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Nachdem  Georg  Watt*  suerst  im  jahre  1851  in  den  Nachrichten  der  Göttinger 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  (s.  25  ff.  und  8.  113  ff.)  und  in  ihren  Abhandlungen  ( bd . V, 
8.69  ff.  ; auch  besonders  erschienen)  kritische  Untersuchungen  über  Hermann  Korner  und  die 
Lübecker  Chroniken  hatte  erscheinen  lassen,  wurde  auf  seine  Veranlassung  durch  die  Wede- 
kindsche  preisstiftung  für  Deutsche  geschickte  für  den  zweiten  verwaliungszeitraum  (1856—  CG) 
als  preisaufgabe  gestellt  ‘eine  ausgabe  der  verschiedenen  texte  und  bcarbeitungen  der  chronik 
des  Hermann  Korner’.  Damals  waren  von  den  lateinischen  fassungen  der  Komerchronik 
nur  die  Wolfenbütteler  und  die  bei  Eccard  gedruckte  Lüneburger  hs.  bekannt;  hiereu  sollte 
aus  den  deutschen  bcarbeitungen  alles  sachlich  abweichende  kommen;  als  solche  bceekhnete 
Waite  neben  der  Hannoverschen  Komerhs,  die  sogen,  chronik  des  Hufus  und  die  fort- 
setzung  des  Ddmar  von  1400 — 1435.  Bei  der  im  Jahre  1859  in  den  Nachrichten  s.  57  ff. 

abgedruckten  Wiederholung  dieser  preisaufgabe  machte  eine  nachträgliche  anmerkung  auf  die 
unterdes  zur  kenntnis  gekommenen  Kortierhss.  in  Danzig  und  Linköping  aufmerksam,  von 
deren  erster  Waits  schon  gleichseitig  eine  bcschrcibung  gab,  während  er  über  die  zweite 
erst  1867  genauer  berichten  konnte.  Inzwischen  waren  aus  den  mittcln  der  Stiftung  von  der 
Wdfenbüttelcr  und  der  Dansiger  hs.  genaue  Abschriften  angefertigt  worden;  eine  Abschrift 
der  Linköpinger  hs.  wurde  in  angriff  genommen.  Als  nunmehr  1867  (Nachrichten  8.137  ff.) 
für  den  drillen  verwallungseeitraum  (1866 — 76)  die  nicht  zur  lüsung  gelangte  aufgabe  von 
neuem  gestellt  wurde,  übte  der  Zuwachs  an  fassungen  auf  den  umfang  der  preisaufgabe  einen 
wesentlichen  ein/luss.  Es  wurde  nicht  mehr  eine  vollständige  ausgabe  aller  von  Korner 
herrührenden  oder  mit  ihm  zusammenhängenden  lateinischen  und  deutschen  Chroniken  ge- 
wünscht, sondern  vielmehr  unter  teilung  der  aufgabe  ‘zunächst  eine  kritische  editimi  der 
verschiedenen  leite  der  lateinischen  chronik'.  Am  14.  märz  1876  konnte  der  da- 
malige director  der  Stiftung  berichten,  dass  eine  bearbeitung  eingegangen  sei,  der  jedoch, 
da  sie  in  der  vorgelegten  gestalt  nicht  druckreif  sei  und  wesentliche  forderungen  der  aufgabe 
nicht  erfüllt  habe,  der  preis  nicht  ohne  weiteres  zuerkannt  werdet > könne  (Nachrichten  1876 
s.  177  ff.).  Vielmehr  wurde  dem  ungenannten  bewerber  die  arbeit  zurückgegeben  und  ihm 
gestattet,  sie  in  einer  frist  von  zwei  jahren  zu  vervollständigen  und  zu  verbessern.  Schon 
vor  Ablauf  eines  jahres  lief  das  manuscript  wieder  ein,  lag  von  neuem  den  preisrichtern  vor 
und  wurde  fotgendermassen  beurteilt:  ‘Zwar  ist  auch  jetzt  noch  genauigkeit  in  der  Ver- 
gleichung der  handschriften,  namentlich  der  Lüneburger  D,  nicht  vollständig  erreicht;  ferner 
sind  noch  jetzt  unter  dm  quellen  Korners  auch  einzelne  Schriften  angegeben,  die  er  nicht 
gebraucht  haben  kann,  dagegen  andere,  die  er  ohne  Zweifel  benutzt  hat,  nicht  erwähnt  und 
verglichen ; endlich  fehlen  anmerkungen,  welche  den  inhalt  der  Korner  eigenthümlichcn  nach- 
richten  erläuterten,  auch  jetzt  noch  fast  gänzlich.  Aber  der  Verfasser  hat  doch  jetzt  die  Ver- 
gleichung der  einzelnen  texte  untereinander  sehr  vervollständigt , den  nachweis  der  quellen 
bedeutend  erweitert,  auch  in  der  Vergleichung  der  handschriften  weit  grössere  Sorgfalt  gezeigt. 
Demnach  beschlicsst  der  Verwaltung srath  jetzt  dem  Verfasser  in  ehrender  anerkennung  des 
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geleisteten  den  preis  ton  3300  reiehsmark  auszuzahlen,  den  schwierigen  druck  aler  des  in 
den  besitz  der  Stiftung  übergehenden  nmnusiripts  (§30  der  Ordnungen)  ton  sich  aus  unter 
steter  leitung  und  Überwachung  eines  jungen  gelehrten  zu  veranstalten,  der  zugleich  die  hand- 
schiften  nochmals  vergleichen  und  so  eine  genauigkeit  der  Wiedergabe  erreichen  soll,  wie  sie 
dem  Verfasser  des  cingcrcichten  manuscripls  nach  so  langer  und  oft  wiederholter  beschüftigung 
mit  denselben  dingen  herz  urteilen  kaum  mehr  gelingen  wurde’  (Nachrichten  1877  s.  337  ff.). 
Als  verfasset  ergab  sich  der  seitdem  (1891)  verstorbene  dr.  Hermann  Oesterley. 

Ende  augnst  1889  habe  ich  im  auftrage  des  vcrwaltungsrates  der  Wcdekindschen  preis- 
stiftung  die  damals  geplante  durcharbcilung  begonnen  und  das  neue  manuseripl,  zum  teil  an 
dienstliche  arbeiten  gebunden,  erst  ende  September  1893  vollendet.  Hiernach  begann  die  druck- 
legung.  Inzwischen  habe  ich  über  den  verlauf  meiner  arbeit  und  die  bei  der  darcharbcitung 
gewonnenen  gesiehtspunlde  und  resullate  in  den  Nachrichten  der  Göttinger  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  1893  s.  753  ff.  ausführlich  berichtet.  Die  dureharbeitung  musste  eine  völlige 
neuarbeit  werden,  schon  deshalb  weil  das  manuscript  Oesterlegs  sich  für  ein  druck- 
mannscrijd  als  völlig  unbrauchbar  erwies.  Höchstens  die  Ocsterlegschen  queltencitate  boten 
einigen  anhalt,  nicht  ohne  dass  jederzeit  genaue  narhprüfung  erforderlich  gewesen  wäre. 
Für  die  wichtigsten  der  quellen,  die  Liibisrhcn  Chroniken  in  niederdeutscher  spräche,  kam 
ich  überhaupt  zu  rillig  abweichenden  resultaten.  Wo  sonst  sachliche  anmerkungen  herüber- 
genommen werden  konnten,  sind  sie  von  mir  ausdrücklich  als  eigentum  Oesterley s ge- 
kennzeichnet. Endlich  bot  noch  die  abschrift,  die  Oester! eg  von  den  juhren  1435 — 1438 
der  Hannoverschen  deutschen  Kornerhs.  gemacht  hat  (anhang  1 s.  553 — 573),  ein  brauchbares 
drucknumuscript.  Ich  habe  sie  nochmals  collationirt.  Das  übrige  gesamte  öesterlrysche 
manuscript  ist  nach  wie  vor  auf  der  Göttinger  Universitätsbibliothek  dejionirt,  Wus  den 
umfang  der  nusgabe  anbetriff l,  so  empfahl  sich  von  der  ursprünglichen  absicht  der  aufgabe- 
Stellung  abzugehen  und  den  t<xt  nicht  von  Karl  dem  Grossen , sondern  erst  ton  1198  bezw. 
1300  <m  fortlaufend  zu  gehen,  nachdem  sieh  herausgestellt  hatte,  dass  der  allergrösste  teil 
jener  früheren  partie  originales  nicht  enthalte.  Im  zweiten  anhang  sind  die  wenigen  nach- 
richten  ans  diesem  teile  zusanmwngestellt , die  eigentümliches  bieten  (der  auf  keine  bestimmte 
quelle  zurückzuführen  waren.  Es  bedarf  kaum  des  hinweiscs,  dass  die  cinleitung  durchaus 
eigene  arbeit  des  gegenwärtigen  herausgtbers  ist  und  keinen  Zusammenhang  mit  der  Oesterley- 
sehen  hat.  lieber  plan  und  äussere  cinrichtting  der  ausgabe  ist  am  Schlüsse  auskunft  gegeben. 

Der  langwierige  druck  von  text  um/  cinleitung  wurde  im  juni  1894  beendet.  Dienst- 
liche arbeiten  soicie  zwei  wissenschaftliche  reisen  hinderten  mich  dann  an  der  herstetlung 
und  drucklegung  des  registers.  Inzwischen  ist  derjenige  ans  dem  leben  geschieden,  dem  hier 
an  erster  stelle  der  dank  gebührte:  Ludtcig  Weiland,  der  mich  seinerzeit  zur  übernahne  der 
herausgabe  bewog  und  zuletzt  auch  direktor  der  Wedekindschen  preisstiftung  war.  Er  hat 
nicht  nur  der  ganzen  anlage  der  arbeit  mit  seinem  rat  zur  seile  gestanden,  sondern  sowol 
die  einrichtung  des  druekes  mit  mir  besqirochen,  wie  aiwh  während  der  drucklegung  in  freund- 
lichst  gewährter  hülfe  die  arbeit  durch  mannichfachc  winke  gefördert.  Es  ist  mir  bedürfnis, 
zum  nusdruck  bleibender  dankbarkeil  den  mimen  des  unvergesslichen  mannes  diesem  werke 
vorzusetzen  und  damit  zugleich  die  erinnerung  an  Ernst  Steindorff  zu  verlntiipfen,  welcher 
so  bald  nach  dem  freunde  der  deutschen  geschichlswisscnschaft  entrissen  wurde,  der  er  so 
treue  und  wertvolle  ilienstc  sein  /ebenlang  erwiesen  hat. 

Göttingen  im  october  1895. 

JAKOB  SCHWALM. 
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1.  Korners  leben  und  werke. 

Für  Hermann  Korners 1 * gcburtsjahr  haben  wir  leider  keinerlei  bestimmten  an  halt ; cs 
lässt  sieh  nur  aus  dem , was  wir  sonst  erfahren , wahrscheinlich  machen , dass  er  bald  nach 
1365  gtborm  ist,  jedenfalls  zu  Lübeck.  Darauf  weist  sinn  ganzes  leben  hin  und  das  sagt 
er  uns  auch  selbst  in  der  fassung  B bei  dem  bericht  iilter  die  geisdwerkzeuge  des  Lübecker 
Dominikaners  Bruno  von  Warendorp , die  er  voller  chrfnrcht  berührt  habe  in  conventu  tnco 
nativo;  die  fassung  D hat  statt  dessen  in  conventu  Lubicensi  gesetzt *.  Die  früheste 
nachricht  über  Korners  leben  bietet  sich  in  der  interessanten  ereülung  von  dem  sage, 
den  Ltibische  Söldner  1386  im  april  gegen  den  raubritter  Detlev  Godendorp  und  seine  ge- 
nossen unternahmen  und  der  einen  für  die  Stadt  ungünstigen  verlauf  hatte.  An  diesem  eug 
hat  Korner  teilyenonmen ; er  selbst  und  nicht  irgend  ein  verwandter  ist  der  im  berichte  der 
spätesten  fassungen  genannte  Hermann  Korner , damals  stipendiarius  in  Lübischcn  diettsien. 
Hierüber  kann  kein  Zweifel  bestehen.  Fr  berichtet  nämlich  in  den  spätem  fassungen  der 
chronik  * jedesmal  mit  grösserer  ausführlichkeit  und  erzält  zuletzt  in  der  fassung  D,  soicic  in 
der  deutschen  chronik  die  genausten  eineclheiten  des  zuges.  Verfolgt  man  dies , so  gewinnt  man 
deutlich  den  cindruck  der  Schilderung  von  selbst  erlebtem.  Ganz  das  gleiche  gilt  von  der  zu 
1384  erzälten  Verbrennung  des  Hermaphroditen,  die  sich  ebenfalls  in  den  spätem  fassungen 
zusehends  erweitert  und  in  der  letzten  deutschen  chronik  durch  einzclangaben  vermehrt  ist, 
die  sichtlich  nicht  auf  phantasic,  sondern  auf  augenzeugenschaft  beruhen.  Beide  Vorfälle  muss 
Kornei ■ erlebt  und  als  immerhin  absonderlich  im  gedacht nis  gut  bewahrt  hohen , wenn  er  sich 
nach  verlauf  von  50  jahren  noch  so  genauer  einselheiten  entsinnen  kann. 

Es  ist  nun  vielmehr  nötig  zu  erklären , weshulb  Korner  nicht  von  vornherein  und  mit 
grösserer  dcutlichkeit  seine  erUbnisse  auf  jenem  zuge  hervorhebt,  und  vor  allem,  was  den  Wechsel 
in  seinem  beruf  herbeigeführt  haben  mag.  Die  erklärung  beider  umstände  wird  sich  in  der- 
selben rieht ung  bewegen.  Die  Unternehmung  gegen  den  raubritter  nahm  einen  unglücklichen 
verlauf;  durch  wessen  schuld , wissen  wir  nicht.  Wenn  also  Korner  erst  mit  fortschreitender 
zeit  all  mul  ich  sich  entschlitssf , die  genaueren  einzclhvitm  zu  schildern  und  seine  eigene  teil - 
nähme  zu  berühren,  so  ist  das  höchst  charakteristisch ; er  wollte  einmal  die  gefiihle  seiner 
Lübischcn  landslcute  schonen,  andrerseits  nahm  er  rücksicht  auf  die  eigene  person  und  ver- 
mied eine  verfehlte  Unternehmung  seiner  jugend  allzu  offen  zu  berichten , zumal  der  geistliche 
stand  ihm  riicksichten  auf  erlegen  mochte,  wenigstens  solange  er  nicht  in  höherer  angesehener 
Stellung  war.  Irgend  ein  persönliches  Missgeschick  Korners  während  seiner  Söldnerzeit  avzu - 
nehmen  nötigt  mich  auch  jene  eigentümliche  stelle,  die  ganz  beiläufig , wol  absichtlich  etwas 

1)  Ucber  die  Verbreitung  de«  namens  gibt  sehr  sorgfältige  Zusammenstellungen  TI.  JTerre,  Deutsche 
Zs.  für  Geschichtstcisseneehaft  IX  295  in  einer  Untersuchung  * lieber  Hermann  Korners  Herkunft  und 

Univcr9ität*jnhrt\  Hierin  sind  auch  die  Vermutungen  ron  O.  Lorenz,  Deutschlands  Getchi ch ts quellen 
TI 3 172  f-,  der  sieh  auf  G.  Voigt  bezogen  hat,  endgültig  widerlegt.  Ich  kann  mir  um  so  eher  versagen, 
darauf  einzugehen.  2)  Siehe  s.  240  § 639.  3)  Siehe  s.  322  f.  und  544  f.  die  §§  988.  989. 

A2 


Digitized  by  Google 


IV  Einleitung. 

dunkel  ausgedrückt , mir  doch  eine  ironische  bemcrkung  über  ihn  selbst  zu  enthalten  scheint  und 
wenn  schon  durch  die  Vorlage  angeregt , ohne  ähnliche  umiah  me  tauig  verständlich  bleiben 
würde.  In  der  fassung  I)  nämlich  zum  jahre  375 , bei  gdegenkeit  da-  auf  Widukind  zurück- 
gehenden besprechung  der  Irminsul,  schreibt  er1:  Hermyn  enim  vel  Hermis  Grece  Mara 
dicitur  et  ideo  vocabulo  illo  insigniti  usque  hodie  fnmantur  filii  esse  Martis,  id  est 
bellicosi , licet  de  pluribus  minime  verificetur  vulgare  illud.  Als  er  später  etwa  1434 
die  fassung  D schrieb,  brauchte  er , innerhalb  seines  klosters  hingst  zu  angesehener  Stellung  ge- 
langt, die  erwähnung  der  fernliegendcn  ereignisse  nicht  mehr  zu  scheuett.  Im  gegenteil  wird 
der  User  der  hs.  durch  den  auffallenden  eintritt  grosserer  Schrift zii ge  auf  die  erzälung  noch 
besonders  aufmerksam  gemacht*.  Der  sehr  einschneidende  Wechsel  des  beruf 8 deutet  auch 
auf  ein  unbefriedigt  sein  durch  das  ursprünglich  gewälle  hin , und  wahrscheinlich  mag  die  Um- 
kehr zum  geistlichen  stunde  bald  wich  jenen  unglücklichen  erfahrungen  erfolgt  sein.  Andrerseils 
können  wir  gerade  auf  diese  eigengeartete  Jugendzeit  das  erhöhte  intcresse  des  in  an  ms  an 
den  bella  faraosa  intcr  diversa  regna  et  regen  t es  commisaa  zurück  führen,  das  ihn  später 
seinen  hsem  das  getrivbe  des  seculum  mit  so  unermüdlichem  fleiss  immer  und  immer  wieder 
dar zust eilen  bewog. 

Auf  jenem  sug  des  jahres  1386  wird  Korner  zum  führet  eines  der  häufen  bestimmt;  er 
war  also  nicht  ganz  junger  anfänger,  sondern  hatte  schon  länger  dienste  geleistet  und  genoss 
ein  gewisses  vertrauen.  Das  spräche  für  ein  alter  von  etwa  zwanzig  jahren  und  mithin 
für  die  oben  genannte  gehurt szeit.  Zu  derselben  festsetzuug  kommt  man  durch  den 
ersten  urkundlichen  anhalf, , den  wir  für  Korners  leben  haben.  Es  handelt  sich  um  ein 
kleines  actenbruchstiick,  den  rest  des  protocolls  über  beschlösse  eines  capitels  der  Dominikaner 
der  Sächsischen  Ordensprovinz,  das  sich  auf  der  kgl.  Paulinischen  bibliothek  zu  Münster 
befindet  und  über  das  II.  Finke  mitteilung  gemacht  hat*.  Von  dem  protoeoll  sind  erhalten 
ausser  dem  Schluss  des  allgemeinen  teils  noch  abschnitte  aus  der  rubrik  De  atudiia  et 
studentibus,  sowie  die  gewöhnlichen  Schlussabschnitte  Suffragia  pro  vivia  und  Suffragia  pro 
mortuis.  Letztere  ergeben  für  das  capitel  mit  ziemlicher  Sicherheit  die  zeit  um  1397 , jeden- 
falls vor  1400.  ln  der  rubrik  Do  studiia  et  studentibua  findet  sich  nun  nach  aufzälung 
anderer  convcnte:  In  Halberstad  legat  et  disputet  frater  Ludemannus  qui  prius,  sen- 
tentias  ibidem  faci&t  magister  studencium  frater  Herinan  Corner,  studentes  fiant 
Nycolaus  Swigelde  u.  s.  w.*  Finke  setzt  hitr nach  Korners  gehurt  um  1370  an, 
während  wir  dem  obigen  entsprechend  den  Übergang  aus  einem  weltlichen  in  den  geist- 
lichen stand  in  rücksicht  ziehen  und  demgemäss  noch  ein  paar  jahre  zurückgehen,  um  zu 
der  im  anfang  gegebenen  bestimmung  zu  kommen.  Jedenfalls  ist  Hermann  Korner  gegen 
ende  des  Id.  Jahrhunderts  im  predigtrkloshr  zu  Halberstadt  tätig  ats  lehrer  an  dem  Studium 
des  convenfs , an  der  kloster schule,  und  zwar  als  magister  studencium,  der  ausserdem,  wenn 
anders  an  der  stelle  nicht  eine  liicke  vorliegt , das  amt  eines  sententiarius  vertretungsweise 
verwaltet. 

Das  allmäliche  auf  steigen*  in  das  amt  eines  lesemcisters  veranschaulichen  uns  einige 
weitere  den  vorhergenannten  ähnliche  bruckstücke  aus  den  protocollen  zweier  capitel  derselben 


1)  Siehe  s.  576.  2)  Siehe  nette  323  o»w.  2.  8)  Mittheilungen  des  Instituts  für  Oesterrcichisdu 

Geschichtsforschung  XI  449.  4)  Was  über  die  angaben  m den  Mittheilungen  hinausgeht,  entnehme  ich 

freundlicher  Zuschrift  des  professom  H.  Finke.  Nur  löse  ich  analog  den  gleich  zu  nennenden  leipziger 
proiocoüfragmcnten  die  starken  ubkürzungen  zum  teil  atultrs  auf.  l*rof.  Finke  gedenkt  die  bruchstiicke 
demnächst  in  der  Komischen  Quart alschr iß  herauszugeben.  5)  Die  Leipziger  brachst  ückc  machen  es 
ganz  klar,  dass  in  der  damaligen  zeit  die  reihenfolgc  der  lehrämtcr  un  einer  vollen  schule  von  oben 
nach  unten  zu  war:  Udor  (‘legat  et  disputet’ ist  der  offizielle  ausdruck),  sententiariue  (sententias  facere), 
magister  sta dentium.  Die  ksemeistcrsteUc  ist  stete  mit  besonders  würdigen  personen  besetzt. 


\ 
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ordensprovins , die  die  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  besitzt Das  erste  der  capitel  fand 
apnd  Luckowe  statt , nach  der  best  immun  g des  herm  oberbibliothekar  E.  Förstemann 
zwischen  1397  und  1401  ( wahrscheinlicher  als  1411).  Der  abschnitt  De  studiis  ct  atuden- 
tibuB  beginnt : In  Magdeburg  legat  et  disputat  (sic)  frater  Egbertu»  Diramerden,  sen- 
tentias  ibidem ....  Hiernach  fehlen  etwa  sechs  zeilen  und  in  diesen  gegen  den  Schluss  der 
name  eines  weiteren  Ortes , der  der  sonstigen  Unordnung  entsprechend  und  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  nur  Halbtyrstadt  sein  kann.  Dann  heisst  es  weiter  im  namen  eines  lesemeisters : 
. . .Waltrinchusen , aententias  ibidem  frater  Hermannus  Korner,  studentes  fiant.  Wil- 
helmua  Nicolai,  Iohannea  Nec . . . Korner  ist  nunmehr  in  das  amt  eines  sententiarius  ein - 
gerückt,  das  er  in  Halber  stadt  verwaltete.  V eher  hau pt  wird  er  hier  immerhin  längere  jahre 

getccsen  sein.  Das  zeigt  auch  wiederholt  die  genaue  kenntnis  von  Halbcrstädter  ereignissm % 
z.b.  von  dem  intimeti  und  unerquicklichen  Vorgang , über  den  nur  der  entwarf 2 berichtet, 
während  die  Sj/ätcrn  fassungen  ihn  unterdrückt  haben.  Das  amt  des  sententiarius  hat 
Korner  später  auch  im  Magdeburger  Predigerklostcr  bekleidet , wie  er  selbst  in  der 
fassung  D,  jedoch  ohne  hinueis  auf  die  zeit,  berichtet  *;  Hoc  inquam  factum  stupendum  et 
ego  cursor  sentenciarius  constitntus  in  conventu  ordinis  nostri  eiusdem  civitatis  Magde- 
burgenais  recitari  audivi.  Und  ebendort  zeigt  ihn  uns,  nunmehr  als  lesemeister , das  zweite 
bei  weitem  umfangreichste  der  Leipziger  protocollbruehstücke.  Es  stammt  von  einem  capitel 
tu  Soest  und  nach  Förstemann  etwa  aus  den  jahren  1410 — 1414;  es  enthält  unter  der 
üblichen  rubrik  gleich  an  erster  stelle  die  bestimmung : In  Magdeburg  legat  et  disputet 
reverend.  pater  frater  Hermaunus  Korner  qui  prius.  Korner  nimmt  mithin  schon  seit 
einiger  zeit  die  angesehenste  dieser  Stellungen  in  seiner  ordensprovinz  ein,  er  ist  in  Magde- 
burg vom  sententiarius  zum  lesemeister  aufgerückt;  auch  die  bezeichnung  reverend.  pater 
zeigt  uns,  dass  seine  pädagogischen  Verdienste  gewürdigt  wurden  und  ihm  längst  höheres 
ansehen  innerhalb  des  ordens  eingetragen  hatten.  Darauf  deutet  auch  eine  weitere  nach  rieht, 
die  wir  seiner  chronik  entnehmen  können1:  er  nahm  im  auftrag  des  ordens  1406  teil  an 
einem  provinzialcapitcl  zu  Hamburg , das  unter  glanzvoller  bcteiligung  in  der  zweiten  hälfte 
des  Jahres  stattfand  und  auf  dem  ein  scharfes  urteil  über  die  ketzerci  der  Franziskaner 
erging.  Ehe  wir  uns  den  weiteren  Zeugnissen  zuwenden,  die  uns  in  eine  neue,  epocke  seines 
lebens,  churakt erisirt  durch  die  riiekkehr  zu  seinem  conventus  nativus,  in  das  Lübecker  Prediger- 
kloster zur  Burg  führen , müssen  wir  des  beginn s seiner  historiographischcn  tätigkeit  gedenken , 
die,  wenn  nicht  schon  zu  Halberstadt , was  immerhin  möglich  ist,  so  doch  sicher  in  Magde- 
burg, einsetzte.  Im  jahre  1416  nämlich  hat  er  den  ersten  entwarf  einer  chronik  (a)  ab- 
geschlossen, den  uns  die  Wolfenbüttel  er  hs.  erhalten  hat.  Wie  gleich  die  Vorrede  vorsichtige 
bescheiden  heit  verrät,  mit  der  er  zu  arbeiten  begann , so  hat  er  auch  selbst  off mbar  dieser 
fassung  den  wert  einer  selbständigen  bearbeitung  nicht  beigemessen.  Die  Linköpinger  hs.  (B) 
trägt  bekanntlich  im  titel  den  vermerk  de  secundo  opere  und  die  Lüneburger  Its.  (D)  ihrer- 
seits de  quarto  opere,  während  eine  solche  bezeichnung  der  Danziger  hs.  (A)  fehlt:  denn 
diese  fassung  sah  er  als  das  eigentliche  erstlwgstcerk  seiner  feder,  als  die  erste  aufluge  der 
Cronica  novella  an.  Ob  der  entwarf  schon  in  Magdeburg  oder  erst  in  Lübeck  abgeschlossen 
wurde , dafür  lasset t sich  anhaltspunkte  «ms  dem  text  nicht  gewinnen.  Jedoch  ist  die  fülle 
von  nachrichten  «ms  dem  mittleren  Deutschland  und  zunächst  ein  mangcl  an  besonders  für 


1)  Sit  find  unveröffentlicht  und  ich  verdanke  ihre  kenntnis  der  gütigen  mitte  du  ng  des  turnt  ho  f rat« 

E.  Förstemann,  der  midi  auf  sie  hinteies , als  ich  die  Leipziger  untre ni t ätsmat ri keJ  muh  dem  natnm 
Korners  durchsah.  Er  hat  mir  gestattet,  soweit  ich  dessen  bedarf,  schon  jetzt  das  nötige  zu  verwerten; 
er  selbst  wird  die  ganzen  brachst  ticke  in  den  Berichten  der  Sächsischen  Gesellschaft  veröffentlichen.  Die 
bruchstückc  sind  noch  umfangreicher  als  die  Münstersehen  und  zum  teil  losgelöst  aus  einbanden  von 
buch  cm,  die  aus  dem  Leipziger  Predigerkloster  zu  St.  Pauli  stammen.  2)  In  a § 834  a.  Siehe  s.  113 
anm.  8)  Siehe  s.  380  in  § 837  der  fassung  1).  4)  Siehe  fassungen  D und  B s.  373  in  § 816. 
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Lübeck  charakteristischen  bemerkungen  und  nachriehlen,  wie  sie  s/iäter  ganz  auffällig  in  A sich 
zeigen  *,  für  a leicht  erkennbar.  Und  die  benutznng  t'&n  Magdeburger  quellen  irrt)  mich  am 
orte  selbst  tcird  auch  wahrscheinlich  gemacht  durch  den  Wortlaut  des  § ti!>4  in  den  beiden  ersten 
fassungen  * in  dem  a blosses  arehiepiscopua  für  den  Magdeburger  erzbisehof  gibt,  tcas  A dann 
entsjirechcnd  geändert  hat.  Doch  findet  sich  ebenso  in  § 734  der  fassung  * blosses  in  urbe 
für  Lübeck  *. 

In  einer  urkunde  com  22.  märe  1417*  finden  wir  im  copiarius  des  Prcdigerklosters  tu 
Lübeck  zu m ersten  mal  einen  Hermannus  lezemester  genannt.  Es  ist  sicher  unser  ebronist, 
der  von  da  ab  20  fahre  hindurch  in  urkunden  desselben  copiars  wiederkehrt,  seit  1420  unter 
den  Senioren  und  mit  ganz  deutlicher  bezeiehnung  seines  namens.  Htr  betrachten  zunächst 
die  zeit  bis  1431  und  finden  ihn  in  urkunden  ron  1420*  märz  17  und  scpt.l,  1421 * ajrr.22 
und  Juni  20,  1422 1 febr.5,  1420 " jan.  10,  febr.24  und  apr.3,  1420 ’ oct.27,  endlich  1431" 
apr.  3.  In  diese  seit  fällt  die  frrtigstettung  verschiedener  neuer  chronistischer  arbeiten,  so  m 
den  anfang  des  jahres  1420  vermutlich  in  den  märt  die  der  Danzigcr  hs.,  in  das  jahr  1423 
etwa  ende  juni  der  abschluss  der  Linköpiiupr  hs.,  die  dir  Cronica  norella  de  secundo  ojiere 
enthält;  jedenfalls  in  das  jahr  1430  auch  die  betndigung  des  tertium  Opus,  das  uns  direct 
nicht  erhalten  ist,  dessen  existenz  aber  als  durchaus  sicher  gelten  muss.  In  denselben  Zeit- 
raum fallen  auch  einige  jedenfalls  im  auftrag  des  ordens  unternommene  reism.  Euch  der 
fassung  A zu  1103 11  ist  er  in  Kühl  gewesen,  einige  zeit  vor  1420,  da  dieses  jahr  den  ab- 
schluss der  fassung  bezeichnet.  Weiter  versichert  er  uns  selbst 1’,  zu  pfingslcn  1421,  das 
auf  den  11.  mai  fiel,  also  in  der  frist  zwischen  dem  22.  april  und  di  m 20.  juni  ( 3 oben ), 
in  Metz  dem  grossen  generalcapitel  des  Ordens  beigewohnt  zu  haben,  über  das  er  nament- 
lich in  § 1356a  der  fassung  Ii  höchst  interessant  berichtet;  er  hat  auf  der  reise  die 
Mosel  und  Trier  berührt.  1425  muss  er  nach  der  bemerkung  von  H zu  § 1420  der  fassung  D “ 
wiederum  in  Hamburg  gewesen  sein;  und  wenn  wir  im  hinblick  auf  den  genauen  bericht  der 
§§  1435  und  1486  der  fassung  D annehmen,  dass  ein  abermaliger  auf  enthalt  in  Köln  im 
fahre  1428  — vielleicht  war  er  Sendbote  des  Lübecker  bisrhofs  — ihn  diese  ereignissc  mit- 
erleben  Hess,  so  setzen  wir  uns  jedenfalls  nicht  in  Widerspruch  mit  dm  urkundlichen  Zeug- 
nissen des  genannte»  copialtmchs , das  zwischen  1426  und  1420  ihn  nicht  erwähnt. 

In  der  zweiten  hälfte  des  jahres  1431  hut  dann  Korner  Lübeck  für  einige  jahre  ver- 
lassen und  die  Universität  Erfurt  bezogen,  mit  der  das  Studium  generale  der  Dominikaner 
der  sächsischen  Ordensprovinz  verknüpft  war.  Die  matrikcl  der  Universität  ’*  bringt  zu  1431 
Michaelis  den  iinmatricidationsvermerk:  freter  Herm&nnua  Korner  <le  Labeck  ordinis  Pre- 
diratonim  dt.  tm.  Was  der  nun  in  höherem  olbr  stehende  Korner  auf  der  Universität 
sollte,  darauf  hat  schon  II.  Ilvrrt  in  der  eingangs  genannten  Untersuchung  unter  heran- 
ziehung  der  Statuten IS  der  Erfurter  theologischen  facultät  von  1412  treffend  hingewiesen. 
Eicht  als  Student  der  theologie  bezog  er  die  Universität ; sein  Orden  bedurfte  vielmehr  der 
lehrkraft  des  verdienten  gelehrten  für  das  Studium  generale,  und  Korner  war  es  so  gleich- 
zeitig möglich,  zu  der  höchsten  akademischen  würde  zu  promoviren,  die  an  sich,  zufolge  einer 
nachricht  seiner  Chronik  zum  jahre  1308 16,  nach  damaligem  gebrauch  auch  innerhalb  des 
ordens  zu  erlangen  war.  Iterre 15  nimmt  an , ‘dass  er  von  seinen  oberen  der  theologischen 

1)  Die  §§  201  und  327  lind  in  A am  fand  nachgetragcn.  Siehe  auch  t.  5 84  zum  jahre  1105. 
2)  Siehe  t.  30  anm.  ’**.  3)  Siehe  e.  94  «wm.  4)  U rkundentmeh  tler  stadt  Lübeck  V 604 

b)  Ebenda  VI  222  und  301.  6)  Ebenda  348  und  357.  7)  Ebenda  415.  H } Ebenda  691,702 

und  714.  9)  Ebenda  VII  340.  10)  Ebenda  434.  11)  Siehe  e.  500  und  «»*».  2.  12)  Siehe 

s.  439  § 1356  der  fassung  D.  13)  Siehe  s.  463  anm.  1.  14)  Aden  der  Erfurter  Universität, 

GesehiditsqueUen  der  Provinz  Sachsen  VIII,  I 152.  15)  Ebenda  II  46  ff.  16)  Siehe  s.  352  § 1105a 

der  fassung  II  Es  ist  ausdrücklich  hervorgehoben:  cum  omni  »olumpnUatc  fieri  consuetu  in  uuiver- 
sitatibus.  17)  A.a-O.  302,  immer  gestützt  auf  die  betreffenden  §§  der  Statuten. 
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facultät  ad  legendnm  curauin  biblic  prüsmtirt  wurde.  Die  dauer  dieses  cursus,  der  darin 
bestand,  dass  Korner  über  zwei  ihm  von  der  facultät  tugewiesene  bikher  der  heit.  Schrift  Ins, 
Kar  durch  § 52  der  Statuten  auf  zwei  Jahre  festgesetzt.  Doch  waren  ausnahnien  hiervon  in- 
sofem  zulässig,  als  dieser? ter min  nicht  genau  innegehalten  zu  werden  brauchte,  wenn  es  sich 
um  religioai  handelte,  welche  für  den  dem  cursus  biblie  sich  anschliessenden  cursus  sentcn- 
ciarum  wiederum  von  ihren  oberen  promovirt 1 und  der  facultät  präsentirt  wurden  ’.  Diese 
promotion  in  das  baccalaureat  hat  Korner  innerhalb  seines  Ordens  wol  zu  Lübeck  schon 
nach  ablauf  der  ersten  zwei  Universitätssemester  im  sommer  1432  erlangt.  Knts)>rcchend 
finden  wir  ihn  im  copiarius  seines  klosters  in  einer  urkunde  ‘ von  1432  aug.  29  als  Her- 
mannua  Korner  baccalarina  unter  den  ältesten.  Michaelis  desselben  jahres  begab  er  sich 
nochmals  nach  Erfurt  zurikk,  um  die  vorgeschriebenen  ztcei  Jahre  über  die  Sentenzen  des  Lom- 
bardus  zu  lesen.  Da  er  in  derselben  seit,  wie  wir  sogleich  sehen  werden,  schriftstellerisch 
hervorragend  tätig  ist,  wird  ihm  die  in  den  Statuten  * vorgesehene  dispensalion  in  grösserem 
oder  gcringirem  masse  zu  gute  gekommen  sein.  Seinen  aufenthalt  in  Erfurt  im  jahre  1433 
erwähnt  er  übrigens  auch  in  seiner  deutschen  Chronik  bei  gelegenheit  der  grossen  teuerung 
dieses  Jahres1,  wente  dat  dede  ik  aulven  dikke  to  Erforde.  Am  lO.januar  1435  er- 
folgte dann  der  abschluss  dieser  universitätsjahre  durch  promolion  zum  grade  eines  doetors 
der  theologie.  Vorher  gingen  jedenfalls  die  in  § 73  der  Statuten  vorgesehenen  Prüfungen . 
Das  Verzeichnis  der  promoti  im  statutenbuch  der  theologischen  facultät  * zeigt  unter  no.  44 
die  eintragung : Hermannna  Körner,  ord.  Praed.  a.  1435.  d.  10.  Jan.  Hierauf  ist  er  in 
seine  Vaterstadt  zurückgekehrt,  wo  er  in  den  jahren  143ti  und  1437  noch  sechsmal  * urkundlich 
erwähnt  wird,  stets  mit  genauer  hervorhebung  seines  akademischen  titels  her  Hermen  Korner, 
meiater  in  der  hilghen  aerii't  (zweimal  in  den  Statuten  von  1436  der  Antoniusbrüderschaft 
zur  Burg).  Es  ist  sicher  bemerkenswert  und  zeugt  von  ausserordentlichem  fleiss,  dass 
Korner  in  derselben  zeit,  wo  er  dieser  Lehrtätigkeit  an  der  Erfurter  Universität  sich  widmete, 
gleichzeitig  au  der  Cronica  de  guarto  opere  arbeitete,  die  im  april  1435  abgeschlossen 
wurde.  Diese  fassung  ist  sehr  umfangreich  und  durch  viel  neues  material  vermehrt. 
Sie  beginnt  mit  der  Schöpfung.  Deutlich  erkennen  wir  sowol  ganze  eomptexe  als  einzel- 
nachrichten  *,  die  direct  auf  Thüringischen  Ursprung  hinudsen.  Der  erste  band  lag  sicher 
1434  abgeschlossen  vor.  In  den  Überschriften  der  Vorrede’,  sowie  in  den  explicit 10  hatte  fratris 
Hermann!  gestanden;  nun  ist  überall  nach  dem  10.  jan.  1435  das  fratris  ausradirt  und 
durch  magistri  ersetzt  tcorden , nur  im  letzten  explicit  des  ersten  bandes  blieb  versehentlich 
fratria  stehen. 

Ob  man  nach  der  beendigung  des  Erfurter  aufenthalts  und  nach  dem  abschluss  der 
vierten  lateinischen  fassung  ubermats  einen  aufenthalt  Korners  in  Köln  annchmem  darf  in 
rücksicht  auf  die  ganz  besonders  genaue  Schilderung  des  einsturzes  eines  pfeilers  um  Kölner 
domchor  in  §1601  der  deutschen  chronik",  wird  sich  schwer  entscheiden  lassen.  Urkund- 
liche Zeugnisse,  die  für  1435  ihn  nach  Lübeck  wiesen,  fehlen  uns;  gegen  solche  würde  also 
die  annahme  nicht  verstossm.  Jedoch  das  zunehmende  alter  und  die  ununterbrochene  lilte- 
rarische  tätigkeit  machen  sie  unwahrscheinlich. 

Die  letzten  jahre  seines  arbeitsamen  **  lebens  beschäftigte  ihn  die  deutsche  ausgabe 


1)  So  deutlich  in  § 63  der  genannten  Statuten.  Siehe  Acten  H 66.  2)  Urkundenbuch  der 

Stadt  Lübeck  VII  *78.  3)  § 64,  Acten  11  66.  4)  Siehe  ».  661  in  § 1673.  5)  J.  C.  Mötsch- 

mann,  Erfordia  literata  H 31.  6)  1436  juh  1 und  aug.  13,  Juli  31,  aug.  9,  aug.  20 ; Urkundenbuch 

VII  677,  683,  683,  686.  1437  aug.  1 und  ohne  monats-  und  tagesdatum ; a.  a.  o.  VII  736  und  761. 

7)  So  die  berichte  über  die  heil  Elisabeth  fassung  D §§  159 — 174.  8)  Siehe  in  der  fassung  D die 

§§  845,  853,  859,  861  und  die  susätee  der  fassung  D su  dm  §§  866  und  862.  9)  Siehe  e.  138. 

10)  Siehe  r XIII  eben.  11)  Siehe  ».663.  12)  Auch  der  unbekannte  Schreiber  der  gleich  tu 

nennenden  austüge  spricht  ton  seiner  mennichvnlden  nnleddicbeyd.  Siehe  s.  VIII  onm.  6. 
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seiner  chronik  von  Karl  dem  Grossen  an,  die  vor  allem  den  leyen  to  tiidvordrive  und 
kortewyle  bestimmt  war  und  über  die  jahre  1435 — 1438  in  besonders  breiter  darstellung 
berichtet.  Sie  reicht  bis  in  den  februar  des  letzten  Jahres ; von  der  tcal  König  Albrcchts  II. 
am  18.  mär z d.j.hai  Korner  noch  keine  Kenntnis1.  Er  wird  vermutlich  anfang  märz  1433 
gestorben  sein;  das  copialbuch  seines  Klosters  führt  ihn  schon  1438  nov.  8 nicht  mehr  auf. 

Ob  Korner,  den  wir  somit  erst  spät  in  den  geistlichen  stand  treten  und  erst  in  höherem 
alter  die  akademischen  würden  erlangen  sehen,  ausser  den  vorliegenden  fassungen  seiner 
Cronica  novella  * noch  irgendwelche  anderen  Schriften  verfasst  hat,  dafür  gibt  es  nur  geringe 
spuren *.  In  dem  auf  dem  Lübcckschen  Staatsarchive  aufbewahrten  testament  des  aretes 
Petrus  Soest  von  1464  findet  sich  folgende  bestimmung:  Item  geve  ik  tor  Borch  den 
swarten  monnicken  dispntatio  fratris  Hermanni  Korners  in  der  hilgen  scrift  unde  wil 
dat  et  up  erere  liberye  schal  blyven  to  ewigen  tyden.  Wir  haben  cs  vermutlich  mit  der 
nicdevschrift  einer  eu  Korners  promotionen  gehörenden  disputation  zu  tun.  Geber  den  anteil, 
den  Korner  möglicherweise  an  der  sog.  Iiufus-ehronik  hat , wird  weiter  unten  genauer  die  rede 
sein.  Hier  sei  nur  erwähnt,  dass  es  nicht  völlig  unmöglich  ist,  dass  diese  Weiterführung  der 
Detmarchronik  von  ihm  herrührt.  Gewiss  werden  öfters  auf  träge  an  ihn  ergangen  sein  und 
vor  allem  hinsichtlich  der  volkstümlicheren  seiner  darstellungen , der  deutschen  chronik 
ans  den  späteren  Jahren  seines  lebens.  Es  gibt  Hinweise  darauf  dass  von  ihm  noch  eine 
solche  deutsche  chronik  existirt  haben  muss,  die  die  ganze  Weltgeschichte  umfasste , also  aus- 
führlicher war  als  die  fassung  der  Hannoverschen  hs.  ( 11),  die  erst  mit  Karl  dem  Grossen 
beginnt*.  Wenigstens  hat  im  Jahre  1459*  nach  Korners  tod  aus  dieser  groten  croueken  . . . 
yn  dudesch  ein  unbekannter  Schreiber,  vermutlich  ein  Lüneburger  mönch , ausziige  gemacht, 
die  den  Trojanischen  krieg,  die  erbauung  Borns,  die  Zerstörungen  Akkons  und  Jerusalems 
betreffen*.  Eben  darauf  führt  uns  auch  die  erwähnung  einer  deutschen  chronik  Korners  in 

1)  Sieht  s.  571  § 1636.  2)  Von  der  verlorenen,  aber  Steher  zu  erschtiessenden  fassung  C ist 

hier  abgesehen . 3)  Die  mittcUung  der  ersten  verdanke  ich  der  frcundlichkeit  des  herrn  Senators 

dr.  W.  Brchmer  zu  Lübeck.  4)  Ob  auch  sie  auf  der  letzten  Udtinmhen  fassung  berufne,  ist  nicht 
tu  entscheiden.  Der  bericht  über  die  Zerstörung  Akkons  ist  ganz  unabhängig  ton  der  form,  die  sich  in 
JI  zu  1231  findet;  er  kenrU  die  charakteristischen  Zusätze  von  1)  nicht , scheint  also  auf  B oder  dem 
verlorenen  C zu  beruh»  und  gibt,  wie  hei  Korner  stets,  das  gatuze  in  freier  behandtung.  5)  Aus 
demselben  jahre  st  am  int  die  Lübecker  Kornerhs.  Siehe  unten  s.  XIV.  Ob  ctica  der  Schreiber  derselbe  i st, 
habe  ich  nicht  festgcstellt.  6)  Hs.  Lüneburg  stadtbibiiothek,  fatio  11  (C.7)  von  1459.  Sie  enthält 
zuerst  I>e  vitu  ct  variis  dicti«  Allcxnndri  Mag»!  und  an  deren  schloss  vom  rühr  i ca  tor  vermerkt: 
niuininutus  est  tractatiw  inte  in  Horborg  coupletus  anno  1459.  mercurii  20.  raeusis  Iuuii  Lora 
fere  5.  post  meridiem  in  exilio.  M.  M.  pro  favore  Luneburgensimn*  existente  exeomumnicato  cum 
eibdeni  etc.  Hiermieh  sind  einige  lagen  ausgeschnitten  und  dann  folgt  auf  zwei  blättern  eine  eirdeitung 
eu  den  ausziige n aus  Korner,  deren  anfang  und  schloss  ich  hier  abilrucke:  £I]N  gades  nnmen  amen. 

Nach  denie  dat  roer  gotliik  ys  wenne  inynschliik,  aller  diughe  dechtnisse  to  hebbende  unde  aillend 
yn  nenen  dyngen  to  my ssende,  alze  beschreven  ys  yn  Keyserrechte  C.  de  veteri  iure:  e.  I.  i.,  so 
hebben  de  lnndesheren  myd  eren  vriseaten  ene  wiise  vorghenomen , dat  zee  van  allen  markliikeu 
vorlopygen  unde  ge-schichtcn  van  oldere  unde  noch  denkeboke  unde  scliriifllte  bebben  rnakeu  laten 
vonnyddclst  eren  lerden  luden  unde  rätghevem,  de  men  nu  nomed  corouica»  elfte  croneken;  unde 
wol  dat  Rodaner  boke  nutticlieyd  nienuichvald  ys,  doch  syud  de  ahlenncst  nutte  to  veer  stucken. 
Dat  erste  ys  dorch  trost  unde  rat  yn  wedderscalde  unde  gude  ghebilde  van  vordaden  der  gudeu 
unde  olden  ghcschichtcn  to  nemeudo  unde  syck  dar  na  to  richtende.  Dat  undor  stucke  ys  vau 
qwaden  vordaden  unde  mysghengen  waruynghe  to  nemende,  aodtnM  liik  orch  to  mydende.  Dat 
druddde  stucke  ys,  dat  men  alle  olde  gheschichte  enkede  ane  yntoghe  eddor  vorkortynghe  alle 
tiid  uth  sodanen  denkeboken  weten  moghen  unde  lesen  dorch  der  oegheler  willen,  de  mechtighen 

a)  Luneburgcü  exnte  hs. 
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1.  Korners  leben  und  werke. 


IX 


jncei  bänden , deren  erster  bis  su  Karl  dem  Grossen  reichte.  Sie  findet  sich  in  einer 
der  fort  Setzungen  zu  den  Lüneburg  betreffenden  aussügen  aus  dem  deutschen  Korner,  die 
Leibinz  ' Scriptores  rerum  Brunsvicensium  ’ 111  109 — 202  abgedruckt  hat.  Dort  heisst  es 
s.  201,  die  beiden  söhne  des  1408  gestorbenen  Lüneburger  hiirgermcisters  Heinrich  Viscule, 
Wilhelm  und  Nicolaus,  hätten  zusammen  mit  ihrer  mutter  Bcata  gib.  Apenborg  abschreiben 
lassen  doctor  Herraan  Korners  chroneken  . . . vau  aubegin  der  werlt  wente  an  keiser 


luden  to  bcliaghc,  edder  zo  ticgliene  weno  to  reyRende,  edder  syk  sulven  to  vroraen  ene  gheschichte 
dar  na  hoglien  unde  anders  selben , wen  de  warlieyd  ys , landen  unde  luden  dicke  to  schaden 
eite  to  schänden.  De  verde  nutticbeyd  der  denckeboke  ys  de  declitnisse  van  yalykes  lande«  undo 
3’dcnnannes  ard,  ere,  wcrdicheyd,  rechtichcyd,  ambegyunc,  myddele  unde  eende,  dar  bii  beren,  lande  unde 
lüde  yn  naturliiker  leve  yn  Gode»  ee  unde  yn  rreden  best  an,  alzo  de  liilgbe  lerer  aunte  Gregoriua* 
scryfft  yn  deine  boke  Moralium.  Alsac  denne  dat  gheschichte  des  kryges  unde  orloges  twesschen 
den  vorsten  van  Greken  unde  den  von  Troyen  3*11  deme  laude  Fr3'gya  beleihen  vul  ys  clokcr 
unde  selsener  eventure  unde  dogbentsamer  lere,  sunderliikcn  yn  ritcrliikeu  daden,  nmnhcyd  unde 
truwen,  unde  ok  van  wrake  der  vormctenhe\"db  unde  vorachtinge  anderer  lüde,  ok  van  deme  love 
unde  eende  dogentlüker  bilde:  dar  unime  yn  dat  gheschichte  unde  vorlop  des  sulven  orlcges  van 
ambeg3*nne  bet  to  eende  van  velen  me3*steren  unde  jioeten  do  sulves  undo  sodder  yn  denkeboko 
ghescrevcn,  der  mejster  doch  03*11  del  zo  loffgyrich  S3*nd  gliewesen,  dat  zu  vora^’ddelst  kunstigeme 
Luline  undo  83’ ringe  vcler  yntoghe,  de  1113’d  orlavc  uuwar  «311  d,  dat  gheschichte  zo  «war  unde  vor- 
d ratsam  maket  hadden,  dat  dat  seiden  eerbaren  unglielerden  leygen  to  lesende  edder  to  borendo 
denen  mochte,  nlze  nomptliiken  llomerus  de  grote  (irekessche  meyster  unde  na  em  Övidius  Sul- 
monensis  311  velen  synen  buken  1113'd  spilleden  worde«  de  warlieyd  myd  fabulen  umlermengedcn, 
unde  des  gbeliik  Virgilius  yn  sjiicm  boke  gbelieten  Eneydos  de  warhe)*d  icbteswiis  1113'd  anderen 
belustygcn  tz\ircd  beflt.  Aver  de  truwesten  warheyd  des  geschichtes  liebbeu  vormeldet  undo  to  hopo 
sebreven  de  eddelen  Dyces  uppe  der  Greken  halve  unde  Dares  uppo  der  T reguliere  balve  van  Frigicn, 
de  yn  deu  striideu  sulven  mode  werea  u.  s.  w.  cnt*]>richcnd  der  vorrede  da  Guido  de  Columpna  und 
danach  i \btr  diesen.  Unde  wo  wol  dat  de  besclirnynge  des  vorbenomden  meysien  Gwidonia  van 
deme  vorsebreven  orlighe  van  Troya  lustliker  unde  vullenkamender  ys,  wen  der  anderen  alle  vor- 
benomed , jo  doch  zo  hefft  de  bocligelerde  doctor  mester  Hannen  Korner,  broder  des  eloaters  to 
der  Borcli  to  Lubeke c Predekerordens , unime  bereu  unde  frunde  liede  Villen , nu  b3*  uusen  tiden 
3*n  83men  groten  croneken  de  arbcydliiken  mede  yn  Dudescb  ghesat,  nicht  na  des  sulven  Gwidonis, 
sunder  na  Daris  des  Greken  besebrivinge,  villicbte  uuune  körte  undo  «311er  eghenen  niennicbvalden 
unleddicbeyd  willen ; de«  em  hoge  to  dankende  3*8  unde  God  8311er  zele  gunde,  amen.  Also  is  nu 
des  sulven  doctoris  besebrivinge  van  der  vorstoringe  der  stad  Tro)'a  van  worde  to  worden  yn  dyt 
bock  vordan  truweliiken  gbcschreven  laten  under  den  jaren  uns  es  beren  dusent  verbundert  311 
deine  neghen  unde  vefftigesten , under  deme  pawesdome  Pii  des  anderen  unde  ke3*serdome  Frede- 
rici  hertogen  to  Ostcrriikc  etc.  Es  reihen  sieh  an  der  Trojanische  krieg  (81  bl.),  erbauung  Roms 
(l'jt  bi.),  Zerstörung  Akkons  (5  bl),  Zerstörung  Jerusalems  (llft  bi).  Für  eine  avsgalte  des  deutschen 
Korner  müssen  diese  auszüge  jedenfalls  verwertet  werden.  — Inwieweit  Korner  durch  die  aufnahmc 
mnnnichfacher  fabulöscr  Stoffe  ( siehe  namentlich  unten  am  Schluss  von  cap.  4 der  einleitung)  in  seine 
deutsche  bearbeitung  ton  einfluss  gewesen  ist  auf  die  ältesten  niederdeutschen  Volksbücher  des  15.  jahr- 
hunderts,  z.  b.  Grisddis , Ilistoria  Troyana  Van  der  verstorynge  der  stat  Troye,  Van  den  soven  teisen 
meisteren  (rgl.  Goedeke,  Grundriß  l3  407),  wäre  genauer  zu  untersuchen;  Korners  Chronik  ist  für  die 
erforschung  des  mnd.  im  15.  Jahrhundert  eines  der  trächtigsten  denkmäler  und  sein  cinfluss  reicht  sicher 
weiter,  als  man  bisher  beachtet  hat.  Z.  b.  werden  jüngst  in  H.  Paul,  Grundriss  II,  1.  451  jene  Volks- 
bücher als  Übersetzungen  aus  dem  hd.  bezeichnet,  was  mir  ausgeschlossen  erscheint. 


ü)  Greg  hs.  b)  vormeteöheyd  hs.  c)  Lub  hs. 
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Carol  den  groten,  wente  anno  XLV  *.  Und  Tylemannns  Rotber  hoff  de  beiden  böcker 
an  anno  1445  des  ersten  fridages  in  der  vasten  (febr.  12)  und  in  demsulven  jarc  geendet 
des  sonnavendes  vor  S.  Luden  dage  der  junckfrowen  (dee.ll). 

Im  übrigen  gilt  unsere  weitere  darstellung  dem  lebenswerke  des  marines,  der  Cronica 
novclla,  wie  er  selbst  voll  bewusst  sein  sie  genannt  hat 

3.  Cronica  novelln.  Die  handschriften. 

I.  Lateinische  bearbeitung. 

a.  Wolfenbüttel  hersogl.  bibliothek  Heimst.  40S,  papier  29  x 21  cm,  196  blätter, 

15.  jahrh.  (nach  Waitz  eher  aus  der  zweiten  hälfte).  Mit  den  gewöhnlichen  rubrkaiurcn. 

Neuerer  pappband *.  Hie  hs.  ist  von  einer  und  derselben  harnt  nachlässig  und  unschön  ge- 
schrieben, auf  den  letzten  blättern  mit  verschiedener  tinte.  Sie  ist  sehr  schwierig  zu  lesen.  Her 
text  beginnt  ohne  Überschrift  mit  der  Vorrede:  (^oniam  infima,  und  schliesst  auf  bl.  IOC;  der 
grössere  teil  dieses  blattes  blieb  leer;  fol.  197  war  tcol  auch  nicht  beschrieben;  unbeschrieben 
ist  die  Vorderseite  von  bl.  198,  rückwärts  stehen  einige  Verweisungen  auf  den  Inhalt  des  bandes 
von  späterer  doch  alter  hand.  Her  jetzige  einband  vertritt  die  stelle  eines  älteren,  der 
jedenfalls  die  von  Seelen  und  Eccard  mitgeteilte  auf  Schrift:  Cronica  fratris  Koerners  a 
constitucione  Romane  civitatis  getragen  hat,  was  durch  die  hs.  Xlll  756  der  kgl.  bibliothek 
.su  Hannover*,  eine  vielfach  fehlerhafte  abschrift  der  Wolfenbutteier  hs.  aus  dem  17 , jahrhundcrl 
von  768  ab,  bestätigt  wird;  diese  trägt  die  Überschrift:  ‘Chronicon  hoc  manuseriptum , gmd  I 

a Pijnni  leniporibus  ad  finem  usque  codicis  describi  freimus,  in  insrriptione  veleri  dici- 
tur:  Cronica  fratris  Koerners  a constitudone  Romane  dvitatis’.  Hie  hs.  trägt  gleich 
den  folgenden  als  rubren  über  den  seiten  die  reihen  der  kaisar  und  piipste  (zuletzt  Condlinm 
Constantiense)  und  am  rand  die  jahreszalen  mit  arabischen  ziffem,  zumeist  in  kleinen  vier- 
eckigen kästchcn,  von  denen  leider  ein  grosser  teil  durch  das  beschneiden  der  blätter  in  Weg- 
fall gekommen  ist.  Hie  naehrichtcn  reichen  bis  zum  jahre  1416.  ln  § 681  gilt  offenbar 
herzog  Heinrich  von  Lüneburg,  der  oct.  14  starb,  noch  als  lebend ; in  den  letzten  §§  finden 
sich  jedoch  Hinweise  auf  ereignissc  von  1417  jan.  Unmittelbar  darnach  muss  die  fassung 
abgeschlossen  sein.  Ob  in  der  Wolfenbütteier  hs.  ein  original  Korners  vorliegt,  wie  bei  den 
übrigen  lateinischen  bearbeitungen,  etwa  das  eigenhändige  concept  ist  schwer  zu  entscheiden.  Ha- 
fter spricht  triclleicht  das  wechseln  der  tinte  gegen  den  Schluss,  die  flüchtige , wenig  geübte  hand 
des  Schreibers,  eine  randbemerkung  zu  § 834a,  die  genauere  kenntnis  der  nachricht  verrät  *;  da- 
gegen jedoch  sprechen  die  schriftzügc,  die  Waitz  eher  der  zweiten  hälfte  des  jahrhunderts  zu-  j 

weisen  wollte,  die  zahlreichen  versehen  und  fliiehtigkeiten  im  text  *,  z.  b.  die  Wiederholung 1 der 
§§  778. 778a.  777  dicht  nach  § 7 79,  und  nicht  zuletzt  der  umstand,  dass  dieser  hs.  naehträge 
am  rand  ganz  fehlen,  während  gerade  die  beiden  folgenden  originalen  hs.  durch  zum  teil 
sehr  umfangreiche  naehträge  von  der  hand  des  Schreibers  besonders  charakterisirt  sind. 

IVns  ich  aus  o zum  abdruek  bringe,  gebe  ich  nach  der  im  auftrage  der  Wedekind- 
stiftung  für  die  herausgabe  des  Korner  1865  gefertigten  abschrift  vom  jahr  768  ab.  die  sich  auf 
der  Göttinger  Universitätsbibliothek  als  cod.  hist.  64  band  1 befindet.  Hie  abschrift  rührt  von 
dem  verstorbenen  dr.  Köhler  her  und  ist  damals  teilweise  von  den  dotieren  Mantels  und 


1)  Entweder  ein  vertäten  da  schreiben  oder  schon  mit  fortsetzungen.  2)  Siehe  die  Vorreden 
von  A,  B und  D.  8)  O.  v.  Iteinemann,  Die  Hetmstedter  Handschriften  I 321.  Vgl.  G.  Waitz.  Geber 
Hermann  Korner  5 und  vorher  'Nachrichten  von  der  Göttinger  Gesellschaft  der  Wissenschaften’  1851  ».  25 f. 
4)  E Bodemann,  Die  Handschriften  der  k.  Off.  Bibliothek  zu  Hannover  142.  5)  Siehe  t.  68  anm.  i*>. 

6)  Harten  tn  der  umistdhmg  oder  im  Stil  scheinen  nicht  immer  auf  blasse  nachlässigkeil  da  schreibe rs 
hinsuweisen ; so  s.  11  in  A § 82  anm.  <*>,  s.  33  in  A § 284  anm.  <*>.  7)  Siehe  unsre  Uibelle  auf  s.  134. 
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Weiland  revidirt  worden.  Hur  die  Vorrede , die  in  der  Göttinger  abschrifl  fehlt , hat  1893 
nochmals  stud.  hist.  0.  Ileinemann  aus  Göttingen  nach  dem  original  collaiionirt. 

A.  Danzig  bibliothek  der  oberpfarrfnrehe  zu  St.  Marien 213,  papier  folio,  218  unpagi - 
flirte  Mütter , dann  5 leere , dann  13  blätter  mit  dem  register  *.  Mars  1420  abgeschlossen. 
Die  hs.  scheint  von  einer  hand  geschrieben , welche  freilich  öfter , besonders  häufig  gegen  den 
Schluss , die  feder  und  die  grosse  der  buchstabcn  gewechselt  hat , sodass  die  ansal  der  Zeilen 
auf  einer  seite  zwischen  40  und  50  schwankt;  doch  ist  der  Charakter  der  sehr  regelmässigen, 
verhältnismässig  schönen  schrift  durchgängig  derselbe.  Dl.  1 : Cronica  novella  fratris 

Hermanni  Korners1 11  ordinis  fratrura  Predicatorum , die  letzten  vier  worte  auf  rasur  und 
nur  sehr  schwach  zu  erkennen.  Darnach  sogleich  die  vorrede  und  der  text  der  chronik,  im 
Jahre  1420  abbrechend  mit  den  Worten  In  cuina  Hedem  sncccasit.  Am  Schlüsse  des  registers 
steht  in  roter  schrift:  Explicit  cronica  nova  cum  sua  tabula  per  fratrem  Hermannum 
Korner  collecta  ordinis  Predicatorum  domus  Lubicensis.  Die  hs.  ist  noch  in  ihrem  alten 
ledereinband  mit  mctallbeschlägen.  Auf  dem  vorderen  decket  ist  ein  pergamentstreifen  cin- 
gclassen , welcher  in  verblasster  minuslccl  des  15.  Jahrhunderts  die  aufschriß  trägt:  Cronica 
novella.  Jede  seite  ist  mit  einer  aufschriß  versehen , welche  die  jeweiligen  kaiser - und 
papstnamen  enthält.  Die  i tberschrißen  bei  beginn  neuer  btiser  oder  päpste , sowie  die 
initialen  ihrer  namen  sind  rubricirt , ebenso  die  anfänge  der  einzelnen  §§  des  textes;  anderes, 
citate , versc , sind  rot  unterstrichen.  Die  jahreszalen  stehen  am  rande  in  einem  rubricirten 
Viereck  in  corresjwndenz  mit  dem  abteilutigszeichen.  Oeßer  sind  zwei  jahreszalen  unterein- 
ander angeschlossen  in  correspondenz  mit  zweien  in  zwei  seiten  stehenden  Zeichen.  Es  scheint 
hierdurch  aber  eher  ein  ausfall  der  ersten  jahreszal  angedeutet  werden  zu  sollen.  Doch  kommt 
für  das  wegfallen  eines  jahres  auch  ein  nebeneinander  Schlüssen  der  Jahreszalen  vor.  Gänzlich 
übersprungene  jahreszalen  sind : 1011. 1170. 1244. 1245. 1252. 1256. 1258. 1326.  Eigentüm- 
lich sind  dir  hs.  die  zusätze  am  rande  von  derselben  hand  wie  der  text.  Sie  nehmen  öfters 
den  ganzen  noch  leeren  raum  der  runder  in  anspruch.  Die  ersten  erscheinen  schon  auf  f.  U 
und  2 über  Julius  Caesar,  Cicero  u.  s.  w.  secundum  Commestorern , Ekardum.  Hierauf 
fehlen  sie  bis  zum  jahre  856 , mit  welchem  sie  unter  benutzung  des  Helmold  häufiger  werden , 
besonders  im  12.  Jahrhundert  bis  1174.  Später  erscheinen  sie  nur  noch  vereinzelt.  Diese 
zusätze,  das  abbrechen  des  Codex  mitten  im  satze , der  häufige  Wechsel  der  feder  in  den  letzten 
fahren,  die  regelnuissigkeit  der  schrift , welche  auf  den  anfang  des  15.  Jahrhunderts  hinweist , 
machen  es  mehr  als  wahrscheinlich , dass  wir  eine  originalhs.  vor  uns  haben,  sei  es  dass  die- 
selbe Korner  dictirt  oder,  was  weniger  wahrscheinlich , selber  geschrieben  habe.  Das  auf- 
fallend seltene  Vorkommen  von  cor  rechnen  kann  nicht  gegen  diese  annahmc  sprechen , da  bei 
der  hohen  correciheit  des  Schreibers  solche  eben  nur  äusserst  selten  notwendig  waren.  Der 
ursprüngliche  text  der  chronik  ging  wo l bis  zum  Wechsel  der  schrift  auf  f.  212 ' (s.  129  anm.  u), 
dem  anfange  des  jahres  1418 , fco  der  Schlusssatz  der  erzälung  über  den  vcrsificator  (s.  128 
§ 916)  recht  zeigt , dass  diese  vom  Verfasser  dem  vorläufigen  ende  des  Werkes  angeflickt  wurde. 
Achnliches  zeigen  die  im  verlauf  der  fortsetzung  erscheinende  tcundtrgeschichlc  in  Spcier 
/’.  213'  (s.  130  § 927)  und  die  auf  das  Jahr  318  zuriiekgehende  legetule  von  Aozimas  und  der 
Maria  Egipciaca  f.214 — 216'  (s.  130  § 927***),  nach  deren  ende  wieder  die  schrift  wechselt 
(s.  131  anm.  a).  Dies  alles  nach  der  der  abschrifl  vorgehefteten  beschrtibung. 

Auch  von  dieser  hs.  habe  ich  eine  abschrifl  von  768  ab  dem  abdruck  zu  gründe  gelegt, 
die  durch  die  Weilekindstiftung  besorgt,  nun  auf  der  Göttinger  Universitätsbibliothek  als  cod. 
hist.  64  band  11  sich  befindet.  Die  abschrifl  wurde  1866  von  dr.  Weiland  hergesteUt  und  gibt 
im  aussug  einige  wichtigere  stellen  aus  der  zeit  vor  768. 


1)  Vgl.  G.  Waitz , Nachrichten  1867  s.  113  f.  2)  So  von  Weiland  nachträglich  berichtigt. 

B 2 
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B.  Linköping  gymnasial-  und  Stiftsbibliothek,  papier  mit  regelmässig  zwisehen- 
gcbundencn  pergnmentMättcm  kleinfolio,  331  blättcr  nach  neuerer  nilung  feine  alte  etwas 
abweichende  zälung  geht  bis  CCCIX),  nebenher  vor  säte-  und  schlussblatt Regelmässige 
lagen  von  14  blättern,  nur  die  16.  hat  llos  12,  die  letste  des  textes  6 Mütter,  eine  mit 
dem  register  16  Mütter;  das  äussere  und  innere  doppelblatt  jeder  läge  ist  von  pergament. 
Blatt  CCCY1  der  alten  eälung  ist  ausgeschnitten  und  fehlt.  Juni  1423  abgeschlossen. 
Noch  im  16.  Jahrhundert  im  besitz  des  convcntus  Storkholmensis  ordinis  fratrum  l'redicato- 
mm  *.  Die  Schrift  ist  im  ganeen  bände  gleichartig;  nur  die  tinte  wechselt  manchmal,  nament- 
lich gegen  den  Schluss.  Zu  an  fang  steht  das  rubrum : Croniea  novella  fratris  Hermanni  de 
secundo  opere  fratris  Predicatorum;  dann  folgt  nochmals  Prologus  in  cronicam  novellam 
fratris  Hermanni  ordinis  Predicatorum  und  hiernach  die  Vorräte  Quamquam  copiosa  Mini 
der  text  bis  1423.  Folgendes  ist  nach  der  bcschreibung  von  Wnitz  im  genaueren  eu  erwähnen: 
‘Nicht  selten  sind  am  rande , namentlich  in  den  späteren  teilen,  cusätee  beigefügt , aber  von 
derselben  hand.  Dasselbe  ist  nur  in  noch  ungleich  höherem  müsse  in  der  Dorniger  hs.  der 
fall’.  ‘Auch  die  Schrift  des  Linkvpinger  Codex  heit  mit  der  des  Daneiger,  soviel  ich  erinnere, 
grosse  ähnlichkeit.  Dieser  umstand  verbunden  mit  der  beschaffenheit  des  textes  — in  Link, 
finden  sieh  auch  manchmal,  namentlich  in  den  letzten  jahren  corrctiurcn  von  der  gleichen 
hand,  namentlich  ist  1428  eine  lungere  stelle  über  den  polenkdnig  Botestaus  teils  auf  radier- 
tem gründe,  teils,  da  der  platz  hier  nicht  ausreichte , am  rande  geschrieben  — lassen  nicht 
zweifeln,  dass  beide  Codices,  wenn  nicht  von  der  hand,  so  doch  unter  den  äugen  des  Hermann 
Korner  selbst  geschrieben  sind  und  so  den  wert  von  Originalhandschriften  in  ansjiruch  nehmen '. 

Auch  hier  benutzte  ich  für  die  Herausgabe  die  auf  der  Göttinger  Universitätsbibliothek  als 
cod.  hist.  64  band  111  befindliche  absehrifl,  die  entsprechend  dm  übrigen  1867  von  dr.  Kopp- 
mann  besorgt  wurde.  Sie  beginnt  mit  Matt  168  der  hs.  unter  Otto  11.  Vorgeheftet  ist  eine 
von  dem  Linköpmger  bibliothekar  dr.  Wibe  herrührende  Vergleichung  der  teile  zwischen  dem 
beginn  des  Eerarddrucks  und  dem  anfang  der  absehrifl. 

C de  tercio  opere  ist  verloren. 

D.  Lüneburg  Stadtbibliothek  hist.  fol.  3.  4 (C.  2)  zwei  bände,  /lergamcnt  42  43  x 
Z7\j28\  cm  in  regelmässigen  lagen  eu  10  blättern;  ungleiche,  jedoch  ursprüngliche  ledcr- 
einbündc  mit  mctedlbeschlag.  Abgeschlossen  april  1436.  Nach  dem  vermerk  auf  Matt  1 des 
ersten  bandes:  Igte  über  pertinet  domino  Conrado  Langen  et  fratribus  suis  früher  im 
besitz  des  Conrad  Lange,  der  ende  des  15.  jahrhunderts  im  Lüneburger  rat  sass. 

Band  1 enthält  272  bl.  nach  originaler  eälung,  ferner  10  M.  register,  Vorsatz-  und 
schlussblatt.  Nur  die  letzte  läge  eält  13  bl.  Die  vorletzte  tage  des  textes  muss  in  früherer 
zeit  einmal  beschädü/t  gewesen  sein , sie  ist  durch  eine  neue  läge  von  pergammtblättern  von 
einer  hand  des  16.  oder  17.  jahrhunderts  ziemlich  fehlerhaft  ersetzt  worden.  Zu  anfang 
rot:  Croniea  novella  magistri  (auf  rasur)  Hermanni  de  qnarto  opere.  Prohemium  einsdem 
und  tceiler:  Probemium  in  cronicam  novellam  magistri  ( auf  rasur)  Hermanni.  Danach 
die  Vorrede  in  grösseren  buehstaben,  dann  der  text  dreispaltig  in  schöner,  klarer,  ganz  gleich- 
mässiger  minuskel.  Am  Schluss  des  textes  bl.  272  rot:  Explicit  prima  pars  cronici  novelle 
magistri  (auf  rasur)  Hermanni  ordinis  Predicatorum.  Es  folgt  eine  anweisung  für  die 
benutzung  des  registers,  die  ich  in  der  anmerkung 5 gebe,  und  das  register  selbst,  an  dessen 


1)  Vgl.  0.  Wads,  Niuhridäen  1859  ».  57 f.  und  genauer  1S67  t.  113 f.  2)  Nicht  aus 

Wadstena  stammend,  itne  Vudih  angibt,  der  in  getiten  ‘Forschungen  aus  Schweden ’ «.  357  auf  die  Ae.  zuerst 
Agit teieg.  3)  Ad  facilius  inveniendum  qujunlibet  li ist. triam  in  presenti  volnmine  contentam,  hanc 

tabulam  preccdentilm»  anncetere  docrcvi.  Id  qtta  reperire  volens  quod  cupit,  mimeram  urticuli» 
subscriptis  iunctum  diligenter  observet  et  litteram  eidem  sociutam  mtcute  couaideret  ac  iuxta  sic 
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Schluss  rot:  Explicit  tabula  crouice  novelle  prirao  partis  fratria  (so)  Hermanni  ordinU 
Predicatornm. 

Bund  2 enthält  Vorsatzblatt  und  11  bl.  reg  ist  er,  danach  221  bl.  in  originaler  eäliwg 
und  ein  leeres  blall  am  Schluss.  Einige  Unregelmässigkeiten  in  den  lagen  sind  zu  bemerken: 
die  16.  läge  hat  blos  8 bl.  (zur  ausgleiehung  Sjiringt  die  zälung  twi  164’  auf  166  und  167'), 
die  19.  läge  nur  9 bl.  (die  zälung  springt  von  193  auf  194’,  bl.  192/193  ist  eingefliekt).  Mau 
vergleiche  dazu  unsere  anmerkungen  im  text.  Die  letzte  läge  besteht  aus  5 bl.  Hand  und 
Schrift  sind  dieselben  i eie  im  ersten  band.  Auch  die  kurze  vorredc  ist  wieder  in  schönen 
grosseren  zügen  geschrieben.  Vorher  rot:  Proltcroium  sive  prologus  in  partem  secundam 
cronice.  Nur  gegen  den  Schluss  etwa  von  bl.  202  ab  nimmt  die  rcgelmüssigkcit  und  ruhe 
der  Schrift  ab';  zeit  und  tust  mögen  dem  Schreiber  ausgegangen  sein.  Die  rasuren  und  Ver- 
schreibungen mehren  sich  und  die  zeiletizal  der  spalten  wird  kleiner;  statt  47  bis  49  einnud 
sogar  nur  44.  Besonders  eigentümlich  und  für  uns  nachher  noch  ton  Wichtigkeit  ist  das 
dem  2.  bande  vorgehefletr.  register.  Es  ist  nicht  für  das  ganze  werk  zusammen  ausgearbeitet, 
sondern  zunächst  nur  für  die  ersten  15  lagen  (bis  bl.  150;  bl.  151  hat  eine  besondere  be- 
wandnis,  vgl.  den  text),  Offenbarum  nach  Vollendung  des  bandes  rascher  mit  dem  rest  fertig  zu 
werden.  Für  diesen  umfangreichen  rest  sind  dann  die  vertceisungen  über  und  unter  die 
durch  liniirung  gleichmässig  abgegrenzten  spalten  und  ebenso  am  ende  der  einzelnen  buelistabm 
nachgetragen,  wobei  natürlich  die  alphabetische  reihenfolge  nicht  durchzuführen  war;  sie  ist 
immer  an  diesen  stellen  völlig  durchbrochen. 

Beiden  bänden  gemeinsam  ist  die  sorgfältige  rubririrung.  Die  anfange  der  kaiser  und 
püjistc,  der  buehstaben  des  registers  wechseln  in  blauen  und  roten  initialen.  Die  einzelnen  §§ 
sind  gewissenhaft  rubririrt,  in  gleicher  weise  die  zalreiehen  quellenvermerke,  t me  u.  <i.  Die 
hs.  ist  ohne  jeden  zweifei  originalhs.  und  dicht  unter  Korners  aufsicht  entstanden.  Dafür 
sprechen  die  häufigen  bedeutsamen  sachlichen  Verbesserungen,  die  zudem  in  der  fassung  B 
fast  immer  ihre  erklärung  finden  und  bei  denen  man  öfter  Korners  eigene  hand  vermuten 
möchte,  namentlich  in  späteren  teilen  des  Werkes ; der  hier  öfter  auftretende  Wechsel  im  ductus, 
weil  eine  Vorlage  nicht  mehr  vorhanden  war  und  mehr  an  diclat  gewisser  gruppen  von  nach- 
riehten  zu  denken  ist;  der  unvermittelte  Schluss  des  2.  bandes  auf  der  mitte  der  seile  und 
auch  jene  Verbesserung  von  fratris  in  magistri  in  dm  Überschriften  des  ersten  bandes  ’ ; nur 
dass  im  gegensatz  zu  A und  B in  D uns  vielmehr  eine  sorgfältige  reinschrift,  offenbar  für 
einen  hervorragenden  besteller,  vorliegt,  ohne  irgendwelche  randmwhträge *,  wie  sic  dort  so 
zalreieh  sind. 

Diese  zweibändige  Lüneburger  hs.  vom  Jahre  800  ab  hat  1723  schon  J.  G.  Eccard  in 
seinem  ‘Corpus  historicum  medii  aevi’  U 431 — 1344  abgedruckt,  im  ganzm  sorgfältig  und  ohne 
weitere  auslassungen , jedoch  in  der  Orthographie  willkürlich  und  mit  vielen  versehen  und 
flüehtigkeilm.  Unser  abdruck  ist  von  neuem  genau  nach  dem  original  eollationirt  und  auch 


considcrata  se  in  requirendo  dirigat,  ut  (andern  sic  quod  querit  inveniat.  Numerus  enim  in  tabula 
subscripta  uotatus  ipsum  eundem  numerum  in  aliquo  huius  libri  folio  fore  requirendmn  denotat  et 
littera  a superiori  margini  inserta  columpnam  folii  cuifislibct  primain,  litteru  vero  b secundam, 
c terciam  et  d quartam  columpnam  prospiciendom  designat.  Littera  (so)  autem  p,  si  uni  pre- 
futarum  quatuor  littcramm  iuugotur,  principium  lateris  designure  leetnr  sciat,  m vero  medium 
latcris  et  ( finem  Kt  si  interdum  illud  quod  queritur  non  statim  obtutibus  investigantis  so 
obtulerit,  non  debet  hoc  inquisitorem  sagacem  attonitiun  reddere  aut  seguem  cöicere,  sed  pocius 
sollerciorem  ad  diügencius  indagandum,  cum  scriptum  sit:  lOmuis  qui  petit,  accipit  et  qui  querit, 
scilicet  pereeveranter,  invenit’.  Sequitur  tabula.  1)  Vgl.  *.  507  asm.  3 und  namentlich 
9.  527  anm.  1.  2)  Siehe  oben  s.  VII  über  die  promotion.  8)  Erst  riet  spätere  hände  haben  hie 

«nid  da  grössere  randnachtrüge  eingeschrieben,  die  für  uns  nicht  weiter  in  bei  rächt  kommen. 
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die  corrcctur  durchgehend s an  der  hnnd  des  Codex  tnr genommen.  Dies  ermöglichte  allein  die 
ausserordentliche  Ubcralitiit  der  Verwaltung  der  Lüneburger  Stadtbibliothek,  welche  mir  jahre- 
lang die  benutzung  beider  wertvollen  bände  bereitwilligst  gestattete  und  so  die  ausgabe  in  einer 
weise  förderte,  für  die  ich  ihr  zu  besonderem  dank  verpflichtet  bin.  Ebendeshalb  konnte  ich  um 
so  leichter  die  Orthographie  dieser  originalhs.  mit  ihren  allerhand  eigentiimlichieiten  im  druck 
durchführen,  nachdem  sorgfältige  beobachtung  der  zuweilen  ausgeschriebenen  Worte  und  Silben 
mir  für  die  abkiirzungen  die  handhabe  bot. 


Es  erübrigt  noch  eine  anzal  von  abschriften  des  lateinischen  Korner  aufzuzälen,  die 
sämtlich  auf  die  I.iindmrger  originalhs.  D zurückgehen  und  für  unsere  ausgabe  ohne  belang 
waren.  Kur  die  erste  derselben,  die  sielt  in  Lübeck  selbst  befindet  und  vielleicht  zu  irrtiimem 
anlass  geben  könnte soll  genauer  besprochen  werden. 

Lübeck  stadtbibliothek,  zwei  bände  pergament  folio,  2S6  und  254  blätter.  Ungleiche 
jcilorh  alte  cinbämie,  auf  den  deckeln  Schildchen,  darin  unter  hornstreifen  die  aufsehrift  Prima 
bezw.  Sccunda  pars  cronice  novelle  magistri  Hermanni  Korners.  Band  1 bl.  1 rot: 
Incipit  probemium  in  cronicam  novcllam  magistri  Hermanni  conventua  Kufe,  ordinis 
Prcdicatorum.  Bl.  272:  Explici  (so)  prima  pars  cronice  novelle  magistri  Hermanni 
Korner  ordinis  Predicatorum.  Sequitur  tabula  in  eamdem  et  directorinm  eiusdem.  Am 
ende  des  registers  rubricirt:  Explitit  (so)  tabula  cronice  novelle  prime  partis  fratris  Her- 
manni conventns  Lubicensis  ordinis  Predicatorum  sequenti  die  visitacionis  virginis  glo- 
riose anno  dni  MCCCCLIX.  Die  absehrift  ist  ganz  eigentümlicher  art,  namentlich  der  erste 
band.  Der  Schreiber  hat  infolge  der  bei  Korner  nicht  seltenen  riiekwcisuugcH  auf  frühere 
abschnitte  der  erzälung  und  zur  leichteren  Übertragung  des  registers  das  bedürfuis  gehabt,  die 
llaitzälung  der  Vorlage  genau  beizubchalten.  Das  ist  ihm  aber  bei  seiner  etwas  grösseren 
und  stärkeren  Schrift  auf  kleinerem  jHipürformat  ohne  weiteres  nicht  möglich  gewesen.  Er 
hilft  sich  nun  dadurch,  dass  er  auf  jedem  blatt  soviel  kürzt,  als  a usfallen  muss,  «m  auf  dem 
folgenden  blatt  wenigstens  ungefähr  mit  demselben  salze  fortzufahren.  Die  kürzungen  sind 
gegen  das  ende  eines  Kaltes  hin  am  häufigsten,  finden  sich  aber  auch  schon  in  den  vorderen 
teilen  der  blätter.  Er  lässt  unwichtig  scheinendes  weg,  kürzt  völlig  eigenmächtig  die  con- 
struction,  indem  er  rclaiivsälze  in  kurze  hauptsiitzc  verwandelt,  mehrere  rclativsätze  zusammen, 
zieht  lind  kürzeren  ausdruck  widl.  Anders  nun  im  zweiten  band:  dieser  entspricht  genau 
und  wörtlich  dem  zweiten  bande  ron  D.  Dir  Schreiber  hat  hier  den  aus  weg  ergriffen,  die 
blattziUung  der  Vorlage  in  kleinen  arabischen  Ziffern  am  rand  der  absehrift  anzutragen,  wo- 
durch Verweisungen  und  register  bequem  umzurechnm  waren.  1 Vas  das  Verhältnis  des  texte» 

angeht , so  beweisen  gleiche  auslnssungcn , Wiederkehr  von  versehen  der  hs.  D,  glatte  über- 
nähme der  correcturcn  und  urspriingliehcn  randnachtcäge  die  ableitxmg  aus  D.  Entscheidend 
ist,  dass  an  drei  stellen  magistri  glatt  übernommen  ist  und  nur  an  der  einen  stelle  am 
Schluss  des  registers  genau  wie  in  D fratris  stehen  blieb.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  jenen 
eigentümlichen  stellen  in  den  §§  1462  und  1463,  wo  in  D bei  beginn  eines  neuen  quinio  die 
übliche  zcilcncul  der  vorangehenden  spalten  nicht  erreicht  war  und  daher  zur  ausfiillung  des 
raumes  zweimal  zwei  Zeilen  von  Korner  hincustilisirt  werden  mussten:  die  Lübecker  hs.  gibt 
beidemal  den  Wortlaut  glatt  im  text.  Völlig  entscheidend  ist  suletzt  noch  das  register  des 
zweiten  bandes.  Alle  jene  oben  erwähnten  eigentümlichen  nachträge  bringt  die  abschrill  ununter- 
brochen und  fortlaufend  genau  in  der  nicht  alphabetischen  reihenfotge  von  D. 


1)  Cf  brr  sie  rß  schon  J IT.  von  Serien , Selevta  litteraria  cd.  2 (Lnbecne  1726)  s.  94  ff,  ICO  u ueh 
hinge  cottatiemen  mit  Eccards  druck  gegeben  sind.  Bereits  Bichey  und  Sedcn  er kannten,  dass  der  Lüne- 
burger Codex  der  bessere  sei,  vermuteten  jedoch  sonst  unentretfendes. 
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Die  folgende»  für  die  ausgabe  wer/losen  handschriften  mögen  nur  erwähnt  sein: 

Hamburg  stadlbibliolhek  hist.  «mit.  fol.2,  papier  grossfalio,  noch  15.  jahrh.  Ueber- 
schrifl:  Magiatri  Hermanni  Corncri  chronice  novclle  pars  altera  ab  Henrici  IV.  ad  Sigia- 
mundi  imperatoria  etatem.  Enthält  nur  den  zweiten  teil  der  chronik '.  Ich  habe  sie  nicht 
eingesehen. 

Lüneburg  Stadtbibliothek  hist,  fdt.1.2  (C.l),  zwei  bände,  papier  folio,  vom  jdhrc  1474, 
mit  allerlei  interessanten  sonstigen  notier»  und  rintragungen  vor  und  nach  dem  haupttext’. 

Lübeck  Stadtbibliothek,  eieei  bände,  papier  folio,  jeder  von  einer  besonder n hand  des 
17.  Jahrhunderts.  Auch  diese  hs.  habe  ich  nicht  eingesehen. 

II.  Deutsche  bearbeltung. 

H.  Hannover  königl.  bibliothek  XIII  757,  papier  grossfolio,  241  blättcr,  mitte  des 
15.  juhrhunderts , vermutlich  vor  1447  * geschrieben.  Schöner  lederband,  1619  im  besitze 
des  Jacobus  Albinus,  der  sie  für  2 rthlr.  kaufte  und  einen  längeren  titel  einschrieb*.  (Die 
hs.  i car  ursprünglich  mit  abbildungen  von  Dominicanern  auf  dem  breiten  randc  versiert,  die 
aber  seit  einiger  seit  abgelöst  sind  und  besonders  aufbeicahrt  werden.  OESTEHLEY.)  Zu 
anfang  des  festes  fehlt  ein  blatt,  icie  der  vergleich  mit  dem  von  II.  Pfeiffer,  Germania  IX  238 
veröffentlichten  anfang  der  gleich  su  erwähnenden  Wiener  hs.  lehrt.  Der  text  selbst  ist  in 
ungesjMiltenen  seilen  geschrieben  von  swei  bänden,  deren  stecite  schönere  mit  blatt  148  ein- 
setzte,  nachdem  sie  schon  blatt  94  geschrieben  hatte.  Defekte  der  hs.  oder  Hecken  finden  sich 
nach  blatt  30,  126  (2  blütter),  151,  161;  unbeschrieben  und  nicht  ersetzt  sind  blatt  101,105, 
113,  158.  Die  hs.  ist  jedenfalls  nicht  original;  die  jüngere  Schrift,  immerhin  häufige  Ver- 
schreibungen , manche  versehen , auch  der  absclduss  des  textes  weisen  auf  eine  Vorlage  hin. 
Ich  habe  die  hs.  selbst  in  Göttingen  benutzen  können  und  aus  ihr  die  meisten  ausrüge 
gemacht,  jedoch  verwandle  ich  später  daneben  eine  vorzügliche  abschrifi  aus  dem  besitze  von 
W.  Mantels  und  sum  teil  von  seiner  hand,  die  mir  durch  die  güte  des  herrn  stadtarchivars 
dr.  Kop/tmann  in  Rostock  zur  Verfügung  stand.  Aus  dieser  hs.  hat  die  nachrichten  der 
Jahre  1435 — 1438  schon  G.  W.  Leibniz  ‘Scriptores  rerum  Jirunsiciccnsium’  III  203 — 219 
abgedruckt.  Diese  partie  ist  auch  für  uns  von  besonderem  wert  und  daher  in  der  ausgabe 
in  anhang  II  von  neuem  aus  der  hs.  mitgetciU.  Im  übrigen  ist  mir  sachlich  wertvolles  in 
den  auszügen  herangezogen,  namentlich  was  zur  ergiinzung  der  nachrichten  der  sjsitcren 
jahre  etwa  seit  1400  diente.  Dagegen  Hess  sich  längst  nicht  alles  nur  charakteristische  er- 
schöpfen, von  sprachlich  wichtigem  überhaupt  abgesehen.  Auch  konnte  somit  die  andere  Iw. 
des  deutschen  Korner  unberücksichtigt  bleiben. 

W.  Wien  k.  und  k.  hofbibliothek  3048  (hist.prof.  53),  papier  grossfolio,  253  blütter1 * *  4 
geschrieben  von  mehreren  händen  des  endenden  15.  jahrhunderts,  wol  zu  verschiedenen  Zeilen 
(in  den  vorderen  teilen  die  jüngeren  hände).  Blatt  1:  (Olim)  Ex  übrig  Petri  Lam- 
becij  Hamburgonaia,  blatt  15'  am  Schluss  des  registers:  Finit  foeliciter  Anno  MCCCCC.  Im 
text  durch  das  absehreiben  nach  lagen  viele  lüeken  und  wiederum  andere  obschnitte  doppelt. 


1)  Lappenberg,  Archiv  der  GcstUschaß  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  VI  5S8  anm.  2.  2)  Vgi 

0.  Jürgen»,  Geschichte  der  Stadt  Lüneburg,  Hunnocer  1801  s.  115  f.  3)  Die  regierungszeit  de»  letzten 
papsles,  Eugenius  TV.  ist  nicht  ausgefüllt,  der  1447  febr.  23  stirbt.  4)  Vgl.  die  nähere  beschreibung  bei 

E.  Bodemann,  a.  a.  o.  142 f und  eorher  G.  Waitz,  Veber  Hermann  Korner  14  f.  und  Kachruhten  1851 
$.113f.  5)  Vgl.  J.  Chmet,  Die  Handschriften  der  k.k.  Hofbibliothek  in  Wien  I 7 23  und  Tabulae 

codicum  Vindoboncnmum  II  186.  Diese  hs.  benutzte  U.  Pfeiffer  und  druckte  aus  ihr  swoif  stücke 
Germania  IX  261 — 280  ab.  Doch  sind  die  angaben,  die  Pfeiffer  über  die  hs.  macht,  nur  mit  Vor- 
sicht zu  benutzen. 


Digitized  by  Google 


XVI 


Einleitung 


worauf  wir  jedoch  nicht  näher  einzugehen  haben.  Viele  der  lagen  sind  später  erneuert  und 
offenbar  hierbei  sind  aus  randnacldrägen  der  früheren  lagen  umfängliche  Interpolationen  aus 
Detmar,  Bufus  u.a.  mit  in  den  teil  hincingekommen , soilass  sich  die  hs.  als  gans  verderbt 
erweist.  Sicher  ging  auch  diese  hs.  wie  11  bis  eum  Jahre  14.18.  Das  register  zeigt  das 
deutlich.  Höchstens  für  einige  lüeken  von  11  gibt  TV  die  ergänzung.  Sprachlich  ist  der 
text  jedenfalls  viel  weniger  bedeutend,  als  der  von  11.  Ich  habe  die  Wiener  hs.  selbst  hier 
gehabt  und  nochmals  auf  das  genauste  untersucht;  das  cndresultat  bleibt , dass,  von  jenen 
hieinen  ergänzungen  abgesehen,  IV  ton  11  an  wert  weit  übertroffen  wird. 


3.  Di©  verschiedenen  Fassungen.  Allgemeine  Charakteristik. 

Dadurch  dass  wir  von  den  drei  hauptsächlichen  lateinischen  bearbeitungen  der  ehronik  die 
Originalhandschriften  besitzen,  sind  wir  in  der  glücklichen  läge,  die  buehstabenbezeiehnung  der 
handschriften  einfach  für  die  bcscichnung  der  fas  sangen  zu  übernehmen,  a bezeichnet  den  ent- 
warf. der  im  Jahre  1418  entstanden  bis  auf  die  Vorrede  fast  ganz  in  die  erste  gültige  redaetion  A 
des  jahres  1420  überging.  Die  nach  oder  während  der  niederschrift  entstehenden  nachtriige,  er- 
weiterungen  und  Verbesserungen  von  A sind  daun  sämtlich  in  den  text  von  B,  der  1423  ab- 
geschlossen wurde,  aufgenommen.  Auch  B erfährt  während  der  dauer  der  niederschrift,  nament- 
lich als  diese  bis  zur  darstcllung  des  jahres  1375  gekommen  war,  umfangreiche  und  sehr  wichtige 
nachtriige  au.«  der  Delmarchronik  zu  den  jahren  1351  ff.,  die  hier  dtm  text  einfach  im  Zusammen- 
hang eingefügt  sind.  Hier  ist  auch  die  stelle,  wo  Korner  zum  ersten  mal  den  Detmar,  wie  er 
uns  noch  vorliegt,  selbst  benutzt  hat.  Diese  nachtriige  finden  wir  dann  in  D,  dem  quartum  Opus, 
naturgemäss  auf  die  entsprechenden  jahre  verteilt,  con  den  gewohnten  willkürlichkeiten  Korners 
abgesehen,  und  diese  Verteilung  war  sicher  schon  in  der  verlorenen  dritte»  lateinischen  fassung  C 
vollzogen.  So  ist  jede  der  fassungen  imnur  die  grundlage  der  folgenden,  und  A und  a sichen 
in  besonders  wörtlichem  Zusammenhang,  was  iiei  entwarf  und  erster  reinschrifl  nicht  wunder 
nimmt,  während  B auf  A und  D auf  11  in  viel  freierer  weise  fussen.  Eiir  unsere  ausgabe 
ergab  sich  von  selbst  die  zusamnwn fassung  des  ersten  gültigen  textes  A mit  dem  enlwurf  a,  und 
an  zweiter  stelle  die  des  weitesten  textes  D mit  dem  dazwischen  stehenden  B.  Auch  die 
deutsche  bearbeilung  beruht  ausschliesslich  auf  der  vierten  lateinischen  D,  wie  der  erste  blick 
auf  die  ganze  einleilung  des  Werkes  lehrt  und  die  entsichnngszcit  als  selbstverständlich  er- 
scheinen lässt.  Wir  sehen  somit,  ‘dass  Korner  sich  fortwährend  mit  seinem  werke  beschäf- 
tigte und  dasselbe  in  immer  neuer  gestalt  hinattsgehen  Hess’.  ‘Es  scheint  selbst,  dass,  so  oft 
ein  exemplar  der  Chronica  novella  von  Korner  verlangt  ward,  er  nicht  einfach  eine  abschrift 
des  einmal  ausgearbeiteten  buches,  sondern  vielmehr  immer  eine  neue  redaetion  lieferte’1. 
Dass  übrigens  Korner  bei  abfassung  einer  späteren  bearbeilung  ausser  der  vorhergehenden, 
von  neuem  Zuwachs  abgesehen,  immer  wieder  seine  nmterialiensammlung  heranzog,  dafür 
sjiricht  ganz  deutlich  der  umstand,  dass  mehrfach  nachrichten  des  entwürfe,  die  A überging, 
in  B wialer  auf  tauchen  *,  oder  II  stellen  bringt  *,  die  D vernachlässigte , ohne  dass  an 
blosse  rikkerinnerung  des  dictirenden'  Verfassers  zu  denken  wäre. 


Ungleich  fruchtbarer  als  Ekkehard  von  Aura,  auch  den  Zeitgenossen  Dietrich  Engcthus, 
der  eben  damals  eine  Croniea  noea  schrieb,  weit  hinter  sieh  lassend,  hat  Korner  4 die  Cronica 


1)  G.  Waits,  Nachrichten  1867  i.  Ulf.  2)  So  a 119a  (195),  398a  (377),  *OSa  (605),  767 a 
(1175b)  u.  s.  w.  3)  So  in  § 1203  der  fassung  D,  siehe  e.  378  anm.  1,  in  den  §§  1164  (cgi.  anhang  I 
s.  547)  und  1243  (B  und  11  icie  a ».  118  an«.  ä).  1}  Für  didat  sprechen  neben  allerhand  Kleinig- 

keiten » teilen,  wie  11:  Tynis  Ilcbrea  lingaa  Sor  dietu  urbs,  D:  Tynw  urbn  ltngua  Hebrea  Sordicla 
a|>pdlaUL  5)  Vgl.  im  allgemeinen  über  seine  Stellung  innerhalb  der  tcägcnvssischtn  hisloriographk 
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novella  mindestens  sechsmal  neu  bearbeitet.  Aber  nicht  wechselnde  politische  anschauung 
bildet  den  antrieb  eu  immer  neuer  historiographischer  betätigung;  die  gründe  sind  rein 
äusscrl ich : auf  der  einen  seile  der  umnsch  angesehener  besteller,  auf  der  andern  die  er- 
schliessung  neuer  quellen  lassen  den  autor  mit  unermüdlichem  fleisse  immer  ton  neuem  an 
diese  riesenarbeite) > herangchen.  Nur  die  seitpunkte  ändern  sich,  von  denen  an  der  Verfasser 
seine  dar  Stellung  entrollt,  nur  die  bestimmung  der  bearbeitungen  wechselt:  die  lateinischen 
retlactionen  sind  für  die  genossen  des  geistlichen  Standes  und  besonders  gelehrte  patricier, 
die  deutsche  am  Schluss  der  ganzen  reihe,  ausdrücklich  volkstümlich  geltallen,  ist  für  die 
laien  bestimmt. 

Die  allmälich  erlangte  Virtuosität  in  cotnpilation  und  abfassung  geschichtlicher  ent- 
würfe macht  sich  in  dm  späteren  fassungen  deutlich  bemerkbar  und  zwar  zum  schaden  des 
Werkes.  Ist  zwar  das  streben  nach  einer  gewissen  pragmatischen  bchandlung  des  Stoffes,  die 
Verarbeitung  durch  zusammenzichen  kürzerer  nachrichtcn,  die  zusammen  gehören,  anzuerkennen, 
ebenso  wie  die  zalreichcn  Verweisungen,  die  dem  leser  dm  Zusammenhang  vor  führen  sollen,  so 
lässt  andrerseits  die  enorme  stilistische  gewandheit  den  autor,  ohne  riicksicht  auf  wert  und 
ansehn  der  quelle,  ihrer  Überlieferung  und  ihrem  Wortlaut  gegenüber  oft  so  grosse  Willkür 
üben dass  darunter  auch  der  sachliche  Zusammenhang  leiden  muss.  Ursprünglich  mag  dazu 
die  auch  in  den  Vorreden  erwähnte  dictaminum  obscuritas  den  anstoss  gegeben  habm;  scheinbar 
unverständliches  sollte  in  bewusster  absicht  umschrieben  und  deutlicher  gesagt  werden.  Das 
ist  aber  aümälich  zur  schlimmen  gewohnheit  gacorden.  Während  noch  die  fassungen  a und 
A sich  eng  an  die  Vorlage  halten,  in  angabm  und  datm  genau  sind,  die  chronologische 
anordnung  wahrm,  wird  später  alles  wol  breiter  und  ausführlicher,  aber  wesentlich  unzuver- 
lässiger und  salopper.  Die  nachrichtcn  selbst  werden  mit  stupender  gewandtheit  immer  von 
neuem  anders  stilisirt;  oft  stimmt  kaum  ein  wort  mehr  mit  der  quelle  und  doch  ist  sachlich 
absolut  nichts  neues  berichtet,  wie  sich  das  durch  die  einzelnen  fassungen  hindurch  voll- 
hommen  sicher  verfolgm  lässt;  die  chronologische  anordnung  wird  rücksichtslos  verwirrt, 
ganze  complexe  von  nachrichtcn  werden  mit  der  naivsten  gleichgülligkcit  bald  zu  diesem, 
bald  zu  jenem  jahrc  gesetzt  *.  Sobald  Korner  eine  quelle  zum  ersten  null  benutzt , sind  die 
auszüge  daraus  noch  einigermassen  genau  und  zu  den  richtigen  Jahren  gesetzt,  aber  jede  neue 
Umarbeitung  entfernt  sich  immer  mehr  vom  Wortlaut  der  Vorlage  und  lässt  den  Ursprung 
schwerer  erkennen.  Daher  kam  es,  wie  sich  im  folgenden  noch  mehrfach  zeigen  wird, 
besonders  darauf  an,  zu  bestimmen,  in  welcher  fassung  die  nachricht  zuerst  auftritt  und 
welche  gestalt  sie  bei  diesem  ihrem  ersten  auftreten  hat.  Immer  hier,  also  meist  bei  den 
fassungen  A und  a,  hat  jede  quellenuntersuchung  einzusetzen.  Alles  andere  ist  erst  in 
zweiter  linie  ton  wert.  In  D erreicht  die  chronologische  rerteirrung  ihren  Höhepunkt,  es 
braucht  hier  nur  gesagt  zu  werden,  dass  die  allergrösste  Willkür  herrscht,  die  einzelnen  bei- 
spielc  sind  fast  auf  jeder  Seite  zu  finden.  Vielleicht  ist  das  zum  teil  in  der  äusseren  arbeite- 
weise  begründet.  Abgesehen  von  den  zalreichen  nachtrügen  am  rand  der  fassung  müssen 
offenbar  colledancen 3 gedient  haben,  die  wol  leicht  in  Verwirrung  gerieten  und  über  die  der 
autor  selbst  die  Übersicht  verlor,  denn  es  ist  sogar  die  nachricht  D § 648,  die  einmal  richtig 
zu  1320  steht,  in  D § 520  ausserdem  noch  in  ein  falsches  Jahrzehnt  zu  1319  geraten *.  Am 


da s bei  O.  Lorenz,  Deutschlands  GeschiditsqueMen  11 9 171. 172. 176  und  179  gesagte , sowie  <i ueh  die 
kurzen  warte  Dahlmanns,  Geschichte  von  Dänemark  II 1 87  aitm.  1.  1)  Trotz  der  wiederholt  zur 

schau  getragenen  scheinbaren  Sorgfalt  and  mühe,  hinter  die  Wirklichkeit  tu  kommen,  t eie  sie  in  folgenden 
Wendungen  erscheint:  Qaid  autem  horam  duorum  veriua  eat  ud  presena  non  contendo.  Istud  factum 
supra  positum  est  . . . gab  olia  tomeu  forma  ct  modo,  et  igitur  dubiam  egt,  an  eit  bina  vice  facta 
talia  controvereia  vel  an  gerne!.  2)  §§  1377 — 1389  in  B zu  U22,  D zu  U23,  also  sogar  wo 

er  gleichseitiges  berichtet.  3)  Siehe  schon  t XVI  dieselbe  an  nah  me  4)  Vgl  auch  D §§  596 

und  697,  die  schm  einmal  als  §§  506  und  509  auftreten ; ebenso  das  zu  D § 838  getagte. 

C 
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schlimmsten  ist  und  durch  die  scheinbaren  einzclheiten  geradezu  täuschend  wirkt  das 
verfahren,  das  er  gegenüber  den  erzälungen  aus  dem  ‘Viatienm  narracinnum'  cingeschlagen 
hat.  Siehe  darüber  unten  das  nähere.  Aber  auch  sonst  ist  die  höchst  sorglose  teiUkür, 
mit  der  beliebig  Kamen  u.  dergl.  eingesetzt  werden , verwirrend  und  für  die  bchandlung  des 
registers  besonders  erschwerend. 

Ohne  auf  die  politischen  ansichteu  des  Verfassers  im  einzelnen  eiiizvgehcn,  wollen  wir  nur 
erwähnen,  dass  er  für  seine  zeit  immerhin  in  recht  freier  weise  über  alles  sein  urteil  bildet  und 
kaum  nach  einer  ricläung  hin  befangen  erscheint.  So  wenig  er  den  glanz  und  die  bedeulung 
seiner  Vaterstadt  zu  betonen  unterlässt,  so  wenig  hält  er  zurück  mit  herbem  tadel,  wo  dieser  um 
platze  ist.  Dies  alles  zwar  mehr  in  den  früheren  fassungin,  wo  recht  energische  Sätze  Vor- 
kommen, als  in  den  späteren,  in  denen  er  ruhiger,  milder,  objccticer,  abgeklärter  erscheint.  liier 
bleiben  schroffe  urteile,  namentlich  über  hochgestellte  Persönlichkeiten , unziemliche  ausdriieke, 
geschickten,  die  den  geistliche»  stand  beeinträchtigen  könnten weg.  Am  schlagendsten  zeigt 
sich  dies  an  dem  einzigen  wunden  punkte,  an  dem  er  Parteilichkeit  sich  nicht  versagen  konnte, 
bei  seiner  Stellung  zu  den  Franziskanern  und  der  art  und  weise,  über  sie  zu  sprechen.  Mochte 
immerhin  die  freundschaft  der  beiden  Stifter  zwischen  den  zwei  Orden  gesefzmässig  und  prin- 
cipiell  festgchallcn  werden,  tatsächlich  war  die  rivalität  beider  auch  in  jener  zeit  die  denkbar 
grösste.  Sobald  von  Franziskanern  die  rede  ist,  hört  bei  Korner  die  object iviiät  auf.  Man 
beachte  nur  in  den  früheren  fassungen,  wie  bei  jeder  gclcgenhcit  die  dinge  vorgebracht  werden 
und  mit  jugendlichem  fetter  ganze  suaden  sich  ergiessen  *.  Eine  stille  aus  Detmar  wird  unter- 
drückt', weil  sie  eine  beziehung  zum  h.  Franziskus  enthält.  Kur  einmal  wird  mit  Zurück- 
haltung und  voll  Verwunderung,  dass  von  jener  seite  etwas  gutes  komme,  in  II  § lSötla 
den  Franziskanern  lob  gespendet.  Die  fassung  I)  ist,  abgesehen  vom  jalirc  1317,  wo 
s.  233. 224  die  angebliche  Vergiftung  Heinrichs  VII.  durehgesproehen  wird,  im  ganzen  milder, 
lässt  bedenkliche  erzälungen  weg,  oder  vermutet  nicht  ausdrücklich,  dass  das  ein  miuderbruder 
gewesen  sein  müsse.  Dafür  ist  dann  auch  die  einzige  lobende  eruähnung,  der  § 1330a  ent- 
sprechend unterdrückt  worden. 

Wie  Korner  schon  rein  äusserlich  betrachtet  aller  hisloriographisehcn  tradilion  ins  gesicht 
schlügt,  was  weiter  unten  bei  der  einrichtung  der  ausgabe  abermals  gesagt  werden  muss,  ist 
andrerseits  auch  seine  Zuverlässigkeit  und  glaubwürdigkeit  nur  gerade  da  anzuerkennen , wo 
die  ereignisse  so  nah  stattfanden  und  ihm  so  gut  vermittelt  wurden , dass  die  erste  auf- 
Zeichnung,  die  er  darüber  macht,  als  einigermassen  zuverlässig  gelten  kann.  In  solchen  fallen 
vermag  er  recht  schätzenswertes  detail  und  in  anschaulicher  darstellung  zu  bieten.  Dass  er 
auf  weitere  ferne  hin  nicht  genauer  berichtet,  werden  icir  ihm  nicht  verargen.  Und  immer- 
hin ist  die  anzal  der  quellen,  die  er  sich  zu  verschaffen  gewusst  hat,  eine  achtbare  zu 
nenne»,  wie  das  im  folgenden  genauer  gezeigt  werden  soll*. 

4r.  Allgemeinge«.‘hiehtliche  und.  sonstige  quellen. 

Bei  betrachtung  der  quellen  Korners  ist  ron  vornherein  durchgreifend  zu  unterscheiden 
zwischen  den  quellen,  die  er  als  benutzt  nennt,  und  denen,  die  er  wirklich  benutzt  hat. 
Beide  gruppen  haben  fast  durchgehend  nichts  mit  einander  zu  tun. 

1)  Hecht  bezeichnend  sind  die  ergötzlichen  Wandlungen,  die  § 824  (1210)  nn<A  und  nach  erfahrt. 
2)  §§  77  (110b),  3S7  ( 842),  814  (777),  884  (893a),  820a  (schon  in  A übergangen),  848  (1231a); 
§§  391.  392  (nur  in  A und  o ) u a.  im.  3)  Siehe  s.  193  anm.  1.  4)  Kur  beiläufig  soll  hier  ver- 

wiesen werden  auf  mehrfache,  zeitlich  naheliegende  benutzung  der  letzten  fiissungen  D und  II  zu  aus- 
sügen  u.  dergl,  die  1 Vaits,  lieber  Hermann  Karner  21  f.  zusammcnstelü  und  denen  ich  nur  den 
Codex  C.  7 (4)  der  Strassburgcr  JohanniterbibliotheJt  nesch  ‘Archiv  der  (lesdlechaft  für  ältere  deutsche 
Oeschuhtslcunde  ’ Will  463  hinzuzufügen  habe,  der  ‘Chronologien  et  historiea  ron'o  ex  chronica  Hermanns 
(Corners)’  enthält.  Diese  auszüge  sind  für  unsre  zwecke  jedoch  sämtlich  belanglos. 
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Wenden  wir  uns  zuerst  zu  den  in  den  einzelnen  fassungen  genannten  quellen. 
Während  in  i höchstens  Vincenz  von  Beauvais  und  Heinrich  von  Herford  eilirt  werden , mehren 
sich  in  A,  B,  D die  angaben  jedesmal,  und  nicht  nur  für  die  neu  hinzukommenden  nachrichlen, 
sondern  auch  für  die,  die  in  den  früheren  fassungen  keine  angahe  hatten,  sodass  zuletzt  in 
D fast  m jedem  Paragraphen  eine  quelle  angegeben  ist.  Korner  war  mit  diesen  immer 
häufiger  auflretenden  angaben  offenbar  den  wünschen  seiner  leser  nachgekommen,  die  die 
quellen  in  jedem  fall  genau  wissen  wollten  und  sonst  leicht  die  glaubicürdigkeit  des  Chronisten 
verdächtigt  hätten 1 ; und  ausserdem  wollte  er  mit  seiner  gelehrsamkeit  und  belesenheit  prunken. 
Kr  hat  sich  hierin  übrigens  durch  Heinrich  von  Herford  verleiten  lassen,  der  ihm  auch  sonst 
zum  Vorbild  dient.  Heinrich  von  Herford  schreibt  ebenso  und  wiederholt  alles  mögliche  dem 
‘Egkardus'  zu,  keimt  und  zält  eine  menge  sogenannter  chroniken  auf,  die  I'otlhasl  in  seiner 
ausgabe  viel  zu  ernst  genommen  hat.  Seiner  manier  ist  Korner  allerdings  in  stark  erweitertem 
masse  gefolgt  und  bei  ihm  hat  zuletzt  in  der  fassung  D jeile  nachricht  über  Frankreich  u.  s.  w. 
ihr  secundum  cronieam  Franconim  erhalten,  und  entsprechend  steht  es  mit  cronica  Saxonum, 
Bohemorum,  Angloruro,  Danorum  u.s.w.  Ebensowenig  ist  bei ‘Egghitrdus’  und  ‘Wilhetmus’ 
an  conerete  qucllenschriftsteller  zu  denken.  Das  sind  für  Korner  ganz  vage  begriffe,  deren 
kenntnis  zum  teil  auf  Heinrich  von  Herfords  rorrede  zurückgeht , obteol  ‘Wilhelmus’  meist 
für  französische  und  englische  nachrichten  citirt  wird , sodass  allerdings  citate  von  Heinrich 
t'on  Herford  und  Vincenz  von  Beauvais  aus  dem  wirklichen  Wilhelm  von  Malmesburg  den 
ursprünglichen  anlass  zu  Korners  kenntnis  dieses  namens  gegeben  haben  mögen.  Am  deut- 
lichsten zeigt  sich  das  saloppe  verfahren,  wenn  man  beachtet,  dass  dieselbe  nachricht  in  den 
einzelnen  fassungen  bald  hieraus,  bald  daraus  entnommen  sein  soll,  wie  es  dem  Verfasser 
leim  dictut  der  betreffenden  stelle  gerade  in  den  sinn  harn.  Dies  lehrt  schon  ein  flüch- 
tiger blick  auf  die  fassungen  D und  B.  Für  die  beiden  tatsächlichen  hauptquellen  Korners, 
für  Heinrieh  ton  Herford  und  De/mar,  nuig  allerdings  häufiger  die  qucllcnangabe  zutreffen; 
aber  selbst  hier  wird  dem  nur  zu  trauen  sein,  sobald  durch  kritische  prüfung  die  richtig- 
keil erhärtet  ist.  Auch  sonst  meist  richtig  citirtc  quellen  wie  Vincenz  citirt  Korner,  icenn 
es  passt,  zu  einer  ganzen  reihe  von  nachrichten,  die  sicher  nicht  aus  Vincenz  stammen.  Wenige 
ausnahmen  sind  allerdings  vorhanden,  aber  sie  treten  völlig  zurück.  Der  in  B zum  jahre  1375 
im  laufenden  texl  gegebene  anhang,  sowie  die  vorher  an  den  rand  gesetzten  nachtrüge  aus 
Detmar  zeigen  in  dieser  fassung  edle  richtig  die  angabe  secundum  cronieam  Lubicensem. 
Aber  sowol  hm  diese  bczcichnung  schon  in  B bei  stellen  vor,  die  gar  nicht  im  Detmar 
stehen,  sondern  auf  irgend  welche  LUbische  nachrichten  zuriiekgehen,  als  auch  ist  in  D das 
ursprünglich  richtige  secundum  cronieam  Lubicensem  in  fast  allen  fällen  gleich  wieder  in 
andere  angaben  verändert,  wie  die  s.  21)7  in  anm. 1,1  ritirten  Paragraphen  ohne  weiteres  ergeben. 

Es  muss  daher  wiederholt  werden , dass  solchen  von  Korner  angeführten  quellen  fast 
ausnahmslos  keine  bedeutung  beizulegen  ist,  sobald  nicht  etwa  die  richtigkeit  der  angabe  durch 
genaue  nacliprüfung  bewiesen  ist. 

Und  erst  recht  kann  davon  keine  rede  sein,  dass  Korner  all  diesen  fingirten  quellen  ent- 
sprechende Codices  vor  sich  gehabt  habe.  Einerseits  nennt  er  jede  geschichtliche  uuf Zeichnung 
schlechthin  cronica  — seenndum  Suetonium  in  cronicis  heisst  es  im  anfang  des  Werkes  — , 
versteht  also  hierunter  etwas  ganz  allgemeines , andrerseits  lud  er  all  die  autoren,  die  er 
nennt,  weder  gekannt  noch  gelesen.  Er  kennt  blos  ihre  namen  aus  Heinrich  von  Herford  oder 
Vincenz,  d.  h.  zumeist  nur  aus  den  anfiihrungen  seiner  Vorlagen Und  gerade  daraus- 


1)  So  verwahrt  er  sich  auch  s. 138  f.  in  der  Vorrede  zur  fassung  D ausdrücklich : Si  quoque  in 
Volumina  presenti . . . aliqua  inveniantar  dicta  qnc  auctorc  wo  videantur  carerc,  illa  sciat  lcctor 
nou  per  mc  furo  exeogitata , sed  me  ea  reperinsfl  in  iibris , quorurn  compositor  michi  ignotus  pro- 
tnnc  existebai,  cum  ipsurn  compUarcm.  2j  Er  sagt  an  einer  stelle  anhang  II  s.675  deutlich,  dass 
er  auch  die  an gaben  über  die  auctores  den  chroniken  enlnahm:  siugulia  »uns  auctores  in  cronicis 
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dass  alle  diese  quellen  für  Korner  so  wenig  concrele  begriffe  waren,  dass  er  richtige  r >r- 
stcllungen  über  sie  nicht  haben  tonnte,  erklärt  cs  sich  auch,  dass  t.  b.  in  D § 870  ‘Egghard  «’ 
noch  cn  13G0  angeführt  wird,  den  Heinrich  ron  Herford  wenigstens  nach  1242  nicht  wahr 
citirt.  Korner  hat  sicherlich  eine  hx.  des  wirtlichen  Ekkehard  nie  gesehen.  So  war  drnn 
mich  die  mühe  vergeblich,  mit  der  Leibniz  alle  bei  Korner  dem  Helmold  und  Arnold  ru- 
geschriebcncn  naehriehten,  die  in  den  wirklichen  handschriften  sieh  begreiflicherweise  nicht 
fanden , eusammensteHte  und  herausgab Ebenso  will  die  schon  bei  Kceard  in  der  prne- 
falio  gegebene  reihe  seiner  quellen,  die  auch  in  der  3.  au  flöge  ron  0.  Lorenz’  Gcschichlsquel'en 
II  178  anm.  1 sich  findet , wenig  besagen.  J lunche  verlorene  Sorgfalt  steckt  desludb  auch 

in  der  gründlichen  und  scharfsinnigen  Untersuchung  ‘ i'eber  Hermanni  Corneri  Chronicm' 
von  bl.  Lappenberg  im  Archiv  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  VI  685  ff.  Rom  immerhin 
Lappenberg  häufig  zu  dem  Schlüsse  kommt,  dass  jene  qucllenangabe  erfinelung,  diese  verdächtig 
sei,  ist  auch  ran  ihm  immer  noch  zu  viel  Zurückhaltung  geübt'. 


Was  diewirklichen  quellen  anbetrifft,  so  bilden  den  eigentlichen  grundstoek  der  Cronica 
norella  die  Chroniken  der  alleren  Ordensbrüder  Korners,  der  ‘Liber  de  rebus  memorabilioribus' 
des  Heinrich  von  Herford,  das  ‘Spcculum  hisloriale’  des  Vir/cais  von  Scauvais  und  das 
‘Chronicon  pontificum  et  imperatorum  ’ des  Martin  tan  l'roppau.  Korner  nennt  die  enteren 
wiederholt  schon  im  text  des  entwurfs  und  von  der  fassung  B ab  sind  alle  drei  in  den  Vor- 
reden ausdrücklich  hervorgehoben ; ihnen  folgt  die  gesamte  chronologische  auluge  des  Werks. 
Von  den  übrigen  quellen  ist  nur  im  allgemeinen  die  rede;  höchstens  unterscheidet  Korner  in 
der  Vorrede  zum  zweiten  band  der  fassung  D noch  zwischen  solchen,  deren  Verfasser  er  kennt 
und  daher  im  einzelnen  anführen  kann,  und  solchen,  deren  Verfasser  ihm  unbekannt  blieben, 
als  er  sein  werk  abfassle. 

Heinrich  ran  Herford  war  ihm  bei  der  Abfassung  stetig  zur  hand;  er  hat  ihn 
allmäUch  fast  ganz  aufgenommen,  da  er  ihn  immer  von  neuem  benutzte;  in  den  späteren 
fassungen  finden  sich  Stücke,  die  in  den  früheren  noch  nicht  oder  kürzer  und  weniger  aus- 
führlich übernommen  waren.  Euerst  hatte  ihm  eine  Verweisung  auf  diese  quelle  unter  genauer 
angabe  von  aetas  und  capitulnm  genügt;  s/iäter  teurde  die  ganze  stelle  ahgeschrieben.  Auch 
umgekehrt  finden  sich,  jedoch  seltener  in  den  früheren  fassungen,  diese  Otter  jene  naehriehten 
aus  Heinrich,  die  später  fehlen.  Vcber  die  henutzung  dieser  quelle  haben  sich  früher  Lappen- 
berg' und  Waitz * genauer  verbreitet  und  bei  seiner  v an  der  Wedekindstiftung  gekrönten  ausgabe 
des  Heinrich  von  Herf  ord  hat  185S  A.  I’otthust  alle  stellen,  die  Korner  ausschrieb,  in  beson- 
dern  anmcrkttngcn  verzeichnet  und  zugleich  angegeh-n,  in  welcher  weise,  namentlich  mit 
welchen  abweichungen  die  benutzung  geschah.  Potthast  schloss  aus  gewissen  lesarten,  dass 
Korner  den  Codex  Jlerolinensis  des  Heinrich  benutzte 6.  Die  nachpriifung  ergab,  dass,  tan 
den  bisher  unveröffentlichten  fassungen  abgesehen,  auch  in  D noch  einzelne  weitere  stelleii 
dem  Heinrich  entnommen  waren. 

Vincenz  ran  Beauvais  ist  verhältnismässig  geringer  ron  Korner  herangezogen. 
Zwar  treten  wocA  in  der  fassung  D naehriehten  aus  ihm  zum  ersten  male  auf;  aber  dem- 
gegenüber sind  einige  berichte  des  Vincent,  t.b.  über  die  Tarieren,  erst  aus  Dctmar  in  den 
Korner  hinübergekommen. 

Der  bestand  von  naehriehten  aus  Martin  von  Troppau  ist  vom  entwarf  an  un- 
verändert derselbe  geblieben,  wie  auch  Martins  chronologische  Ordnung  der  päpste  und  kaiser 
von  vornherein  die  grundlagc  gebildet  hat’. 

qulhuAvi*  repertae  lumotando.  1)  Scn'ptor«  rerum  Bruiwiccnsium  II  743.  2)  Vtber  die 

täuschungen , denen  Korner  leicht  amtet zt , siehe  auch  unten  s.  XXII  das  beispiel  eon  W.  Junghan*. 
3)  Siehe  diese  seile  oben.  4)  Archiv  VI  7 61.  5)  S.  XVII  der  eirdeitung.  6)  Vgt.  anhang  II 

J.  67«  cum  jahre  34 5. 
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Von  den  weiteren  nicht  localen  quellen  heben  mir,  soweit  sic  erkennbar  sind,  die 
wichtigsten  genauer  hervor.  Hierbei  ist  jedoch  namentlich  zu  beachten,  für  welche  fassung 
dem  Korner  eine  quelle  tum  ersten  mal  gedient  hat,  da  sich  ihm  für  jede  neue  redaction 
gant  naturgemiiss  auch  neues  material  erschloss. 

Helmold  ist  dem  Korner  erst  während  oder  bald  nach  der  abfassung  der  hs.  A zu- 
gänglich  getcordcn.  Umfangreiche  excerpte  hieraus  treten  in  A,  wie  schon  oben  erwähnt', 
am  rund  auf.  Für  die  späteren  fassungen  ist  er  von  neuem  nicht  tugetogen.  Arnold 
dagegen,  der  für  A und  B noch  nicht  in  betracht  harn,  ist  erst  in  D verwertet,  und  nament- 
lich fanden  eine  reihe  härterer  nachrühtcn,  die  noch  B aus  Heinrich,  der  Sächsischen  Welt- 
chrcmih,  Albert  von  Stade  gab,  in  D ersats  durch  umfangreiche  stücke  aus  Arnold  *. 

Adams  Gesta  sind  wenig  und  wol  nur  indirecl  benutzt;  dagegen  hat  die  'Descriptio 
insularttm  aquilonis  ’ in  D fast  ganz  aufnahme  gefunden 

Sehr  wichtig  ist,  dass  Korner  jedenfalls  einen  vollständigeren  Albert  von  Stade 
benutzt  hat,  als  er  uns  vorliegt.  Das  ist  für  mehrere  wenn  schon  ältere  quellen  in  gleicher 
weise  nachgewiesen  worden1,  darunter  auch  für  die  chronik  des  Detmar,  der  detn  Korner 
nr  um  ein  menschenalter  vorangeht.  Nun  ist  es  immerhin  von  interesse,  dieselbe  tatsachc 
bei  unserm  noch  jüngeren  Chronisten  zu  beobachten.  Und  zwar  ergibt  sie  sich  auf  den 

ersten  blick  ohne  weiteres.  Es  bestand  vorübergehend  die  absieht,  den  fortlaufenden  text 

des  Korner  erst  beim  jahre  1250  beginnen  zu  lassen;  doch  lagen  gerade  zwischen  dm 

jahren  1200  und  1250  jene  interessanten  nachrichtm  aus  Albert  von  Stade,  alle  nicht  sehr 

umfangreich,  die  oft  nur  durch  wenige  Worte  jene  beziehung  zu  tage  treten  lassen.  Und 
solche  paragraplien  wie  17,  19,  81,  62,  141,  162,  185  «.  a.  der  fassung  A verraten  das 
Verhältnis  auf  den  ersten  blick  durch  interessante  einxel heilen,  die  Ixdd  in  den  Ham- 
burger oder  Brcnwr  Annalen,  bald  bei  Detmar  oder  der  Sächsischen  Weltchronik  gleichfalls 
Vorkommen  und  von  all  diesen  Chronisten  eben  nur  aus  dem  reichhaltigeren  Albert  von  Stade 
genommen  sein  können.  Da  jedesmal  bei  den  einzelnen  Paragraphen  in  unseren  sachlichen 
anmerhmgen  darauf  hingewiesen  wurde,  können  wir  ein  näheres  eingehn  hier  unterlassen. 
Nur  Ais  soll  betont  werden,  dass,  weil  Korner  einen  andern  als  den  erhaltenen  Albert  von 
Stade  benutzt  haben  muss,  die  abschnitte  daraus  nicht  durch  klcindruck  als  entlehnt  bezeichnet 
werden  konnten.  Vielmehr  ist  am  rand  durch  ein  v.  auf  die  betreffende  stelle  des  uns  vor- 
liegenden Albert  von  Stade  nur  hingewiesen. 

Eine  kleine  reihevon  nachrivhten  hat  Korner  aus  der  Sächsischen  Wcltchronik; 
aber  weil  es  nur  wenige  sind,  ist  kaum  anzunehmen,  dass  er  sie  unmittelbar  aus  ihr  ent- 
nommen hat.  Detmar,  der  die  We/tchronik  auch  benutzte,  lad  sie  ihm  nicht  übermittelt,  da 
sie  schon  in  der  ersten  fassung  uuftreten.  Ob  nun  jene  auch  von  Dclnutr  benutzte  Bübische 
quelle  die  Vermittelung  bot,  teird  sich  schwer  bestimmen  lassen;  wahrscheinlicher  diinkl  mir, 
dass  jener  bestand  von  nachrichten , der  dem  Korner  schon  in  Magdeburg  zu  geböte  stand 
utui  über  den  wir  nachher  noch  sprechett  werden,  ihm  die  stücke  aus  der  Wcltchronik  über- 
mittelt hat.  Auch  sonst  deuten  stellen,  wie  die  papstanfünge , auf  directe  oder  indirecl e 
benutzung  einer  mit  Martin  von  Troppau  verquickten  Sächsischen  Wcltchronik  (mit  der 
Sächsischen  fortsetzung),  wie  sie  mehrfach  vorkommt i. 

Einige  hauptstücke  aus  der  chronik  des  Lün e.burg er  Michaelisklosters  bringt  Korner 
zwischen  den  jahren  961  und  1011*;  diese  quelle  wird  er  jedoch  kaum  direct  benutzt  haben. 

Erst  in  der  fassung  D zum  jahre  868  ( Eccard  475 — 489)  sind  die  Anna/es 
Byenscs  im  auszug  aufgenommen 7. 


- 1)  Siehe  oben  $.  XI.  2)  Siehe  s.  095  ff.  8)  Eccard  469  f.  4)  Von  I,.  Weiland,  Forschungen 
zur' Deutschen  Geschichte  XIII 163  ff.  5)  Hierzu  macht  Professor  Weiland  namentlich  auf  die  hss.  IS. 
19.  21.  22  der  Sachs.  Wdtchrrmik,  Deutsche  Chroniken  II,  12 — 16  aufmerksam.  Vgl.  weiter  nnsern  an- 
hang  II  s.  582  amu,  3,  684  anm.  2,  697  am«.  2.  ß)  Siehe  an hang  II  s.  579  und  580.  7)  lieber 
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Wr/.s*  man  zieh  bei  der  Chronik  dm  Scbovevrlt  zu  denh  n heil,  trus  der  Korner  erst  in 
der  fassung  D einen  lungeren  bericht  mittrilt,  wirr/  sich  nicht  näher  bestimmen  hissen. 
Jedenfalls  ist  es  höchst  genügt,  das  secnwlum  magistrum  Kylarrinm  Schonevclt  in  sua 
cronica  bezeichnet!'  stück  ohne  weitere  nnhnltsjmnkte  einfach  herauszulvsrn  und  als  teil  der 
chronik  des  Eglardas  abzudntckm , wie  das  lstit  Junghans  gefnn  hat Eine  wörtliche 
Wiedergabe  dir  Vorlage  ist  keinesfalls  anmnehmeu,  turn  mindesten  ist  der  bericht  umgearbeitet 
und  in  Korners  art  freier  bchamhlt. 

üeber  vereinzelt  benutztes,  e.  b.  dir  quelle,  der  die  Schilderung  vom  falle  Akkons  ent- 
nommen ist  u.  <«.,  wird  an  den  betreffenden  stellen  das  mögliche  gesagt. 

Wie  recht  charakteristische  einzelhcitcn , die  in  den  verschiedenen  fortset Zungen  des 
Sigehert  wiederkehren  ' und  von  denen  die  wichtigste  in  anhang  II  auf  nähme  gefunden  hat, 
bis  zu  Korner  gelangt  sind,  entzieht  sieh  der  festslcllnng.  Vielleicht  hat  der  rollständigere 
Albert  von  Stade  vermittelt.  Den  Sigeberl  selbst  hat  Korner  weder  gesehen  noch  benutzt 
trotz  seiner  Versicherung  (Eecard  li.ii ) : cuius  scriptis  frequenter  in  opere  presenti  usi 
uumiiä.  Er  kennt  ihn  nur  aus  Heinrich  ron  Herford  und  Vincent. 

Fiir  die  geschickte  der  päpste  wild  Korner  ein  pnpstverzeichnis  gehabt  haben, 
das  unter  uulehuttng  an  Martin  von  Troppau  mit  dessen  naehrichten  noch  allerlei  angaben 
verband,  von  denen  wir  ein  teil,  namentlich  die  eharailrristisehen  naehrichten  Hie  instituit  K.s.tr., 
in  der  Cronica  miuor  des  Erfurter  Minoritcn  wie^lerfindrH, ; sonstige  auklungr  finden  sich 
an  die  stinke  aus  Beruardus  Ouidanis,  die  Muratari  gibt,  und  ein  paar  mal  an  naehrichten 
des  Ama/rirus  Augerius.  Von  directer  lanufzung  der  letzteren  kann  jedoch  nicht  die  rede 
sein.  Hervor  tu  heben  ist  noch,  dass  lai  den  jnpslanfängeu  die  bezeichnnngen  ex  patre 

frühsten s in  der  fassung  D anftreten,  viele  erst  in  I). 

Fiir  dir  geschickte  seines  Ordens  hat  Korner  naturgemiiss  allerhand  quellen  gehabt, 
die  wir  nicht  genauer  bestimmen  können;  sicher  benutzte  er  ein  Verzeichnis  der  ordens- 
gcuerale  (etwa  wie  das  la  i Martern  und  Durand,  Collrtlio  amplissina  VI 33$ f.),  vielleicht  auch 
eine  Übersicht  dir  gcneralcapitel ; hin  und  wilder  begegnen  erzrilnngen , die  ähnlich  oder 
mit  abwcichungen  in  kleineren  quellen,  namentlich  der  Ilreris  historia  ardinis  fratrum  Prc- 
dicaturum  ( Marlene  a.a.o.  VI  331  ff.)  teiederkehren.  Dirrctc  benutzung  dieser  ist  jedoch 
unwahrscheinlich. 

Das  Dirccforiitm  i uqn  i sit  oriim  des  Nieolnus  Eymricus  hat  Korner  gekannt; 
er  citirt  das  werk  mehrfach,  jedoch  auch  zu  stellen,  die  nicht  in  ihm  enthalten  sind. 

Die  Legend  n atirea  des  Jncobus  a Voragiue  hat  Korner  namentlich  in  ihn  vorderen 
teilen  der  fassung  D ‘ benutzt  und  aas  der  in  ihr  cnlhaltenen  Historia  Lombardica  mehrere 
stärke  wörtlich  übernommen. 

Von  Heil igenlcben  hat  er  « benutzt  die  Vita  Bernwardi  des  Tangmnr  ( Eceard  5SJ!f.), 
die  Vita  OUonis  ep.  Dambergrnsis  des  Ebbo  (t.b.  Eecard  663 f.),  das  leben  der  heiligen  Elisa- 
beth des  Dietrich  von  Ajniida ; dies  letztere  jedoeh  erst  in  D und  in  einer  schon  starker 
inierpdirten  Überlieferung,  dir  noch  über  die  von  Meuchen  gegebenen  reichhaltigen  Varianten 
hinausgeht.  Siche  die  anmerkuugen  zum  texl  ron  D s.  lö'Jff. 

Einige  quellen  lassen  sich  vermuten,  ohne  näher  nachweisbar  zu  sein.  Wo  auch  immer 
Korner  seine  frühsten  arbeiten  an  der  Chronik  begann,  sei  es  in  Magdeburg,  sei  es  in  Lübeck, 


deren  benutzung  und  Körnen  sonstige  krnntnis  dänischer  naehrichten  siehe  auch  1)  Schäfer,  Dänische  Annalen 
und  Chroniken  113  f 1)  ‘Graf  Heinrich  der  Eiserne’  Soest  1864  x 47  ff. : 1 Der  Bericht  Magister  Elard 
Schonnett*'  u. s. m.  Vgl.  tu  § 8.13  der  fassung  D,  namentlich  s.279  anm.l.  2)  /.um  beispiet  fassung  A 
f.  135  zu  1136 , f.  135 ' zu  1143  und  f.  136'  zu  1148.  Abgcdrmkt  ist  fassung  A xw  1134  im  onluing  II 
s.  585 . 3)  Diese  kehren  übrigens  sehe  ähnlich  bei  Konrad  rem  Hnlberetadl  wietlcr  und  stamme»  viel- 

leicht aus  einer  mit  Korner  gemtinsameu  quelle.  4)  Unter  andern  auch  Eecard  677  f. 
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jedenfalls  bctmtiic  er  ton  vornherein  neben  Lübisehen  Überlieferungen  auch  eine,  quelle  oder 
mehrere',  deren  berichte  über  das  gansc  südlichere  Niedersachsen  sich  erstreckend  sotcol  nach- 
richten  aus  dem  Leinrgau  und  den  UartgcbitUn  als  über  Magdeburg  und  Halbcrstadt  ver- 
einte. Amunehmen,  dass  alle  diese  nachrichtcn  durch  die  älteren  Liibischen  quellen  an  Korner 
gelangten,  ist  nicht  angängig,  da  bei  Dilmar  nichts  charakteristisches  wiederkchrt.  Aus 
jener  quelle  hat  dann  Korner  namentlich  die  stellen  geschöpft,  für  die  man  unkUingc  und 
parallelen  findet  in  einer  reihe  verwandter  localer  quellen,  so  im  Clironicon  Sanqietrinum,  der 
Magdeburger  Schöppenchronik , im  Konrad  von  Halberstadt.  Wir  haben  sie  durchgehends 
angemerkt ’.  Für  die  ältere  seit  übermittelte  ihm  die  quelle  einiges,  was  sich  wörtlich  oder 
ähnlich  im  Widukind  und  Anwdista  Saxo  wiederfindet  *.  Diese  quelle,  selbst  lateinisch,  wird 
ihrerseits  auf  niederdeutsche  Vorlagen  tnriiekgegangen  (egt.  wiederholt  A §§  S71,  750,  706) 
und  wol  in  Magdeburg  entstanden  sein,  wie  ich  ans  a § 800  s.  89  anm. <*>  Schlüssen 
möchte. 

Gans  auffällig  ist  es,  dass  erst  in  D eine  reihe  von  nachriclitrn  über  Mecklen- 
burgische begehenheil  en  auf  treten,  die  alle  eine  cronica  Obotritorum  nennen.  Hinter 
diesem  turnten  scheint,  obwol  dieselbe  bcicirhnung  auch  öfters  stärken  aus  Dctmar  sugefügt 
wird,  wirklich  einmal  eine  quelle  Korners  sti  stecken ; es  Hess  sieh  jedoch  genaueres  über 
sie  nicht  ermitteln.  Die  meisten  nnchrichlen  (D  §§723,  724,  730,  759,  800)  weisen  auf  die 
mitte  da  14.  Jahrhunderts ; doch  entstammen  offenbar  auch  die  §§  45  und  ISO,  sowie  im 
an  hang  II  die  nachriehten  m 807  und  1172  dieser  selben  quelle. 

Auf  mündliche  Überlieferung  ist  natnrgemüss  ein  grosser  teil  der  späteren 
partieen  eurüekruführen.  Für  die  Lübisehen  tuichrirhlen  werden  wir  das  weiter  unten 
genauer  besprechen;  was  er  aus  Thüringen  für  seine  eweeke  mitbrachte , haben  wir  oben 
gelegentlich  erwähnt  *.  Referctrdarioa  incertos  ex  animo  devitanaI) * * * 5 *  hat  sich  Korner  bestrebt, 
von  möglichst  glaubwürdigen  personell 11  seine  nachriehten  cu  entnehmen,  unter  denen  wir  uns 
vor  allem  die  reisenden  briider 7 seines  Ordens  tu  denken  haben.  Namentlich  scheint  ihm  da 
ein  böhmischer  Dominikaner,  den  er  Pfingsten  1421  in  Mete  traf,  allerhand  übermittelt  tu 
haben ; er  nennt  ihn  in  D § 1357  ausdrücklich  als  berirhterstatter ; auf  ihn  wird  manche 
der  nachriehten 8 über  Böhmen  und  leiser  turücktufiihren  und  durch  ihn  vielleicht  auch 
Korners  kenntnis  der  artikel  des  Hus  und  Wiklif  u.  a.  ermöglicht  sein 9 *. 

Zahlst  müssen  wir  die  Herkunft  jener  moralischen  und  novellistischen  ertälungen  betrach- 
ten, die  Korner  namentlich  im  ersten  teile  seines  Werkes  bringt  **.  Dass  er  die  meisten  aus  einer 
quelle  entnommen  hat,  dafür  S]trarh  der  umstand,  dass  sic  allesamt  sieh  schon  im  entwarf 
finden  und  von  da  gemeinsam  den  weg  in  die  späteren  fassungm  nehmen.  Soilann  war  auf- 
fällig, dass  die  sonst  in  quellcnangabcn  so  spärliche  fassung  A ron  einer  solchen  ertä/ung 
sagt:  narratur  in  quodam  libello  narracionuin , ein  ausdruek,  der  ebenso  oder  als  über 


I)  An  alle  diese  quellen  denkt  Korner  sicher  auch  bei  den  warten : ad  illoram  recurrcre  scripta 

cronographantm , qnoruin  dicta  licet  inter  viros  scolaaticos  modici  amt  ptmderis,  apud  optimates 

tarnen  panier  ct  cirilCK  veritati*  exislunt  lncide  ct  claro  tarne,  wie  sie  das  rorwort  rum  t weiten  band 

ron  V gibt.  Gemeint  sind  auf  Zeichnungen  der  sogen,  bürgerlidun  gesehichtsschreibung.  2)  Für 

die  Verwandschaft  mit  Konrad  sind  a §ij  490  a und  531 « besonders  bezeichnend.  3)  Vgl.  die  an- 

merkungen  des  anhangs  U.  4)  Siehe  s.  VII  anm.  7 und  8.  5)  Siehe  s.  139.  l>)  In  D § 837 

eine  persima  devota  Katharina  Rupines  in  Magdeburg.  Sonst  vgl.  man  die  §§  1209, 1212,  1323  am 

sc/duss  und  1489.  7)  So  ein  Hannens  Knghelberti  com  conccnt  in  Seehausen  in  B § 1243,  s.  394 

anm.  (1>.  K)  D §§  1313,  1339,  1343,  1351,  1373,  1386  u.s.w.  9)  B §§  1313  a,  1351  a-d. 

10)  Er  hatte  für  dergleichen  offenbar  eine  grosse  Vorliebe,  wie  sich  aus  den  verschiedenartigen  gegen 

den  Schluss  der  fassung  A zneammengedrängteii  trs Ölungen  (s.  oben  s.  XI)  erweist. 
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narraciouurn  i»  D mehrfach1  vorkommt , an  sic  ei  * stellen  wechselnd  mit  dem  noch  leseich - 
ncuderen  viaticum  narracionura.  Dieses  von  Korner  benutzte  Viatic  um  narrncionum 
in  einer  bisher  nicht  beachteten  Kopenhagener  hs.  auf  zu  finden , ist  mir  im  Decembcr  1892 
geglückt , als  das  man  uscript  der  Kor  Herausgabe  schon  abgeschlossen  war  *.  East  alle  die 
anekdoten , die  schon  zur  auf  nähme  in  den  anhang  II  bestimmt  teuren , fanden  sich  bei  ein- 
ander in  dieser  hs.A  vor  und  konnten  nun  unsrer  ausgabe  fern  bleiben. 

Wie  wir  das  schon  oben  erwähnten  * hat  Korner  gerade  bei  den  dem  Viaticum  ent- 
nommenen abschnitten  seiner  Willkür  in  der  anfiigung  von  einzelheUcn,  die  scheinbar  genauerer 
kenntnis  entspringen , und  in  der  freien  erfindung  der  persomn-  und  Ortsnamen  völlig  die 
zügel  schiessen  lassen  und  in  jeder  fassung  tiarh  belieben  anders . Selbstverständlich  ist  auch 
die  stilistische  Verarbeitung  häufig  sehr  stark.  Die  fassung  a kommt  dem  Wortlaut  des 
Viaticum  am  nächsten.  Dass  diese  erzäluugen  in  den  einzelnen  fassuugen  zu  den  ver- 
schiedensten jahren  gesetzt  und  mit  erfundenen  chronologischen  beziehutigen  versehen  sind , ist 
weniger  auffällig , da  die  Vorlage  nie  chronologische  angaben  bietet.  Die  erzälung  Eccard  452 f. 
beginnt  im  Viaticum  f.  14:  luter  montes  Alpie  castrum  quoddam  erat,  cuius  dominus 
comes  potens  fuit  et  dives.  a gibt  dafür  etwa  zu  815:  Huius  Lodowiei  tempore  quidam 
fuit  comes  nomine  Theobaldus  castrum  inhabitans  nomine  Bonomona  in  Alpibus  sitnm. 
Namen t auch  den  des  Loringus  hat  das  Viaticum  nicht.  Ohne  dass  das  Viaticum  irgend 
enthalt  löte , gibt  am  Schluss  der  erzälung  Eccard  523 — 525,  wo  I):  coram  prefecto  civi- 
tatis hat,  a:  coram  Lothario  rege,  A:  coram  Kodolfo  rege  Ytalie,  B:  coram  Hugone 
rege  Ytalie.  Die  anckdotc  Eccard  559,  5G0  beginnt  im  Viatinm  f.  51:  Fuit  quoddam 
monastcriura  Cisterciense  in  partibus  Reni,  in  quo  solempnia  fuernnt  habitacnla;  da- 
für a:  Est  monasterium  Cysterciensis  ordinis  conatructum  in  honorem  sancti  Bernhardi 
in  partibus  Reni  Mognntinensis  dyocesis  nomine  Steynen,  in  quo  sunt  sollempnia  habi- 
tacula.  A gibt  denselben  namen;  B:  Monasterium  quoddam  ordinis  saneti  Benedicti  in 
partibus  Gallic;  D:  Monasterium  Clarimontis  in  Gallia  ordinis  sancti  Benedicti.  Die 
geschiehfe  Eccard  773.  774  beginnt  im  Viaticum  f.10':  Rome  qnedam  nobilis  domina  erat, 
que  de  filio  sno  unigenito  durissimas  temptaciones  paciebatur.  a lautet:  Anno  3. 
Lucii  pape  contigit,  quod  Rome  quedam  nobilis  mulier  Theodora  nomine  permaxime 


1)  D band  I f.7 8 8f,  189.  2 ) D I f.  1G1  und  Eccard  572.  3)  Daratts  erklärt  sich  w . o. 

eine  bcrichtigung  in  der  fassung  D $.  179  anm.  1 zur  fassung  A s.  22  anm.  4.  4)  Hs.  Kopenhagen, 

Koni  gl.  Bibliothek  Gl.  Kgl.  Samt  No.  3S0  Fol.;  rgl.  J.  Erichsen , Udsigt  over  den  gamlt  Manuscript- 
Sattding  i det  störe  Kottgelige  Bibliothek  (Kiobenham  1786)  s.  57.  Früher  in  der  Gottorper  Bibliothek, 
rgl.  E.  Steffenhagen  und  A.  Wetzet,  Die  Kloslerhibliothek  zu  Bordeshahn  und  die  Gottorper  Bibliothek 
(Kid  1884)  s.  89  no.  18.  Viaticum  narracionum  a Ilonmanno  (!)  Bonon.  collect  um.  15.  Jahr- 

hundert. Eine  abschrift  für  die  Wcdekindstiflung  wurde  1893  *««  Stud.  hist.  Ti.  Schult  zc  gemacht  utid 
ron  mir  coBationirt.  Die  wichtigsten  teile  sollen  in  absehbarer  zeit  gleichsam  als  anhang  zum  Korner 
veröffentlicht  werden.  Die  hs.  ist  leider  keine  sehr  gute  abschrift , sondern  bietet  oft  recht  starke  ent- 
steUungen,  sodass  sich  sogar  aus  Korners  Ölleitung  Verbesserungen  für  den  text  werden  gewinnen  lassen.  Es 
sind  attsser  den  §§  167 (SW),  201(898),  248(878 ),  9270866),  die  unserm  text  angehören,  noch  folgende 
evzälungtn  dem  Viaticum  entnommen:  Eccard  452 — 453  Theobaldus  comes:  Fiaftcnm  f.  44;  Eccard 
461—463  Sanctus  Iulianus:  Fütficuw»  f.  58';  Eccard  508  In  nrbo  Lemoviccnsi:  Fia/icum  f.  43 
Eccard  515 — 517  Stephanu«  episcopus:  Viaticum  ft  48';  Eccard  521 — 523  Sacerdos  quidam:  FütficuM 
ft  22;  Eccard  550  In  Herthene  villa : Viaticum  ft  51 ; Eccard  556,  557  Conversus  Wilhelmi:  Viaticum  ft  69'; 
Eccard  559,  580  Monasterium  Clarimontis : Viaticum  ft.  51 ; Eccard  59G — 598  In  regno  Sicilio:  KiaiiCNM 
ft  72';  Eccard  625  Herkinbaldus  comes : Fiaiicuiw  ft  34  ; Eccard  773,  774  Nobilis  quedam : Viaticum  f.  10' . 
Ferner  entstammen  in  den  vorderen  teilen  der  fassung  D I f.7,  18,  59,  88,  160,  189  die  stücke  aus 
dem  Liber  de  -septem  sapientibus  dem  Viaticum  ft  16,  die  historia  Troyaua  D I ft.  115'  dem  Viaticum 
f 35'  und  die  erzälung  von  Grisddis  D I ft.  175'  dem  Viaticum  ft.  55.  5)  Siehe  s.  KV  HL 
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temptaretur  pulchritndino  fiiii  aui ; ähnlich  A.  Ausserdem  hat  a wiederholt  imperator 
Fredericus  et  prineipes  für  index  et  senatores  de s Viaticum.  li  gibt:  Nobilia  quedam 
mulier  Romana  Priscilla  nomine  aeenndum  Helynandnm  fiiii  sni  Theodori  pnlcritudine 
permaxime  temptabatur ; entsprechend  D hei  Eceard  a.  a.  o.  Durchgehende  sehen  wir  also 
dieser  Vorlage  gegenüber  die  grösste  Willkür  walten. 

Was  fast  alle  Vorreden  betonen:  Si  que  ergo  narracionea  preaenti  meo  operi  inserte 
cuiquam  videbuntur  ant  dubio  aut  ficte  vel  fabuloae,  mois  queso  non  asscribat  figmentia 
ant  excogitacionibna,  aed  illorum  veriua  de  quornm  libris  et  scripti8  eas  cxccrpsi,  srheint 
sich  namentlich  auf  die  sagenhaften  geschickten,  die  aus  dem  Viaticum  genommen  sind,  zu 
beziehen '.  Dafür  spricht  auch  jene  stelle  der  fassung  D cum  fahre  1027  (Eceard  572), 
wo  nochmals  die  quelle  citirt  wird:  Hec  de  Viatico  narracionum.  Scd  quia  hec  narracio 
qnedam  continet  figinonta  et  minus  elara,  ideo  relinquo  eam  iudicio  leetornm  aut  snati- 
nendam  aut  penitua  refutandam’.  Statt  dieser  Worte  hat  die  fassung  II : Hee  tarnen 
narracio  que  plura  in  so  videtur  continere  figmenta  et  veritati  minus  conaona,  reli[n]quo 
eam  iudicio  peritorum  examinandam  vel  penitua  refutandam,  erwähnt  also  das  Viatirum 
nicht,  während  A mul  a überhaupt  keinen  derartigen  zusalz  zu  der  vorangehenden  geschickte 
geben,  die  übrigens  in  einer  für  die  art  der  quellenbehandlung  in  D sehr  charakteristischen 
weise  aus  keiner  andern  quelle  als  aus  Heinrich  von  Herford  oder  Martin  stammt’. 

Wir  wenden  uns  nunmehr  im  besonderen  tu  Korners  Stellung  innerhalb  der  städtischen 
geschichtschreibung  Lübecks. 

5.  Die  Dübischen  localquellen. 

I.  Detmar. 

Hei  der  betrachtung  des  Verhältnisses,  in  dem  Korner  tu  Lübecks  numnichfachen  localen 
quellen  sieht,  ist  vor  allem  jene  ins  äuge  tu  fassen,  die  bei  weitetn  den  ersten  platt  unter 
ihnen  cinnimml,  die  niederdeutsche  chronik  des  Eransiskanerlcseme'isters  Detmar.  Sie  ist 
tuletzt  in  bd.  19  der  “Chroniken  der  deutschen  Städte’  von  K.  Koppnuinn  1884  mustergültig 
herausgegeben  worden. 

Wir  gehen  dabei  ton  der  eigentümlichen  beobacht ung  aus,  die  jedoch  ganz  zweifellos  zu 
machen  ist,  dass  dem  Korner  erst  damals,  als  er  während  der  abfassung  der  im  fahre  1123 
abgeschlossenen  recension  li  ungefähr  beim  fahre  1376  angelangt  war,  eine  eigentliche  Detmar- 
chronik  zugänglich  geworden  ist  *.  Er  nennt  den  tuimen  des  Franziskanermönchs  nicht,  aber 
an  zalreiehen  charakteristischen  beschaffcnhcitcn  erkennen  wir  deutlich,  dass  unter  der  an- 
geführten 'cronica  I.ubiccnsium 1 eben  nur  der  Detnuir  verstanden  werden  kann.  Korner 
schreibt  an  jener  stelle  s.297  in  B § 896  a:  In  hoe  loco  signare  decrevi  aliqna  snperius 
neglecta  non  per  incuriam , aed  quia  protune  ad  manuin  ea  non  habebam , ut  locis  auia 
debitia  ea  inscriberem  und  am  Schluss  des  gesamten  ntwhlrags:  Omnia  predicta  de  cronica 


1)  Milder  urteilt  der  autor  in  dem  ersten  teil  con  D f.  88'  bei  gdegenheit  der  aufnahme  einer 
erzdlung  der  sieben  weisen  meister : Ouina  inqnam  facti  hiatoria,  qnaiuvia  apparcat  apocrifa,  quia 
tarnen  lcctoribua  eaae  videtur  proficua,  ut  puta  moralibua  historiis  plcna,  idcirco  eam  michi  placnit 
presentibua  innerere.  2)  Merkwürdigerweise  steht  an  der  entsprechenden  stelle  des  deutschen  Korner 
(siehe  auch  Germania  IX  374):  Deaae  hiatorien  wol  dat  ik  ae  vand  an  eyme  ackeren  i'i'kc,  doch 

efte  id  alle  war  sy,  dat  late  ik  ungeeeebt  8)  Hierbei  mag  dem  Korner  icoi  in  dunkler  eriwwe- 
rung  gewesen  sein,  dass  im  Viaticum  zwei  ganz  ähnliche  erzälungen , wennschon  mit  ««dem  warne», 
f.  27’  und  öf  tatsächlich  sieh  finden.  4)  Genauer  hatte  Korner,  als  er  in  der  fassung  B das  fahr  1.173 
schrieb,  zu  1354  dm  § 248  nach  Detmar  334  schon  am  rand  nachgetragen.  Siehe  s.  292  anw.  und 
s.  172  anm.  g. 

D 
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Lubicensium Dass  die  neu  erschlossene  quelle  der  Detmar  war  und  zwar  etwa  in  der 
gestalt,  wie  sie  Koppmann  an  dritter  stelle  zum  dbdrucli  bringt , ist  zweifellos.  Denn  naht 
allein  sind  in  der  fas  sang  li  des  Korner  in  den  vorderen  partieen  wiederholt  absehn  itte  am 
rand  nachgetragen , stücke  aus  Hagthon  u.  a.,  die  nur  in  dieser  dritten  Detmar chronik  stehen, 
es  ist  auch  gerade  an  jener  stelle  des  jahres  1378  in  § 896a  nichts  weiter  eingefügt  als  eine 
fortlaufende  Übersetzung  der  meisten  nachrichtcn  Detmars  zu  den  jahren  1351 — 1375.  Dass 
diese  nachtrüge  gerade  mit  dem  Jahre  1351  beginnen , obwol  Korner  auch  das  übrige  gehabt 
hat , ist  nicht  unwesentlich  und  führt  von  selbst  zu  einigen  kurzen  bemerkungen  über  die 
Detmar  chronik,  ihre  innere  struciur  und  das  Verhältnis  der  einzelnen  teile  zu  den  Liibischen 
offiziellen  auf  Zeichnungen . Diese  bemerkungen  können  nuturgemäss  nur  andcutend  sein,  da 
es  hier  nicht  unsre  aufgabe  ist , eine  einleitung  iw  die  Detmarckronik  zu  geben  und  dabei 
die  schwierigen  fragen,  die  der  viel  berufenere  Herausgeber  zu  lösen  selbst  noch  nicht  wagte , 
unsrerseits  zu  erledigen. 

Jene  dritte  Detmar  chronik  liegt  in  der  neuen  ausgabe  zunächst  bis  zum  jahre  1386 
vor;  sie  soll  seinerzeit  bis  1395  weiter  zum  abdruck  gelangen  und  von  einer  for/selzung 
Ins  1400  begleitet  sein.  Dass  jener  abschnitt  am  Schlüsse  des  jahres  1386  gemacht  wurde, 
ist  sicher  nicht  zufällig.  Es  hat  seinen  guten  innern  grutul . Wie  aus  verschiedenen 

Stellen  der  chronik  selbst  hervorgeht,  ist  sic  im  jahre  1386  geschrieben  und  bis  zu  diesem 
jahre  ein  innerlich  Zusammenhängen  des  ganze,  verfasst  von  Detmar,  der  das  werk  im  auf - 
trage  zweier  Liihischer  rutsherren  unternahm  *.  Für  alle  die  nachrichtcn  bis  1386  ist  mithin 
sowol  die  autorschaß  wie  auch  die  abfassungszeit  vollkommen  sicher  verbürgt.  Derselbe  ein - 
schnitt,  der  wol  der  wichtigste  innerhalb  der  ganzen  Detmarchroniken  ist,  bildet  zugleich  den 
schloss  der  bei  Koppmann  an  zweiter  stelle  abgedruckten  bearbeitung,  von  wem  diese  im 
genaueren  auch  her  rühren  mag . Andere  einschnitte  von  ähnlicher  Wichtigkeit  werden  wir 
gleich  noch  kennet*  lernen. 

Nicht  so  einfach  verhalt  es  sich  mit  den  übrigen  teilen  der  Detmar  chronik  in  der  ratshs. 
Alle  die  teile , die  auf  die  zeit  nach  1435  sich  beziehen,  kommen  für  uns  hier  nicht  in  frage . 
Gleichgeartet  und  für  die  Quellenkritik  verhältnismässig  einfach  zu  erledigt ti  sind  die  nach- 
richten  der  jahre  1400—1435,  mit  denen  der  zweite  band  der  ratshs.  beginnt.  Wie  Waitz 
in  seiner  abhandlung  schon  im  jahre  1851  überzeugend  nachgewiesen  lud,  beruhen  diese 
durchaus  auf  dem  werke  Korners,  sind  nichts  weiter  als  eine  Übersetzung  der  fassung  D im 
auszug,  jedoch , wie  es  ja  nicht  wunder  nehmen  kann , häufig  in  mehr  selbständiger  behänd - 
lang,  hie  und  da  mit  Zusätzen,  wofür  Waitz  viele  belehrende  betspide  gibt9.  Ganz  selbständig 
und  sehr  eingehend  sind  die  nachrichtcn  des  jahres  1435;  sie  sind  von  Korner  unabhängig 
und  beruhen  offenbar  auf  gleichzeitigen  nieder Schriften.  Die  jahre  1436  und  1437  fehlen  in 
der  Del  mar  eh  ronik.  Nach  diesem  gleichfalls  wesentlichen  einschnitt  setzt  tnit  1438  eine  neue 
fortsetzung  ein. 

Der  erste  band  der  Detmarckronik  schlosst  gleichfalls  mit  nackrichten  aus  dem  jahre 
1400.  Es  ist  für  uns  nun  hauptsächlich  von  Wichtigkeit , soweit  das  überhaupt  möglich  ist , 
Sicherheit  zu  gewinnen  über  den  Zusammenhang,  die  autorschaft  und  dm  wert  der  nachruhten 
für  die  jahre  1387 — 1400.  Abgesehen  von  dem  einschnitt,  den  naturgeinäss  im  jahre  1400 
der  Schluss  des  ersten  bandes  der  chronik  macht,  ist  in  den  eben  bezeichnten  vierzehn  jahren 
ein  weiterer  einschnitt  auf  das  deutlichste  zu  erkennen,  nämlich  mitten  im  jahre  1395  in  dem 
abdruck  von  Grautoff  1 369  unten  bei  den  Worten : unde  den  sone  vorde  men  in  to  der 

1)  Siehe  9.297.  2)  Siehe  Dämon  einleitung  s.  195.  3)  A.  a.  o.  31  ff.  Ich  kann  Kopp- 

mann nicht  beistimmen,  wenn  er  Ham.  Geschichlsblutter  1872  8.  158  die  möglichkeit  offen  lässt , Korner 
selbst  habe  diese  fortsetzung  ab  ge  fasst.  Die  bearbeitung  ist  doch  recht  ungeschickt;  auch  müsste  das  in 
der  zeit  zwischen  1435  und  1438  geschehen  sein,  in  der  Korner  mit  der  ab  fassung  der  wesentlich  ändert 
gearteten  deutschen  bearbeit ungen  schon  hinreichend  beschäftigt  toar. 
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Wismer.  Hier  ist  sogar  in  der  ‘ originalhs.* , eben  jener  des  Lübischcn  rate,  ‘ der  raum 
für  einige  reihen  unausgefüllt , auf  der  folgenden  Seite  dann  aber  in  anderer  Handschrift 
fortgefaJtren*1,  mithin  ein  wesentlicher  einschnitt  ganz  äusserlich  erkennbar.  Aber  bei  eben- 
denselben Worten  verlässt  auch  der  Verfasser  der  Eufus- chronik  dm  Detmar,  dem  er  bis 
dahin  ausschliesslich , wenn  schon  an  einzelnen  stellen  mit  grösserer  sdbstämligkcit , utid 
zumeist  fast  wörtlich  gefolgt  war  und  an  den  er  sich  zuletzt  ganz  besonders  eng  angeschlossen 
hatte,  mm  dann  von  der  weiteren  fortsetzung  der  Detnmrchronik  unabhängig  zwar  viel- 
fach über  dieselben  Iwgebenheiten , aber  nunmehr  mit  völlig  anderem  Wortlaut  zu  berichten. 
Ihm  lag  also  eine  Detmarchronik  bis  1386  und  weiter  bis  1395  vor,  an  die  er  einen  weiteren 
umfangreichen  teil  bis  1430  anschloss,  wie  wir  sefum  werden  unter  Zugrundelegung  einer 
anderen  quelle.  lV7c  er  seine  Vorlage  bis  1305  benutzte , ist  für  uns  wider  hur  noch  im 
folgenden  genauer  zu  untersuchen ; es  ist  die  aufgabe  der  Detmarausgabe.  Nur  soviel  möge 
gesagt  sein,  dass  er  eine  ganze  reihe  von  charakteristischen  nachriehtcn  der  uns  vorliegenden 
dritten  Detmarchronik  nicht  kennt , dafür  seinerseits  eine  grössere  menge  selbständiger  be- 
richte ein  fügt.  Auf  diese  letzteren  wird  uns  die  Untersuchung  im  folgenden  nochmals, 
wenn  auch  nur  beiläufig , führen.  Was  nun  die  für  uns  mehligere  frage  betrifft,  ob  die 
Detmarchronik  von  1387 — 1400  auf  Detmar  selbst  zurückgeht  oder  mit  mehr  Wahrschein- 
lichkeit einem  andern  oder  anderen  Verfassern  zuruweisen  ist,  so  scheint  Koppmaun  aller- 
dings der  mcinung  zu  sein , dass  das  werk  bis  zum  fahre  1395  wirklich  von  Detmar  ist. 
JSur  so  verstehe  ich  die  angabe  des  inlmlUverzeichnisses : ‘Detmar-  Chron ik  von  1101 — 1305 
mit  der  Fortsetzung  u.s.w.*  und  namentlich  den  Satz  der  vorlwmcrkung  s.  XI:  * und  schließt 
ab  mit  dem  jahre  1386,  also  mit  demselben  jahre,  in  welchem  auch  der  Verfasser  der  Detmar- 
chronik von  1101 — 1395  seiner  eigenen  aussage  nach  (s.  507,33)  seine  chronik  geschrieben 
hat'.  Nun  möchte  ich  zunächst  darauf  Hinweisen*  dass  jene  angeführte  stelle  des  Verfassers: 
unde  stund  noch  in  deme  jare , alsc  desse  cronica  wart  beschrcveu ; dat  was  an  deme 
jarc  Cristi  1386  sich  ja  ganz  unmöglich  auf  die  teile  von  1387  ab  beziehen  kann,  dass  sie 
vielmehr  dringend  auf  das  Vorhandensein  eines  wichtigen  einschnittes  hinweist.  His  zum 
jahre  1386  beweist  die  stelle  die  abfassung  durch  Detmar;  was  darüber  hinaus  ist , muss 
jedenfalls  genauer  auf  die  Urheberschaft  untersucht  werden  und  kann  nicht  von  vornherein 
dem  Detmar  zugewiesen  werden  *.  Hier  ist  zu  betonen,  dass  wir  über  das  jahr  1387  hinaus 
kein  Zeugnis  dafür  haben , dass  Detnuir  noch  am  leben  war9.  Trotzdem  nehmen  Graut  off* 
und  Koppmann  5 an,  dass  er  bis  um  1395  gelebt  und  wd  auch  gearbeitet  habe , eine  nn  sieht, 
der  ich  nicht  beistimmen  kann,  da  sie  mir  auch  aus  inneren  gründen  unhaltbar  scheint. 
Deute  forscher  Hessen  sich  offenbar  durch  den  umstand  verleiten , dass  in  der  wichtigsten  hs 
der  des  Lübischen  rais , die  ganze  Detmarchronik  bis  zum  jahre  1395  von  einer  hand  gleich- 
massig  schön  und  sorgfältig  geschrieben  ist.  Dass  hierin  jedoch  unmöglich  die  Urschrift  der 
redaction  von  1386  vorliegen  kann,  ist  einfach  klar , denn  dieser  ganze  complex  muss  nach 
1305  geschrieben  sein.  Wir  haben  es  unbedingt  mit  einer  wenn  schon  offiziellen , doch 
späteren  abschrift  des  Detmar  von  1386  zu  tun  und  können  aus  der  beschaffcnheit  der  Hand- 
schrift keine  schlut,  e auf  die  einheitliche  cntstchung  ziehen.  Aber  auch  innere  gründe  sprechen 
gegen  Detmar  als  Verfasser.  Schon  Koppmann  hat  für  die  jahre  1395 — 1400  aus  inhalt  und 
Wortlaut  geschlossen , dass  sie  nicht  von  einem  Franziskanermönch , sondern  von  einem  Ihre- 
diger  von  der  Burg  zu  Lübeck  herrühren  müssen.  Ich  kann  dieser  a n nähme  nur  bestimmen, 
nehme  aber  aus  denselben  gründen  das  gleiche  mit  Wahrscheinlichkeit  schon  für  teile  vor  1395 
in  ansjeruch , indem  ich  mich  auf  die  genaue  und  fast  begeisterte  Schilderung  des  provincial- 

1)  Grauloff  I 369*.  2)  Als  eigentümlich  darf  tcol  hier  erwähnt  werden,  dass  auch  der 

Hufus  jene:  Detmar  stelle  über  die  abfassungsleit  einfach  herüber  genotnmen  hat,  ohne  sie  zu  ändern. 

3)  Zu  1387  april  25  cUirt  ihn  das  testament  des  Hermann  Lange  bei  J.  a Melle,  Natitia  maiorum  87. 

4)  / $.  XV  und  XXII.  5)  Hans.  GeschichUblättcr  1871  $.  81. 
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Capitols  der  Dominikaner  im  jahre  1394 1 berufe.  Ich  gebe  zu , dass  ich  nicht  genauer 
bestimmen  kann,  ob  dieser  unbekannte  Dominikaner  schon  1387  begann , oder  wo  er  etwa  sonst 
habe  ein  setzen  können.  Doch  ein  zweites  ist  mir  sicher.  Detmar,  der  nachrichten  von  der 
ausfuhrlichkeit  der  jahre  1385  und  1380  aus  seinem  trotten  wissen  heraus  und  in  gewandtester 
darstcllung  als  gleichzeitiger  beriehter statt  er  gegeben  hatte , konnte  nicht  plötzlich  für 
das  folgende  jahr  1387  mit  so  dürftigen  Paragraphen  sich  begnügen,  wie  sie  ( irautoff  I 340 
stehen , ron  denen  einer  nur  kürzere  Wiederholung  einer  ausführlicheren  nackricht  ist , die 
schon  zu  1384  steht  und  dann  nicht  einmal  zu  einem  richtigeren  jahre  wiederholt  wird.  Von 
1387  an  wechselt  die  art  der  auf  Zeichnungen  auffällig.  Mögen  immerhin  auch  wertvollere 
nachrichten  mit  unterlaufen , der  Charakter  der  geschichtserzälung  ist  zweifellos  ein  anderer 
geworden ; sie  ist  eine  mehr  zufällige,  zerstückelt,  oft  ausnehmend  dürftig.  Und  das  gilt  in 
ähnlicher  weise  von  den  übrigen  fahren  bis  1395.  Doch  diese  schwierigen  fragen  zu  lösen, 
ist  nicht  meine  auf  gäbe ; ich  bezweifle  auch,  dass  sie  ohne  zugrtnultlegung  einer  kritischen 
ausgnbe  der  in  betracht  kommende  verwandten  quellen , die  vorläufig  nicht  exist  irt,  zu  beant- 
worten ist.  Wenn  ich  nochmals  kurz  zusammen  fassen  darf,  so  haben  wir  im  ersten  bande 
der  hs.  des  Lülnschcn  rats  bis  1380  sicher  ein  werk  Detmars  vor  uns,  in  einer  weiteren 
form  als  sie  der  sog.  linfus  übermittelt.  Die  jahre  1387 — 1400,  deren  teil  bis  1395  auch 
schon  dem  Bufus  vc/rlag,  lud  nicht  mehr  Detmar , sondern  cm  anderer  chronist  verfasst , den 
abschnitt  bis  1395  sehr  wahrscheinlich , den  von  1395—1400  sic  hei-  ein  Dominikaner.  Die 
jahre  1400 — 1435  des  zweiten  bandes  beruhen  auf  Korner,  sind  aber  jedenfalls  nicht  von 
ihm  verfasst. 

Doch  um  endlich  auf  die  frage  zu  kommen,  in  welcher  weise  Korner  den  uns  vor- 
liegenden Detmar  benutzt  hat,  kehren  wir  zurück  zu  dem  merkwürdigen  einschnitt  in  der 
eigentlichen  Detnuirchronik , der  sich  hinter  dem  jahre  1350  zeigt,  und  der  hm  auf  die  soeben 
gegdwne  kurze  skizze  überhaupt  erst  geführt  hat.  Es  ist  allgemeine  und  wolbcgründde  an- 
sich t.  dass  bei  jenem  jahre.  die  älteren  offiziellen  auf  Zeichnungen  des  Lülnschcn  rats  abbrachen , 
die  bis  dahin  gleichzeitig  geführt  waren  *.  Offenbar  war  dies  eine  Wirkung  des  grossen 
Sterbens  in  der  strnlt  oder  sonst  irgendwie  verursacht.  Als  daher  1385  Detmar  den  auftrag 
erhielt,  jene  ältem  bis  1350  reichenden  auf  Zeichnungen  weiter  fortzusetzen,  hat  er  sic  zu- 
nächst überarbeitet  und  ergänzt,  zumal  mit  stücken  aus  Vincenz  und  llaython  und  dann 
von  1351  an  fortgesetzt 8.  Für  die  abfassung  der  jahre  ron  1351  an  lagen  ihm  jedoch  keine 
offiziellen  auf  Zeichnungen  mehr  vor.  Er  hat  deshalb  für  die  ersten  jahre  etwa  bis  1360  nicht 
viel  zusammenbringen  können.  Daher  auch  ein  überraschender  wechsd  in  der  stnwtur  des 
Detmar  beim  jahre  1350 , der  auf  den  ersten  blick  hervortritt.  Vorher  die  grosse  fülle  gleich- 
zeiliger  nachrichten , nachher  ein  dürftiges  aneinanderreihen , bis  von  1360  an  alhnälich  immer 
genauere  aufzeichnungen  aus  der  erinnerung  des  Verfassers  entstehen. 

Wenn  nun  Korner,  als  er  B redigirtc,  gerade  die  gesamten  stücke  von  1351  an  über- 
nahm und  weiterhin  auch  die  stücke  aus  Vincenz  und  llaython  der  vorderen  partieen t so  hat 
er  eben  alles  das  übernommen,  was  wirklich  dem  Detnuir  selbst  zugehörte,  wodurch  dieser 
die  alten  aufzeichnungen  in  charakteristischer  weise  ergänzt  hatte.  Und  namentlich  jene 
frühsten  stücke  waren  Korner  eine  wichtige  ergänzung,  denn  seine  selbständigen  nachrichten 
in  den  fassungen  A und  * für  die  jahre  1351 — 62  sind  gering.  Er  konnte  sich  auf  die  Über- 
nahme dieser  dem  Detmar  eigentümlichen  nachrichten  aber  deshalb  sehr  u ul  beschränken , weil 
er  von  den  dem  Detnuir  übergebenen  offiziellen  Lübischen  aufzeichnungen  irgend  eine  ab  sehr  iß 
oder  ablcitung,  längst  vor  der  abfassung  von  B,  schon  von  vornherein  zur  fassung  a halte 
benutzen  können,  wie  sich  sogleich  ergeben  wird. 

1)  Grautoff  1 364.  2)  Man  vgl.  Detmars  einleitung  s.  195.  3)  Vgl  dazu  Dahlmann, 

Geschichte  von  Dänemark  II  12  anm.  3 und  W.  Mantels,  Bans.  Geschichtsblätter  1871  s.  112  f. 
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Dass  er  rur  fassung  % nicht  schon  den  Detmar  von  1386  benulftc,  ist  sicher,  da  dien 
alle  für  diesen  charakteristischen  narhrichten  erst  in  11  bis  cum  jahre  1378  am  rund  und 
von  da  ab  im  text  auftreten,  und  lässt  sich  auch  im  einselnen  leicht  begründen.  Warum 
hätte  s.b.  Korner  nötig  gehabt,  die  §§  A 435,  439,  464,  507  (der  in  11  wegblieb)  durch  die 
verwandten  stücke  aus  Detmar,  die  ihm  später  besser  tusagten\,  in  den  §§  D 665,  662,  700 
und  7 01,  749  tu  ersehen,  wenn  ihm  von  vornherein  der  Detmar  vorgdegen  hätte?  Wie 
erklärt  es  sich  sonst,  dass  geicisse  ergäntungen  aus  Detmar  sich  erst  in  H oder  D tu  den 
§§  B 252.  710,  848,  D 203  finden?  Wie  wäre  ferner  tu  erklären,  dass  der  schon  in  A 
vorhandene  und  richtig  tu  1257  gestellte  § 189,  der  in  B als  275  a auftritt , vorher  in  B 253 
am  untern  rund  sichtlich  nach  Detmar  339  (tu  1257)  wiederholt  untl  tum  falschen  jahre  1254 
gestellt  ist,  wenn  Detmar  nicht  eine  erst  später  sugänglich  gewordene  quelle  wäre,  die  von 
vornherein  der  fassung  a nicht  vorlag?  Gant  ähnlich  verhält  es  sich  mit  B § 763  a 
(A  § so 3)  und  D § 738.  Einfach  ersettle  Paragraphen  nannten  wir  soeben;  sie  sind 
durchgängig  in  der  ausgabc  vermerkt.  Es  kommt  jedoch  auch  vor  wie  bei  D § 990,  dass 
eine  mischung  der  schon  in  A gegebenen  cinselheiten  mit  den  erst  aus  Detmar  genommenen 
in  B entsteht,  sodass  in  solchen  Paragraphen  alles  gesperrt  gedruckte,  weil  als  tusalt  tu 
Detmar  betrachtet,  schon  vorher  in  § 655  der  fassung  A auftritt. 

Was  hat  nun  Korner  für  die  abfassung  von  a und  A tu  geböte  gestanden,  da,  wie 
unsere  ausgabe  auf  dm  ersten  blick  neigt , gleickwol  eilte  grosse  menge  IMbischer  und  auch 
anderer  nachriehten  dem  wor/laul  nach,  soweit  man  bei  dem  vergleich  deutscher  stücke  mit 
lateinischen  hiervon  reden  darf,  dem  inlialt  nach  und  namentlich  auch  in  der  anordnung  mit 
Detmar  parallel  gehen?  Die  lösung  ist  einfach.  Korner  hat,  tunlichst  unabhängig  von 
Detmar,  sich  die  älteren  l.übischen  auftcichnungen  sugänglich  gemacht.  Das  wird  nament- 
lich klar,  wenn  wir  bemerken , dass  Korner  gewisse  misverständnisse , Schreibfehler  oder  ver- 
sehen Deitmers  nicht  aufweist.  Man  vgl.  A § 504  mit  Detmar  s.  506  anm.  1;  A 515  mit 
Detmar  516  anm.  4;  A 588  mit  Detmar  551  anm.  4,  wenn  hier  immerhin  auch  Korner 
nicht  das  rollig  richtige  trifft.  Bei  A 267  und  Detmar  368  anm.  1,  A 405  und  Detmar  445 
anm.  3 kann  man  tweifeln,  ob  Korners  nachriehten  aus  der  Lübischm  quelle  oder  aus  Ber- 
«ardus  Guidonis  stammen  *.  Diese  nicht  näher  bekannten  auftcichnungen,  deren  sich  Korner 
co«  vornherein  als  quelle  bedient,  reichten  nun  nicht  mir  bis  1350,  sie  sind  weiter  fort- 
geführt  gewesen  bis  1386  und  darüber  hinaus ; sie  haben  jedoch  jedenfalls  viel  spärlicheres 
geboten,  als  jettt  die  Detmarchronik  für  diese  seit  aufweist.  Möglicherweise  haben  diese  an- 
känge  der  ursprünglichen  offitiellen  auftcichnungen  auch  dem  Detmar  ebenso  oder  in  ähn- 
licher gestalt  Vorgelegen,  ohne  dass  sie  jettt  aus  seinem  werke  heraus  erkenntlich  wären. 

Es  war  nach  allem  in  unserer  ausgabe  geboten,  für  die  fassungen  A und  a überhaupt 
keine  aldeitungen  aus  Detmar  antunehmen  und  für  B und  D nur  insoweit,  als  sie  sich 
deutlich  ergeben.  Das  war  in  den  meisten  fällen  leicht  tu  bestimme n;  viele  der  erst  in 
B oder  D auftretenden  nachriehten  oder  ergäntungen  tum  text  der  früheren  fassungen  Hessen 
sieh  ohne  weiteres  aus  Detmar  herleiten , wie  die  ausgabe  auf  jeder  Seite  teigt.  Natürlich 
was  schon  in  A und  a vorhanden  war,  keine  enceiterung  erfuhr  noch  ersettt  wurde,  durfte 
trote  mancher  ähnlichkeit  nicht  auf  Detmar  turückgefiihrt  werden.  liier  sind  dann  immer 
die  verwandten  stellen  durch  v.  gekennteichnct.  Es  wird  überhaupt  künftig  nötig  sein,  fi'ar 
alle  rückschlüssc  auf  die  älteren  städtischen  auftcichnungen  in  Lübeck,  die  ebenso  dem  Detmar 
wie  den  übrigen  Vorlagen,  auch  die  nachriehten  Korners,  namentlich  im  Wortlaut  der  ersten 
beiden  fassungen  tu  verwerten. 


1)  Anklänge  an  die  Annales  Lubicenses  (M.  G.  88.  XVI  411  ff.)  sind  mehrmals  angemerkt;  so 
tu  A §§  251  und  375.  Auch  die  fassung  a su  A § 347 , s.  38  anm.  (*)  ist  den  Annales  Lubicenses 
■m  1310  verwandt.  Sonst  besteht  jedoch  kein  näherer  Zusammenhang  zwischen  Korner  und  dieser  quelle. 
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Dos  bisher  gesagte  galt  jedoch  nur  von  der  bcnutzutig  des  Detmar  bis  rum  Jahre  1386; 
schwieriger  gestaltet  sieh  die  frage,  wie  Konter  eu  den  fortsetrungen  Detmars  von  1387 — 1400 
steht,  zumal  u ir  eben  sahen , dass  auch  die  älteren , von  Korner  gleich  von  anfang  an  benutzten 
Bübischen  auf  reich  n ungen  sich  übtr  1386  hinaus  erstrechten.  Für  die  fassungen  A und  a 
gilt  also  entsprechend , dass  sic  die  De  tmar fort  Setzungen  der  ratshs.  natürlich  nicht  benutzt 
haben , obwol  eine  ganze  anrul  von  nachrichten  Korners  denen  der  Detmarf ortset rungen 
parallel  gehen.  Zn  untersuchen  ist  nur  der  suwachs  ton  nachrichten  in  B und  D innerhalb 
der  bereichneten  jakre,  der  imuterhin  sehr  bedeutend  ist1.  Wie  verhält  sich  dieser  suwachs 
eu  den  Detmarf  ortset  sangen?  Die  Untersuchung  ist  schwierig  und  muss  mit  grosser  Vorsicht 
geführt  werden.  Namentlich  um  das  Jahr  1390  stehen  viele  nachrichten , die  in  B neu  auf- 
treten,  an  einzelnen  stellen  sogar  mehrere  parngraphen  nach  einander,  in  parallel isnius  mit 
abschnittcn  oder  complejrcn  der  Detmarfortsetzung.  Untersucht  man  die  einseinen  parngraphen, 
so  scheint  bald  dies,  bald  wieder  das  taugt!, ehrte  abhängigkeitsverhält nis  vorzuliegen.  Para- 
graphen wie  D 1070  und  1121*  scheinen  eher  aus  Korner  (B  oder  D)  in  die  Detmar - 
fortsetsung  gelangt  zu  sein , was  im  hinblök  auf  die  volle  abhängigkeit  der  partum  mich 
1400  nicht  atiffällig  wäre.  Mehrfach  mangelt  jede  nähme  Verwandtschaft  oder  neben  aller 
ühnlichkeit  im  ganzen  zeigen  sieh  sehr  starke  Verschiedenheiten  int  einzelnen.  Ein  durch- 
gehendes resultat  war  nicht  zu  bestimmen.  Nur  das  lässt  sich  beobachten , dass  die  ähnlich- 
keil  der  nachrichten  zwischen  den  jahren  1387 — 1390  noch  am  grössten  ist,  von  1391  an  sich 
langsam  lockert  und  nach  1395 * immer  zufälliger  erscheint.  Hat  hier  dem  Korner  eine 
zusammenhängende  quelle  überhaupt  Vorgelegen,  und  das  möchte  man  nach  der  art,  wie  die 
meisten  nachrichten  in  B gemeinsam  und  gleichseitig  mit  dem  neu  zugänglich  gewordenen 
eigentlichen  Detmar  auftret en,  für  einen  teil  des  Zuwachses  fast  annehmen,  so  können  es  nicht 
die  uns  erhaltenen  anhänge  zum  Detmar  sein ; vielleicht  waren  cs  andere.  Ich  neige  jedoch 
viel  eher  dazu,  hier  aufseichnungen  ansunchmen,  die  ohne  näheren  Zusammenhang  mit  den 
Dclmarcomplcjcen  teils  auf  dieselben  älteren  bestünde  zurückgehen,  teils  dieselbe  mündliche 
Überlieferung  unabhängig  von  jenen  verdichtet  hüben , wodurch  sich  gleichzeitige  verwandt - 
schaß  und  Verschiedenheit  am  ehesten  erklären  *.  Gewiss  war  schon  vor  Korners  rückkehr 
nach  Lübeck  die  historiographische  betätigung  auch  unter  den  Dominikanern  eine  regere 
geworden,  nachdem  der  Franziskaner  Detmar  ein  treffliches  Vorbild  gegeben  und  zur  nach - 
eiferung  eigentlich  herausgefordert  hatte.  Mancher  der  Ordensbrüder  Korners  mag  in  engen 
grenzen  und  ohne  höhere  gesicht  spunkte  geschichtliche  aufseichnungen  niedergeschrieben  haben, 
die  für  weitere  kreise  erst  fruchtbar  gemacht  wurden , als  Korner  die  zerstreuten  strahlen 
gleichsam  in  einen  Brennpunkt  sammelte.  Jedenfalls  ist  die  wialerholte  festlegung  derselben 
Überlieferungen  unabhängig  von  einander  an  zieh  nicht  auffällig . 

Zur  ganzen  frage  muss  übrigens  noch  daran  erinnert  werden , dass  wir  uns  gerade  in 
dem  teil  der  Korner  sehen  chronik  befinden , wo  auf  den  Übergang  von  geschriebenen  quellen 
zu  mündlicher  Überlieferung  vom  Verfasser  selbst  hin  gewiesen  wird.  Die  fassung  B bringt 
zum  jakre  1386 , also  gerade  da,  wo  die  Benutzung  des  eigentlichen  Detmar  auf  hört 5,  in 
§ 994  a die  anweisung 6:  Et  advertendum  est  hic  a lectoribus,  quod  infrascriptia 
narracionibus  auctores  non  adkibebo  alios  quam  me  ipsum,  eo  quod  eas  in  aliquibus  * 

codicibus  non  legerim,  sed  aolum  eas  vel  sie  fieri  viderim,  vcl  sic  facta  a iidelibua 
narracionibus  audierim  investigando.  Nun  ist  ja  merkwürdigerweise  in  D dieser  vermerk 


1)  Anders  nach  1400.  Der  bestand  ihm  D nach  1400  gleicht  dem  von  A an  umfang  und  art 
bedeutend  mehr.  2)  Die  entsprechende  nachricht  der  Detmarfortsetzung  I 389  t reist  deutlich  auf  eine 
lateinische  Vorlage.  3)  Siehe  auch  s.  346  anm.  2.  4)  Siehe  cinigerviassen  ähnlich  schon  Grautoffi 

Vermutung  I s.  XXX,  imr  in  bezug  auf  zwei  andere  Chronisten t und  etwa  auch  Waits,  lieber  Korner 
46  nr.  6.  5)  In  § 992.  Die  §§  993  und  994  standen  zusammen  mit  993  a schon  in  A (6S9.  seo.  sei) ; 

dtc  §§  996  und  997  fehlen  in  B,  996  stand  allerdings  schon  in  A (fföS).  6)  Siehe  s.  324  onm.  llb 
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tiw  jahr  1391  verschoben,  wo  er  in  § 1040  eine  veränderte  gestalt  bekommen  hat1 * *.  Mögen 
wir  es  hier  hm»  mit  berechtigter  absicht  zu  tun  haben  oder  mit  einer  blossen  Willkür  Korners, 
wir  haben  ohnehin  schon  die  beobachtung  gemacht , dass  sich  von  1391  an  der  Zusammenhang 
mit  den  Dctmarf örtsetsungen  lockert  und  dürfen  als  einigermaßen  sicher  aus  detn  bisher 
gesagten  nochmals  heraushelfen , dass  höchstens  für  die  zeit  von  1387 — 1390  die  benuUnng 
irgend  einer  der  Dctmar fort  Setzung  parallelen  auf  Zeichnung  annehmbar , für  die  jahre  1391 
bis  1400  jedoch  die  Unabhängigkeit  Korners  das  wahrscheinlichere  ist,  wobei  man  verwandte 
nachrichten  als  selbständige  nitxlcrschläge  derselben  mündlichen  Überlieferung  anzusehen  hat. 
Vielleicht  verbreitet  später  die  kritische  ausgabe  der  Dctmarfortsct eungen  des  ersten  Landes 
der  Lübischen  ratshs.,  die  wir  schon  oben  anlässlich  der  frage  nach  ihren  Verfassern  als 
erste  Vorbedingung  hinst eilten , mehr  licld  auch  über  die  weitere  frage,  was  Korner  benutzt 
haben  kann.  Vorläufig  wird  sich  hierüber  ein  bestimmteres  resuftat  meines  erachtens  nicht 
erreichen  lassen. 

ln  unserer  ausgabe  haben  wir  daher  von  s.  329  ah  am  rande  nur  durch  y.  auf  parallele 
stellen  der  Detmar fort  Setzungen  verwiesen  und  von  s.  346  ab  diese  verweise  in  den  sachliche 
anmerkungen  gegeben. 


II.  Sogenannte  Hu  fas  - Chronik. 

War  es  in  den  bisherigen  betrachtungen  uns  nicht  möglich,  zu  einem  vollständig  klaren 
bilde  über  die  Detmamaehrichten  v<m  1387 — 1400  und  über  ihre  benutz ung  durch  Korner  zu 
kommen , so  hoffe  ich  im  folgenden  wenigstens  die  eine  seife  der  Hu fus fragt 1 * * zu  endgültigem 
abschluss  zu  bringen.  Mein  resnltat  konnte  zwar  nur  die  schon  von  Waitz  geüusscrte  an - 
sicht  bestätigen , aber  die  emeuerung  und  Vertiefung  ihrer  begründung  entschädigt  im  hinldick 
auf  die  mannichfachen  beziehungen  zu  den  vorangehenden  Untersuchungen  einigennassen  für 
die  bei  der  schwierigen  Vergleichung  aufgetvandte  mühe. 

Bei  der  bctrachtung  der  Rufus-chronik  ergibt  sich  zunächst  ohne  weiteres,  dass  man  es 
mit  zwei  verschiedenartigen  teilen  zu  tun  hat.  Der  erste  bis  1395  lehnt  sich  ziemlich  nahe 
an  die  Detmarchronik  der  III.  fassung  an  und  läuft  ihr  parallel,  nimmt  dann  auch  ihre 
weiteren  fortsetzungen  i»  der  Lübischen  ratshs.  herüber,  verlässt  sie  aber  beim  jahre  1395  an 
derselben  stelle,  wo  in  der  ratshs.  ein  Wechsel  der  händc  eint  ritt.  Ueber  diesen  ersten  teil 
wollen  teir  uns  zunächst  nicht  weiter  verbreiten.  Wir  betrachten  vielmehr  genauer  den  zweiten 
teil  von  1395 — 1430,  der  nach  einer  allerdings  nicht  recht  verbürgten  angabc 8 auch  einzeln 
für  sich  in  hss.  Vorkommen  soll. 

Dieser  zweite  hauptteil  der  Rufus-chronik  sch  lies  st  sich  nun  genau  von  dem  äugen- 
blicke , wo  er  die  Detmarfort Setzung  verlässt , bis  zu  seinem  ende  ganz  eng  an  die  Cronica 
novella  Korners  an,  was  für  die  zeit  von  1400—1430,  die  Grautoff  II  459—577  fast  ganz 
obgedruckt  hat , schon  längst  von  Waitz  erkannt  und  bewiesen  worden  ist  und  sich  nun  in 
gleicher  weise  für  die  jahre  1395 — 1399  ergab,  als  ich  durch  die  güte  des  herrn  stadtarchivars 
dr.  Koppmann  die  abschriften  von  W.  Mantels  aus  der  Kopenhagencr  Rufnshs.  benutzen 
konnte4.  Der  erste  selbständige  paragraph  des  Rufus  ist  fast  identisch  mit  § 1079  des 
Korner,  jedenfalls  nimmt  er  eine  art  miUclstcllung  ein  eicischen  den  fässungen  B und  D, 
wie  sieh  das  auch  bei  zal reichen  sonstigen  paragraphen  ergibt ; ihm  folgen  weitere 


1)  Sieht  t.  353.  2)  Dm  n amen  des  1 Rufus ' hohe  auch  ich  der  einfachheit  halber  beibehalten, 

oötcol  er  durch  keinerlei  handschriftliche  Überlieferung  gestützt  rollig  in  der  htft  schwebt.  3)  Siehe 

Grautoff"  I s.  XXV.  4)  Nach  diesen  abschriften  gebe  ich  sonst  den  Wortlaut  aller  meiner  Rufuscitate, 

obteof  ich  auf  die  seiten  der  Grautoffschen  ausgabt  verweise;  nur  s.  369  anm.  5 und  6,  s.  362  anm.  2, 

*•  364  anm.  3,  8.  383  anm.  2,  6.  399  anm.  1 ist  versehentlich  uncoQationirter  Grautofflcxt  stehen  geblieben, 

da  mir  die  abschriften  von  Mantels  nicht  von  vornherein  zu  geböte  standen.  Die  ubweichungen  sind 

aOe  nicht  wichtig  bis  auf  die  s.  600  zu  s.  383  anm.  2 gegebene  beruht igung. 
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Paragraphen  die  wörtlich  mit  Korner  über  einst  immm uiul  so  geht  das  tceiter:  llufus 
enthält  bis  1400  keinen  paragraph , der  nicht  im  Korner  stünde , die  meisten  stimmen  genau 
überein , einseine  geben  erweitcrungcn  zu  Korner  11 , die  dann  in  Korner  D teiederkehren , 
andere  geben  Zusätze , die  nur  die  fassung  1 $ hat  und  die  in  D nicht  wieder  aufgenommen 
sind.  Schon  in  dieser  partie  sind  anhaltspunkte , dass  man  es  mit  einer  Übersetzung  aus 
dem  lateinischen  zu  tun  hat*,  sodass  keine  andre  folgerung  übrig  bleibt  als:  Rufus  hat  von 
1395  ab  den  Korner  benutzt , in  einer  fassung  jedoch , die  uns  nicht  mehr  vorliegt , die 
zwischen  B und  D steht,  die  ihrerseits  bis  zum  Jahre  1430  ging ; während  B bis  1423, 
D bis  1435  reichen.  Das  kann  naturgemäss  nichts  anderes  sein,  als  das  uns  nicht  erhaltene 
tertium  Opus,  die  fassung  C.  Und  durch  diesen  Schluss  wird  ohne  weiteres  die  Bufns • 
Chronik  für  uns  von  grösstem  wert.  Gewinnen  teir  aus  ihr  doch  niefd  allein  wichtige  Zu- 
sätze zur  fassung  B,  die  D nicht  kennt;  teie  sich  im  folgenden  zeigen  wird,  erklärt  sic  uns 
auch  ganz  unmitteUHir  die  verschiedensten  eigen t find ichkeiten  der  fassung  D 9 ; und  endlich 
begleitet  sie  uns  wünschenswert  über  jene  Uicke  der  hs.  B hinweg,  die  im  jahre  1420 
störend  eintritt 4. 

Eine  genaue  tcrgleichung  auch  des  gesamten  Bufnstcxtcs  von  1400 — 1430  mit  Korner 
ergab  nach  jeder  richtung  die  volle  Sicherheit  unserer  Vermutung.  Eine  reihe  von  beispielen 
möge  das  gesagte,  namentlich  die  mittelstcUuug  zwischen  B und  D.  erläutern:  Zum  § 1108 
enthält  noch  die  fassung  B längere  erorterungm  über  den  rechtsbruch  des  herzogs  Heinrich 
von  Braunschweig,  die  bei  llufus  II  406  schon  eine  kürzere  form  erhielten  und  in  D dann 
ganz  unterblieben  sind.  In  § 1209  ist  eine  sonst  nur  in  D auf  tretende  Verderbnis  des 
Ortsnamens  schon  im  llufus  nithalten.  ln  § 1133  enthält  die  fassung  beim  llufus  einet* 
zusafz  über  die  mituirkung  des  grafen  von  Waldeck  bei  dir  ermordung  des  herzogs  Fried- 
rich von  Braunschweig  im  jahre  1100,  der  sieh  sonst  nur  in  B findet , allerdings  ziemlich 
versteckt  in  § 1387.  Im  llufus  ist  die  trennung  der  §§  1139  und  1141  noch  nicht  erfolgt, 
die  auch  in  B noch  ein  zusammenhängendes  stück  bilden.  Die  §§  1277 — 1279 , von  denen 
die  beiden  letzten  in  B noch  nicht  vorhanden  sind , gibt  schon  llufus  in  einetn  zuge  als 
zusammengehöriges  ganze. 

Charakteristische  stellen,  die  B hat , die  aber  in  D wcggeblieben  sind,  finden  sich  in 
den  §§  1164  utul  1190.  Umgekehrt  hat  schon  llufus  stellen,  die  bei  Korner  erst  in  D auf- 
treten,  in  den  §§  1186,  1190  \ 1203,  1311,  1322 b,  1352  und  1379;  und  aus  dem  tioch  un- 
gedruckt m texte  des  Rufus  in  den  §§  1093  und  1098.  Vgl.  jedesmal  unsern  text.  ln 
§ 1257  s.399  anm.3  hat  schon  Ruftts  bei  aller  Selbständigkeit  in  der  behandlung  der  nach- 
richt  otwp*i  längeren  zusatz  an  derselben  stelle  wie  D,  den  li  später  als  § 1260  a bringt . 

Auf  einen  gewissen  innerlichen  Zusammenhang  deutet  auch  gerade  der  eigentümliche 
umstand , dass  einige  paragraphen,  die  in  B erst  am  rand  nachgdragen  waren,  im  llufus 
eine  etwas  abweichende  Stellung  zeigen  gegen  die  spätere  in  D;  jedenfalls  doch,  weil  sie  dem 
ursprünglichen  bestände  nicht  angehörten,  während  der  arbeit  hinzukamen,  und  so  zunächst 
keinen  völlig  festen  platz  gewannt  ?/,  wie  das  ja  auch  sonst  innerhalb  der  eigentlichen  Korner - 
fassungm  zu  beobachten  ist. 

Weiterhin  muss  erwähnt  werden,  dass  jene  eigentümliche  räubergcschichte  aus  Sjxier, 
die  Korner  erst  knapp  vor  dem  abschlttss  der  fassung  Ä im  fügte 6 und  die  für  ihn  charakte - 


1)  Gr  aut  off  1 371  anm.  * Van  dessen  — wundeneu  ist  gleich  D §§  1080  (nur  in  D j und 
1081.  2)  In  D § 1092  Gunnuuien,  Allemanien  s.  349  anm.  1 ; in  § 1110  do  greve  der  Doghede 

s.  353  anm.3;  in  § 1132  palatinus  greve  van  dem  Kyue  ».  358  anm.  5.  Späterhin  in  § 1329  Wer 
der  zake  für  auditor  cauaartun  ; in  § 1393  Aletn.uiieit,  dat  i»  Dndcsclie  lant  i.  454  anm.  4.  3)  Zum 

jahre  1427  sehend  in  1)  offenbar  der  inhaä  zweier  blätter  mit  ausführlicher  darsUflung  teie  bei  Hufus 
auf  eines  redudrl.  Siete  die  anmerkungen  auf  8.480.  4)  Siete  8.430  anm.  2 nnd  433  anm.  2. 

5)  In  den  §§  1190  und  1322  sind  es  mehr  persönliche  vermerke.  G)  Siete  oben  8.  XI. 
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ristisch  int,  während  nie  in  die  fraditionen  der  Lübischen  annalcn  schlecht  hineinpasst, 
deutlich  auf  Korner  als  quelle  hinweist,  zumal  ihre  Stellung  bei  Bufus  genuu  die  dir 
fassung  B ist.  Das  einrücken  eines  aktenstiiekes,  eines  recesses  von  1418,  entspricht  jenen 
traditionen  ebensowenig;  es  ist  derselbe  recess  an  der  gleichen  stelle,  den  Korner  in  § 1299 
gibt,  und  er  wird  von  beiden  umme  der  körte  willen  nur  im  aussug  gegeben 

Von  besonderer  Wichtigkeit  für  die  begrwndungjlind  tuicli  die  catreichen  rasuren  von  D, 
die  gerade  immer  an  solchen  stellen  auftrete »,  an  denen  Bufus  inhaltlich  von  D abweicht. 
Vom  diesen  sind  einseine  überhaupt  nur  im  hinblick  auf  Bufus  verständlich , so  in  den 
§§  1109,  1203  und  namentlich  1224;  vor  allem  jedoch  innerhalb  der  jahrc  1423 — 1430,  für 
die  keine  weitere  lateinische  fassang,  sondern  mir  Bufus  der  fassung  D parallel  geht; 
man  vgl.  die  SS  1405,  1413,  1430  und  besonders  1463,  s.  478  anm.  1. 

Den  schlagendsten  beweis  endlich  für  unsere  ansieht,  falls  es  dessen  noch  bedürf  te,  bietet 
jene  schon  von  Lappenberg,  Archiv  VJ  622  bemerkte  eigentümliche  I aeke  im  Bufus,  inner- 
halb der  namentlich  der  unentbehrliche  anfung  des  jahres  1418  fehlt.  Ein  vergleich  mit  den 
Kornerhss.  lehrt,  dass  hier  getunt  ttcei  seiten  Kornertcxt  ausgefallen  sind,  was  gerade  an 
dieser  stelle  leicht  geschehen  konnte,  weil  sowol  die  fassung  IS  als  auch  die  fassung  D,  mit- 
hin auch  die  dazwischen  liegende  fassung  C,  an  derselben  stelle  des  endes  zweier  blälter 
je  einen  abschnitt  mit  den  Worten  Eribns  rex  Danorum  biganneti,  der  über  dieselben  mit 
einander  in  Zusammenhang  stehenden  begebenhellen  berichtete.  Im  Bufus  ist  daraus  ein  viel 
kürzerer,  wenn  schon  in  sich  eusanmienliäiigender  paragrapli  entstanden.  Vgl.  s.  410  anm.  1 
und  Bufus  11  496. 

Bei  allem  darf  nicht  übersehen  werden,  dass  in  diesem  zweiten  teile  der  Bufus-chronik 
neben  der  aniehnung  an  Korner  doch  auch  selbständiges  gcjnüge  sich  zeigt.  Kun  ist  ja 
gleich  zu  sagen,  dass  diese  ausnahinen  verschwinden  gegenüber  der  sonstigen  gleichartigkeit, 
und  vor  allem , dass  wir  über  die  zu  gründe  liegende  Kor nei  fassung  V nichts  genaueres 
wissen.  Wie  B wird  auch  C der  fassung  D gegenüber  selbständige  particcn  gehabt 
haben.  So  zeigen  s.  b.  die  berichte  des  Bufus  11  555 — 557  über  die  kämpfe  mit  Dänemark, 
557 — 559  über  die  Vorgänge  in  Böhmen  sehr  eigenartige  erzälung.  Aber  gerade  an  der 
ersten  stelle  liegt  in  D eine  merkwürdige  Unregelmässigkeit*  vor.  Auf  die  selbständige 
fassung  einzelner  nachrichtcn,  so  der  §§  1154,  1227,  1380  u.  ist  jedesmal  im  Uzt  hin- 
gen: irren.  Umgekehrt  sind  eine  ganze  reihe  von  Paragraphen  der  fassung  D,  die  B schon 
hatte,  weggeblieben,  namentlich  einige  grösseren  umfangs,  wie  die  berichte  über  das  Constanzcr 
eoncil,  Bus  und  Hieronymus  (§§  1235 — 1241,  1248)  oder  die  judengesehichte  aus  dein 
Viaticum  (§  1266).  Diese  feien  offenbar  aus  dem  eigentlicnen  rahmen  der  kiirziren  chronika- 
lischen aufzeichnungen  heraus. 

Hier  ist  noch  einzufügen,  dass  die  Verwandtschaft  zwischen  Bufus  und  Korner  in 
manchen  einzelheitcn  sieh  überraschender  weise  auch  erstreckt  auf  allerhand  Überschüsse  der 
deutschen  bearbeitung  H über  D hinaus.  So  kehren  verschiedene  Überschüsse  des  Bufus 
über  den  text  der  fassung  B,  die  D nicht  hat , bei  H wieder:  in  § 1133  der  Zusatz 
über  die  beteiligung  des  grafen  von  Waldeck  bei  der  ermordung  des  herzogs  Friedrich 
von  liraunschweig  im  jahre  1100 *;  in  § 1153  die  angabe  über  die  Veränderung  des 
zuges  der  beringe  (s.  364  anm.  3 und  s.  546).  ln  § 1253  f aden  sich  verwandte  Zusätze 
über  die  anhängcr  der  streitigen  bischöfe.  Ein  zusatz  über  das  geschieh  der  Lembeke  in 
§ 1164,  den  B hatte,  der  aber  in  D WtggefaUen  ist,  findet  sich  im  Bufus,  wie  später  in  H. 
Dieselben  zalen  finden  sich  im  Bufus  und  in  H gegen  D und  B in  den  §§  1150  und  1441; 
derselbe  tiame  in  § 1409.  Mehrmals  fehlen  im  Bufus  uiul  11  die  gleichen  paragraplien, 

so  1426,  1435,  1474;  einzelne  sülze,  wie  die  kurze  molirirung  in  § 1463,  mlcr  ein  längeres 


1)  Sieht  Grautoff  457  an».  *.  2)  Siehe  9.  480  anm.  5.  8)  Saht  schon  s.  XXXII. 
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stück , wie  in  § 1338;  so  ist  in  § 1424  die  Ordnung  bei  Rufus  und  II  dieselbe  gegen- 
über D.  In  § 1338  wird  ein  auffälliges  bcispkl  dänischer  treuhsigkeit , das  »'»  IS  und 
D fehlt,  im  Rufus  und  in  II , wetin  auch  an  verschiedenen  stellen  desselben  Paragraphen , 
berichtet  u.  s.  w.  Und  dieselbe  beolMichtung  einer  tncrkwiirdigcn  Übereinstimmung  in  kleinig- 
keiten  machen  wir,  wenn  wir  den  ersten  teil  der  Rufus- cf tronik  bis  1335,  wo  sie  durch- 
gehend's  dem  Detmar  und  seinen  fortsetsungen  parallel  läuft,  speziell  die  allerhand  kleinen 
abweichungen  des  Rufus  gegen  Detmar  ins  äuge  fissen.  Sir  finden  sieh  nämlich  alle  in 
Korners  früheren  fassungen  wieder  *.  Das  tritt  ja  allerditujs  ganz  zurück  hinter  der  durch- 
gehenden Verwandtschaft  mit  Iktmar , macht  es  aber  doch  höchst  wahrscheinlich,  dass  auch 
dieser  teil  des  Rufus  im  Lübischcn  Prediger  kt  oster  zur  Burg  entstanden  ist*,  i de  das  ja 
für  den  zweiten  teil,  der  ganz  auf  Korner  Inruht,  augenfällig  ist.  Dass  die  entstehungszeit 
des  Rufus  nicht  unmittelbar  nach  1430  fiele,  dagegen  spricht  nichts,  uml  es  ist  das  wahr- 
scheinlichste. Und  jene  Zusätze  zum  Detmar,  die  auch  bei  Korner  sieh  finden,  beruhen, 
wenn  sic  sieh  nicht  als  blosse  Interpolationen  aus  Karners  früheren  fassungen  erklären , 
auf  denselben  klostertraditionen  oder  auf  Zeichnungen,  die  auch  dem  Korner  zu  geböte  standen. 
Letzteres  ist  eigentlich  wahrscheinlicher,  da  die  parallelen  immer  gerade  mit  Korners  fassungen 
a und  A sich  decken , nicht  etwa  mit  B. 

Welcher  Lübische  Predigermönch  war  nun  verfasset'  der  sogen.  Rufus-chronik?  War 
es  Korner  ? Die  Vorrede  zur  deutschen  bearbeitung,  die  1438  beendet  wurde,  ist  so  gelullten , 
als  ob  der  Verfasser  zum  ersten  male  seine  lateinischen  auf  Zeichnungen  in  deutscher  spräche 
einem  grösseren  publikum  zugänglich  mache.  Das  würde  nun  eine  kleinere  arheit  in  deutscher 
spräche  für  einen  einzelnen  bestell  er,  wie  das  der  Rufus  von  1395 — 1430  im  vergleich 
zum  umfang  der  Cronica  novclla  ist,  nicht  ohne  weiteres  ausschliessen.  Bedenklicher  er- 
scheint die  annahme  hinsichtlich  der  zeit.  Im  jahre  1431 , wo  man  sich  dm  Rufus  entstehend 
denken  muss , verlicss  Korner  Lübeck,  um  an  der  Erfurter  Universität  als  lehr  er  zu  wirken. 
Ob  er  da  zur  ausarbcitnng  des  Rufus  müsse  fand?  Dies  und  der  umstand,  dass  der  ganze 
Itufus  in  den  kreis  der  übrigen  arbeiten  Konters  nicht  so  recht  hineinpasst  und  innerhalb 
derselben  nur  zweiten  ranges  sein  würde*  — für  uns  ist  er  ja  nur  von  wert  wegen  seines 
Verhältnisses  zur  verlorenen  fassung  C de  terrio  opere  — alles  das  führt  mich  dazu , die  ab- 
fassung  durch  einen  Ordensbruder  des  Konter  für  das  wahrscheinlichere  zu  halten . Tatsäch- 
lich weist  ja  kein  tnomenl  unmittelbar  auf  Korner  selbst  hin.  Dann  wäre  auch  die  tradition 
insofern  im  recht,  als  sie  die  ab  fassung  weder  dem  Detmar , noch  dem  Korner,  sondern  einem 
dritten,  den  wir  nicht  näher  kennen,  zuschreibt.  Dieser  unbekannte  Verfasser  hätte  nun  für 
irgend  einen  bestetter  erst  eine  absehrift  des  Detmarstoffes  im  zustand  vor  der  Überarbeitung , 
die  nun  in  der  Lübischcn  ratshs.  vorliegt,  angefertigt,  nicht  ohne  seinerseits  hie  und  da 


1)  Grautoff  I 43*:  Korner  s.  588  anm.  7;  174 **:  A § 291 ; 281*:  A § 541;  295*:  A §§  575. 
576 ; 307*:  A § 597 ; 317**:  A § 620.  Vgl.  auch  Hans.  Geschichtsblätter  1873  #.  123  «nw».  2.  Die 
nachricht  Grautoff  I 300 * kehrt  icenigstens  in  a 582  a wieder.  Grautoff  I 132 * schreibt  mit  Korner 
A 182  Ded Ost  gegenüber  Detmar.  Wie  bei  Grautoff  I 283**  wird  der  körnet  auch  von  Korner  A 544 
in  Verbindung  mit  dem  tod  des  papstes  gebracht.  Wie  bei  Grautoff  I 305*  steht  dieselbe  nachricht 
bei  Korner  A 596  unter  1377.  2)  Die  abwtichung  I 201*  gegen  Detmar,  tmreynen  brodere  gegen 

Pred  ek  erbrod  ere,  beim  tode  Heinrichs  VIJ,  sowie  die  neue  nachricht  1 298 * über  ein  capitel  der  Prediger - 
mönche  in  Lübeck  deuten  auf  einen  Dominikaner,  wenn  immerhin  1 280*  sum  jahre  1356  auch  über  rin 
capitel  der  Minderbrüder  eingehender  berichtet  wird.  Ich  möchte  hier  anfugen,  dass  ich  es  für  durch 
nichts  endeten  erachte,  dass  gerade  Korner  auf  Watt.  95f  der  ratshs.  die  rasur  angebracht  hat,  da  es 
gar  nicht  erwiesen  ist,  dass  Korner  diese  uns  erhaltene  Detmarhs.  des  Lübecker  rat s benutzt  hat. 
8)  Grösseren  wert  legt  der  Rufus  - chronik  K.  Koppmann  bei,  allerdings  vom  Standpunkte  der  Detmar- 
Chroniken  aus ; siehe  s.  XII  f.  seiner  Vorbemerkungen  zur  Detmarausgabe. 
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eine  charakteristische  färbung  «4  geben,  und  hiernach  auf  grund  der  fassung  C unter  ein- 
sicht  in  Korners  materialien  die  darstellung  für  die  fahre  1395 — 1430  angehängt. 


0.  Plan  und  äussore  einrichtung  dor  ausgabe. 

In  der  hm»  folgenden  ausgabe  sind  je  sw  ei  der  lateinischen  fassungen  mit  einander 
vereinigt  und  dazwischen  der  Zusammenhang  durch  die  doppelten  pmragraphenzalcn  ver- 
mittelt, die  sowol  von  den  ersten  fassungen  auf  die  zweiten,  als  auch  von  den  streiten  zurück 
auf  die  ersten  verweisen.  Die  fassungen  A und  a sind  tatsächlich  in  Unordnung  und  Wort- 
laut so  eng  mit  einander  verwandt,  dass  die  Vereinigung  bequem  möglich  war;  und  auch  für 
D und  B Hess  sie  sich  durchführen.  Umstellungen  der  nachrichten  eines  und  desselben 
jahres  sind  nur  dann  verzeichnet,  wenn  sic  von  irgend  welcher  bedeutung  waren1.  Ganze 
Paragraphen,  die  nur  a bezw.  B hat,  stehen  zwischen  den  strichen,  worauf  im  text 
durch  die  exponenteu  W <*)  (*>  «.  s.  w.  verwiesen  ist.  Solche  Paragraphen  führen  ausserdem 
die  nummer  desjenigen  Paragraphen  von  A beste.  D,  nach  welchem  sie  auf  treten,  unter 
anfügung  der  buehstabett  a b c «.  s.  tc.  Grössere  zusülze  oder  besonders  wichtige  einzclheilen 
der  fassungen  3 und  B sind  zusammen  mit  den  ganzen  Paragraphen  zwischen  die  striche 
verwiesen,  während  kleinere  abweiehttngen  und  unwichtige  Sachen  zur  rascheren  übersieht 
davon  getrennt  und  zur  varia  lectio  gestellt,  hier  aber  im  bedarfsfuU  durch  Sperrdruck  wieder 
hervorgehoben  sind.  Innerhalb  der  einzelnen  Paragraphen  der  haupttexte  A und  D bedeuten 
die  ()  klammern,  dass  das  eingesrhlossene  erst  in  diesen  haupttexten  auftritt,  also  ztisatz 
zu  den  kürzeren  fassungen  o und  B ist;  sehr  oft  steheti  in  den  ()  klammem  grössere  stücke, 
oder  auch  ein  oder  mehrere  Paragraphen.  Diese  häufig  zur  anwendung  kommenden  klammern 
luibe  ich  eingeführt,  um  die  anmerkungen  im  ganzen  zu  entlasten.  Hiermit  konnten  für  die 
fassungen  A und  a,  die  sich  im  Wortlaut  fast  durchgängig  gleichen,  nicht  allein  die  sach- 
lichen , sondern  auch  nur  stilistische  änderungen  leicht  zur  anschauung  gebracht  werden, 
während  bei  der  Vergleichung  von  D mit  B,  da  in  diesen  letzteren  fassungen  Korners 
stilistische  Virtuosität  schon  in  voller  blute  ist,  nur  sachlich  wichtige  oder  sonst  interessante 
abweichungen  berücksichtigt  sind.  Jllit  rein  stilistischen  Variationen,  wie  predictua  für 
prenotatns,  civitas  für  opidum  u. hätte  man  allerdings  bände  füllen  können.  Auf 
diese  weise  ist  das  anwachsen  der  beiden  weiteren  texte  A bezw.  D im  ganzen  leicht  zu 
überblicken,  während  allerdings  das  Verhältnis,  in  dem  B zu  A steht,  nur  durch  unmittelbare 
vesgleichung  gewonnen  werden  kann. 

Der  text  der  fassung  X ist  wiederholt  unter  Hinweis  auf  D gekürzt.  Hierzu 
muss  bemerkt  werden,  dass  die  correspondenz  der  anfangs-  und  endwor/e  keine  absolute  sein 
kann.  Und  im  besonderen  gilt  durchgängig,  dass  die  Verweisung  beim  text  A auf  den 
text  D selbstverständlich  alle  bei  D vermerkten  abweichungen  der  fassung  B t ‘tu- 
sch li  esst,  denn  die  form  D ist  erst  durch  die  form  B hindurch  aus  A entstanden. 
Einzige  ausnahme  hiervon  bilden  die  quellen  ci  tat  e von  D und  B,  die  von  der  Ver- 
weisung beim  text  A stets  ausgeschlossen  sind.  Die  wenigen  quellencUale,  die  A 
wirklich  hat,  haben  sämtlich  aufnahmc  in  den  text  von  A gefunden.  Die  begrimdung  für 
diese  nichtberiicksichtigung  der  abweichungen  in  den  queUencitatcn  liegt  in  den  oben  s.  XIX 
gegebenen  erörterungen. 

Das  entsprechende  gilt  für  die  behandlung  des  textes  gegenüber  den  quellen.  Höchstens 
a und  A schreiben  aus  ihren  quellen  wörtlich  ab.  Später  überarbeitet  der  Verfasser  immer 
mehr,  ohne  die  leiseste  spur  einer  sachlichen  zutat.  Kleiner  druck  und  kürzung  der 
abschniUe  bedeutet  daher  hier  nicht,  wie  sonst  in  editionen,  wörtlich  genaue,  sondern  nur 

1)  Die  Stellung  der  Paragraphen  in  a,  etwa  bezüglich  ihres  Verhältnisses  CU  anderen  Lübischen 
auf  Zeichnungen,  ceranschaulicht  com  juhre  1350  ab  die  tabeile  der  seile  134. 
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sachlich  nicht  abweichende  entlehnung  aus  den  am  rande  ver zeichneten  quellen. 
Es  darf  daher  nicht  wunder  nehmen , trenn  die  kleingedruckten  stellen  den  uorten  der  quelle 
nicht  immer  genau  entsprechen.  Weiter  bedeutet  innerhalb  des  kleinen  drucks  der  Sperr- 
druck sachlich  ab  w eichenden  text , nicht,  teie  sonst  in  den  editionen,  abwnehungen 
im  stil ; die  Zusätze  mögen  häufig  wertlos  sein , meist  sind  sie  für  den  Verfasser  charakteristisch. 
Dasselbe  gilt  in  gleichem  Masse  auch  für  die  Übersetzungen  aus  deutschen  quellen , bei  denen 
ohnehin  von  wörtlicher  Übereinstimmung  die  rede  nicht  sein  konnte.  Hierbei  habe  ich  im 
besonderen  die  freiheit  walten  lassen , jene  grossen  stücke,  die  erst  Dctmar  aus  Vincene  oder 
Hagthon  übersetzte,  und  die  dann  Korner  nieder  aus  Dctmar  übersetzt , unter  Verweisung 
auf  Eccards  ausgabe  nicht  wieder  abzudrucken;  sie  haben  nur  den  wert  von  stilübungen. 

Ueberall  wo  im  ganzen  und  in  einzelnen  fällen  direct e benutrung  uns  vorliegender 
quellen  ausgeschlossen  erschien , ist  durch  ein  v.  am  rand  wenigstens  die  verwandtschaß 
gekennzeichnet. 

Die  eint  eilung  in  Paragraphen  entspricht  fast  durchweg  den  sehr  sorgfältig  ein- 
getragenen rühren  der  handschriften ; nur  aus  gründen  der  Übersichtlichkeit  oder  um  die 
structur  der  texte  zu  veranschaulichen  und  das  Verhältnis  zu  den  quellen  deutlich  zu  machen , 
sind  hie  und  da  neue  Paragraphen  gebildet. 

Von  den  mar g inalien  beziehen  sich:  Henr.  auf  Potihast  s ausgabe  des  Heinrich 
von  Herford , Göttingen  1859;  W.  Chr.,  A.  Stad.,  Mart,  auf  die  uusgaben  dtr  Sächsischen 
Weltchronik , des  Albert  von  Stade,  des  Martin  von  Tro/qxiu  in  den  Monumenta  Germaniae; 
Vine.  auf  das  Speculum  historiale , Duuci  16X4;  Detm.  auf  ‘ Chroniken  der  deutschen  Städte ’ 
bd.  19.  Das  übrige  ist  leicht  ersichtlich  oder  im  einzcl falle  genannt. 

Die  sachlichen  an  me  rhu  ng  c n sind  schon  icegen  des  umfangs  der  ausgabe  spar- 
sam gehalten.  Für  alles  aus  Dctmar  entlehnte  oder  Dctmar  verwandte  finden  sic  ihre  er - 
gätizung  tn  dem  trefflichen  eommentar  Koppmanns  zum  Dctmar. 

Der  inhali  der  an  hänge  1 und  11  erklärt  sich  von  selbst.  Die  Orthographie  des 
niederdeutschen  textes  schliesst  sich  nach  Möglichkeit  genau  der  hs.  an , da  einmal  nur  diese 
einzige  hs.  mit  recht  glcichmässiger  Orthographie  vorhanden  ist , sodann  weil  überhaupt  die 
kenntnis  des  mnd.  im  15.  Jahrhundert  noch  im  argen  liegt.  Heber  personen - und  Orts- 
namen, auf  die  sich  Korners  Willkür  und  saloppe  art  leider  auch  ostreckt,  sucht  das  reg  ist  er 
nach  möglichkeit  auskunft  zu  geben,  soweit  die  begleitenden  anmerkuugen  sie  nicht  schon  ent- 
halten. Ein  glossar  beschliesst  das  ganze. 

Ich  kann  niclU  umhin  am  Schlüsse  nochmals  zu  betonen,  dass  man  keine  n/tch rieht 
Korners  benutzen  möge,  ohne  vorher  den  verlauf \ den  sie  durch  die  einzelnen  fassungen 
nimmt,  genau  zu  berücksichtigen  und  namentlich  die  erste  form,  in  der  sie  auf  tritt , ins  äuge 
zu  fassen.  Sollten  sich  hie  und  da  Schwankungen  bemerkbar  machen  oder  Mängel  zeigen, 
von  denen  die  arlmt  nicht  vollkommen  frei  sein  kann,  so  bitte  ich  um  die  nachsicht  der  fach- 
genossen, die  berücksichtigen  mögen,  dass  bei  der  grossen  fülle  und  verwirrenden  art  des 
schicer  übersehbaren  Stoffes  für  mich  selbst  erst  durch  die  äussere  beendignng  eine  menge 
von  bezieh ungen  bequem  und  klar  wurden,  und  dass  die  gesamte  technik  der  ausgabe  nicht 
von  vornherein  festst  and,  vielmehr  erst  während  der  arbeit  auch  für  einzdheiteti  ganz  all - 
mälich  sich  ergeben  konnte.  Zuletzt  hat  dann  die  schwitzige  druckte gütig  allein  noch  zwei 
Jahre  in  anspruch  genommen.  Ich  habe  nach  kraf  t en  keine  mühe  gescheut , um  der  Wissen- 
schaft eine  nochmalige  durcharbeitung  dieses  Proteus  unter  den  Historiographen  des  mittel- 
alter  s zu  ersparen , und  alles  an  ihm  wertvolle  in  der  vorliegenden  ausgabe  zu  erschöpfen 
gesucht. 
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VORREDE  DER  FASSUNG  a. 

fCRONICA  FRATRIS  KOERNERS  A CONSTITUCIO NE  ROMANE 

CIVITATIS'.] 

Quoniam  • infima  huius  mundi  diligenti  animo  intucnti  satis  lucidc  apparet , quod 
Jibrorum  copiosa  diversitas,  prescntis  vite  exigua  brevitas,  memorie  atque  reminiscencie 
sedula  labilitas  non  paciuntur  omnia  dieta  et  preoepta  pariter  animo  apprehendi,  quare 
michi  omnium  fratrum  meorum  minimo  Visum  est’,  ut  pro  modulo  mei  ingenii,  divino 
invamine  mediante,  ex  plurimorum  librorum  summa  unum  opusculum  compingerem  com- 
pendiose  et  summatim,  in  quo  vita  gestaque  gentilium  et  philosophorum  nec  non  bella 
rcgum  tarn  eorumdem  quam  Cristi  fidelium  una  cum  moribus  et  factis  pontiiicum  ortho- 
doxorum  aliquantulum  legentibus  et  audientibus  patefierent,  ut  non  tantum  ex  philoso- 
phorum moribus  ac  prelucidis  multorum  Romanorum  conversacionibus  pontificum  ad  ex- 
stirpandum  scelera  sectandumque  virtutes  excitarentur  b,  verum  eciam  ex  bellis  famoais 
circumquaque  usque  in  presens  per  orbem  inter  diversa  regna  et  regentes'  commissis, 
vel  antequam  vcniret  rex  noster  pacificus,  qui  locutus  est4  pacem  in  plebem  suam quanto 
fervore  contra  hostes  spirituales  et  pro  gloria  celcsti  pugnare  debeant,  informarentur. 
Uli  quidem  utpote  infidclcs  huius  salutis  et  glorie  ignari  ac  penitus  exsortes  tarn  acriter 
dimicavcrunt  pro  salute  temporali  tantum  et  gloria  momentanea  vel  adipiscenda  vel  tuenda. 
Ex  ccdc  • quoque  hominum  in  eisdem  preliis  innumcraliter  perpetrata  licet  advertere  severi- 
tatem  dei  in  reprobos,  quös  quasi  pecora  vilia  inutiles  et  abiectos  rcputans,  peccatis  corum 
exigentibus,  tot  eorum  milia  tamquam  innumerabiles  multitudines  in  singulis  fere  bellis 
per  manus  hostium  interire  simulque  in  corpore  et  anima  passim  perire  permisit ; econtra 
vero  bonitatem  eiusdem  et  clemenciam  in  electos,  pro  quibus  veniet  in  fine  rex  Israel 
mutato  habitu*,  ne  agnosceretur  ab  bostibus,  id  est  forma  servi  suscepta6,  nostre  mor- 
tiditatis  armis  indutus,  ut  quod  infirmum  est  dei,  forcius  esset  hominibus4,  in  campum 
certaminis  huius  mundi  pugnantis contra  quos  dobellaturus  advcnit  et,  ut  eos  ab  utraquc 
morte  misericorditer  liberaret,  usque  ad  proprii  sanguinis  effusioncm  multiplicem  et 
copiosam  insuper  et  usque  ad  mortem  ignominiosissimam  tarn  fortiter  agonizavit  et  vicit. 

Est  igitur  inicium  huius  opusculi  ab  constructione  egregie  civitatis  Rome.  Sicud 
enim  legitur  in  speculo  historiali , ab  antiquo  due  fuerunt  tantum  civitates  per  totam 
Theutoniam  u.  s.  tc. 


a)  Qorjiam  a.  b)  exitarentur  a.  c)  regentibus  a.  d)  fehlt  i.  e)  cedis  o.  f)  pugnaotea  a. 

1)  So  lautete  die  aufschrift  de»  alten  jclit  erneuerten  einbands  der  tVolfenbuitder  he.  2)  Die 
ersten  werrte  sind  dem  beginn  des  prologs  tum  'Spreutu nt  naturale’  des  Vincent  rem  Beaucais  nachgebildet : 
Quoniam  multltudo  librorum  et  temporis  brevitas  memorie  quoque  labilitos  non  pntiuntur  cuncta  que 
scripta  sunt  pariter  animo  comprebeudi,  mihi  omnium  fratrum  minimo  plurimorum  libros  assidus 
revol venti  ne  longo  tempore  stndioae  legenti  visum  est  (andern  U S.  IC.  3)  Psalm.  84,9.  4)  3 Para- 

Up.  18,39.  5)  Phil.  3,7.  6)  1 Car.  tju. 

1* 


Digitized  by  Google 


4 


I.  Fassungen  A und  a.  Vorreden. 


VORREDE  DER  FASSUNG  A. 

CRONICA  NOVELLA  FRATRIS  HERMANN I KORNERS*  ORDINIS 
FRATRCM  P RE  Dl  CATORUM. 

Quamquam  copiosa  per  varios  honorabiles  viros  religiosos  et  seculares  con- 
fecta  sint  Volumina,  que  ccclcsie  prelatorum  imperatorumque  regum  et  principum 
gesta  ceterarumque  personarum  nobilium  et  ignobilium  utriusque  sexus  actus , tem- 
porum  quoque  et  annorum  contingeneia  referant  suffieienter  et  enarrent,  tarnen  quia 
materiarnm  prolixitas  dictaminnmque  obseuritas  multos  a Studio  retrahere  et  tedium 
legendi  afferre  consue verunt : idcirco  presens  opus  brevi  levique  stilo  congestum  aggressua 
8um,  sub  paucis  verbis  et  sententia  compendiosa  tradere  satagens  eins  lectoribus  facta 
hominum  memorabiliora  memoriaque  digna  ac  temporum  decursus.  que  quidem  ut  studio- 
gius  potni  ex  diversis  extraxi  cronicis  et  historiis  et  in  litteras  haa  gummatim  redegi. 
Si  que  igitur  narracionea  dicto  meo  operi  inserte*  cuiquam  videntur  aut  dubie  aut 
fabulose,  meis  rogo  non  asacribat  figmentis  ged  illorum,  de  quorum  codicibus  eas  ex- 
cerpsi.  Ordinem  autem  annorum  tarn  apostolicorum  quam  imperatorum  seriosiu»  quo 
potui  observari,  cuncta  eornrn  gesta  et  acta  singulis  et  propriis  applicando  temporibus. 
Presenti  quoqne  operi  placuit  michi  nomen  imponerc , ut  videlicet  Cronica  novella 
nuncupetur,  pro  eo  quod  inter  ceteras  cronicas  notabiles  novissimum  tencat  locum  et  plura 
ei  nova  sint  inserta,  que  in  aliis  historiis  minime  reperiuntur.  Ineepi  etenim  volumeu 
hoc  a temporibus  lulii,  quia  ipse  primus  Romanorum  cesar  appellatus  est  et  ab  eo  im- 
perium  Romanorum  duravit  usqne  ad  Constantinnm  Magnum,  a quo  tranglatum  eat  im- 
perium  Romanorum  ad  Grecos  et  perduravit  apud  eos  usque  ad  Carolum  Magnum, 
per  quem  translatum  est  de  Grecia  in  Franciam  et  duravit  apud  eos  usque  ad  Hinricum 
primum,  cum  quo  pervenit  ad  Alemannos,  apud  quos  viguit  usque  in  presens  et  forte 
vigebit  usque  ad  mundi  terminum,  quem  nemo  novit  nisi  dominus  deus,  cui  honor  et 
gioria  in  secnla  secnlorum  amen.  Explicit  prologus. 

Ab  antiquo  iuxta  Vineencium  in  speculo  historiaii  duo  tantum  fucrunt  civitates 
per  totam  Ytaliam  et  Theutoniam  u.  s.  ui. 


g)  Korners  — predic&torum  in  A ausradirt  und  nur  sehr  schwach  zu  erkennen.  b)  insertu  A; 
vgl.  dieselbe  stelle  in  der  Vorrede  der  fassung  B. 


Digitized  by  Google 


I,  Fassungen  A und  a.  1138—1201. 


& 


1198. 

DE  OTTONE  1MPERATORE  92. 

1(1).  Otto  (quurtus)  de  Poyters  Hinriei  Leonis  magni*1*  filius  imperat  annis  21*, 
electus  tantummodo  per  Adolfum  archiepiscopum  Colonienscm  *.  Philippus  autem  dm 
Swevie  ab  omnibus  aliia  elcctoribus  eligitur  et  coronatur  * a Tharentino  arcbiepiscopo 
Mögende  et  ipse  imperavit  diebus  suis,  sed  a papa  excommunicatur  propter  fratrem 
snum.  Hie  Philippus  ducatum  Bobemie  commutavit  in  regnum  cum  duce  eorum  Odo- 
akare,  quem  cum  suis  successoribns  regem  esse  censuit. 

2(7).  Civitas  Northusensis  (imperialis)  ab  Ottone  obsidetur  et  capitur.  ,'rtnir 

3(9).  Apud  Kosetum — pauis  in  curuem  Bw.  174. 

4(23).  Veimendesio  miles — aliquo  tempore  viiit.  iw. 

1199. 

5(8).  (Michael  decanus  — electus  et  confirmatus.)  ri*c  n.56. 


1200. 

6(10).  Civitas  Constantinopolitona — constituerunt. 


Etau.l». 


1201. 

7 (10a).  Kanutus1*1  rex  Dacie  obiit’.  Cui  snccessit  Woldemarus  secundus  in  regnum 
et  veniens  cum  valida  rnanu  in  terram  Wagirorum  cepit  Hammenborg  et  comitem  Holtzacie 
Adolfum.  Et  inde  procedens  venit  Ratzeburg  et  cepit  eam.  Post  hoc  venit  Lnbekc, 
quos  coegit  ad  hoc  virtute  armorum,  ut  se  darent  corone  Dacie.  Qui  nullum  percipientcs 
subsidium  aut  presidium  ab  imperio,  dedicioni  regia  se  subiccerunt,  a quo  pristina  liber- 
tate  sunt  dotati  sigillo  regio*. 

8(19).  Factus  est  terremotua  magnus  et  horribilis  in  Brandebnrgh  et  in  aliia  par- 
tibua  Harcbie  et  Saxonie. 

9 (31a).  Philippus  et  Otto  circa  Mosellam  vires  suas  sunt  experti  per  conflictum.  ’ 
10(20).  Rychardus  rex  Anglic — -in  suos  usus  tmustulit1*).  viBa.st.ss. 

11(21).  Albertus  episcopua  Lyvonicnsia  construxit  civitatem  Rigensern  in  Lyvonia.  ’ ‘su*“1 


Ol  quond&m  ducia  Havarie  Saxonie  et  Westphelie  sei:1  zu  o. 

in  a felgt : 8a.  llrtmswyk  a Philippo  obsidetur  sed  non  capitur.  T' 

Kanutas  — cepit  eam  gibt  1 alt  selbständigen  § and  fahrt  dann  nach  den  §§  8 und  9 weiter 
fort:  Lubicensea  coacti  sunt  a Woldemaro  rege  Dacie  se  dare  regno  et  corone  Dacie 

eo  quod  non  babercut  tuicionem  vel  auxilium  ab  imperio  Romano,  sed  ab  eo  pristina  liber- 
tute sunt  dotati  sigillo  regio. 

in  a folgt:  10a.  Philippus  rex  Fraacie  exercitam — io  breri  solutum  est.  Visa  St,S7. 


a)  anois  seiet  zu  A. 

1)  Wal  1198  juni  9,  Irönung  juli  13.  2)  Wal  1198  märz  8,  lerönung  apri 1 8.  8)  (lest. 

1303  not).  11.  4)  Ob  aus  dem  toiltiändigcren  Albert  von  Stade ? Vgl  Sachs.  Weltchronik  838. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1202 — 1207. 


y.  A.HUd. 
363. 


Via*.  W,  61. 


U«kT.K». 


v.  A.  sua, 
364. 


r.  A.  Stad. 
964. 


y.  Data.  284. 


v A.  Stad. 
964. 


•L  147. 


y.  A.  Stad. 
*64. 


Vlne. 
39,  06.  67. 


joai  8- 
y.  A.  Stad. 
354. 


y.  Daba-  286. 

v.  A Stad. 
954. 


Mart.  471. 
t.  W.Chr. 

•m. 

Haar.  177. 


1202. 

13.  Rex  Romanoram  Otto  recipitur  a Bremenaibus  et  Stadcnsibua  civibus  et  comes 
Adolfus  Holtzacie  a captivitate  liberatur. 

13(26).  (Uichardua  rex  Anglie  iuxta  Lemovicas — frater  guus  in  regno) 

1203. 

14.  Tartarorum  dominium  — regiones  procedunt 

15  (33).  Lodowieua  langraviua  Tburingoram  gnncte  Elizabeth  maritus  nascitur 

16  (31a).  Rex  Philippus  in  Tburingiu  et  rex  Otto  in  Misna  Bobemorum  anxilio  vires 
suas  experti  sunt. 

1204. 

17  (33a).  Stedingi*  eeperunt  dominis  suis  coiniti  scilicct  Mauricio  ot  aliis  dominis 
suis  de  Oldenborg  rebellare. 

18(34).  Eotlem  anno  rex  Daeic  Woldemarus  cepit  (caatrum  et  opidum)  Ertneborgh 
et  dcstruxit.  Et*  eodem  anno  accepit  idem  Woldemarus  rex  in  uxorem  Margaretam 
filiam  regia  Bobemorum. 

19.  Dux  Hinriens  sive  * comes  palatinus  bora  belli  ante  Brunswik  a fratre  auo 
Ottone  ad  Philippum  se  transtulit  et  sic  bellum  ( pro  illo  tempore)  quievit*. 

20(35).  'Ganfrcdus  eancellariua  regis  Anglorum  (Johannis)  pocta  — u.tt.tc.  teie 
fassunq  D — stupor  mundi. 

21  (36).  Clinghesor  natronomus  et  dictator  in  Scptcm-castris  Ungarie  fioruit. 

22  (46).  Pbilippua  et  Otto  regea  Romanorum  cirea  Coloniam  congredinntur  in  bello 
et  Otto  graviter  vulneratnr.  Adolfus  vero  arehiepiacopua  Coloniensis  captivatur  a 
Philippo,  sed  in  brevi  a eaptivitate  liberatus  eat  aub  hoc  pacto  nt  ab  Ottone  reeederet. 
Civitas  vero  Coloniensis  capitur. 

1205. 

23  (37).  Octavinuua  cordinalis  Hostien*!*  — - vero«  berede*  regni  constituit 

1206. 

24  (37u).  Goslaria(,)  obsidetur  et  capitur  ab  Ottone  in  die  aancti  Medardi  episcopi. 
Quod  audiens  Philippus  cum  Ottone  pro  rceonciliacione  convenit,  pro  qua  reconciliacione 
fienda  papa  duos  misit  cardinalcs,  aed  nichil  profeccrunt,  quia  unua  non  credidit  alten 
in  promissis.  Hoc  convencio  facta  fuit  in  Quelingborg. 

25(38).  Regina  Dacie  Margareta  liberavit  Woldemarum  epiaeopum  Sleswieenaem 
de  captivitate,  in  qua  iam  ferc  14  annis  sederat. 

26  (48a).  Adolfus  arehiepiacopua  Coloniensis  deponitnr  {per  Ottonem,  quia  adPhilip- 
pum  ae  tranatulerat  de  Ottone)  et  Bruno  Bunnensis  prepositus  ei  subrogatur. 

27(39).  Beata  Elizabeth  nascitur  *,  sie  qua  magister  Klingosor  pronostieavit  magna- 
lia  (et  glorioaa). 

1207. 

28.  Philippus  rex  dolose  oeciditur  ab  altigravo  polatino  de  Wettelingebach  in  liabenberga, 
ubi  et  aepelitur.  Sed  postea  translatuH  est  in  Spiram  ibique  denuo  sepelitur.  Cuius  uxor  filia 
Cursacb  imperotoris  Grccorum  pro  dolore  moritur- 


9!  st.  $ 24  gibt  a nrn  getrennte  §§ : Goelaria  — Medardi  episcopi  und  Philippus  et  Otto  pro 
rcconsiliacioue  et  coucordia  couvcniunt,  pro  qua  — hoc  contigit  in  Qucdeliuborg. 


a)  st.  Et  eod.  anao  a:  Ko  tempore.  b)  st.  sire  com.  pal.  a:  instante. 

1)  Geb.  1200  ad.  28.  2)  Wol  aus  dem  o othständigeren  Albert  rem  Stade;  rgt.Annales  Bremensts, 

M.  G.  SS.  XVII  857.  3)  Tochter  des  könige  Andreas  II.  eo»  Ungarn  1207. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1207 — 1213. 

29(51).  Conradtu»  markgravius  de  Landesberg  percusait  Polonos  ante  civitatem  Lebuz  et  civi- 
tatem  ac  castrum  obtinuit. 

1208. 

30.  Legat!  domini  pape  cum  12  abbatibus — cremari  fecit. 

31.  Philippo  interfecto  Otto  in  Halberstad  ~~  cum  multis  diviciia  in  uxorem. 

1209. 

32  (56).  Otto  ad  coronacionem  suam  tendens  de  Augusta  ad  Alpes  veniens  et  Lon- 
gobardia  cum  pace  transita,  Viterbii  ei  papa  occurrit  ct  dcvotissime  ipaum  recepit.  Et 
sic  sexta  feria  poät  festum  sancti  Michaelis  ad  apostolorum  limina  veniens  in  sequenti 
dominica,  qua  cantatur  Da  pacem l,  solcmpnissime  coronatur  et  post  curonacionem  pape 
strepam  tenens  ad  propria  est  revcrsus.  Otto  vero  coronatu«  ab  Innoceucio  — magnatikas 
dissencientibus  tribus  annis  gloriosissime  regnavit  in  paco  ita  ut  verc  dici  potuit  rox 
pacificus*.  ln  ipsa  nutem  coronacione — contra  quoslibet  detendeudo.  Cum  auteni  esset 
corpore  robustissi  mus  ct  animo  qui ct issimus,  pro  debito  auctoritatis  iusti- 
ciam  dilex.it  et  pro  affectu  pietatis  pauperum  miseriis  condescondit 

1210. 

33.  Ordo  Prcdicatoruin  (qui  est  lumen  ordinum  cctcrorura,  cuius  doctrina  ct  prcdi- 
cacione  deus  multorum  corda  tenebris  errorum  ct  hercsum  obfuscata  illuminavit,  practi- 
cari  et)  fundari  incepit  a beatissimo  patrc  fratre  Dominico,  regulari  canonico  ecclesie 
Oxonicnais  ac  suppriore  ciusdera  ecclesie*. 

34.  Multitudo  crucesignatorum  — carceribu«  perpetuia  mansipontur. 

35  (59).  Al  muri  cum  eciaxn  heresiarcha  — de  maudato  regia  cremati. 

1211. 

36  (52).  In  territorio  Buluaccnsi  fuit  Hclyuandus  — studiose  conscripsit  b. 

37  (62).  Rex  qui  dam  Sarracenorum  — in  loco  eminenciori. 

1212. 

38 (59b).  Otto  tercio®  anno  — ipsum  deposuit.  llec  correccionis  virg»  tantum  cor 
eins  tetigit  ut  semper  penitens  — u.s.w.  «*ic  D — absolvuntur  et  papa  prohibuit  sub 
uuathematis  malcdiccione , ne  qnis  ipsum  imporatorem  haberct  aut  nominaret.  Sicque  principibus 
ab  co  recedentibus  alius  loco  eius  eligitur. 

39  (59c).  Principes(1>  ergo  convenientes  in  Frankenford  unanimiter  olegenmt  — prope  Con- 
stanciam. 

4Ü  (60).  Wilhclmus  dominus  de  Brunswik  ct  Luncborg  Hinrici  Leonis  magni  ülius 
obiit(r>#,  post  se  relinquens  Ottonem  filium  suum  adhuc  infantulum  sepultusquc  est  in 
Luneborg  (in  monasterio  sancti  Michaelis). 

1213. 

41.  DuxBrabancie  Leodium  destruxit  et  interfecti  ‘sunt  de  civibus  circa  duo  milia 
et  quingenti(,). 


Vlttc.  29,  83- 
Hmr.  173. 


▼.  Ara.  7, 
18.  19. 


Haar.  177. 
Haar.  174. 
Haar.  177. 


lear.  17». 
ibid. 


ibid. 

Hem.  179. 


Haar.  178. 
179. 


t.  A.  Stad. 
346. 


*f.  148. 


W st.  Princ.  ergo  conven.  a:  Ottonc  dcposito  principe*. 

in  die  sancte  Lucie  virginis  *.  zu  a.  ite  IJL 

et  plurea  captivati  «.  nt  a.  Tn  a folgt:  41a.  Woldcmarus  episcopus  Bremensis  obiit,  cui 
auccessit  Gerardus  Osnaburgcuai«  4. 


a)  et  pacii  filius  s.  tu  ol  b)  in  nuxirno  quodam  rolumine  s.  tu  a.  c)  4°  a. 

1)  Dü  krönung  ist  oct.  4,  der  introitus  wiiwe  tnus*  heissen:  ‘Qmnia  quae  fecisti’.  2)  Gestiftet 
1205.  3)  Gest.  1213  dtc.  12.  4)  Waldemar  prim  von  Dänemark  war  gegenbischof  Burchardt 

ton  Stumpenhusen,  beide  seit  1207.  Waldemar  f 1217.  1210  oct.  30  wird  neu  geweilt  Gerhard  bisehof 

T*m  Osnabrück.  Gleichseitig  resignirt  Burchard. 
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8 I.  Fassungen  A und  a.  1214 — 1217. 

1214. 

42.  Otto  imperator  cum  auxilio  regis  Anglie  — (secundum  Vinconcium  in  spe- 
culo)  — ci vitalem  Parisiensetn  iutrnverunt- 
14».  43  (71).  Iohanne»  rex  Anglie  — regalibus  sub». 

viM.ao,kt.  44.  Philippus  rex  Francie  — reversu*  est  in  Fronciam. 

1215. 

t»-  45.  Concilium  Lateranen.se  a domino  papa  Rome  celebratur,  tibi  congrvguti  sunt  pene  omnes 

episcopi  et  abbates  ac  prelati  inferiores  tarn  Gallie  Ytalie  quam  Theutonie.  Et  fuerunt  numero 
mille  trecenti  et  15  patres.  Ibi  decretum  fuit  quod  in  quinto  gradu  linee  cuusanguinitatu 
matrimoiiium  possit  celobrari,  sicud  in  aeptima  prins  contrahebatur  et  multa  alia  utilia.  Ad  istud 
Consilium  ivit  — Tlioloaano  episcopo. 

w.  ein.  »40.  46  (71a).  Lipzcke  civitas  a versa  fuit  a Theoderico  marchione  Misaenensi. 

Hm.  jao.  47.  In  die  aancti  Iacob  apostoli  Freden  cua  Aquisgruni  in  regem  coronatur. 

48.  Ordo  fratnun  Minorum  (praeticari  et)  fundari  incepit  a beato  Francisco  layco* 
devoto  *. 

Unr.  ibi.  49.  Dominus  papa  Innucenciu*  Perusii  est  defunctus  *,  qui  in  dicto  auo  Later  anensi 
concilio  dampnavit  — Almarieum  Carnotensom  episcopum  in  atm  doctrina  Parisius  combustum 
(tamquam  pertinax  hercticua). 

1216. 

DE  HO  NO  RIO  PAPA  185. 


Mirt.  433. 


H«r.  133- 


dM.  24. 
T.  IXta.  296. 

Detm.  294. 
t.  Dttet.  296. 


50(69).  Honorius  papa  naeione  Romutma  Perusii  clcctus'  sedit  onnis  11  et  mensibus 
tribus.  Hic  ecclcsium  — • in  imj»eratorom  Romanum<0. 

51.  Hoc  amio  Honorius  papa  confirmavit  ordinem  preclarissimum  Predicatorum  ad  instancias 
devotas b beatissimi  patris  fratria  Dominici  fundatume  in  salutem  anünarum  Cristi  fidel  i um 
super  predicacione  et  confessionum  audiencia  et  artatum  sub  regula  beati  Augustini 
episcopi  in  die  sancti  Thome  apostoli  9.  Kal.  Ianuarii  apud  Sanctum  Petrum. 

52  (75).  Castrum  et  civitatem  Lubicensem  cives  muro  cinxerunt  et  fortiter  munierunt 
(per  circuitum). 

53(77).  Woldemarus  rex  Dacie  municionem  quandam  ante  Hamborgh  edificavit. 
Similiter  Albertus  comes  Holtzacie  fecit  aliam  et  sic  ab  istis  duabus  municionibus  com- 
pulit  civitatem,  ut  traderent  sc  in  manus  regis  pro  eo  quod  Ottonem  imperatorem  in- 
tromiaerant.  Et  sic  dedit  civitatem  comiti  Alberto  in  perpetuum  dominium. 

54  (78).  (Hic  Albertus  comes  edificavit  turrim  forte m et  magnam  apud  Travemünde.) 


1217. 

55 (79a).  Ordo  aanctc  Cläre  fundari  cepit  (non)d  a beato  Francisco  (ut  quidam 
putant,  sed  a beato  Damiano,  quia  ipsa  ordinem  sancti  Damiani  profeasa  est.  Hic  ordo 
igitur  beate  Cläre  originem  sumpsit  a sancto  predicto,  sed  per  sanctam  Claram  extitit 
preconceptus  et  prosecutus.  Fratres  tarnen  Minores  eum  postea  receperunt  in  curam 
auctoritate  apostolica  ) **  *. 


T’  &&***  (1)  t»  a folgt : 50a.  Peregrini  montem  Thabor  recujK'rant  Sarrocenis  eiectia. 


a)  sed  s.  su  et.  b)  st.  devotas — fratris  a:  beati.  c)  st.  fundatum  — artatum  sub  a:  super.  d)  non 
und  ut  quidam  — apostolica  t»  A am  rand;  fehlt  a. 

1)  Gestiftet  1209.  Vgl . fassung  D § 85.  2)  Gest.  1216  juU  16.  3)  Honorius  /IT.  ervalt  1216 

fuk  18.  4)  Vgl.  fassung  1)  § 88  und  fassung  B § 79. 
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56  (81a).  Mater  sancte  Elizabeth  regina  Ungarie  (crudeliter)  occiditur. 

57(79).  Otto  (depositus)  imperator  igne  combussit  Arksleve  ( castrum  et  opidum). 

58(82).  Taute  inundaciones  aquarum  fuerunt,  quod  suffocate  fuerunt  {in  divers is  parti- 
bu»  maris)  tri  "in  tu  sex  milia  hominumfl). 

59,  Vcuerabiles  archiepiscopi  Petrus  Senonensis  — pcregrinos  pcrdidit. 

1218. 

60(84).  Rex  Fredericus  Erphordic  curia  celebrata  in  imperio  confirmatur,  co  quod 
tune  Otto  imperator  mortnus  esset1  in  cnst.ro  Hartesborgh  ineffabili  contriciono  com- 
punctus  et  absolutus  a Sifrido  Halbcrstadcnsi  cpiscopo  a sentencia  excomraunicacioms, 
sepnltusque  est  in  Brunswik. 

61(87).  Ordo  fratrum  Heremitarum  sanett  Augustin!  registratus  est  a domino  papa, 
non  tarnen  confirmatus  (iisijue  in  presens).  Hic  ordo  babnit  institutorem  non 
beatum  Augustin  um,  ut  quidam  falso  sibi  imponunt,  s ed  Wilhelmum  scolarem  Pari- 
»ienscin  et  postmodum  in  Burgumlin  scolas  regeutem.  llic  quidera  Wilhetmus  rum  quihusdam 
scolaribus  suis  ad  beremum  convolavit  et  tbnnam  vivendi  iuxta  regulam  ljeati  Augustini  elegit  et 
quaxiiim  constituciouoa  approbn  tnrum  religiouum  assumpsit,  q u n s I u n o c e n c i u s * approbavit 
(He c Vincencius  in  speculo.  Dicit  eciam  niagistcr  Robertus  Holkoti  in  libro  suo 
sive  postilla  super  libmra  snpiencic,  quod  bcatus  Augustinus  non  fuit  de  ordine  Anguati- 
nensium  sive  Heremitarum,  qnia  ipse  nuraquam  intravit  heremnm,  prout  per  se  dicit  in 
fine  confessionum  suarum.  Contritus  inqnit  peccatia  nieis  — pro  ipsia  mortuus  est)8. 

62(80).  Vasalli  Bremensis  ecclesie  cum  astucia  obtinuorunt  castrum  Vorde4,  quod 
erat  domini  * Hinrici  de  Brunswik.  Conduxerunt  namquo  quendam  rusticum  — u.  s.  w* 
wie  D — in  Bokele  iuxta  aquam  Bevere  — capta  oportunitate  ceperunt  castrum  et 
interfeccrunt  in  Castro  inventos8. 

1219. 

I)E  F REDERICO  I MPERATORE  94. 

63(61).  Fredericus  rex  Sicilie,  Calabrie,  Apulie  et  Ierusalem  filitis  Hinrici  6.  im- 
perat  annis  20  8,  incipiens  imperare  cum  esset  anno  rum  23<f>.  Uuic  lltnricus  comes  pala- 
tinus  frater  Ottonis  4.  regnuni  iinperii  in  Goslariu  presontavit.  Et  filius  eius  Hinricus  in 
Alemannia  in  regem  coronatur  ab  Enghelberto  archiepiscopo  Coloniensi  Aquisgrani(,). 
Sicque  ordinatis  Teuthonie  negociis  Fredericus  post  l’estum  sancti  Iohannis  Ytaliam 
ingreditur  cum  potencia  magna  et  in  die  beate  Cecilie  in  nrbe  Roman a per  Honorium 
papam  coronatur  6 et  extunc  leges  optiinas  pro  libertate  ecclesio  dedit  et  edidit.  Hic 
super  omnes  imperatores  diviciis  et  gloria  habundavit,  sed  eis  ad  superbiam  fuit  usus, 
quia  postea  dei  ecclesiam  — squalore  suffocavitA). 


»'»  a folgt : 58a.  Magnum  passagium  — fagientes  deleti  aunt. 
fl!  et  ab  Houorio  papa  consecratur  ».  zu  a. 
fl)  ip&umque  et  totum  reguura  suscipit  in  tutelam  $.  zu  a. 
fl)  anno  domini  1244  *.  zu  n. 


a)  ducis  i.  b)  27  o.  c)  f.  A. 

1)  Gat.  1218  mai  19.  2)  Honorius , teie  B und  D richtig  geben.  3)  D gibt  den  ent - 

sprechenden  § eng  nach  Heinrich  von  Herford.  4)  Bremervörde.  5)  Wd  au«  dem  vollständigeren 
Albert  von  Stade;  rgl.  AnndUs  Hamburgenses,  QueUcnsammlung  der  Gtseüschafl  für  Schleneig  - Holst . - 
Lauenb.  Geschichte  IV  420.  6)  Krönung  1220  nov.  22. 

2 


W.  ehr.  24L 
»feil. 

viac.  80.  9. 


v.  A.  SUd. 
507. 


Vinc  30, 123. 
H«m.  ISS. 


An«.  Conf. 
10,  70. 


W.  Ckr.  841. 


jnnl  24. 
BOT.  23. 
•r.  IM. 

Mut  471. 


Hobt.  184. 
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▼.  a.  sta. 

357. 

▼ Detm  301. 

v.  A Stad. 
357. 


W.  Chr.  349. 


W.  Chr.  343. 


tag.  6. 


W.  Chr.  943. 


v.  1.  Stad. 
357. 


t.  1.  Stad. 
357. 

Mg.  34. 
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1220. 

64.  Ordo*  fratrum  Minorum  fuit  coniirmatus  per  Honorinm  papam  ad  instanciaa 
beatorum  fratrum  Dominici  et  Fraucisci*. 

65(89).  Magnumll)  passagium  factum  est  hoc  anno.  Nam  venerabilcs  reges  leru- 
salem,  Ungarie  et  Cypri,  assumptis  sccum  archiepiscopo  Nycossiensi  et  pluribus  aliis 
episcopis,  ducibus  Bawaric  et  Auatrie  ac  magiatria  Hospitalis  et  Templariorum,  et  iter 
suum  perficientes  pcrvenerunt  prope  Damiatam  civitatem  fortissimum  et  ditiasimam  et 
eam  obaidentes  expugnaverunt  ipsam  et  turrim  in  portu  Nili  iluminis  constitutam  ob- 
tinuerunt  in  die  sancti  Bartbolomei  non  sine  divino  miraeulo  — u.  s.  w.  uie  D — domini 
archiepiscopi  Meiliolanensis,  Trecensis,  Favensis  et  Regineusis  et  episcopus  Briccensis 1 — 
turrim  David  *. 

66(96).  Woldemarus  rex  Dacie  construxit  Revaliam  civitatem  in  Estlandc. 

67(97)-  Hoc  anno  obiit  Ghcrardus  episcopus  Bremensis*  et  successit  ei  Gherardus 
prepositus  Padclburnensis  in  sedem.  Et  ipso  obtinuit  castrum  Ottersberg  contra 
comitein  Bernhardum  de  Welpe4. 

68(92).  Pcregrini  (passarii)  Damiatam  — u. 8.  w.  uie  D — beneficia  peregrinis 
impendit. 

1221. 

60(102).  Hmricua c dominus  Branswicensis  — Ravcnne  celebrata. 

70(103).  Sancta  Elizabeth  tradita  est  matrimonio  lantgravio4  Thuringie  (Lodowico). 

71(104).  Ysleve  civitas  dominoruin  de  Munsvelt  inunducionc  oque  periit  cum  popnlo 

multo. 

1222. 

72(105).  Beatissimus  pater  Dominicas  institutor  (fundatorqne)  ordinis  Predicato- 
rum  obiit  Bononie  8.  Ydus  Augusti  (innumeris  miraculis  choruscans  in  vita  pariter  et 
in  morte). 

73(100).  Hoyerua  comes  de  Valkenstein  obtinuit  civitatem  Quedelingborg  cum  Castro  adiaceute. 

1223. 

74(106).  Woldemarus  rex  Dacie*  capitur  cum  filio  suo  a Hinrico  comite  de  Swerin 
in  nocte  sancti  lohannis  ante  portam  latinam  iu  tentorio  suo,  dum  Dani  inebriati  dor- 
mirent,  et  in  Dannenberg  gravi  custodia  coartatur.  Dani  vero  cum  evigüarent  mane 


O)  § 65  lautet  in  a £«  1219:  Pcregrini  Damiatam  expugnaverunt  et  turrim  in  portu  Nili 
fluminis  constitutum  obtinuerunt  in  die  Bartholomei.  Et  castrum  Thanis  ceperunt  fortissi- 
mum. In  bac  civitatc  Dumiutu  fortWima  et  munitiwöinn  fuerunt  occisi  aolum  pestilencia 
Ct  fame  circu  89  milia  bomiuum,  quos  cristiani,  cum  civitatem  intrarent,  invenerunt  in 
plateis  et  domibus  iacere  et  multi  de  crutianifl  mortui  sunt  ex  fetore  cadaverum.  Pu* 
rantc  autem  obsidione  Coradinus  Turcorum  soldamts  Ierusalem  funditos  de?*truxit  cristiani» 
in  confusionem  preter  tcmplum  domini  et  turrim  David. 


a)  § C4  in  a zu  1219.  b)  coufeaaorum  s.  zu  o.  c)  § 69  in  « zu  1220.  d)  lautgravie  A. 
e)  in  propria  terra  s.  zu  a. 

1)  Ilcnricue  Septala  von  Mailand,  Hervaeus  ron  Troges,  Albertus  ron  Faensa,  Nicolaus  Maltra- 
vtrtti  von  Reggio  und  Albertus  Rezzato  ron  Brescia.  2)  Offenbar  so  nicht  aus  Vincenz  ron  Beaurais. 

W ah r sehet ni i ch  au«  dem  rollst  mutigeren  Albert  von  Stade , rgl.  die  fassung  ron  a rw  1219;  das  übrige 
ist  Vielleicht  aus  Vinoenz  30,  79  und  SG  ff.  zusammengearbeilet.  3)  Gest.  1219  aug.  13.  4)  Wd 

aus  dem  vollständigeren  Albert  von  Stade;  rgl.  Annules  Bremenees,  3F.G.  SS.  XVII  85S. 
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facto,  invenerunt  naves  suas  destructas  et  dominos  ablatos.  Post  hoc  ductu9  fuit  rex 
in  tnrrim  Swerin1. 

13*24. 

75.  Philippus*  rex  Francorum  obiit  — de  suuguine  Karoli  magni. 

76.  (Fndericns  imperator  duxit  — coram  Houorio  papa.) 

77  (110b).  Regula  tercia  fratrum  Minorum  inicium  sumpsit.  Que*1*  licet  in  se  racio- 
nabilis  sit  et  licita,  tarnen  maligno  spiritu  inst.igante  plures  errores  in  ecclcsia  dei  sub 
ea  exorti  sunt  et  plura  illicita  sub  pretextu  eiusdem  committuntur  per  fratres  et  sorores 
sub  regula  illa  convenientes,  ut  veridicis  patuit  multociens  argumentis  et  probacionibus. 

78  (114a).  Hinrieus  rex  Alemannie  filius  imperatoris  habuit  curiam  in  Bardewik 
cum  Engkelberto  archiepiscopo  Coloniensi,  quem  adduxerat  maxime  pro  liberacione  regis 
Dacie,  sed  non  profecit. 

79(110).  Adolfus  come*  de  Marku  — örsnam  flnvins  preterflueutes. 

1325. 

80(113).  Sanctus**)  Thomas  de  Aquino  comes  Aquinensis  tamquara  sydus  clarissi- 
mum  in  hoc  aere  tenebroso  oriens  in  mundum  nascitur,  postea  factus  frater  ordinis 
Predicatorum  et  doctor  eximius. 

81  (113a).  Otto*  dux  Luneburgensis  capitur  prope  Molne  opidum  a Hinrico  comite 
de  Swcrin  et  cum  avunculo  suo  rege  Danorum  (Woldemaro)  carcerali  custodie  man- 
cipatur  *. 

82(117).  Enghelbertna  archicpiseopus  Coloniensi«  occiditur  a comite  Frederico  de 
Altona  consangninco  suo*#)  in  Ghevelsberg3. 

83 (114a).  Rex  Dacic  Woldemarus  se  redemit  (de  captivitate  comitis  Swerinensis) 
pro  45  milibus  marcarum  Lubicensis  monete.  exceptis  aliis  clenodiis  circa  tria  milia 
marcarum  eiusdem  monete  estimatis. 

84  (11 9a).  Honorius0  papa  regulam  Heremitarum  — regionee  dispergi. 

1226. 

85  (120).  Cives  Lubiccnses  miserunt  ad  Fredericum  imperatorem  seeundum,  offerentes 
ei  civitatem  suam,  eo  quod  per  Fredericum  primum  suum  predecessorem  essent  (victo- 
riose  imperio  addicti ) et  recepti  in  tuicionem  imperialia  maiestatis  et  exempti  ac  privi- 
legiati,  ne  subsint  quorumeunque  principum  iurisdiccioni.  Quos  idem  Frcdcricus  secun- 
dus  imperator  in  dcdicionem  imperii  iterum  recepit  et  eos  a fidelitate  contraeta  cum 
rege  Danorum  Woldcmaro  (exemit  et)  absolvit  ac  libertates  suas  antiquaa  bulla  im- 
periali  confirmavit*4*  et  novas  condonavit. 


W . Que  — probacionibus  a : sub  qua  plures  errores  in  ecclesia  dei  pullulaverunt  et  ipsa 
pallium  existit  inultorum  scandalorum  et  ex  ea  plures  anime  periclitaverunt,  ipsa  tarnen 
bona  existente  et  racinnibus  consona. 

§ 80  lautet  in  a:  Natus  est  sanctus  Thomas  comes  Aquinensis  postea  factus  frater  ordinis 
Predicatorum  doctor  eximius. 

**)  et  Ysenborch,  dum  ipsum  eapere  Teilet  in  die  sancti  Wylbrordi  s.  zu  a. 
st.  confirmavit  — coudonavit  a : innovavit  et  ampliavit  eciam. 


a)  § 75  in  a kürzer.  6)  Otto  dux  Luneburgemtis  »n  A auf  rasur;  statt  dessen  a richtiger : 
Albertas  comes.  c)  § 84  in  a zu  1218. 

1)  WroJ  aus  dem  rollständigeren  Albert  ran  Stade.  2)  Wol  aus  dem  vollständigeren  Albert 
ton  Stade ; tgl.  Annalen  ITamburgenses  a.  a.  o.  422.  3)  Wol  ebendaher ; vgl.  a.  Gevelsberg  in  der 

grafschafl  Mark. 

2* 


Bear.  ISS. 


?.  A.  3ta4L 
«S. 


Bear.  186. 


t.  A.  8Ud. 
36«. 


V ine..  80. 128. 


BOT.  7. 
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35». 

Hoor.  ISO. 

T.  A.  Stad. 
3S0- 


Mart.  439. 
• f.  151. 


I.  Fassungen  A und  a.  1226—1227. 

86  (120a).  Hamburgenses  tradidemnt  se  et  civitatera  suamAdolfo  comiti  Holtzacic. 
87(123).  Comcs  Fredericus  de  Yscnburg  (et  Altona)  Colonic  rotatur  propter 
interfeceioncm  Englielberti  (arehi)episcopi  sui. 

88(132).  Quidam  venit  — ipsum  suspondit. 

89(124).  Beatus  Franeiscus  (institutor  ordinis  fratrum  Minorum)  obiit  in  Assisio 
in  Cristo  (multis  miraculis  choruscans ). 

90  (120a).  Domini  terre  Xordalbingorum  puta  Adolfus  comcs  Holtzacic  et  Hinricns 
comcs  de  Swerin  ac  cives  Lubicenses  ligam  quandam  invicom  inierunt,  ne  aliquis  alte- 
rum  diniitterct  in  onmibus  adversitatibus,  sed  seinper  pro  possc  iuvaret.  Qui  unanimi 
consensu  miscrunt  pro  Hinrico  1 duee  Saxonie,  ut  quatitociua  veniret  et  in  suara  dedi- 
cionem  rccipcret  Ratzeburg  et  Lovenborg  cum  ducatu,  quem  rex  Dacio  Woldemarus 
hucusqnc  vi  occupavcrat. 

91  (120b).  Ilinricus  palatinns  comes  et  dominus  Brunswicensis  obiit*  sine  berede 
ct  sic  comitatus  Stadensis  cum  civitate  cessit  archicpiscopo  Bremensi  (et  successoribus 
ipsins  ). 

1227. 

DE  GREGORIO  PAPA  186. 

92(110).  Gregorins  papa.  qui  et  Hughelinns  f nncione  Campanus*  sedit  annis  14  et 
dicbus  8.  Hic  episcopus  Ostiensis  erat  et  electus s ac  consccratus  excommunicavit  im* 
peratorem,  eo  qnod  pro  tune  in  muguu  parte  patrimonium — *illo  uti  (in  seolis  ct  iudiciis  uni- 
versis  )W. 

98(121).  Bellum(,)  graude  in  Bomehovcde  terre  Holtzacic  factum  est  inter  regem 
Dacie  Woldemarum  ex  una  parte  et  civitatcm  Lubiccnsem  ex  altera  parte,  pro  eo  quod 
civitas  spreto  eo  se  dedisset  ad  dedicionem  imperatoris.  Lubicenses  autem  in  parte  sua 
babuerunt  Gherardum  arcbiepiseojmm  Bremensern,  Hinricum  ducem  Saxonie,  Adolfum 
comitem  Holtzacie,  Hinricum  comitem  de  Swerin  et  dominos  de  Slavia4.  Rex  autcra 
cum  suis  navibus  terre  applicuit  Ditlmiarcie,  cuius  iucolas  ad  boc  coinpulit,  ut  se  eum 
veile  iuvare  contra  Lnbirense9  sibi  proraitterent,  quod  inviti  et  coacti  fecerunt.  Con- 
venientes  igitur  ad  predictum  locum  Bornehovide  rex  cum  Danis  et  Sweis  ac  Dytmarsis 
et  Lubicenses  cum  suis,  ct  videntes  Dythmarsi,  quod  Lubicensiura  pars  sanior  et  copio* 
sior  esset  et  eciam  amici  semper  fuerunt  ad  invicem  Lubicenses  et  Dithmarsi  nec  racio- 
nabilem  baberent  causam  contra  eos,  reliqueruut  partem  regis  et  ad  Lubicenses  se  una- 
nitniter  transtuicrunt,  quod  regi  non  modicum  fecit  excidium.  Commissum  est  igitur 
prelium  magnum  in  die  illa,  que  fuit  dies  beate  Marie  Mag<lalene,  et  victus  est  rex  cum 
suis  non  sine  magno  dei  miraeulo.  Kam  pars  Lnbicensium  ct  illorum  qui  cum  eis 
pugnabant  radiis  solaribus  (obiectaliter)  pereucicbatur  et  multum  impediebatur,  ne 

W öi  * folgt : 92a.  Factum  est  grandc  passngium  ad  terram  sanctam  de  raandato  domini 

pape. 

(*)  st.  Bellum  — dei  miruculo  n : Bellum  in  Bomehovcde  factum  est  inter  regem  Dacie  parte 
ex  una  et  archiopiacopum  Bremensern  Geranium.  Hinricum  ducem  Saxonie,  Adolphuni  comitem 
Holzacie,  Hinricum  comitem  de  »Swerin,  dominos  de  Slavia  et  cives  Lubicenses  parte  ex 
altera.  Ubi  commissum  e«t  magnum  prelium  in  die  beate  Marie  Magdalene  et  victus  est 
rex  cum  suis  ut  dicitur  miraculose. 


a)  Companos  A. 

1)  Albrecht  I.  2)  Gest.  1227  npril  28.  3)  Gregor  IX.  erwült  1227  man  19.  4)  Vgl. 

Sachs.  Weltchronik  247t  seile  26. 
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hostes  videret;  sed  facta  oracione  et  voto  emisso,  quod  in  honorem  beatc  Marie  Magdn- 
Jenc  monasterium*  construerent  (in  loco  castri),  si  deus  eis  meritis  suis  victoriam  eon- 
cederet*11,  visibiliter  sancta  mulier  inter  solein  et  Lubicenses  se  posuit  ( pro  umbraculc ' 
et  solis  radios  in  faciem  iniinicorum  retorsit.  Fotiti  igitur  victoria  et  fugato  rege 
captoque  Hinrico1*1  domino  Brunswicensi  et  Luueburgensi  ac  multis  aliis  nobilibus  nec 
non  interfcctis  inmimeris Lubicenses  (reversi)  castrum  suum  (funditus)  destruxerunt 
et  pulcrum  convcutum”  in  honorem  beate  Marie  Magdalene  (ut  voverant)  construxernut 
et  ad  ipsmn  fratres  Predieatores  locavcrunt.  Et  Bic  tota  Xordalbingorum  terra**1  a 
iugo  Danorum  cst  liberata.  ln  perpetnam  vero  huius  victorie  meraoriam  civitaa  Lnbi- 
cebsis  in  die  sancte  Marie  Magdalcno  singulis141  annis  omuibus  pauperibus  in  beate  Vir- 
ginia Marie  ecclcsia  congrcgatis  largam  dat  elemosinaiu  puta  denarium  Lubicenscm,  et 
fratres  predieti  Predieatores  in  suo  refectorio  pro  eadetn  causa  pleuutn  dolium  servisia 
pauperibus  in  codem  die  largiuntur  singulis  annis1*1'. 

1328. 

94(129).  Lodowicns  iantgravius  Thuringie  maritns  beate  Elizabeth  obiit  in  pere- ’• 
grinaeione  transmarina  *. 

95(131).  Sanctus  Franciscua  Assisins  de  tumba  levatur  et  canonizatur  (per  papam 
Gregorium  9.) 

96(135).  Fredcricus  imperutor  dudum  crucesignatus — terro  sancte  reUuquens,  Mm.  cn. 

97(138).  Uinricus  comes  de  Swerin  obiit’.  Cui  succcssit  filius  suus  Guntzolinus. 

Cui  consiliarii  sui  swaserunt,  ut  Ottonem  dimittcret  liberum,  sed  dux  Saxonic  Albertus 
obstitit. 

1289. 

98.  Lodowicus*  filius  Lodowici  — in  ipsius  loci  episcopum  consecratur.  nsc.se,  129. 

1230. 

99  (14t>).  Hugo  comcs  Marcbic  — open?  conipleverunt. 

100.  Ierusalem  cristianis  redditur  a soldano  voluntarie. 

101.  I'arisius  magna  dissencio  — decenfer  cos  foveri  mondavit 

102  (152).  Albertus  Lyvoniensis  episcopus  obiit  et  Bremensis  ecclesia  iure  suo ’•  13^1*ä 

gavisa*  Albertum  Bremensern  scolasticum  eidem  ecelcsie  in  cpiscopum  elegit  (et  prefccit), 
red  Rigenscs  Nycolaum  elegcrunt  *.  Post  longum  autem  super  eadem  causa  ’ litigium 
papa  Bremcnsibus  perpetuum  sileucium  imposuit  determiuans,  ecclesiam  ßigensem  debere 
habere  liberam  ct  propriam  eleccioncm**1. 

0)  mirum  in  modum  3.  r»  o. 

1,1  st.  Hinrico  — Luueburgensi  1 : Ottone  dnee  I.unenbiirgeusi  *. 

t*1  pariter  et  Slavormn  s.  ns  a. 

141  st.  singulis  — singulis  annis  1 : eonsuevit  omnibus  congrcgatis  pauperibus  largam  dare  clemo- 
synara  quo  vulgaritcr  spende  voentur. 

**>  in  a folgt:  93a  Lodowicus  rex  Frsucic  — in  regem  coronatur.  visc.so.iza. 

t*)  in  a folgt:  102a.  Hissende  gravis  facta  est  — factum  civitatis  emendavit.  Vi.c. so,  1J7. 

a)  cenobium  a.  b)  popults  s.  zu  a.  c)  monasterium  a.  d)  § 96  in  a zu  1236.  e)  potita  9. 

1)  Komm  beridd  tceichi  ron  dem  Detmars  ridfadi  ab.  2)  Gat.  1227  sept.  11.  3)  Wol 

aus  dem  rolld  rindigeren  Albert  von  Stade;  r gl.  Annales  Hamburgenses  a.  a.  a.  422  und  Detmar  308. 

Beinridt  I.  graf  ron  Sdncerin  ged.  1228.  4)  Albert  /.  eon  Bekeshaeede  ged.  1229  jan.  17 ; iAm  folgt 

Kicdaus  domherr  su  Magdeburg.  Der  sdiotadicus  Albert  ist  der  spatere  erde  erzbischof  wm  Riga 
Albert  II.  Suerbeer.  Wegen  eines  formfelders  tisss  der  papst  die  ernennung  durch  den  erzbischof  Ger- 
hard II.  ros  Bremen  1229  für  ungültig  erklären.  5)  Vgl.  Stichs.  Weltchronik  247. 


Visa.  30,  ISO. 
v.  A.  Stad. 

soo. 

Bear.  IST. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1231  — 1234. 


1281. 

103(154).  Dominus  Bertoldus  episcopua  Lubicensis  obiit  *.  Cui  successit  Ioh&nnes 
decanus  eiusdem  ecclesic. 

t.  Detm.  9io.  104(156).  Frede  ricus  imperator  reconciliatus  est  pape  Grcgorio  et  ipse  eum  a aen- 
tencia  excommunicRcionis  absolvit(,). 

vj«o.Wt»W."  105.  Lodowiens  rex  Francorum  — 'sextariu*  hladi  centum  solidos. 

H«nr.  157.  106.  Sanctus  Anthonius  — obiit  in  Cristo  in  Padua. 


1232. 

w.  ehr.  a«.  107.  Odoaker  primus  rex  Bohemornm  obiit 

108(158).  Sancta(#)  Elisabeth  vidua  regia  Ungarie  filia  relicta  Lodowici  lantgravii 
Thuringie  obiit*  iti  domino  plena  virtutibus  et  meritia,  mnlier  magne  paciencie  et  est 
sepulta  in  Martborg. 

w.  ehr.  24«.  109.  Multi  heretici  fuerunt  Rome  et  in  alii«  mundi  partibu*.  quonim  quasi  nulle  comhusti 1,1 

sunt  per  magistrum  Conrndum  Mnrtburgeusem  iuquisitorcm5. 


1388. 

H«ar.  IS7.  110(175).  Dominus  papa  Gregorins  Rente  — ab  obitu  vero  eins  12.  (Cnius  tum  ha 

cum  aperiretur,  locus  ille  flagrabat  quasi  apotheca  nob  il  i s si  morum  uugueu- 
torum  et  omnes  infirmi  odorera  sencientes  a quacunquc  de  t i ne  b an  t u r infir- 
mitate  snnt  curati).  Ibidem  papa  predicari  — contra  Stedingos. 
v.  Daun.112.  111(182).  Adolfns  comes  Holtzacie,  postquam  contraxerat  amiciciam  cum  rege  Da- 

norum immemor  beneficiorum,  que  a Lubicensibus  receperat,  conspiracionem  cum  rege 
contra  Lubicenses  iniit,  unde*  rex  mngnam  dass  cm  navium  misit  cum  multitudine  arma- 
torum.  Similiter  et  per  terram  magnum  exercitum  congregavit  (eum  adiutorio  eomitis 
Adolfi),  cum  quibus  violenter  munitus  edificavit  duo  castra  fortissima  super  Trabenam 
aquani,  quibus  obstruere  nitebatur  viam  maris.  ne  navca  civitatem  (Lubicensem)  attin- 
gerenU  Et  submersit  magnam  navim  plenam  lapidibus  inaximis  in  portum  Trabene  et 
cathenas  ferreas  ingentes  duxit  per  latitudinem  aque  et  sic  repatriavermit<4\  Oives 
vero  cathenas  illas  vehemencia  transitus  magnarum  navium  frangentes  (quasi  restes) 
fossatum  novum  — u.s.w.  wie  I)  — ante  Warnemünde  b fluvium  — sexc  naves  (maiores) 
combusserunt  (regia),  interficicudo  et  capiendo  quos  (in  eis)  invenerunt. 

1234. 

f sii8Ud'  112(183,  177).  Cruccm  a domino  papa  precedenti  anno  predicatam  contra  Stedingos 
n*t  27.  receperunt  Ghcrardus  archiepiscopus  Bremensis  — u.  s.  w.  wie  D in  § 183  — sabbato  ante 
rogaciones  — submersi  sunt.  Sicque  exterminati  sunt  propter  corum  detcstabilem  abu- 


f Jtt 414  ***  tn  a fdgt:  104a.  Yso  Verde  usls  episcopus  obiit*. 

w.  cfci.  24».  § 108  lautet  in  a:  Sancta  Elizabeth  lanigravia  Thuriugic  iu  Martborg  obiit  et  ibidem  sepulta  est. 

(*>  nt.  cumbusti  — inquisitorein  a : a fratre  Gonrado  inquisitorc  do  Martborg  ordinis  fratrum 
Prcdicatorum  iudicati  sunt  et  combusti,  qui  postca  ab  hcretici*  occisus  cst. 

I4)  cum  am  plins  non  h&berent  quod  facerent  *.  :u  a. 


a)  et  sic  a.  b)  Warnowe  a.  c)  quinque  a. 

1)  Gent.  1230  april  15.  2)  Gest.  1231  no c.  19.  3)  Korner  verwechselt  hier  den  Dominikaner 

Konrad  Dorm,  den  die  Sachs.  Weltchronik  nennt,  mit  dem  Franziskaner  Konrad  » on  Marburg ; De t mar 
lermeht  sich  ähnlich , indem  er  die  zwei  rw  einem  minderbruder  macht;  rgl.  Detmar  76.  4)  Yso 

graf  ron  Wölpe  gest.  1231  aug.  5. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1234 — 1239.  15 

sionem.  Kam  vacabant  anguriis  — u.s.w.  wie  D in  § 177  — Lubicensem  et  ltathze- 
burgensem. 

113(184).  Raymundus  ordinis  fratruni  Predicatorum  magiater  generalis  et  sammus 
penitenciarius  pape  floruit  colligeudo  decretales  modernas  et  sammam^  magnam  iuris 
canonici. 

114.  Romani  papam  Gregorium  expulerunt,  sed  adiutorio  imperatoris  Fredcrici  restitutua  tot.  w.  c*r.  200. 

1235. 

115(188).  Fredericus  imperator  cnriam  celebrans  Maguucie  duxit  sororem  regis 
Anglie  in  nxorern.  Ibique  Otto  Wilbelmi  filius  dominus  de  Brunswik  et  Luneborg  orane 
ins  et  proprietatem  — u.s.w.  wie  D — prout  snpra  habitum  est  numero  1180tÄ,,. 

1236. 

116  (189).  Translacio  sancte  Elizabeth  facta  est  Kal.  Maii  presente  imperatore  et T 
multis  principibus  (Alemannie)  in  die  sancte  Walburgis.  ““  l* 

117(155).  Frater*  Iordanua  magister  — de  manibus  non  recederct**).  H*nr.  ibs. 

118(193).  In  Burguudia  imperiali  — tmffocota  suut  H«r.  n». 

1237. 

119.  Papa  et  imperator  ceperunt  itcrmu  discordare  — in  carcercs  ducti  sunt*4*.  VIm,jo.i». 

120(199).  Facta  est  stragcs  magna  pcregrinorum  contra  paganos  cuncium  et  Ty- 
dericusb  de  Haseldorp  occubuit  ibidem  in  Lyvonia  cuin  duobus  milibus  *. 

121(200).  Conradus  filius  imperatoris  cum  magno  excercitu  intr a vit  w-  <^r-  **i. 
Longo burdiam  et  veniens  obsedit  Padnam  et  cepit  eam  et  captivavit  domi- 
num civitatis  et  multos  interfecit*. 

1238. 

122.  Imperator  eduxit  cxercitum  contra  MedioluneiiMC«  et  puguantos  siinul  victi  *unt  Medio-  w.  ehr.  um. 
lanensto  et  mterfecd  sunt  ex  utraquo  parte  circa  15  wilia  virorum.  Et  cepit  imperator  potestatto 

et c maiores  civitatis. 

1239. 

123.  Gens  Tartarorum  — ai  quos  invcnire  poasent.  {Hii  cciom  Tartari  totam  Turquiam  — H“Jr^IB0 

’forthwima  habet  et  opürno  inuuita).  *f.  im. 

124  (202a),  Herraannus  filius  beate  Elizabeth  duxit  in  uxorem  filiam4  Ottonis  ducis 
de  Brunswik  et  Luncborgh. 

125.  Papa  Grcgorius  imperatorem  excommunicat  in  cena  domini  pro  multis  iniuriis  9- 
ecclesie  illatis  et  pro  eo  maxime,  quod  non  recte  de  fide  sentiret.  minu. 


st.  summa m — canonici  a : usuales  ecclesie  universalis. 

***  »Scd  de  iure  habendi»  a fern  in  eo  hcxu  in  predicto  ducutu  privilegium  nou  habet  s.  zu  a. 

(i|  in  a folgt:  117a.  In  terra  Ferraudi  — deberet  über  inveniri.  Bm.  ist. 

(4)  m a folgt:  119a (195).  Placentini  namque  3 milites  suspeuderunt  cum  omnibus  suis  in-  T> 

dumeutis  11.  Kal.  Marcii.  f,bx-  '*■ 

119b.  Dominus  Fredericus  Ilalberstadentis  epUcoput  obiit\  eni  aucccasit  Lodolfos  w.  Ckr.  »i. 
in  sede. 


a)  § 117  »n  a umfangreicher.  b)  Tbeodericus  a.  o)  st.  et  maicret  a:  maiores  dominii  et. 

1)  Wol  aus  dem  rollstand  igerett  Albert  mm  Stade;  vgl.  Vetmar  314.  2)  Wol  atu»  dem  voll- 
ständigeren Albert  von  Stade ; vgl.  Sadta.  Weltchronik  25 2.  3)  Wol  ar«  der  Sachs.  WeÜchronik,  doch 

gekürzt  und  vusver  standen.  4)  Helene.  5)  Gest.  1236. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1239—1243. 


’■  126.  Comes  Adolfus  de  Scbowenborg  faetus  cst  fratcr  ordinis  Minorura  in  Ham- 

borgh relinqueus  post  se  parvulos  Iobaunem.  Ghcrardum  et  Luderum.  Qui  postea 
in  eodem  ordine  faetus  cst  saccrdos  ex  dispcnsacionc. 

127(198).  Lubicenses  hoc  anno  tarn  vehementer  timucrunt  incursionem  Tureorum 
et  Tartarovum  ac  Lituanorum,  quod  aggerem  altnin  intra*11  duas  urbis  valvas  compor- 
tari  facerent  ab  universo  populo,  et  nt  boe  cicius  perficerctur,  tune  episcopus  Lubicensis 
cuilibet  portanti  terram  pro  illo  vallo  fiendo  40  dies  indulgenciarura  largirctur*-’. 

1240. 

*•  *^.8u4-  128  (207).  Tartari  tantuin  terrorem  hominibus  incussernnt.  ut  papa  ad  instanciam 

regis  Ungarie,  dneis  Anstrie  ot  domini  Carintbie  generalem  Terrc  Sancte  indulgcnciam 
daret  Omnibus  contra  eos  ire  volentibus. 

Hoai.  ist.  ] 29  (208).  Apnd  Cremonam  — vidit  elare. 

Ti»c.so,i4i.  130(209).  Dno  milia  muliertun  — statim  precepit  interfici. 

1241. 


DE  CELESTINO  PAPA  187. 

iu»t.  *a».  131(201).  Cclestinus  papa.  qui  et  Gnmfridus,  naeione  Medinlanensis  sedit*  mensibns 

10  et  diebus  17.  llic  episcopus  riabiuensis  — sancti  Petri  ecpultus. 

T-  *58su<l  132  (209a).  In  oetava  sancti  Michaelis  sol  eelipsim  passus  est  celo  serenissimo  oxi- 

*cL  *•  stonte 4. 

>. » »in.  133  (209c).  Woldemarus  rex  Danornm  obiit8.  Cui  sneeessit  Erikus  filius  cius  in 
reguo  Danorum. 

w.  c»r.  25*.  134(2094).  Otto  nmrcltio  Misiiensl»  eaptus  est  et  ductus  in  coatrum  Langhenateyn  ab  episcopo 

Halberstadensi  I.udero,  Quem  tarn  diu  tenuit  quo  usque  redderet  episcopo  castrum  Alvealeve  et 
cum  hoc  ceutum  et  10  4 marcas  argeuti. 

135(210).  Lodowico  rege  Fruucorum  — cum  rege  Lodowico  preparavit. 


1242. 

DE  INNOCENCIO  PAPA  188. 

m»  136(205).  Xnnocencius  papa,  qui  et  Senobaldus,  nacione  lanuensis  sedit’  annis  11  et 

*.  Uctn.s»«.  mensibus  8.  Iste  super  presbiteros  eonstituit  vicesimam  decimam  et  qnintom,  quod  hac- 
tenus  inconsuetum  erat.  In  fine  imposuit  6 denurios  super  marcam.  Ipse  eciam  ex- 
JJJ;  communicavit  imperatorem.  llic  aedes  cardinalium  — exoneravit.  Ipse  eciam  instituit 
in  Lugduno  octavam  nativitatis  bcate  Marie  eelebrandam  ex  tali  causa.  Gregorio 

Mut.  «o.  papa  9.  mortuo  — k.  s.  tc.  teie  1)  — ex  tali  ieiunio  provenerunt.  Iste  eciam  canonizavit 
Perusii  — Cracoviensora  episcopum. 

1243. 

Uoo!  in.  137.  Hugo  cardinalis  sancte  Sabine  — libros  seuteuciarum  pulcre  scripsit. 

’■  ^**4'  138(216).  Adolfus  comes  Holtzacie  fxater  ordinis  Minorum  — u.s.tc.  tote  D — suam 

missam  celebravit  ordinatus  a domino  Iobanne  episcopo  Lubicensi. 


<’)  st.  intra  — valvas  «:  extra  valvam  urbis. 


m)  dedit  a. 

1)  1339  ciug.  13.  2)  Vgl.  auch  Dctmar  331.  3)  Codeetin  IV.  erwöA  1311  oct.  4)  Die 

angabt  stimmt  mit  OppoUtrs  ‘Canon  dt r Finsternisst'  übtrtin.  ä)  Ctsl  1341  mirr  38.  6)  Silke. 

WtlteHromk:  sesteiuhuudcrt.  7)  Innocens  TV.  erwätt  1313  juni  95. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1243 — 1247. 

139.  Innocencius  papa  post  magnum  tractatum — impcrio  privavit  iu  die  snncti  I aco  b i J,;*r^1,1‘ 
a p o s t o 1 i.  Postqnam  uutem  a papa  — in  regem  Alemauiiic.  Imperator  vero  post  suam  ab  im-  Hott.  m. 
perio  destitucioncm  cum  iater  cetera«  civitates  Longobardie  civitatem  Parmam  — Maufrcdum  regno  Hmr.  im. 
et  vita  privavit. 

140.  Romanum  imperium  — *multis  aunis  durarit. 

1246*. 

DE  HINRICO  HEGE  ROMANORUM. 

141  (222),  Hinricus  Raspo  lantgravius  Thnringie  regnat  duobu«  annia  electus  1 per 
episcopos  Mognntinensem  et  Colonicnsom.  Raspe  fuit  dictua  (pro)  eo  quod  Raspen- 
bergb  castrum  fundavit.  late  in  sanguinc  proprio  snffocatus  est  et  caruit  bencdiccione 
imperiali  (et)  idco  de  numero  Romanornm  imperatorum  non  est*. 

142.  Hugo  magistcr  (generali«)  ordinia  Predicatorum  in  eardinalem  aasnmitnr. 

(late  fuit  aliua  a Hugone  doctore  et  postillatore , quia  ille  a provineialatn  Francie 
aasumptua  fuit  in  eardinalem). 

143(218).  Maximum  prelinm  eonttnissnm  est  inter  regem  Ungarie  et  dneem  Auatrie.  ».n.t».sae. 
Rex  antem  obtinuit  triumpbum  interfecto  duce  et  Omnibus  nobilibua  suis  et  ducatus 
devolntus  eat  ad  regem  Ungarie.  Veraua: 

Anno  milleno  centeno  terque  triceno 
Hiis  quinqnagena 11  si  ntiscea  aex,  bene  discea 
Austria  quod  tota  sit  principibns  viduata 
Terraquc  eornuto  diacet  aervire  tributo. 

144  (2 1 9).  Iobannes  et  Gherarilus  eomites  Holtzatomm  redeuntes  de  stndio  Pari-  ».  n«u».  »a«. 
aiensi  cum  magistro  eomm  Hermanno  magno  pliiloaopho  fecerunt  ipsum  plebanum  in 
(Sancto  Portu  id  eat)  Hilghcuhavcnc. 

146(224).  Innocencius0  papa  misit  — ad  papam  Innocencium  Mint  reverei.  anes.el'.hl. 

1247. 

146.  Sanctus  Edmundus  Cantliuariensi«  archicpiscopus  in  concilio  I.ugduncnsi  canonizatur s.  Kart.  t«. 

147(241).  Ad  instanciam*  Lodowici  regis  Francornm  magna  pars  sanete  crncis 
a Constantinopoli  Parisius  est  tranalata. 

148.  (lohanncs  episcopus  Lubiccnsis  obiit4.)  »•  na».». 

149(241a).  (Monachi  ordinis  sancti  Benedicti,  apnd  Sanctnm  Iobannem  morantea  ». na». »3t. 
in  Lubekc,  civitatem  exiverunt  et  novum  monasterium  in  Cysmcr4  inceperunt  edificarei 
qui  locng  antiquitns  Wagira  vocabatur,  a quo  Wagirorum  terra  est  nominata.  ln  locum 
vero  monacbornm  introducte  sunt  sanctimoniales  eiusdem  ordinis.) 

150.  Abel  dux  Sleawicensis  cum  magno  exereitu  Saxonum,  Holtzatorum,  Sturma-  »«t»,  *ät. 
rorum  et  Dithmarsionim  venit  in  Vttne  et  destruxit  igne  et  gladio  pene  totam  illam 
insulam  cum  civitate  Odensce.  Rex  vero  Daeie  Erikus  vix  manus  eorum  cvadens  fugit 
in  castrum  Swineborg*. 


a)  Dicjahre  7244, 1245  fehlen  in  A;  « gibt  hier  keine  Jahreszahlen.  b)  quinquaginU  a.  c)  § 145 

in  a zu  1243.  d)  eriitianiasimi  s.  z»  a. 

1 ) 1246  mm  22.  2)  Ob  tu«  dem  vollständigeren  Albert  coh  Stade  ? Vgl.  M.  O.  SS.  X VI  369, 

Jlelmar  327  und  Sach*  Weltchronik  257.  3)  In  B und  D durch  § 217  au*  Heinrich  ron  Herford 

er  netzt  4)  Gert.  1247  märz  $.  5)  Cismar.  6)  § 150  ist  in  B und  D § 226  durch  ein  stück 

gleichen  Inhalts  aus  Detmar  ersetzt  tcorden. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1248 — 1250. 


».  A.  8W4. 
371. 
oct.  I. 
Heor.  1«. 
t.  A.  Mal. 

371. 

v.  A.  Stad. 

372. 


T.  A.  Stad. 
97i. 

au*.  22. 


Via«.  81,  SO. 
*f.  Ii5. 


▼.  A-  Stad. 
*73. 

aog.  10. 
bot.  1. 
Mart.  444. 


1248. 

DE  WILHELMO  REGE  ROMANORUM. 

151(231).  Wilhelmus  comes  Hollandie  regnat  annia  10.  Hio  in  Xusaia  electua 
fcria  5.  post  Michaelis  et  per  IVilhclmuin  — nominalmtur  et  camit  imperiali  benediccionedl. 

152(244).  In  Haitis  Swevie  perfidisaimi  pullulavernnt  heretici,  qni  claves  eeelesie 
parvipendentcs  contra  ecclcsiam  in  pnblicia  staeionibua  predieabant. 

153.  Cruceaignati  Aquisgranum  longa  obsidiono  vallavernnt  et  tandcm  eam  obti- 
nentcs  Wilhelmum  in  regem  ibidem  coronavcmnt. 

154(245).  Bernhardns  episeopus  Padelburnensis  obiit.  Cni  sncceasit  dominus 
Syroon  de  Lippia,  cuins  frater  Hermannus  electua  fuit  pari  tempore  in  episeopum  Mo- 
naaterienaem.  Pater  vero  eorum  Bembardos  factus  est  monaehua  et  deinde  abbas  Cor- 
boyensis  et  demum  factus  est  episeopus  ( Minden sia)1. 

1249. 

155  (245a).  Infra  octavam  assumpcionia  pons  in  civitate  Misna  impctu  terapestatia 
totus  confractus  corruit  et  multum  populum,  qui  ibidem  propter  borrorem  aurc  con- 
fugerat,  oppressit. 

156  (223a).  (Lodowicus  rex  Francie  — Ved  valde  pauci  sunt  reversi.) 

1250. 

157  (228).  Erikus  rex  Danorum  denuo  contra  civitatcm  Lubicensem  se  erigena 
dampna  civitati  intulit  mereatores  qnosdam  capiendo  et  apoliando  in  mari.  Lubiceusea 
autem  qnarundam  civitatum  de  Hansa  freti  auxilio  naves  maguas  mnltitudine  armato- 
rum  onerantea  cum  eis  usque  Kopcnbavcn  civitatem  et  castrum  pervenerunt  et  expngnato 
opido  tandem  eastnun  ceperunt  et  funditus  destruxerunt  et  cum  copiosa  preda  victorioae 
Lubekc  reversi  sunt. 

158(243).  Sundcnsia*  eivitas  cum  Dubiccnsibus  litigare  cepit.  At  civcs  Lnbicenses 
eomm  proterviam  imligne  ferentea  claaaem  navalem  ( educentes)  Straleaundis  appli- 
cuerunt  et  civitatem  capientea  eam  spoliaverunt  pluresque  occidcmut,  sed  multo  plurea 
eaptivos  usque  Lubek  (de  civibus)  deduxerunt.  In  hoc  prelio  ct  in  aliis,  in  quibus 
contra  regem  Danorum  prevaluerunt , capitaneus  (civitatis)  Lubicensis  fuit  strennuus 
ille  et  victoriosus  vir  Alexander  de  Soltwedele.  Qui  probitate  sua  hoc  promeruit,  ut 
ipso  una  cum  fratre  auo  Arnoldo  in  consulatu  * aimtd  sederent,  qnod  nec  ante  nee  poat 
ullis  duobtis  fratribus  eoncessum  est  nec  conccdetur  in  perpetuum. 

159(232).  Erikns  rex  Daeie  a fratre  auo  Abele  duce  Sleawiceusi  capitur  in  noctc 
sancti  Laurencii  ct  submergitur  in  aqua  Sly  vocata  in  Sleswik.  Abel  vero  in  die 
omnium  sanctorum  in  regem  Dacie  coronatur  et  Mechtildis  nxor  sua  in  reginam. 

160(236).  Haie  Mgi  Danorum  Erik»  anno  illo,  quo  occisua  fuit*,  quiescenti  in  lect» 
apparuit  per  viaum  «auctua  IVentzeslaus  dux  Bohemie , et  qtiod  sue  mortis  generc  mori  deberet, 
rcvelavH  et  ut  siili  monasterium  construeret  iuiunxit.  Qni  iussa  perficiens  cepit  ad  honorem  sancti 


llic  cat  annus  Romani  imperii  soeuudu  miilesimus.  s.  xu  a 


a)  Eodem  auao  Sundeosis  a.  b)  consolatu  .4. 

1)  Vielleicht  au»  rlem  roSständigeren  Albert  ron  Stade;  r gt.  M.G.SS.  XVI  371.  Bernhard  ijest. 
1347  april  14,  Otto  r.  d.  Lippe  wird  1348  nor.  I für  Münder  geieält.  Da»  übrige  beruht  auf  rer- 
wcdielung : der  grosemter  Bernharde,  roter  de*  1347  gestorbenen  bischof 's  Bernhard  ron  Paderborn,  legt 
1196  die  regierung  nieder,  wird  manch  eu  Marienfeld , 1310  abt  zu  Itünamünde , 1318  bischof  com 
Semgaffen , »tirbt  1334  april  30,  2)  Bei  Martin  zum  jahre  930  erzhtt. 
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martirin  in  Rcvalia  niona«lcrium  Oisterciensis  ordinis  mngnarum  possessionum  exstruerc,  sed  anto- 
quam  cr»nsuma*?ct  oceiditnr,  prout  aanctn»  Wentzeslaus  nbi  revelaverat. 

161.  Posten  vero  in  brcvi  Abel  rex  occiditur  a Frisonibus  *. 

162  (243h).  Wolderaarus  frater  Abelis  regia  Dacie  veniens  de  studio  Parisiensi 
capitur  prope  Coloniam  a vasallis  (arebi)episcopi  Coloniensis.  Quem  redimcns  avun- 
culus  suus  Iohannes  comea  Holtzacie  solvit  pro  eo  sex  milia  marcarum  puri  argenti*1**. 

163  (243c).  Rex  Francie  Lodowicus  conflictum  habuit  cum  aoldano  super  Nilurn  T-  A^|t44- 
Nonas  Aprilis,  ubi  occisa  sunt  ex  partc  regis  centum  et  60  milia  cristianorura.  Rex  5* 
vero  captns  est  et  frater  suus  oceisus  et  Damiatam  civitatem  reddidit  et  so  centum 
milibus  marcarum  redemit. 

164(240).  Frcdericus  imperator  obiit 3 et  in  Panormitana  ecclesia  sepelitur,  que 
est  in  Sycilia,  absolutus  a sentcncia  excommunieacionis*  per  eiusdem  ecclesie  episeopum4. 

Opinio  tarnen  quorundam  simplicium  est,  quod  adhuc  vivat  et  quod  plurcs  ei  locuti  sint 
in  Castro  deserto  Kufhuaen  sito  in  alto  montc  inter  civitotes  Thuringie  Sangbersbusen 
et  Nortbusen5.  Iste  Fredericus  imperator  secundus  fuit  uhimus  imperator  de  san- 
guinc  et  progenie  dominorum  ducum  de  Brunswik  et  Luneborgh,  quia  post  filios  Bruns- 
wicensium  dominorum  Conradum  4.  et  Hinricum  6.  Romanorum  reges  obiit.  Iste  T* 
Fredericus  imperator  dicitur  magis  vocalis  quam  realis  filius  HinriciG.  fuisse,  quod  sic 
patet.  Kam  idem  Hinricus  6.  Constanciam  duxit  sexagenariara  seilicet  anno  domini  1184; 
peperit  autem  Fredericum  istum,  si  (de  possibili)  peperit,  1195  anno  seilicet  etatis 
suc  71.  Nolnnt  igitur  quidam  credere,  Constanciam  in  tali  etate  peperisse.  et  idoo  cre- 
ditnr  falseb  introisse  progeniem. 

1251. 

165(235).  Otto  dux  Brunswicensis  et  Luneburgensis  filiam  suam  Helenam  Wilhelmo  T 
regi  Romanorum  desponsavit  et  copulavit  et  in  ipsa  nupeiarum  noete  palacium  ducis 
situm  in  Brunswik  iuxta  leonem  ereum,  in  quo  idem  rex  Romanorum  cum  sua  sponsa 
quieverat,  incenditur  et  consumitur  igne.  Et  rex  cum  regina  vix  evadunt.  Duo  autem 
sartores  in  consuendis  vestibus  regis  et  regine  occupati  pereunt  et  eorona  regalis  cum 
raultis  prcciosis  clenodiis  igne  exusta  est. 

166.  Beatus  Petrus  Mediolanensis  ordinis  Prcdicatorum  (prior  Cumanus)  vivens 
multis  claruit  miraculis. 


**1  iw  et  folgt:  162a.  In  vigilia  nativitatia  Cristi  tonitrua,  cornBcacioneB,  ventus  validus,  inundncioncs  25A- 

aquarara  permaxiine. 


a)  f.  A . b)  sophislice  a. 

1)  S.  unten  § 172.  2)  IPcl  am  dem  vollxt findigeren  Albert  von  Stade;  rgl.  Annalen  Ham- 

burgenses  a.  a.  o.425.  3)  Gent.  1250  dtc.  13  zu  Fiorentino.  4)  Berardus  de  Cant  acta.  Wol  aus 

dem  raUxt findigeren  Albert  von  Stade;  rgl.  Annalen  Hamburgenses  a.a.  0.425.  5)  Vgl.  G.  Voigt , Die 

deutsche  Kaisersage,  Histor.  Zeitschrift  XXVI  (1871)  131  ff.  und  den  nacht  rag  ron  E.  Dümmler,  ebenda 
XXIX.  (2873)  491;  II.  Schröder,  Die  deuts che  Kaisersage  ( Heideliter g 1891).  Die  nachricht  Korners 
ist  doch  ungleich  bestimmter  als  jene  wirre  stelle  bei  Dietrich  Kngdhus;  sie  ist  schon  in  der 
fassung  OL  enthalten , st  am  mt  somit  aus  der  seit  vor  14  IG.  Korner  int  also  der  erste  Chronist,  der  in 
deutlichen  Worten  das  fortleben  Friedrichs  II.  mit  dem  Kyffhäuser  in  Verbindung  bringt , wenn  auch  in 
Irdischer  weine  nur  als  ‘opinio  quorundam  simplicium’.  Konrad  ron  Halberstadt  nennt  den  Kyff- 
häu&er  noch  nicht ; er  berichtet  nur : Iliis  cctam  temporibus  oliqui  dicentcs  Fridericum  imporatorem 
«w  mortuum,  nliqui  vero  dixerunt  ipsom  adhuc  vivere.  Hec  dubitacio  durovit  per  tempora.  (f  214 
der  ITannöc.  hs. ; siehe  unten  eu  § 532). 

3* 
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I.  Fassungen  A und  a.  1251 — 1254. 

167  (240).  Cum,l)  autem  hie  sanctns  dei  quendam  bcreticum  in  eivitate  Cumana  eon- 
vertisset  et  ille  per  alioa  hereticos  fnissct  perversus , accidit  — u.  s.  i c.  wie  D — con- 
versi  sunt  ad  Cristura. 

168  (247).  Hucusque1*)  frater  Vincencius  lector  Innuensis  — u.  s.  w.  wie  D — qui 
ab  Adam  usque  in  presens  fuerunt  deseribit. 

surt.  473.  169  (255).  Conradus  rex  Sicilie  — a raedici»  tntoxlcatui  interiit 

170(250).  Orta  est  nova  secta  heretieornm  et  primo  visa  est  in  villa  Parisiensi. 
Hü  de  illa  secta  se  Pastorcs  nominaverunt,  quorura  non  fuit  nutnerus.  Venerunt  autem 
Parisius  circa  principium  quasi  viri  sancti  et  a laycis  sunt  recepti  et  approbati  in  tan- 
tum,  ut  eciam  cum  ipsis  contra  fidem  sentircnt.  Diccbant  enitn  se  habere  auetoritatera 
bencdicendi  et  consecrandi,  baptizandi,  ligandi  et  (ab)solvendi  et  hanc  auetoritatera 
a clericis  tarn  maioribus  quam  minoribus  esse  ablatam.  Et  dum  clerus  eorum  erroribus 
resisteret,  irrucrunt  in  eos  et  plures  occiderunt  de  fratribus  Predieatoribus  et  Minori- 
bus  et  aliis  clericis,  nmoventes  * ipsos  cum  indignacione  de  loco  predicacionis,  ac  eciam 
•f.  im. 'in  ipsura  (archi)episeopum  (Parisiensem)  insultum  facientes  ( exprobraverunt ).  Unde 
inter  clerum  et  populum  maximum  concitavemnt  tumultum.  Sed  iuvante  domino  tota 
eorum  depressa  est  presumpcio , quia  primum  ab  cpiscopo  sunt  anatliematizati  et  poat- 
modum  a rege  et  populo  sunt  interfccti  *. 

171(248).  Otto  dux  de  Brunswik  et  Lnncborg,  eum  esset  in  procinctu  eundi  ad 
curiam  in  Frankenford,  quam  Wilhelmus  Romanorum  rex  principibus  indixerat,  obiit  in 
j«»i9.  festo  sanctorum  Primi  etFeliciani  anno  vite  suc  48.,  relinquens  post  se  duces  Albertum 
et  Iokannem  filios  suoa*.  De  hiis  duobus  fratribus  et  ab  eis  proCreatis  habebis 
infra  1328*. 

172  (243a,  250).  Abel  Danomm  rex , qui  fratrem  sunm  Erikum  occiderat , in  die 
jui  äs.  apostolorum  Petri  et  Pauli  a turpissimis  Strantfrisie  rustieis  fossorio  turpiter  oecisns 
est  in  Yderstad.  Cni  Cristoforus  frater  eius  successit  in  regno*. 

1253 k. 

173.  In  die  sancti  Odalriei  Flamingi  — 60  railia  hominum  a AVilhelmo  rege  Roma- 
nornm. 

Heu.  iss.  174(239).  Petrus  Veronensis  — sablrato  in  albis. 

175  (252).  Albertus  dux  Bnraswicensis  reedificavit  castrum  Hartonis  nomine  Har- 
tisburg  (bina  vice  destructum  )4. 

176.  Sanctus  Petrus  martir  de  ordinc  Predicatorum  canonizatus  est  Perusius  (ab 
Innoccncio  papa). 

vtne.  si.  53.  177.  Apud  Yeoniura  — locum  reciperct  cristianus,  quem 0 desideravit. 

1254. 

DE  ALEXANDRO  PAPA  189. 

aut  44«.  178(  251).  Alexander  papa,  qui  et  Reynardns,  naciouc  Carapanus  sedit 6 annis  8,  mense 

Uno  et  diebus  17.  Hic  canonizavit  Anognic  — libellos  pestiferos  Williolmi  de  Sancto 

dl  Cum  — ad  Cristum  gibt  7 kur:  nachher  al»  selbständigen  jj. 

1*1  § ICH  lautet  i»  a;  Ilnsquelrac  speculum  liistorialc  Vincentius  frater  ordinis  Predicatorum 
deduxit  Vgl.  jedoch  ß 189a. 


a)  ammoveutes  A.  b ) Von  Jahr  1253  fehlt  in  A.  c ) quam  A. 

1)  Wol  au»  dem  vollständigeren  Albert  r oh  Stade;  rgl.  Annales  llamburgenses  a.a.o.  425.  2)  Wol 

cbendaJter ; rgl.  Anuales  Hamburgense*  a.a.o.  42C.  3)  In  § 581  zum  juhrc  1373.  4)  Wrol  aas 

dem  rollotändigcren  Albert  ron  Stadt;  vgl.  Annaten  llamburgenses  u.a.o.426.  5)  Alexander  IV.  erKält 

1254  dec.25. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1254 — 1257. 

Amorc  canonici  Belvaceusis,  quorum  unus — saivari  uon  possuut.  (Contra  quem  librura 
sanctns  Thomas  de  Aquino  ordinis  Predicatorum  pulere  disputavit  et  multis  racionibus 
evidentibus  ipsum  bereticalem  probavit  esse ).  Alter  vero  — eracuarcutur. 

179.  Iste  papa  Alexander  Viterlni  obiit.  M0- 

180(257).  (Iste  beatissimus  papa  religiosis  presertim  mcndieantibus  fuit  multum 
graeiosus.  Unde  licet  Predicatorum  et  Minorum  ordinum  fratres  sint  liceuciati  in  iure 
communi  — «.  s.  tu.  tcic  D — dcclarativum  iuris.  In  quo  precipit  — ‘Ad  audienciam'.) 

1255. 

181  (258).  Dux  Bawaric  Lodowicus  uxorem  suam  Sinwerten  * decollari  prccepit 
falsum  crimen  ei  imponendo,  ut  forte  aliain  ducere  posset*. 

182  (258a).  Frater  Iohanncs  Dedest  ordinis  Minorum  factus  est  episcopns  Lubiccnsis  ».  u.in.  sm. 
per  promocionem  domini  pape  ’. 

183(259).  Et  eodem  anno  episcopatus  Rigensis  factus  est  archiepiscopatus  (per  >. u.tm.a»*. 
procuracionem  domini  Alberti  episcopi  ciusdem  ecclesie)*. 

184(271).  f’onradus  comes  de  Eversteiu  suspensus  est  ab  Aliierto  ducc  de  Bruuswik  soniore  Hsnr.  i»7. 
pedeteims  capite  deorsum  pendente,  ex  quo  facto  indigtiacinncm  multorum  incurrit. 

Hoc  ideo  factum  est  qnod  predo  erat  et  raptor  »träte  communis. 

185.  Wilhelmns  rex  Romanorum  occiditur  a Frisonibus  in  die  converaionis  sancti  j«.  a. 
Pauli  propc  Htdlandiam  morantibus  iuxta  locum  qni  dicitnr  Medemlek  et  vi  raptus 
a Frisonibns  occultatur4. 

186  (273).  Bonaventura  cardinalis  ordinis  fratrnm  Minorum  claruit  plura  bona 
scribens. 

1257  *. 

DE  RYCHARDO  REGE  ROMANORUM. 

187  (2G7).  Richardus  comes  Comubie  et  frater  Hinrici  regis  Auglie11*  regnat  14 
annis  (et  10  mensibus).  Iste  solum  eleetus  est  ab  episcopo  Moguntino  et  ideo  nomen 
regis  sine  opere  gessit.  Alii  vero  electores  — est  coronattu.  Audicns  autem  Richardus 
— u.  s.  u>.  wie  D — cligerent  et  coronarent.  Imperiali  tarnen  benediccione  caruit  et 
ideo  non  est  in  numero  imperatorum. 

188(275).  Woldemarus  dux  Slcswicensis  filins  Abelis'  regis  Danorum  obiit.  Cui  ».  iw»  *». 
successit  frater  eins  Erikus,  qui  Iermari  domini  Iingianorum  tiliam  aceepit  in  uxorcm. 

189 (275a).  Fredericns  episcopus  Ratzeburgcnsis  obiit6.  Et  habuit  successorcm  ». mi». 33». 
dominum  Ulricum  de  Bluchere 1 


t*l  anno  a trauslocione  imperii  Romanorum  per  Karolum  Magmen  in  Theutonicos  -158.  a.  zu  a. 
in  a folgt:  189a.  Frater  Vinccncius  de  online  Predicatorum  floruit  llic  fecit  3C  pnlcbra 
tqiecula  puta  historiale,  nalur.de  et  doctriuale  ct  fecit  librutn  de  gracia  et  de  laudibus 
Wate  virginis. 


a)  in  Werden  Ann,  Hamb . b)  Dag  jahr  1256  fehlt  in  A.  c)  Abele  9,  d)  Blutberc  A. 

e)  a karr.  3 in  4 and  setzt  am  rand  nach  historiale  zu:  et  morale. 

1)  Wot  a us  dein  roüatandiejeren  Albert  ivn  Stade;  vgl.  Amadea  Ilambnrgenac n a.  a.  o.  426.  Laub 
triff  IT.  der  atrenge  leiaat  1266  »eine  ffuttin  (seit  1264)  Marie,  tochter  hrrzog  Heinrich»  ran  Brabant,  :u 
IJonauwörih  enthaupten.  2)  Johanne*  II.  ton  Dffeet  (in  Brabantj  inthroniairt  1264  »ept.  11.  3)  Albert  II. 

Suerbeer  a eit  1246  erzbiaehof  rem  Iheuaaen  u.  a.  ir.  rrrlegt  nach  dem  lode  de»  biachofa  Niobtava  von  Riga 
1253  seinen  nlz  dorthin  und  erhebt  dieses  dtulureh  zum  erzbiatam.  4)  lfirf  aas  dem  rottatänitigeren 
Albert  von  Stade;  r ffl.  Annale»  Hamburgenaea  a.  a.  o.  426.  5 ) fieat.  1257  jidi  15. 
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22  I.  Fassungen  A und  o.  1259 — 1262. 

190  (27C).  Gherardus  archicpiscopus  Bremensis  obiit1.  Suus  autem  succeBSor  fuit 
Hildeboldus  prcpositus  in  Brukhusen. 

1259*. 

191.  ‘Constantinopolitana  civitas  — recujicrata  est. 

192  (276a).  Richardns  Aquisgrani — archiepiscopum  C-oloniensem  *. 

193(277).  Floreutini  et  Lucant — comitatui  Senensium. 

194(276).  Icrmarns  dominus  Eugianorum  in  mann  forti  intravit  Selandc  et  cepit 
Nestwede  et  occidit  gladio  et  igne  innumerum  populum  Danorura.  Propter  quod  factum 
Dani  in  tanto  odio  ipsnm  babcnt,  quod  pauperes  (et  meudicantcs ) recipcre  recusaat 
elemosinam  pro  animi  ipsius  salutc. 

1260. 

195  (280).  RodoUus  urchicpiseopus  Mugdeburgensis  cxtinctus  cst  subitauca  raorte  in  mcnsa 
Mdena*1). 

196(281).  Ilela*  rox  liigurie  pro  terris  quibusdum  Odoakarem  regem  — 14  rnilia  sub- 
inersi  sunt 

197  (286).  Quidam  Gherardus  Sagarelli  nomine  de  Perma  — u.  s.  tc.  wie  1)  — disei- 
pulos  et  magistros. 

198 (286a).  luxta  Darsowe  erat'  Castrum  forte,  quod  erat  dominoriun  comitum  de 
Holtzacia.  Ad  quod  veniens  Johannes  comes  Holtzacie  decollari  preeepit  militem  castri 
custodem  de  maguis  amicis  existentem,  pro  eo  quod  latrociniis  vacabat. 

1261. 

199.  Malta  milia  flagcllatonun  prodierunt  iu  mundnm. 

200  (292).  Comcs  Holtzatorum  Iohannes  veuit  — u.  s.  tc.  wie  I)  — a capite  platee 
visehergroven  (licte  — evasit  manus  eorum. 

1262. 

201  (293).  In  Swevia  quoddam  cst  monostorium  Heynsberg*  dictum  ordinis  Cister- 
cicnsist4,  in  quod  intravit  quedam  nobilis  domina  cum  unica  tilia  »ua,  cui  nomen  erat 
Ghertmdis  qtiondam  nxor  Petri  militis.  I)e  hae  inclita  mnliere  talis  ammiranda  nar- 
ratur  historia.  Xam  domina  ipsa  speeiosa  erat  valde  et  ob  hoc  ad  ipsam  videndam 
multi  nobiles  et  potentes  sepius  oonvenerunt,  licet  hec  eadem  visitacio  sibi  molesta 
esset  et  multi  doloris  ot  tristicie  causa.  Cumqne  beo  nobilium  l’requcncia  de  die  in 
diem  — «.  s.  tc.  teie  D — de  oratorio , oecurrit  ei  vir  suus  ot  vix  eam  per  habitum 
cognoseens  querit  an  ipsa  sit.  Et  illa  respondentc : ‘ego  snm’,  mox  illo  totus  inborruit. 
Familia  quoque  eius  videns  eam  ullulnbat  ammirans.  quid  tarn  subito  domine  sue  acci- 
disset.  Tnrbatis  parentibus  et  amieis  mediens  — factum  cst.  Quod  nt  audivit  frater 
ordinis  Predieatorum  Iohannes , qui  eins  consneverat  audire  coniessionem,  venit  — rüge 
vestigium  maueret.  Quo  viso  gaudet  miles  et  uxorem  reputat  sibi  divinitus  redditam. 
Fama  iiec  rei  geste  diffunditur,  letantur  amici,  applaudit  et  tota  patria  et  magna  Cristi 
pietas  ab  omnibns  collaudatur.  Miles  igitur  vix  per  dimidium  snpervivens  annum,  mulicr 

61  in  n folgt:  195a.  Rex  Riehardus  cum  uxore  sua  in  Angliam  rediit  et  investituram  epiaco- 
portun  urchiepiscupo  Colonieusi  commisit  5. 

a)  Zltis  jahr  1238  fehlt  in  A.  b)  üeasbereb  a.  c)  Predieatorum  a. 

1)  Gat.  1238  jnli  27.  2)  Jet  Wiederholung  aus  § 187.  3)  Die  beiden  neunen  wof  aus  der 

Sächsischen  fortselrung  der  Suche.  Weltchronik  281.  4)  Ein  Cislercicnser-mmnenkloster  llcgnsberg  in 

Schwaben  habe  ich  nicht  bestimmen  können ; es  durfte  kaum  rin  solches  bestanden  luiben.  Vielleicht  liegt 
eins  Verwechslung  mit  dem  nemnenkloster  Heinsberg  im  Jt  dielt’ edten  cor,  rf«s  jedoch  Jbruemonstratenser-ordens 
wnr.  S)  H '2  ans  dem  roüstündigeren  Albert  ron  Stade;  ebenso  Annnles  llumburgenses  n.  ts.  o.  123. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1262 — 1264. 

illa  una  cum  tilia  stia  unica  supradictnm  monusterium  ingreditur  et  in  co  den  roligio- 
sissime  serviens  vitam  suam  bono  fine  conclnsit. 

1263. 

DE  URBANO  PAPA  190. 

202  (294).  Urbanus  papa,  qui  et  Iacobus,  nacione  Gnllicus  sedit*  nnnis  dnobns  et  Mut.  no 
mensibns  tribus.  Hie  prius  fuit  patriarcba  Xerosolimitanus  et  instituit  festum  (glorio- 
sissimi)  corporis  Iesu  Cristi  ad  instaneiam  sancti  doetoris  fratris  Thome  (de  Aquino) 
ordinis  Predieatorum , cuins  facti  hiatoria  suo  loco  patebit.  Ipso  eciam  cxercitum  Surra- 
ccnorum,  quem  Manfredus  princeps*  Tliarcntinus  filius  naturalis  ex  concubina 
Frederici  secondi  quondam  imperotoris  in  jiatrimoniuni  ecclesic  miscrat,  per  crucc- 
signatos  fugavit  et  Karolnm  comitem  Previncie  — vita  et  rcguo  privavit.  tut  sti. 

203(296).  ’Comcs  lobannes  de  Holtzacia  et  alii  domini  Iloltzatorum  venientes  in  Pf’uJ'’44- 
adiutorium  avunculo  suo  duci  de  Sleswik  Eriko  contra  regem  Dacie  cgerunt  bellum  in 
merica  Loheydo  — u . s.  tc.  tcie  D — gracias  egerunt. 

1264. 

204  (:105).  Albertus{,)  Magnus  magistcr  Parisiensis  in  tbcologia  ordinis  fratrum 
Predicatonim  et  instructor  — «.  s.tc.  tcie  D — postillarnm  illarum  consideranti.  Factus 
antem  episcopns  Ratisponensis  — est  reductus.  CJui  inter  cetcras  — sublimatum.  Scripsit 
antem  predictus  — respnit  et  abdicavit. 

205(307).  (Venerabilis  frater  Hnmbertus  ordinis  Predicatonim  magistcr  generalis 
viguit.  Hie  — u.  s.  tc.  tcie  I)  — bona  collogit.) 

206(313).  Sanctus1”  Thomas  de  Aquino  doctor  gloriosns  et  merito  lumen  et  gloria 
Predieatorum  ordinis  nuncupandns  floniit.  Hic  sanctissimus  doctor  — u.  s.  tc.  tcie  T)  — 
communis  appeletur,  tarnen  merito  — proprie  communis  doctor  appellatur. 

207  (314).  Doctor  iste  sanctus  Thomas  ex  iniunecione  — tt.  s.  tc.  tri«  I)  — et  factum 
est.  Ex  quo  planum  est  quod  tarn  ex  devota  peticione  dicti  sancti  doetoris,  quam  cx 
historic  compilacione  ipse  causa  institucionis  Imins  solenqmitatis  existat. 

208  (30äa).  Cometa  ita  notabilis  — ibique  sopuitu*  est.  Heu.  sao. 

209  (3 17a).  Lubicenscs  cum  adiutorio  (ducis  Brunswicensis  et)  dominontm  de  >.  rata.su. 
Mekelingburg  expugnaverunt  castrum  iuxta  Darsowe.  quod  erat  comitum  de  Uoltzacia. 

Iuvit1”  eciam  Lubicenses  Knese  Ianeke  dominus  Slavornm. 


O)  .6  204  hütet  in  a:  Albertus  Magnus  magistcr  Parisiensis  in  theologia,  ordinis  Predieatorum 
lector  et  instructor  lieati  Thoma  de  Aquino  eiusdem  ordinis  doetoris  floniit.  Qui  quasi 
alter  Aristoteles  in  nattiraliims  et  dyalecticis  artibtis  plura  scripsit  proprio  ingenio  et  in 
tbeologia  non  modicum  laboravit,  ut  notum  ost  toti  ocelesio  dci.  Factus  antem  episcopns 
Ratisponensis  — rat  reductus. 

<”  § 206  Jaulet  tn  'j. : Sanctiu  'lliomaa  comos  nutun  de  Aquino  per  fratrea  «uns  comite*  Aqiti- 
nornm  de  ordine  violenter  raptu*  ct  turn»  custodie  j»er  biennium  mancipatuA,  ptutea  vero 
ex  divina  dispensaciono  ordini  restitutu*  et  doctor  Paridndl  factuM  damit.  Hic  tnulta 
tarn  in  philosophia  natural»  et  racionali  ac  moruli,  quam  in  theologia  diserto  xeripsit  stilo 
et  levi,  cuncta  aliomm  doctorum  obscura  dilucidans  et  plana  faciens  doctor  meruit  coni- 
muni*.  id  rat  ab  Omnibus  intcUigibilis  appellari. 

® st.  Iuvit  — Slavornm  a:  Domini  vero,  qui  Lubicenses  iuveruut,  fuit  Klieve  Janeke  et  fiUua 
hu us  Hinricus,  qui  postea  ad  Terrain  Sanctam  vadeus  captivatur. 


a)  prlncepc  A. 

1)  Urban  IV.  ervrüH  1261  aug.  20. 
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».  mm.  tue  210(323).  In  Qucdelingborg  convenerunt  principes  et  domini  pro  placitis  habendes, 
pnta  Albertus  dux  Brunswieensis  et  marckioncs  de  Misna  et  Brandenborg  ae  comites 
de  Holtzacia;  ubi  prescntati  sunt  captivi,  puta  rex  Danorum  et  niater  sua  Margareta, 
scd  nichil  fuit  ibidem  conelusum  de  liberacione  corum.  Propter  quod  reducti  snnt  in 
■ r.  iS«.  Hammenborg  ‘in  captivi tatem.  Alia  tamcii  dies  posita  fuit  in  Soltwedel  et  in  illa  die 
data  fuit  libcrtati  mater  regia  et  ipse  rex  fuit  datua  marchioui  Brandeburgensi,  qui  ab 
co  summam  (grociosam ) pecunie  recipiena  liberum  dimisit. 

1265. 

DE  CLEMENTE  PAPA  191. 

Hut.  «1.  211(315).  Clemens  papa.  qui  et  Gwido,  narione  1’rovincinlU  sedit*  annis  sex  et 

diebus  21.  Hic  uxorcin  — iu  pnpam.  Lrtc  cauonizuvit  fülle  tum  Iledwigem  — Viterbii.  Que 
monasterinm  nomine  Trebenitz  magnaruin  possessionnm  habet  in  Polonia.  Ipse  eciam 
’•  “YJ;.441'  spiritu  prophetico  ornatus  fuit  in  faetis  domini  Karoli  regis  Sicilie  contra  Conradum 
nepotera  Fredcrici  secnndi  iuperatoris,  quem  ccpit  et  decollavit  prope  Neapolim  cum 
». Ditn.sti.  multis  nobilibus.  Ipse  eciam  (Clemens)  existens  adbuc  legattis  venit  Lubcke  et  inde 
transfretavit  in  Daeiam,  ubi  excoiiiniunicavit  regem  eo  quod  captivaverat  arehiepiseopnm 
. Lundenscra. 

1266. 

«. ■<««.>«.  212(318).  Birger  dux  Sweeie  obiit.  Hic  ideo  nolnit  voeari  rex,  quia  rnsticua 

natus  eratl,). 

d«wi.  »ü.  213  (319).  Ayco*  rex  Armenie  cum  adiutorio  Cbaamk  imperatoris  Tartarornm  obsedit 

magnam  illam  civitatem  Bnldacb  sitam  in  Caldca  et  expngnavit  eam  die  30.  obsidionis 
sne  et  ccpit  eam  et  interfeeit  indifferenter  omnes  inhabitatores  cius  utrinsque  sexns, 
inbnitum  thesaurnm  ex  ea  auferendo.  Captivavitquc  in  ea  Calipham  sucecssorem  Macbu- 
meti,  quem  tamqunm  liobilein  in  quodum  palacio  concludens  fame  interire  fecit  et  thesau- 
rum  suum  innumerabilem  abduxit1. 

1267. 

214  (324).  Albertus  et  Iokannes  duces  de  Brunswik  et  Luneborg  fratres,  Ottonis 
dncis  filii,  de  consilio  Ottonis  marckionis  Brandeburgensis  avunculi  corum  ducatum  de 
Brunswik  et  Luneborg  inter  se  diviscrunt  ita  scilicet,  ut  dux  Albertus,  qui  erat  maior 
natu,  obtineret  Brunswik  et  dux  1 ohamies  Luneborg  cum  civitatibus,  castris,  opidis,  villis 
et  vasallis  cuilibct  ipsorum  ad  partem  snam  deputatis*. 

215.  (Frater)  lohannes  de  Vbrccllis  generalis  magister  ordinis  Predicatorum  6. 
e fecit  transforri  Corpus  sanctissimi  patris  Dominici  secnndo  in  arcbam  nobilem , in  qna 
nunc  qniescit,  quam  et  ipse  fieri  procuravit. 

216  (322).  lohannes  dux  Lnneburgensis  fodit  novam  salinam  in  Luneborg. 

mirn.iu;.  217(321).  Conradus  episcopus*  Lubicensis  subito  defunctua  est  in  nocte  pasche, 
*pT  cum  erucem  cum  canonicis  lcvassct. 


0)  in  a folgt:  212a.  Soldanus  cepit  Iorusalem. 

nnr.  «02.  212b.  SsrrticcDi  venienles  de  AfFrioa  in  Ilispsniara  vastu  v er  mit  igne  ct  gladto  totam 

provinciara. 


a)  § 313  sieht  in  a muh  313a.  b)  tibao  3. 

1)  Clemens  IV.  erwitlt  1363  febr.6.  2)  Die  nnchrieht  gehört  eigentlich  sh  1253,  ist  aber  ent 
t«  I)  zu  1263  durch  eine  richtigere  ersetz  i rorden.  3)  Teilung  1267  mär:  31.  4)  Er  icar  eitlen. 
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1268. 

218(327).  Erikns  rcx  Danorum  reedifieavit  castrum  Coldingben,  quod  causam  scis-  ».  dm».  ms. 
matis  fecit  inter  eum  et  Erikum  dncem  Sleawicensem1". 

219(326).  Soldanus  Babilonie — interfcctia.  a«r.ao*. 

1269. 

220(328).  Dominus  Wichmannus  — u.s.tc.  i cie  D — comes  de  Rupin  natus  (alias 
dictus  de  Lindow)  — miraculis  claruit  in  vita  et  in  morte.  Contigit  — comitante. 

1270. 

221  (332).  Lodowicus  rex  Francie  non  territn«  preteritia  cxpensis  et  laboribus,  quoa  fecerat  auri  474. 
olim  ultra  murc,  iterato  cum  duobua  filiis  adiuncto  aibi  rege  Navarre  — est  exhilaratus.  Dominus 
Karolna  rcx  Sicilie  — defunctus. 

1271. 

DE  GREGORIO  PAPA  192. 

222  (335).  Gregorius  papa,  qui  et  Theobaldus,  naciono  Longobardos  archidyaconus  Leo-  Mut  44a 
dienaia  cceleaie  sedit  annis  4,  mensibus  tribus  et  diebus  10.  Hie  dum  in  Akaron  esset 

circa  regem  Anglie , qui  iam  de  infirmitatc  convaluerat , in  papam  electus  1 4.  Idus  fast.  10. 
Februarii  consecratus  est  et  reversus  de  ultra  mare  indixit  seqnens  concilium.  Hie 
mire  experiencie  in  secularibus  faetis  erat,  non  tarnen  intendebat  pccuniarum  lucris,  sed 
pauperum  elemosinis.  Ipso  misit  fratrem  Ieronimum  ordinis  Minorum  in  Greciam,  quos 
ille  deo  invante  ad  unitatem  ecclesie  et  obedienci&m  rcvocavit  et  eorum  solempnos 
nuncios  ad  concilium  secum  duxit,  ut  infra  patebit  1274. 

223  (330).  Iobannes  Theutonicus  dietus  magister  Scneca,  prepositus  Sancti  Stephani 

in  Halberstad  dicitur  "contra  papam  appellasse  pro  decima.  Quapropter  papa  ipsum  • t in. 
excommnnicavit.  Ex  quo  facto  scisma  in  ecclesia  ortum  (est  et  gravius  ortum)  fuisset, 
nisi  mors  utruinque de  medio  sustulisset  in  brevi. 

1272. 

224(331).  Mortuo  Eriko  dnee  Slcswicensi,  rcx  Danorum  Erikus  ducatum  Sleswicen- ..  Da»,  sm. 
sem  sibi  usurpavit,  filiis  ducis  mortui  scilicet  Woldemaro  et  Eriko  adhuc  ad  regimen 
ineptis.  Quod  egre  ferentes  comites  Holtzacie  ducatum  cum  mann  valida  intraverunt 
usque  Sleswik  et  igne  vastauerunt  ipsum  spoliando  et  abducendo,  quecunque  capere 
poterant  (nemini  parcentes). 

1273. 

DE  RODOLFO*  REGE  ROMANORÜM. 

225(333).  Rodolfusk  comcs  de  Havensprog  Swcvus,  filins  comitis  Adalberti,  regnat 
annis  16  °.  llic 1 orebiepiscopo  Moguntino  electores  principe«  convocante,  in  Frankenford  ab  w.  CkT.  sss. 
Omnibus  concorditcr  ost  electus.  Imperiali  tarnen  benediccione  caruit  et  ideo  in  numero 
imperatorum  non  ponitur.  Huic  per  quindonam  poet  suam  eloccioncm  in  Bobarten  presen- 

O)  «4  a folgt:  218a.  Conradus  nepos  Frederici  2.  imperatoris  decollatur  a rege  Sjcilie,  de  qno 
facto  consanguinei  Frederici  et  Karoli  sunt  facti  inimici,  qne  inimicicia  dnravit  usque  in 
presena  tcinpus.  Nom  ex  eia  duplex  partia  orta  est  scilicet  Ghobelini  et  Ghclfmi  Gbelfini 
fovent  partem  pape  et  ecclesie,  Ghebelini  vero  partem  imperatoris. 

**1  «t.  ntrumque  — brevi  a : qui  utrumque  de  ecclesia  snstnlit , in  brevi  causam  ipsum  inter- 
ru pisset 

a)  Adolfo  A.  b)  II  aut  A da  rubricalars  tchican  korrigirt;  in  der  Überschrift  der  seilen  richtig 
Kodolfu nA.  c)  17  a. 


1)  Ortgat  X.  erteäll  1371  sept.  1,  gneeiht  1373  mär:  37. 
der  Wdtdironik.  Der  r odständige  wartlaut  in  D. 


2)  Aue  der  Sächeiechcn  farUctsung 

4 
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t.  D«tm.  364. 


t.  Dato.  361. 


M*rt.  443. 
mti  I. 
*.  Detm.  354. 
Mari.  442. 

T.  Detm-  365. 

Hrnr.  904. 
207. 

B«nr.  209. 


Mari.  442. 
ju.  21. 


P«.  123,7- 
•t  16). 


tata  fuit  laneea  dornini  et  corona.  Deinde  veniens  A<im.*<gTani  — cum  uxore  sua  Anna  coronatoa * — 
upprobavit  suam  eleccionem.  Hic  Rodolfns  filium  suum  primogenitnm  fecit  ducem 
Austrie  et  hnbuit  sex  filias,  quarura  unam  tradidit  dnci  Bawarie,  alteram  fratri  illius 
ducis , tcrciam  duci  Saxonic , 4.  fratri  Ottonis  * marckionis  (Brandebnrgensis),  quintam 
yero  regi  Bohemie,  cuius  patrem  nomine  Odoaker  interfeccrat,  et  sextatn  principi  Apulie  ’. 

226  (345).  Caristia  magna  fuit  a iciunio  usquc  ad  messen),  ita  ut  mnlti  fame  peri- 
rent,  sed  dco  donante  post  mcsscm  tanta  copia  frngum  facta  fuit,  ut  modius  (siliginia), 
qui  tempore  caristie  6 solvebatnr  solidis,  9 denariis  emeretur  in  Lubeke.  Kt b sic  do 
cetcris  frumentis. 

227(334).  Hildeboldus«  arcbiepiscopus  Bremensis  obiit*.  Cni  successit  dominus 
Ghizebertus  de  Brankborst. 

228  (34fi).  Temporibus  istis  floruerunt  egregia  illa  lumina  de  ordine  Predicatorum, 
puta  Robertus  Anglicus  magister  in  theologia,  arcbiepiscopns  Cantkuariensis  et  cardinalis 
Portuensis,  Iohannes  Parisiensis  magister  in  theologia,  Wilhelmus  arcbiepiscopus  Lug- 
dunensis,  Iacobus  de  Voragine  (archi)episcopus  Ianuensis,  Petrus  de  Tharentasia  magister 
in  theologia,  cardinalis  Ostiensis  et  postea  Innocencius  5.,  (Iohannes  lector  Ianuensis, 
qui  catholicon  composuit),  et  plures  alii  valentes  magistri  (et  lectores),  qui  multa  bona 
in  acriptis  suis  (et  disputatis)  ecclesie  fccerunt. 

1274. 

229(343).  Dominus  pnpa  in  fest«  Walburgis  concilium  — congregati  fuerunt.  PJbi 
ordinatum  cst  — w.s.  mj.  wie  D — pluribus  obedientibus.  Multaque  alia  utilia  statuta 
sunt  ibidem.  Ad  illud  concilium  — baptizati  sunt. 

230  (344).  Rex  Swccic  Woldemarus  — «.  s.  tc.  wie  D — de  regno  expulerunt. 

231(340),  Sanctus  Thomas  de  Aquiuo  — per  papam  Gregorium.  In  hoc  concilio  — 
utantur  vetoti. 

232  (342).  Engbelbertns  comes  — fuit  reintegratum. 

1275. 

DE  INNOCENCIO  PAPA  ROMANORUM  193. 

233  (349).  Innocencius  papa,  qui  et  Petrus,  nacione  Burgundus  de  Tharentasia,  magister 
in  theologia  ordinis  Predicatorum,  cardinalis  Ostiensis  apud  Arccium  Thuscie  crcatns 
in  festo  sancte  Agnetis  (in  papam  et  consccratus 4)  vita,  scicncia  et  moribns  exccllenter 
ornatus  infra  sex  menses  a sua  consecracione  obiit  Rome. 

234(350).  Hic  cum  esset  magister  — tt.s.  ic.  wie  D — ‘Magister  reverende,  peto 
liccnciam  loquendi'.  Cui  magister:  ‘Placet’.  Ait  magister  Petrus:  ‘Laqueus  contritus 
est  et  nos  liberati  sumus'd).  Et  prodneens  — recessit. 

235(351).  De  isto  eciam  — u.s.w.  wie  D — 'elegcmnt.  (Sed  forte  illc  Anglicus 
et  sui  similes.  qui  sibi  de  tanto  bonore  non  favebant,  cffcccrnnt  moro  Ytallico,  ne  diu 
in  papatu  viveret.)  Istc  Innocencius  — composuit. 


d)  Adiutorium  nostrum  in  nomine  dornini  etc.  s.  zu  a. 


a)  loogi  s.  tu  a.  b)  st.  Et  sic  A:  etc.  c)  llildebordus  A. 

1)  Krönung  1373  oet.  34.  2)  1.  Mathilde  1373  ns  hertog  Ludwig  den  strengen  ton  Emern : 

3.  Katharine  1376  ns  hersog  Otto  ton  Kieder- Baiem ; 3.  Hedwig  1378  ns  markgraf  Otto  VI.  den 
kleinen  von  Brandenburg ; 4.  Ctementia  1381  ns  Karl  HI.  König  ton  Neapel;  6.  Agnes  1373  ns  hersog 
A Ihr  echt  II.  tem  Sachsen ; 6.  Jutta  1387  ns  könig  Wenzel  ron  Böhmen.  3)  Gest.  1373  oet.  11. 
4)  Tnnnoctns  V.  geweiht  1276  (ehr.  33. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1275 — 1279. 

DE  ADRIANO  PAPA  194. 

236  (353).  Adrianus  papa  *,  qui  ct  Ottobonus , nacione  Ianuensis  (vix  sedit  duobus  M»n.  ui. 
mensibus).  Hic  fuit  ncpos  Innocencii  — in  suspenso  reliquit1*). 

237  (354).  In  Traieeto  superiori  — u.  s.  tc.  wie  D — meroris  (et  lamentacionis). 

1276. 

DE  IOHANNE  PAPA  ROMANORUM  196. 

238  (358).  lobannes  papa,  qui  et  Petrus  Hispanns,  nacione  Hispanus  * sedit  8 mensi-  am.  ws. 
bns  et  octo  diebus.  Tste  in  diversis  scienciis — sacramentis  ecclesiasticis  pcrceptis  exspiravit3. 

239(356).  In  feste  saneti  Viti  (martiris)  civitas  Lubieensis  incendio  periit,  post 
quod  incendium  reedificata  cst  lapidea,  que  ante  lutea  erat  et  lignea,  (propter  quod 
salubre  fuit  ei  talo  incendium).  Versus: 

M.  ducenteno  sexto  quoque  septuageno 

In  Viti  festo  Lubek  pcrit  igne  molesto  (vel  verius  honesto). 

240(357).  Rio  anno  obiit  lobannes  episcopus  Lubieensis1.  Cui  successit  dominus  t.  da»  »?. 
Borcbardus  (in  sedem). 

DE  NICOLAO  PAPA  196. 

241  (360).  Nicolaus  papa3,  qui  et  lobannes  (laietanus,  nacione  Romanus  de  domo  am.  «e. 
Ursinorum  sedit  annis  * tribus  et  mensibus  quinque.  Iste  fuit  amator  cleri  — u.  s.  w. 

i de  D — assumpsit  in  cardinales.  Jjtoe  palaeium  — decoravit  Parum  autem  post  promo- 
cioneio  — amplius  exerevit. 

242  (361).  lobannes  dux  Luneburgensis,  filius  Ottonis  ducis  de  Brunswik,  obiit1  post 

festum  Lucie  virginis *.  e«.  ix 

1277. 

243(366).  Rodolfus  rex  Romanorum  — u.s.v).  wie  D — (quiete)  possedit’. 

244  (367).  Aquisgrani  miserabilis  strages  — u.  s.  tc.  wie  D — a quodam  ut  dicitur 
traditus  — est  occisns  (et  sic  dolositas  dolositate  est  delusa). 

1278. 

246  (368).  In  die  saneti  Pauli  primi  heremite  factum  est  bellum  circa  Vrose  prope  J“-  io- 
Magdeborg  — u.  s.  tc.  teie  D — copioso.  Ubi  adiutores 8 beati  Mauricii  — devastati  <*>. 

1279. 

246(371).  Albertus  dux  Brunswicensis  — «.  s. tc.  wie  D — Albertum  pingwem.  ». 

247  (369).  Dominus  et  frater  Albertus  Magnus  (episcopus  Ratisponensis  onlinis 
Predicatorum)  obiit8  in  convcntu  fratrum  Predicatorum  et  a domino  Sifrido  arebi- 
episcopo  Coloniensi  honorifice  scpelitur  in  choro  fratrum1*). 

9)  Qui  cum  ab  electiono  nun  vix  duobus  mensibus  vixisset,  ante  consecrucionem  obiit.  ins 
9)  in  a folgt  unmittelbar  § 248  mit  folgendem  Wortlaut : Est  namque  in  illis  partibus  mouastc- 
rium  Gereurode  nomine,  quod  in  tali  gwerra  ex  toto  erat  depopulatum  et  rapinis  fuuditus 
depauperotum  — non  salutondo.  Videos  Gorthrudis  cjcatrices  vulnerum  dominum  laudavit 
et  sic  ambe  deo  servierunt. 

i*)  Extunc  tocius  cnstianitatis  sol  clarissimus  et  generalis  occubuiL  s.  tu  a. 
s)  anuis  4 et  meuse  1 a.  b)  8.  die  s.  » a. 

1)  Hadrian  V.  erteilt  1276  juli  12.  2)  Johann  XXI.  erwäU  1276  sept.  13.  3)  Oed.  1277 

mai  16.  4)  Ged.  1276  Jan.  4.  5)  Nicolaue  III.  erwidt  1277  not.  25.  6)  Gest.  1277  dec.  13. 

7)  Vgl.  die  Sächsische  fortsetsung  der  Wehchronik  286.  8)  adiutorio  a;  vgl  aber  Magdeburger 

Schrippenchronik , Chroniken  der  Deutschen  Städte  VII  157 : sunte  Mauricius  vanen.  9)  Gest.  1280, 
hatte  resignirt  1262. 

4» 
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I.  Fassungen  A und  a.  1 279 — 1283. 

248(373).  In  partibus  Saxonie  prope  Goalariam  est  quoddam  monasteriura  monialiuin 
Gerenrodc  nomine,  quod  ab  bostium  incursibus  ex  toto  fuerat  deaolatum  et  rapinia  de- 
•r.  im.  pauperatum  — u.  s.  w.  wie  1)  — *nou  salutando.  Videos  igitur  Gbertrudis  cicatrices  vul- 
ncrnm  recitavit  Agneti  vidoncm,  quam  in  hora  interfeceionis  sue  ipsa  viderat,  propter 
quod  pariter  deum  et  beatam  virginem  laudantes  «iraul  ambe  deo  devote  servierunt*1'. 

1280. 

t.  n«tiB.  mo.  249  (374).  Nicolaua  papa  — u.  s.w.  wie  D — sepultus  est  (bonorifiee), 

y. Detm. aw.  250(376).  Borebardus episcopus  — u.s.w.  wie  D — coram  multis,  quam*  finita 

miasa  parrochie  clerici  Saneti  Iacobi  Repelire  voluissent,  niai  araiei  violenter  eam 
rapuissent  et  fratribus  detulisscnt.  Et  quia  hoc  interdietum  — sunt  reversi1. 

1281. 

DE  PAPA  MART  INO. 

Mart.  477.  251  (375).  Martinus  papa*,  qui  et  Symon,  nucione  Galficus,  prodriter  cnrdinalis  sunctc  Oocilie 

sedit  annisk  4 et  mensibus  tribus.  Hic  per  Urbanum  — u Gregorio  lü.  Anteqaom^ 
t. Dato. Mi.  a ut em  asaumeretur  in  cardinalem  erut  »cuutor  Romanus.  Teuthonicos* 
exosos  habuit  propter  quoddam  factum,  quod  sibi  Parisius  contigit. 

Hanx.sio.  252  (379).  Piscia  marin  u*  — occiderunt 

B«u.  209.  253  (372b).  ik-cana  flu  viua  — discurrebaut. 

1282. 

Hott.  210.  254  (379a).  Boldanus  Babilonio  — occidit 

255  (379b).  Quidam  Fredericns « cognomento  HolUchucli  finxit  so  esse  Frcdericum 
seoundum  imperatorem  et  a Colonia  venit  in  Nüssen,  post  inWesaliam4  civitatem,  nbi 
cives  ipsnm  propter  metum  Rodolfi  regis  Romanorum  eombusscrunt  extra  civitatem; 
cuius  vesania  duraverat  duobus  annis  et  dimidio. 

1283. 

256  (379c).  Erikus  rex  Danorum  gwerram  habuit  cum  Woldemaro  duce  Sleswicenai 
et  privavit  ipsum  toto  dominio  suo  preter  castrum  Gottorpe,  quod  solum  retinuit.  Ante 

(*)  in  a folgt : 248a.  Magister  Humbertus  ordinis  Prcdicatorum  5.  obdorznivit  in  domino. 

(*>  § 250  lautet  »n  a:  Ante  tres  annos  episcopus  Lubiceusis  Borebardus  interdietum  poeuerat 
in  civitate  Labietoa  propter  quaudam  midierem  Rigl>ort  nomine , scpultaui  apud  fratres 
Minores,  apud  quos  sepcliri  eiegorat  coram  pluribns.  Et  quia  hoc  interdietum  episcopus 
revocarc  nolebat,  expulai  sunt  de  civitate  episcopus  et  omnes  canonici,  et  causa  porducta 
est  ad  curiam  Romsumui  ct  mausit  indiscu&sa  usque  ad  obitum  Nicolai  pupo.  Quo  de- 
functo  dominus  Iacobus  de  Columpnis  cardinalis  Sancte  Marie  causam  determinavit,  revo- 
cando  et  cassando  interdicti  sentcnciam,  et  sic  lite  ccssante  episcopus  et  canonici  ad  domus 
suas  rediertmt 

Mtrt.  in.  (*)  gt.  Antequam  — Romanus  n:  et  per  plures  — re^em  Cecilie. 


a)  quam  — «letuliasent  in  A am  rand.  b)  annis  3 et  meusibus  10  a.  c)  Tydcricus  a. 

1)  In  engem  Zusammenhang  stehen  inhaltlich  die  §§  250,  221,  300,  327  und  358;  datoti  treten 
291  und  327  erst  t»  A auf.  Zu  vergleichen  sind  dazu  namentlich  die  anhänge  zum  Del  mar,  Lubeckische 
Chroniken  in  niederdeutscher  spräche  hcrausgegeben  ron  Grautoff  1107.  Vgl.  auch  1)  § 520.  2)  Martin  IV. 

erwäU  1281  febr.  22.  3)  Aus  den  alten  Lübischen  quellen,  da  entsprechend  auch  bei  Detmar  361  und.  in 

den  Annales  Lulncenses,  hf.G.SS.  XVI  415.  4)  Weelariam  richtiger  a;  vgl.  Chronican  Sumpeirinum , 

GctchicMtqueUen  der  Provinz  Sachsen  I 119 : Wctzlarin.  Stehe  hierzu  schon  G.  Voigt  in  der  Histor.  Zeit- 
Schrift  XXVI  (1871)  148  anm.  1 . 
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I.  Fassungen  A und  a.  1283 — 1289. 

illud  tarnen  castrum  rex  edificavit  unnm  aliud,  quod  Holtzati  Luzeborgh  appellabant. 

De  Castro  autem  (iottorpe  dux  Sleswicensis  tarn  diu  se  defenilit  et  tot  dampna  regi 
intulit,  quod  rex  cum  eo  pacem  faciens  omnia  alia  sibi  ablata  restituit. 

1284. 

257  (378).  Hamborgb  civitas  igne  consumitur  et  multi  de  dicioribus  et  pocioribus  >.  im»  sm. 
bona  sua  salvaro  volentes  concremati  sunt,  in  festo  sancti  Cyriaci  martiris.  »«t «. 

258(389).  Controversia  magna  orta  est  intcr  regem  Norweye  Ulavum*  — u.  s.  u).  *.  tut».  j«. 
teie  D — dampni  sui. 

1285. 

DE  HO  NOR  IO  PAPA  198. 

259(391).  Honoriua  papa1,  qui  et  Iacobus  Sabellensis,  nncione  Ronumus  sedit  annis  tun.  tm. 
tribus,  mensibus  duobus  et  diebus  8.  Prima  die  — officio  misse.  Hic  fuit  multum  pacificus 
et  temperatc  vivens  7t  diseretus  in  omnibus  factis  suis. 

1286. 

260(393).  Erilcus  rex  — u.s.tc.  wie  D — et  Woldemnrum<,>  et  suceessit  ei  in  regno  ».n«i».aea. 
Erikus. 

261  (396).  Indei  (in  Praga)  quendam  famulum  nomine  W ernberttm<*>  — u.s.tc.  wie  D — w.  it 
servierat  in  die  parasceues  — Cristi  in  co  explentcs,  excepta  erneifixione.  Due  vero 
ecclesie  constructe  sunt  cidem  a Cristi  fidelibus. 

262  (399).  In  die  sancti  Bonifacii  fuit  illud  famosnm  bellum  actum  in  Woringh  per  Sifridum 
arcblepiscopum  Colmtiensem  et  dneern  Brnbancie,  et  victoria  ceRsit  duci  Brabancie  et  cepit  archi- 
episcopum  Colonieuaem  et  comitcm  Gelrie.  Comes  vero  de  Lutzelcnborgh  interfectua  fuit  ibidem 
cum  tribus  tratribus  suis  t 

1287. 

263  (398).  Kverbardus  comes  de  Marka  — duentum  Lytnburgensem.  Hau.  sie. 

264  (398a),  ‘Tartari  intraverunt  Ungariam  et  ibidem  mnlta  monasteria  et  ecclesias  '<■  iss. 
destruxerunt  et  multos  dcricos  et  religiöses  interfecerunt s. 

265  (395).  Kegnum  Polonorum  — quiescant.  Haar.  su. 

266  (398b).  Quidam  trufator  en  altera  vice  se  finxit  Fredericum  imperatorem  et 
mnltos  decepit,  aed  tandem  et  ipse  circa  Renum  igne  combustus  est  (per  Rodolfum  regem 
Romanorum). 

1288. 

DE  NICOLAO  PAPA  ROMANORUM  199. 

267  (400).  Nicolaus  papa  *,  qui  et  leronimus,  frater  ordinis  Minorum  nacionc  Longo-  saH.'"««!??' 
bardus  sedit  annis  duobus.  Hic  erat  minister  generalis  — «.  s.  w.  wie  D — ad  eos 
transtulit.  Obiit 1 hic  in  die  parasceues  et  sepclitur  in  vigilia  pasche.  Hic  eciam 
ordinem  — exterminuri  iusait. 

268.  ln  festo  sancti  Nicasii  — in  crouicu  Flamingorum.  JS,i*IL 

1289. 

269.  Ink  die  sancti  Marci,  dum  lctanie  fierent Tripolis  civitas  capitur  a soldano  I&nf.bsM. 


di  cognomento  bonum  s.  ru  a,  versehentlich  nach  der  ersten  seile  des  nächsten  §. 
cognomento  bonum  s.  nt  a ; vgl.  Chnmiam  Sumpetrinu m 130 : dictum  bonum. 


a)  f.  3.  b)  st.  In  — Marci  a:  In  fine  mensis  Aprilis.  c)  in  die  sancti  Marci  s.  su  s. 

1 ) Honorius  IV.  ertcäU  1305  apr.  3.  2)  -Vsr  awtsug  aus  Heinrich  ccm  Herford. 

3)  Vgl.  Chronicon  Sampetrinum  121.  4)  Nicolans  IV.  eraätt  1288  febr.  15.  5)  Gest.  1292  apr.  4. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1289 — 1291. 

Turcorum  et  innumerabilis  populus  ibidem  occiditur  a Sarracenis  et  nomen  cristiani- 
tatis  ex  ‘ tote  ibidem  dcletur(l>. 

t. Deta. uro.  270(402).  Comites  de  Holtzacia  — u.s.w.  wie  D — vel  capti.  Cattus ^ Ule  — an- 
teriores intcrficcrentur  a Dithmarsis. 

1200. 

DE  ADOLFO  REGE  ROMANORUM. 

271  (408).  Adolfus  comes  de  Nassowe  regnavit  in  Alemannia  11 b annis , sed  quia 
h«u.  218.  impcriali  benediecione  caruit,  ideo  in  numero  iinperatorura  non  ponitur.  Ipae  fuit  electus 1 — 
Rodolfi.  Ipse  autem  erat  strennuus  in  arrais,  sed  non  in  potencia.  Hic  congrcgavit 
jnii  2.  exercitiun  contra  Albertum  ducem  Austrie  ® pugnavitque  cum  eo  in  die  Processi  et 
Martiniani,  in  qua  pugna  Adolfus  occiditur  et  sui  in  fugam  convertuntur,  et  sic  statim 
post  principes  electores  eundem  Albertum  in  regem  Roraanorum  elegerunt  <4>. 

▼.  Deta.  37i.  272(410).  Lubicenses  gwerram  — u.s.  w.  wie  D — sunt  demaiiti.  Ubi  eciam  forte 

castrum  edjficantes  ex  eo  maxima  ducibus  dampna  intulerunt.  Obsidentea  eciam  — 
destruxerunt.  VidentesW  ergo  — tali  pacto  interiecto.  ut  omnia  castra  — et  terrarum(7>. 

1291. 

8«or.  212.  273(401).  ln  villa  Enghinshusen — pendentem. 

Haar.  218.  274  (407).  Veneti  corpu-H  sancti  lacobi  — dominus  operahatur. 

m»i  i9.  275  (412).  In  festo  s&ncte  Potenciane  virginis  Akaron  civitas  a Sarracenis  capitur l8>  *. 

Cuius^  capcionis  historia  talis  fuisse  fertur.  Fuit  namque  civitas  — u.s.w.  tcie  D — 
•f.  iw.  'impugnaretur  aut  creraaretnr.  Sed  illo  cognito  a civibus,  tune  libenter  mutuo  se  iuvas- 
sent,  sed  non  poterant  ad  invicem  convenire  nee  se  mutuo  videre.  Ignis  quoque  — in 
•t  im.  profundum  ’trahebat.  Nam  circa  quingente  nobiles  mulieres  et  puelle,  principum 
uxores  et  filie  nobilium  sc  transferre  nitebantur  in  Cyprum  — circa  trecenta  müia*. 

0)  in  a folgt:  2C9a.  Mole  Lubicenses  primo  molere  ceperunt 
st.  Cattus  — a Dithmarsis  i : et  sie  solutus  e*t  cxercitus  Iloltzatorum  et  qui  cvasomnt, 
ad  propria  redicrunt. 

iilium  quoudam  Kodolphi  regln  Romanorum  s.  t u a. 
t4!  et  Aqnisgrani  coronaverunt  in  die  sancti  BsiiolotttS  *.  su  a. 
nomine  Stenborch  s.  sh  ot. 

<•)  sf.  Videntes  — pacto  interiecto  ut  o : Kodein  (amen  anno  pacidcati  sunt  Lubicenses  cum 

ducibus  Saxonio  tali  pacto  ut. 

^ w a folgt:  272a.  Eodem  anno  Herlinberch  capitur. 

W et  occiris  ibidem  plusquam  300  milibiLs  ntriusque  sexus  civitas  destmitur.  Causa  autem 
una  dcstructionis  dicitur  fui.«s«'i  multitndo  dominornm  ct  divermtas  nacionum  facicntes  con- 
trarictatem  voluntatum.  Aliam  dicunt  causam  fuisse  transfretacionem  [ali]quorum  fatuorum, 
quia  Nicolaus  papa  3.  emeem  fecerat  predicari,  et  euntes  in  Akaron  iniuriubautur  Sarra- 
cenis,  qui  cum  mercimoniis  voniebant  Akaron,  Unde  provocatus  soldanus  venit  cum  magno 
exercitu  et  violenter  civitatem  cepit  et  destruxit  et  extenninavit  omnes  cristianos  de 
terra,  s.  zu  ct. 

<•)  st.  Cuius  — fertur  a : Historia  autem  buius  nominatisrime  civitatis  Akaron  a qnodam  ancten- 
tico  talis  fuisse  narratur.  Im  folgenden  fügt  a bei  besekreibung  der  mauern  hinzu:  ut  patet 
liodicrna  die,  und  leitet  die  erztddung  ton  den  geretteten  frauen  ein  mit:  Legitur  enini  in 
historia  Subversion»  Akaron  quod. 

a)  st.  ex  toto  ct:  ct  cultu*  dirhras  quodammodo.  b)  6 a. 

1)  1 292  rnai  G.  2)  Die  eittnahme  erfolgte  am  lS.mai.  3)  Auf  Wiedergabe  der  geringeren 
weitschiceifigkeit  des  ausdrucks  in  A und  7 i«f  bei  dunem  langen  berichte  verzichtet  worden.  lieber  eine 
verwandte  quelle  siche  zu  D § 412. 


v.n*t«.*7o. 


io«.  24. 
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I.  Fassungen  A and  a.  1291 — 1294. 

276(413),  Magister  Hinricux  de  Ganduvo  doctor  xolempnix  ordinia  Predicatorum  claruit  u»r.  3U. 
Farisius,  qui  plura  subtilia  scripsit  ct  docuit'd. 

1292. 

277(416).  Erikus  rex  Danorum  — u.s.ic.  wie  D — amici  facti  sunt.  *.i)«i».s:a. 

1293. 

278  (4 16a).  Ecclesia  sancti  Iobannis  in  Magdeburg  combusta  cst  in  die  apostolarum  Mi  t». 
Petri  et  Pauli. 

279(417).  Monastorinm  sororutn  ordinia  fratrtim  Predicatorum  in  Blunkouborg  super  H u n-  Uinr  sis. 
tarn  fluvium  constructum  eat  a dominis  de  Oldonborg  et  fundatum. 

280  (421).  {Mogistri  gbildonum  — peregrinabatur  evasit)1  Hmi.  sh. 

1294. 

DE  CELESTINO  PAPA  200. 

281  (422, 423).  Celcstinus  papa,  qui  et  Petras  de  Marone  *,  naciono  de  Terra  Laboris, 
in  Perusio,  ubi  se  cardinales  receperant  post  mortem  Nicolai  4.  pape,  est  electus*  ct 
coronatus (*).  (Vulgatur  comniunitcr  quod  dcfunctus  papa  Nicolaua  4.,  cum  se  mori- 
turum  — u.  s.  w.  wie  D in  § 422  — nisi  de  eorum  online  papam  eligerent  et  cardinales 
crearent.  Et  sic,  nt  volunt  quidam  dicere,  fratres  Minores  semper  habent  proprium 
papam.  Ego  tarnen  non  credo  hoc  esse  verum,  quia  esset  nirnia  iBsania.)  Hic  Celesti- 
nus,  postquam  in  die  sancti  Iohannis  baptisto  esset  electus  ct  consecratus  in  papam,  jisi  u. 
eodem  anno  in  vigilia  sancte  Lucie  cessit  popatui  honori  et  oneri,  et  in  profesto  natalis  j“;  JJ; 
domini  Benedictus  cardinalis  in  papam  eligitur  et  Bonifaeius  appellatur.  Iste  Celestinus 
comlidit  constitucionem , quod  Romanus  papa  possit  papatui  cedcre,  et  ideo  ipso  in 
Neapoli  resignavit.  Hic  prius  vocabatur  Petras  de  Marone  ordinis  sancti  Damiani  >.s*ra.a«H. 
vivena  — u.  s.  tc.  wie  D in  $ 423  — multos  babens  discipulos.  Undc  a papa  Nicolao  4.  ex 
instigacione  ordinum  Mendicancium  taraquam  bereticus  et  inventor  novi  ordinia  citatus, 
personaliter  cum  ordine  suo  ct  non  sine  magno  pcriculo  ad  curiam  Romanam  venit, 

tarnen  bene  expnrgavit  se,  ita  quod  auetoritate  sedia  apostolice  mauserst  in  bona  pace. 

Istiua  eleccio  fiiit  tarn  ummiranda  quam  inopinata.  Perstiterant  enim  cardinales  duobus  ».  d«ü«.»7s. 
annis  et  amplius  aic  tixi  atque  divisi  in  voluntatibus  et  in  votis,  quod  in  unum  non 
poterant  convenire.  Tandem  in  bunc  Petrum  de  Marone,  cuius  famam  sanctitatis  et 
odorem  bone  opinionis  aliqui  ex  ipaia  audiverant,  tamquum  in  lapidem  angularem  oculos 
suos  dirigentes,  ex  improviso  in  papam  elegerunt.  Fuit  eniin  oetogenarius  electus,  haben? 
defeetum  auditus  et  debilis  nraltnm,  equitans  in  asino,  miscrabilis  in  persona,  sed  magnus 
et  honestus  in  sanctitate.  Raro  loquebatur.  Multa  miracula  per  eum  dominus  operatux 
est  **>.  Hic  post  cessionem  — mortuus  cst fc.  Cessionem  vero  suam  Benedictus  car- 
dinalis, qui  post  enm  factus  est  papa,  dicitur  ordinasse  talia  astucia.  Ordinavit  enim  — a«r.  in. 
‘seductux  papatum  dimhiit  t*).  *f.  im. 


6)  exeellentissimi  et  raulttun  subtilis  ingenii  exiatens  #.  nt  a. 

In  a folgt:  276a.  Pro  eodem  eciam  tempore  fuerunt  Imcobus  de  Viterbio  ordinia  Heremiiorum  Hier,  aix. 
et  Ootfridua  de  Fontibue,  qui  primua 0 9,  aeeundua  rero  13  acripsit  quodlibeta. 

1,1  in  Aquila  civitnte  in  feste  decoUacionix  sancti  Iobamiis  bnptiste  s.  rw  a.  u|.  za. 

Prodicatores  et  Minores  odio  babuit.  a.  r«  a- 

di«  a folgt:  281a.  Magiater  Armeogaiidaa  — cum  conrmeoto  Averroya.  B»r.  ata. 


a)  Narone  A b)  anno  domini  1296  s.  zu  a.  c)  prius  s. 

1 ) Vgl.  in  a unten  § 292a.  2)  Coeleetin  V.  erwäU  1294  jvli  5. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1294 — 1298, 

n«i.  in.  282(425).  (Sifridus  archiepiscopns — Vittoldus  de  Holle.) 

Iiü  283  (426).  (Florcucius  CO  in  es  Hollandie  ab  illis  do  Velsem  occiditur ) 

1295. 

DE  BON1FACIO  PAPA  201. 

284(427).  ßonifacius  papa,  qui  et  Bencdietus  Gaytanus,  Sancti  Martini  in  raon- 
tibus  presbiter  cardinalis,  nacione  Campanus  sedit  annis  8 , mense  uno  et  diebus  sex. 
d«.  36.  Hie  electus  est*  in  Neapoli  in  festo  nativitatis  — u.s.  w.  wie  D — loco  sancti  Petri  <*> 

*. Bwb-Gbh.  usque  ad  Urbanum  6.,  qui  Rome  sedit,  ut  habebitur  infra  1378.  Ipse  instituit  — solemp- 
nitcr  celcbrari. 

1296. 

».Beni,a«i4.  285(431).  Dominus  papa  fecit  processus  — u.  s.  w.  wie  D — ‘Ad  suceidendos’  <*>. 

1297. 

».  UMa.S7«.  286  (432).  Dominus  papa  canonizavit  sanctum  Lodowicum  regem  Francie  in  Urbe 
*•«.  ii.  Veteri  tercio  Tdus  Angusti. 

». D«un. rs,  287(435).  Otto  duz  Lnncburgensis * intravit  — u.s.  tc.  wie  D — ducem  excludendo. 

t.ootn.  3.9.  288(441).  Lubicenses  fidelem  habuerunt  capitaneum  satellitum  sive  vasallornm 

civitatis  nomine  Nicolaum  — u.  s.  w.  wie  D — subito  irruerunt  in  capitaneum  et  suos 
et  interfecto  eo  ac  fratre  suo  earnali  alios  fugaverunt 

1298. 

Hm»,  ji«.  289(412).  Dominus  papa  5.  Nonas  Marcii  publicari  (ecit  Seitam  libram  — scolia  snis. 

».Bm..o«ij.  290(444).  Domino  papa  Rente  — u.s.  to.  wie  D — positus  erat<4>. 

291  (448).  (Gravis  ‘ controversia  orta  est  inter  Borchardum  cpiscopum  Lubicenscm 

et  capitulum  ex  una  parte  et  dominos  de  concilio  ex  altera  parte  propter  Antiquum 
Lubeke,  apud  Swartowe  villam  alias  locatum,  ot  propter  prata,  aquas,  mansos  et  nemora 
illi  loco  coherencia.  Dieta  tarnen  disseneio  sopiebatur  et  terminabatur  per  dominos  con- 
sules  et  trcs  ecclcsiasticas  personas,  puta  abbatem  de  Reynevelde,  priorcm  ordinis  Prc- 
dicatornm  in  urbe  et  cnstodcm  fratrnm  Minorum.  Scd  postea  canonici  et  episcopus  non 
contenti  do  conclusis  per c dictos  5 viros,  qnibus  tarnen  ntraque  pars  ad  manns  dedcr&t, 
promittentcs  stare  contenti  in  arbitrio  illorum,  Gilbertum  arcbiepiscopum  Bremensern 
sinistrc  informaverunt.  Qui  revocans  et  annulans  nrbitratum  et  laudatum  a pretactis 
arbitris,  interdictum  posuit  in  urbe  Lubik.  Civea  vero  appellacionera  interposuerunt  et 
super  illa  appellacione  divina  celebraverunt  sacordotcs  diete  civitatis  appellacioni  ad- 
herentes,  qui  fuerunt  fratrcs  utriusque  conventus  urbis  antedicte  *.  Staute  hac  discor- 
dia  civea  curias  canonicorum  invaserunt  et  eas  spoliaverunt  expulsis  canonicis.  Propter 
adhesionem  autem  fratrnm  divina  celebraucium  idem  arcbiepiscopus  prohibuit  in  tota 
provineia  sua,  ne  quisque  dictis  fratribus  elcniosinas  daret4  aut  hospicio  rccipcret,  sed 
cos  tamquam  prophanos  et  cxcommunicatos  vitarent.  Quod  et  factum  est  ot  fratres 
dicti  graviter  pcrsccuti  sunt  nbique  in  dicta  provineia  Bremensi.) 


1,1  horao  bunorabitis  et  litleratus  fuit  «.  su  a. 

predicti  vero  Petrus  et  Inhanncs  fugiculea  a facie  papc  ustjue  ad  obitum  s.  su  o. 
t.  D,tm.  IM.  (*)  in  a folgt : 288a  Corneia  magnus  visus  est  lmbens  flammos  immensas  deorsum  pendentes. 

0)  ubi  in  clanstri  prato  facto  tentorio  festinanter  de  subtilioribus  asseribus  conquievit  s.  zu  n. 


a)  Brunswycensis  a,  b)  § SOI  in  A am  rand;  f.  a.  c)  pre  A.  d)  dare  A. 

1)  Bonifas  VIII.  enealt  1394  dee.  24.  2)  Vgl  Hufm , Lübecliedw  Chroniken  hrsg.  ron  Grau- 
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1299. 

292(443).  Rex  Danorum  ErikuB  — u.s.tc.  wie  D — remotum  est  interdictum*11.  ».  D<t».s7s. 

293  (440).  Augustinionua  — - comburitur.  H«r.  ns. 

294  (447).  Albertus  dux  iunior  — «.  s.  w.  wie  D — sancti  Pancracii. 

295(430).  Rodolfns  ecclesie  Zosacienaia  — per  pontem  Moyno  aque  — in  aqua  con-  Ikar.  214 
aumpsit 

296(451).  In  Haga  ubi  curia  — «.  s.  u\  wie  D — diligere  cepit. 

1300. 

297.  Dominus  papa  conccssit  plcnam  indulgcnciam  et  remissionem  omnium  pecca-  *.b<™.o«u. 
torum  cunctis  visitantibus  limina  apostolorum  Petri  et  Pauli  Rome  et  persistentibus 
ibidem  per  quindenam  infra  ipsum  annum.  Statuitque  eandem  indulgenciam  imposterum 
omni  anno  centenario  ab  omnibns  visitantibus  sacra  limina  sic  promereri,  factusquc  fuit 
magnns  concursus  populorum  Rome  de  toto  orbe,  de  omni  condicione,  sexu  et  ordine 
propter  indulgenciam  supradictam  (acqnirendam). 

298  (445).  Adolfits  rex  Romanorum  occiditnr  ab  Alberto  duce  Anstrie.  Baar.  218 

299(452).  Dominus  Hinricus  de  Mikelingborg , quem  soldanns  Babilonie  captivum  ».  Drtn.sso. 
detinuerat  circa  26  annos  et  qni  diu  — u.s.w.  wie  D — 'et  dicentibus:  Qui <•>  mortuus  im. 
fncrat  revixit,  qni  perierat  inventus  est  dominus. 

300  (459a).  Episcopns  Lubicensis  Conradus  1 propter  silvas,  terras  et  prata  sibi  *•  «o» •>«. 
forte  et  capitulo  sno  ablata,  generale  posuit  interdictum  in  civitate.  Quod  valde  egre 
ferentes  consules  et  cives  dissimulavernnt  rancorcm  ad  tempus.  Feria  igitnr  sexta  post  j**i  «• 
festum  pentliecostes  venerunt  veetOres*  sive  portitores,  qui  vulgari  nomine  dreghere 
appellantur,  ex  instinctu  forte  civium  (et  indnccionc)  ad  curiam  cpiscopi  extra  civitatem 

sitam,  nomine  Coldehof,  ad  medium  miliare  et  (quam)  plures  alii  de  eommunitate  Lubi- 
censi  et  igne  iniecto  combusserunt  eam  (primitus)  spoliatam  Omnibus  bonis.  Quo  peracto 
reversi  sunt  in  civitatem  et  violenter  intrantes  curias  et  domos  canonicorum,  effractis 
ostiis  diripuerunt  omnia  ibidem  inventa.  Episcopns  antem  et  canonici  iam  civitatem 
exierant , timentes  sibi  ob  furiam  communitatis.  Predicatornm  antem  et  Minorum 
ordinum  fratres  stantes  cum  civitate,  quia  (pauperes  et)  de  clemoainis  civium  victitantes, 
divina  celebraverunt  super  appellacione  per  civitatem  interposita.  Propter  quod  marchio 
Brandeburg[en]sia  et  dux  Luncburgcnsis  inimici  sunt  facti  civitatis  eam  infestantes.  Sed 
(talis  dominorum  inimicicia)  non  diu  (durabat),  quia  (mox)  percepta  civitatis  innocencia 
(et  iusticia)  ab  infcstacionibus  desistebant  (iniiniciciam  deponentes). 

1301. 

DE  ALBERTO  REGE  ROMANORUM. 

301  (446).  Albertus  dux  Anstrie,  filius  Rodolii  regis  Alemannie,  electus*  in  regem 
JRomanorum  in  die  sancti  Bartbolomei  apostoli  Aquisgrani  coronatur  et  regnat  9 annis.  •»».  >< 
Sed  quia  benediccione  imperiali  caruit,  ideo  in  numero  imperatorum  non  ponitur.  Iste  ».  n«<a.s». 
misit  — u.s.w.  wie  D — regem  Francie,  quem  iniuste*  excommunicaverat,  eo  quod  non» 
permittebat  — curiam  Romanam  (ncc  libere  pecuniam  asportari  de  regno  suo). 

O)  in  a folgt  hier:  292a.  Magistri  gildorum  in  Brunswik  oeclduntur.  Nam  10  suspendantur  etnn-  B*sr.  214 

decimas  decapitntur,  sed  12.  erasit  per  absenciam  snam  in  die  sancti  Remigii*.  «ec  s. 

***  et.  Qui  — dominus  a : lustum  dednxit  etc. 


a)  et.  rectores  — appellantur  a:  portitores  scilicct  de  dregere;  et.  portitores  hat  dann  B:  baiulatores 
rerum.  b)  indirecte  a.  c)  eo  quod  non  zweimal  A. 


1)  Burehard  r an  Serken;  i»  § 391  richtig.  Vgl.  echon  § 311. 
S)  Vgl  schon  oben  § 390. 


2)  Erwolt  1399  juli  37. 
6 
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I.  Fassungen  A und  a.  1301  — 1304. 


b™.  218.  302  (458).  Quidam  vereificator  — contulit. 

808(4591)).  Tempore  auctumpnali  apparuit  commeta  in  occiduis  plagis  in  signo 
scorpionis,  aliquando  ad  orientem  et  aliquando  versus  meridicm  radios  suos  spargens,  et 
duravit  per  mensem. 

304  (460).  Corpus  cuiusdam  Armanni  — u.  $.  ic.  irie  T>  — destructa. 

». lotn-ss*.  303(465).  Marehiones  Brandeburgenses  bellum  babucrunt  cum  doraino  de  Rostok 
— u.  s.  k.  wie  D — puero  Rnstoccensi  fecit. 

.. CMm.su.  306(471).  Otto  dux  Luneburgensis  trccentos  misit  armatos  ante  civitatem  Lubicen- 
sem,  nt  qnidquid  ibi  invenirent,  ignc  et  gladio  consumercnt.  Quod  cum  facerent,  capi- 
taneus  civitatis  cum  vasnllis  ct  civibus  cxiens  et  multos  pedestres  secum  ducens  inimi- 
cos  invasit,  scd  ipse  occisus  est  et  cum  eo  circiter  centum  cum  magno  dampno.  Cetcri 
reversi  sunt  in  civitatem,  in  equis  tarnen  inimicorum  mngnam  stragem  relinquentcs  et 
quosdam  secum  duceutcs. 

1303. 


bub.oiü4.  307  (472a).  Dominus  papa  multa  macbinatus  est  contra  regem  Francie  Fbilippum. 
«i  so.  Rome  congregans  concilium  tercio  Kal.  Noverabris  contra  eum , sed  niehil  cgit  ad  pro- 
positiun,  quia  prclati  sibi  defecerunt,  qucrcntcs  que  sua  sunt. 

308.  (Flandrcnscs  inopinato  bcllo  vicerunt  Francigenas  in  mense  Iulii  prope 
Traiectum.) 

B«ni.  21».  309  (466).  Hinricus  comes  — ex  integro  destruxit. 

mia.2».  310  (474).  Rex Francorura  Philippus  — u. s. tr.  nie  D — in  Kortrikc.  Contra  quem  — 

timnerunt. 

1303. 


B«r.22i.  311(475).  Kverhardus  comcs — et  sepultns  est  in  maiori  ccclcsia 

t. B«n.OBi8.  312(480).  In  vigilia  nativitatis  — u.s.tc.  wie  D — traditus  est,  captus  et  deten- 

tus,  ct  thesaurus  suus  et  ecclesie  deportatus  est  non  sine  ignominia  ecclesie.  Cardinales 
vero  — Osticnsi  epiecopis. 

».Bm-Onij.  313.  Hnius  capcionis  et  sceleris  signifer  fuit  Wilhelmus  de  Vorageto  de  Sancto 
Felice  dyaconus  cnm  eomplicibus  et  conxentaneis  Columpnionsibus,  ex  quibus  duos  olim 
dccapellaverat  * cardinales.  Tune  super  ipsum  timnr,  tremor  et  dolor  uno  die  irruerunt, 
qui  prius  reges  et  pontificcs,  religiosos,  clemm  et  populum  liorrerc,  tremere  ct  pavere 
fecerat.  Aurumque  nimis  siciens  aurum  perdidit  et  thesanrnm,  nt  cxemplo  eins  prelati 
snperiores  discant  non  superdominari k iu  clero  et  populo,  sed  in  forma  sancti  Grcgorii 
ex  animo  curam  gercre  subditorum  et  plus  amari  appetere,  quam  timeri *.  De  Anagnia 
vero  perductus  Romain  35.  die  a capcione  sua  in  lecto  doloris  et  amaritudinis  positus, 
«ct.ii.  inter  angustias  spiritus  constitutus(,>,  animam  efflavit  5.  Ydus  Octobris  et'  sepultus 
est*  in  ecclesia  sancti  Petri.  De  isto  papa  quidam  dixit : ‘Intravit  ut  vulpes,  regna- 
vit  nt  leo  et  exivit  ut  canis’. 

1304. 

DE  BENEDICTO  PAPA  202. 

314(482).  Bcnedictus  papa,  qui  ct  Nicolaus,  fratcr  ordinis  Prcdicatorum,  nacione* 


i 

i 


ii 

5 


41 


-a 


fl)  cum  esset  corde  magnatiimus  s.  a. 

(*>  in  tumulo  quem  sibi  vivena  preparari  fecerat  «.  su  a. 


a)  decapitaverat  o ; decapellaTerat  Bern.  Guid.  b)  superbe  dominari  a und  Bern.  Guid.  c)  «equenti 
vero  die  a.  d)  de  Tervisio  a. 

1)  D r erarbeitet  teile  diese»  § in  § 4SI. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1304— 1S0G. 

Lumbardus|,,  sedit  mensibus  8 et  diebus  31.  Iste  (de  provincialatu  Romano  faotua  est 
episeopus  Ostiensis,  et  postea  in  papam  electus 1 est  et  eonsecratus)  exeomumnieavit 
detentores  prcdecessoris  sui,  scilicet  Wilbolmum  de  Vorageto,  Swartum  de  Columpna 
cum  corum  complicibus.  Propter  quod  vivere  diu  non  potuit,  qnia  per  imposicionem  ut 
creditur  talium,  vcneno  in  calicc  misso,  in  ablnciono  intoxieatus  periit.  Ipsc  eciain  dis- 
cidium  subortum  intcr  Philippum  regem  Francie  et  Bonifacium  8.  sedavit  in  ebdomada 
pcnthecostes  Pcrugii  in  consistorio.  «*i  i?. 

315  (483).  Dieitur  autcm  fniBse  filius  ‘pauperrime  mulieris,  lotrieis  eonventus  fratrum  -f.  t«. 
Tervisii  *.  Que  cnm  auiliret  filium  suum  in  papam  esse  electum  et  consecratum,  Romam 
adiit  et  vestes  eolempncs  et  preciosas  a matronis  mutuana , ut  faciem  filii  sui  (inopia 
sua)  non  confunderet,  cum  bonestis  personis  ipsam  ob  reverenciam  pape  associantibus 

ad  presenciam  perducta  est  filii  t.  Quam  cum  papa  intueretur,  sciseitabatur  que  illa 
esset  mulier,  sciens  eam  esse  matrem  suam.  Cui  cum  diceretur  quod  genitrix  sna  esset, 
respondit:  ‘Nostra  mater  paupercula  est  et  paupertatem  proi'essi  sumus  neque  panper- 
tate  confundimur.  Mntuata  vcro  pompa  deo  et  bominibus  abhominabilis  est.  Si  mater 
nostra  est,  veniat  cnm  illa  Sorte,  qua  absque  nobis  gaudere  solita  est,  et  tune  eam 
recipiemus  ea  decencia  qua  tenemur’.  Matrono  autem  pape  inteneionem  intelligentes 
matrem  suam  educunt  et  indutam  vestibus  propriis  denuo  ad  pape  presenciam  intro- 
mittunt.  Quam  videns  in  habitu  proprio  venientem,  obviam  ei  vadens  braebiis  expansis 
ipsam  amplectitur  dicens:  ‘Bene  veniat  domina  nostra,  gonitrix  nostra  et  predilccta 
mater  nostra’.  Et  ponens  eam  iuxta  se  vestimenta  decencia  sibi  fieri  fecit  et  decenter 
eam  pertractans  consolatam  <*>  ad  propria  remisit,  necessaria  vite  sibi  |amministrans. 

316  (485a).  In  die  beati  Sixti  devastata  est  civitas  Schonebeke  prope  Magdeburg  »«».  < 
per  dominum  Hinriciun  de  Anehalt  arcbicpiscopum  Magdeburgensem  *. 

1305. 

DE  CLEMEN'TE  PAPA  203. 

317(490).  Clemens’  papa,  qui  et  Bcrtrandus,  Vasco  Burdegalensis  sedit  annis'  11 
et  mensibus  tribns.  Hic  electus  in  vigilia  penthecostes  est  coronatus  in  Lugduno  in 
ecclesia  sancti  Iusti  dominica  infra  octavas  sancti  Martini,  presente  Philippe  rege  Francie  »"• 
ciun  sua  nobili  comitiva.  Cumque  de  loco  — u.  s.  ic.  wie  D — post  mortui  sint.  Ipse 
vcro  Petrum  et  Iacobum,  quos  Bonifacius  cardinalatu  privaverat,  primo  anno  suo  resti- 
tuit4  et  revocavit  duas  constituciones  Bonifaeii  pape  8.,  unam  regi  Francie  missam,  in 
qua  scribcbat  eidem,  ipsum  regem  subicctum  esse  Romane  ecclesic  in  spiritualibus  et 
temporalibus.  aliam  vero  que  in  Sexto  libro  decretaliiun  inserta  est,  que  incipit  'Clericos 
et  lavcos’.  Revocavit  eciam  omnia,  que  erant  ex  ipsis  consocuta. 

1306. 

318(486).  Erikus  dux  captivavit  Birgerium  regem  Sweorum  et  reginam.  et  ex  illa  * n: 
captivacione  multa  prelia  sunt  suborta. 

319  (493).  In  festo  bcate  Marie  Magdalene  de  ordinacione  et  mandato  Philippi  regis 


O)  episeopus  Bostieusis  Home  electus  s.  » a. 

(•)  st.  consolatam  — amministrans  a:  matronis  illis  eam  commendavit 


a)  de  Perusio  at.  b)  suinmi  pontifici*  8.  zu  a.  c)  annis  4 et  mensibus  9 *.  d)  3.  Kal.  Febroarii  ju.  so. 

«.  zu  a. 


1)  Benedict  XL  erwäU  1303  oct.  22. 
crwält  1305  juni  5. 


2)  Vgl  Magdeburger  Schoppenchronik  179.  3)  Clemens  V. 

5* 
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Francie  fuerunt  omnes  Iudei  capti  per  totum  regnum  F rancie  in  unn  die  et  omnia  oorum 
bona  confiscata  sunt. 

320(494).  Hospitalarii  — u.s.w.  wie  D — cas  obtinuerunt*.  Suntque — in  Cyprum. 
i.  Data.  89s.  321.  Erikus  rex  Danorum  cum  magna  virtute  armatorum  transivit  in  Sweciam  ad 

liberandum  fratrem  snum  Birgerium,  sed  nichil  ibidem  fecit,  revertens  cum  detrimento 
sui  et  suorura , quia  Woldemarus  et  Erikus  dnces  fratres  magnum  populnm  attulerant 
de  Teuthonicis  et  Slavis,  quibns  castra  et  civitatcs  municrant*. 

H*ar.  2*6.  322  (496).  Oorores  ordinia  — monasteriuro  edificaverunt. 

ibil  323  (499).  (llinricu.H  archiepiacopus  — hoc  anno  construxit) 

Ben.  ssi.  324  (498).  In  opido  Wwtpballe  — formarit  ct  compleviL 
r.  Dem.  sw.  325  (500).  Milites  multi  et  liobilcs  — «.  s.  w.  wie  I)  — terram  Slavorum.  Turrini 
vero  in  Travenemumle  in  magna  sui  parte  macbinarum  iacturis  straverunt*1*. 

1307. 

326(504).  Tereio  Ydus  Octobris  — u.s.w.  t de  D — ’raorabatnr,  quidam  de  Tem- 
' IM  plariis  producti  sunt  ad  presenciam  pape.  A quibus  veritatem  facti  evidenter  cognovit. 


1308. 

327  (502).  (Hoc b anno  Borebardus  episcopns  Lnbicensis  et  canonici  reconciliati  sunt 
consulatui  urbis  Lubicensis  et  ad  invicem  concordati  una  cum  roligiosis,  qui  in  predicta 
discordia  cum  consulatn  et  civibns  stetcrant  et  interim  divina  celebraverant , sub  tali 
forma:  quod  dictus  episcopus  et  sui  canonici  in  nullo  facto  se  vindicare  deberent  erga 
fratres  antedictos,  sed  eos  stare  permittere  deberent  in  antiquis  suis  libertatibus  et 
graciis , qnas  hactenus  babuissent  in  predicta  civitate , dyocesi  et  provincia , et  qnod 
ordinäre  deberent  eura  arcbiepiscopo  Bremensi,  ut  pro  fratribus  scriberet  ita  favorabi- 
liter,  sicud  perantca  bostiliter  contra  eos  scripsisset.  Que  omnia  facere  promiserunt 
litteris  suis,  qne  usque  in  presenciarum  babentur  in  scriniis  civitatis.  Sed  qualiter  hoc  ob- 
servabant,  patuit  clare  postea,  dum  quartam  ab  eisdem  fratribus  postularent,  quod  pre- 
decessores  sui  numquam  feccrant.)’ 

Hm.  M2.  328  (492).  Dulciuus  heresiareba  cum  suis  seqnacibus  multis  et  uxorc  sua  Margareta  ab  in- 

quisitore  ordinis  fratrum  Prcdieatorum  ct  episcopo  Venalenri  capitur  ct  mcinbrntim  amirn  insci- 
duntur.  Capto  autem  sunt  cum  eo  circa  centum  et  quinquaginta  personc  utriusque  sexus,  et  de 
interfecti*  et  fame  ac  frigorc  mortuis  in  rnonte,  nbi  se  receperant,  quadringente  invente  sunt  per- 
sone  (omnos  seducte  per  predietnm  nequam)*. 
uasiiaax.  320(505).  Dominus  papa  in  mensc  Augnsti  destinavit  littcras  ad  universa  regna 
et  climata  (orbis,  mnndans)  ut  ubicunque  Teraplarii  csscnt,  caperontur  et  exstirparentur. 
Qui  omnes  in  brevibus"  annis  exterminati  sunt1. 

330(507).  In  feste  sancti  Iobannis  cwangcliste  ad"  portam  Latinam  combusta  e3t 
ecclesia  sancti  Iobannis  in  Laterano  Rome,  propter  quam  incineracionem  lamentacio 


mu  31.  0)  tn  a folgt:  325a.  In  festo  sancte  Petronillo  fiiie  sancti  Petri  apostoli  Frcdericus  marchio 

occidit  multoa  Sucvos. 


a)  anno  1310  ».  zu  a.  b)  § 32 7 in  A am  rand ; f.  a.  c)  8 a.  d)  ad  ultiuram  z.  zu  a.  e)  ante  a. 

1)  In  1)  am  kMuz*  mr  § 493.  2)  Kgl.  den  selbständigen  beruht  in  den  anhängen  rum 

Uelmar  tu  1308  bei  Grauioff  I 409.  3)  lVol  nur  aus  Heinrich  ron  Herford  zusammen- 

gearbeitei. 
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magna  facta  cst  in  Urbc(1>.  Ad(i>  cuiua  reparacioncm  omnes  ata  tim  dedemut  operam 
efRcacem. 

331(518).  Iohunws  in  regnum — in  coningium. 

332  (306).  (Opidum  Hamme  — fiut  consumptum.) 

333  (309).  Everhardos  comes  de  Marita  obiit  — non  fuit  rcveraus. 

334(515).  Albertus  rex  — u.s.w.  wie  I)  — niehil  curabat,  quamvis  esset  filius 
primogeniti. 

335(513).  Iohannes  marcliio  — u.s.w.  wie  D — perduxit  ad  finem. 

336(511).  Comitiasa  de  Mansvelt — in  Trivonis. 

1309. 

337.  Crnccsignati  id  est  Crucebrodere  1 ibant  versus  Terram  Sanctam.  Hii  mira- 
biliter  sc  de  diversis  regionibus  congregantes  grandem  babuerunt  exercitum , sed  non 
in  profeetnm  ecclesie  nec  in  honorem  dei,  quia  viri  a mulieribus  et  mulieres  a viris 
non*  segregati  nepbandis  et  illicitia  usibus  vacabant  per  mundum  diseurrentes. 

338(512).  ln  cena  dornini  — u.s.tc,  wie  D — perempti  sunt. 

339(508).  In  Zosato  Weatphalie  pucr  — uperuit  (in  siguum  quia  ex  naturuli  con- 
stellacionis  i ncli  nucio  u e für  esset.  Quibus  tarnen  coudicioui bus  viciosis 
racio  domiuabatnr)<*\ 

3*10  (ö  13a).  Rex  Danornm  Erikus  ivit  in  Sweciam  contra  regem  et  rcgnnm  cum 
duobus  milibus  et  quadringentis  armatis,  inter  quos  erant  dominus  de  Mekelingborg  et 
domini  de  Slavia.  Et  vastantes  regnurn  irrecuperabilem  regi  Sweorum  intulerunt 
dampnum. 

341(514).  Ecclesia  in  Utine  (id  cst  Oytin  terre  Holtzacie)  cum  canonicis  et  pre- 
bendis  hoc  anno  fundatur  (ct  cst  iam  castrum  cpiscopi  Lubicensis). 

1310. 

DE  HINRICO  7.  IMPERATORE  95. 

342(516).  Hinricus  comes  de  Lutzelingborg  electns2  in  Frank vordia  in  festo  sancte 
Katherine  et  coronatus  Aquisgrani  in  epiphauia  domini  imperat  7 annis.  Ipsius  amba- 
si&tores  et  nuncii  — m.  s.  w.  wie  D — et  factum  est. 

343(317).  Iohuune*  filius  Iliurici  7.  regis  Homanorum  cepit  in  uxurem  filiain  regis  Bohemie, 
que  erat  beres  regni,  uiido  et  ipso  factus  est  rex  Bohemie  cum  eadem  uxore,  sed  postea  cecus 
effectus  est ; et  erat  pater  factus  Karoli  4.  (imperatoris). 

344(519).  Rex  Danorum  Erikus  et  Woldemarns  marcliio  Brandeburgensis  con. 
venerunt  in  Ribbenitz  opidum  et  inter  se  concordaverunt  de  Omnibus,  que  contra  in- 
vicem  babuerunt.  Ubi  sic  placitatum  cst  a principibus  ex  partc  utriusque,  ut  sequenti 

0)  quasi  hoc  divinum  iudicium  super  se  ipsos  dispensossent.  Fcceruntque  clerus  et  populus 
processi  onem  ad  dei  raisericordiam  inplorandam.  llincquc  sedantur  in  Urbe  discordie, 
paces  fiunt , viri  vor©  tiraorati  ac  mulieres  devote  Komanorum  ossuraunt  lameiitum , signa 
penitencie  ostenden  tos.  s.  zu  n. 

nt.  Ad  — efficacem  o : Ad  reparacioncm  vero  ecclesie  solliciti  dant  operam  ct  inutuo  se 
hortabantur.  Summus  pontifex  hoc  audiens  doluit  ct  ad  reparacioneui  manum  posuit 
adiutricem. 

in  a folgt:  339a.  Eclipsis  solis  friit  ultimo  die  lanuarii  circa  meridiem  non  tarnen  tautu. 
quod  die«  ex  ea  notabiliter  fuerit  obscurata  *. 

a)  f.  A und  a. 

1)  Vgl  Magdeburger  Schöppenchronik  182.  2)  1308  nov.  27.  3)  Vgl.  Chroniam  Sam- 

petrtnum  155.  Nach  Oppolzers  ‘Canon  der  Fintdemi UM9  1309  febr.  11. 


Haar.  31». 
Hau.  2W. 

r.  Hot®.  .04. 

T.  Datm.406. 
Haar.  22ü. 


v.Amlr  jlajf. 
mir»  67. 

Haar.  226. 


v.  bat».  406. 


f.  Data.  409. 


hot.  26. 
Jan.  6. 

Haar.  219. 
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anno  ambo  principes  eou venire  deberent  in  Rostok  civitatem  cum  principibns  et  militi- 
bus  suis,  et  tune  ibidem  Erikns  rex  Danornm  Woldcmarum  marchiouem  militem  facere 
deberet  cum  centum  aliis,  qui  ab  eodem  cciam  militari  deberent.  Et  qnod  de  iliia  cen- 
tum viginti  esse  deberent  principes  vcl  terrarum  doinini.  Et  hoc  totum  ficri  et  disponi 
deberet  sub  expensis  et  snmptibus  regis  I>a  cic.  Et  sie  factum  est. 

Heut.  ?Ä.  345.  Nam  similis  conventus  principum  tum  spiritualium  quurn  »ecularium  non  est  visu»  in 

multis  amii.H  Qnia  preter  equites  nobilium  et  vnlgi  luermit  ibi  de  solis  militibua,  boronibua,  comi- 
•r.  i:o.  tibus,  tnarchionibn»,  ducibus  cpiscopi*  ’ae  rogibu«  sei  miliu  galeatnrurn  et  eexcenti;  ubi  inter  omues 
illos  principes  in  factis  militarihus  Woldcmarus  marchio  celcbrius  nomen  obtinuit. 

1311. 

, £re’«lit  346.  Rinricus  rex  Romanornm  * in  mense  Scptenibri  intravit  Ytaliam,  iura  imperii 
pcrcepturns,  et  primo  venit  Tliaurinura,  deinde  apud  Hastum  receptus  fuit  ut  rex  et 
dominus,  et  inde  Vercellas  et  Mediolanum  perveniens  coronaui  imperii  a Mediol&no 
ju. «.  recepit  (arehiepiscopo)  in  feste  cpiphanic  dominil,). 

317  (532).  Antequum  tarnen  baue  coronum  Mcdiolanenscs  cum  accipcre  permittebant, 
u«r.  227.  periculosam  suatinuit  iacturain.  Nam  cum  Mcdiolanenscs  audirvnt,  quod  plurcs  Ytalie  civitatea 
regeln  euni  honore  et  guudio  recepissent , territi  sunt  vnlde.  Et  assumptis  muneribus  prveinsis 
sibi  usoue  Vcronam  obviam  venerunt  et  salvo  coruiu  conductu  securn  Mediolanum  perdnxernnt. 
Totum  tarnen  in  dolo  fecerunt,  ut  roi  pustea  probavit  eventus.  Eo  igitur  tem- 
pore Galeocius  — corouam  terream  Rinricus  rex  recepit  ibidem . 

».  n«ii».  «».  348(323).  Erikns  rex  Dacie  — u.s.u\  wie  D — et  nobilium  (qui  eciam  omnea  in 

equis  velatis  sericis  indumeutis  ibidem  apparebant). 

».  IM«. tu,  349(529).  Rex  autem  ordinaverat  — u.s.  w.  icie  I)  — vix  exprimere  sufficit.  Tota 
igitur  illa  soletnpnitas  — conspiraverunt. 

r.  twtm.si«.  350(530).  In  eadem  eciain  estate  dominus  de  Mekelingborgh  duxit  secundam  suam 
uxorem , prima  mortua , videlieet  sororem  Rodolfi  — m.  s.  w.  wie  1)  — in  malum  Wis- 
mariensiura. 

t.  mun.  414.  351(531).  Unde  scqnenti  anno  dominns  de  Mckelingborg  — u.s.w.  teie  D — aperu- 

erunt  (dominis  omnibns  invitis). 

1313. 

352(540).  Ilinrieus  rex  Rome  a tribus  cardinaiibus  a papa  missis  in  imperatorem 
Hufer.  22».  coronatnr.  Qnc  qnidem  eoronacio  talem  habuit  processum.  Postquam  enim  ipse  Rinricus 
civitatem  Brixenscm  expuguaverut  et  rebellionis  actores  intcrfecerat , tnmsirit  inde  usqne  Ionnam. 
Ubi  enin  liycmis  ad  finem  deduxisset,  profectus  est  inde  Komara  eum  exercitu  valido  pertransien» 
Pysanam  et  Lucanatn  civitatcs  — augustus  appcllatus  est. 
ifeli.  353  (543).  Knmam  ergo  egressus  — capitis  amputacione  ibidem  punivit 


r.  Bürn.üuia.  CX>  qnam  Mediolanus  episcopns  sibi  dedit  * fl*  a. 

(*)  Quod  Moedecia  egre  tulit,  ubi  olim  predercssores  imperntorcs  corouam  huiusmodi  susci- 
pere  consuevcrunt.  In  festo  eins  coronacionis  fecit  milite.«  200  ex  diversis  nacionibas, 
deinde  qnerit  civitatcs  alias  Longobardie  de  bumagio  faciendo,  sciiicet  Cremoncnsem,  I*ar- 
mensem  et  Laudenscm , que  in  principio  subesse  noluermit , sod  postea  resistcre  non 
valente»  consonseruut.  lirixense*  vero  din  ct  plnrimum  nsque  ad  aanguinem  et  stragem 
hominum  restitcrunt,  »cd  postea  oius  voluntati  se  submisernnt  ct  civitatem  reddiderunt,  de 
quo  tarnen  finaliter  doiuenmt  t » a. 


a)  Alamanie  a. 
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354(534).  Rex  Dacie  Erikus  veniens  cum  multo  populo*  a<l  os  Warnowe,  scilicet »-  D«tm.4i7. 
in  Warnemünde  — ti.s.ic.  wie  D — usque  in  ‘preaens  sedata  est.  *r.  ni. 

355  (536a).  Cornea  Gherardua  de  Holtzucia  obiit,  relinquens  post  se  Gherardumv.D9tm.41s 
comitcm.  Qui  subdyaconua  exiäteus  et  prepoaitus  eccleaie  Lubicensis  dispcnaacioncm 
obtinuit  et  relictam  ducia  Woldemari  Sleswicensis,  filiam  ducis  Saxonie,  in  uxorem  recepit. 

1313. 

356(544).  Quinta  die  — u.s.w.  wie  D — annumeratua.  ▼.  Det*.««. 

357  (542).  (Apnd  Marsiliam  — «.  s.  ir.  wie  1)  — mentita  est  iniquitas  sibi.) 

1314. 

358  (544a).  Episcopus  Lnbicensis  et  canonici  sui  hoc  anno  reconciliati  sunt  civitati  v i>ct«.42i. 
Lnbieensi  et  rointraverunt  suas  curias  et  habitaciones,  a quibua  fuerant  expulsi  propter 
generale  interdictum,  quod  posuerant  in  eadem  civitate  iniuste  et  irracionabiliter,  puta 
propter  hoc  quod  fratres  Minores  cum  adiutorio  civium  rapuerant  de  ecclesia  parrochiali 
(sancti  Incobi)  unam  mulierem  (defunctam),  que  sepeliri  apud  eosdem  fratres  elegerat., 

(et  eam  sepelierant  in  eorum  cimiterio,  quam  clerici  sepelire  voluissent  violenter). 

359.  ludei  perraittuntur  redire  ad  regnum  Francie,  median te  pecunia  (magna)  data  T.BenLGtti*. 
(regi),  a quo  iam  dudum  expulsi  fuerant  (et  exulati). 

360(545).  In  vigilia  beati  Gregorii  papek  — u.s.w.  wie  D — desiit  esse®.  Jan'ul42*’ 

1315 

361  (547).  Rex  Francorum  — venenaverant 

362(548).  Regina  Anglie  — u.s.w.  wie  D — in  regnum  successit 

1316. 

DE  PAPA  IO  HANNE  204. 

363(549).  Iohannes  papa,  qui  et  Iaeobus  de  Cathurco  archidyaconus,  electus1  in  v.ta.ML 
Lugduno  in  conventu  ordinis  fratruin  Predicatorum  (sedit  annis  17).  Hio  coronatus  fuit 
in  Avinione  Nonas  Septembris  in  ecclesia  cathedrali.  Fuit  autem  iudustrins  — pusillos  fuit. 

Ipse  constituciouc*  — iudiciis  et  scolifl.  Iste  papa  Iohannes  litteratos  — u.  s.  w.  wie  D — 
instituit.  Ipsc  eciam  pluralitatem  beneficiorum  dampnavit,  ita  ut  babentibus  plura  bene- 
ficia  unicum  dimisit  et  ceterorum  beneficiorum  suorum  fructus  ipse  snstulit.  Insuper 
et  aliorum  beneficiorum  — cumulavit 

364(553).  Hinricus*  Imperator  Florenciam  — febre  ardentissima  correptua  W.  Et  qnia  corpus  — H«nr.  ao. 
veneno  peritase. 


f1)  in  n folgt:  360a.  Maxima  fames  fuit  quasi  ubique  terrarutu  et  duravit  7 annis.  ▼.  Ddtm.425. 

Bella  tarnen  a Lodowico  duce  Bawaric,  qui  so  pro  ixnjieratoro  gerohat  , sepe  sustinuit  et 
semper  succubuit  etc.  s.  tu  ot. 

Imperator  Hinricus  a confessore  suo  ordinis  Predicatorum  in  saemmenti  uiiiuatrucione , ut 
quidam  scelcrati-simi  ncqtuiin  eonfuigunt , veneno  inficitur  et  intcrticitur.  In  hoc  dictum 
duplex  ponitur  manifestum  mcnd&cium.  Unum  * est  quod  II innen«  Imperator  veneno  ait 
interfectus.  Nam  Hinricus  de  Hervordia  iratcr  ordinis  Predicatorum  libro  suo  de  tempo- 
ribus  et  rebus  memorabilioribus  porte  2.  6.  etatis  capitnlo  98.  dicit  mc,  quod  dum  ipse  B*ax.  00. 
Hinricus  Florentinos  rebelles  obsideret,  rebus  excessit  humanis,  febre  siquidem  ardentissima  cor- 
reptus  6.  die  periit.  s.  zu  ol 


a)  popullo  A.  b)  feri  a 2.  s.  zu  «. 

1)  Johann  XXII.  erteidt  1316  aug.  7.  2)  Wat  et  vom  inhall  der  §§  364— -370  bietet,  zieht 

insgesamt  zum  jahre  1314  ror  § 35S.  3)  Das  sccundum  memlacium  folgt  t»  § 365  der  fassung  a. 


Haar.  2M. 

<r.  Dctm.  422. 
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365(554).  Insuper*1*  et  idem  mendacium  quidam  sceleratissirai  religiosi  et  per 
fidissimi  nequam  in  preclarissimum  ordinem  Prodicatorum  moliuntur  retorquere  auctn- 
mantes,  quendam  fratrem  Bernhardum  Serenissimi  defuneti  imperatoris  Hinrici  confcssorcra, 
venenato  s&lutaris  sacramenti  corporis  Cristi  viatico,  dictum  Hinricum  intoxicasse.  Quod 
quidem  nephas  horrendum  auditu,  horribiliua  dictu,  sed  horribilissimum  actn,  impossibile 
est  a quocuuque  bono  et  pio  homine,  sive  religiöse  sive  seeulari,  imponi  vel  attribui 
viro  religiöse»,  de  quo  minitnum  malum  culpe  mortalis  numqnam  quiscunque  est  exper- 
tus.  Sed  illi  non  est  impossibile,  ymmo  sibi  est  quodammodo  naturale,  qui  ex  toto  in 
peccatis  natus  est  et  qui  in  tali  religione  conversatur , in  qua  proch  pudor  plures,  et 
nt  in  am  non  ultra  mille , infecti  perfidissima  heresi  traditi  sunt  gehen  na  li  igni  combu- 
rendi  in  perpetuum,  et  de  qua  plures  in  scandalum  et  confusionem  omnium  religiosorum 
convicti  de  heretica  pravitate  et  in  inalicia  eorum  persistentes  in  iudieio  seeulari 
cremati  sunt,  de  quibus  inferius  in  pluribus  locia  dicetnr.  Suprndicti  autem  fratris 
Bernbardi  confessoria  prelibati  imperatoris  defuneti  innoecncia  et  per  consequens  ordinis 
Predicatorum  immaculata  religiositas,  que  defedata  et  quodammodo  infamata  fuisaet  per 
opus  nepharium  ipsius  fratris , si  ipsum  commisisset , per  pluriraorum  fidedignoriun  et 
honorabilium  hominum  testimonium  probata  est  et  manifestata,  quorum  litteras  exensa- 
torias  presentibus  ntiliter  duxi  interserendas. 

366  (555).  (Primi  igitur  excusantis  littere  sunt  serenissimi  principis  lobannis  regis 
Bohemorum  filii  Hinrici  imperatoris  defuneti,  quarum  tonor  iste  est)1:  Iobannes  dei 

•tm  gracia  — u.s.tv.  wie  I)  — *17.  die  rnensis  Maii  anno  domini  1346. 

367.  Quamvis  (autem)  hee  excusacionis  littere  (tanti  principis)  sufficienter  prcdicte 
imposicionis  falsissime  maliciam  deprimere*  et  in  capud  imponentis  re  torquere  videantur, 
tarnen  ut  innocencia  dicti  fratris  Bernbardi t,}  et  per  consequens  ordinis  sui  clarius 
elucescat,  cum  in  orc  duorum  vel  trium  omne  verbum  veritatis  (sccundum  salvatoris 
nostri  sentenciam)  consistat*,  inferam  presentibus  et  alias  duas  excusacionis  (sue)  litteras. 

368(559).  Quarum  prime  littere  sunt  venerabilia  patris  et  domini  cardinalis  Sancte 

§ 365  lautet  im  a:  Sed  dicis  fortassis:  ‘Excusans  nuctoritatem  cxcusandi  non  videtur  habere 

ex  eo  quod  frater  Predicator  confratrem  Predicatorcm  excusat  propter  ordinis  infamiom 
elimiiKiudam,  non  autem  propter  confratris  innocenciain  ostendenduni \ Sed  audi,  imidiose 
obtrectat(»r , non  fratris  Predicatoris  excusacionem , sed  pocius  iilii  imperatoris  ct  plnrimo- 
rum  principum  protestucionem,  qui  ipaum  dominum  imperatorera  non  venenoso  poculo,  sed 
febre  anleutissima  vitutn  dicunt  tinivisse.  Nutn  inclitu*  Iohannes  rex  Boheuiorum  filius 
imperatoris,  Baldcwiuus  Treverensi»  archiepiscopua , archicpucopu.«  Mediolnnensis , archi- 
episcopu»  lauucnsis,  episcopus  Perusinus,  episcopu*  Pysanua,  episcopu»  Lucanus,  cpiscopua 
Argentineusi»  ct  ccteri  plures  principe»  et  prelati  disquisicione  diligentiusima  hoc  iuvenerunt, 
quod  nou  morte  ab  cxtrinscco  violenter  illata  vel  fraudulenter , sed  ah  intrinseco  defeetn 
causata  vitam  finierit.  Secundum  mendacium  huius  dicti  manifestum . est,  «cilicet  quod  a 
trat  re  Predicatore  confes^ore  suo  infectus  dicitur.  Sceleratissimuin  quidem  est  hoc  cogitare, 
nec  cor  boni  viri  tantum  facinus  de  illo  ordinc  aut  eins  ordinis  fratre  faciliter  presiunero 
debet,  qui  propter  enormia  fulia  delicta  evellumla  principaliter  iundatus  est  Huius  autem 
fratris,  cui  lioc  malum  inponitur  licet  nequiter,  innocenciam  manifeste  et  auctentice  satis 
ostendit  illustris  princeps  1 »banne»  Bohemorum  rex  in  sua  littera,  quam  ordini  Predica- 
tonun  tradidit  sigillo  regio  sigillatam,  que  talis  est  in  forma. 

W st.  Bernbardi  — ordinis  sui  a : cui  lioc  horrendum  flugicium  imponitur. 

a)  reprimere  a. 

1)  Brief  Johanns  von  1346  mai  17,  Böhmer  lie/fctlcn  213, 345.  Dan  nähere  siehe  in  den  an- 
merk ungen  zur  fatwng  1).  2)  Matth.  18,16. 
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I.  Fassungen  A und  a.  ISIS. 

Cecilie,  quarum,1)  quidem  litte  rarurn  tenor  talis  est1:  ‘Venerabili  in  Cristo  patri 

amicoque  karissimo  et  dumino  dci  gracia  archiepiscopo  Mediolaneusi*  Wilbelmus  misera- 
cione  divina  tituli  Sanete  Cecilie  presbiter  cardinaiia  salutem  et  sineeram  in  dotnino 
caritatem.  Status  interpellat  noster  et  scrmone  artanmr  propbetico,  oppressis  subvenire 
persouis,  cogitqne  noa  innocentinm  fama,  eum  leditur,  ad  ipso«  corapassione  movcri. 

Nee  non  et  Cristi  doctrina  nos  obligat,  studioso  conatu  ipaam  defendere  veritatera. 

Hinc  est,  pater  karissime,  qnod  quorundam  relacione  dolentes  didicimus,  quosdau 
malignos  homines,  permittente  dco  ac  mnligrio  spiritu , qui  viros  sanetos  pertnrbare 
nititur,  instigante,  in  verba  prorupisse  tarn  execrabilis  infamie*  ordinera  Predicatorum 
maculantis,  quod  preclare  et  digne  memoric  dominus  Hinriens  imperator  vencno  vitain 
finierit,  quodam  fratro  prcfat,ie  ordinis  venenum  ipsum,  cum  idem  imperator  de  eius 
manibus  corpus  Cristi1  sumebat,  ministrante,  qnodque  gentes  regionis  vestre  snnt  ex 
rumore  hoc  nephando  et  incredibili  sic  contra  dicti  ordinis  fratres  vehementer  accensi, 
qnod  ipso»  feroci  nnimo  iniuriis  contumeliosis  aflieiunt  et  persecuntur  atroeiter  ac  peri- 
cula  mortis  parant  in  tantum,  qnod  inclusi  stare  vel  ad  remota  loca  fttgere  eompellan- 
tur.  Proch  dolor  hec  constat  esse  serpentis  antiqni  studia  venenosa  et  futuri  opera 
antieristi,  conancium  mutum  imponere  divinis  canibus  predicantibns  veritatem,  nt  ipsis 
tacentibus  ad  devorandas  oves  dominicas  possint  ingredi  ad  caulas*.  Sed  quis  sane 
mentis  estimare  potest,  aliquem  in  religione  tarn  sancta  professum  pariter  et  nutritum 
facinus  attcmptassc  tantum  tamque  immune  sacrilegiura , quod  summe  horrendum  est 
cristianis  auribus  commisisse,  et  potissime  in  personam f,  in  qua  singnlaris  gloria  tocius 
ordinis  predicti'  erat,  ac  ipsius  fratris,  eni  malieiose  imponitur,  suique  tocius  generis  salns 
et  honor  et  fere  vita  ab  ipsa  quasi  totaliter  dependebat.  Ccrtc  indiscretum  esse  apparet 
fidem  adhibere  talibus,  inhumane*  vero  et  flagiciosum  persequi  ex  talibus  innocentes. 
t^napropter  vestram  dileccionem,  de  qua  plene  confidimus,  affectu  quo  possnmus  de- 
prccamur,  quatenus  zelo  dei  moti  ac  commissi  vobis  gregis  sic  ad  oceurrendum  huic  morbo 
(gravi)  et  infundendutn  vinum  et  olenm  vulneribua  prefati*  ordinis,  tarn  graviter  sauciati, 
vestram  solertem  diligenciam  applicetis,  quod  plcbs  subiecta  vobis  a tarn  enormi h devio 
et  malignandi  studio  totaliter  revocetnr,  ut  fratres  (ipsi)  possiut  sccure  servire  deo  in 
hiis , que  ad  officium  suum  spectant , ac  pacifice  ac  quiete  vivere  intcr  ipsos.  Revers, 
pater  karissime,  hec  si  fcceritis,  ad  vestram  gloriam  magnam  erit,  nosque,  qui  vestri 
sumus,  ad  vostra  pcrscqnenda  beneplacita  amplius  astringetis.  Consideret  autem  vestra 
prudencia , si  ad  hoc , nt  expedire  putamus , ceusura  debcatis  uti  ecclesiastica  in  casu, 
si  populus  vobis  subiectus  a fratrum  pcraecncionc  iniusta  non  posset  commode  alitcr 
revocari.  Valete  semper  in  domino.  Datum  Carpentoratis  pridie  Ydus  Aprilis’.  .ft.  u. 

369.  Secunde(>)  littere  excusacionis  infamati  fratris  sunt  civitatis  Areticii  sive 
Arecii,  de  qna  dictus  frater  extitit  oriundus,  quarnm  tenor  talis  est 1 : ‘Universis  imperii 


f,)  st.  quarmn  quidem  litteranim  a:  Secunda  vero  civitatis  Arecii,  de  qua  originem  dictus 
frater  duxisse  Tidetor  nativitatis.  Prime  autem  littere. 
f*1  ft.  Sccunde  — quaruui  a : Altcrins  excusatorie  littere. 


a)  frater  s.  ru  s.  b)  et  nostrum  s.  ru  a.  c)  nostri  a.  d)  dominicum  «.  e)  ovile  a. 
0 persans  A.  g)  iohumsnutn  a.  h)  grari  a 

1)  Der  brief  örf  tcof  aonet  nicht  überliefert  und  kommt  daher  hier  in  A,  das  dem  oriffimd  näher 
steht,  efanz  eum  abdruck . 2)  Der  folgende  brief  ist  in  D § 557  ersetzt  worden  durch  einen  brief 

derselben  aussteüer  an  den  cardinalbischof  von  Ostia  mit  anderst  datum.  Auch  er  ist  sonst  wol  nicht 
überliefert.  Siehe  im  übrigen  die  anmerkungen  zur  fassung  D. 
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1.  Fassungen  A und  a.  1316. 


Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspeeturis  Frcdericus  de  Monte-Farasa*- 1 potestas, 
viginti  quatuor  consilium b et  commune0  civitatis  Arecii,  fideles  imperii,  perfecte  iidei 
•r.  178.  constanciam  cum  salute.  Instinctu  naturalis  consideracionis  'inducimur  et  religionis 
favor  ac  pie  caritatis  affeccio  persuadent  nee  non  et  debitum  human itatis  exequimur, 
si  quos  falsa  fedaverat  opinio,  attcstantcs 4 que  vidiraus,  ab  erroribus  veritatc  lucida 
revocamus.  Saue,  sieud  firmiter  arbitramur,  cooperante  humani  generis  inimico,  provi- 
dus  et  religioaus  vir  frater  Bernhardus  de  Monte  - Policiano  Aretine  dvocesis  ordinis 
fratrum  Predicatorum  de  mortc  felicis  memorie  domini  Hinrici  dei  gracia  imperatoris 
Romanorum  semper  augusti  falsis*  extitit  populorum  labiis  ditfamatus.  Nos  igitur  fervore 
üdei  pure  commoti , impictam  dicto  fratri  Bernhardo  compatriote  nostro,  in  tide  et  de- 
vocione  Romani  imperii  comprobato , ac  per  consequens  saneto  et  prcclarissimo  Predi- 
catorum ordini  notam  infamie  totis  affeceionibus  abolere  a vestris  cordibus  intendentes, 
dicimus  ac  fide  in  dubia  attestamur,  tamquam  qui  loco,  ubi  imperial  is  maiestas  occubuit 
in  civitate  proxima,  appropinquamus,  dictum  fratrem  Bernhardum  mortis  huius f innooen- 
tem  et  inculpabilem  extitisse.  Ncc  vos  ambigere  volumus,  quod  si  tanti  fuisset  patra- 
tor  sceleris , tamquam  fideles  imperii  et  zelatores  cesaree  maiestatis  eundem  nostris 
ultricibns  manibus,  non  aliis  plectisseraus.  Quare  vos,  quos  inter  ceteros  fervor  im- 
perialis  clarificat,  precamur  attente  solitam  fidei  vestre  hortantes  constanciam,  quatinos 
errores  vestros  abicientes  ab  animis,  veritati,  quam  Ioquimur,  inberentes  et  devocionem 
abiectam  per  erroris  devia  devocins  solito  resumentes , ipsam  in  puritate  fidei  dicto 
saneto  ordini  et  fratribus  per  effectura  laudabilis  operis  ostendatis.  ln  quorum  omnium 
testimonium  et  fratris  eiusdem  excusacionem  plenariam  presentes  litteras  sigilli  nostri 
communis  iussimus  appensione  muniri.  Datum  Arecii  anno  domini  1318.  die  5.  mensis 
Maii  imperio  Romanorum  vacante,(l). 

370(560).  Hiis^  testimoniis  — u.  s.  tr.  wie  1)  — fiat  fiat. 

Haar. 233.  371(565).  Frater  Robert ua  — ad  unum  sepulcrum,  quod  vulgariter  dicitur  bdrkule. 

Pluvia  igitur  magna  — instar  rivulorum  doflueret.  Quod  quid  ein  magis  tnir  acu  lose 
quam  naturaliter  creditur  fuisse  factum,  cum®  corpus  exanime  nullum 
habeat  sanguinem  11  u er e valentem. 

H«ar.  282.  372  (564).  Woldemarns  * marchio  — propter  intidelitatem  suam. 

Henr.  884.  373(571).  (Berougarins  magister  — legatum  miserat.) 

n«*r.  280-  374.  In  Frankemfordia  electoribus  discordantibus  in  Lodowicum  ducem  Bawarie  et  in  Fre- 

2*2. 

dericum  filium  Alberti  ducem  Austrie  vota  sua  tuleruuL  Quorum  uterque  nomen  regis  Roman  o- 


® indiccione  priina  *.  zu  a. 

§ 370  lautet  in  a:  lliis  testimoniis  veritatis  inspectix,  verecundcntur  iniqua  loquentes  super- 
vacue  et  refrenet  unusquisque  lingwam  suam,  quia  perdet  deus  omnea,  qui  loquuntur  men- 
dacium s,  et  presertiin  ineudacium  tarn  periculosum , tarn  pemiciosum  tamqne  detestabile, 
quod  Universitäten!  religionia  infamat,  quod  ordinem  tarn  famoaum  tamque  necessarium 
universali  ccclesie  maculat  et  denigrat.  Hoc  inquam  mondacium  tanto  »ccleroaiua  est  et 
dctcatabilius,  quanto  a coiiaiinilibua  religiosia  pcrcipitur  proccssisse  et  maxime  ab  illis,  qui 
maioribus  criminibuH  involuti  sepiaairae  ob  eorum  perfidiam  ignibua  temporalibus  tradi 
dinoscuntur  et  etemis. 

W gt.  cum  — valentem  a:  Hec  Ilinricus  de  Uervordia. 


a)  Monte  de  Farasa  a.  b)  concilium  «;  consulum  A.  c)  consilium  #.  zu  A.  d)  attestentes  A 
e)  ingentibus  extitit  falsis  a.  f)  huiusmodi  «t,  g)  § 372  in  a ausführlicher. 

1)  Falsch  für  Monte-Feltri.  Siehe  D § 657.  2)  Psalm.  6,7. 
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T.  Fassungen  A und  a.  1316 — 1319. 

rum  «ibi  asscribens  um»  alteri  rcbellavit,  et  cx  hoc  terra»  »uas  rapiuis  et  incendii»  mutuis  vastantcs 
nee  religiös»  loci»  nee  cccleans  pepercerunt  Tandem  duce  Anatrie  in  prelio  capto  triumphuR  Lodo- 
wico  cum  regno  fuit  asscriptns.  Inter  Iioh  electo»  durantc  divisioue  Iohanncs  papa  millum  pretulit, 

•ed  utrique  Itlio  dilecto  et  Komanorum  regi  scripsiaae  dicitur,  «ed  post  regno*  ad  Lodowicum  de- 
Tolnto  boatiliter  et  inauifeste  eidem  se  oppoauisse  fertur,  duplicitatem cordi»  in  hoc  ostenden»  *. 

375.  Farnes  et  pestilencia  simul  per  orbem  sevierunt  et  presertim  in  Lyvonia  et * i>«t«.435. 
Estlandia  *. 

376(573).  Erikns  rex — u.s.w.  wie  7)  — et  erntetest*)  Sundensem  etk  Rostoccensem.  *•  Det».4W. 
Wismaricnses  autem  et  Lubicenses  nulli  — volebant  (quod  utique  — parti  adhesissent). 

1317. 

DE  LODOWICO  REGE  ROMANORUM. 

377  (563).  Lodowicus  dux  Bawarie  * regnat  annis  30.  Scd  quia  bencdiceione  im- 
perinli  caruit,  ideo  non  est  in  nnmero  imperatornm.  Iste  electu»  c»t  — viciarc  studentes.  nw.  mo. 
Lodowicus  igitur  — coronatnr^*).  ntmr.  Mi. 

378(575).  Dominus  Borchardus  episeopus  Lubiccnsia  obiit  in  Oytin  \ Quo  defuncto  *•  n«bn.  m 
Lubicenses  recuperaverunt  profesto  sanctoram  Processi  et  Martwiani  cantnm  et  cele-  J«n  •• 
bracioncm  divinorum,  quibus  caruerant  iain  per  19  annos. 

1318. 

379(576).  Dominus  papa  Tholosanam — u.s.w.  wie  D — annis  240.  Et  canonizavit  iJJS'iJJ3' 
Avinionis  sanctum  Lodowicum  Tholosanum,  filium  quondam  Karoli  regis  Sicilie (4>.  Et 
canonizavit  ibidem  sanctum  Thomam  episcopum  Erdfordensem W,  qui  fuit  vir  nobilis 
genere  et  nobilior  vita  et  moribus,  preditus  sciencia  et  doctrina,  magister  in  theologia 
et  doctor  in  decretis. 

380(564).  "Woldemarus  marchio — defunctus  est.  Heu.  ms. 

381  (582).  Lodowicus  rex  — dcfuncti.  Qui  Lodowicus  per  cives  — intronizatus.  Heer.M4.M7 

1319. 

382(578).  Inauctumpno  huiusauni  coraes  Adolf us  Holtzacie  interfectus  fuit  in  Castro  net®.  424. 
‘Segheberghe,  in  proprio  lecto  iacens  iuxta  comitissam,  iiliam  domini  de  Mekelingborg.  *f.  n«. 

383(579).  Eodem  anno  eaptus  fuit  pater  comitis  lobannes c in  Castro  Bram  horste  et  * • «*. 

in  eadem  hora  aliud  sumn  castrum,  seilicet  Grobe nitz,  captum  fuit  per  tradicionem  cuius- 
dam  de  hovalibus  suis.  Hie  comes  Iohannes  postea  ductus  est  in  castrum  Kyle,  ubi 
diu  captivus  tenebatur,  quousque  evadens  vincula  perveniret  in  Lubeke  civitatem.  In 
qua  per  annum  moratus,  postea  per  cives  Lubicenses  reductus  est  in  castrum  suum 

st.  duplicitatem  — ostenden»«:  et  per  hoc  occultc  et  latenter  de  dupllcitato  redargntu»  est. 
st.  civi  totes  — et  Lubicenses  «:  civitatem  Sundensem.  Rostocceuses  autem  et  WysmariensM 
nec  non  et  Lubicenses  5. 

Scd  Lodowicus  in  primo  anno  post  coronacionem  utriusque  cepit  Fredericum  coelectum 
suum  et  ius  suum.  quod  ad  Imperium  habere  videbatnr,  resignare  coegit  s.  zu  a. 

W 7.  Ydua  Aprilis  s.  zu  «.  apr.  7. 

W a transitu  eius  38.  anno  s.  zu  «. 

a)  regnum  A.  b)  f.  A.  c)  Johannis  A. 

1)  § 374  ist  trol  aus  Heinrich  von  Herford  330  f.  verarbeitet.  2)  Wot  mit  « § 360a  aus  der- 
selben nochridu  der  Borlage  geschöpft.  VgL  Annales  Lubicenses  1315,  M.  G.  SS.  X VI  434.  3)  Encält 

1314  noc.  25.  4)  Gest.  1317  märz  13.  5)  Die  steile  ist  in  A offenbar  schon  verdorben  und  so 

nach  B wnd  D gekommen.  Die  fassung  von  « stimmt  mit  Detmars  nach  rieht  überein. 

6* 
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L Fassungen  A und  a.  1310 — 1320, 

Kylense^i.  Ubi  una  dierum  in  mensa  sedens  in  magno  solacio,  fatuus  suus  Harqnardns 
a quodam  invenc  truphabatur.  Quem  cum  fatuus  percutere  vellet  quodam  osse,  non 
iuvenem,  scd  dominum  comitcra  improvide  tangcns  excussit  ei  oculum.  Eodera  eeiam 
anno  alter  filius  suus  Cristoforus  quodam  nianc  vndens  ad  opus  nature.  a quibusdam  de 
fenestra  castri  proicitur  et  oeciditur  (per  preeipicium).  Tot  mala  et  adversa  domino 
illo  (antiquo)  in  uno  anno  provenerunt. 

Datn.  429.  384(587),  Dominus  de  Mekclingborg  bellum  — u.  s.  tc.  tcie  D — sopitum  est. 

385  (580).  Dominus  papa  Iohanncs  — u.  s.  tc.  u ic  D — in  rcgno  Porthugalie  ® — 
Cysterciensis  ordinis 

v.n*ta.4so.  386(588).  Erikus  rex  Daei  e congregavit  classem  navalem  maximara.  in  ea  colli gens 
innumerum  populum,  vocavitque  in  suum  auxilium  »Saxoncs,  Holtzatos  et  Slavoa.  Quo* 
congregans  Erikus  dux  de  Lovenborg  venit  cum  eis  ad  destinatum  locum.  Dux  autem 
Omnibus  simul  assumptis  venit  iuxta  civitatem  Sundensem,  Stralesunt  tune  vocatam.  Et 
figens  tentoria  sua  prope  ßilvara,  que  Heyneholt  dicitur,  prestolabatur  ibidem  adventura 
exercitus  regis.  Cuius  ducia  adventum  cum  Sundcnscs  perciperent,  statim  miserunt  ad 
amicos  suos,  subsidium  corum  implorautes.  Et  venit  eis  auxilium  ante  ortum  aolis. 
Facto  igitur  mane  egressi  sunt  civea  cum  suis,  qui  eis  in  subsidium  venerant.  et  bellum 
cum  duce  Saxonie  coramittentes , ceperunt  ipsum  et  omnes  nobiles  et  maiores  suos  et 
cum  ipsis  civitatem  ingressi  sunt.  Quod  factum  rex  intelligent,  mox  navibus  civitatem 
obsedit  a partc  maris.  Dominus  vero  de  Mckelinghorg  cum  multis  aliis  nobilibus  in 
alia  parte  eam  vallans,  impugnaverunt  civitatem  undique.  Sed  cum  satis  diu  ibi 
laborassent  sine  fructu,  eo  quod  cives  viriliter  se  defenderent,  soluta  est  elassis  illa  et 
exercitus  domini  de  Mekelingborg  via,  qua  venit.  reversns  est.  Cives  autem  Erikum 
ducem  de  Lovenborg  Wcrtizlao  dnei  de  Wolgast  presentaverunt.  Qui  ultra  ipsum 
tradens  marchioni  Brandeburgensi.  mansifc  captivus  usque  in  tercium  anmim.  A quo 
tarnen  ad  ultimum  se  redemit  16  milibus  marcarum  puri  argenti. 

s*Br.  2«.  387  (570).  (Iohannes  jmpa  ■ — in  iudicii*  iiterentur)'. 

▼.  Datm. *30-  388(501).  Dominus  de  Mekelingborg  — u.a.tc.  icic  D — dominus  de  Mekelingborg 

obtinuit (4). 

1320. 

H*ar.  240.  389  (622).  Dominus  papa  graves  fecit  processus  contra  Lodowicum  Bawanim  ipsuinque  ex- 

communicavit  et,  quantum  in  eo  fuit,  u rcgno  deposuit  et  ultimatc  tamquain  hereticum  et  scismati- 
cuni  oc  ecclesie  reljollcm  condempnavit s. 

390.  Iohanncs  papa  opinionem  de  altissima  paupertate  Petri  lohanni*  frutris  ordinis  Minoruin 
tamquam  hereticam.  pestiferam  et  erroneam  refutavit,  facieiis  contra  eam  4 decretalea  coiuttitucione«**)  *• 


<*)  Über  et  benevole  receptus  est  g.  zu  a. 
et  Algartni  g.  zu  ot. 

Hoc  autem  factum  est  Avinionis.  x.  ru  o. 

Hmr.  234.  <4>  in  x folgt:  388a  (577).  Frater  Erven«  Brito  — celebrato. 

^ in  a folgt:  300a.  Frater  Michael  minister  generali«  ordinix  fratrum  Minormn  scripsil 
Omnibus  provincialibus  mini  st  rix . quatenus  non  obedirent  mandatis  Iohannis  pape , quia 
esset  valid us  persecutor  persoue  sue  et  sui  ordinis,  et  si  in  locis  eomm  poneretur  inter- 
dictum,  non  deberent  hoc  servore,  ymmo  mlios  nc  servarent  proliibere.  Ultimoqne  idem 
Michael  ah  ccctesia  reeexsit  et  cum  Wylhelino  Ockam  hcretico  et  Bonagracia  ac  aliis  sui 
ordinis  fratribus  perfid  is  Bawaro  predicto  se  asaoeiavit. 


1)  Wiederhalt  au«  § 363.  2)  Wol  nur  aus  Heinrich  ron  Herford  240  cerarbeitet.  Vgl.  § 514. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1320. 

391.  Frater  ^ Michael  minister  generalis  ordinis  fratrum  Minorum  capitulnm  suum 
generale  celebravit  Pernsius  et  in  eo  diversa  ordinavit  de  consilio  et  assensu  patmm 
illius  capituli  contra  ecclesiam  dei  et  contra  capnd  ecclesie,  puta  Iohannem  papam  22., 
mandans  omnibus  fratribus  sui*  ordinis,  quatinus  non  obedireut  mandatis  ipsius  pape, 
pro  eo  quod  esset  validus  perseentor  ordinis  sui.  Constituit  eciam  de  consilio  diffinito- 
rum  illius  capituli,  diversos  errores  pro  veritatc  debere  predicari  a fratribus  suis,  et 
scismaticos  pro  possc  suo  defensare  nitebatur,  puta  Lodowicum  et  suos  coraplices.  Que 
omnia  intelligens  dominus  papa  totum  ipsum  generale  capitulnm  fratrum  Minorum 
Pernsius  protunc  congregatum  de  consilio  c&rdmalium  dampnavit,  hereticavit  et  cx- 
communicavit  ac  tamquam  membrum  putridnm  et  infectivum  aliorum  sanorum  ecclesie 
dei  membrorum  resecavit  ab  ecclesia  et  consoroio  fidelium  abiecit  per  quandam  con- 
stitucionem  super  eadera  dampnacionc  confectam,  que  incipit:  'Quoniam  vir  reprobus 
Michael*1.  Audiens  autem  scpedictus  frater  Michael  generalis  contulit  se  nna  cum 
fratribus  Wilhelmo  Ockam  herctico  et  Bonagracia  ac  aliis  pluribus  rebellibus  ad  Lodo- 
wicum regem  scisraaticum  et  hercticum , in  omnibus  se  ecclesie  dei  opponens  cum  suis 
fratribus  *. 

392.  Tantum autem  malum  tamque  exccrabilis  ct  lugubiis  confusio,  cunctis 
Cristi  fidel ibus  expavenda,  nulli  ordinum  Mendicaucium  de  gracia  dei  umqu&m  est  facta 
preter  isti,  et  forte  non  sine  divina  occulti  iudicii  providencia  et  ordinacione.  Quia 
qui  alios  dei  ministros  et  religiosos  vita  et  sciencia  probates  nititur  infamare  ct  con- 
fundere  falsis  et  mendosis  figmentis,  ille  iusto  dei  iudicio  incidit  in  foveam.  quam  fratri 
suo  paravit.  Ex  hac  inquam  pestifera  congregacione  capituli  illius  generalis  tantum 
malum  succrevit  in  ordine  predicto  fratrum  Minorum,  quod  heretica  pestis  et  semen 
dyabolicum  in  multorum  fratrum  illius  ordinis  snbortum  cordibus  h vix  aut  numquam 
eradicabitur,  prout  lacius  patet  in  libris  inquisicionis  per  inquisitores  diversos  fratrum 
ordinis  Predicatomm  collectis. 


§ 391  lautet  in  ct  sn  1321:  Supradictus  Michael  frutor  generalis  Minorum  capitulnm  suuro 
generale  celebravit  Pernsius , et  quia  in  eodem  capitulo  tarn  dictus  frater  Michael  qnam 
ceteri  magistri  et  fratres  eiitstlem  ordinis  diversa  ordinaverunt  et  statuerunt  contra  eccle- 
siara  dei  et  cupud  ipsius,  videlicet  Iolmnnem  22.,  foveutes  scisma  scismaticoaque  defen- 
santes  iuxta  posse  ac  non  pan  cos  errores  pro  veritate  teneri  et  doceri  precipientes : idcirco 
dictus  Iohannes  papa  totum  ipsum  cupitulum  de  consilio  maturo  suorum  fratrum  dampnavit, 
hereticavit  et  ab  ecclesia  dei  tamquam  membrum  piitridutn  et  infectivum  aliorum  sanorum 
ecclesie  dei  membrorum  resecavit  etn  abiecit  per  coustitucionem  quandam  super  eadem  damp- 
nocione  conlectam,  que  incipit:  4 Quonium  vir  reprobus  Michael’. 

W § 392  lautet  in  n zu  1321 : Tantum  inquam  malum  tamque  lamentabilis  confusio  omnibus 
Cristi  fidelibus  expavenda  nulli  ordini  per  dei  gractam,  presertim  Mendicaucium,  dinoscitur 
esse  facta  proterquam  isti,  qui  tarnen  fundatorem  habuit  sanctissimum  et  cristi anissinmm, 
videlicet  lieatum  Franciscum.  Qui  licet  dictum  ordiqem  suum  »upra  petram  fidei  tundaverat, 
multos  turnen  dicte  fidei  prevaricatores  post  se  ordinis  sui  profcsBores  esset?)*,  lucc  clarius 
patet  in  libri  inquisitoris  diversis  locis  ac.  eciam  inferiuH  in  presenti  libro. 


a)  suis  A.  b)  am  rand  A.  c)  f.  a.  d)  ut  a? 

1)  Bude  ‘Quia  rir  reprobus  Michael'.  Vgl.  Nie.  Eymeriau,  Diredorium  intpiisitorum  (Romtu 
1Ü78)  184  und  den  commentar  der  ausgabe.  rot»  Fr.  Fegna  (Venet.  1607)  290,  tco  sie  als  ungedruck( 
und  unbekannt  bezeichnet  wird.  Vgl.  auch  Wattenbuch  4 U eher  das  h and  buch  eines  inquisitors'  s.  12 
(Abhandlungen  der  Berliner  akadetnie  1888).  2)  Siehe  a in  § 390a. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1321 — 1323 


1321. 

*.  D«tB.  ax>.  393  (392).  Burgarius  rex  Sweorum  — u.  s.  t c.  wie  D — Norwey©  et  Swecie  rcx. 

H""r  i?5  3J)4  (W3).  R*ynoldus  comeo  ’Gelrie  — custoditu*  c!  detentn*.  Hic  Koynaldus  tiliux  uxwre 

sna  — Edwardum  genuit. 

». Data.«;.  395(595).  In  vigilia  nativitatis  — u.s.tc.  wie  T)  — invaserunt  (et  cum  — cadere 
fecernnt).  Posteriores  — (a  Dithmarsis)  perierunt. 

v.Detm  4.w.  396.  Tanta  iuundanuia  aquarum  facta  est  hoc  anno,  quod  aqua  pontes  valve,  qua 

itur  versus  Holtzaciam,  in  Lubeke  transcenderet.  Ex  qua  inuudacione  plureg  perierunt 
homines  et  iumenta 

?.  Doim.43».  397.  Pro  codem  tempore1*)  Lubicenses  turrim  et  villam  Tra venemunde  emenint  a 

comite  lobanne  de  Holtzncia  pro  4 milibus  marcarum  Lubicensis  monete. 

».  n«.t»  *«o.  398(612).  Duo  Lurabardi  — «.  s.  w.  wie  D — edificavit  et  consecravit. 

1322. 

».  i>etai.  441.  399(613).  Rex  Dacie  Cristofoms  plures  nobilcs  suspendit  impaeibilis*,  eo  quod 

— «.  $.  ic.  teie  I)  — non  fuit. 

i>«ik.  441.  400(614).  Dominus  de  Mekclingborg  — n.  s.  tc.  wie  D — monachi  de  DobberanM 

et  de  Dargun  — monasterio  de  Dobberan c * molendinum  in  Godebusse  opido  eonsignarct. 

i.  D^m.442.  401(615).  Hinricus  comes  — tt.s.  w.  wie  D — monete  solveret. 

».  D*.tm.  «43.  '102(616)«  A festo  sancti  Andrec  — u.s.tc.  wie  I)  — per  glaciem. 

1323. 

H«nr.  »«.  403(611).  (In  villa  Meyenborg — dotiere  inccpit.  eo  quod  tarn  fidelem  ennem  tarn 

iniuste  occidisxct.) 

»**.  >2.  404.  Dominus  papa  Iohannes  pridie  V dus  Novembris  edieto  apostolico  declaravit. 

quod  aftirruare,  Cristum  et.  eius  discipulos  nicliil  habuisse  in  proprio  vel  in  communi. 
est  bereticum  censendum,  et  assereionem  huiusmodi  pertinaeem  deinceps  esse  erroneam 
ae  hereticam  diffinivit  (de  maturo  consilio  multorum  doctorum),  cum  contradicat  sacre 
scripture.  qno  in  pluribus  locis  ipsos  öliqua  liabuisse  in  communi  tostatnr.  Eciam  quod 
pertinaciter  aHirmare  Cristum  et  eius  discipulos  in  biis,  que  ipsos  babuisse  sacra  scrip- 
tum testatur , nequaquam  in«  ipsis  utendi  aut  illa  vendendi  vel  donandi  vel  ex  ipsis 
alia  acquirendi  habuisse,  bereticum  esse  deterininavit,  cum  scriptum  sacra  testetur,  ipsos 
premissa  fecisse  seu  facere  potuisse,  et  talis  assercio  usum  ipsorum  evidenter  dicat  esse 
iniustum.  Quod  utique  de  salvatore  nostro  sentire  ueplias  est  et  sacre  scripture  con- 
trarium<l).  Prcdictam  autem  deelaraeioncm  et  difHnicionem  apostolicam  cum  buila3(sua) 
ad  generalia  studia  destinavit. 

405(601).  (Sanctus)  Thomas  de  Aquino  (doctor  gloriosus)  ordinis  Prcdicatorum 
jnji  i8.  Avinionia  in  maiori  ecclesia  canonizatur  15.  Kal.  Augusti  et  sanctoruin  confeasorum 
catbalogo  asscribitur  anno  quinquugesimo d a fclici  eius  transitu  ex  hoc  mundo  <*). 

v. Detm. 445.  406(006).  Rostoccenscs  cives  — u.s.tc.  wie  D — in  Warnemunde. 

iienr.  341.  407  (639).  Frater  Brun«»  — wurtirizundo  iutlgavit.  (Que  omnia  instrumenta  ferrea  in 

««•e.  si.  (l>  post  fcKtuin  Tliomo  apostoli  s.  zu  a. 

ot  doctrrae  katholiec  inimirum  *.  zu  a. 

▼.  Data. 444.  W in  a folgt:  405a  (605).  Cives  Biugenses  obsederant  opidum  Slues  et  cepcrunt  ipsum  oe  inter- 
fecerunt  lohanncin  fratrem  comitis  de  Flandria  opidiunquc  destruxerunt. 

a)  in  patibulia  s.  b)  auf  raeur  A:  Reyneveldc  a.  c)  Reyneveldc  «.  d)  decurrente 
zu  a. 

1)  $ in  I > § 5S4  durch  eine  naehricht  aus  De t mar  ersetzt.  2)  Falsch  für  Reyneveldc, 

wie  Detmar  und  a richtig  geben.  3)  Vgl.  unten  8.  H 7 anm.  4. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1324 — 1327. 

conventu  dicto  Lubicensi  pro  rnagnis  eonaervantnr  reliquiis).  Fecit  ociam  prenoininatus 
frater  Brnno  pavimentum  (lapidcum)  diveraia  figuris  (et  karacteribus  *)  insignitum  in<" 
choro  fratrum  dicti  convcntus  Lnbicensia  proprns  manibua  et  requiescit  in  cimiterio 
eorundem  fratrum.  Ad  cuiua  tumulum,  cum  novitcr  aepultua  eaaet,  plurics  a pluribu-i 
fidcdignia  viaa  sunt  lutninaria  ardencia  in  noctibna  nullo  humano  atudio , acd  ut  pi> 
creditur  angelieo  ministerio  ibidem  accenaa  et  ellata**!. 

408  (609).  Dominus  lokannes  Andree  — u,  s.  w.  wie  I)  — fratrum  Predieatorum. 

409.  Lodowicus  Bawarus  rex  Romanorum  Fredericum  ducem  Austrie  (diu  iam  in  capti-  ».  D«t».  «*. 
vitate  tentum)  a vinculis  absolvit  (pro  eo  quod  regno  et  corone  Romanorum  renunciaverat). 

1325. 

410(633).  Dominus  Iiorchardu*  de  Scrapelow  arc  biepi  seopns  Magdo  b ur*  Umr.  *4*. 
gensis  a civibus  suis  ncciditur  in  novo  ccllario  civitatis  "Magd  eb  urgonsis'*).  •*.  IM. 

Ad  istud  homit-idium  sacrilegnm  explendum  interfeetores  in  iarvis  — discerui  possetk  (nisi  diffe- 
rencie  corporis  vel  stature)  ad  pontiücem  - ad  propriu  diverterunt.  Tumuii  quoque  sni 
lapidotu  tali  epigramite  depinxeruut:  ‘liorcbardus  gratus  — necalus*. 

411(624).  Dominus  de  Mekelingborg  pugnavit  contra  dominum  de  Slavia  prope  ».  o«»  4*4. 
villam  Frcderikestorpe  et  triumphum  de  eo  obtinuit. 

412(625).  Pro  eodem  tempore  obiit  comes  Nicolaus  de  Wittenborg  et  reliquid  post  *.  Data. 444. 
se  duos  filios,  (funtzelinum  scilicet  et  Nicolaum. 

413.  Iohannes  papa  et  Magnus'  rex  Apulie  fortem1*  miserunt  exercitum  ad  civi-  ».  im* «t. 
tatem  Mediolanensem,  ut  expugnarent  Lodowicum,  sed  nichil  proficientcs  rcdicrant  cum 
magno  dampno  et  perdicione  multomm  de  excrcitu.  Lodowicus  (autem  de  Mediolano 
descendens  in  Coloniam  civitatem)  accepit  ibidem  * in  uxorem  tiliam  comitis  Hollandie. 
(magnificas)  nupeias  celebrando. 

414(626).  Albertus  cpiscopus  Halberstadcnsis  — u.s.w.tcie  I)  — castra  et  civitates.  ».  d.», 

415  (627).  Episcopus  Caminensis  hoc  anno  obiit.  Cuius  ecclesie  — u.  s.  w.  wie  D — n-un.  us. 
magistrnm  in  iure  canonico.  Sed  papa  — Nicolao  Kctelhodes. 

416.  Castrum  fortissimum  in  Lyvonia  nomine  Wolmersten  expugnatum  est  etr.  oa»  *«. 
destructum. 

417  (629).  In  illo  tempore  comes  Ghcrardus  de  Rennenberghe  vcnitLnbeke  — u.s.w.  ».  u.tm  us. 
wie  D — et  partem  terre,  quam  hucusque  de  Marchia  oceupaverat,  redderct  marchioni. 

Quod  et  factum  est. 

418(630).  Wirtzislaus  dominus  Rugianorum  — «.  s.  tc.  wie  D — Sundensis.  Ret  v.isa.ui. 
autem  Dacie  obtinuit  maiorem  partem. 

419(631).  Iohannes  comos  Uoltzacie  edilicavit  — u.s.w.  wie  D — et  Woldehorne.  o«».  «i 

420  (635).  Comites  de  Holtzacia  Gherardus  — m.  s.  w.  wie  D — per  murum  et  ob-  . . n.t»,  «a. 
tinuernnt  ipsum. 

421  (643a).  Frater  Nicolaus  de  Lyra  ordinis  Minorum  floruit.  (Hic  de  ludaismo 
conversus  est  ad  cristianitatem  et  factus  est  magnus  pcrsccutor  ludeorum). 

1327». 

422  (641).  Lodowicus  victo  Krcderico  — inviolabiliter  observatum.  Sic  igitur  IsMlowicus  — n«a.  *46. 
Komulum  vocavit  Lodowico  autem  imperatore  — eligi  procuravit 

01  et.  in  — Lubicensis  o : quod  est  in  choro  fratrum  Predieatorum  in  Lubcke. 

Huius  sancti  fratris  circuli  ferrei  cum  suis  coronulis  udhuc  habentur  in  conventu  prcdicto 
Lubicensi  in  veneraciono  sollempni.  g.  :h  u. 
ubi  famo  et  siti  cruciebatur  g.  zu  a. 

a)  karaacterstnis  A.  b)  et  agoosci  g.  zu  et.  c)  Ropertue  a..  d)  magoum  a.  e)  in 
Coionia  st.  t)  Das  jahr  1326  fehlt  in  A. 
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Emu.  34«. 

t,  D»ta.  458. 
fakr.  2. 

T.  Hat«  459. 
▼.  D#t«.  4M. 

▼.  Data.  400. 

t.  Data.  4M. 
T.  D<tm.  460 
T.  De  Im.  482. 


T.  Dehn.  464. 

v.  Data.  4M 
v.  Data.  467. 

a.  Data. 470. 
T.  Data.  470. 


48  I.  Fassungen  A unil  0..  1327 — 1332. 

423(342).  Erat  enim  quidara  frater  ordinia  Minorum,  Petrus  da  Korbario  nomine,  Kcatine 
dyoccaia.  llunc  fratrem  Petrum  I turne  antipapain  fecit,  legibus  et  online  perversis,  et  execratis 
oracionil.ua  execrari  je. ein.  quam  couaccrari  stutuit.  Cui  Lodowicus  reverenciam  thcicns  tamquam 
summ»  pontifici,  matmni  tenuit  et  tlcduxit  in  maguiun  scandalum  ccclesie  1.  Qui  mox  cardiualee  — 
‘igne  comburitur. 

424(043).  Hic  Petrus  pseudopnpn,  antequam  — u.s.w.  wie  D — uxore  invita  et 
contradieente.  Spreta  insuper  — in  obprobrium*  dicte  urbis  pro  papa  Romano  ct  eonatus 
est  — inen  sie  Novembris(lb 

1328 b. 

425(044).  Beniguissimus  et  criatiauiasimua  rex  Anglie — moritur.  Kan  ferrum  ignitum 
[.er  quoddani  cornu  ano  intruditur,  et  sic  intcrius  acccnsus  et  combnstns 
occubaitc,  nnllo  cxtorius  vulnerc  aut  signo  inlerfeecionis  in  eo  appareute. 

420  (044a).  Karolus  rcx  Francie  obiit  circa  festum  purifieacionis f.  Cui  successit 
in  regnum  Philippus  filius  patrui  sui. 

1320. 

427(643).  Dominus  de  Mekelingborg  — u.s.w.  wie  I)  — dominum  Slavorum. 

428  (651a).  Philippus  rex  Francorum  magnum  cxcrcitum  duxit  in  Flandriam  contra 
totam  Flamingorum  gcntem  <*’,  et  rex  victoriam  ohtinens  innutnerura  pcremit  populum, 
habens  in  adiutorinm  comitcm  Hollandie  et  eivitatem  Andegavenscm. 

429  (652).  Dani  in  auctnmpno  obscderunt  eastrum  Gottorpe  in  manu  valida,  Gherardo 
eomite  extra  patriam  existente.  Sed  comcs  Iohannes  cum  exercitu  Holtzatorum  de  ob- 
sidione  eos  repulit  et  eastrum  violenter  liber&vit. 

430(653).  Dominus  Hinrieus  — u.s.w.  wie  I)  — recipiens  prudenter  cgit. 

431  (654).  Cristoibrus  rex  Dacie  — u.  s.  w.  wie  1)  — obtinuit  victoriam  de  Danis. 

432.  Iu  codem  auctumpno  — u.s.w.  wie  D — multitudine  popuiaris  vulgi.  Sed 
comes  Iohannes  iterum  victoriam  obtinuit  ct  cum  paueis  ultra  octingentos  Danos  occidit 
ac  diciores  Danormn  captivavit. 

1330. 

433 (656a).  Otto  dux  Luncburgensis  obiit*. 

434(657).  Maiores  Ytalie  — u.s.w.  wie  1)  — erga  inimicos  imperii  recesserunt  — 
sibi  ministrans  usque  ad  obitum  suum. 

1331. 

435.  Rex  Kracovie  intravit  cum  exercitu  maxirno  terram  Prucie  et  eam  devastans 
occidit  multos.  Et  spolia  magna  diripiens  rcccssit  cum  victoria*. 

436(658).  Danoruin  rcx  Cristofonis  — u.  s.  tr.  u-ic  D — cum  co  rediit. 

1332. 

437  (664).  Iohannes  <*>  frater  regia  Danorum  eoncordiam  iniit  — u.  s.  t c.  wie  1)  — 
pacifieuti  sunt.  (Stante  hac  pace)  Dani  — et  optinuerunt  ea. 

438  (667).  Rex  Danorum  Cristoforus  — u.  s.  w.  wie  D — et  Woldemarum. 


0*  prout  plenius  in  transaumptis  continctur  a.  zu  a 
terram  pariter  et  Brugeuaem  eivitatem  a. 
et.  Iohannes  — Danorum  a : Cumes  iohannes. 


a)  obprobrio  A.  b)  o5.tr  ntbriaitur,  und  später  beigeschrieben  A.  c)  occubutoa  A. 

1)  Nur  aus  Heinrich  von  Herford  r erarbeitet.  2)  Gest.  13X8  febr.  1.  3)  Otto  der  strenge 

gest.  1330  apr.  10.  4)  Iu  V § 6G5  durch  eine  nnchricht  aus  De! mar  ersetzt. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1332 — 1337. 


439.  Coraes  de  Swalcnberghe  Borchardus  duello  vicit  dominum  de  Lippia  in  foro 
opidi  Qucrneharaelen  et  victum  duxit  accum  in  captivitatem1. 

1333. 

440(668).  Iohannes  papa  ex  senio  ut  crcditur  desipuit  in  tan  tum , ut  per  »e  predicaret  et 
alio»  predicare  fuceret,  quod  anime  Hanctorum  non  vident  divinam  esseuciam  clare  ante  diem  iudicü 
et  quod  nec  anime  dampnatorum  pnninntur  ante  dictum  tempu» ; ac  quod  visio  'bentarum  animurum, 
quam  nunc  habent,  evacuabitur  in  die  iudicii  succedente  alia  *. 

441  (669).  Contra  quem  dominus  Durandun*  fecit  tractatum  de  hu  materia.  Propter  quod 
Mt  ad  curiain  citatu»  a papa,  «ed  non  comparen»  fuit  a rege  Francie  defensutus.  Sod  raagister 
Thomas  Walloy»  Anglicua  de  online  Fredicatornm  in  Avinionem  veniens,  publice  sennonem  corura 
papa  fecit,  in  quo  dictam  opinionem  reprobavit  nmledicens  et  condempnans  papam  (in  facieni  num). 
Quem  cum  papa  incarcenuwet , ammonitu»  e»t  papa  ab  amicis  »ui»,  ut  errorem  »uum  revocet  et 
magistrom  illum  eripiat  de  vinculi»  et  ip»um  honoret,  alias  oporteret,  quod  omni»  curia  contra 
ipsum  insurgeret.  Quod  nt  audivit  papa,  errorem  »uum  in  pnbüco  sermone  revocavit  et  »o  cor- 
rexit  ac  per  bnllain  miseam  ad  Universität?»  errorem  »uum  »e  revoc&ase  iusinuavit.  Magixtrum 
quoque  Thomam  honorifice  eripiens  promocionibus  »olempuibu»  ipsum  exaltavit  Quo  facto  Iohannes 
papa  obiit  Avinioni»  *, 

1334. 

BE  BENEDICTO  PAPA  ROMANORUM  205. 

442(675).  Benedictus  papa,  qui  et  Iacolms  de  Far,  abbas  Cystcrciensis  ordinis  sodit 
annis  9,  mensibus  duobus  ct  diebus  8.  Hic  prius  fuit  presbiter  cardinalis  tituli  Sancte 
Prisce  et  ooneorditer  cst  electus  in  vigilia  aancti  Thome  apostoli.  decretalem  edidit  — 
in  donis  »ui»,  in  quo  ostendit  aninia»  mox  a corpore  »eparata»  et  ante  corponun  resurrcccionem 
et  ante  diem  iudicii  pro  moriti»  recipere  premium  boni  aut  mali.  Iste  restituit  ecclcsiis 
kathedralibus  eleccionem  archiepiscoporum  et  episcoporum. 

443(670).  In  die  »aucti  Clemonti»  — quinqiiö  milia  liominum  ahsorbuit 

444(676).  Otto  filius  regia  Dacie  — «.  s.  w.  wie  D — in  castrum  Segheberghe(l\ 

1335. 

445(678).  Marquardua  episcopua  — u.s.w.  wie  D — dominus  Volradus. 

446  (677).  Tune  vcncrunt  in  Lubcke  solempncs  ambasiatores  et  nuncii  regia  Roma- 
norum  Lodowici  pnta  (Iohannes)  — • u.s.w.  wie  D — circa  comitesd  nichil  profccerunt. 

447  (682).  Tempore  auctumpnali  voncrunt  — n.  $.  w.  wie  D — numquam  fuerat 
visum  <*>. 

1336. 

448  (688).  Magnus  rex  Swecio  — «.  s.  w.  wie  I)  — et  reginam  coronavit. 

1337. 

449(684).  Comes  Guliacensia  cum  aliis  — u.s.w.  wie  D — nichil  profeccrunt. 


Bau.  35«. 
t.  I)otm.  473, 


t.  Dttm.  475. 
t.  P*4bl  475. 


0>  in  a folgt : 444a.  Maxiuiu»  ventu»  fuit  in  die  8ymoni»  et  lüde.  ©cl  ss. 

ff)  Gerardum  et  Iohunnein  «.  zu  i- 

<*)  in  x folgt:  447a.  Pluvia  sanguinis  fuit  in  Erphordia  in  regione  Thuringorum  Mogun-  u»r.  258. 
tinensis  dyocesis,  cuius  rubicundissimas b gatt&s  in  panno  albo  et  lineo  collectas  illii 
temporibus  multi  viderunt. 


a)  de  ordine  Predicatorum  k.  zu  i.  b)  eius  «r.  zu 


1)  In  D § 6f)2  durch  eine  nachrieht  au*  Delmar  ersetzt, 
tusammengt  arbeitet. 


2)  Aus  Heinrich  von  Herford 
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I.  Fassungen  A und  a.  1337 — 1339. 


Um.  257.  450.  Iiodowicn«  rex  pugnuvit  contra  rege«  Iohunncm  Ikdiemie  cecam  et  Lodowicam  Ungxrio 

propter  ternun  Karmthic  et  vicit  cos  in  prelio. 

T.Dttn.47*.  451  (686).  Edwardus  rex  Anglie  — u.  s.  tc.  nie  1)  — secum  abduxit. 

».  D«tn. mo.  452  («34a).  Comes  Wilheltnus  de  Hennegow,  Hollandia  et  Selandia  obiit  et  reliquid 

heredem  Wilhelmum  ßliuin  saunt.  Qui  Wilhelmus  postea  cum  patruo  suo  dumino 
Iobanno  de  Bcaniond  venit  in  Lubeke,  ubi  honorifice  multum  receptus  a civibus  et  per 
4 dies  in  magnis  solaciis  exhilaratus,  perfeeit  rejsatn  suam  in  Pruciam.  vadena  contra 
paganoa  (et)  cum  salute  revertens. 

t.  n«tai.  täi.  453.  Lodowicus  rex  Komanorum  roagnatn  tenuit  curiam  in  Xurenberg,  ubi  ex 
comite  Guliacensi  feeit  marehionem  ct  ex  comitc  Gclrio  fecit  ducem.  Et  hoc  multum 
placuit  regi  Anglie , quia  idem  rex  (Anglie)  et  Lodowicus  • (rex  Romanornm)  et 
(marchio)  Guliaccnsis  habuerunt  trc.s  sororcs  (in  uxorcs),  tilias  comitis  Hollandie.  sorores 
iunioris  comitis  (Hollandie)1. 

1338. 

H*M2**>  4 5-1  (688).  Lodowicus  rex*  Komanorum  curiam  suam  celcbrans  in  Frank envord,  non  coactus, 

sed  spontc  in  preseucia  arcbicpiscoponmi,  cpiscoporum-*,  principum*  et  (tocius)  vulgi,  sc  esse  verum 
cristicolum  per  vere  fidei  coulessioncin  protestutos  est,  dicens  orocionom  dontinicam , ave  Maria  et 
symbolum,  pro  eo  quod  papu  hcrcstni  sibi  imposuerut. 

455  (690).  Rex  Tartarorum  — «.  s.  tc.  tric  1 ) — gentis  sno  conversiono. 

Hw.  252.  450.  Magna  discordia  facta  est  iutcr  reges  Anglie  et  Franeie.  Lodowicus  namque  rer 

Aloinamiic  presidium  regi  Anglie  tulit,  Iobannes  vero  rex  Boliemic  regi  Franeie  fiiit  auxilio.  Qui 
multa  prelia  committentes  int1*  inviccni,  plnra  dawpnu  sibi  inviccm  intulernnt. 
nig.  457(691).  Multitudo  locusturum  — »jKugurc  non  posset. 

».Dein. 490.  458(695).  Pritjcipcs  (terrarnm)  puta  duees  — u.s.tv.  teie  I)  — terrarum  sitarum 

•r.  i7*.  inviolabiliter  ubique  servandam,  eam  iuramentis  suis  contirmantes,  sex  'annis  continuis 
duraturam.  Ibiquc  cciam  pluros  alias  soleinpnitates  exereebant  (ct  exereicia  militaria 
habebant)  in  torneamentis  et  bastiludiia W. 

1339. 


t.  Drt».  482. 
Juli  8. 


▼.  484. 

nkn  25. 


▼.  Datei.  4B6. 


45B  (696a).  Eclipsis  solia  facta  est  in  die  sancti  Kyliani  * post  vespera»  anra  screna(,). 

460.  Translaeio  sancti  Petri  martiria  ordinis  Predicatornm  facta  est  in  Mediolano. 

461  (698).  Comes  Gherardna  de  Holtzacia  interfectus  fuit  in  lecto  suo  et  capellanus 
suua  et  duo  familiäres  sui. 

462  (694).  Comes  Bertoldua  de  Hennenberghe  obiit  in  die  eene.  Hic  obtinnit  Lubi- 
sensibna  a Lodewico  rege d Romanorum,  nt  perpetnis  temporibus  faeere  possint  monctam 
aurcam. 

463(703).  Lodewicus  marchio  Brandebnrgensis  — u.s.tv.  teie  D — quod  ‘Wolde- 
lTüimtn  filium  regis  Cristofori  introducere  vellent  in  regnum  patris  sui  in  Daciam,  de 


O)  st.  in  — intulerunt  i : tandem  in  uno  illorum  prcliorum  lohanncs  rex  Hebende  occiditur. 

capto  rege  Franeie. 

<*)  et  aliis  facti»  militaribus  s.  zu  a. 

t. Data. 483.  *)  m a folgt:  459a.  Rex  Anglie  cmn  multis  principibn.n  Thewtonicig  et  excrcitu  mngno  »n- 

travit  Franciam  et  devastavit  niagnam  partem  Pykardie  et  Hbenter  pngnaü.set  cum  rege 
Franeie,  sed  protunc  de  concilio  regi»  Bohemie  non  obtinuit 


a)  Imperator  a.  b)  ac  aliorum  prelatoram  nec  non  s.  zu  a.  c)  comitnm,  baromnn  s.  zu  a. 
d)  imperatore  a. 

1)  In  TI  und  D § 689  ersetzt  durch  stücke  aus  Heinrich  von  Herford.  2)  Nach  Oppolzer» 
* Canon  der  Finsternisse’  1339  juli  7. 


\ 

; 
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I.  Fassungen  A und  a.  1339 — 1342. 

quo  iam  diu  expolsns  fuerat  per  comitem  Gherardum  defunctum,  quod  eciam  ad  effectum 
perduxerunt.  Pcrductns  autera  Woldemarus  — receptus  cst  ibidem  a pnpulo. 

1340. 

464.  Rex  Fraucie  (Philippus)  maguam  elasscm  navium  transmisit  in  portum  Flamin- *•  o.u*.i». 
gorum  nomine  Swcn  *,  ut  ipsos  Flamingos  sibi  subiugaret.  Quod  cum  (Edwardns)  rex 
Anglie  percepisset,  eongregavit  et  ipso  navium  multitudinem  copiosam  et  inopinate 
reniens  irruit  in  Francigenas  et  preliabatur  cum  eis  per  diem  et  uoctem.  Et  potitns 
triumpho  rex  Anglie  interfeeit  circa  22  milia  de  Francigenis , interfectis  de  suis  circa 
4 milibus  *. 

465(707).  Gens111  Danica  Iüthcn  dicta  obsiderunt  — u.s.w.  wie  D — irruentes  in  *.  n»i».4S7. 
populum,  intcrfccerunt  de  ipsis  bnndis,  id  est  rusticis,  ultra  duo  milia  et  duccntos. 

Inter  quos — cum  aliis  duobus.  Quos  captosf**  rotaverunt. 

1341. 

466  (G97).  (In  opldo  Ghexeke  Wcstphalie  — aliam  partem  lesit.)  Ilter  ’ito. 

467(709).  Woldemarus  dux  Sleswicensis  captus  fuit  — u.s.w.  wie  D — magna  -■  oo».  o«. 
summa  pecunie. 

468(710).  HinricUB  episcopus  Lubicensis  obiit*  in  40.  et  sepultus  est  in  choro  ».mia.sss. 
sanctimonii,  quem  ipse  Ä exstruxerat  sicud  et  aulam  episcopi  solempnem.  Et  successit 
ei  in  sedem  dominus  Iohannes  scolasticus  <4>. 

469(711).  Woldemarus  rex  Dacio  — u.s.tc.  wie  I)  — repertos,  cxceptis  interfectis  t.d«». 4». 
et  submersis. 

470(712).  Civitates  Lubicensis  et  Hamburgensis  — u.s.w.  t sie  D — in  hac  gwerra  t. h«b». s». 
Stare  voluit  * cum  civitatibus,  sed  contra  fratres  suos  dedit  Lubicensibus  eastriun  Seghe- 
berghe  — mtilta  incommoda  pervenerunt. 

1342. 

471 . Lodowicus  marchio  Brandcburgensis , filius  Lodowiei  Bawari k imperatoris,  ».  D.im.  <«. 
tulit  nxorem  filii  Johannis  regis  Bohemorum",  que  separabatur  ab  eo  vivente  propter 
irapotenciam  coeundi,  et  duxit  eam,  nomine  Margaretam,  in  uxorem,  ctun  qua  obtinuit 
totam  Karinthiam.  Propter  quod  ipse  marchio  (Lodowicus  et  Iohannes  rex  Bohemorum) 
et  Karolus  4.  (frater  suus)  discordavcrunt  per  multa  tcrapora,  diversa  prelia  movendo. 

Sed  postea  tarnen  sunt  concordati. 

472(720).  Papa  Benedictus  obiit  in  Avinione  9.  Kal.  Maii  et  istud  pro  eius  epithafio 
scribcbatur:  *Iste  fuit  Nero  — mera ' t41.  u«n.  *w. 

A'  st.  Gens  — dicta  a:  Gens  quedam  in  Dacia  est  nomine  Iuothcn.  Hü  venientea. 

,,)  3 iam  sic  interfectos  7 

propriis  snmptibus  suis  s.  r»  a. 

'4-  in  a folgt : 468a.  Qu i stutim  post  pascha  dominiea  Miscricordias  domini  consecratns  fast  •>».  n. 
per  arclüepiscopum  Bremensern  et  opiseopos  Swerinensem  et  Katzeburgensem  4.  Ilic  novus 
episcopus  eodem  die  suc  consecracionis  ronsecravit  et  ecclesiam  in  sanctimonio,  et  copu- 
lavit  in  matrimonio  duas  Alias  comitis  Johannis  de  Holtxacia  duobus  fratribus  dominis 
Nicolao  et  Bemhardo  de  Slavia*. 

in  a folgt:  472a.  Albertus  dominus  de  Mekelingborch,  iturus  ad  imperatorem,  est  captus  ▼.  UrtaMM. 
in  via  in  Thuringia  a comite  de  Swartzeborch  et  detentns  in  rinculis  per  medium  annum. 

a)  so  ü>  A und  a.  b)  Bavarii  A.  c)  fratrii  Karoli  4.  de  Bohcmia  a. 

1)  Hd  '/.  tetn  bei  Slugs.  2)  Sieht  § 700  in  der  fnssung  B.  In  D durch  dir  narhricht  aus 
IJetmar  ersetzt.  3)  Irrst.  1341  tnärz  1.  Ihm  folgt  Johannes  IV.  nm  Mule.  4)  Burchard  IL  ron 
Bremen , Heinrich  I.  von  Schwerin  und  Volrad  von  Batzeburg.  5)  In  D § 710a  aus  TJetmar. 

7» 
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I.  Fassungen  A und  a.  1942 — 1345. 


• 473  (713).  Lubieenscs  querimoniam  fecernnt  imperatori  et  marehioni  ßrandeburgensi, 

tutori  eorum,  de  comitibua  Holtxacie,  qualitcr  defensarent  raptores  cornm  et  iniuriatores. 
Quibus  miserunt  imperator  et  marebio  duceutos  — «.  s.  tr.  trie  D — ideo  pacem  fecerunt 
inter  illos. 

1343. 

DE  CLEMENTE  PAPA  2(16. 

Htnr.  24«.  474(721).  Clemens  papa1,  qni  et  Petrus  ßogerii  , niger  raouftchu»  ordtnis  sancti  Jlenedieti 

'*■  l®.  magister  in  tbcologia  sedit  annis*  12,  mensibus  tribus  et  diebus  ‘17.  Hic  prima 

».  im».  <»;.  episcopus  ßotbnmagensis  facta»  e»t  cardinali».  Hic  papa  in  publico  consistorio  — u.  t.  io. 
wie  D — sieud  prius. 

»em.  265.  475  (722).  Tanta  inunduciu  uquarum  — alia  dumarum  utensUiu  defluerefO. 

».  D.tn,  ne.  476(728).  Erikus  iuvenis  dnx  Saxonie  de  Lovenborg  spoliavit  currus  strate  Lnnc- 
burgensis  — «.  s.  w.  wie  II  — peccatum  sunm  luet.  Quo  audito  tres  iste  civitatcs  una 
cum  adiutorio  ducis  Albcrti  terram  suam  intraverunt  — auspenderunt.  Sed  «tatim  in 
40.  dux  ille  nobilia  Albertus  ab  bac  luce  subtractus  est. 

ltsu.  26».  477  (732).  In  Karintliia  fuerunt  — in  eternnm. 

».  DMm.tw.  478(737).  Gcns!*l  Lyvouie,  que  Esthen  nuncupatur,  rceedens  — u.t.w.  wie  D — 

principibus  paciebatur,  ae  ad  invicem  eollegit  et  faciens  exercitum  irruit  snper  Teutho- 
nicos  et  omnes  tarn  viros  quam  mulieres  interfecit.  Habitant  autem  — ibidem  inventos 
oeciderunt. 

».  mtm.rse.  479(729).  (Albertus*  episcopus  Sleswiccnsis  obiit  in  Lubeke  et  sepultus  est  in 
cboro  fratrum  Minorum.) 

*.  rw«.4»7.  480.  (Eodcm  auno  rex  Dacie  Woldemarus  cepit  castrum  Kalingborg  per  tradicioncm 

cuiusdam  viri  de  Hultzacia.) 

1344. 

».  iwm.«»».  481(743).  Lodowicug  rexb  Romanorum  tres  habuit  fllios,  seilicet  Lodowicum  mar- 

ebionem  Brandebnrgensem,  Stephanum  et,  Romnlum,  et  tiliarn,  quam  marchio  Misnensis 
duxit  in  uxorem.  Cum  hiis  tribus  filiis  suis  et  maximo  populo  venit  — «.  s.  u>.  wie  D — 
Rodolfum  ducem  Saxonie,  marebionem  Misne,  lautgravium  Hassie  et  de  Saxonia,  West- 
pbalia  et  Heno  plurcs  dominos.  Hii  omnes  — sed  rctrocessit  cum  suis.  Totum  autem 
istud  — in  uxorem  dederat,  filio  regis  lobannis  repudiato  (propter  cocundi  impotenciam, 
ut  supra  dictum  fuit). 

1345. 

482.  Coniunccio  maxima  fuit  trium  superiomm  planetarum  20.  die  mensis  Marcii 
in  aquario  prima  hora  post  meridiem  *.  Que  coniunccio  secundum  astronomos  et*  medicos 
apostemata  perniciosa  et  mortifera  causabat  et  figurabat 1 esse  futura  et  magnas  pesti- 
lencias  inductura  per  Universum  orbem. 

Hear.  2«».  483.  Ignia  cecidit  — omnes  obicrunt. 

ifci».  484.  Wilhehnu»  comos  Itollandic  — Marie  Mugdolenc  ct  cum  toto  illo  exercitu  intravit 

Frisiam  occidentalem  et  jieriit  ibidem  ipso  nun  omnibu»  quasi.  Xam  trecenti  milites  ibidem 


Heu.  266.  (!)  Fuit  atuetu  hec  inundacio  aquantm  iu  die  Marie  Magdalene  et  circa,  t a a 

man  12.  (*1  In  die  sancti  Gregorii  gen»  a. 

a)  annis  X,  mensibus  9 et  diebus  27  a.  b)  st.  rex  RomaDorum  a : Dawarus  imperator.  c)  f.  A. 
d)  causabaut  et  tigurabaut  A und  a. 

1)  Clement  VI.  erteätt  134t  mos  7.  2)  Uelimbert  geet.  1343  (mai  31);  der  naehfolger  Albert  II. 

Wirbt  schon  1344.  3)  Diese  stelle  wörtlich  gleich  dem  gutachten  der  Pariser  fnkultnt  rem  oct.  1348. 

Vgl.  Dctmar  513  und  die  dortige  note  4. 
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interfecti  sunt  et  quadringenti  nobiles  prctor  commune  vulgus.  Tune  Iohanncs  tutor 
terrc  Hollandie  statim  misit  pro  filiis  regis  Romanorum  Lodowiei,  puta  Stephano  et 
Roraulo,  qni  iure  hereditario  putabantur  debere  succedere  comiti  defuncto.  Propter 
quod  adhnc  Hollandia  est  in  possessione  ducum  Bawarie. 

485  (*  34, 732a).  In  comicia  de  Mark»  * — derisit.  Sed  revoluto  termino  vini  'denrevelnto,  comes 
obiit  et  mercedem  lahoris  sui  recepit,  pro  eo  quod  opidum  Mendene  prodicioae  eeperut 
(quod  erat  archiepiscopi  Coloniensis)  et  tanta  mala  in  eceleaiis  dei  perpetra  re  rat. 

486(726).  Reges  Ungarie 1 et  Bokemie  et  quam  plures  alii  principes  exercitum 
magnum  direxerunt  in  terram  Sarracenorum  et  ibidem  existentes  magna  darnpna  eisdem 
intulerunt.  Sencientes  autem  Sarraceni , quod  rcsistere  non  possent  cristianis , fugam 
capientes  presidium  eniusdam  castri  fortissimi  pecierunt.  Quod  eastrum  cristiani  val- 
lantes  eos  in  eo  obsiderunt.  Sed  ab  kac  obsidione  dolo  et  fraude  amoti 1 sunt.  Kam 
magister  dominornm  Prutzie  de  domo  Teuthonica,  ad  rogatura  forte  principum  Sarraceno- 
nini  vel  quia  ipse  forte  malus  erat  cristianus,  litteras  regibus  misit  in  obsidione  positis 
in  kunc  modum:  ‘Novcritia  dornini  reges,  quod  pagani  nostras  intraverunt  terras  in 
maxima  multitudinc  et  devastantes  terras  oecidunt  quotquot  mveninut  komines.  Si 
igitur  quantocius  nobis  in  auxilium  non  veneritis,  perdemus  omnem  terram  pariter  et 
ritam'.  Quibns  litteris  lectis  mox  obsidionem  solvunt  et  in  terram  Prutenorum  quan- 
tocins  vadunt  et  statim  deeeptos  se  inveniunt.  Convocantes  autem  commendatores  terro 
et  precipuos  ordinis,  ostenderunt  eis  litteras  magistri  sui.  Qui  se  cxcusantcs  de  de- 
cepcione  facta,  in  signum  sue  innocencie  cum  adiutorio  regum  magistrum  suum  ceperunt 
et  ipsum  deponentes  de  magisterio  (rotando)  occiderunt. 

487(740).  Wilhelmus  comes  Hollandie  cum  Traiectnm  inferiux  obsideret*,  (prout  supra 
iam  habitnm  est)  civcs  videntes  se  non  posse  resistere  poteneie  dornini 
taliter  ipsum  placnerunt.  Nom  bini  et  bini  — auxilimn  prestarc.  Que  omnia  comes 
acceptans  veniam  eis  contulit 

1346. 

488(743).  Edwardus  rex  Anglorum  Franeiam  potenter  intravit,  eam  undique  de- 
vastando,  et  stetit  ante  civitatem  Parisiensem  11  diebus.  Posten  iuxta  Ambianas  pre- 
lium  intcr  regem  Anglic  ex  una  parte  et  reges  Francie  et  Bohemie,  Iohannem  scilicet 
cecutn,  Navarre  et  Maioricarum  ex  alia  parte  eommissum  est.  In  quo  rex  Anglie  eos 
vicit  ctun  24  milibus  (habens  ducem  exercitus  sui  comitem  Hinricum  Holtzacie).  Rex 
vero  Bokemie,  dux  Lotharingie,  comes  Flandrie  et  comes  de  Altona,  frater  regis  Francie 
interempti  sunt  gladiis  (et  rex  ipso  Francie  captus  est  per  dictum  Hinricum  comitem d 
Holtzatorum.  Propter  quam  virilitatem  onines  comites  Holtzatorum  in  perpetuum  ccnsum 
recipiunt  a rege  Anglie  annuatim  quadringenta  nobilia,  nt  dicitur). 

489  (746).  Edwarclo  iam  existente  in  Franeia  et  ibi  pugnante , rex  Scocie  venit  in  ■ 
Angliam  — u.  s.  u>.  wie  D — de  Anglia  afferri  fecit. 

490.  In  Terra  Sancta  ignis  de  celo  in  modum  pluvie  cccidit,  qui  ignis  consumpsit  ■ 
lingna  et  lapides  et  cetera  omnia  que  tetigit,  et  omnes  komines,  qui  odorem  fumi  sen- 
serunt,  mortui  sunt.  Qui  vero  fumum  viderunt,  odorem  non  percipiendo,  ubicunque  illi 
applicuernut,  pestilenciam  kominibus  et  bestiis  induxerunt  • 

491  (749a).  Erikus  dux  def  Lovenborgk  einit  castrnm  nomine  Lynowo  do  nobilibus  ■ 
clientibus  Scharpenberghe  *,  pro  quo  eis  dedit  terram  sitam  iuxta  Albiam,  nomine  Derzink. 
Quam  terram  cum  predicti  bovales  (nobiles)  intrassent , rapinis  vacare  ceperunt , sicud 


a)  f.  A.  b)  ammoti  A.  c)  per  sex  menaea  cum  85  milibus  armatorum  s.  zu  a.  d)  comite  A, 
e)  et  attuierunt  s.  zu  a.  f)  sL  de  Lovenborgh  a:  Saxonie.  g)  Sebarpenberghen  a, 

1)  Ludzcig  I.  2)  Tn  D § 748  nach  Detmar. 


Henr.  246. 
*t.  181. 

Lbid. 

t.  Dato».  4M. 


llenr.  268. 


t.  Duttt.  008. 


r.  Potm.fiOB. 

r.  L'ntzn.  504. 
r.  Itetm.  4M. 
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consueverant  de  Lynowe.  Propter  quod  Rodolfus  dux  Saxonie  ct  dominus  de  Mekeling- 
borg cum  manu  valida  illam  terram  Derxink  invadentes,  gladio  et  igne  eam  ex  integro 
sunt  dcmoliti,  fugante»  raptores  prcdictos  de  terra. 

* 492  (749b).  In  carnisprivio  eiusdem  anni  dominus  de  Mekelingborg  tenuit  curiam 

suam  in  Lubeke  cum  uxorc  sna,  sororc  regis  Swecie.  Ad  quam  curiam  et  solempnitatem 
venerunt  filius  Rodolii  ducis  Saxonie  et  Hinricus  comcs  de  Holtzacia  et  plures  aiii  no- 
biles,  et  tune  concordia  et  amicieia  plena  facta  est  intcr  Hinricum  comitem  Holtzacie 
et  Lubicenses  per  dictum  dominum*  de  Mekelingborg. 

1347. 

t. Data. Mi.  493.  Rex  Bobemie  Karolus  factus  est  rpx  post  lohannem  patrem  sunm,  qui  ante- 

quam  imperator  efficeretur,  vocatng  fuit  WonzcRlans.  In  ultimn  autem  ebdomada  ante 
■sin  «.  pascha,  id  est  in  bona  quinta  feria,  papa  in  consistorio  publice  pronuneiavit,  Lodewicnm 
non  esse  iraperatorem  nec  debere  amplius  tcueri  pro  imperatore,  nee  cpiscopum  Mogun- 
•pt.  i.  tinum  pro  episcopo  baberi.  Post  paseba  vero  statim  in  consistorio  predicto  deelaravit, 
Wenzeslaum  regem  Bobemie  fore  regem  Romanorum  et  filium  comitis  de  Nassowe  archi- 
episcopum  Moguntiuum.  adkue  iuvenem.  Sed  nec  principes  nec  civitates  curaverant  de 
deposicione  papali  nec  de  excommnnicacionc  ipsius,  quia  civitates  magne  Rcui  erant 
ei  * voluntarie,  qnia  pacificus  dl  erat  Lodowieus  ct  multum  ditatus  in  illa  pace 

DE  KAROLO  IMPERATORE  96. 

H«r.  274.  494(732).  Karolus  * (dietu*  e primo  Wcnzeslaus)  filius  Iohnnnis  ceci  regis  Bobemie  et  comitis 

de  Lutzelingborg  vivente  edhuc  Lodewico  rege  ad  14  ntenscs , jer  papatn  Olemcntem  prumotus 
t.  D«t«.5e*.  imjicrat  amiia  32*.  Hic  Wcnzeslaus  rex  Bobemie  ab  episcopis  Colonicnsi  et  Trevercnsi 
ac  a ducc  Rodolfo  de  Saxonia  ducitur  in  Bunnam  civitatem  et  coronatnr  in  regem  Ro- 
h«i.i;s»7s  manorum , sicud  papa  prins  ' decreverat  contra  Lodewicum.  Contra  lmnc  autem  eleetux1 
fuit  eomes  Gtmtberus  de  Swurtzeliorg,  qui  pusten  intoxientus  obiit.  Iste  ICarolus  Studium  in 
Pragam  ordinavit,  Slavonicos  monacbos  Präge  instituit.  et  enndem  civitatem  diversis 
(officiis)  mecltanicis  ornavit.  Ipsc  eciam  marchiam  Lnzaciam  ct  dominium«  Swidcnensc 
aibi  acquisivit,  babens  tres  filios,  seilicet  Wenzeslaum  cui  cessit  Bohemia,  lohannem 
cui  cessit  Luzacia  et  Sigismundum,  qui  factus  est  rex  l'ngarie  propter  copulacionem 
ftlie  Marie  Lodowici  regis  Ungarie,  predecessoris  sui. 

*.  uetio  soi.  495,  Post  mortem  Wilhelmi  comitis  de  Hollandia  terra  homagium  fecit  seniori 
sorori  imperatrici,  co  quod  comes  ucc  pueros  nec  fratres  haberet. 
t.  Drtm.se«.  496(757).  Woldemants  rex  Dacie  obsedit  castrum  Werdingborg  in  Lalande,  volcns 
Holtzatos,  qui  ibi  erant  ex  partc  Iobaunis  comitis  Holtzacie,  propellere.  Quod  cum 
comiti  Iohanni  intimaretur,  mox  congregans  exercitum  venit  in  auxilium  existentibus  in 
Castro.  Rex  autem  Swecie  audiens  hanc  eontroversiara  intercepit  causam  et  ambas  partes 
componens  ordinavit  sic,  ut  rex  Ducie  daret  comiti  Iohanni  8 milia  marcarum  puri 
argenti  et  ipse  comcs  redderet  regi  terram  illam  Lalande.  Quod  sic  factum  est. 

1348. 

*.  oum.512.  497.  Principes  isti,  scilieet  archiepiscopus  Moguntinus,  dnx  Rubertus  de  Bawaria, 

dux  Erikug  senior  eum  Eriko  iuniore  duce  de  Lovenborg11  et  marchio  Lodewicus 

st.  pacificus  erat  Lodowieus  a:  pacifici  erant  et  precipuo  Lodowieus  valdc  erat  pacificus. 


a)  Altertum  s.  r«  a.  b)  eis  a.  c)  dictus  primo  Weosesiaus  om  rand  A;  f.  a.  d)  Lutxcl- 
boreb  o.  e)  35  a.  f)  post  A.  g)  ducatum  Swydeoensem  a.  h)  Saxonia  A*er  und  öfter  a. 


1)  Irt  D § 733  nach  Dctmar.  2)  Wal  134(1  juti  11.  3)  1319  ja».  1. 
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Brandeburgensis , elegerunt  Guntherum  "comitem  de  Swartzeborg  Tburingum  in  regem  '<  ras. 
Romanorum  et  duxernnt  ipsum  cum  magna  potencia  super  Mogana  aqua  contra  Karolum 
regem  Bohemic,  iudicantes  eum  non  esse  regem  Romanorum,  qui  ab  electoribus  imperii 
non  esset  electns,  nee  papam  posse  dare  de  iure  regem.  Unde  Frankenvordenses  in- 
tromiserunt  ipsum  in  civitatem  et  homagium  sibi  fecerant , similiter  et  alie  civitates 
circa  Renum. 

498  (758).  Albertus  et  Iobannes  domini  de  JIckolingborg  visitaverunt  Karolum  regem  *■  MM.ua. 
Romanorum  et  Bobemie  in  Praga,  ubi  dnees  ab  ipso  effecti  ad  propria  cum  gaudio 
remearunt. 

499(761).  Civitates  Marchie  reeeperunt  unum  (trufatorem),  qui  se  dixit  esse  Wolde- » 
marum  marebionem  (antiqmim)  Brandeburgenscm.  Cui  archiepiscopus  Magdcburgensis, 

Rodolfns  dux  Saxonie  et  principes  plures  astabant  auxilio  et  favore  et  presertim  illc 
de  Anehalt,  Multi  igitur  bomines  interfecti  sunt  propter  eum  et  multa  bella  com- 
missa  terraqne  vastata  est.  Tandem  dominus  Lodewicus  marchio  Brandeburgensis 
terram  * resignavit  fratri  suo  Romnlo b Romano , qui  natus  fuit  Rome , quando  pater 
suus  ibidem  coronatus  fuit.  Qui  Marchiam  obtinens,  ad  ultimum  ille  pretensus  et  simu- 
latus  marchio,  quem  molendinaiium  vocaverunt,  in  Dessovve  super  Albiam'  comitis  de 
Anehalt  in  miscria  mortnns  est111. 

500(762).  Edwardus  rex  Anglie  obtiuuit  civitatem  Kaliz,  cum  eam  obsedisset  perr.DttK.su. 
unum  annum  minus  tribus  ebdomadis. 

601(763).  Magister  Iobannes  Dannekowo  astronomus  scripsit  amicis  suis  in  Lubeke  ' oan.  5ta. 
de  cansis  pestilencie  future  et  de  proximo  instantis,  que  primo  inccpit  in  ultramariuis 
partibus  in  Terra  Saneta  et  circumquaque.  Heinde  venit  ad  partes  Ytalie,  ad  regnum 
Apulie,  post  in  Cngariam,  post  in  Siciliam,  post  in  Marsiliam  et  in  Franciam1,  post 
in  Angliam  et  Flandriam,  deinde  in  Norwegiam  et  Sweciam,  post  in  Daciam,  Iutlandiam 
et  Pmciam  *. 

502  (763a).  Woldemarus  rex  Dacic  venit  Lubekc  cum  Eriko  duce  de  Lovenborg.  <.  d.u»  m». 
De  Lubeko  autem  navigio  iverunt  in  Prueiam,  volentes  ire  contra  paganos  in  pugnam ; 
sed  tune  temporis  nullum  bellum  factum  est,  et  ideo  de  Prutzia  navigaverunt  in  Terram 
Manctam.  Ubi  rex  Dacic  factus  est  miles  apud  sepulcrum  domini  ab  Erico  duce  de 
Lovenborgh. 

503(764).  ln  Tzirenbergb  opido  — quelibet  opera  lacimus.  Habitavit  autem  dictum  fantusma  H*«x.  27». 
in  domo  cuiusdam  civis  in  Cyreuberg  et  multa  ministeria  ci  ac  aliis  horainibuu  exhihuiti1). 

504(767).  Quidam  de  bovalibus  (nobilibns)  terre  Holtzacie  conspiracionem  clam  , D»tm  so&. 
fecerunt  contra  comites  Holtzacie,  dominos  suos  f,  cupicntes  eos  expcllerc  de  terra  Quod 
percipientes  comites  collegerunt  exercitum  de  fidelibus  suis  et  venientes  primo  obsede- 
runt  Rcnseborg  castrum,  quod  stabat  Marquardo  Westenzce  pro  quadam  pecunie  summa, 
qui  erat  unus  de  conspiratoribus,  et  ceperunt  illud.  (Deinde k comes  Hinricus  obsedit 

t*>  in  gl  folgt:  499a.  Terremotus  niaximus  fuit  in  diversäs  mundi  partibus  evertens  castra,  r.  Drtm. fitn. 
villas  et  civitates  in  die  convcrsionis  soncti  Pauli,  sicut  in  Vienna,  Veneciis,  Aquiieya,  et  jrn,  26. 
Villa1  ponitus  alisorptu  est  cum  terra  adiocente,  et  30  castra  in  Karinthia  corruerunt  *. 

t*>  De  hoc  mirabili  et  inconsueto  homine,  si  fas  est  credi  fuisse  homo,  plura  scribit  Hinricus 
de  Ucrvordia  in  capitulo  de  Karolo  4.  etutum  suarum.  s.  zu  a. 

a)  Marchie  s.  zu  a.  b)  auf  rasur  A;  domino  Lodowico  a.  c)  Mildam  aquam  a. 
d)  Faranciam  A.  e)  etc.  2.  zu  1.  f)  naturales  r.  zu  a.  g)  aut  exterminare  e.  zu  a.  h)  Deinde  — 

Herum  eepit  illud  f.  a,  irol  nur  versehentlich. 

1)  Villach  in  Kärnthen.  2)  Vgl.  auch  die  aueführliche  beschreibung  bei  Konrttd  ro«  Halber- 
Stadt,  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  XX  (1880)  295  und  Heinrich  r on  Herford  2G8.  Vgl.  § 530 • 
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castrum  Laieborg  et  cepit  illud,  qnod  erat  ciusdem  Marquardi.  Post  hoc  obsedit  castmm 
Woltorpe  et  iternm  cepit  illud.)  Comes  vero  lohanues  et  cives  Hamburgenses  obsedc- 
runt  castrum  Steghe,  sed  non  poterant  illud  expugnare. 

506(7G7a).  Eodem  tempore  Hinricus  Braktorpe  et  Ludolfus  Scharpenberg  ceperunt 
castrum  Lynowe,  de  quo  multis  diversa  ineommoda  intulerunt. 

506(774).  In  Datagio  civitate  Persarum  aqua  quedam  innumeris  repleta  serpcntibus 
et  vermibns  horribilibus  replevit  totam  terram  vcnenosis  aninialibns.  Qnc  vorantes 
semina  et  fructus  quidquid  tangebant  inficiebant.  Aquam  autcm  illam  qnicunque  tange- 
bat,  mox  moriturns  corruebat.  Infra  Cartlmginem  vero  civitatem  et  Persyam  plnit 
ignia,  qui  consumpsit  civitates  et  castra  et  villas,  lapides  et  ligna  ac(l*  bomines.  Ignis 
ille  magnum  fumum  de  se  emittebat,  et  si  quia  odorabat,  mox  moriturus  cadebat.  Inter 
Kathaloniam  ceiam  et  Arrogoniam  trcs  ceciderunt  lapides  de  aere,  quoruni  quilibet 
liabebat  magnitudinem  niugni  modii.  Homines  autem  illius  terre  reccperunt  unum  de 
lapidibna  illis  et  imposuerunt  illuin  niulo  et  portaverunt  illum  domino  terre  illius  pro 
magno  portento. 

507.  Rex  quidam  Albesessu*  nomine  Tartarorum k fceit  novam  facere  viam,  qua 
nuncii  et  mereatores  per  compcndium  et  directum  irc  valercnt  de  regno  suo  ad  civitatem 
Ianuensem  per  desertum.  Quam  viam  nna  dierura  experiri  voleus  rex,  si  congrue  fieret, 
exivit  cum  auis  pro  spaciosa  deduccione.  Cumque  iter  continuasset  per  quatuor  boras 
vel  citra,  ccce  nuncius  mnltmn  festinans  post  regem  eursitavit.  Quem  cum  attigisset, 
dixit : ‘Domine  mi  rex,  postquam  exivisti  domum  tunm,  decesserunt  de  nxoribns  tuis  80 
et  omnes  in  civitate  existentes  subito  moriuntur*.  Qnod  cum  rex  audiret,  obstupnit  et 
ait:  ‘Voluntas  dei  est,  ut  cristiani  efficiamur.  Ex  vindicta  namqne  eius  procedit'  bec 
calnmitas’.  Unde  statim  mittens  pro  nobilibus  auis  et  consiliariis,  quesivit  ab  eia  quid 
esset  facturus.  Quibug  stantibus  et  hesitantibus,  quäle  domino  suo  dent  consilium,  ecce 
navis  de  partibus  Francie  veniens  indicat,  mortalitatem  maximnm  esse  inter  cristianos. 
Quod  audiens  rex  mutatur  in  proposito,  dicens  se  non  veile  baptizari,  ex  quo  cristiani 
pre  aliis  gentibus  in  hoc  non  cssent  privilegiati '. 

608.  Lodowicus  rex  Romanorum  obiit  De  cuius  morte  diverse  sunt  opiniones. 
Quidam  enim  dicunt,  ipsum  intoxico  mortuum  esse,  quidam  vero  dicunt,  quod  in  venacione 
de  equo  ceciderit  et  sic  lesus  exspiraverit'*1. 

509  (773).  Magnus  rex  Swecie  exivit  cum  magno  exercitu  contra  Rutbenos  et  veniens 
obsedit  castrum  Pekesar  et  expugnans  cepit  illud  in  sex  ebdomadis.  Quod  captum  bene 
cibans  et  fortificans  cum  quadringentis  armatis  ibidem  dimissis,  reversus  est  in  Sweeiam. 
Rutheni  autem,  audito  regis  recessu,  venerunt  in  magna  multitudine  et  applieatis  in- 
strumentis  bellicis  obtinuernnt.  illud,  et  interfccti8  ferc  omnibus,  pociores  captivos  secum 
abduxerunt. 

1349. 

510.  Flagcllatores  id  est 1,1  (rbeyselbrodcre  circuibant  mundum  et  in  plateis  et 
locis  publicis  se  flagellantes  et  cruccm  ante  se  deferri  facicntea,  alta  voce  cantabant 
illud  carmen,  uno  incipiente: 

1*1  a.  ac  bomines  n : viros,  mulieres  et  uarvnlrka. 

1*1  12.  die  mensis  Octobris  s.  cu  a. 

1*1  Croccbroedero  alio  nomine  ».  tu  a. 


a)  Albeceasu  i.  b)  barbarorum  a.  c)  inaudita  t.  zu  a. 

1)  507  fehlt  in  11,  ist  aber  dann  in  1)  § 740  wieder  ersetz  worden  durch  einen  abteimitt 

«k»  Delmar.  2)  Gert.  1347  oct.  11. 
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Wer  de  sunde  butzen  Wille, 

Lucifer  ist  eyn  boze  geselle  etc.1 

In  hac  secta  erant  epiacopi,  clerici  et  layci  diversorum  statuum  et  sexuum.  Et  duravit 
usque  ad  prohibicionein  Romane  ecclesie  *. 

511  (775a).  Guntberus  de  Swartzeborg  eleetus  rex  Romanonun  in  potu  a suo  medico  ».net«.*»*, 
intoxicatur.  Qoi  medicus  cum  poeionem  regi  preberet,  ut  sumeret,  compulsus  est  a rege 

ut  credenciam  sibi  faceret.  Bib.ens  autem  ipse,  bibit  et  Guntberus,  et  ambo  mortui  sunt. 

512  (775b).  Tune  reconciliati  sunt  Karolus  rex  et  Lodowieus  marchio  Brandebur-  Dotm.515. 

gonsis.  Electores  autem  principes  duxerunt  Karoluin  Aquisgrani  cum  uxore  sua  et 
ibidem  ambo  coronaverunt  in  die  sancti  Iacobi  apostoli.  jai»  «5. 

613(776).  In*  opido  Kamelen — ‘lecto  decubnit.  Iluius  autem  facti  causam  n u 1 1 u s 
acirc  potuit  nec  scitnr  usque  in  presens  nisi  coniectnrali  ter  (quod  scilicet 
vermin  quidam  ibidem  fuerit  nomine  basiliscus). 

514  (777).  (In  provincia  Narbonensi  quidam  frater  ordinis  Minorum  nomine  Petrus 
Iohannis  surrexit  heresiareba  pessimus,  oriundus  de  villa  Ceriacum  vocata  Bituricensis 
dyocesis3.  Hic  maledictus  frater  Minor  56  errores  doeuit,  propter  quorum  quemlibet 
incendio  perpetuo  dignus  fuisset.  Errores  bii  plenius  patent  in  tercia  parte  Libri  in- 
quisicionia  questione  15.  Sed  hunc  hereticum  pariter  et  doetrinam  suam  condempnavit 
dominus  Iohannea  22.,  ut  patet  in  constitucione  'Cum  inter  nonnulloa’4.  Hic  fuit  com- 
bustus  Viterbii  in  babitu  fratrum  Minorum.) 

515(778).  Pax  bonab  et  coneordia  facta  est  et  firmata  a dominis*  principibus  sequen-  T.D«tm.6i6. 
tibus,  puta  ab  Eriko  duce  de  Lovenborg,  a comitibus  Holtzacie  scilicet  Hinrico,  Iobanne 
et  Nicolao  ac  Gberardo,  nec  non  a civitatibus  Lubicensi c,  Hamburgensi  (et  Luueburgensi). 

Vigorc  antem  huius  pacis  Lubiccnses  cum  adiutorio  Hartwici  de  Ritzerowe , advocati 
ducis  de  Lovenborg,  expugnavcrunt  castrum  Bernstorpe,  quod  erat  illorum  de  Tzulen  4f 
in  quo  intcrfecti  sunt  16  raptores.  Post  boc  circa  festum  Iobannis  baptiste  vigore  jmu  24. 
eiusdem  pacis  Erikus  dux  de  Lovenborg,  Iobannes  comes  Holtzacie  et  Lubiccnses 
destruxerunt  infra  10  dies  subsequeneia  castra,  videlicet  Zechere®,  Nyendorpe,  Bor- 
garderstorpe,  Lanken,  Nanncndorpe,  Stenhorst,  Kulpin,  Gudowe  et  Reborg. 

516(779).  Non  longe  post  cum  domini  predicti  ct  Lubiccnses  vellent  destructorum  *.D«t«.6u. 
castrorum  aggeres  et  valla  solo  cquare,  ne  iterum  alia  castra  et  municiones  ibidem 
reedificarentur,  vadit  advocatus  ducis  de  Lovenborg  cum  20  armigeris  et  uno  üstulatore 


a)  § 513  in  a tu  1350.  b)  st.  bona  et  coneordia  s:  generalis  terrarum.  c)  et  s.  zu  «. 
d)  Czuclen  a.  e)  Zethere  A. 

1)  Bei  Closener,  Chroniken  der  Deutschen  Städte  VIII  107  lautet  der  anfang  des  entsprechenden 

leises : 

*Nü  trotent  herzu  die  buszen  wellen. 

Fliehen  wir  die  heiittn  hellen. 

Lucifer  ist  ein  böse  geselle, 

Sin  müt  ist,  wie  er  ans  vervelle, 

Wunde  er  hette  daz  bech  ze  Ion. 

. Des  stillen  wir  von  den  sunden  gon\ 

Vgl.  auch  AUe  hoch-  und  niederdeutsche  Volkdieder,  hrsg.  von  Uldand  I 824 ; ‘ Leise  der  geisder’. 

2)  Vgl.  Eonrad  ron  üalberstadt,  Forschungen  XX  294 : Hüb  eciam  temporibns  flagellntores  discur- 
runt  per  di  versus  terras  diversorum  statuum  et  condicionom ; flagellabant  enim  se  magni  episcopi 
et  alii  clerici  et  laici  usque  ad  Romane  eccle&ie  proliibicioncm.  3)  Eymericm,  Directorium  186; 
*de  viüa  que  dicitur  Seriatum  dioecesis  Biterrensis’,  also  Serignan  hei  Bisiers.  4)  Extravagant.  TU.  XTV 
Cap.  IV  (1323  nov.  12). 
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versus  municionem  (Gailine)*  nomine  in  tcrram  Wittenburgensem.  Cui  cum  appropin- 
quaret,  dixit  existcntibns  in  Castro,  quod  Lubicenses  venirent  et  destruere  vellent  castrum. 
Quod  illi  audientes  relicto  Castro  omnes  fugiernnt  ad  nernora.  Advocatus  autem  videns 
castrum  vacuum,  asccndit  ipsurn  et  inccnso  eo  combussit  usque  ad  solum. 

1350. 

517  (780).  Annus  iubileus  erat,  in  quo  turmatim  homincs  utriusque  Bexua  et  cuius- 
libet  statns  k Eomam  visitaverunt  *. 

618.  Pestilcncia  maxima  viguit  et  desevit  per  Universum  mundum  in  apostcmatibus, 
de  qua  opinio  erat  varia.  Nnm  quidam  dicebant,  quod  ex  infeccione  foncium  et  aqua- 
rum  a ludeis  facta,  ut  a Servitute  in  qua  sunt  liberarentur , homines  sie  morerentur. 
(Sed  oppositnm  illius  opinionis  constat  ex  hoc,  quod  et  ipsi  moriebantur  eadem  peste). 
Alii  dicebant  cam  causari  cx  partc  astrorum.  Alii  vero  attribuebant  eam  nlcioni  divine, 
sicud  quidam  frater  Robertus  nomine  ordinis  Fredicatorum  conventus  Avinioneusis  ante 
annos  30  prophetaverat  (ut  supra*  patuit). 

D«t»  5i7.  519(783).  Erikus  dux  de  Loveuborg,  comites  Holtzacie  Hinricus  scilicct  et  Iohan- 

nes™,  Adolius  comes  de  Schowenborg,  Lubicenses  et  Uamburgenses  unauimiter  oxcuntcs 
obsiderunt  castriun  Lynowe , quod  erat  illorum  de  Scharpenbergbe , ducentes  secum 
^ 6.  diversa  instrumenta  bellica.  Obsidio  autem  primo  facta  cst  dominica  die  ante  nativi- 
„t,  tatcm  virginis,  et  captum  est  castrum  ipso  die  sancti  Michaelis.  Lubicenses  vero  habu- 
erunt  coram  castro  de  suis  civibus  mille  et  quingentos  arraatos,  quos  omni  die  cibabant 
(de  expensis  civitatis).  Destructum  est  autem  hoc  castrum  a civitatibus  usque  ad  funda- 
menta',  que  eciam  eruta  sunt  evulsad  de  terra. 

520(7G9a).  Hoc  anno  mortui  sunt  de  pestilcncia  in  civitate  Lubicensi  90*  milia 
hominnm. 

521  (769b).  (Eodem  enim  anno  dispositum  erat  pro  ampliacione  civitatis,  sed  dimi- 
nucio  tanti  populi  eam  frustravit.) 

iw., sh.  522(773).  Circa'  idem  tempus  ipso  die  sancti  Nicolai  Hartwicus  de  Ritzerowe, 
vir  strennuus,  advocatus  ducis  Saxonie  (de  Lovenborg),  Hinricus  Lutowe  * et h advocatus 
civitatis  Lubicensis  cum  comitiva  satis  magna  venerunt  in  tcrram  IVittenbnrgensium 
et  primo  vallaverunt  castrum  Nycnkerke,  quod  erat  illorum  de  Tzule  et  combusserunt 
illud,  occidentcs  in  eo  sex  raptores  (inibi  inventos)  et  liberantes  captivos.  Deinde  venerunt 
prope  Kemmyn  castrum  et  ccpcrunt  illud  igne  consuntendo  et  captivos  liberando.  Post 
hoc  transtulerunt  se  ad  castrum  Tessyn,  quod  similitcr  destruentes k venerunt  ad  (quar- 
tnm  castrum  nomine)  Kussin,  quod  erat  illorum  de  Stftken  et  destruxerunt  illud.  Has 
quatuor  municiones " (fortes)  destruxerunt  Lubicenses  in  uno  die,  non  relinqueutes  de® 
eis  quidquam  usque  mane. 

H#iu.  2S6.  523  (784).  (Hinricus  comes  de  Darben  — Padelbome.  Ubi  dum  esset  Johannes  de  Padbergbe, 

Hunoldus  do  Flettcnbergho  et 3 comes  do  Redberghe  latronum  principes  et  alü  — cum  tota  H i n- 
rici  de  Hervorde*  militis  hereditute  — de  nliia  nequum  capitaneis.) 

f11  et  Nicolaus  s.  zu  a. 

® st.  de  — manc  a : in  eis  quodcunqne  inconsumptum. 

a)  name  in  a ausgefallen.  b)  st.  utriusque  — Status  a:  de  statu  omni  utriusque  sexus  rnira- 
biliter.  c)  fumameuta  A.  d)  et  aruisa  o;  ewulsa  A.  e)  so  A und  a.  0 Circa  — die  a: 

Kodein  anno  circa  festnm.  g)  Lukowe  a.  h)  f.A.  i)  Zuele  a.  k)  et  erat  iliorum  de  Zuele; 

demum  s.  ra  a.  1)  Iler  A und  e.  ui)  castriola  a. 

1)  Fgl  fast  mrrilich  bei  Kimrad  von  Halberstadt  rum  gleichen  jahre : Fuit  unuus  iubileus , in 
quo  turmatim  in  Komam  iverunt  de  statu  omni  mirabilitcr.  Forschungen  XX  395.  2)  Siehe  oben 

§ 371.  3)  Die  ideke  bei  Heinrich  von  Herford  ist  also  hier  noch  nicht  ausgefüBt.  4)  st.  i’hyderici 

de  Ilonrode  bei  Heinrich  von  Herford ; so  in  allen  fassungen  geblieben. 
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524(786).  Woldemarus  rex  Dame  congregavit  exeroitum  magnum  contra  ducem  de  ».  rwtn.sta 
Mekclingborg  et  alios  dominos,  qui  fietum  marckionem  contra  Lodowicura  verum  mar- 
ehionem  produxerant  (de  qno  supra  habitum  est).  Et  veniens  obsedit  opidum  Stratze- 
borg,  qnod  mox  expugnans  intravit  cum  exercitu  suo.  Dux  vero  de  Mekelingborg  hoc 
pcreipicns  insecutus  est  regem  cum  suis  usque  Stratzeborg  et  obsedit  ipsum  in  opido. 
iDtelligens  autem  dux  (de  Mekclingborg),  quod  Rnmulus  filius  Lodowici  regis*  Itomanorum 
(defuncti)  congregaverat  exereitum  ad  snbvenicndum  regi  et  Lodowieo  marchioni,  fratri 
suo,  recessit  a loco  obsidionis  et  vadcns  in  occursum  Romulo  invenerunt  so  mutuo  prope 
Odersbergh  iuxta  aquam , quc  Odern  vocatur.  Ubi  congressi  sunt  ambo  excrcitus  et 
preliati  prelio  magno.  Sed  dux  de  Mekelingborg  obtinens  victoriam  captivavit  circa 
qnadringentos  de  nobilioribus  excrcitus  Roinuli ; plures  vero  fugam  inientes  aqua  pre- 
foeati  sunt.  Romulus  autem  met  quartns  cvasit  ’inanus  inimicorum.  Hec  cum  regi  «t  uÄ* *'*' 
Dacie  nunciarentur,  consternatus  valde  de  Stratzeborg  recessit.  Et  amplius  fortificatus 
auxilio  ducis  Stetinensis,  processit  in  Marchiam  et  veniens  ad  opidum  Vredeborg  statim 
cepit  ipsum.  De  quo  ultra  progrediens  obsedit  Berlin  civitatem,  ubi  existeus  et  civi- 
tatem  oppugnans  fecit  multos  milites.  Dux  autem  de  Mekelingborg  cum  suo  exercitu 
post  regem  accelerans,  invonit  ipsum  apud  Berlin.  At  ubi  cum  essent  uterque  excrcitus 
et  ad  pugnandum  se  aptarent,  consiliarii  utriusque  principis  in  hoc  convenerunt,  ut  eos 
simnl  componerent.  Videbatur  namque  eis  consuleius  actum,  si  pax  et  concordia  fero- 
citatem  principum  sedarent,  quos  tot  trucidatorum  calamitas  plurimum  exasperaverat. 
Conceptum  igitur  suum  quilibet  proposuit  domino  suo,  et  aunuentibus  illis  ordinatum 
fuit  negocium  sub  tali  articulo,  ut  quidquid  in  proximo  penthecostcs  festo  rex  Swecie  •»>  i«. 
Magnus  cuilibet  principum  horum  dnorum  faeiendum  dicerct,  in  hoe  quilibet  contentus 
esse  deberet.  Et  sic  obsidio  soluta  est. 

1351. 

525.  Iudci  per  Universum  mundnm  in  cristianorum  locis  diversis  modis  interficinn-  ».  o*i«.  sn. 
tur  propter  intoxicaoionem  et  infeccionem  aquarum,  qne  imponebatur  ipsis  (propter 
generalem  mortalitatem  hominum). 

526(789).  Bnlco  dux  Swidcnicensis,  potentissimus  in  rcgnok  Polonie,  Karolo  regi 
Romanornm  rebellavit  manifeste.  Quem  rex  cum  magno  exercitu  aggreilitur.  Qui  tan- 
dem  victus  cede  et  tedio,  graeiam  regis  lminiliter  requisivit,  quam  tali  pacto'  a rege 
consecntus  est,  ut  post  mortem  ducis  prefati  civitas  Swydenieensis  i eum  Omnibus  ad  eam 
spectantibus  ad*  dictum  Karolum  cum  omni  iure  pertineret  et  non  ad  suos  beredes  *. 

Quod  et  factum  est*. 

1352. 

527(790).  Lancea  latus  Cristi  perforans,  bracliium  deitrum  sancte  crucis  cum  uno  clavo,  H,a,  2M. 
mcnsale  Crisd,  quod  habuit  in  cena,  glodiug  Karoli  Magni,  qui  Gaudiosu  dicebatur  ct  quem 
ah  angeto  acccpcmt,  ac  ossa  oiusdem  Karoli  cum  multis  aliis  reliquiis  a Nurcn- 
bergh  in  liobemiam  suut  truuslota  ac  in  Karlstoyn  Castro  sunt  recondita*. 

a)  imperatoris  >.  b)  provincla  «.  c)  pacto  j.  d)  Ssrcdencnsis  a.  e)  et  A. 

1)  Die  urkunde  bei  Sommersberg,  Scriptores  rerum  Silesiacarum  1 863.  OESTERLEY.  2)  Vgl.  fast 
wörtlich  bei  Konrad  von  Halberetadt  rum  jdhre  1350:  Dux  Bwidenicensis  Bulco  nomine,  potoutissi- 
mus  in  provincia  Polonie,  Karolo  regi  Romimorum  rebellavit  manifeste.  Sed  dominus  Karolus  con- 
gregnto  exercitu  magno  contra  istum  in  Poioniam  processit  ac  eidem  tanta  dampna  intulit , quod 
tandero  victus  tedio  graeiam  regine  Immiliter  reqnisivit , quam  tali  pactu  invenit , quod  ommodo 
nxorem  non  duceret  nec  heredes  procrearet,  sed  post  mortem  prefati  ducis  civitas  Bwidcniceusis 
cum  Omnibus  attinenciis  suis  ad  dictum  Karolum  cum  omni  iure  pertineret  Forschungen  XX  395. 

3)  Vgl.  auclt  Konrad  ron  Halberstadt  a.  a.  o. 

8* 
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iog.  19. 


Haar.  2«. 


Holt.  288. 


B*nr.  289. 


628(793).  Karolus  4.  Romanorum  et  Bohemie  rex  barones  et  nobiles  ipsius  Bohe- 
mie  nccnon  cives  Pragenses  sibi  rebelles  per  monaehi  Koghelwides  industriam  et 
astuciam  penitus  sibi  subiugavit.  Hie  frater  Tydericus  Koghelwid,  sic  dietua,  quia 
monachus  erat  Cysterciensis  ordinis  de  Lenyn  monasterio^,  fuit  astutissimus  homimun 
et<*’  fuit  apud  imperatorem  Karolum  ct  rexit  curiam  suam  gloriose,  propter  quod  Karolus 
ipsum  promovit  primo  in  episcopum  Myndensem  et  postea  in  archiepiscopum  Mägde- 
bürgen  sem l. 

1353. 

529(791).  Otto  dux  Luneburgensis,  frater  Wilhelmi,  obiit  in  die  Magni  martiria*. 
Qui  cum  eodem  fratre  scolas  cura  centum  marcis  argenti  contulit  monastcrio  sancti 
Michaelis  in  Luneborg. 

530.  Terrcmotus  horribilis — de  vita 0). 

1354. 

DE  INNOCENCIO  PAPA  207. 

531(792).  Innoccncius * papa,  qui  ct  Stephanus,  episcopus  Claremontensis  sedit  annis*  8 
et  diebus  16.  llic  post  episcopatum  Claremontensem  faetus  est  episcopus  Ostiensis  — dari 
decrevit  W. 

632(795).  Frater  Iohannes  de  Rupetissa  ordinis  fratrum  Minornm  pseudopropheta 

W iuxta  Brandcborch  situ  in  Nova  Marchia,  oriundus  de  Stendal  eivitate  Antique  Marchie 
*.  su  ct. 

st.  et  — Magdeburgensem  ct : factusque  fuit  ex  proniocionc  imperatoris  Karoli  primo  episcopus 
Myndensis  et  post  archiepiscopus  Magdeburgcnsi*. 

in  ct  folgt : 528a.  Karolus  4.  civissas  Pragenses  per  quindenam  ab  egressu  suarum  domo- 
rum  suapeudit,  co  quod  pro  quoduni  raalefico  capto  ct  occidendo  intercessissent4. 

C4)  duravitque  24  diebus,  subverlens  36  castra  cum  ituernicie  homimun  duorum  milium  s.  su  cu 

W in  * folgt:  531a.  Iste  ante  papatum  hnbuit  capellanum  multuin  sibi  dilectum  et  in  7 
ecclesiis  Is'm  tu'iatura,  qui  duxit  ne]  totem  suum  ud  papam,  ut  sibi  bcucficinm  uliquod  lar- 
giretur.  Tune  dominus  papa  tarnqmun  vir  modestus  et  iustissimus  respondit : ‘Tu  habe? 
ßcptem  bona  bencficia,  melius  inter  ca  puero  ist!  resigna’.  Cumque  videiet  ipsum  de 
hoc  consternutum  ct  turbatum  ait : ‘Adhnc  habes  6 alia,  que  tibi  sufficerent,  ymrao  pauöora. 
Sed  quia  video  te  non  esse  contcntuni  in  6 , ölige  tibi  de  istia  6 tria  meliom  et  ea  tibi 
reserva.  Cetera  vero  3 sine  condiciono  resigna,  et  illa  dabo  aliis  clericis  pauperibu*'. 
Quod  et  factum  est5. 

a)  annis  7 et  mensibus  XI  «. 

1)  Di tt r ich  Ka gehr it  1353  märt  1 bisdkof  com  Mindert,  13C1  juni  20  erzbiachof  ro»  Magdeburg. 
2)  Gest.  1352  aug.  19.  3)  Innoctn:  VI.  eneull  1352  dec.  IS.  4)  Vgl.  den  Schluss  des  ausführ- 

licheren berichte»  bei  Konrad  ron  Halberstadl  zum  jahre  1352:  sie  tauten  cas  penitetteiavit , quod  a 
domorum  suurum  egressu  per  quindenam  integrum  suspendat.  Forschungen  XX  296.  5)  DU 

er z Ölung  geht  jedenfalls  auf  Konrad  ron  llotbcrstadt  zurück,  der  sie  in  Avignon  hörte.  Kr  berichtet 
su  1353 : Audivi  nantque , quod  Innocentius  papa  dietus,  dum  adhuc  esset  summa»  penitcuciarius, 
babuit  ununi  capellanum  pre  ceteris  dilcctum  et  in  7 ecclesiis  beueficiatum , et  cum  idem  dominus 
in  summum  pontificem  esset  ereatua,  capcllanus  predictus  adduxit  »ilii  suum  nepotulum  ad  aliquod 
bencficium  pro  eo  impetrandum.  Tune  dominus  papa  tanquam  vir  iustissimus  respondit:  ‘Tu  hals» 
7 bona  beneticia,  melius  inter  ea  isti  puero  resigna’,  et  quando  vidit  ist  um  de  hoc  constcmatura, 
ait:  ‘Adhuc  habes  sex  aha  et  tibi  sufficerent  pro  expensis  pauciora,  eligas  ergo  de  hiis  tria  meliora 
et  aha  sine  controdictione  resigna,  que  dabo  tribus  clericis  puuperibus  propter  deum,  celi  et  terre 
conditorcm  et  omnium  beoeficiorum  largitorem*.  Forschungen  XX  297. 
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vocatus  in  Avinione  est  incarceratus  propter  errores  suos,  quos  de  anticristo*  prophe- 
tando  tenuit(,)1. 

1355. 

533  (795a).  Lodowicus  (*)  raarchio  Brandcburgensis  et  dux  Bawarie  fratri  suo  Romulo  maiorem  a#w.  v». 
partera  Morclüe  douavit,  Karolo  rege  — sibi  prestitit 

634  (802).  Hinrieus  de  Brunswik  — scutatorum  aureonun.  u«.  ass, 

1356. 

535  (805).  Karolua  rex  Romam  — concessit.  Karolus  igitur  — per  cardinalem  (0  s t i e n s e m)  Hanr.  W7, 
ad  hoc  directum  — sunt  insigniti (*>. 

536(806).  Princeps  Wallie  de  regno  Anglie  bellum  babuit  cum  rege  Francie  » D#tm.es7. 
Iobanne,  et  princeps  potitus  victoria  regem  captivura  duxit  usquo  in  Bnrdeum  et  ab 
hoc  loco  in  Angliam  transvexit  cum  filio  suo. 

1357. 

537  (806a).  Cantus  et  divinorum  celebracio  restituuntur  Hamburgcnsi  civitati,  qui-  ».  d*4m.M7. 
bus  caruerat  iam  circa  40  annos. 

53Ö  (807).  Primas  Anglie,  episcopus  Armicanus 8 impugnavit  rcligiosos  Mendicantes 
de  panpertate,  volcns  ostendcro,  eos  dcbcre  necessario  laborare  manibus  ad  victum 
acqnirendum  et  nullo  modo  licite  posse  mendicare.  Sed  in  probacionibus  deficiens  fuit 
arrestatns  in  curia  et  obiit  ibidem 

0)  in  a folgt:  532a.  Filius  ducis  Magni  Brunswyccnsis  recessit  de  online  domus  Tbeutonice a. 

§ 533  tautet  in  a : Karolus  de  tota  marchia  Brandeburgensi  Rotnulum  gonnanum  Lodo- 

wici  ducis  Bavario  sollcmpniter  infeodavit,  quem  tota  terra  cum  magno  gaudio  reccpit  et 
homagium  fidolltatis  sibi  preatitit. 

(•)  In  via  autem  — confirmavit.  s.  tu  a.  Hwr.  288. 

W anno  domini  millesimo  triccnteaimo  sexagesimo  primo.  *.  rt*  a. 

Win  a folgt:  538a.  Magna  pcstilencia  viguit  in  diversis  partibus.  t. D*t*.S28. 

a)  et  aliis  s.  zu  a. 

1)  Wesentlich  ausführlicher  bei  Konrad  von  Halber  stadt  (Hannover,  Kgl.  Bibliothek  hx.  XJII  753 

fol.  237  ff.)  zum  Jahre  1352 : Quidam  peeudopropheta . Iohannes  de  Ropetissa  vocatus , in  carcere 

Avin.  (amu  hg.)  est  inventus,  qtiia  dcspectus  vel  de  suspectis  habebatur,  et  a nonnullis  viris  litteratis 
reputaiur.  llie  incepit  prophetisare  de  anticristo  et  de  propheciis  scripsit  cuidain  cardinali  sic: 
‘Keverendissinie  puter  et  domine  Wilhelme  saerosancte  Romane  ecclesie  cardinalis.  Ego  frater 
Iohannes  de  Ropetbuo  ordiuis  fratrum  Minorum  provincie  Aquitanie,  Ritincnsis  custodia  et  con- 
ventus  Aureliacensis  protestor,  quod  anno  domini  MCGCXL.  in  carcere  profund!  (!)  lud  clare  datum 
fuit  michi  intelligcre,  quod  ego  onticriatum  et  genus  ipsiua  ac  terratu  suuni,  aiitequuiii  apparerot, 
secnlo  revelarem.  Factum  est  ergo  eodem  anno  in  mense  Iulii  circa  festura  Iacobi  apostoli , cum 
Cuttern  vigilans  in  oracionibus  meis  in  medio  carceris , quod  subito  et  incontinenti  et  in  ictu  oculi 
apertus  est  michi  intellectus  meus  sic,  quod  de  futuris  eventibus  multa  intellcxi.  Primo  igitur 
intellexi  quod  de  seminc  Frederici  imperatoris  et  Petri  regis  Arrogonie  nasceretur  anticristns  proxi- 
mns  «.  *.  te.  bis  fol.  239 : In  intellectu  tum  futumrnm  dictorum  submitto  me  ipsnm  et  omnia  pre- 
dicta  et  omnes  libros  meos  per  me  fratrera  lohannem  de  Repetissa  (!)  editos  et  in  futurum  edendos 
correccioni  et  iudicio  sancte  Romane  ecclesie,  et  si  aliqua  non  evenient,  ut  scripsi,  volo  ab  Omnibus 
vilis  £t  caducus  peccator  reputarP.  Vgl.  Forschungen  XX  217  und  die  dortige  anmerkung.  Jöchcr 
gibt  an,  dass  Johannes  de  Rupesdssa  (Jean  de  la  Rochetaillade)  Franziskaner  ton  Aurütac,  custos  am  dom- 
capitel  zu  Kodes  und  adroeat  zu  AuriUac  tcar . 1362  wurde  er  verbrannt . Vgl.  von  ihm  eine  prophetie 
und  ein  *Vade  mecum  in  tribulatione’  bei  Edw.  Brown , Faseicidus  rerum  ejcjietendarum  et  fugien- 
darum  II  494  f.  2)  Richard  Fitz-Ralph  ersbisehof  von  Armagh  gest.  1360  nor.  16.  3)  Vgl.  Konrad 

ton  Halberstadt  rum  jahre  1352:  Dominus  Otto,  filius  Magni  ducis  de  Brunswig,  recc-dit  ab  ordine 
domus  Theutonie,  quem  ad  preceptum  patris  invitus,  ut  asserit,  iutraverat  w.  s.  tc.  Forschungen  XX  297. 
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62  L Fassungen  A und  a.  13')' — 13G2. 

539(808),  Rex  Arroganie  Petrus  regio  lionore  deposito  bumilem  habitum  ordinis 
fratrum  Miuorum  induit. 

1358. 

540  (800).  In  Confiuencia  — filinm  pulcruin  pariens  contra  consuetum  eursiim  natura  crines 
in  Omnibus  loci»  puer  vin>  debitoa  babero  videbatur.  Kodern  anno  — ‘maturanti*. 

541  (812).  In  die  sancte  Walburgis  mercatores  Alemannie 1 transtulerunt  se  de 
Brugis  in  Dordracum,  nbi  permanentes  mercancias  alias  exercebant  per  tres  annos 
propter  quandam  discordiara  intcr  Flamingos  et  mercatores  exortara.  Sed  in  Lubcke 
beo  diseordia  fuit  sedata  partim,  sed  consnmmata  et  terminata  in  Brngis  per  venera- 
biles  nuncios  Bernbardttm  de  Oldenborg  proconsnlem  civitatis  Lubiccnsis  et  lohannem 
Cordclitz  proconsulem  civitatis  Thoronensis. 

1359. 

542  (818).  Rex  Anglie  cum  inaxima  multitudine  armatorum  Franciam  intravit  et 
obsedit  civitatem  Rcmensem.  Que  cum  esset  bene  mnnita  viris  bellicosis  de  Alemannia, 
solvit  obsidionem  post  menscm  et  intravit  Burgmidiam.  Rex  antcm  Francie.  data  magna 
summa  pecunie,  fecit  paeem  cum  rege  Anglie  duraturam  ad  tres  annos1'). 

543  (818a).  (Albertus  dux  Mekelinglntrgensis  fit  rex  Swecie !.) 

13C0. 

514(821).  Cometa  in  Oriente  apparuit,  quo  disparcnte  obiit  Iunoeencius  papa*  '. 

1361. 

545(815).  Quidam  frater  ordinis  Minornm  nomine  Arnoldns,  de  villa  Preodii  Ceri- 
tani*  Urgillcnsis  dyocesis  , in  diversos  errores  est  lapsus.  Tenuit  namque . quod  nec 
Cristus  nec  apostoli  eins  quodcunqne  babnerint  in  proprio  vel  enmmuni.  (Quod  rcpro- 
bavit  Iohannes  22.  et  dampnavit  tamquam  liereticura  dietnm,  ut  patuit  supra4.)  Tennit 
eeiam,  quod  nulltts  possit  dampnari  dcferens  ordinem  sancti  Franeisci.  Asseruitqnc  con- 
stanter,  lieatum  Franciscnm  omni  anno  seine]  descendcre  de  cclo  ad  purgatorium  et  inde 
eripere  animas  omnium  illorunt.  qui  illo  anno  dcfoncti  in  babitu  sui  ordinis  (sunt  sepulti 
et)  ad  purgatorium  sunt  missi.  Iluius  autem  erruris  non  solnm  assertores,  verum  eeiam 
prommciatores  publiei  in  eodem  ordine  subsistunt l. 

546(817).  Sed  bune  fratrem  Minorem  beretienm  frater  Nicol. aus  Emeriei  inqnisitor 
ordinis  Predicatornm  ex  iussu  domini  Urbani  5.  in  preseneia  Berongarii  cpiscopi  Urgil- 
lcnsis6  dampnavit  tnraqnam  hcretieum  pertinaeem  et  ipsius  dieta  dampnavit,  bereticavit 
et  reprobavit  et  omnes  assertores  bereticos  fore  censuit  ac  ipsura  iudicio  seeolari  tra- 
didit  degradatnm.  Per  quod  ultimo  fuit  combustus  (nt  hercticus  pertinax). 

1362. 

DE  URBANO  PAPA  ROMANORUM  208. 

547(825).  Urbanus  papa,  qui  et  Wilhelmus,  nacione(4>  Provincialis  sedit  annis  9 

D in  a folgt:  542a.  Estas  in  principio  nimis  frigida  fuit  et  sicca,  itn  quod  circa  fest  um 
beste  Mario  Magdaleno  avena  meten  lur ; sed  in  fine  fuit  pluviosa  nimis , ita  ijiioil  circa 
fcstnra  Dyonisii  primo  esset  tempus  metendi  ordcum  et  fnnnentum. 

f*)  st.  naciouc  Provincialis  % : natua  de  Monto-PessUlsno. 

a)  6.  s.  su  o.  b)  et  nunc  e.  zu  a. 

1)  Vgl.  Jtufus  bei  Grauloff  I SSI.  2)  1363  tim.  30.  3)  Vgl.  llufue  bei  Grnulof  1 383 

«um.  3.  4)  Ihtigeerda , Podiiu  Cerelnmu  in  tief  diikeoe  ron  Urgel.  Pndii  richtig  im  Eymtrieue : 

Pandii  'j  5)  Siche  oben  § 101 . G)  Berengur  de  Erd,  1371 — 1387.  Vgl.  Eymertcve,  Dire - 

ilorium  300:  ‘consultato  primitns  d.  papa  Urbano  V.  et  demuni  Grogorio  XI.’ 
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et  diebus  8*.  Hie  prius  existens  abbas  Marsiliensis  ordinis  sancti  Benedicti <**,  multa * 
passus  est  propter  ecelesiam.  Nam  raissus  ante  papatum  ad  dominum  Mediolanensem  tam- 
quam  legatus,  compulsus  est  ab  eo  commedere  builas,  quas  portaverat  ab  Innocencio, 
et  cxirc  civitatem  cum  comitiva  publiearum  meretrioum  <*>. 

1363. 

648  (821a).  Rex  Dacie  Woldemarus  bellum  navale  agens  cum  civitatibus  stagnalibus,  «.  u.u».3M. 
recepit  eis  sex  magnas  naves1,  et  lilius  regis  in  hac  pugna  tarn  gravitcr  fuit.  percussus 
lapidc,  quod  statim  post  hoc  moreretur.  Et  sie  treuge  facte  sunt  inter  civitates  et 

ipsum  ad  tres  annos. 

649  (82b).  Circa  40.  rex  Anglie  appropinquavit  Parisius  et  ponens  se  prope  civi-  («kt.  i*. 
tatem,  obsedit  eam  per  quindenara,  neminem  permittens  exire  (vel  intrare).  Post  octavas  »ft.  ». 
vero  pasche  idem  rex  transtnlit  sc  in  Normanniam  cum  cxercitu  suo.  Ubi  cum  terras 
devastarct,  facta  sunt  tonitrua  et  fulgura  horribilia,  et  perierunt  fulmine  percussi  circa 
quadringenti  fortes  homiues.  Cum  autem  rex  videret,  manum  dei  pugnare  contra  se, 

iniit  placita  cum  Normannis  et  Francigenis.  Et  firmata  pace  et  concordia,  rex  Francie 
adhuc  ;,)  in  captivitate  Anglornm  existens  datus  est  libertati  et  Parisius  presentatus  <*>. 

650(829).  Ecclesia  maior  sanctimonii  in  Magdcborg  dedicata  est  a domino  Tkide- 
rico  Coghclwid  archiepiscopo  • eiusdem  ccclesie*. 

561(830).  Comes  Enghelbertus  de  Marka<<*>  magno  cinctus  exercitu  armigerorum 
terram  Wilant  * destruxit  incendio  propter  quoddam  carmen  satyricum  sive  reprehen- 
sorium , quod  incipit  ‘Audiat  Wcstphalia’,  in  ipsius  vituperium  in  Brema  compositum. 

562(834).  Gazophilacium , id  est  trezcl,  (dominorum  de  domo  Theutonica)  fractum  ».  D«t».is«. 
est  in  Prutzia  in  Castro  Marienborg  per  pistores  castri,  et  ablata  est  magna  pecunie 
summa.  Fractores  vero  evascrunt.  preter  nimm,  qui  comprehensus  est  in  Goslaria  civi- 
tate  Hartonis,  et  tormentatus,  ut  socios  proderct , deseripsit  unnm  adiutorem  suum  (et 
socium  in  furto).  Dum  autem  de  Prutzia  quidam  mittcrcntur  de  fratribus  cum  aliquibus 
familiis*.  ut  per  terras  diversas  furcs  quercrent,  venerunt  quidam  ox  eis  Goslariam ; et 
audito1*’  corurn  ncgocio,  dixit  hospes,  cum  quo  pernoctabaut : ‘N’uper  quidam  malefactor 
captus  in  hac  civitatc  rotatus  fuit,  qui  dum  tormentaretur,  confessus  est  furtum  illum 
se  fecissc  et  unuiu  alium  prodidit  facti  illius  conscium.  cuius  talis  fuit  condicio  et  talis 
generacio’.  Quo  audito  compertum  est,  eundem  esse  in  eorum  societate  malefactorem. 

Quem  statim  compreheudentes  perduxeruut  ipsiun  in  Prutziam  et  secundum  demerita 
ipsum  interfecerunt '. 

<l)  extra  moros  Mursiliensi*  civitatis  s.  zu  o. 

in  a folgt : 547a.  Ipso  die  beati  Marcelli  papo  grandis  Impetus  fuit  venti,  qui  magna  et  jan  i«. 
forcia  edificia  coufregit. 

(*)  adhuc  — preseutatua  a : captus  de  Anglia  über  Parimus  oasigu&tur. 

(*)  a folgt:  549a.  Karolo  regi  Romnnornm  ct  Boliemic  in  estato  fucturn  est  liomagium  de 
Marchia  in  Berlin. 

W 5.  die  mensis  Septcmbris  s.  zu  a. 

(•)  gf.  audito  — malefactorem  a : dictum  est  eist,  quod  tmus  ibidem  nuper  rotatus  fui&set,  qui 
illius  furti  se  re  um  confessus  fuisncL  Mittentes  autem  pro  illis,  qui  in  faseione  illius  rotati 
presentes  fueraut , inventum  est , quod  onus  de  societate  et  familia  illorum  dominorum 
Prutenumm  cum  eis  porgeus  esset  ille,  quem  interfectus  prodidisset 

a)  obprob ria  9.  ru  a.  b)  navis  A . c)  29.  8.  zu  a.  d)  Marcbia  a.  e)  so  A und  a;  vgl.  1). 

I ) plectontes  occiderunt  a. 

J ) Urban  V.  enoält  1362  oct.  28.  2)  Vgl.  Gesta  ardtiep.  Magdeburg.  SS.  XIV  439.  3)  Vidand. 
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1364. 

553(835).  Karolus  Imperator*  visitavit  Urbanum  papam  5.  in  Avinione  et  faciem 
eins  vidit.  Quod  non  erat  factum  ab  anno  domini  1216.,  puta  a tempore  Frederici 
secundi  imperatoris. 

554(837).  Quidam  fratcr  ordinis  Miuorum,  lcctor  conventus  Magdeburgensis,  dya- 
bolica  deceptus  frande  titnlo  cristianitatis  renuuciavit  et  in  eadem  civitate  ludeos  adiens 
ritum  iudaizandi  assumpsit  et  circnmcidi  se  fecit.  Quod  detestabile  malum  cum  ad 
aures  fratrum  suorum  pervenisset,  contristati  sunt  valde  tarn  de  perdicione  anirae  fratris, 
quam  de  indelibili  oonfusionis b nota.  Unde  accedentes  episcopum  civitatis,  obtinucrunt 
licenciam  talem  fratrcm  in  villa  Iudcorum  capiendi  ct  abducondi.  Parautes  igitur  cur- 
rum  et  circa  ipsum  ordinantes  quatnor  vcl  sex  robustiores'  fratres,  una  cum  dicti  archi- 
episcopi  familia  processcrunt  in  Sudcuborg  suburbium  diete  civitatis.  Et  intrantea 
Iudcorum  villam,  apostatam  predictum  execrabilem  vi  ceperunt  et  ligantes  ip.-mni  currui 
imposucrunt  et  abicrunt.  Cumque  ad  medium  novi  fori  pervenissent  et  populus  ad 
lugubre  hoc  spcctacnlum  concurrerct11,  advcnit  et  prcdicti  fratris  soror  carnalis,  clamori* 
bus  miscrabilibus  acretn  repleus  ct  doprccans  gcrmannm,  ut  pcuitenciam  de  peccato  suo 
ageret  et  ad  cristianum  cnltum  rcdirct.  Cui  miscr  ille  ait : ‘Bona  soror,  sis  consolats, 
frater  tuus  morietur  bonus  Indens’.  Quod  cum  dixisset,  mox  cultellum  produxit  et 
eordi  suo  fortiter  imprimens  exspiravit.  Sororem  autem  bec  videntem  subito  tarn  bor- 
ribilis  visus  invasit,  ut  quamdiu  viveret  signum  horrende  mortis  fratris  sui  npud  se 
deferret. 

1365. 

d-i».5»6.  555(839).  Wilbelmus  dnx  Luneburgensis  obiit1  et,  quia  beredem  non  habuit,  elegit 

dum  viveret*  (in  successorem  dominii  sui)  Ottonem*  duccm  de  Brunswik,  qui  erat  dominus 
de  Sangerhusen.  Qui  Otto  rexit  post  mortem  Wilhelm!  (utrumque  ducatum)  satis  magna- 
nimiter. 

556(840).  Albertus  frater  dueis  Magni  iunioris  de  Sangerhusen  factus  est  archl- 
episcopus  Bremensis4.  (Hic  postea  incidit  magnam  infamiatn,  ut  patebit  loco  suo). 

557(841).  In  civitate  Lubicensi  quidam  erat  iuvenis  scolaris,  qui  hospicio  receptus 
fuit  in  platea  molendinaria.  Hic  quadam  die  sompno  mirabili  gravatus  dormire  incepit 
et”  sompnium  illud  nsque  in  diem  alterum  continuans,  ab  incolis  domus  quasi  perditus 
quesitus,  tandem  in  loco  ubi  dormiebat  inventus  fuit,  scilicct  in  laqucari  ciusdcm  domus. 

•e  iss.  (Jumque  nec  clamando  nec  movendo  ipsum  cxcitare  possent,  timentes  ipsnm  fore  "extine- 
tum.  circa  pectus  suum  tandem  palpantes,  mauifestis  indiciis  spiritum  vite  adhuc  in  eo 
consistere  cognoverunt  per  cordis  mocionem  et  anhelitus  sensibilem  attraecionem  et 
exspiracionem.  Quid  plnraf?  Pncr  ille  in  tali  dormitacionc  usque  ad  septennium  per* 
durans , omnes  ad  ipsum  accedentes  vertit  in  stuporem.  Scd  tandem  peryodo  soporis 
sui  expleta  evigilavit  et  per  longa  tempora  postea  cum  hominibns  conversatus  fuit. 

1366. 

iMtm.  mb.  558(853).  Lnbicenses  babucrunt  gwerram  cum  nobilibu3‘  Holtzacie  nomine  Buk- 
woldere , et  eos  quasi  (fnnditus)  destrnxissent  (et  exstirpassent),  nisi  coruposieio  inter- 
venisset.  Demoliti  tarnen  sunt  et  everternnt  plurcs  eorum  mnniciones  et  castra  ad  eos 
pertinencia,  putaWydole,  Hennigstorpc,  Snitrode,  Swynekule,  Schonekamp  et  Rcberstorpe. 

a)  rex  a.  b)  ei.  confUBionis  nota  a:  confusione,  qae  ordini  «uo  ad  hoc  imtninebat.  c)  robuslarios  .4* 
d)  turmatim  accurreret  o.  e)  st.  et  sorapuinm  illud  a:  quem  Bompuum.  f)  $t.  Quidplura?  a:  Mirnm  io 
modom.  g)  bovalibus  a. 

1)  Gat.  1369  nc r.  23.  2)  1355.  3)  Der  namt  ist  irrtwn  der  quelle.  Auch  Detmar  hat 

Otten.  Vgl.  Detmar  536  unm . 8.  In  der  genealogie  § 581  (888)  gibt  Korner  den  richtigen  »aeirn 
Ludwig  4)  1361  jan. 
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559.  Woldemarus  rex  Dacie  exiens  Daciam  non  audebat  raanore  (in  proprio  regno)  *.  o*t».  ws. 
propter  furiam  civitatum  stagnalium  contra  ipsnm  conceptam,  et  pertransiens  Luncborgh 
devonit  (per  Marchiam  vadens)  usque  in  Prinslaviam  et  ibidem  hyemavit  (respirans),,)  *. 

560  (846).  Quidam  puer  nomine  Iohannes  venditus  fuit  ludeis  in  Goalaria  a quadam 
vetula.  Qui  manibua  et  pedibus  a ludeis  trnncatus,  tandem  extinctus  est  et  sepultus 
in  Porta  Coli,  quod  est  monasterium  Augustinensium  fratnun  iuxta  Wernighrode  in 
pede  Hartonis. 

561  (847).  Civitas  Bremcnsis  circa  mediam  noctcm  ferie  sexte  in  ebdomada  penthe-  ^ 
costes  per  quosdam  cives  illius  civitatis  fuit  tradita  Alberto archiepiscopo  eorura  et  a 

suis  capta  et  spoliata.  Fertnr  quod  protunc,  cum  domos  pannicidarum  spoliaront  ot  diver- 
ses preciosos  pannos  tollerent,  dixerit  arcbiepiscopus : ‘Numquid  (karissimi)  et  ego  babebo 
partem  meam  in  illo  panno,  quem  tulistis Tuuc  unus  inveniens  partem  modicam  panni, 
qui  vulgariter  eyn  stüilc  dicitur , continentem  forte  tres  vel  quatuor  ulnas , proiecit 
in  sinuni  arcbiepiscopi  dicens : ‘Accipite  eciam  et  vos  partem  huius  spolii  in  sortem 
vestram’.  Post  menscm  vcro,  id  est  sabbato  ante  festum  npostolorum  Petri  et  Pauli,  n. 
de  consilio  prndentum  et  anxilio  dominorum  comitum  Conradi  de  Oldenborg  et  de 
Delmenhorst  civitas  fuit  liberata  et  expulsi  sunt  inimici.  Traditoros  vcro  morte  crudeli 
sunt  intcrempti. 

1367. 

562(848).  Glierardus  episcopns  Hildensemensis  bellum  durum  gessit  cum  Tidcrico*  * .Dna.Ms. 
archiepiscopo  llagdeburgensi  feria  sexta  post  nativitatein  virginis  gloriose  et  vietoriam  W «pc  io. 
obtinuit  dictus  episcopus  Hildensemensis  et  cepit  episcopum  Halberstadcnscm  Albertum 
et  plnres  alios  dominos  et  nobiles. 

563(854).  Otto  marchio  Brandcburgensis1'  vendidit  Karolo  impcratori'  Jlarchiam 
pro  vüi  et  exili  precio,  scilicct  pro  civitatibus  Laufe  et  Hcrsprunk  ’ cum  adiacenti  terri- 
torio  ‘ propo  Nurenberg.  Que  terra  rcspcctu  Marcbic  erat  sicud®  lenticula  Iacob  ad 
primogenituram  Ezau. 

664(849).  Dominus  papa  (Urbanus)  visitavit  Romani  cum  cardinalibns  post  pascha,  Ms 
quod  non  erat  factum  a tempore  Bonifacii  pape  8.,  puta  in  65  • annis,  et  ibidem  Karo- 
lum  4.  (secundario)  coronavit  in  impcratorcm  (qnia  prius  per  cardinalem  Ostiensem  eoro- 
natus  fuerat),  et  tune  augustus  magnifice  est  salutntus. 

565  (850).  Rex  Cypri  approhendit  Tripolim  et  alias  duas  civitates  a paganis  possessas,  ’’ 
sed  reversus  in  patriam  a fratre  suo  interfectus  est. 

1368. 

566(851).  In  profesto  sanctc  Praxedis  virginis  domicellus  Cristianus  ct(*!  dominus  jau  20. 
Mauricius  eomites  de  Oldenborg,  qui  Mauricius  deeanus  erat  Bremensis,  cum  septingentis 
armatis  apud  Blexen  a Frisonibus  orientalibus  crudeliter  intcrempti  sunt*. 

0)  i»  1 folgt:  559a.  Capta  fuit  Alexandria  a rege  Cypri.  ». 

(*>  st.  Alberto  — corum  a : archiepiscopo  eius,  domino  scilicct  Alberto  duci  de  Brunswik. 

t*i  st.  partem  — ulnas  a : terminnm  cuiusdom  panni  continentem  duas  vel  tres  ulnas  ad  maius. 

W st.  victoriam  — nobiles  a : fuerunt  cum  archiepiscopo  Magdeburgcnsi  plurcs  principes  et 
nobiles,  qui  tune  omnes  in  hello  succnbucrunt  et  captivati  sunt  ab  episcopo  Hyldesemensi. 

<*)  st.  sicud  — Ezau  <z : favilla  et  cinis. 

st.  et  — eomites  a : comes  ac  Mauricius  nobilis. 


a)  Kogelwit  s.  su  a b)  et  Luzaeia  s.  zu  a.  c)  regi  o.  d)  territoriolo  a.  e)  64  a. 

1)  Sur  in  B entsprechend  beibehalien,  ta  D § 643  dann  verarbeitet.  2)  Lauf  und  Hers- 
bruct.  3)  1366  juli  HO.  Vgl  Dctmar  537. 
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t.  Detm.  MO. 


t.  IM«.  689. 
▼.  Detm.  ML 

mt.  1. 

t.  Detm.  648. 
t.  Detm.  648. 

t.  Detm.  648. 
f«br.  1. 


667  (853a).  Quia  Iohannes  Wittenborg  (proconsul  civitatis  Lubicensis)  missua  ex 
partc  predicte  * civitatis  cum  exercitu<1)  una  cum  exercitibus  aliarum  civitatum  stagnalinm 
contra  W'oldcmarum  regem  Dario  perpcram  egit  in  commisso  (et  infidelitcr).  fuit  capite 
truneatus  et  graciosc<*>  fuit  permissus  gepeliri  apud  fratrcs  Predicatores  in  urbe. 

1369. 

668  (863).  Karolns  imperator  congregavit  70  milia  pngnatorum  ct  dominus  papa 
(Urbanus)  30  milia  contra  dominum  Mediolanensem.  Qui  excrcitus  maximum  gravamcn 
paciebatnr  a fervoro  estus k ct  pennriam  habnit  de  aqnü  recentibus  et  victualibus  cquo- 
rum  et  hominum,  et  idco  libenter  pngnasscnt,  nt  cicius  corum  penuria  terminata  fuisset, 
quia  vix  tot  mortui  fuissent  in  prclio,  quot  farac  extincti  sunt.  Scd  imperator  pugnare 
noluit,  recipiens  anrum  et  argentum  in  copia  magna  et  recedens  cum  suis.  Quod  multum 
displicuit  doraino  pape  cum  suis,  licet  alius  non  curaret. 

669  (862).  Exeommunicata  fuit  secta  Bagardorutn  et  Bcginarum  ab  inqnisitoribus 
hereticomm,  qui  ad  hoc  depntati  fuerant  in  Teutlionia  a pnpa,  quia  multitudo  (maxima) 
talium  succreverat  ct  specialiter  in  Erphordia.  Et  erant  numero  plus  quam  quadringente 
persone,  qne  contra  fidem  senciebant. 

670  (864).  Civitatcs  de  Hansa,  quarum  Lubicensis  civitas  capud  est,  expugnaverunt 
castrum  Kopenhavcn  in  Sclandia.  Capitanei  autem  civitatis e Lubicensis  (ad  expugnacionem 
predictam  perficiendam)  fuerunt  venerabiles  viri  Everbardus  Murman*  et  Goscalcus  de 
Attendorn. 

671  (855).  Alveldia  civitas  Saxonie  in  die  omnium  sanctorum  in  aurora  a duce 
Ottonc  de*  Lcyna  capitur,  que  ad  episcopum  Hildcnsemensem  spcctabat. 

1370. 

672(871).  Dominus  papa  (Urbanus)  roversus  est  de  Roma  Aviuionis  ibique  obiit 1 
intoxico  et  sanctus  dei  reputatur. 

673(873).  Pruteni  ct  plures  alii  cristiani  (conflictumf  babuerunt  cum  paganis  in 
Rudowe  iuxta  Koninghesberge,  et  cristiani)  de  celo  victoriam  obtinentes,  interfccerunt 
innumerabilem  populum  paganorum.  Marscallus  vero  dominorum  de  domo  Teuthonica 
nomine  Schumekop  ibidem  interfectus  est. 

1371. 

DE  GREGORIO  PAPA  ROMANO  209. 

674  (872).  Gregorius  papa,  qni  et  cognomento  Bellifort,  sedit  annis  7 et  diebus  21. 
Iste  in  Avinione  est  clectns  (et  consecratus),  sed  Rome  obiit*. 

676(878).  Cives*  Luneburgenses  conspiracionem  fcccrunt  contra  Magnum  ducem 
eonun  iuniorem  propter  quasdam  oppressiones , quas  ipse  et  sni  civibus  et  uxoribus 1 
civium  intulenint.  Unde  in  vigilia  purificacionis  beate  Marie  snb  vesperis  tamquam(,) 

Ot  st.  cxercitu  — stagnaliura  a : alii»  civitatibus  stagnnlibus. 
st.  gracioso  — Hepeliri  a : sepultus. 

st.  lamquam  — cmnmormiti  a:  castrum  cam  uionaaterio  sancH  Michaelis  in  monte  supra 
civitatem  sito  versus  uccidentem  ausu  temerario  tumquam  sacrilegi  ceperunt,  destruxerunt 
ct  combusserunt,  occidentes  portarium  in  purta  et  militem  castri  custodem  Sigihandum  nomine. 

s)  Lubicensis  a.  b)  estis  A.  c)  civitas  A.  d)  Mornmn  a.  e)  st.  de  Leyn»  a:  circa 
aqnam  Len.  f)  conflictum  — ct  cristisni  in  a tersehentlich  auujtf alten.  g)  st.  nxoribns  cirium  a: 

civissis. 

1)  Gest.  1370  dec.  19.  2)  Gregor  XI.  erwält  1370  dec.  30,  geweiht  1371  ja».  5,  gest.  1378 

murz  37.  3)  Detmars  bericht  ist  hier  und  im  folgenden  kurzer  und  abweichend.  Dafür  zeigt  Kufus 

bei  Grautoff  I 295  anm.  rerwandschafl  mit  Korner. 
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oratnri  cive9  castrum  intraverunt,  sub  mantellis  arma  fcrcntes,  et  ipsum  castrum 
ceperunt  situm  in  monte,  occidentcs  primo  portarium  castri,  deinde  inilitem  castri 
custodcra  nomine  Sigibandum , et  ipsum  mox  dcstruxcrunt  una  cum  monasterio  sancti 
Michaelis,  quod  in  eo  erat,  quod  nunc  est  intra  'civitatem.  Antequam  tarnen  istud 
attcmptarent,  ipsa  nocte  precedenti  domino  suo  per  nuncium  pacem  interdixerunt  in 
Celle  Castro  coramoranti. 

576(880).  Adveniente(1)  igitur  nocte  11  milium  virginum  eiusdem  anni  nobiles  terre  oct.  *i. 
Luneburgensis,  milites  puta  et  militarcs,  conglobati  numero  septingenti  murum  civitatis 
Luncburgensis  scalis  clam  scanderunt  et  ipsam  civitatem  ingressi  sunt,  civibus  adhuc 
dormicntibus.  Horum  autorn  qui  intraverant  capitanci  fuerunt  dominus  Iohannes  de 
Homborg  et  Sifridus  de  Salderen.  Sed  civibus  expergefactis  et  congregatis,  prclium  cum 
eis  habitum  est,  et  interfecti  sunt  pociores  de  sic  ingressis  nobilibus  ceterique  omnes 
in  captivitatem  sunt  ducti,  ex  quibus  plures  postea  capite  sunt  truncati. 

577(884).  Albertus  dux  Magnopolensis  conflictum  babuit  cum  Bukzlao^  duce  de*. 
Wolgast  prope  Dampgarden.  Cnius  prelii  potitus  victoria  Albertus  (dux  Magnopolensis) 
cepit  (predictum)  ducem  de  Wolgast  et  Wedekinum  (Bugghenhaghen)  cum  multis  aliis 
militibus  et  nobilibus*,  interfectis  pluribus  ex  utraquo  partc'*1. 

578  (884a).  Wenzeslaus  dux  Brabancie,  fratcr  Karoli  imperatoris  intravit  terram  T.D.ta.6«. 
ducis  Guliacensis  cum cxercitu  ’copioso , sed  conflictu  inito  captus  est  cum  omnibus  • t ibt. 
suis  a duce  Guliacensi,  et  intcrfectus  est  ibidem.  Edwardus  dux  Gclrie. 

1372. 

579  (884b).  Karolus  imperator  ab  Ottone  marchionc  Brandeburgensi  socero  suo  544. 
plene  obtinuit  Marcbiam  deditque  ci  16  civitates  et  castra  in  Bawaria  in  recompensam  *. 

1373. 

580.  Magnus  dux  Luneburgensis  de  Zangberhusen  , pater  dominorum  ducum  de  r.  Det».  m«. 
Bnmswik,  Frederici  videlicet,  Bernhardi,  Hinrici  et  Ottonis,  occisus  est  in  prelio  in 
die  sancti  Iacobi  apostoli  *.  * jni»  26. 

581(888).  Ut(,>  autem  horum  genealogia  plene  cognoscatur,  est  advertendum.  quod 
post  obitum  Ottonis  ducis  de  Brunswik  et  Luncborg,  qui  obiit  *,  ut  supra  habetur  numero 
1252,  filii  sui  scilicet  Albertus  et  Iohannes  diviserunt  terram,  ut  habitum  est  supra 
numero  1267.  Et  post  huiusmodi  divisionein  dux  Iohannes  genuit  illustrcm  principem 
ducem  Ottonem,  cui  Lodowicus  Romanorum  rex  Bawarus  Mechtildem  sororera  suam 


6)  § 576  lautet  t»  a:  Eodem  anno  in  nocto  11  milium  virginum  Luneborch  scalis  scanditur 
per  dominum  de  Homborcli  cum  8 centcnariis  virorum  robustorum.  Qui  cum  omnes  in- 
traasent,  fertur  unus  dixisse  in  muro  scdcns:  ‘Introitus  vester  fuit  facilis,  sed  exitus  vester 
erit  valde  difficilis1.  Capti  igitur  sunt  omnes  et  interfecti  quam  plures,  Qui  vcro  scripti 
alias  fucrant  ct  in  libro  civitatis  sunt  invcnti,  omnes  sunt  capite  truncati. 

W st.  Bukzlao  — Wolgast  a:  duce  de  Wolgast  ct  Wcdekino  de  Bugghehaghcn. 

® et  submerais,  eo  quod  bellum  gestum  sit  in  ponte  conflucntis  aquc  et  in  contignis  locis 
illius  s.  zu  ot. 

G)  st.  cum  — Guliacensi  a : qui  omnes  captivati  sunt  et  occisi  a duce  Guliacensi  et  Gelrie. 
**  st.  Ut  — cognoscatur  a : Ad  scicnduin  horum  dominorum  gencalogiam  ct  eos  esse  veros 
domin os  ducatuum  Luneburgensis  ct  Brunswicensis. 


a)  dient  ibus  o. 


1)  & schon  oben  § 563. 
ersetzt.  3)  Gest.  1 253  juni  9. 


2 ) In  D § 887  ist  diese  nachricht  dann  durch  stücke  aus  Detmar 
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oopulnvit 1 in  uxorem,  de  qua  idem  Otto  genuit  nobiles  principes  Lodowieum  episcopnm 
Mindenscm  1 et  Ottoncm  ac  Wiihelmum  fratros , qui  heu  sine  heredibus  obiernnt®.  Et 
sie  ducatus  Luneburgensis  ad  predicti  Alberti  dueis*  filios  tamquam  ad  veros  heredes 
devenit  et  primo  ad  Lodewicum  dneem,  filium  dueis  Magni  senioris  de  Brunswik®,  eai 
dictus  dux  Wilhelmns  filiam  suam s ex  apostolice  sedis  dispensacioue  desponsavit  et 
copulavit;  deinde  vero,  ipso  dnee  Lodewico  sine  berede  defuncto®,  ad  ducem  Magnam 
iuniorem  fratrem  suum,  dictum  de  Zangherhusen.  Qui  ex  supradicto  Alberto  ducc,  fratre 
supradicti  dueis  Johannis , processerunt  et  sunt  procrcati.  Postea fc  vero  predieto  duce 
Magno  iuniorc,  nominato  de  Sangherhusen,  fratre  predicti  dueis  Lodowici,  adbuc  viventc, 
ex  procuracione  nt  dicitur  civium  Luneburgensium  ad  Albertum  ducem  Saxonie  (de 
Wittenberg),  predicti  Wilhelmi  nepotem,  deinde  ipso  duce  Alberto  sine  hcredo  defuncto, 
ad  ducem  Wenzcalaum,  patrnnm  ipsius  dueis  Alberti  devenit.  Quibus  Karolus  im- 
perator  4.  et  Bobemie  rex  ducatum  Luneburgensem  tamquam  ad  Romannm  Imperium 
legitime  devolutum®  concessorat  et  donaverat7,  qui  ambo  miserabili  morte  obierunt 
sine  heredibus.  Alberto  enim  pes  et  ems  integrum  per  machinam  avulsa  fuerunt  in 
obsiilione  castri  Biglink'  et  mortuus  est,  prout  habebitur  infra  numero  1385;  Wenzes- 
laus  vero  intoxicatus  obiit B ; et  sepulti  sunt  in  Luneborg.  Et  sic  Herum  ducatus  Lune- 
burgensis ad  filios  prefati  dueis  Magni  iunioris  de  Brunswik  et  Luneborg,  dicti  de 
Zangherhusen,  videlicet  duces  Frcderieum,  Bcmhardum,  (Hinricum  et)  Ottonem  fratres 
tamquam  veros  ipsius  ducatus  Luneburgensis  heredes  devenit  ex  ordinacione  divina  et 
per  victoriam,  quam  dcus  in  Winzen  super  Alriam  fluvium  miraculose  eis  concessit,  ut 
infra  patebit  numero  1388.  Qui  fratres  Herum  istos  ducatus  de  Brunswik  et  Luneborg 
inter  se  diviserunt,  ita  quod  dux  Frcderieus,  qui  erat  natu  senior,  obtincret  ducatum 
Brunswicensem , et  duces  Bernhardus  et  Hinricus  Lunehorg  obtinerent  cum  civitatibus, 
castris,  opidis,  villis  et  vasallis  cuilibet  ipsorum  ad  partem  deputatis.  Dux  autem  Otto 
frater  eorum  factus  fuit  primo  episcopus  Verdensis  et  postea  archiepiscopus  Bremensis s. 
Hie  Fredericns  dux  Brunswiccnsis  postea  intcrfectus  fuit,  nt  habetur  infra  numero  1400. 
Et  ita  ducatus  Brunswicensis  (Herum)  cessit  duobus  fratribus,  Bernhardo  et  Hinrico, 
quia  Fredericns  decessorat  sine  berede  masculino.  Post l,)  hoc  itcrujn  isti  duo  fratres 
Bernhardus  et  Hinricus  ducatus  istos  inter  se  diviserunt,  et  tune  Bernhardus  obtinuit 
ducatum  Brunswicensem  et  Hinricus  Luneburgensem.  Qui  Hinricus  postea  decedens  ’® 
reliquit  heredem  filium  suum  Wiihelmum,  ut  infra  patebit  1416. 

1374. 

582.  Consulcs  et  proconsules  in  Brunswik  a vulgo  civitatis  capiuntur  et  quidam 


0>  prout  idem  Karolus  Imperator  pretendebat  s.  ru  1- 

st.  Post  — 1416  u:  Ex  qaihus  liquide  patet,  illos  modernes  principes  Bembardum  et  Hin- 
ricum veros  et  legitimos  esse  heredes  ducatus  Luneburgensis,  licet  cives  Luneburgenses 
oppositum  dicont  ex  iguoranciu;  ymmo  hii  duces  essent  verissimi  heredes  ducatuum 
Bawarie,  Saxonie,  Westphalie  et  Austrie,  in  casu  si  Hinricus  dux  Leo  maguus,  eorum 
progenitor,  predictis  Omnibus  et  singulis  per  Fredericum  primum  Romanorum  imperntorem 
eorum  consanguineum  non  esset  privatna,  ut  patuit  supra  numero  1180. 


a)  de  Bninswik  s.  ru  a.  b)  sL  Postea  rero  a:  Item  icieudum  quod  postea.  c)  Hiokling  a. 

1)  Mathilde  tochter  Herzog  Ludwigs  des  strengen  12S8.  2)  Seit  1324.  3)  1352  aug.  19 

und  1369  nov.  23.  4)  Gest.  1369  juti.  5)  Mathilde  vermalt  mit  Ludwig  13S9.  6)  Gest.  1367 

herbst.  7)  Albrecht  belehnt  1376,  gest.  1386  juni  28.  8)  Gest.  1388.  9)  1388  und  1396. 

10)  Gest.  1416  oct.14. 


Digitized  by  Google 


69 


I.  Fassungen  A und  o.  1374 — 1375. 

eorom  oapite  truncantnr,  quidam  (oxulant  sive)  exiliantur  in  pcrpctunm  fcria  secunda  »pt.  n. 
post  Misericordias  domim<,)  *. 

683(893).  Comites  de  Defholt***  ct  plures  alii  nobiles  ct  milites*  nuraero  fere  quin- 
genti  Aldenborg  civitatem  prope  Frisiamk  intravernnt  noctnrnis  tcmporibus,  per  murum 
ascendentes  versa»  eastrum  dominorum  comitum  de  Aldenborg.  Cumque  antiquain  civi- 
tatem  ingressi  essent,  quidara  lndentes  taxillis  hostium  strepitum  perceperunt,  quorum 
onns  cito  cnrrens  campanam  palsavit  et  boste»  adesse  signavit.  Ad  cuias  sonum  civcs 
excitati  utriusque  civitatis,  mox  snpra  domorum  tccta  consccnderunt  et  tectorum  lapidi- 
bn»  avnlsis  impetum  hostium  ct  eornm  progrcssum  tarn  diu  impediverunt  fortissimis  et 
gravibus  iacturis  et  ictibus,  quousque  utriusque  civitatis  cives  conglobati  hostes  extra 
antique  civitatis  valvam  per  pontes  diversos  propulerunt.  At  ubi  utriusque  partis 
agmina  in  campo  plano  consisterent , congressnm  aciebus  dispositis  i'ecerunt,  et  victi 
sunt  comites  de  Defholt  et  interfecti  a civibus  cum  pluribus  aliis.  Decanus  vero 
Bremcnsis  captus  est  cum  pluribus  nobilibus  et  presentatns  Conrado  comiti  de  Alden- 
borg, qui  ipsum  (castigando)  docuit  ire  ad  matutinas. 

1375. 

584  (893a).  Tradicio  quedam  imposita.  fuit  per  quosdam  hovalcs  et  nobiles  dyocesis 
Hildcnscmensis  super  opido  Honnover,  sito  in  mirica  Luneburgensi , sub  tali  forma. 
Conductus  enim  erat  quidam  neqnam  pecunia,  ut  in  quatuor  angulis  dicti  opidi  ignem 
imponerct  ct  impositum  accenderet  noetnrno  tempore.  Quod  cum  fieret  et  • ignis  arderet! 
civcs  ad  extingnendum  ignem  absque  dubio  concurrcrcnt.  Quibus  accurrentibus  et  pro 
extinxcione  flammarum  sollicitantibus , inimici  civitatem  ascendere  vellent  in  ea  parte, 
ubi  fratrum  Minorum  conventus  est  positus,  et  sic  eam  capere.  Cumque  sicud  imposi- 
tum erat  fieret,  dirina  ordinacione  actum  est,  ut  traditor  ille  caperetur.  Qui  cum  tor- 
mentis  (gravibus)  torquerctur,  ut  impositorem  facti  prodorct,  dixit  se  esse  conductum 
ad  hoc  malum  perficiendum  per  quendam  fratrem  Minorcm  lectorem  dicti  conventus. 

Eductus  igitur  miser  ad  mortem  non  cessavit  alta  voce  clamare,  dictum  fratrem  esse 
causam  mortis  sne. 

685(894).  ln  die  sancti  Valent ini 4 consules  in  Nortbnsen  a communi  populo  capiun-  r*,.  h. 
tur  et  in  crastino  post  medium  noctis  multi  eornm  decollantur.  Qui  vero  evaserunt, 
exiliati  sunt  et  proscripti  cum  eorum  uxoribus  et  liberis. 

686(895).  Dominus  Albertus,  frater  Magni  dneis  de  Luneborg,  archiepiscopus  T. d,h  iu. 
Bremensis  accusatus  fuit  in  dero  et  vulgo,  quod  genitalibus  viri  carcret  et  loco  eorum 
baberet  muliebria  genitalia.  Fropter  quam  infamiam  exstirpandam  venit  idem  archi- 
episcopus in  Uammenborg,  ubi  coram  principibus  et  nobilibus  ac  consulibus  civitatum 
Lubicensis,  Hammenburgensis  et  Bremensis  examinatus,  inventus  est  vir  esse. 

587(896).  Sed  quia  ista  examinacio  iudicialiter  non  erat  facta,  ideo  secundo  com-  r.D«».sw. 
pulsus  est  ostendere  virilia  sua  et  probatus  iterum  inventus  est  vir  ut  prius. 

588.  Karolus  imperator  cum  imperatrice  venit  Lubckc  in  die  11  milium  virginum, 
in  enius  comitiva  erant  archiepiscopus  Coloniensis  (Frcdericus  et)  dux  Saxonie,  dux 

in  a folg t:  582a.  Inundacio  aquarum  fuit  tarn  magna  in  Lubeke,  ut  cum  navibus  per- 
geretur  ad  domum  allecum,  et  intrn  civitatem  navi  oportebat  uti,  ut  unns  vicinus  ad  alium 
transirct, 

<*)  fratres  et  decanus  Bremensis  «.  ru  i. 


a)  clieates  a.  b)  f.  A.  c)  st.  et  — sollicitantibus  a:  et  cires  ad  extingwendum  accurrentes  solli- 
citarentur  tune.  d)  et  erat  feria  3.  s.  su  a. 

1)  üetman  berscht  ist  ausführlicher;  er  ist  dam  aufgenommen  worden  in  D § 993. 
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Magnopolensis  (Albertus  et  Otto)  marcbio  Brandeburgensis  ae.  plures  alii  barones  et 
milites(l>.  Omnes<*'  hü  honorifiee  sunt  rcccpti  a civibus,  antiquioribus  proconsulibus  frena 
equorum  imperatoris  et  imperatricis  tenentibus  et  in  eivitatem  introducentibus.  Fuit 
antem  magna  solcropnitas  pcraeta  in  predieta  civitate  proptcr  dominorum  prcseneiam  in 
exercitacionibus  railitariis  tarn  per  nobiles  et  milites,  quam  per  domieellos  civitatis. 
Imperator  autem  non  ingratus  beneficiis  variis  sibi  per  cives  et  civissas  impensis,  pre- 
dictam  eivitatem  libertatibus  et  privilegiis  solcmpnibus  dccoravit,  concedens  graeiose 
eonsulatui  iura  militaria  ac  reeipiens  in  consulatu  predicto  existentes  et  omnes  coram 
successores  in  consiliarios  suos  et  familiäres  imperii.  Instituitque  dictam  eivitatem 
•f.  iss.  esse  et  fore  capud  omniuni  eivitatnm  ad  'saerum  Romanum  imperium  pertinencinm 

t.  D.in  tüs.  589(399).  Woldemams  rex  Dacie  obiit  (in  Seborg)5.  Cuius  uxor  Margareta  (filia 
Magni  regis  Swee.ie , eognomento  Hake)  post  obitum  viri  sui  Woldemari  multis  annis 
tria  illa  regna  (strennue  et  astnte)  gubernabat. 

1376. 

t.  Da™.  965.  590  (SOG).  (Herum  dominus  Albertus  arebiepiscopns  Bremensis  coram  episcopis  Zweri- 

nensi  et  Oziliensi*  in  civitate  Sundensi  ostendit,  se  habere  virilia , iudieialiter  vocatis 
in  testimonium  notariis  publicis,  presentibus  prclatis  cleri  et  religiosomm  dicte  civitatis.) 

*■  D**-!*J-  591.  In  noctc  sancti  Brixii  maximus  erat  ventus,  qui  cxcussit  in  civitate  Lubicensi 

snperiorem*  partem  turris  beati  Iacobi  apostoli  eeclesie  et  transvexit  eamk  usque  ad 
cimitorium  Spiritus  sancti4. 

».  Dam.  665.  592  (905).  Wcnzeslaus  filius  (Karoli)  imperatoris  Aqnisgrani  eoronatnr  in  regem 

Romanorum  (vivente  adhue  patre  et  strennue  ad  plures  annos  imperium  regeute). 

r.  iirfm.  556.  693(904).  Erpbordia  civitas  Tburingie  obsidetur  a marebionibus  Misne,  in  quornm 

exercitu  erant  Karolns  imperator  et  regina,  uxor  eius,  et  filius  suns  Wezeslaus’  ac 
plures  alii  principcs  et  barones,  Adolfo  de  Nassowe  arehiepiscopo  Moguntino  in  civitate 
existente.  (Causa  autem  huius  dissencionis  et  litis  fuit)  quia  marchiones  (Misne)  fratrem 
eorum  Lodowicum  in  arebiepiscopum  Moguntinum  subrogare  nitebantur  contra  predictum 
Adolfum;  sed  non  prevaluerunt  <*>. 

594  (901a).  (Albertus  dux  Saxonie,  qui  ducatnm  Luneburgeusem  vivente  adhue  Magno 

(11  nobilesque  matrone  et  virgines  *.  tu  u. 

(*1  st.  Omnes  — pertinencium  i : Hii  omnes  honorifiee  et  sollempniter  fuerunt  rocepti.  Anti- 
quiores  namque  proconsules  civitatis  Lubicensis  pedestre»  dtixerunt  equos  imperatoris  et 
imperatricis  in  manibus  frena  tenentes.  Mcliores  et  diciorcs  iuvenes  et  mercatores  civitatis, 
vestibus  omnino  similibus  ad  hoc  factis  indnti,  equestres  obviam  dominis  processcrunt.  Mulieres 
quoque  et  virgines,  fcstivalibus  vestimentis  amicte,  in  introitu  portarnm  stantes  letis4  Tulti- 
bus  principes  receperunt,  totnsqne  clerns,  vcxillis  et  crucibus  obviontes,  cum  benediccionibns 
dulccdinis  adventantes  dominos  excipientes  conduxerunt.  Imperator  igitnr  tanti  honoris 
non  immemor  nec  ingratus  beneficiis  in  hac  nrbe  Lubicensi  perceptis,  proconsules  et  con- 
sules  eius  honoris  vocabulo  nominous  dominosquo  appellons  piuribus  vicibus,  ipsos  et  civi- 
tatem  eisdem  privilegiis  dolavit  et  decoravit,  quibus  sollempuiores  imperii  civitate«,  pnta 
Roma,  Venccie,  Pisa  et  Florencia  dotate  existnnt,  cum  hoc  cciam  eorum  antiqua  privilegia 
et  libertates  in  omnibus  roborons  et  confiramns. 

t.  Deia.665.  (*!  tn  a folgt:  593a.  Magna  dissencio  fuit  in  Lulicke  inter  consules  et  cives,  sed  sedata  fuit  et  sopita. 

&)  magnatn  a.  b)  turris  peciam  una  cum  lignift  et  plumbo  a.  c)  Wenzlaus  rex 
Romanorum  a.  d)  tetibus  a. 

1)  In  B und  I>  § 897  wesentlieh  aus  Detmar  übernommen.  2)  Gest.  1379  ocl.  24  tu  Gurre 
auf  Seeland.  3)  Marquard  Beermann  ton  Sdiucrtn  und  Heinrich  III.  ron  Oaett.  4)  In  B und 
D § 908  unmittelbar  au s Betmar  entlehnt. 
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ducc  Luneburgensi  et  Brnnswicensi  sibi  usurpavcrat,  obsedit  non  hoc  anno,  sed  anto  4 
annos  imraediate  transactos  castrum  Horborg  *,  in  suo  habens  exercitu  dominos  episcopos 
Merseburgcnsem  et  Brandebnrgcnsom  *,  item  Wezeslaum  patrmim  dicti  Alberti  ducis 
Saxonie  et  Nicolaum  comitcm  Holtzacie.  In  Castro  vero  existentes  viriliter  se  defen- 
sabant,  quousque  alimenta  eis  deficerent.  Dominus  vero  Magnus  dnx  Brunswicensis  et 
Luneburgensis  verus  obsessos  liberare  volens,  venit  cum  mille  et  quadringentis  armatia 
prope  obsidionem.  Quod  intelligens  Albertus  dux  Saxonie  cum  suis  ad  arma  cucurrit 
et  ad  pngnain  se  disposuit;  sed  Magnus  dnx  animositatem  pariter  et  multitudinem  inimi- 
corum  formidans,  exercitum  suum  niovit  et  abeessit.  Quod  ut  viderant  in  Castro  obsessi, 
desperantes  de  sua  liberacione  placita  iniernnt  cum  hostibus  et  se  ac  sua  salvantes, 
ipsnm  castrum  duci  Saxonie  tradidernnt.  Antcquam  tarnen  lioo  fieret,  für  quidam  in 
exercitu  ducis  Saxonie  deprehensus  fuerat,  quem  machine  imponentes  in  castrum  ipsum 
proiecerunt  elamantes  yronice,  quod  si  carnes  recentes  in  Castro  non  baberent,  quod 
tune  de  fure  illo  vescerentur.) 

595  (903).  Anklem  civitas  periit  inceudio  et  due  civitates  in  Flandria,  puta  Casaut « 
et  Osburg5,  submerse  et  destructe  sunt  per  innndaciones  aquarum. 

1377. 

596  (907).  Papa  Grcgorius  transtulit  se  de  Avinionc  in  Ytaliam  propter  civitates 
plures,  qne  se  averterunt  ab  ipso. 

597.  Lubicenses  miserunt  (Karolo)  imperatori  in  obsidione  Dannenberg  ocenpato 
sexcentos  * viros  armatos  et  duas  machinas  cum  Omnibus  requisitis,  quibus  Imperator) 
cepit  (et  expngnavit  dictum  castrum)  Dannenberg  et  Luchowe  et  plura  alia  castra. 
Capitanei  Lubicensis  exercitus  fuerunt  (venerabiles  viri)  Symon  Swertingh  et  Gherar- 
dus  de  Attendorn*. 

598  (911).  Capitulum  Lubiccnse , defuncto  suo  pastore s,  elcgerunt  decanum  Lnbi- 
censem  nomine  Clenedenst  in  episcopum.  Qui  cum  irct  ad  curiam  pro  sua  contirmacione 
et  veniret  in  Pragam,  innotuit  ei,  quod  papa  iam  de  episcopo  providisset  ecclesic  Lubi- 
censi , qui  esset  frater  ordinis  Prcdicatorum  nomine  Ny colaus  *.  Quod  cum  perciperet, 
retrocessit.  Nicolaus  vero  ille  veniens  receptus  fuit  per  capitulum,  sed  non  diu  mansit 
in  episcopatu  illo,  eo  quod  papa  sibi  providerat  de  ecelesia  Misenensi,  quia  ipso  Mis- 
nensis  erat  et  fuerat b prior  (convcntus)  Liptzensis  ordinis  fratmm  Prodicatorum. 

599(913).  Domini  de  Prutzia*  de  domo  Teutbonica  intraverunt  cum  maximo  exer- 
citn  terram  Lithuunorum.  Quod  rex  eorum  Allegericus  audiens  processit  eis  obviam 
et  industrius  existens  tali  cautela  contra  cos  usus  est.  Invitavit  namque  marscallum 
superiorem  et  alios  commendatores  cum  pocioribus  ad  tentoria  sna,  ut  commcderent  cum 
eis,  pacem  interim  firmantes  ad  invicem.  Cuius  invitacicni  cristiani  annuentes  et  dolum 
non  formidantes,  paucos  circa  victualia  et  alimoniam  relinquendo  ad  convivandum 
venerunt.  Pagani  vero  interim  se  congregantes,  cristianis  nescientibus,  cum  impctu  in 
custodes  tentoriorum  et  victualium  irruerunt  et  illis  interfectis  omnia,  de  quibus  susten. 
tari  debebant , abduxerunt.  Quod  cum  regi  et  cristianis  convivantibua  nunciaretur,  m- 
dignatns  rex,  sed  fraudulentcr , peciit  hoc  sibi  non  imputari.  Cristiani  vero  in  pro- 
posito  frustrati  ad  propria  cum  confusione  reversi  sunt. 


a)  60  a.  b)  alias  s.  zu  a.  c)  sive  s.  zu  a. 

1)  Harburg  1371.  2)  Friedrich  II.  ton  Hoym  und  Dieterich  ton  der  Schulenburg.  3)  Kazamd 

und  Oostborg.  4)  Vgl.  Iiuf us  bei  Grauloff  I 307.  In  B und  D § 917  unmittelbar  aus  Detmar. 

5)  Bertram  Cremon  gest.  1377  jan.  6.  6)  Nicolaus  I.  Ziegenbock  wird  1379  märs  19  bischof  von 

Meissen. 


. IFetm.  666. 

r.  Data.  M7. 
. D«tm.  640. 

. Detm.  66B. 


Dein  MV. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1377 — 1379. 

* Dito.»».  600(911).  Rex  vero  Ungario  eodera  anno  terram  Iluthenorum  ingreditur  (cum  forti 
exercitu)  ct  cxpugnavit  5 castra  fortissima  et  infercns  eis  maximum  dampnum  cum 
victoria  regreditur. 

1378. 

DE  TTRBANO  PAPA  210. 

. o«i»  Mi.  601(918).  Urbanua  papa,  qui  et  Bartholomeus , nacione  Xeapolitanus  sedit  annis* 
11  et  diebus  20.  Iste  priug  fuit  archiepiseopus  Barensis  ct  Rome  electus  est  in  papam1. 
De  isto  propbetatum  eät : ‘De  inferno  natua  es , ad  infernum  redibig  et  infernus  te  ex- 
spectat’.  In  sna  eleccione  erant  Rome  congrcgati  16  cardinalcs,  qui  vcucraut  cum 
Gregorio1  papa  Romnm.  Alii  vero  cardinale»  remansernnt  in  Avinione. 

602(838).  Woldemarus  rex  Dacie  (qui  iara  mortuua  cst  ante  tres  annos8)  cum 
magna  navium  classe  applicans  insule  Vemeren,  ipsam  obtinuit  et  cxpugnavit*.  In 
buius  quidem  regia  exercitu  quidam  erat  Danus ' armiger  Petrus  nomine , potens  et 
dives.  Hic  cum  suis  regem  apnd  Vemeren  dimittens  portum  maris  Wisinarieusinm 
apprebendit,  ubi  quandam  navem  onustam  prcciosis  mercimoniis  de  Lyvonia  venientem 
reperiens,  eam  ccpit  et  spoliarc  bonis  suis  totia  viribus  temptavit.  Quod  ut  Wismarien- 
jiii  s.  sibus  innotnit,  mox  ipsi  deo  et  sanctis  martiribus  Froccsso  ct  Martiniano  (quorum  dies 
erat)  votum  fccerunt , quatinng  si  prosperitate  cis  favente  inimicos  buos  dcvincerent, 
ipsum  diem  perbenniter  solcmpnizare  vellent  in  dei  ct  prcdictorum  sanctorum  gloriam 
et  bouorem.  Eo  voto  sic  expresso4,  naves  suas  conscendcrunt  ct  applicantes  inimieis 
ipsos  cum  dei  adiutorio  viccrunt  et  captivavcrunt  ac  in  civitatem  suam  secum  duxerunt. 
Cumque  omnes  numero  fere  duccnti  turribns  et  aliis  eustodibus  essent  commendati, 
dictus  Petrus  Dacus  capitaneus  cum  uno  milite , socio  suo , in  ccllario , ubi  iam  vinnm 
pro*  quandoque  solet  trahi,  vinculis  fuit  constrictus  et  satis  bumanitcr  tentus.  Die 
igitur  quadam,  cum  custodem  carceris  mero  inebriasset  in  tantuin  cciam,  ut  apud  ae 
dormitare  cepissct , ipso  clavcs  cippi  circa  latus  ipsius  pendentes  sccreto  sibi  abstulit 
et  vineula  sibi  socioque  suo  solvens,  sese  liberos  fecit.  Solntis  igitur  pedibus  eornm, 
cum  miles  Ille  Petri  Dani  socius  snrgeret  et  transiro  vellet,  invenit  ad  transeundum 
se  impotentem.  Quod  ut  vidit  supradictus  Petrus,  ipsum  dorso  suo  imposuit  et  exiens 
cellarium  ianuamquo  silenter  clandens  cum  eo  abccssit.  Cumque  eustodibus  civitatis, 
quia  nox  erat,  obviaret,  quesierunt  quis  ipse  esset  ct  quid  portaret.  Quibus  Petrus 
ait : ‘Bonus  sum  socius  ct  virum  porto  ebrium , quem  usque  ad  aqnas  ferre  et  in  eas 

proicere,  ut  sobrius  effleiatur,  propono  ’.  Dicentibus  autem  eis  quod  eum  iuvare  vellent, 
respundit  ipse  quod  solus  ad  perficiendum  hoc  sufficiens  esset,  et  sic  dimissis  eis  per- 
venit  ad  portam  civitatis.  Ubi  mox  casu  parvam  navem  inveniens,  clapsus  est  de  mani- 
bus  eorum.  Ex  bac  igitur  victoria,  quam  Wismarienscs  de  hoc  Dano  Petro  babuerant, 
versum  est  in  proverbium , quod  festum  sanctorum  anpradictorum  nuncupatur  festum 
•r.  189.  "Petri  Dani  in  predicta  civitate  Wismariensi. 

»4.  603.  (Dominus  Conradus  fit  episcopus  Lubicensis,  domino  ct  fratre  Nicolao  trans- 

lato  de  episcopatu  Lubiccnsi  ad  Misnensem  episcopatum.) 

' Dn»T°29  604(931).  Karolus  4.  imporator  et  rex  Bobcmorum  obiit  in  vigilia  sancti  Andree 

in  Castro  Pragensi.  (Cui  successit  Wenzeslaus  filius  suus  in  regno). 

1379. 

DE  WENZESLAO  REGE  ROMANORUM. 

605(932).  Wenzeslaus*  filius  Karoli  (4.  imperatoris)  rex  Bohemie  regnat 1 annis 21. 

s)  annis  X et  mensibus  XI  a.  b)  XI.  s.  zu  o.  c)  Daens  a.  d)  exspresso  A e)  st.  pro  — 
trabi  a : trabitur.  f)  il  ad  — impotentem  a : so  ire  nullo  modo  posse.  g)  § 605  in  a nach  § 623. 
h)  imperat  annis  20  a. 

1)  Urban  VI.  ervält  1378  apr.8.  2)  Siehe  oben  § 589.  § G02  in  D ra  1364  dngerucht.  3)  1353. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1379. 

(Sed  quia  imperiali  benediccione  caruit,  ideo  in  numero  imperatorum  non  ponitur).  Hic 
patri  buo  in  Omnibus  dissimilis  fuit  et  fuit  magnus  meri  potator  et  ut  plurimnm  ebrius, 
vesanus  et  lascivus.  Nec  apposuit  rempublicam  augmentare,  sed  semper  in  deliciis 
existens  pro  imperiali*  corona  non  laboravit.  Studium  Pragense  non  fovit  neque  dilexit, 
sicud  pater  ipsius  fecerat.  Multa  homicidia  in  clerici8,,|  graduatis  et  non  graduatis,  in 
eivibus,  in  nobilibus  et  laycia  commisit.  Lictorem  nomine  Henzel  pro  compatre  habuit<*>. 

(Uxorem  propriam  ad  lupanar  publicum  proatitutam  * ire  coegit).  Hio  multociens  intoxi- 
catua  extitit,  sed  inde  mortuns  non  fuit  (dyafaolo  forte  pro  suo  instrumento  ipsum  con- 
aervante). 

606(915).  Dux  Auatrie1  (Wilbelmus)  cum  multis  aliis  nobilibus,  babena  excrcitum  ?.d»i».ho. 
duorum  milium  armatorum,  perrexit  in  Prutziam  contra  Lituanos.  Et  prosperum  succes- 
sum  babena,  pluroa  interfecit  inimicoa  Cristi  et  plura  castra  destruxit  et  civitates 
vaatavit. 

607(916).  Pro  eodem  tempore  domini  de  Lyvonia  (de  domo  Teuthonica)  contra  • o.i».  seo. 
eosdem  Lituanos  exeuntea,  victoriam  (solempnem)  de  eis  babuerunt. 

608  (927).  Robertus  Gcbcucnsis  tituli  Sauctorum  Apostolorum  cardinalia , Petrus 
titnü  Sancti  Laurencii  in  Lucina  cardinalia,  Geroldus  tituli  Sancti  Clementia  cardinalia, 

Petrus  tituli  Sancti  Eustachii  cardinalia  borrendum  aciama  in  ecdesia  dei  fecerunt  et 
scandalosum  cum  eorum  complicibus.  Nam  Urbano  papa  restringere  et  artare  in-  ».  m>.  m>. 
cipiente  cardinalea  ad  rcligiosam  et  regulärem  vitam,  bii  prenominati  Anagnie  se  roci- 
pientes  in  terra  Honorati  Gaytani  comitis  Fundorum,  Robertum  Gebenenaem  in  anti- 
papam  elegerunt,  aumentes  pro  occasione,  quod  non  libere  sed  eoacti  a Romania  Urbanum 
elegissent , et  ipsum  Clementem  7.  nominaverunt.  Qui  Clemens  antipapa  Avinionis  so 
locans,  consencientibus  regibus  Francie  et  Castelle,  indissolubilem  errorem  in  ecclesia 

dci  scminavit.  Quod  quidem  aciama  ab  illo  tempore,  quo  incepit,  duravit'  usque  ad 
annum  domini  1417  4.  Clemens  vero  antipapa  sedit  annis  16,  post  quem  elegerunt  anti- 
cardinalem  Petrum  de  Luna  in  antipapam  et  illnm  vocabant  Bcnedictum  12  *.  (Qui  usque 
ad  unionem  generalem  vixit,  indurato  animo  eidem  resistens  usque  ad  obitum  suum). 

609  (933).  Pilleus  tituli  Sancte  Praxedis  prcsbitcr  cardinalia 1 missus  est  ab  Urbano 
papa'  in  Alemanniam.  Qui  postea  apostatans  ab  Urbano  papaf  excommunicatus  est. 

Urbano  vero  defuncto  tempore  Bonifacii  9.  ad  graciam  receptus  venit  Romam. 

610(935).  Flagellatorea(*)  ibant  in  Franconiam  prope  Nurenberg,  sed  Pilleus  car- 
dinalis  eos  destruxit  et  fugavit. 

611(937).  Dominus  Urbanus  papar  tradidit  regnum  Neapolitanum  Karolo  de  Pace,  i.mta.M«. 
qui  captivavit  rcginam  eiusdem  regni  et  captivam  eam  tenuit  usque  ad  diem  obitus  sui. 

612(922).  Tidericus  comes  de  Marka  * congregans  magnum  exercitum  obsedit  civi- «.Ditnuws. 
tatem  Tremoniensem  volens  capere  eam,  sed  civitas  viriliter  se  defendens , exercitus 
comitis  nicbil  profecitiO. 

6>  *t.  clericis  — commisit  a : eivibus  Pragensibus  et  aliis  commisit,  doctorem  iuris  Uennignum 
nomine,  nocione  Bohemum,  aquis  Multavie  de  poute  Pragcusi  suffocari  precepit 

<*)  Sermone»  Theutonicoles  per  totam  civitatem  Pragensem  fieri  probibuiL  Bctteler*  costrum 
fundavit  et  aliud  in  Wizzegrad.  s.  ru  a. 

<*>  id  est  geyxelbrudere  r.  ru  a. 

(O  in  a folgt : 612a  Maxims  pestilencia  viguit  in  Darbato,  ita  quod  vix  sexta  pars  civitatis  T.  1*1».  M3. 
Hupendes  fieret  illius  pestilencie. 

a)  benediccione  aut  *.  zu  a.  b ) so  A und  B.  c)  iam  s.  ru  a.  d)  1416  a.  e)  undecimum  a 

i)  6.  ».  ru  a.  g)  Mtrchis  a. 

1)  AI  brecht  111.  . 2)  Pikse  de  Prato,  creUtchof  am  Baeenna.  3)  Bettlern. 
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v,  D«t*.M4. 


t.  D«ts.iOfi. 


v.  Lletm.  &6T. 


t.  Dutm.  566- 


T.  Detm.  563. 


T.  Deim.  5flV. 


I.  Fassungen  A und  a.  1379 — 1381. 

613  (937a).  Magna  plaga  vermium  erat  inter  Nuronbcrg  et  Babenberg.  Kam  acr 
plenus  erat  brutia  et  erucis , et  ciniphca  volabant  in  tanta  multitudine,  quod  radii  so- 
lares vix  apparcrent.  Quam  plagam  magna  secuta  eat  pestilencia. 

614.  Flamingi  gravcs  persecuciones  et  iniurias  mercatoribus  irrogabant , propter 
quod  4 proconsules  4 eivitatum  mittcbantur  ex  parte  univcrsitatis  mercatorum  in  Flan- 
driam  ad  civitatem  Bruggcnsem,  ut  si  quo  modo  possent,  Flamingos  et  mercatores  con- 
cordarent.  Nuncii  isti  fuerunt  venerabiles  viri  Iacobus  * Plescowe  ex  parte  Lubiceusiumi 
Everhardua  Wistrate  ex  parte  Trcmoniensium,  lobanncs  Cordelitze  ex  parte  Tboronen- 
sium  et  Lndolfus  Qoldensted  ex  parte  Hamburgcnsium.  Sed  Flamingi  protunc  comitem 
Flandrie  dominum  eorura  cxpulerant  de  terra,  ideo  illia  malis  implicati  Flamingi,  nuncü 
mercatorum  nicbil  agcre  poterant. 

13S0. 

616(939).  Berlin  civitaa  in  Nova  Marebia  igne  eonsumitur,  ita  ut  vix  aex  domus 
incombuate  remanerent.  Quem  ignem  ilicitur  imposuisse  quidam  nomine  Erikua  Valke, 
quem  postea  quidam  interfecerunt  conducti  ad  hoc  precio.  Cuius  capud  poncbatur  ad 
valvam,  de  qua  itur  versus  Oderaberg1**. 

616(940).  Lodowieus  rex  Ungario  obsedit  Veneeiaa  et  in  tantum  eog  angariavit, 
quod  se  sibi  aubdere  voluiasent  ad  tempua  vite  regia  illius ; aed  rex  illam  subieccionem 
perpotuam  esse  volebat.  Compulit  tarnen  eos  cum  adiutorio  ducis  Austrie'  et  domini 
de  Padua*  ac  Ianuenaium k,  nt  omni  mensc  stipcndiariis  regia  darent  cencies  mille  du- 
catos  et  quod  mutarent  sigillum  auum  nee  ampliua  so  scribcrent  dominos  maris  et  quod 
sibi  tradercnt  Terviz*  et  marehiam  et  omnea  cxpensas  suas  et  suorum  solveront. 

617(941).  Maxima  pugna  facta  eat  iuxta  Biowasser  a Rutbenis  et  Tartbaria  et 
occisi  sunt  ex  utraque  parte  400  milia  hominum.  Rutheni  vcro  victoriam  obtinentca 
cum  maxima  preda  sunt  reversi.  Sed  cum  iam  securi  esse  viderentur,  ecce  subito 
Lithuani  vocati  in  auxilium  Tartarorum  irruerunt  in  Ruthenos  et  percucientes  spo- 
liaverunt  eos,  predam  eorum  diripientea. 

618(943).  Magna  pestilencia  viguit  in  Lubeke  et  obierunt  circa  8 milia  hominum 
(utriusquo  soxus). 

619  (944).  Clemens  antipapa  quendam  dedit  episcopiun  ecclesie  Darbatcnsi  nomine 
Heket*.  Quem  domini  de  domo  Teutbonica  Lyvonie  fovcntcs,  auxiliabantur  ei,  ut  4 
castra  sibi  subiugaret;  sed  ad  illam  intcncionem  hoc  faciebaut,  ut  per  illum  epiacopum 
totam  dyocesim  acquirorcnt.  Capitulum  vero  alium  elogit*  in  episcopum  nomine  Tide- 
ricum  de  Damerowe.  Qui  confirmatus  per  Urbanum  6.  fugamt  alium  de  partibus,  fretus 
auxilio  archiepiscopi  Rigcnsis6,  civitatis  Darbatensia  ac  tocins  terre. 

1381. 

620  (949).  Fredericus  dux  Brunswicensis,  cum  adhnc  iuvenia  esset  et  solus  esset  in 
Castro  Vulfesbotele ",  absente  duce  Ottone,  qui  ipsum  quasi  pro  nichilo  reputavit  et 
quasi  scutiferum  tenuit , et  advocato  castri  in  tabcrna1*  existente , arripuit  claves  porte 
de  manibus  custodia,  viri  antiqui,  et  pontem  clcvans  ipsum  scra  firinavit.  Vadensque 
ad  carceres  vinctos  cripuit  de  clausuris  ct  cum  ois  menia  castri  munivit.  Miait<iuo 


6)  t»  a folgt:  615a.  Secunda  discordia  orta  est  in  Lubeke  inter  civea  ot  consulcs,  Bcd  ter- 
minatu  est  cum  pace. 


a)  lohauucs  a.  b)  Iaaueacium  A.  e)  Wulfeibuttei  «.  d)  ante  castrum  t.  m a. 

1)  Leopold.  2)  Frans.  3)  Traito.  Friede  1381  aug.  2*.  4)  Albert  Hecht  1378  gegen- 

bitthof.  5)  Ihetrich  II.  Damtran  encalt  1378  dec.  21.  6)  Johann  IV.  ton  SynUn. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1381 — 1382. 

statim  pro  Brunswicensibus  et  illis  venientibug  castrum  aperuit  et  eos*  intromisit. 

Sicque  ipso  cum  fratribus  suis  ad  paternam  hereditatem  pervenit,  Ottone  duce  ultra 
silvam  depulso  *. 

621.  Magister!1'  de  Prutzia  * cum  magno  exercitu  intravit  terras  Lithuanorum  et 
veniens  obsedit  castrum  magnum  et  forte  Avenpil 1 nomine.  Qnod  dum  cepisset,  in- 
venit  in  oo  circa  4 milia  hominum  ntriusque  sexus.  Quos  omnes  interfecit  a maximo 
usiiue  ad  minimum  et  castnim  ipaum  igne  consumpsit.  Quo  destructo  processit  ad  aliud 
nomine  Dirsunenhus,  quod  vacuum  invonicns  ipsum  combussit.  Pro  eodem  tempore 
magister  Ly vonie 4 exercitum  eduxit  contra  Zametos,  de  quibus  circa  octingentos  inter- 
ficicns  accepit  spolio  circa  mille  et  quadringentos  eqnos  et  plnra  alia  clenodia *. 

622(937).  Papa  (ürbanus)  coronavit  Karolum  de  Paco  in  die  penthecostcs  in  regem 
Neapolitanern,  qui  in  die  sancti  Bartholomei  vicit  Ottonem  ducem  Brunswicenaem  cum  "*• ”■ 

7 principibus  captis  cum  eo. 

623  (952).  Melchior  episcopus  Swerinensis , frater  Ottonis  ducis  Brunswicensis  et  *.  n. 
regis  'Neapolitani , obiit Hie4  Melchior  intoxicatus  a suis  clericis  intcriit.  Nam’f.  uo. 
elerici  quidam  invidentes  ei,  ipso  in  Rostok  civitate  existente  et  ad  eundum  versus 
Swerin  se  disponente,  medonem l*>  intoxico  mixtum,  quem  libenter  bibere  consueverat, 

aibi  propinaverunt.  Qui  medone  gustato  iter  versus  Swerin  cnm  suis  arripiens,  intlam- 
mari  multum  incepit,  eo  quod  venenum  bibitum  agere  inciperet.  Veniens  ergo  ad  portas 
opidi  Butzowe  invenit  mulierem  cum  fragis  venalibus  sedentem  a premissis  intoxicatoribus 
premissam  et  conductam.  A qua  cum<4>  dictas  fragas  emeret  et  cum  aviditate  sumerct, 
ventcr  eins  intumescore  cepit  et  tandem  pre  tumoris  magnitudine  crepuit,  proptor  quod 
mox  cadens  spiritum  efflavit. 

624  (952a).  {Cuie  successit  in  sedem  dominus  lohanncs  Iunghe  canonicus  Swerinensis)1. 

1382. 

625  (953).  Clerus  oivitatis  Brcslavdensis  eicitur  de  civitate  a ci vibus , consenciento  ».  o«t~.  ns. 
Wenzeslao  rege  Romanorum  et  Bohemic,  et  omnia  bona  ipsorum  diripucrunt. 

626(954).  Papa  pacificavit  Adolfum  de  Kassowc,  sibi  archiopiscopatum  Moguntinum 
dimittendo;  Lodowico  vero  episcopo  Babcnbergensi  providit  de  patriarchatu  Ierosolimi- 


® § 621  lautet  in  a:  Domini  de  Prucia  cnm  magno  exercitu  intravenmt  terms  Lituannrum 
et  veuientes  obsederunt  castrum  magnum  et  forte  nomine  Avenpil.  Qnod  dam  caporent, 
invenerunt  in  eo  circa  4 milia  hominum  viroram  et  mulieram.  lliud  castrum  igne  ex 
tote  consumpserunt,  occidentes  in  eo  quidquid  vivebat.  Castro  illo  destructo,  ultra  pro- 
cesserunt  ad  aliud  Dirsnnenhus,  quod  vacuum  invenientes  ipsum  combusserant  Eodem 
tempore  domiui  de  domo  Theatonica  de  Lyvunia  exercitum  eduxorunt  contra  Zametos,  de 
quibus  circa  700  occidentes  acceperunt  in  spolio  circa  quatuordecim  centenaria  cquorum 
et  pitira  aiia  clenodia. 
prout  dicebatur  per  tradicioncm  *.  rw  a. 
potum  puta  medonem  Rostocconsem  et. 

W 8t.  cum  — efflavit  tx : cum  aviditate  dictas  fragas  emens,  cum  eas  avidius  devorasset,  propter 
ventris  tnmorem  nimium  crepuit  et  exspiravit. 


m)  st.  eos  intromiait  ■:  resignavit.  b)  übergeschrieben  A.  c)  § G24  in  A am  ran d;  f.a. 

1)  Vgl  Jtufus  bei  Grautoff  1 317  anm.  2.  2)  TFinricÄ  ron  Kniprode.  3)  Nocopale. 

4)  Wilhelm  ron  Freimörtheim.  5)  § 621  fehlt  in  B wnd  ist  erst  wieder  in  D § 936 , jedoch  aus 
Dctmar,  aufgenommen.  6)  Die  folgende  nachricht  fehlt  bei  Detmar.  7)  Johannes  Junge  ist  der 
electus  des  § 629;  der  papst  ernannte  Johannes  Potho  t.  Pothenstein. 
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v.  D*tm.5T7. 
•cpt.  17. 


*.  D«tm.  i?2. 
57«. 

t.  Dein.  574. 

▼.  D«tm.  574. 
t.  Detm.  676. 


T.  D«tm.  576. 


tano  et  de  archiepiscopatu  Magdeburgensi.  Qui  postea  in  Kalvis  super  consistorio,  nbi 
chorizaverat,  fracta  cerviee  interiit. 

627  (955).  Lodowicus  rex  Ungarie,  Polonie  et  Dalmacie  in  Cirnach  eivitate  Ungarie 
obiit  circa  festum  sancti  Lamberti  *.  Et  snpra  domo , in  qua  moriobatur,  stella  per- 
lucida  visa  fuit.  Hic  adeo  devotus  erat,  ut  horas  canonicas  cottidie  psalleret,  Vene- 
cianos  sibi  subiugavit.  Ipse  habuit  nxorem  nomine  Elizabeth,  sororem  regis  de  Bossen  *, 
ex  qua  genuit  duas  Alias,  scilicet  Mariam,  quam  duxit  Sigismundus,  filius  Karoli  impera- 
toris,  cum  qua  obtinuit  regnum  Ungarie,  Bed  cum  multo  sanguine  et  gravibus  expensis,  ita 
ut  Marchiam,  quam  pater  suus  sibi  hereditaverat,  Iodoco  marchioni*  Moravie  avunculo  suo 
obligaret;  et  Hedcwigom,  quam  desponsaverat  pater  eius  Wilbelmo,  filio  Lippoldi  ducis 
Austrie  postea  a Sweytzer  interfccti,  sed  ipsam  non  obtinuit  propter  avarieiam  Polonorum, 
quia  Polonia  fuit  Hadewigi  a patre  assignata,  sed  tradiderunt  eam  cum  regno  Vergel' 
duci  Lithuanorum,  qui  baptizatus  est  cum  multis  Lithuanis  in  Castro  Krakovienai|,,. 

628.  Kinstut  rex  Lithuanorum  cepit  castrum  de  Vilna  cum  tradicione.  Hic 
eodem  anno  venit  latenter  in  Prutziam  iuxta  Vclowo  et  intcrfecit  plurcs  ac  captivavit*. 

629  (956).  Urbanus  papa  dedit  eedesie  Swerinensi  episcopum  nomine  Poto,  et  capi- 
tulnm  elcgit  alium , sed  electus  episcopus  obtinuit  castra  et  municiones.  Datus  vero 
episcopus  iacens  in  Sundis  excommunicavit  clectum  et  cnpitulum,  ut  vel  sic  ipsum  reci- 
perent ; sed  nichil  profecit t. 

630.  Episcopus  Oziliensis*  captus  fuit  a suis1*  et  incarceratus  in  quadam  turri. 
Qui  postea  inventus  est  in  cloaca  submersus ; sed  an  in  ipsam  fherit  violenter  proiectos, 
vel  an  in  ipsam  ceciderit  voluntarie,  ut  sic  captivitatem  cvaderot,  ambigitur’. 

631  (959).  Kinstut  rex  Lithuanorum  terram  exiens , filio  suo  Wichando  commisit 
castrum  Vilna  custodiendum.  Cives  vero  de  Vilna  magis  faventes  Yagail",  filio  Algardi 
fratris  Kinstut  regis,  cucurrcmnt  unus  post  alium,  ac  si  furem  quendam  agitarent,  ad 
castrum  et  sic  tali  astucia  plures  eorum,  quoa(,)  in  Castro  invenerunt4,  interfecerunt;  et 
statira  mittentes  pro  Yagil , castrum  sibi  assignaverunt.  Quod  cum  Kinstut  rex  per- 
ciperct,  mox  cum  Sametis  castrum  nomine  Drakkcn  obsedit,  volcns  illud  capere,  si 
posset.  Yagil  vero  cum  adiutorio  dominorum  de  Lyvonia  et  cum  civibus  de  Vilna 
patruo  suo  regi  obviam  veniens,  cepit  regem  cum  filio  suo  et  eos  in  castrum  Vilna  in- 
clusit.  Ubi  ut  dicitur  rex  captivus  existens,  se  ipsum  in  captivitate  interfccit. 

632  (963a).  Comcta  magnus  apparuit , spargens  flammas  suas  versus  occidentem, 
qui  secundum  interpretacionem  astronomorum  significabat  bella  et  interfeccionem  • occi- 
dentalinm. 

633(964).  In  eivitate  Lubioensi  quidam  erat  hermafrodita',  gerens  se  pro  sacerdote 
et  celebrans  missam.  Hic  succubum  in  noctibus  Omnibus  se  exhibuit  cum  eo  coire 
volentibns,  in  diebus  presbiteriali  officio  et  habitu  utebatur,  et  hunc  usum  cxecrabilem 
multo  tempore  tenuit  et  exereuit.  Sed  tandem  dei  iudieio  facinus  illud  ulciscente,  pro- 
ductum  est  ad  lucem  diu  oecnltatum  peccatum 1 per4  quendam  fabrum1,  qui  actus  venercos 
pluries  cum  eo  oxcrcuerat.  Capitur  igitur  predietns*  miser  et  incarceratur 1 et  examini 

9*  (n  sonctimonio  ipsamque  obtinuit  com  regno  Polonie  s.  au  a. 

st.  quoe  — interfecerunt  a : in  Castro  existentes  interfecerunt  omnes  castri  costodes. 

a)  marchione  A und  o.  b)  subditis  s.  su  a.  c)  Yagil  a.  d)  reneront  A.  e)  inter- 

fecciooes  multoram  a.  f)  hermofrodita  o.  g)  maleflcium  stmm  3.  b)  f.  A.  i)  fabri  discipulum  a. 
k)  st.  predictus  miser  st  per  civitatis  lictorem.  1)  iasippatur  a. 

1)  Gest.  1382  »cpt.  11  in  Tyrnau.  2)  Tochttr  des  königs  Step/um  ro»  Bosnien.  3)  Wtadislav 
Jagdlo  1386.  4)  B giebt  t»  § 950a  diese  nadwidu  genau  nadi  Detmar.  5)  Vgl.  § 624  und  die  anm. 

6)  Heinrich.  7)  In  B und  D § 956  durch  die  nachricht  aus  Vctmar  crscUt. 
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exponitur,  in  quo  presbiterum  se  non  existere,  licet  mnltas  celebrasset  missas,  confessus 
est.  Inventos  est  eciam  in  eodem  examine  habere  genitalia  utriusque  sexus  membra, 
sed  mcmbmm  virile  invalidum,  licet  satis  grosaum.  Et  quia  non  sacerdoa  celebraverat 
et  pro  viro  se  gerens  fcmineo  more  viris  se  supposuerat,  iuste  dampnatus  est  ad  ignem. 
Unde  eductus  in  habitn  illo  fcmineo,  quo  uti  consueverat  in  noctibus,  alligatus  est  palo 
liathcnis  ferreia  et  appoaitia  lignis  combustns  est*1 * *'. 

1388. 

634(965).  Corpus  * domini  nostri  Iesu  Cristi  inventum  est  sanguinolentum  Wils- 
naco  tempore  domini  Tiderici  * epiacopi  Havclborgensis  1 et  domini  Iohannia  Kabuz b 
plebani  ibidem.  Cui  episcopo  succcssit  dominus  Iohannes  Wipe  medicus  *.  Exe  predicta 
corporis  Cristi  invencione  factns  est  concursus  maximus  ab  omni  plaga  mundi,  et  signa 
ammiranda  <•>  innumera  racione  illiua  visitacionia  dominus  operatus  est  in  multis  homi- 
nibus.  Timeo  tarnen , quod  modernis  temporibua  decepciones  satis  enormes  circa  idem 
aacramentum  oontingant,  prout  plures  presbiteri,  qui  ibidem  capellani  extiterunt 4,  pro- 
fessi  sunt  et  confessi  *. 

636(966).  Papa  (Urbanus)  propter  multa  gravamina  Rome  sibi  (et  cardinalibus) 
illata  transtulit  se  Neapolis  cnm  cardinalibus.  Ubi  eciam  multa  inoommoda  perpessus 
est  a Karolo  rege  Meapolitnno , quem  ipso  exaltaverat.  Sed  tandem  illa  araplius  non 
sustinere  valens,  clam  de  Neapoli  recessit  cum  cardinalibus  ad  castrum  Lucerien’,  ubi 
Karolus  ipsum  obsedit  usque  ad  victualinm  inopiara. 

636(967).  Monasterium  de  Antiquo  Hilghendal'  (orilinis  Prcmonstratensis)  trans- 
latum  est  in  civitatem  Luneburgensem. 

637  (973).  Karolns  de  Pace  rex  Apulie (4)  a regina  Elizabeth  Ungarin  et  a baroni- 
bus  invitatur  contra  Sigismnndum  regem»,  ut  regnum  accipiat  et  regnet.  Qui  cum 
venisset  et  32  diebus  regnasset  in  Ungaria,  penitencia  ducti  regina  et  barones,  quod 
ipsum  vocassent,  ordinaverunt,  ut  a quodam  Ungaro  occideretur.  Quod  et  factum  est. 
Kam  quidamh  Ungarns  ad  hoc  precio  ductus  ipsum  in  capite  gravissime  vulneravit  in 
Castro  civitatis  Bude ; et  sic  captus  cnm  impetu  et  in  curru  ductus  in  castrum  Burghels  *, 
per  potum  intoxicatur  et  moritnr  et  inhumatus  mansit,  quia  oxcommunicatus  ab  Urbano 
papa  extiterat.  Ytalici  vero  omnes,  qui  cum  ipso  venerant,  sunt  interfecti. 

638(947).  Hinricus  dux  Magnopolensis  obiit1  in  Syrerin.  Hic  magnus  persecutor» 
ftirum  et1  raptorum  fuit,  plures  propriis  manibus  suspendens. 

639  (973a).  Ymago  crucifixi  extra  valvam  urbis  civitatis  Lubicensis  posita  super 
quodam  pylari,  versa  facie  (ad  patibulum)  incepit  Stare  et  erecta,  que  alias  depressam 
faciem  (et  innixam  brachio)  solebat  habere.  Contigit  autem  hoc  pro  di  gi  um,  ut  dicitur, 

(1*  oc  in  cincrcs  redaetns  in  loco,  abi  rotori  solent  latroncs  et  interfoctores,  extra  valvam 
urbis  sic  dictum  s.  zu  a. 

<*>  st.  Corpus  — Wibroaco  o:  Invencio  corporis  et  saguinia  domini  facta  est  Wylnak. 

,c.  ammiranda  — bominibus  o:  stupenda  ibidem  contigerunt,  quo  conscripta  ibidem  in- 
veniuntor. 

quem  Urbanns  6.  exaltaverat  et  postea  rebellem  sibi  comperiens  excommuuicavit  a.  zu  a. 

a)  Maii  s.  tu  o.  b)  Calvis  a.  c)  st.  Ex  — invencione  a:  Ibi.  d)  publice  a.  tu  a. 
e)  ibi  fieri  a.  tu  a.  f)  Hejligend&l  a.  g)  previsam  Ungarie  a.  tu  a.  b)  quidem  A.  i)  pro- 
festo  pasche  a.  tu  a.  k)  et  destructor  a.  tu  a.  I)  latrouum  atqoe  a.  zu  a. 

1)  Dietrich  IL  Man.  2)  Johannes  III.  Wopelüz  aus  Wilsnack  cncäH  1385  aug.  15.  3)  Lucera, 

ursprünglich  Noccra,  dann  Luceria  Christianorum  genannt.  4)  Die  ermorduttg  fand  *n  Wische- 

grad  statt. 


r.  Dotu».  579. 


>.  Data.  677. 
583. 

-.  D*ta.  591. 


. Detm.  578. 
. Dftra.  678. 


Digitized  by  Google 


78 


I.  Fassungen  A uml  a.  1383 — 1384. 

tali  casu.  Nam  quidam  suspenilenilus  et  innocenter  morti  addietus  flexis  genibus  orabat 
eoram  illa  ymagino  (sicnd  omnes  plcctendi  solebant)  rogans  deum,  ut  mors  illa  ininate 
sibi  inferenda  esset  ad  remissioncm  omnium  peccatorum  suorum.  Facta  igitur  hac 
oracione  et  recedente  eo,  ymago  illa  fertur  capud  suum  levasse  et  respexisse  post  ia- 
terflciendum ; et  in  signum  sue  innocencio  dcus  per  illam  ymaginom  plura  et  valde 
magna  operatus  est  signa  et  miraeula. 

1384. 

640(1004).  Sigismundus  faetus  rex  Ungarie  ab  uxore  sua  Maria,  filia  regis  Polonie 
contemptui  babebatur  et  parvipcndebatnr  in  Omnibus  factis  suis,  et  ipsa  quasi  rex 
•r.  ist.  ‘omnia  regni  facta  disponere  nisa  est,  regis  mandata  frustrando.  Quod  ut  regni  pro- 
ecrcs  vidcrent,  regem  super  hoc  argnebant  asscrentes,  regio  honori  non  esse  conveniens, 
mulierem  principari  viro  tarn  industrio.  Rex  antem  cxacerbatus  lmiusmodi  increpacionibns, 
reginam  ad  locum  secretum  recepit  et  ipsam  viriliter  castigans  et"*,  ut  dieitur,  calcaribas 
perurgcns  corpus  eins  laccravit.  Quam  quidcm  castigacionem  regina  amplins  sustinere 
non  valens , vcniam  a rege  peciit  et  emendam  promisit.  Erant  autem  tune  tempori* 
quidam  de  regni  proccribns , qui  regi  insidiabantur  et  inridebant.  Hii  percipientes 
reginam  sic  a rege  tractatam  et  corrcptam,  cstimabant  reginam  ob  hoe  regi  indignari®, 
a regina  sciscitati  sunt,  an  noete  proxime  Ventura  rex  ei  condormire  vellet,  promittentes 
se  veile  vindieare  iniuriam  domine  sue.  Quibua  ipsa  ailirmativam  dedit*.  Quok  habito 
disposnerunt  sc,  nt  regem  sequenti  nocte  apud  reginam  interfieerent,  captantcs  oportu- 
nitatem.  Regina  autem  (nt  nobilis  domina  faciens  et)  interitum  viri  sui  precavens, 
regem  scorsum  alloquitur  dicens:  ‘Quia  sancti  apostoli  doctrina  instruimur,  malum  pro 
malo  non  reddere,  sed  malum  in  bouo  vinei  debere,  monco  te,  ne  hac  noete  michi  con- 
dormias,  quia  si  hoc  feceris,  ab  eraulis  tnis  interficieris.  Quesita  enim  sum,  au  mecum 
cris  sequenti  nocte , et  respondi  sciscitantibus  quod  sit , ut c sic  eorum  propositum  ex- 
periar,  quod  contra  te  conccperunt'.  Rex  igitur  gratus  uxori,  simulavit  se  mansurum 
apud  reginam  per  noctem,  et  sero  facto  se  ocr.ultans  dilapsus  est.  Cumque  in  noctis 
silencio  inimici  sui  se  armassent  et  cameram  regis  vi  rumpentes  cum  impetu  cubiculum 
regis  intrassent , invenerunt  solam  reginam  in  lecto  simulatorie  dormitantem , sonitum 
per  nasiun  facicndo.  Quod  ut  viderunt,  confusi  facti  dixerunt  ad  invicem:  ‘HecJ  regina 
procul  dubio  factum  prodidit  et  regem  abire  persuasit  et  ideo  merito  a nobis  pro  rege 
intcrficienda  est’.  Ad  quod  verbum  unus  eorum  misertus  regine  dixit:  ‘Non  potest  hoc 
esse  verum,  cum  in  brevi  rex  eam  crudelitcr*  tractaverit’ <*>.  Talibus  igitur  verbis 
aversi  a proposito  cubiculum  exiverunt,  nichil  contra  reginam  temptantes.  Mane  autem 
facto  regina,  quod  aibi  contigerat,  regi  retulit  et  personas  sibi  insidiantes  prodidit. 
Quos  rex  capicns  omnes  decapitavit  et  post  illnm  diem  uxorem  suam  valde  diligens 
reverenter  pertractavit. 

».  rwnuBo.  641.  Lubicenscs  construxerunt  molendinum  in  Swartowe,  faciendo  cum  hoc  ibidem 
munieionem  satis  fortem  contra  insultus  inopinatos  Danorum  vel  Holtzatorum. 


I1)  tl.  et  — corpus  eins  a : calcaribns  tarnquom  pquum  perurgcns  equitavit  ac  horribiliter  cor- 
pus  ipsius  und  um. 

<*)  nescientea  quod  post  illaui  castigacionem  mnro  scortorum  ipsa  regem  tenerrime  diligcre 
cepisset  s.  ru  o. 

cedendo  et  calcaribus  enormiter  lcdemlo.  Scio  enim  pro  vero,  quod  ipsam  ct  nos  iuraret, 
ut  ipsum  perimeret.  s.  ru  a. 


a)  respondens  quod  lic  ».  ru  a.  b)  ft.  Quo  habito  a : Quod  ut  illi  audiveruut.  c)  ut  sic  f.  jL 
d)  Meretrix  bec  a.  e)  crudalissime  a. 
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642(974).  Eodem  anno  cecidit  turris  mcdia'ecclcsic  beatc  Virginia  in  civitate  Sun- 
dcnsi  et*  destructe  fractequo  sunt  campanc;  nnllus(,)  tarnen  hominum  lesus  est  in  hoc 
easu,  licet  turris  super  ecdesiam  ceciderit  et  eam  comminuerit. 

643  (961).  Opidum  Ribbenitz  quasi  ex  toto  consuinptum  est  igne  preter  monasterium 
Clarissarum  et  ecclesinm  parrochialem  pancasquo  alias  domos. 

644  (975).  Civitas1  Lubiccnsis  hoc  anno  tradita  fuisset  ipso  die  sancti  Lamberti 
martiris,  quik  erat  in  sabbato,  et  capta  ac  totum  concilium  interfeetum  fuisset  per 
qnosdam  nequam  et  falsos  cives  civitatis  ciusdem , nisi  dominus  deus  de  sua  magna 
pictate  aliter  ordinasset  et  tradicioncm  impositam  occulte  manifcstasset.  Huius  autem 
tradicionis  impositores  et  inventores  fucrunt  quatuor  cives,  quorum  nomina  sunt  hec: 
Arnoldus  Synninghe  varifex  (ul  est  buntmaker),  Iohanncs  Calevelt  pistor,  Hinricus 
paternosterfex  et  Hcrmannus  de  Mynda  (pistor).  Hii  nequissimi  homines  sue  prodieioni 
hanc  adhibuerant  cantelam,  ut  euicunque  dicerent  suum  conceptum  et  inteneionem, 
illum  prius  oportebat  eis  iuraro  ad  sancta  dei  ewangclia,  quod  nulli  viventi  (quam  diu 
Tiveret)  hoc  diccre  vellet,  quod  ipsi  eidem  dicturi  essent ; et  sic  de  Omnibus  mechaniois 
sibi  quosdam  attraxerant,  qui  ncphandura  eorum  propositnm  cum  eis  se  completuros 
promiserant.  Disposuerant  eciam  ad  extra  cum  aliquibus  Holtzatis,  quorum 1,1  capi- 
tancus  erat  Ditlevus  Godendorp,  qui  hoc  idem  opus  practicabat  inter  militaros  * Holtza- 
torum  cum  eadcm  cautcla  (qua  cives  ad  intra  feccrant,  puta  cum  rocepcione  inramenti 
de  non  revelando  factum  euicunque  viventi).  Qui  numoro  quasi  quadringenti  iam 
vcncrant  propc  <*>  civitatem  eadem  nocte,  qua  de  mane  civitatcm  debuissent  ccpisse- 
Manifestacio  autem  huius  prodicionis,  divina  miseracione  procul  dubio  ordinata,  talem 
fertur  liabuissc  proccssum.  Erat  quidam  inter  Holtzatos  militaris  <4),  cui  conceptus 
iste  perniciosus  rcvelatus  fuerat  sub  iuramento  prestito,  quod  nulli  hominum  viventi 
diceret  (cuius  nomen  adhuc  certitudinaliter  ignoratur).  Hic  dei  tiinore  inspecto  motus 
super  tanta  ealamitate  tarn  honeste  civitatis  ex  piis  visccribus , equum  suum  asccndit 
et  in  vigilia  sancti  Lamberti,  quo  erat  sexta  feria,  circa  horam  vesperorum  civitatem 
intrans  domum  venerabilis  viri  lohannis  Persevale  proconsulis  peciit,  forte  sibi  magis 
familiaris  (existens).  Ante  cuius  domum  cum  venisset,  equo  desiliit  et  eam  ingrediens 
sciscitabatur , an  dominus  Iohannes  Perzevale  presens  esset.  Cui  cum  (liceretur  quod 
non,  sed  quod  filius  eius  Iohannes  adesset,  ait:  ‘Vocetur  ille  ut  veniat'.  Ligaverat 
enim  nuncius  ille  faciem  suam , ne  a quoquam  agnosceretur.  Filio  autem  proconsulis 
venienti  ait  vir  ille:  ‘Vidissem  libenter  patrem  vestrum,  sed  quia  ad  manus  statim 
haheri  non  potest , contentus  sum  de  vestra  presencia.  Date  rogo  michi  potum , ut 
bibam,  quia  accelcrando  veni  festinus  de  via’.  Allato  igitur  vitro  cum  servisia,  inquit 
ille:  ‘Dico  tibi  vitro  cum  servisia  et  nulli  horaini  viventi,  quod  nisi  cautum  fuorit  et 
circumspecte  impeditum  ac  custoditum  imminens  pericnlum  huius  civitatis,  cras  hora 
quasi  octava  civitas  hec  Lubiccnsis  interius  et  exterius  crit  tradita  et  capta,  et  inter- 
ficientur  in  ea  totum  concilium  et  sui  fauctores'.  Quo  dicto  vitrum  cum  servisia  ad 


st.  nullus  — comminuerit  a : sine  lesione  tarnen  cuiusdam  hominis  hora  quasi  6.  de  mane 
ante  meridiem. 

st.  qnorum  — Godendorp  a:  hov&libus  nomine  Godcndorper. 
ftl  st.  propc  — ccpisse  a : ad  locum  constitutum,  nt  hora  eis  assignata  civitatem  intrarent  ad 
capiendam  civitatem. 

hovalis  et  nobilis  genere,  nobilior  vero  moribus  ot  virtute  ou 
a)  st.  et  — campane  a:  cum  destructione  campanarnm.  b)  que  A und  B.  c)  hovales  a. 

1)  Detmar  berichtet  stark  abweichend. 


s.  Dvta.  SSO. 

v.  OotasMI. 

r.  Dehn.  681. 
•«VC  17. 
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parietem  clidens , equum  suum  ascendit  et  portam  civitatis  expeciit.  Iohannes  autem 
Liis  auditis  protinus  consistorium  adiens,  patrem  suum  vocavit  et  omnia  per  ohlinem 
sibi  que  audierat  recitavit.  Que  cum  proconsul  ille  concilio  insinuasset  et  illi  negocium 
masticasscnt,  cum  maturitate  nocte  illa  cum  magno  exercitu  civitatem  circueuntes  cuatodi- 
erunt  observantes,  si  alicubi  congregaciones  aut  conventicula  essent.  Quos  cum  aadiret 
sic  equitantes  et  tumultuantes  traditor  ille  Iobannes  Calevelt  pistor,  subito  de  lecto 
surrcxit  credens,  iam  intrasse  Holtzatos.  Scd  cum  videret,  quod  consules  essent  et 
domicelli  civitatis,  attonitus  valde  fertur  dixisse:  ‘0  sanguis  Cristi,  nimis  dormivimns 
diu'.  Facto  igitur  mane  captus  est  idem  Calevelt  (eo  quod  vehemens  snspicio  de  eo 
haberctur).  Qui  statim  confidens  se  reum,  prodidit  omnos  complices  eins,  quorum  primos 
erat  Hcrmannus*  de  Mynda  pistor,  secundus  vero  Hinricua  patcrnosterfcx \ Quem 
quidem  Hinriciun  cum  tanta  furia  ceperunt,  ut  ductum  ad  domum  lictoris  eum  in  cella- 
rium  furum  impetuosc  proicereut  et  sic  pretcr  intcncioncm  occiderent.  (Quartus  vero 
ncqnam , qui  principalis  huius  mali  erat  inventor,  puta  Amoldus  Zvnnighe  lapsus  de 
manibus  civitatis  cvasit.)  Fassione E1)  igitur  horum  trium  iam  captorum  plures  fuerunt 
proditi  et  per  consequens  ut  traditorcs  rotati,  sed  isti  trcs  principales  fuerunt  pre 
ceteris  in  4 partes  divisi  viventes  et  ad  4 plagas  civitatis  in  rotis  positi. 

i.Mam  645(977).  Magister  Prutzie  captivaverat'  regem  Litbuanorum  nomine  Wicbandom, 
qui  promittebat  se  cristianum  (veile)  fieri  et  baptizari.  Cui  cum  raagister  predictus 
traderet  '*>  tria  castra  proxima  terre  sue,  ut  de  illis  terram  suam  sibi  subiugaret 
(eristianus  factus)  et  ad  titulum  cristianitatis  suos  compelleret,  babitis  castris  illis 
oranes  cristianos  in  eis  inventos  interfecit  et  castra  ipsa  incendio  usque  ad  fundamenta 
oonsumpsit. 

1385. 

t.  Ort»,  sä«.  646.  Alberto  duci d Saxonie  et  Luncborg  fuit  unum  crus  integrum  avulsum  per 
maebinam  in  obsidione  castri  Riglink’,  quod  erat  Tiderici  de  Manslo,  de  quo  vulnere 
mox  mortuus  fuit*. 

».  647(968).  Urbanus 1 papa  cepit  6 ’notabiliores  ‘ cardinales  in  crastino  circumcisionis 

!“■ 1 domini  in  Castro  Lucerien.  Qui  compulsi  penis  fassi  sunt , se  malam  voluntatem  erga 
papam  habuisse.  Do  Castro  vero  illo  cum  10  galeys11  deductus  est  a Ianuensibus 
Ianuam,  ubi  istos  sex  cardinales  captos  et  vinculatos  omni  populo  exhibuit  in  confusio- 


nem  ipsorum. 

648(978).  Comes  Virtutum  * seqncnti  die  saneti  Valentini  cepit  Barnabo  dominum 
Mediolanensem  (maximum  tyrannum)  et  in  turn  inclusit  et  sic  dominium  obtinuit,  quia 
ille  rnulta  mala  eeclesie  fccerat  et  religiosis  et  presertim  fratribus  Minoribus,  quibus 
babata  fecit  affigi  pedibus  tamquam  cquis,  quia  nimium  per  civitatem  Mediolanensem 
discurrebant.  Providit  enim  eis  per  boc,  quod  calciamentis  parcere  possent  (in  suis 
discursibus). 


W et.  Faaaione  — positi  a : Et  sic  per  confüsionom  et  fasaionem  borrnn  primo  captorum  plurss 
fuerunt  capti  et  rotati  oc  docollati  de  traditoribus,  quidam  divisi  in  4 partes  ot  ad  4 
angulos  civitatis  positi  sive  plagas. 

1*)  sub  hoc  pacto  ut  eristianus  fieret  t » a 


a)  lobanues  a.  b)  patemoitermeker  a.  c)  quendam  >.  zu  a.  d)  duce  A und  a.  e)  Binkling  «. 
f)  Dominus  a,  g)  nobiles  a.  b)  galedis  a. 

1)  In  B und  D § 969  durch  den  bericht  da  Ddmar  endet.  2)  Johann  Gakaeeo  Vieconti, 
graf  ton  Vertue. 
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649.  (Magnus  dux  Magnopolcnsis  obiit.  Do  cuins  dccessu  non  multum  turbabantur  *.  loua.M». 
civitates  sibi  subiecte,  quia  in  neeessitatibus  suis  nec  fidem  nec  presidium  in  eo  in- 
veniebant l.) 

650  (980).  Magnuni  prclium  commissum  cst  intor  reges  Hispanie  et  Porthugalie. ».  mt».«?. 
Nam  rex  Porthugalie  acccpit  crucem  ab  Urhano  contra  regem  Hispanie,  qui  Clementem 
(antipapam)  defendebat,  et  pugnavit  cum  eo  et  interfectis  quasi  Omnibus  de  parte  regia 
Hispanie,  vix  ipse  cum  paucissimis  evasit(I>. 

651(981).  Magister  Prutbenornm  de  domo  Teutbonica  ingressus  est  eum  omni  vir- *■ 
tute  sua  in  terram  Lithuanorum.  At  ubi  venirent  ad  tiuvium  Nergan,  obiecit  se 
cristianis  dux  Stirgal  cnm  magno  excrcitu,  volcns  impedire  transitum  eorum  per  fluvium. 

Sed  cristiani  doi  auxilio  adiuti  pertransierunt  vadum  cum  Salute , fugantes  cxercitum 
Lithuanorum.  Ingressi  igitur  terram  opulentem  frumento  et  pecudibus , devastaverunt 
omnem  illam  regionera  interficicndo  quidquid  inveniebant  de  bominibns,  et  perseverantes 
in  tali  exterminacione  per  22  dies  asportaverunt  maxiina  bona.  Interim  vero  ut  cristiani 
essent  occupati  in  depopnlneionc  terre,  Stirgal  dux  collegit  nmximam  multitudinem 
Lituanorum  et  preoccupans  vada,  per  que  cristianos  oportebat  exire,  magnis  stipitibus 
et  fossatis,  prestolabatur  corum  exitum.  Qui  cum  egredi  vellent  * de  terra  cum  rapinis 
et  predis,  invenerunt  vias  preclusas.  Sed  in  domino  eonfidentes  viriliter  se  excusserunt 
de  iugoi  paganorum  et  cum  victoria  sunt  reversi. 

652  (982).  ln  opido  Anfelem  earnifices  et  pistores  eoinraunitatem  eoncitaverunt  contra 
concilium  suum,  moti  ex  boc  quod  de  villis  vicinis  rurales  apportare  permittebantur 
carnes  et  panes,  quia  propter  hoc  ipsi  depauperabantur.  Unde  conspirantes  in  invicem 
observabant,  consulatum  in  toto  esse  eongregatum  in  consistorio.  Quo  habito  venerunt 
armata  manu  et  forcs  consistorii  vi  aperientes  in  consulatum  irruerunt  et  gladiis  suis 
otnncs  occiderunt  dempto  uno,  qui  co  quod  pridie  uxorem  duxerat,  presens  non  erat. 

Sed  cum  furibundi  de  consistorio  currerent,  ipsura  obvinm  in  platca  babuerunt.  Ad 
quem  unus  camifex  rabido  cursu  prosiliit  et  eum  fuste  ad  capud  pereuciens  mox 
prostravit  et  interfecit.  Interfecto  igitur  sic  toto  consulatu,  occisores  una  cum  aliis 
principalioribus  • communitatis  aliud  concilium  elegerunt  et  sedibus  suis  installaverunt. 

Propter  quod  nophas,  licet  satis  grave  esset,  dux  de  Wolgast  * dominus  eorum  quandam 
pecunie  summam  recopit  et  sic  ipsum  impunitum  dimisit. 

653(983).  Iudei  magnam  babuerunt  congregacionem  in  Witzenvelt 1 terre  Misne,  et  » d«».»», 
ad  illam  congregacionem , ut  dicitur , veneraut  Iudei  de  omnibus  muudi  partibus  et 
presertim  de  Ierusalcm  et  Roma ; et  obtinuerant  a principibus  terrarum  salvum  con- 
ductum,  ut  secure  venire  et  redire  possent.  Sed  propter  quid  convenorant,  sciri  non 
poterat.  Erat  autem  quidam  pauper*  nobilis  degens  circa  castrum  Gbevcfeenstcyn  propc 
Hallensern  civitatem,  qui  ad  se  acccpit  quosdam  cciam  indigentes  (hovales  et)  observavit 
reditum  illorum  ludeorum.  Qui  Cum  pertransirent  locum,  ubi  insidias  posuerat,  irruit 
in  eos  et  plures  interficiens,  quosdam  vero  capiens  spoliavit  illos  et  omnia  bona  eorum f 
diripuit;  valuitque  spolium  illud  circa  quinque  milia  marcanun.  Cumqne  illi,  qni  sub- 
terfugerant  manns  eius,  causarentur  de  illo  nobili  apud  dominos  Misnenses,  et  iste 
citaretur  ad  respondendum , quare  salvum  conductum  dominorum  prevaricatus  esset, 
comparens  respondit:  ‘Ex  iure  divino  inimicus  ecclesie  et  iniuriator  illius  gaudere  non 


t1)  in  a folgt : 650a.  Woldemarus  rex  Danorum  de  corpore  migravit 1 


a)  vellet  A.  b)  Insidiia  a.  c)  capitalibu«  a.  d)  Witsenveltt  o.  e)  hovalis  a,  f)  Uta 
virorum  quam  nmlierum  j tu  a. 

1)  In  B und  D § 970  nach  Detmar.  2)  Bogidato  VI.  8)  Ged.  1376  oct.  94. 
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debet  emunitatibus  et  libertatibns  ecclesie  eiusdcm,  sed  nec  dei  inimicus  securari  potest 
ab  homine.  Et  sicud  inimicus  domini  mei  terrestris  et  natnralis  est  inimicus  mcus, 
sic  (multo  magis)  inimicus  dei  (mei),  qui  est  celestis  dominus  mens  et  creator,  est 
inimicus  mcus.  Et  quia  Iudeus  quilibet  manifestus  et  publicns  dei  inimicus  est,  ideo 
est  et  publicns  inimicus  meus,  et  ergo  bona,  que  ab  eis  abstuli,  bona  sunt  inimici  mei, 
unde  iuste  ea  accepi  et  possidebo  nec  spero  me  deliquisse,  sed  fideliter  egisse  circa 
dominum  meum’.  (Has  raciones  cum  audirent  domini  Misuenses,  in  pacc  ipsum  abire 
fceerunt). 

•.Mn.!».  654(986).  Yagail * rex  Litbuanorum  cum  multis  Litbuanis  baptizatur  in  ecclesia 

kathedrali  sita  in  Castro  Kracoviensi  et  Boleslaus  vocatur,  et  Hedwigis  filia  rcgis 
Ungaric,  ca  invita,  sibi  copulatur  (que k prius  dcsponsata  fuerat  filio  Lippolili  ducis 
Austric),  et  • in  regem  Kracoviensem  coronatur. 

1386. 

t-  D#tn,  gm.  655.  Tydericus  comes  de  Werningherode  circa  silvam  Hartonis  sub  pacifica4  spoa- 
sione  dolose  oceiditur  ab  Alberto  de  Qucnford  archicpiscopo  Magdeburgensi , Otfirae 
duco  de  Loyna*,  Hinrico  comite  de  Honsten  et  Bussone  comite  de  lieghensten  in  die 
jüi  sa.  beate  Marie  Magdalene.  Et  C'onradus  de  Werningbcrodo  armigcr  primus  capud  eius 
cum  cultello  perfora vit ' et  sic  (mortuum)  eum  suspenderunt '. 

».D.ta.ss».  656(984).  Margareta  regina  Dacie,  filia*  Woldemari  defuncti  regis,  cepit  regnare 

ita  potenter,  sicud  vir  eius  umquarn  ante  regnaverat,  in  tribus  regnis  et  astucia  sua 
plura  disposuit  et  effecit,  quam  maritus  suus  gladio*  ante  perfecerat. 

’■  657(991).  Rome  erant  tenebre  intentissime  altera  media  die  post  purificacionem 

(virginis  gloriose),  ita  ut  vix  in  die  bomo  hominem  videre  posset,  et  terremotus  raagni. 
Propter  quod  clerus  et  vulgus  letanias  fceerunt  rogantes  dominum,  ut  iram  suam  aver- 
teret  ab  eis. 

»,  D*tss.  esc.  658.  Dux  Austrie  Lippoldus  a Sweycer’  oceiditur  cum  sei  milibus  hominum  et 
18  baronibu8*. 

r.  mtaa.t«.  659(993).  Prepositus  Koslinensis  electus  in  episcopnm  Caminensem  cum  esset  in 
via  transeundi  versus  Stetin , ut  ibidem  consecrarctur , servitor  suus , qui  cibum  sibi 
cultello  apponebat,  ipsum  intoxicavit.  Nam  cornu  quoddara  plenum  veneno  habens  infra 
brachium  sinistrnm,  in  eo  tociens  cultrum  immisit*,  quociens  domino  illi  de  cibo  appo- 
nere  voluit.  Mortuus  est  igitur  statim  in  prandio  illo. 

y. Mm.  tat.  660(993»).  Magister  Lyvonie  cum  rege  Ruthenorum  de  Plotzkowe1  Lithuanoruin 
fines  ingressus  peragravit  magnam  partem  terre  devastans  igne  et  percuciens  gladio, 
et  ceciderimt  de  Litbuanis  ducenta  milia  virorum  et  trecenti,  de  equis  vero  sustulit 
ultra  ducenta  milia  et  sexcentos. 

661  (994).  In  Wismaria  Albertus  rex  Swecie  solempnem  tenuit  curiam.  Ad 
quam  multi  principes  convenorunt  et  nobiles,  puta  duccs  Stetinensis,  Luneburgensis, 
de  Wolgast  et  Saxonie,  comites  vero  Holtzacie,  de  Schowenborg,  de  Hoya,  de 
Rupin  et  dominus  Slavie.  Fuerunt  eciam  in  dicta  curia  civitatcs  stagnales,  inter 
quas  illi  de  Lubicensi  civitate,  induti  rubeis  armaturis  per  totum|1),  multum  gloriosi 


01  quorum  et  equi  rnbris  tccti  erant  operturis  de  czeter  > tu  n. 


a)  Yagail  rex  auf  ratur  A;  Pergcl  dux  a.  b)  qne  — Austrie  am  rand  A;  f.  «.  e)  Post  et  a. 
d)  specific»  x,  e)  Leyn  x f)  peuctravit  *.  g)  auf  ratur  A ; uxor  a.  b)  st.  gladio  antca:  am  quam, 
i)  Swycener  a.  k)  iumersit  a.  1)  Ploezocowe  «. 

1)  In  B und  D § 990  aut  Iktmar.  2)  Jn  B und  D § 992  atu  Iktmar. 
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apparuerunt.  Et1*1  in  hastiludiis  et  aiiis  militaribus  exerciciis  viriliter  se  habu- 
erunt. 

662.  (Brigitta*  saneta  mulier  ordinem  novum  instituit  de  penitencia  pro  peccato- 
ribus  et  peccatricibus.) 

663(995).  'Domicelli  civitatis  Lubicensis  elegerunt  in  carnisprivio  12  robustos  narl*a 
cecos,  quos  primo  crapulis  et  poculis  (fortibua)  ingurgitaverunt , deinde  duxerunt  eos 
ad  forum  civitatis,  ubi  quadrangulnm  de  asseribus  fecerant  et  in  illum  eos  armis  anti- 
quissimis  (et  rubiginosis)  indutos  introduxerunt,  imponentes  ad  eos  porcum  fortem.  quem 
clavis  in  manibus  datis  percutere  debebant.  Ad  boc  spectaculum  tarn  insoiitum  tamqne 
ridiculosum  congregabatur  in  foro  predicto  quasi  media  pars  civitatis  viromm  et  muli- 
erum.  Porcus  igitur  cognoscens  se  reclusnm  percucientibus , cessit  (ubi  potuit)  et  cum 
tangere tur  ab  uno,  cucurrit  per  medium  cecorum,  prosternens  quandoque  duos  vel  tres 
eorum  simul.  Qui  cum  caderent,  alii  credentcs  porcum  esse,  percuciebant  socios  fortissime. 
Cumqne  diucius  sic  laborassent  et  plus  se  ipsos , quam  porcnm  lesissent , tandem  ut 
cercius  porcum  ferirent,  nolarn  collo  eins  appcnderunt.  Quod  ut  factum  cst,  acrius  so 
ipsos  collidentes , ubi  porcus  nola  sonabat , ibi  quilibet  ipsum  percutere  cupiens , clava 
fortiter  in  socios  impegit.  Tandem  porcus  agitacionibus  et  ictibus  bic  inde  fatigatns, 
a cecis  prostcrnitur  et  interficitur  (et  sic  ludus  ille  finitur)1. 

1887. 

664  (998).  Bemhardus  dux  Lunoburgenais  capitur  a nobilibus  de  Homborgh  et  Sten- 
bcrghe11,  de  Swicbelte*  et  aiiis  quam  pluribus  et  in  Bodenborg 1 Castro  exaccionatur, 
pro  7 roilibus  florenorum  so  rodimens. 

665.  Quidam  frater  Minor  ad  presenciam  (Urbani)  papo  veniens,  supplicacionem 
qnandam  sibi  porrexit,  in  qua  tencbatur,  nt1*5  abbaciam  unam  sibi  conferre  dignaretur. 

Cuins  peticioni  papa  annucns,  factus  est  abbas.  Evolutis  autem  forte  tribus  annis  (vel 
duobus),  idem  frater  abbas  curiam  Romanam  visitans  gracia  impotrandi  episcopatum, 
presenciam  pape  adiit.  Quem  dominus  papa  attento  inspiciens  et  illum  esse,  quem*  de 
fratre  Minorc  abbatem  feccrat,  perpendens,  co  quod  papa  latissime  esset  momorie,  ait 
fratri:  ‘Ad  quid  venisti,  amice?’  Cui  abbas:  ‘Beatissime  pater,  ecclesiam  unam  micbi 
dari  a vestra  gracia  desidero,  ut  valoam  episcopari’.  ‘Or  bene’,  inquit  papa,  ‘revertere 
post  tres  dies  et  habebis  rosponsum  Interim  papa  misit  pro  gardiano  fratrum  Minorum, 
committens  ei,  ut  constituta  die  ad  se  veniret  secum  portando  habitum  sui  ordinis  pro 
uno  iuduendo,  gardianus  bilaris  eifectus,  eo  quod  snspicaretur , vol  papam  vel  cardi- 
nalem  aut*  saltem  unum  de  consanguineis  pape  debere  fieri  fratrem  ordinis  Minorum. 

Die  autem  statuto  venit  abbas  sperans , ecclcsiam  se  recepturum ; atfuit  et  gardianus 
secum  habitum  ordinis  sui  portans.  Hoc  cum  papa  videret,  dixit  abbati:  ‘Die  micbi, 
frater,  quot  annis  steteraa  in  ordine  fratrum  Minorum?’  Cui  ille:  ‘30’  (inquit)  ‘pater 
beatissime’.  ‘Et  quot’,  inquit,  ‘in  ordine  sancti  Benedicti  fuisti?’  Respondit,  quod 


st.  Et  — habueront  u : Acta  fuit  hec  curia  sollempniter  et  ioeuude  in  bastiludiia  et  tor- 
neamentis  ac  ccteris  militariis  exerciciis,  in  quibus  dominus  lleonignus  Koninghesmarke 
miles  ultra  omnes  nomen  celebre  et  laudem  curie  sibi  acquisirit. 
ipsum  ad  ordinem  sancti  Benedicti  transferendo  s.  xu  a. 


a)  § 6G2  in  A am  rand;  f.a.  b)  Sterneberghe  a.  c)  Swychholtc  a.  d)  Bedenborch  a. 
e)  quod  A.  f)  episcopum  rel  s.  ru  a. 


I)  lieber  die  betchreibung  einet  gam  ähnlichen  tpidet  in  einer  Bobgnetcr  ht.  wn  13»6  cgL 
Getto  Homancrum  ed.  Oeeterkg  »60  no.  68.  0E8TERLEY. 
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Di-tm.  5W. 


Data.  5*3. 


D«tm.  M3. 
J«ll  13. 


«at  28. 


o«t.  2. 


duobus*  solum.  ‘ Quin  (igitur)’,  inquit  papa,  ‘non  contentaris  in  gracia  tibi  facta,  seil 
ex  nrrogancia  cordis  ad  raoiora  aspiras,  cum  humilis  esse  debercs , volo  quod  babitnm 
pristinum  resumaa  et  frater  Minor  maneas  et  penam  carceris  sustineas  per  mensem’. 
Quod  totum  factum  est  ct  frater  illc  coufusus  nbiit k. 

666.  Gotinghen  civitaa  obaidione  cingitur  a proprio  eorum  domino  duce  Ottone  et 
castrum  ab  eo  edificatum  per  cives  destruitur  *. 

007.  Heyno  Scbarpenberg  advocatns  Lubicensis  et  Wendeibernus  advocatus  opidi 
Molne  interfecti  sunt  prope  Kil  civitatem  a (I)ethlevo)  Godendorp  et  snis  miaerabiliter 
et  traditorie  cum  12  satellitibus  eiusdem  civitatis  Lubicensis.  (Sed  postea  isdem  Dit- 
levus  * Godendorp  a quibusdam  precio  conductis  in  partes  minutas  divisus  est  gladiis)’. 

668  (996).  Conradus  cpiscopus  Lubicensis  obiit,,)  *.  Cui  sueeessit  in  sedem  decanus 
eiusdem  ecclesie  (Iohannes)  Klenedenst,  qui  eciam  alias  electus  fuerat,  sed  tune  cesserat 
fratri  Nicolao  ordinis  Predicatorum  dato  per  papam*. 

669(1003).  Circa4  festum  (beatc)  Margarete  facta  est  (magna)  congregacio  prin- 
eipum  et  nobilium  ac  civitatnm  in  Lnbeke.  Erant  namque  ibi  personaliter  presentes 
Albertus  rex  Swecie,  Margareta  regina  Dacie,  comites  Holtzacie  et  plures  alii  nobiles 
et  milites  *,  Nuncii  eciam  diversorum  principum  ibidem  convenerant  et  civitatnm,  puta 
ducis  Burgundie,  comitis  Flandrie,  Gandavensis,  Brugensis,  Ypirensis,  Darbatensis, 
Rigensis,  Thoronensis,  Melvingensis  et*  Danzeko  ceterarumque  civitatum  stagnalium. 
Hii  diversas  causas  ct  negocia  tractabant  regna,  terras,  civitates  et  presertim  mer- 
catores  concemencia.  Lubiccnses  vero  singuläres  fecerunt  querimonias  contra  comites 
Holtzatorum , eo  quod  traditores  ct  pnblicos  eorum  inimicos  foverent  ct  defenderent. 
Ubi  tandem  post  diversas  altereacioncs  conclusum  fuit,  quod  omues  Lubicensium  inimici 
capi  deberent,  ad  quameunque  terram  declinarent  vel  regnum,  et  quod  nullibi  tnti  esse 
deberent*,  et  fauctores  eorum  vel  defensores  aut  bospitatores  pari  pena  cum  eis 
deberent  puniri. 

1388. 

670  (999s).  In  die  corporis  Cristi  factum  est  bellum  inter  duces  Fredericum  de 
Brunswik,  Hinricum  fratrem  eius  (ducem  de  Luneborg  ex  una  parte)  et  cives  Lune- 
burgenses  (cum*  comitibus  de  Hoya  et  Schowenborg  ex  altera  parte)  prope  villam 
Winzen4  iuxta  flumen  Alre1,  Bernhardo  dnee  de  Luneborg  (fratre  prenominatorum 
ducum)  in  captivitato  existente  nobilis 4 do  Manslo.  Duces  vero  victorcs  effecti  plures 
comites*  et  milites  ac  militares  cepcrunt  nec  non  et  cives,  comite  de  Rcghensten  suffo- 
cato  in  prelio.  (Ex  hac  inquam  pugna  predicti  duces  Brunswicenses  et  Luneburgenses 
erecti  sunt  et  facti  domini,  quia  ad  extremam  paupertatem  iam  devenerant  per  rcbellioncm 
suarum  terrarum  et  civitatum). 

671.  Aken  opidum  iuxta  Albiam  (situm  domini)  ducis  Saxonie4  per  Albertum  arebi- 
episcopum  Magdeburgensem  in  aurora  ipso  die  sancti  Leodegarii 1 scalis  apprehenditur. 

Ol  et  sepultus  est  ad  cbortim  in  sanctimonio  a.  zu  i 

* 9t.  comites  — et  cives  ct:  dominos,  comites  et  barnnes  eeperunt  ac  milites  et  cives  Lune- 
burgenses com  suis  snccubuorunt 

a)  tribus  a,  b)  factus  est  a.  c)  Ditlevuua  A.  d)  et  clienles  s.  ru  i.  e)  de  a.  f)  vel 
seenri  s.  zu  a.  g)  com  — Schowenborg  am  rand  A.  h)  Winsem  a.  i)  Alere  a.  kj  domini  a. 

1)  episcopi  s.  zu  a. 

1)  § 666  ist  in  D § 999  ersetzt  durch  einen  längeren  abschnitt  aus  anderer  quelle;  siehe  dort. 

2)  In  B und  D § 988  wesen tlich  erweitert  und  durch  die  eigenen  erlebnisse  ausgeschmückt.  3)  Conrad  111. 

ron  Geisenheim  gest.  1386  ma*  30.  4)  § 668  ist  in  B weggeblieben,  steht  dann  aber  wieder  w D.  5)  Gehört 

wie  schon  die  §§  667  und  668  nach  1386.  VgL  Hanserecesse  1256—1430.  II  383.  6)  Rudolf  III. 
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672,  Conspiracio  (vel  poeius  ad  lies  io  aut  liga  quedam  inita  et)  facta  est  omnium 
civitatnin  snperiorum  {Alemurinie)  contra  principes  Bawaric , cpiscopos , comites  et 
barones  * alios")  propter  inusitata  (et  inconsucta)  tkelonia  et  alias  exacciones  (graves), 
quas  (predicti)  principes  (et  nobiles)  civitatibus  inferebaut;  ot  ob  hoc  perventum  est 
ad  prelium  et  civitates  succubuerunt  et  bello  b superate  sunt. 

678.  Dominus  Philippus  de  Alconio ' 1 cardiualis  episcopus  Ostiensis , natus  de 
domo  regis  Francie,  missus  fuit  per  Urbanum  papam  6.  iu  Alemanuiam  et  in  Erpkordia 
moram  traxit. 

674.  F redcricus  * rex  Francie  maximum  eduxit  exercitum  contra  Gandavenses  et 
committens  cum  eis  prelium  victoriam  obtinuit.  Fueruntque  interfecti  in  illa  die  ex 
utraquc  parte , inulto  plures  tarnen  ex  parte  Gandavensinm , citra  centum  et  80  milia 
bominum.  Hane  quidem  victoriam  rex  propria  non  babuit  virtuto , sed  infidclitate  et 
tradicione  Brugensium  ei  suffragante.  Brngenses  enim  eonfederati  (prius)  Gandavensibus 
in  dolo  in  processu  belli  regi  adkeserunt  et  Gandavensibus  in  medio  constitutis,  Bru- 
genses  a tergo1  eis  insidiati  sunt.  Ubi  dux  exercitus  Gandavensium,  nomine  Philippus 
de  Artus*,  plures  viriliter  prostemens  occubuit. 

675(1006).  (Dux  Saxonie  et  Luneborg  Wenzeslaus  obiit4.) 

676(1007).  (Albertus  dux  Magnopolensis  obiit,  qui  se  pro  rege  Dacie  gerebat*.) 

677.  Wilhelmus  dux  Ghelrie  litteras  (insidiatorias  et  bostiles)  misit  Frederico  regi 
Francornm,  qui<*>  sibi  pacem  interdixit.  Quas'*  rex  (legons  et)  ogro  ferens*,  collegit 
magnum  exercitum  et  intrans  ducatnm  Ghelrie  gladioW  et  igne  ipsum  devastare  incepit. 

Dux  vero,  quia  "magnanimus  et  bcllicosus  erat,  regi  ut  potuit  insidiabatur  (et  resistebat).  •(.  im. 
Videntes  autem  principes  regis*  (ot  nobiles)  exterininium  ducis  Ghelrie*,  swaserunt 
duci,  ut  regis  graciam  imploraret b,  se  coram  eo  kumiliando.  Cumque  ad  hoc  vix  per 
principes  predictos  induci  posset  et  inclinari , tandem  ad  archiepiscopi  Coloniensis 4 in- 
stinctum  et  persuasiouem  veniam  a rege  deposcens1,  misericordiam  est  consccutus. 

Eegc  igitur  ad  Franciam  reverso,  Wilhelmus  dux  Colonicnsi  archicpiscopo  inimicicias 
indixit  (pro  eo  quod  sibi  snaserat,  se  debere  humiliare  coram  rege) ; et  tantas  molestias 
ei  intulit  et  dampna,  quod  archiepiscopns  20  plaustra  vini  annuatim  sibi  solvere  pro- 
mitteret  ®. 

678.  Wilhelmus  dux  Ghelrie  in  via  peregrinacionis  versus  Lithuanos  capitur  in 
Pomerania  et  ducitur  in  castmm  Valkenborg*'1.  Sed  anno  sequenti  domini1  de  domo 
Teuthonica  castrum  illud  (obsidentes)  expugnaverunt  et  ducem  secum  in  Prutziam  de- 
tulerunt. 

0*  que  liga  vocatur  s.  tu  ot. 

(*>  tt.  qui  — interdixit  a : quitus  paccm  et  amiciciam  interdixit 

co  quod  in  comparacione  ad  so  exilis  esset  dominus  et  parvi  territorii  princeps  l.  ru  a. 

i4 ' nt.  gladio  — incepit  a : potenciam  suom  excrcere  cepit  igne  et  gtadio  partem  eius  msgnam 
feriens. 

promittens  vix  eum  de  placavit,  cum  autem  huius  sedicionis  inter  ducem  et  archicpiscopum 
Coloniensem  causa  alia  non  fuit,  niai  quod  episcopus  ducem  ad  hoc  induxerat,  quod  coram 
rege  Francorum  se  prostemendo  humiliosset  a. 

m)  terrarum  dominos  a.  b)  st.  bello  superate  sunt  «:  bellum  turpiter  amiserunt.  c)  Alanconio  a. 
d)  tero  A.  e)  Quod  a.  f)  qui  regem  comitabautur  «t.  g)  immiuere  a.  b)  postularet  a.  j)  peteos  a. 
k)  Valkenberch  a.  I)  cruciferi  a. 

1)  Alengtm.  2)  Karl  VI.  3)  Phüipp  r on  Artevelde  gern.  1383  um.  37  in  der  Schlacht  bei 
Roosebekc.  4)  Gest.  1388  um  oste m i»  Hannover.  5)  A'ibrecbt  IV.  thremerbc  t»  Dänemark  1375 
oet.  35,  gest.  1388.  6)  Friedrich  III.  graf  «m  Saarwerde n.  7)  Falkenburg  bei  Drambnrg. 


Digitized  by  Google 


86 


I.  Fassungen  A und  a.  1388 — 1389. 

*.  D«tm.  6«,  679(1013).  Congregacio  principum  magna  facta  est  in  Nuborg ',  ubi  presentes 

fuerunt  Margareta  regina  Dacie  et  filius  eins  dux  Sleswiccnsis  ’ et  comites  de  Holtzacia. 
Ibique  contractu»  alias  conceptus  inter  regnum  Dacie  ct  dominos  Holtzatorum  ac  eon- 
federacio  utrinsque  partis  perficitur  et  tenninatur  in  hunc  modum,  videlicet  quod  domini 
de  Holtzacia  ducatum  Sleswicensem  hereditarie  possidere  debent , scd  infeodacionem 
recipere  humiliter  debent  a regno  Dacie  et  de  ducatu  illo  reguo  famulari  in  suis 
necessitatibus ; et  quod  senior  dominus  de  Holtzacia  debet  snccedere  defuncto  duci 
Sleswicensi,  si(’>  ipse  liberos  non  reliquerit.  Item  (conclusum  fuit  ibidem)  quod  (amplius) 
nulla  lis  vel  discordia  suboriri  debet  inter  regnum  Dacie  et  dominos  Holtzacie.  Si  qua 
vero  controversia  exurgeret  (in  futurum),  tune  Dani  debebunt  eligere  duos  de  Holtzatis 
et  vice  versa  Holtzati  duos  de  Danis  eligent,  et  bii  quatuor  brigam  illam  deponere  et 
submovere*  debebunt  iuxta  possc.  Quod  si  hii  4 pacem  facere  non  poterunt,  tune  hii 
4 sic  electi  (ut  prefertur)  eligere  concorditer  babebunt  unum,  in  quo  stare  debet  totum, 
ut  quidquid  ipse  dixerit,  utrique  parti  placcbit  sine  ulteriori  contradiccione.  Item 
(statutum  fuit)  quod  una  pars  alteri  debet  esse  presidio  et  in  auxilium  sibi  venire  in 
omni  neccssitate,  ad  quam11  postulabitur.  (Hcc  quidem  sic  conclusa  et  statuta  ac  arbi- 
trata  signata  sunt  sigillin  utriusquo  partis  in  perpetuum  valitura  et  duratura). 

». Data. ws.  680(1014).  (Dux  Lancastrie  regni  Anglorum  fit  rex  Hispanie.) 

681(1015).  Urbanus'*5  papa  obiit*.  Cuius  epithaphium  tale  est: 

Urbanns  calvus  iacet  bic  sub  marmore  duro. 

Utrum  sit  salvns,  non  curavi  neque  curo 
(Hoc  tarnen  epitaphium  ego  non  reputo  prudenter  scriptum). 

1389. 

DE  BONIFACIO  PAPA  211. 

682(1017).  Bonifacius  papa,  qui  et  Petrus,  nacione  Xeapolitanus  sedit  annis*  15 
ne*,  a mensibus  duobus  et  diebus  4.  Hic  Rome  electus  est  et  coronatus  in  die  4 coronatorum s. 
Hic  bonus  temporalis  erat,  potens  et  largus.  Multos  enim  annos  iubilcos  in  diversis 
mundi  partibus4  pro  pecuniis  concessit  et  alia  indulta  insolita  (ac  dispcnsaciones  in- 
consuetas  et  iuri  contrarias)  pro  pecunia  admisit.  Abusivas<4>  tarnen  indulgencias  et 
alias  gracias  inconsuctas  postea  revocavit  anno  puta  domini  1402.  Ipse  quoque  validus 
fuit  pecuniarum  amator,  quibus  pro  eo  indiguit,  quod  (multos  satellites  tenens  ecclesie 
bona  tuebatur , castra  et  civitates  ecclesie  per  vim  tvraunorum  ablatas  reacquirebat) 
palacium  (eciam  pape),  capitolium  et  eastrum  Sancti  Angeli  ex*  integro  returmabat 
»•«».  tx  683.  Margareta  regina  Dacie  et  Norweye  in  profesto  sancti  Mathie  apostoli  cepit 
in  conilictu  Albortum  regem  Swecie  et  ducem  Magnopolensem  et  cum  eo  Albertum 


0)  gt.  si  — reliquerit  a : in  ducatu  et  solus  unus,  qui  debet  esse  dux  Sleswicensis, 
st.  ITrbanus  — tale  est  rx : Kpytapbium  Urbani  pape  tale  est. 

r. d«ub. 5«t.  (4)  in  a folgt:  681a.  Feria  3.  3.  dominice  adventus  domini  tonta  fulgnra  et  choruscacioue» 

ac  tonitrua  fiebant,  quod  plura f edificia  destruerentur  et  sioguloriter  turris  in  liarkeutiu 6 
ad  duo  miliaris  de  Lubekc  percussa  cccidit  * iulgure. 

01  Kt.  Abusivas  — inconsuctas  tt : Quas  abusioncs  pariter  et  gracias  ac  indulgencias. 

ib  in  o folgt : 682a.  Clemens  antipapa  Avinionis  residebat 

a)  eopire  a.  b)  requisitam  s.  tu  3.  c)  annis  14,  mensibus  0 et  diebus  17  «.  d)  salra 
gracia  s.  ru  a.  e)  tt.  ex  iategro  a:  perfectissime.  f)  plurima  ? a.  g)  et  e.  tu  s. 

1)  Nyborg  auf  Flirten,  1386  aug.  15.  2)  Olaf.  3)  Gerhard.  4)  Gest.  1389  oct.  16. 

5)  Bonifas  IX.  encält  nur.  9,  gekrönt  not.  9.  6)  lierkenihm 
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comitem  Holtzacie  et  filium 1 Alberti  regis  predicti  * nec  non  (Guntherum)  comitera 
Rupinensem  ac  plures  alios  nobiles11*  (et  militares.  Wedekinna  vero  Bugghenhagben 
ibidem  interfectns  est.  Albertus  autem  rcx  in  captivitate  regine  tcntus  est  cum  filio 
septem  annis)’. 

684  (1019a).  Comes  Virtutum  vel  pocius  tyrannus  Mediolancnsis  vi  obtinnit  Veronam 
et  Paduam. 

685  (1023a).  Bonifacins  papa  Romanos  multuin  gravavit  et  suppeilitavit  ultra  (omnes) 
predccessores  suos,  ita  quod  eontra  eum  inutire  non  auderent11. 

686(1023).  Iudei  in  sancto  die  pasche  post  cenam  oeciduntur  in  Praga  a vulgo  w-  »s. 
civitatis , pro  eo  qnod  per  qnorundam  Indcornm  filios  saccrdos  corpus  Cristi  defcrens  * 

(ad  quendam  egrotum)  dehonoraretnr <**.  Saccrdos  namque  parrocbialis  inürmum  cum 
sacramento  (eukaristie)  visitare  volens,  prope  locnm  Indeomm  transiit.  Quem  Iudcorum 
filii  vidcntes  ex  previis1  forte  parentiun  suomm  informacionibus  vel  iussionibus  animati, 
in  fidei  detrimentum  et  (confusionem  eristianitatis  ac)  sacramenti  contumeliam  lapides 
et  feces  de  platea  colligentes  in  ipsum  presbiterum  proiecernnt.  Quod  videntcs  cristiani 
ex  more  laudabili  sacramentum  sequentes , eommunitatem  concitaverunt , ut  ininriam 
domini  vindicarent <*\  Et  quia  cristiani  populi  devocio  adhnc  ex*  pcracta  solempnitate 
recens f erat , factus  est  subitus  concnrsus  hominum , et  irrnentes  super  Iudeos  intcr- 
fecerunt  quotqnot  invcnire  potnernnt  (nulli  ctati  vel  sexui  parcentes).  Domos  vero 
eorum  bonis  suis  spoliavcrunt  et  spoliatas  incenderunt.  Quod  videntes  (plnres)  Iudeornm 
uxores,  parvulos  suos  •t>  in  ulnas  rapicntcs,  igni  (sponte)  se  tradiderunt,  ne  cristianorum 
ludibriis  exponerentnr. 

687(1031).  (Apnd  civitatem  Hambnrgensem  in  villa  quadam  Nyendorp®  nomine 
qnidam  msticns  quandam  habebat  uxorem  satia  lubricam  et  de  adnlterio  infamatam. 
Contigit  autem  prcdictum  villanum  Hinricum  nomine  invitari  a quodam  cive  Hambur- 
gensi  fnmiliari  sno  cum  uxore  predicta  ad  convivium  domus  sue.  At  ubi  cum  discum- 
berent  inter  alios  eonvivas,  qnidam  extitit,  qui  uxori  dicti  Hinrici  considens  in  labcis 
ipsins  lusit,  ea  digito  pereuciendo,  ut  sic  ad  invicem  collisa  sonum  facerent.  Quod  ut 
vir  eins  vidit,  uxorem  cum  palma  ad  genam  porcussit  dicons,  talem  ludiun  non  debere 
in  presencia  eius  sustinere.  Mnlier  autem  rubore  perfusa  tncnit,  sed  non  minus  cogi- 
tavit.  Cum  eodem  sero  revcrsi  de  civitatc,  predictns  Hinricus  vino  suffusus  in  sede* 
qnadam  sedens  dormitarct  et  capud  sibi  a retro  per  sedis  dorsum  depcnderct,  ecco 
mutier  illa  dyabolico*  ducta  instinetu  illate  confusionis  iniuriam  reeompensare  cupicns, 
t'nribunda  bipennem  magnam  arripuit  et  eam  fortiter  in  guttur  viri  immergens  mox 
ipsum  iugulavit.  Quo  parricidio  pcrpctrato,  ad  campanarium  clcricum,  qui  et  eius 
amasius  erat,  cncurrit  et  facti  scricm  sibi  cxponens  supplicavit,  ut  so  iuvaret  Corpus 
occisi  viri  sui  sepelire,  quia  sic  eam  amplius  ad  nntum  suum  habere  debcret.  Miser 
ille  adulterinis  promissionibus  illectns,  peremptricis  domum  adiit,  et  quia  nox  obscura 
multnm  erat,  fossorinm  secum  sumpsit.  Et  cimiterium  ville  petens,  fossatnm  fecit  ac 
cadaver  illud  cum  mnlieris  adiutorio  ei  imposnit.  Et  terra  cooperiens  abiit  et  mulieri 

01  Et  (ictenti  saut  in  captivitate  annis  ferc  septem.  s.  *u  TL 
in  ipsum  lapides  proicientes  s.  zu  a. 

(*)  in  pareDtcs  quam  a filiia  sibi  illatam  vidissent  s.  zu  a. 

suos  — rspientes  a : et  lactantes  pueros  brachiia  complectentes. 

a)  et  ducis  Magnopolcnsis  a.  b)  presumebaut  nec  os  sperire  «.  c)  bainlaos  a.  d)  priseis  a. 
e)  iaigediil«  tut  f)  aliqa&lia  eititcrtt  z.  g)  sed  pro  A.  b)  djalwlica  A. 

1)  Erich.  2)  § 683  ixt  in  D in  dm  umfangreicheren  § 1018  hineingearbdtet.  3)  Niendorf. 
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illi  condormivit.  Cum  autem  actus  vcnercos  insimul  explessent,  peecatum  peecato  addendo, 
incidit  mulieri  anxietas  ex  dyabolica  suggostionc  et  horror  grandis  talis:  cogitavit 
enim  nullo  modo  posse  latere  homicidium , si  corpus  in  illo  loco  remaneret  sepultum, 
cum  quilibet  sciscitaturus  esset,  qnis  tarn  novitcr  ibidem  positus  esset.  Stimulante 
igitnr  illa  fletibus  et  rogatibns  amasium,  ambo  surrexerunt  et  ad  cimiterimn  predictum 
properantes,  corpus  illud  de  tumulo  iterum  extraxerunt,  et  ad  domum  reduccntes  et 
furnum  incendentes  ipsum  incendio  tradiderunt.  Cumque  cadaver  illud  igniri  ccpissct, 
tantus  fetor  de  eo  exalavit,  ut  vicinos  quosque  cxpergefaciens  surgerc  faceret  et  in- 
vestigaro  de  tanti  fetoris  origine.  At  cum  vicini  exalacionig  tarn  horrende  vestiginra 
insequerentur,  invenerunt  tandem  Hinrici  interfecti  domum  fetoris  illius  esse  principium. 

• 1 1«6.  ‘Polsantes  igitur  ad  ianuam , cum  aperire  nollcut  intu»  existentes , ruptis  violenter 
ianui»  ad  ipsos  intraverunt  et  mox  scire  volcntes  fetoris  causam,  invenerunt  in  furno 
corpus  occisi  hominis  partim  exustum.  Quo  viso  stupore  percussi,  ambos  illos  capti- 
vaverunt  et  statim  ad  civitatem  Ilainburgensem  eos  destinaverunt,  in  cuius  iurisdiccione 
villa  predicta  continctnr.  Examinati  ergo  et  fassi  malefieium  corum,  mulier  igni  tradi- 
tur  et  amasius  rotacionis  scntencia  condempnatur.) 

1390. 

688(1033).  Bonifacius*  papa  fcstum  visitacionis  beste 1 Virginia  a sno  predecessore 
jui  t preconceptum'  celebrandum  instituit  ob  scisraatis  exstirpacionem1*)  (in  die  sanctorum 
Processi  et  Martiniani  martirum  cum  ciadem  indulgenciis,  que  ab  Urbano  4.  concesse 
sunt  cristifidelibus  pro  festo  corporis  Cristi). 

689(1034).  Anuus  iubilcus  Home  a (Bonifacio)  papa  antieipatur  et  anno  illo  in- 
stituitur,  nbi  faetns  est  magnus  populorum  concursns  eniuslibet1  status  et  sexus. 

690(1035).  Sancta  Brigitta  a (Bonifacio)  papa  eanonizatur,  que  sepulta  est  in 
Wasten  •• 1 in  monasterio  virginum. 

691(1036).  Margareta*  durissa  Hollandie.  filia  comitis  de  Ciivis  conventum  novum 
fnndat  in  Hagis  * (ubi  residencia  est  comitis  Hollandie)  ordinis  fratrum  Predicatorum 
et  ipsum  preciosis  et  pulcris  clenodiis  adornat*. 

692(1037).  Eodcm*  unno  Wenemarus  de  Buren  nobilis  (et  vasallns  ducis  Ghelrie) 
novum  conventum  eiusdem  ordinis  fabrieavit  prope  Tylc  ■ opiduin  Ghelrie,  cuius  quidem 
conventus  frater  convcrsus  mox  factus  est  (et  professus). 

693(1038).  Eodcm*  cciam  anno  dominus  et  frater  Hupertus  titularis  episcopus, 
domini  <*>  Traiectonsis  cpiscopi  viearius  in  pontificalibus , novum  instituit  conventum 
sororum  ordinis  predieti  (Predicatorum)  in  Wyk  opido1  Hollandie  et  ipsum  bonis  con- 
gruis  dotavit1.  Quem  quidem  conventum  domina  de  Brero  ingrediens,  (in  multis  vir- 
tutibus)  domino  deo  usque  ad  mortem  (humilitcr)  famulabatur,,,. 

W et  unitatia  Gcclesio  fiemlam  concordiam  s.  ru  a. 
st.  domini  — pontificalibus  a:  ordini*  Prcdicutorum. 

licet  trilmluta  sutis  per  vimm  raum,  qui  frater  Carthu/uensis  factus  et  professus,  postea  ad 
seculum  rediit  ct  in  bcllo  Fraiu-igenarum  mox  periit,  ut  et  ipsa  rclipouem  rclinqueret  et 
sibi  domo  adliercrct  t.  zu  a. 


a)  Dominus  a.  b)  beatissime  virginis  Marie  *.  c)  prins  conceptum  a.  d)  ft.  cuiuilibet  — 
sexus  a:  secularium  ct  clericorum  ac  relipiosoruin.  e)  Wastin  o.  f)  691  — 693  in  a nach  § 710. 
g)  Hagbeo  o.  h)  in  a zusatz  am  rand:  Westroye  conventus  sororum  ordinis  Pred  i ca  torum. 
i)  ducatus  a.  k)  in  a susatz  am  rand.  Wyck  conventus  sororum  eiusdem  ordinis. 

1)  WadfUna  m Schweden.  2)  Tochter  Adolfs  ron  Cleve ; ihr  gemal  1394  Albredd  I.  von 
Baiem,  graf  von  Hoüand.  3)  Tid. 
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1391. 

694(1045).  Discordia  (magna)  iterum  facta  est  inter  Ottonem  dncem  (de  Leyna) 
et  civitatem  Gotingensem*  qui  ecclesiam  prope  oivitatem  incastellavit.  Sed  civitas 
ipsum  castellum  destruens  circa  30  armigeros  in  eodem  cepit.  Cnmque  viderent  litem 
ingrassari  et  multi  essent  pauperes  in  civitate,  preconizari  fecerunt,  omni  pauperi  elemo- 
sinam  bonam'1'  dari  debere,  ut  deum  pro  pace  exorareut.  Ad  quam  clemosinam  tollcn- 
dam  cum  omnes  pauperes  (et  indigentes)  extra b mnro9  convenissent , porta  civitatis 
clanditur  ncc  quisquc  de  pauperibus  egressis  reintromittitur. 

695(1041).  Fossatum  novnm  (et  fructuosnm)  Lubiccnses  fecerunt  se  protendens  ab 
opido  Molne  usque  ad  aquam  Delmenow1  et  ultra  usque  ad  Albiam  in  maximis  snmptibus 
civitatis.  (Cum  autem  Albertus  rex  Swecie  de  captivitate  Danorum  ereptus  esset,  Lubi- 
censes  de  predicto  fossato  impeciit,  quasi  per  terram  suara  fodissent  et  ei  eam  tcrre 
partem  abstulissent.  Cuius  voluntatem  et  benevolenciam  civitas  Lubicensis  captans, 
magnam  pecunie  summam  obtulerunt). 

696(1042).  Clotze*  castrum  raptorum  (et  refugium  multorum  nequam)  expugnatur 
et  capitur  per'*1  (Albertum)  archiepiscopum  (Magdebnrgcnsem)  et  dominos  duces  Bem- 
hardum  et  Hinricum  Luneburgenses. 

697(1046).  Okke  (Friso)  fllius  Kccn  oeciditur  traditorie  a suis,  pro  eo  quod  miles 
factus  esset,  estimantes  ipsum  Frisonicam  nobilitatem“  sprevisse  et  ab  eis  degenerasse. 
Sed  uxor  eius  in  vindictam  viri  sui  (adducens d secum  comites  de  Oldenborg  et  de 
Delmenborst , venit  et  obaedit  ecclesiam  incastellatam  a Frisonibus  et  expugnans  eam 
inventos  in  ca)  decapitari  fecit  circa  ducentos  Frisones. 

1392. 

698.  (Comes  Enghelbertus  de  Marka  obiit’.) 

699(1048).  Rostoccenses  et  Wismarienses  civitates  pro  liberacione  Alberti  rcgis 
Swecie  et  ducis  Magnopolensis  conduxerunt  quosdam  raptores  (et  pyratas),  qui  se  Vita- 
lianos  nominabant,  ut  raperent  de  tribus  regnis,  Dacie  scilicet  et  Swecie  ac  Norwcgio, 
super  propria  Sorte  quecunque  possent.  Postea  vero  generalem*  dabant  licenciam 
Omnibus  rapere  (et  predari)  volentibus  in  predictis  tribus  regnis,  qui  (omnes)  liberum 
refugium  et  accessum  ac  recessum  habere  dcberent  (in  predictis  duabus  civitatibus). 
üii  pirate  in  tantum  succreverunt  et  augmcntati*  sunt  in  mari,  quod  non  solum  illis 
tribus  regnis,  sed  tocins  mnndi  mercatoribus  dampna  infcrrent.  Quecunque  autem  sic 
rapuerunt,  ad  predictas  civitates  perduxerunt  ac  civibus  vendiderunt.  De  quo  spolio 
prefate  civitates  (licet  ilitarentnr  in  bonis  terrenis)  non*  modicum  tarnen  detrimentum 
honoris  sue  passe  sunt. 

700.  Archiepiscopatus k Rigensis  pervenit  ad  manus  cruciferorum  de  Prutzia,  cuius 
ecclesie  canonici  dispersi  sunt  per  orbem  exulantes. 


0!  st.  bonam  — exorarent  a : extra  civitatem  se  daturos. 

(*>  st.  per  — Luneburgenses  x : per  dominos  archiepiscopum  et  Hinricnm  ac  Bemhardum  duces 
Luneburgenses. 

i*1  st.  regis  — Magnopolensis  a : ducis  Magnopolensis  pro  rege  Swecie  se  gerentis. 

I*1  st.  per  orbem  exulantes  a : et  privati  prebendis,  quorum  causa  adhuc  pcndet  in  curia. 


a)  Gotinensem  o.  b)  st  extra  muros  convenissent  a : exissent.  c)  nxtursm  a.  d)  adducens  — 
in  es  m 1 am  rand;  f.  a.  e)  hee  dae  civitates  s.  tu  a.  f)  invaluernnt  a.  g)  st.  non  — passe  sunt  «: 
in  non  inodicoa  dispendium  honoris  sni  perveoerunt.  h)  archiepiscopus  a. 


X)  Dchtwu.  2)  Kkxtse.  3)  Gat.  1391  dec.  St. 
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701(1034).  Cives*  Sundenäes1  magnam  multitudinem  piratarum  mare  infestancium 
ex  parte  civitatum  Rostok  et  Wismer  comprchendentes,  eos  ad  suam  civitatem  dnxcrunt 
et  pro  raultitudinc  omnes  turri ' mancipare  non  valentes,  plures  intra  tunnas  concluserunt, 
colla  eorum  fondis  tunnarum  cingentes.  Et  sie  unam  tunnara1  super  aliam  loeantes,  in- 
clusos  raptores  iacere  fecerunt  per  diem  et  noctem  sine  non  modico  ipsorum  incommodo 
et  cruciatu.  Seqneuti  vero  die  omnes  extra  civitatem  tralientes  deeollaverunt  *, 

702(1053).  Erphordie  est  inchoatnm  Studium  privilegiatum  in  4 facultatibus,  scilicet 
theologie,  medicine,  iuris  utriusque  et  liberalium  arcium.  (Et  viget  multis  solempnibus 
viris  doctoribus  et  magistris*), 

703(1055).  Maximal1)  pestilencia  vastavit  Lubeke  circa  10  milia  hominum  ex  ea 
tollendo. 

1393. 

704(1056).  Bellum  prope  Rcynem 1 non  longe  a Goslaria  actum  est,  in  quo  Fredc- 
ricus  dux  Brunswicensis  cepit  lobannem  de  Swicbelde*  et  Hinricum  de  Stenberghe' 
milites  cum  sexcentis  armatis,  multos  occidendo.  Ipse  vero  tres  perdidit  milites  noviter 
(tune)  factos  de  Hallis,  qui  sepeliebantur  in  conventu  ordinis  Predicatornm  in  Brunswik. 
(Hinricus  autem  de  Steinberghe  milcs  ex  vulneribus  reccptis  mox  obiit  in  eodem  bello). 

705.  (Vitaliani  Rostoccenses  et  Wismarienses  una  cum  civibus  predictarum  civi- 
tatum  vallaverunt  Danorum  exercitum  in  quadain  insula  et  totum  illum  exercitum  ob- 
tinuissent,  si  Iohannes  de  A et  Iokannes  Tukkeswert  proconsules  civitatum  carundem 
probi  viri  fuissent  et  non  perperam  egissent,  donaria  de  inimicis  suis  pro  bonore  eorum 
recipiendo,  nt  evaderent.) 

706  (1056a).  Annus  iubileus  positus  est  per  papam  in  civitatem  Pragensem  et 
stetit  per  integrum  annum. 

1394. 

707  (1067).  Civitas  de  Stokholm  terre  Swecie  Alberto  regi  Swecie  (captivo)  adherens 
contra  Margaretam  reginam  Dacie*  magna  victualium  penuria  angariebatur.  Cui  sub venire 
volens  magisterh  Hugo  miles  (et  capnd  Vitalianorum),  cum  8 navibus  magnis  onustis  sili- 
gine  ac  ordco  et  ceteris  frumentis  mare  intravit.  Cum  autem  Danicum  pertingeret  portum, 
ventus  sibi  contrarius  ad  manus  inimicorum  (invitum)  perduxit.  Aura  vero  intentissimo 
gelu  stringere  cepit  mare  et  naves  illas  glacies  cinxit,  ne  de  loco  moverentur.  Quod  videns 
milcs,  prudenti  usus  consilio  suos  ad  nemora  destinavit  propinqna,  ut  ligna  cederent. 
Quibus  ad  naves  subduetis  et  navibus  conglobatis,  omnes  naves  aggere  ex  lignis  con- 
fecto  circumdedit  et  aquas  sine  intermissione  superfundens,  quasi  muro  gelido  totam 
illam  classem  conclusit.  Dani  autem  videntes  suos  inimicos  sic  glacie  constrictos  et 
captivatos,  instrumenta  bellica  puta  maebinas  et  cattos  applicantes,  expugnacioni  navium 
insistere  cepernnt.  Miles  vero  cum  suis  cautulosus 1 fossato  lato  naves  et  aggerem  suum 

i«.  mnnierat  precedenti  die,  sed  illa  nocte  "ex  rigiditate  aeris  ipsum  fossatum  tenui  glacie 
stratum  erat  et  modica  nive  conspersum.  Quod  Dani  non  perpendentos , putaverunt 


O)  § 703  lautet  in  ol:  Maxima  pestilencia  viguit  in  Lubeke,  quia  mortui  sunt  ibidem  circa 
16  milia  hominum. 


s)  § 701  in  a vor  § 711.  b)  Sundentes  A.  c)  turribu»  ct.  d)  tunna  A.  e)  Strichele  a. 
0 Stejroberghe  o.  g)  et  Norwegie  ».  tu  a.  b)  magieter  Hugo  auf  rasur  A ; statt  dessen  a:  Abraham. 
1)  existent  i.  nt 

1)  Die  Eetmarfortsetzung  bei  Grautaff  I 353  berichtet  über  einen  ähnlichen  fang  der  Stralsund  er 
im  Jahre  1391,  aber  oltne  nähere  angaben.  OESTERLEY.  2)  Stiftung  1379  durch  tt eei  Privilegien 
Clemens?  VII.  ron  sept.  16  und  oet.  1.  Weihe  1393  apr.  38,  3)  Beinum  oct.  31. 
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solidam  esse  glaciem  et  cattum  instrumentum  bellicum  sic  dictum,  in  quo  multi  viri 
arrnati  erant  *,  applicare  aggcri  nitentcs,  cum  super  fossatum  venircnt,  soluta  est  glacies 
et  totum  hoc  instrumentum  cum  omnibus  in  eo  contentis  mari  est  immeraum.  Quod  ut 
viderunt  existentes  in  navibus,  clamaverunt  insultantes  inimicis  ‘cas  cas  cas’.  Huius- 
modi  autem  cxerciciis  bellicis  cottidie  fatigabantur  ab  inimicis,  geliditate  algoris  ibidem 
detenti.  Sed  divina  gracia  semper  protecti , ictus  lapidum  machine  navibus  in  nullo 
nocuerunt.  Tandem  deo  volente  inopinata  et  subita  rcsolucione  glacies  illa  solvitur  et 
clasais  illa  libertate  potita,  llante  vento  prospero,  vela  sua  levat  et  salvo  itinere  Stok- 
hoimensis  civitatis  portus  festina  apprebendit. 

708  (1068).  Bonifacius  papa  9.  misit  litteras  (Frederico)  regi  Francie,  nt  antipapam 
suum  compellerct  ad  obedicnciam  ecelesic  Romane  et  ad  resiliendum  ab  erroribus ; alias 
tarn  contra  antipapam  quam  contra  ipsum  procedere  vellet  per  censuram  ecclesiasticam. 

Cui  respondens  rex  suis  litteris,  solempnes  remisit  ambasiatores  religiosos  viros  de 
ordine  Carthusiensinm,  exbortans  papam  Romanum,  ut  pro  unione  fienda  poneret  gene- 
rale concilium,  nbi  decerneretur,  quis  (illorum)  duorum  verns  esset  papa,  et  illi  tune 
ipse  vellet  adbererc  et  alium  deserere.  Bonifacius  vero  sibi  rcscribcns  dixit,  se  verum 
esse  papam  nec  dubium  in  hoc  veile k ponero. 

709.  Magna  controversia  erat  inter  Iodocum  marebionem  Moravie  et  fratrem  eins 
Procopimn.  Iodoco  namqne  favebat  Sigismundus  rex  Ungarie,  Procopio  vero  adherebat 
Wenzeslaus  rex  Romanorum  et  Bohemie.  Hii  terras  proprias  mutuo  destruxerunt 

1395. 

710.  Wenzoslaus  Romanorum  et  Bohemie  rex  a fratre  suo  Sigismundo,  ex  parte 
patris,  sed  non  matris  rege  Ungarie,  propter  suam  correccionem , quia  innnmera  mala 
feccrat,  capitur  et  turri  includitur,  consencientibus  Iodoco  marckione  Moravie  et  baronibus 
Bohemie.  Sed  per  Iohannem  duccm  de  Grorlitz  fratrem  eius  in  manu  valida  est  creptus  *. 

711  (1079a).  Circa  epiphaniam  domini  in  ecclesia  cathedrali  civitatis  Padelburnensis  j,«.  «. 
vestimenta  hominum  a quodam  fulgure  sunt  tacta,  que  in  tantum  fetebant,  quod  vix 
sustineri  poterant. 

712(1081).  Eodem  anno  circa  festum  penthecostes  obiit  elcctus  et  confirmatus  mi  so. 
eiusdem  eccleaie'  Robertus  filius  ducis  de  Monte’,  in  Dringbcnberg  ductus  (de  obsidione 
castri  Paperg*). 

713  (1081a).  Vitaliani1  sive  pyrate  snprascripti  Bergken  opidum  in  Norwegia  cepe- 
runt  et  spoliaverunt,  inestimabilem  tbezaurum  inde  ducentes.  (Mercatoribus  autem 
libenter  pepercissent , si  indifferentes  permansissent , non  iuvantos  isti  vel  illi  parti. 

Sed  quia  civibus  Bergensibus  omnino  auxilium  ferre  volebant,  ideo  ct  eos  victos  spolia- 
bant). 

714 (1081b).  In"  Colonia  Agrippina  quidam  heresiarcha  nomine  Martinus  convictus 
fuit  de  hercsi  et  tamquam  pertinax  hereticus  traditus  iudicio  seculari  per  fratrem  Adam 
magistrum  in  theologia,  inquisitorem  ordinis  Predicatorum.  Qui  af  prcdicto  iudicio  est 
(igni  condempnatus  et)  combustus. 

715  (1081c).  Annus  iubileus  positus  est  (per  Bonifacium  papam)  in  Misna  (civitate 
et  duravit  per  annum). 


a)  in  alto  positi  *.  tu  ct.  b)  Teilet?  a.  c)  episcopus  dominus  s.  tu  t.  d)  §713  in  a in 
engem  anschluu  an  § 699  tu  1393.  e)  § 714  in  a nach  § 733;  In  esdem  civitste  a.  0 *<•  » predicto 
indicio  a : ab  eo. 

1)  Vgl-  die  Detmarfortseteung  am  an fang  des  jahres  1393  bei  Grauloff  I 365.  2)  Tn  D 

§ 1065  ersetzt  durch  eine  ähnliche  naehricht  aus  anderer  queäe.  3)  Gest.  1391  juh  39.  4)  Padberg. 

12* 
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716(1083).  Rathenowe  civitas  Marchie  Nerve  sita  circa  flnvium  Obclam , id  est 
Havelc,  per  Albertum  archiepiscopum  Magdeburgenaem  per  tradieionem  capitur  in 
aurora  et  depredatur  in  vigilia  aancte  Barbare  Virginia. 

717.  (Elleboghen  1 in  Scania  a pyratia  capitur  et  per  incendium  destruitur  et  de- 
populatur.) 

718(1084).  Infra  octavam  beate  Virginia  aasumpcionia  cecidit  supra  Lubeke  in 
quantitate  parvorum  ovorum  grando,  habena  formam  humanam  virorum  et  mulierum. 
Quedam  iliarum  ymaginum  crant  barbate  et  quedarn  velate  criapia  velaminibua,  qne 
er  uze  ddke  vulgariter  nuncupantur. 

719  (1084a).  (Eodem  anno)  qnidam  domicellna  eiuadem  civitatis  in  qnodam  feato 
induere  volens  novos  calceoa , longoa  nasoa  habentea , id  est  anevele , quedam  vox  de 
naao  caleei  insonnit  dicens:  ‘Deaine  me  induere,  hoc  erit  pro  te’.  Quod  audiena  domi- 
cellus , territua  predictos  (calceoa)  ante  ymaginem  aancte  erncia  extra  valvam  urbis 
suspendit.  Et  ex  illo  facto  divnlgato  consuetudo  illorum  calceorum  abolita  est. 

720(1071).  ln  Haitis  maxima  viguit  peatilencia,  sub*  quo  eciam  malo  quasi  media’ 
pars  civitatis  igne  conaumpta  est. 

721.  Befnncto  (Roberto)  Gebenensi  (boc  anno)  antipapa’,  quem  quidam  in  boo 
miaerabili  sciamate  Clementem  7.  vocabant,  substitntus  est  per  pretenaos  cardinalea 
Petrus  de  Luna  anticardinalis,  quem  Benedictnm  12.  nppellaverunt*.  Seditqne  Avinionia 
usque*  in  presensO». 

722(1072).  (Albertus  archiepiscopus  Bremenais,  fratcr  ducia  Magni  iunioris  de 
Sangherabuaen  obiit5.  Cni  ancccsait  Otto  fratcr  Bernhardi  et  Hinrici  ducum  Lune- 
bnrgensium.) 

723(1138).  In  Colonia  quidam  erat  scriptor  Conradus'  nomine  familiaris  multum 
cuidam  prediviti  civi  nomine  Iohannes  Bersword  * in  tantnm , qnod  eciam  clavem  ad 
domum  suam  sibi  traderet  (ad  ingrediendum  et  egrediendum  ad  libitum).  Hic  Conradus ' 
quadam  die  40.  domum  predicti  civis  intravit,  ut  aolebat,  et  famulum  civis  (solum  in 
domo  reperiebat)  stantem  ad  ignem  et  vertentem  piaces  in  craticula  (positos  ad  assan- 
dum.  Quem  sic  se  inclinantem)  quodam  ferreo  instrumento  ad  boc  (ex  proposito)  facto 
super  capud  percussit  et  (mox  cadentem)  interfecit.  Quo  occiso  (ipsum)  in  cellarium 
proiecit.  Kt  * vadens  retro  ostiiun  stetit,  quousque  dominus  domus  de  ecclesia  rever- 
teretur.  Qui  cum  veniret  et  ipsum  interfectorem  preteriret,  mox  retro  ipsum  stans  eum 
eodem  instrumento  percussit  ad  caput  et  ad  terram  prostravit  exspirantem.  Quem  eciam 
per  pedes  rapiens  alteri  occiso  associavit.  Hiis  duobus  expeditis,  mansit  homicida4 
ille  (intrepidus)  in  domo  illa  per  diem  et*  noctem.  manducans  et  bibens  de  biis,  que 


dl  m a folgt:  721a.  Temmiotns  magnus  fuit  in  Colonia,  Aquisgrani  et  Westpbalia,  sed  sine 
dampno. 

1*1  st.  Et  — associavit  a : Simili  modo  et  dominum  civem  de  ecclesia  venientem  et  dictum 
Qinricum  familiariter  aalntantem  interemit  et  ad  eundem  locnm  celeriter  misit 

a)  st.  sab  — malo  a:  et.  b)  st.  usque  in  preseus  s:  etc,  c)  Qinrious  o,  d)  iuterfector  a. 
e)  st  et  noctcm  a:  naturalem. 

1)  Malmo.  2)  tercia  hat  a und  auch  die  Detmar/orUeteung  bei  Graulv/f  I 364.  3)  Geet. 

1394  sr pt.  16.  4)  Encält  1394  sept.  38,  anerkannt  1403,  abgesellt  1409  ru  Pisa  und  wieder  1417 

tu  Coetniti,  gest.  1433  mai  23.  Vgl . oben  § 608.  5)  irrst  1393  apr.  14.  6)  Offenbar  verwandt 

oder  eine  mit  dem  Johannes  Persword  von  Dortmund,  dann  canonicus  su  S.  Kunibert,  der  in  den 
regesten  der  Kölner  urbenden  seit  1394  uäederhoü , adelst  1403  vor.  auftritt.  Vgl.  Utitthcilungen  aus 
dem  Stadtarchiv  von  Köln  Bd.3—S.  Die  er t Mang  in  B und  D tu  1400. 
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inibi  erant,  et  interim  spolians  eistas  et  armaria  civis  interfecti.  Cumque  sepedictus 
cives  nnllibi  apparcret  multis®  diebus,  nec  pulsantes  ad  curiam  eins  amici  et  noti  in- 
tromissi  essent,  cogitaverunt  male  forte  sibi  accidisse.  Unde  rumpentea  vi  ostium  curie, 
intraverunt  domum  eius  et  videntes  statim  pavimentum  aspersnm  aanguine,  sequebantur 
vestigia  cruoris  et  ambos  in  cellario  mortuoa  invenerunt;  spoliatas  quoque  ciatas  et 
armaria  fracta  repierunt.  Qui  mox  ad  civitatis  indicem  lugnbrem  illum  casum  per- 
dncentes  et  eecundum  legem  civitatis  factum  discucientes , tandem  ambos  apud  fratres 
Prcdieatores  honorifice  sepelierunt.  Quis  tarnen  illius  impiissimo  interfeccionis  patrator 
existeret,  omnino  ignorabatur.  Cum  vero  quasi  * mensis  transisset,  venit  interfectorl*) 
illc  ad  quendam  aurifabrum,  volens  cambium  recipere  de  florenis  valde  antiquis  {et 
eciam  vendere  argentum  comminutnm  et  confractum).  Aurifabcr  autem  ille  sciens^ 
scriptorem  illum  indigentem  semper  fuisse  et  pauperem,  mirabatur  unde  tarn  antiquum 
et  nobile  haberet  aurum.  Vidit  eciam  peciaa  illas  argenti  esse  de  confractis  ciphis. 
Cnde  statim  sibi  incidit,  quod  forte  civem  illum  predivitem  occidisset,  de  quo  flebilis 
fama  vulgabatur,  et  ideo  quesivit  ab  eo,  an  non  haberet  plures  tales  Sorenos,  quia  in- 
digeret  eis  ad  deaurandum  et  vellet  sibi  amplius  pro  eis  dare,  quam  quiscunque  alius. 
Qui  respondente  quod  sie,  petivit  eum  ut  iret  et  quibus  carere  possit  ‘,  sibi  afferret,  et 
tune  pro  Omnibus  simul  satisfacere  vellet.  Cumque  scriptor  reoederet  et  redire  spon- 
disset  cum  pluribus  Sorenis,  aurifaber  iudicem  'civitatis  adiit  et  seriem  facti  sibi  -t 
revclavit.  Qui  veniens  cum  familia,  scriptorem  revertentem  apprebendit  et  ad  vincula 
civitatis  ipsnm  posuit.  Quem  cum  tormentis  subicere  vellet,  statim  fassns  est,  se  esse 
renm  illius  interfeccionis.  Et  sio  altera  die  tractus  per  oivitatem  rotacionis  penam 
subiit. 

724(1073).  Marchia"  Brandeburgensis  impignoratur  Wilhelmo  marchioni  Misne  pro 
40  milibns  sexagenarum  Bohemicalium  grossorum. 

725.  Albertus  dietns  rex  Swccie  redimitur  de  captivitate  regine  Dacie  cum  filio 
suo  et  aliis  captivis  a civitatdbus  Lubicensi , Sundensi , QripeBwaldensi , Tboronensi, 
Elbingcnsi,  Bevaliensi  et  Danzeke. 

1396. 

726  (1084b).  Annus  inbileus  fuit  in  Magdeborg  per  integrum  annum  positus. 

727  (1085).  In  Traiecto  inferiori  id  est  Utrecht  quidam  frater  ordinis  Minorum 
gerens  se  pro  episcopo  et  non  existens,  multos  decepit  clericos  {et  religiosos),  eos  ordi- 
nando  {in  presbiteros  dyaconos  et  subdyaconos)  et  multos  confirmando  pueros  multasque 
consecrando  ecclesias.  Cuius  decepcionis  malicia  pnblicata  est  {et  manifestste)  per  eius 
{pessimi  fratris)  concubinam,  cui  {dyabolo  forte  instigante  vel  deo  ordinante)  secretum 
hoc  revelaverat,  {qualiter  scilicet  episcopus  pretensus  factus  esset,  puta  per  rasuram 

tt.  multis — ignorabatur  a:  et  amici  ipsum  quererent,  fregerunt  tandem  bostia  domus  et 
ipsunt  cum  famulo  intcrfectum  et  in  collorium  proiectum  repererunt.  Sepultis  igitur  eis 
apud  fratres  Prcdieatores,  fama  interfectionis  eorum  transivit  super  hunc  et  illum,  nec 
sciri  tarnen  potuit,  quis  rei  buius  effector  faisset 
tt.  interfector  ille  a:  Hinricus  buius  malicie  actor. 

1**  tt.  sciena  — subiit  a : cognoacens  quod  scriptor  ille  indigena  semper  esse  consueverat,  quo- 
aivit  ab  eo,  an  illius  monete  ampliorem  haberet  summam,  quia  eins  indigeret  ud  deauran- 
dum. Quo  respondente  quod  sie,  statim  incidit  aibi  interfectio  dicti  civis  predivitis.  Unde 
mox  mittens  pro  comitc  civitatis,  apprebendi  ipsum  fecit.  Qui  mox  captus  totam  geste 
rei  seriem  coufessua  est,  propter  quod  alters  dio  tractus  per  civitatem  rotatus  fuit  et 
crudeliter,  nt  meruit,  intcrfectus. 


a)  tt.  quui  mensis  transisset  a:  transissent  4 septimaae. 


b)  poui  A.  c)  March»  a. 
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nominis  cuiusdam  bulle  titularis  episcopi  defnncti  et  per  inscripeionem  nominis  sui). 
Unde  (ad  manifestacionem  illius  meretrieis)  littere  sue  eiaminate  et  false  invente  sunt 
ac  abrase.  Propter  quod  frater  ille  per  episcopos  degradatus  (quorum  unus  degradancium 
erat  dominns  Hupertus  episcopus  ordinis  fratrum  Predieatorum)  primo  (a  iudice  civitatis) 
caldario  vacuo  graciose  imponitur  in  signum,  quod  tamquam  falsarius  bulliri  meruisset 
vivus.  Postea  vero  in  babitn  ordinis  sui  eductus,  capite  plectitur  et(,)  apud  fratres 
ordinis  sui  scpelitur. 

•er«.  H.  728.  (In  festo  exaltacionis  saneto  crucis  fratres  Predieatores  suum  habuerunt  pro- 
vinciale  capitulum  in  civitatc  Lubiccnsi  in  urbe.  In  quo  quidam  devotus  homo  veniens 
dodit  euilibet  fratri  sex  solidos  Lubicensis  rnonetc  propter  deum,  ut  expendere  haberet 
in  via  redeundi  ad  propria '.) 

1397. 

•in  io.  729.  Sabbato  post  eineres  duces  Bernhardus  et  Hinrieus  de  Luncborg  obtinuerunt 
civitatem  Ulzen , et  unam  ipsius  civitatis  valvarn  incastcllantes , excrcuerunt  ex  ea 
diversas  expediciones  contra  civitatem  Luneburgcnsem. 

730.  Quod(,)*  videntes  civitates  Lubicensis  et  Hamburgcnsis  facte  sunt  presidio 
civitati  Lunebnrgensi.  Civitates  autem  iste  habuerunt  pro  capitaneo  (sive  duce  exer- 
cituB  eorum)  strennuum  armigerum  et  nobilem  Stacium  de  Manslo1  et  invitis  ducibus 
sal  Luneburgense  de  (civitatc  prcdicta)  Luneborg  ad  civitatem  Lubicensem  (snb  salvo 
eorum  conductu)  deduxerunt. 

731.  Cum*  gwerra  hee  ultra  annum  durasset  et  plures  expensas  et  labores  utraque 
pars  fecisset,  duces  videntes  perseveranciam  pariter  et  pertinaciam  civitatnm  (antedic- 
tarum)  et  eciam  ponderantes  virtutem  et  potenciam  earum,  quod  ncc  armis  nec  sumptibus 
cas  vincere  possent,  placita  inierunt  cum  eis ".  Unde  factum  cst,  ut  civitatibus  prodictis 
duces  (Bernhardus  et  Hinrieus)  tria  castra  impiguorarent  et  summam  peeunie  super  eis 
rocipercnt:  et  sic  cessit  Lubeke  castrum  Ludersbusen,  Luneborg  castrum  Blekede  et 
Hamburg  castrum  <*'  (Ilindesmor.  (Et  amici  facti  sunt). 

732.  Sigismundus  rex  Ungarie  et  (Wilhelinus)  dux  Burgundie  cum  forti  manu 
armatorum  terram  intraverunt  paganorum  (pro  fide  Cristi  ccrtantes),  sed  victi  ab 
inimicis  Cristi  »uecubuerunt s. 

1398. 

733  (1096).  In  Bremcnsi  civitate  magna  fuit  mortalitas,  que  incipiens  circa  festum 

{J*1  ?5:  Iobannis  baptiste  terminabatur  circa  festum  sancti  Martiui ; obicruntquc  infra  illud 
tempus  circiter  duo  milia  hominum4. 

M»'  734(1105»).  Circa  Ol  festum  Marie  Magdalene  frater  Tidericus  Kolle  ordinis  Predi- 

st.  ct  — sepelitnr  a : sed  eo  ante  dccnllaciouem  privutus. 

(*)  tt.  Quod — ■ Luneburgcnsi  a:  Magna  gwerru  fiiit  inter  duces  Luneburgenses  Bernhard  um 

scilicet  et  Hinricum  ex  parte  uiia  et  civitates  Lubicensem , Hamburgensem  et  Lunebur- 
gensem  parte  ex  altera.  Briga  autem  hec  erat  ducnm  Luneburgensinm  ct  civitatis  Luue- 
btu-geusi* , cui  civitati  alie  due  civitates  prenominate  in  sui  defensionem  venerant*. 

(*)  st.  castrum  Glindesinor  n. : Horborch  in  Hortera. 

<4)  § 734  lautet  in  a : Circa  festum  Magdalene  frater  Tydcricus  Kolle  ordinis  Predieatorum, 

provincialis  Saxonie,  magistravit  in  theologia  in  conventu  fratrum  Predieatorum  in  urbe  6 
fratres  ordinis  sui  auctoritate  domini  pape,  ipse  mogistcr  in  tlicologia  existens. 

a)  §§  ~30  ur*d  731  in  a nach  § 735.  b)  M&nslow  a.  c)  pariter  et  pacem  s.  zu  a.  d)  ntriusque 
Sexus  s.  tu  a e)  f.  a. 

I)  £ 728  hat  in  D eine  wesentlich  andere  fassung  erhalten.  Vgl.  dort  § 1069.  2)  Schlacht 

bei  Mcopoh*  1396  sejit.  28. 
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catorum,  magister  in  theologia  et  provincialis  Saxonie,  magistravit  in  conventu  Lubicensi 
eiusdem  ordinis  sex  fratres  in  sacra  theologia  de  eodern  ordine  auctoritate  domini  pape 
Bonifacii  9. 

735  (1105b).  Quidam  frater  Tidericus  magister  in  theologia  ordinis  Minorum  subito® 
extinctus  fuit  in  conventu  Padelburnensi  eiusdem  ordinis , instante  capitulo  eorundem 
fratrum,  per  intoxicum  ut  vuigariter  dicebatur. 

1399. 

735(1127).  Hinricus  dux  Lankastrie  regni  Anglorum  crudeliter  et  traditoric  (cepit 
et)  captivavit  Richardum  regem  Anglie  et  turri  ipsum  includens  miscrabiliter  stran- 
golavit*.  Hic  Hinricus  factus  rex  mul  tos  principes  (archiepiscopos)  episcopos,  abbates 
et  religiosos*  alios  di versorum  ordinnm,  fauctores  predieti  regis  Richardi  (interfecti), 
peremit  (alios  capitibus  plectendo,  alios  subraergendo  aliosque  in  patibulis  suspendendo). 
Captivari(Ä>  namque  fecit  simul  pro  eodem  tempore  duces,  episcopos,  milites  et  religiosos, 
quos  omnes  uno  die  suspendit , inter  quos  erant.  9 fratres  ordinis  Minorum  patibulis 
appensi  propter  tradicionem  quandam , quam  eis  imposuit.  Duo  eciara  fratres  ordinis 
Predicatorum  pro  eodem  tempore  fuerant  cum  aliis  vinculati,  sed  innoccncia  eorum  in 
hoc  fuit  probata , quod  induti  inveniebantur  ciliciis  prope  carnem , quia  hoc  percipiens 
rex  dixit,  non  posse  simul  esse  in  eodem  homine  tantam  sanctitatem  cum  vicio  tradicionis ; 
et  sic  eos  abire  fecit. 

737.  Everharduse  episcopus  Lubicensis  obiit1.  Cui  (in  sedem)  successit  dominus4 
lohannes  D öl  man  (doctor  utriusque  iuris  et  auditor  curie  Romane). 

738  (1 130).  Ulricus  dux  Magnopolenais  et  Stargardie  conflictum  babuit  cum  civibus 
opidi  Prinslaviensis.  Et  exercitus  ducis,  licet  minor  quam  civitatis,  tarnen  forcior  et 
expedicior  prevalens  obtinuit  de  civibus,  captivando  eos  circa  quadrin gentos.  Quibus® 
devictis  dux  intravit  opidum  predictum  et  ab  Omnibus  recepit  bomagium  fidelitatis. 

739(1131).  Fratres®  Predicatores  in  Lubeke  chorum  ipsorum  antiquum  destruentes, 
reedificaverunt  novum  satis  pulcrum.  Ad  cuiua  structuram  eia  contulit  civis  unus  Lubi- 


® st.  subito  — dicebatur  a : fuit  intoxicatus  a propriis  fratribus  ordinis  sui  in  Padelborn  tem- 
pore capituli  eorundem  fratrum. 

® st.  Captivari — abiro  fecit  gibt  a weiter  unten  als  selbständigen  §:  736a.  Hinricus  rex 

Anglie  quosd&m  fratres  ordiuum  tarn  mm  mcndicancium  quam  mcndicancium  suspectos 
habens  de  tradicioue  et  presertim  fratres  Minorcs , de  quibus  Minoribus  ad  minus  9 sus- 
pendit  in  patibulum  in  dedecus  et  confusioncm  illius  ordinis.  Ceperat  eciam  protunc  idem 
rex  quendom  fratrem  ordinis  Predicatorum  iuagistrum  in  theologia,  delatum  apud  cum 
tamquam  eiusdem  criminis  re  um,  sed  false  et  ex  invidia.  Quem  cum  satellites  regis  intcr- 
ficere  vellent  ut  ceteros,  inveuerunt  ipsum  cilicium  habere  circa  carnem.  Quo  stupefueü 
retulerunt  regi,  quod  videraut.  Rex  autem  hoc  in  veritate  comperiens,  ipsum  absolvit  et 
dimisit,  non  audens  suspicari  tantum  facinus  in  viro  tante  religionis  vestigio  inaignito. 

® »t.  Quibus  — fidelitatis  ot : Unde  dux  habita  victoria  ingressus  est  civitatem  et  capiens  eum, 
bomagium  ab  ea  recepit  fidelitatis. 

® § 739  lautet  in  a:  Fratres  Predicatores  in  Lubeke  chorum  ecclesie  sue  destruentes  novum 
fundaverunt  et  conatruxerunt,  perficientes  ipsum  infra  duos  annos.  Ad  cuius  fabricam 
q ui  dam  bonuB  civis  nomine  Petrus*  Uuek  eiusdem  civitatis  dedit  circa  1600  marcas. 


a)  occidit  «.  b)  magistros  a.  c)  Dominus  Ererhardus  a.  d)  et  magister  s.  r«  a.  e)  am  rand  a. 
1)  Gest.  1399  märe  Hl. 
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censis  nomine  Petrus  Hfik  mille  et  quadringentas  marcas  Lubicensis  monete  pro  primo. 
Secundario  vero*  addidit  adhuc  ultra  ducentas  marcas;  nec  cessat  is  civis  eisdem  bene- 
faccre  usque  in  presens 

1400. 

DE  RUPERTO  REGE  ROMANORUM. 

740(1132).  Ropertus  dictus  Clem,  dux  Hawaric  et  palatinus  comes  Reni,  propter 
desidiam  et  ncgligenciam  (uec  non  inordinatam  vitam)  Wenzeslai  regis  Romanorum  et 
Bohcmio  in  regem  Romanorum  eligitur.  Fuit  namque  dietus11  Wenzcslaus  sepe  ammo- 
nitus  a dominis  pontifieibus  summis  Urbano  6.  scilicet  et  Bonifacio  9.  et  ab  electoribus 
(imperii);  sed  quia  se  emendare  et  corrigere  noluit,  Ropertus  in  Frankenvord  est  electua 
in  regem  Romanorum,  alio  adhuc  vivente1'*  (et  regnavit  14  annis.  Et  quia  benediccione 
imperiali  caruit,  ideo  ad  numorum  imperatorum  non  ponitur)*. 

741(1133).  Fredericus  (nobilissimus)  dux  Brunswicensis,  visitato  novo  rege  (Roma- 
noruin) Roperto*,  (ex  tradicione  et  practicncione  malivula  Iohannis  de  Nassowe  arebi- 
episcopi  Moguntini)  prope  Fritzlariam  gladio  (pcrforatur  et)  interficitur  a Frederico 
l««i  5.  filio  Frederici  de  Hcrtegheshusen  militis  6.  die  mensis  lunii  et  erat  vigilia  penthecostea. 

742(1134).  (Cum  antcra  predietus  dominus  Fredericus  occisus  introdueeretur  mor- 
tuus  in  civitatem  Brunswieensem,  facta  est  tauta  commooio  populi  universalis  tantaque 
lamentacio  et  tantus  ploratus  et  ullulatus,  quod  simile  numquam  auditum  fuit.  Ab 
Omnibus  enim  diligebatur  et  ideo  ab  omnibus  deplorabatur.  Proptor  buius  principis 
mortem  tarn  maliciose  inteutam  gwerre  multe,  devastaciones  terrarum  varie  et  homicidia 
plurima  subsecuta  sunt  et  commissa.) 

743  (1134a).  Rodolfus  quoque11  dux  Saxonie  in  eadem  reysa  cum  multis  nobilibus 
captivatur  per  <*>  eiusdem  archiepiscopi  Moguntineusis  maliciosam  ordinacioncm. 

•t.  ne.  744  (1 135).  (Dominus  Baltliazar  de  Slavia  'cum  exercitu  satis  modico  et  exili 
claustra  Lubicensium  intravit  et  prope  civitatem  usque  Wislo  ’ villam  veniens , ipsam 
igne  incendit  et  incineravit.  Vacc&s  quoque  eiusdem  civitatis  apprehendit  et  abduxit 
sine  impedimcnto  et  molestacione  cuiuscunque,  nec  insecutus  est  ipsum  bomo  ex  parte 
dictc  civitatis.  Gladius  namque  Lubicensium  civium  protunc  proch  dolor  obtusus  factus 
et  rubiginosus  de  vagina  extrahi  non  valuit,  et  animositas  eorundem  pro  co  tempore 
in  meticulositatem  • versa  fuit). 

745(1136).  Gherardus*  de  Swartzeborgh  episcopus  Horbipolensis  cives  eiusdem 
civitatis  sibi  rebelles  et  contradicontes  in  bello  prostravit  multos  interficions.  Rotarique 
focit  ex  eis  plurimos,  quorum  capita  particis  imponendo  per  circuitum  civitatis  victor 
reversus  est,  et  non  per  portam,  sod  muro  in  magna  parte  deiecto  civitatem  intr&vit. 

746(1137).  Post  hunc  factus  episcopus  dominus  Iohannes«  Studium  privilegiatum  in 
Herbipolim  ordinavit.  (Sed  non  duravit  nisi  ad  vitam  dicti  domini  Iohannis)*. 

W anno  imperii  Theutonicornm  600  *.  zu  a. 

(*)  fl.  per  — ordinacionem  a:  ex  fabricacione  Iohannis  de  Nassow  archiepiscopi  Moguntini, 
prout  dicebatur.  Propter  cuins  mortem  hostilea  gwerro,  devastaciones  terrarum  et  homi- 
cidia plurima  commissa  sunt  tarn  Saxonum  quam  Moguntineuaium  b 

a)  am  rand  A.  b)  dominus  a.  c)  io  Fraukenfordia  s.  zu  s.  d)  vero  a.  e)  inenticuloii 

taten  A.  f)  Dominus  Gehardus  ».  g)  de  Eglefstein  i.  n«. 

1)  Vgl.  die  urkunde  der  dominikaner  zu  Lübeck  über  die  Stiftungen  da  Peter  Huck,  ‘de  de 
vorscreveno  ynnighe  man  . . unseme  clostcre  hell  alrode  ghedan  unde  denket  noch  to  dondo1, 
1418  m iirz  2S.  Grkundenbuch  der  Stadt  Lübeck  VI  IS.  2)  Ruprecht  c ne  alt  1400  aug.  20,  gal.  1410 
mal  18.  3)  Wesloe.  4)  Gerhard  stirbt  1400  nor.  9 ; Johanna  cncuU  rvx.  19,  stirbt  1411  noc.  22. 

5)  §§  741  und  743  hängen  in  a enger  susatnmen. 
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747(1140).  Fratres  Predicatores  conventus  Hamburgensis  quendam  habuerunt 
prebendarium  Hollandrinum  nomine  Tydericum.  Hic  (nequam)  quandam  interfocit 
latenter  mulierem  *,  prebendariam  eorundem  fratrum,  in  (quadam)  turri  orti  eorum  com- 
morantem.  Curaque11*  tempus  40.  advenisset,  dictus  Tydericus  interfector  poccatum 
bomicidii  sui  cuidam  fratri  eiusdem  conventus  et  ordinis,  nomine  Mathias,  confessus  est, 
sed  confessione  facta  ex  dyaboli  instigacione  sibi  inciilit  horror  et  timor,  ut  cogitaret 
predictum  fratrem  suum  confessorem  posse  homicidinm  suum  revelare,  si  snporviveret. 
linde  nacta  oportunitate  (acccssit)  fratrem  (Mathiam)  predictum  iu  ambitu  fratrum 
(transeuntem  et  orantem  et  ipsum)  cultrok  transfodit  tria  vulnera  letalia  imprimendo 
et  abeessit'.  (Frater  autem  mortaliter  sauciatns  mox  obiit  et  in  looo  sue  interfeceionis 
sepultus  est). 

748(1140»).  Wilhelmus  dux  de  Monte  cum  exercitu  suo  vcnit  ante  civitatom  Cleven 
(et  eara  obsedit).  Sed  mox  Adolfus  comes  de  Clivis  et  Tidericua  frater  suus  comes  de 
Marka  <*l 4 (cum  maxima  multitudine  armatorum  venicntes)  ipsum  riccrunt  et  capti- 
vaverunt. 

749(1142).  Bopcrtus  rex*  Romanorum  Romam  pro  corona  (imperiali  adipiscenda) 
ascendere  nisus  est.  (Sed  in  sumptibus  et  expensis  deficiens  iter  suum  non  profecit). 

1401. 

750(1143).  Marchiones  Misnenscs  Pragenscm  civitatem  obscdcrunt  cum  multis  aliis 
nobilibus,  excepto  Georgio  iuniore  marchione.  Protunc  enim  crant  marchiones  isti, 
scilicet  Wilhelmus  senior  monoculus,  qui  primo  duxcrat  sororem  Iodoci  et  Procopii 
marchionnm  Moravie',  qua  mortua  duxit  filiam  Ottonis  <*>  ducis  de  Leyna*  et  ab  istis 
dnabus  uxoribns  nullam  sobolem  babuit ; et  Balthazar  frater  dicti  Wilhclmi,  lantgravius 
Thuringie , qui  filium  habuit  nomine  Fredcricum ; iste  Balthazar  duxit  relictam  ducis 
Frederici  de  Brunswik5  anno  prcterito  interfecti,  a qua  nullam  prolem  babuit;  et  Fre- 
dericus  iunior  ac  Wilhelmus  et  Georgius,  filii  quondam  Frederici  fratris  Wilhelmi  mono- 
culif.  Hic  Fredericus  iunior  duxit  in  uxorem  filiam  Hinrici  ducis  de  Luncborg*. 

751  (1144).  Clcrus  Halberstadensis  propter  quasdam  discordias  inter  ipsum  et  cives 
eiusdem  civitatis  (exortas)  exivit  civitatem , dempto  Hinrico  Rintdorp  plebano  Sancti 
Pauli . qui  in  eadem  civitate  cum  aliquibus  sacerdotibus  secularibus  prophnnavit  tem- 
pore Rodolfi  episcopi  Halberstadensis,  domini  de  Anahalt.  Hic  quidem  (episcopus)  magis 
civibus  quam  clero  inclinatus , non  studuit  facere  concordiam  et  unitatem , sed  magis 
fovit  discordiam  predictam  et  scisma.  Religiosi  vero  mendicantcs  (ordinum  Predicato- 
rum  et  Minorum)  conventus  suos  deserentes  et  clero  adherentes,  cxivcrunt  (civitatem) 

0)  st  Cumque  — superviveret  «:  üomicidium  istud  cum  dictus  Tydericus  porpctrosset,  con- 
fessus est  cuidam  fratri  eiusdem  conventus  nomine  Mathias.  Sed  non  post  multum  tempus 
cum  occisio  dicte  mulieris  vnigaretur,  cecidit  suspicio  interfectionis  supra  predictum  Tyde- 
ricnm.  Quod  sibi  innotuit,  putavit  fratrem  Mathiam  prodidisse  factum,  eo  quod  sibi  Soli  hoc 
constaret  per  confessionem. 

5.  feria  ante  penthecosten  «.  tu  a. 

st.  Ottonis  ducis  de  Leyna  a : quondam  Ottonis  de  flnmine  feen,  cuius  erat  civitas  Gotin- 
geuais. 

a)  etiam  i.nr.  b)  st.  cultro  transfodit  o : interfecit.  c)  exiens  civitatem  eraaita.  d)  Marchia  s. 
e)  st.  rex  Romanorum  a:  electus.  f)  et  Balthasar  s.  tu  o. 

1)  Elisabeth  tochter  Johann  Heinrichs  ron  Mähren  1366 , gest.  1400  nov.  20.  2)  Anna  tochter 

Otto  des  quaAen  von  Braunschweig-Göttingen.  $)  Anna  tochter  kur  für  st  ITenssts  ron  Sachsen  1404 
j*H  24.  4)  Katharine  tochter  hersog  Heinrichs  des  müden  ron  Braunschtceig-Luneburg  1402. 

13 
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exceptis  paucissimis,  qni  propter  conservacionem*  loci  interdictum  strictissimum  obser- 
vantcs  et  manentes  perpessi  sunt  multas  tribuluciones  ct  (persecuoiones  civium  ac) 
penurias  victualium  propter 1 clernm.  Sed  tandem  malas  gratitudincs  ct  rerauncraciones 
pessimas  a (predicto)  cloro  reportavcrnnt  (fratres  predicti.  Et  multo  consulcius  feeissent, 
quod  deserentcs  clerum  civibus  adhcsissent  in  eorum  appellacione,  quod  absque  peccato 
facere  potuissent  et  sine  periculo  animarum  suarum). 

752(1145).  Barnhem  dux  de  Wolgast  et  (Balthasar)  dominus  do  Slavia'  vencrunt 
prope  Lubicensem  civitatem  cum  quadringentis  equis.  Et  intrantes  muuicioues  civitatis 
iuxta  Kerstofera  krogbe  per  ductorem  quendam  nomine  Distelvink , exercitum  smun 
duxerunt  retro  Sanctum  Georgium.  Cives  autem  eorum  adventum  prescientcs,  ad  arma 
se  ad  invicem  concitaverunt.  Cumque  copiosam  multitudinem  eduxissent  et  extra  val- 
vam  molendinornm  se  congrcgasscnt,  equestres,  quorum  capud  erat  (venerabiiia  vir) 
Iordanus  Plcscowe  proconsul  eiusdem  civitatis,  inimicis  obviam  venernnt.  Territi  autem 
principes  do  multitudino  civium,  fertur  dixisse  dux  de  Wolgast  ad  dominum  de  Slavia: 
‘Avuncule  gloriatus  es , nos  veile  ducere  in  ortum  rosarum , sed  ecce  sumus  hic  et  det 
Deus , quod  non  carpamua  rosas  crueutis  manibus  nostris  Cui  dominus  Bulthazar 1 
(respondit):  1 Consolamini ' (mi  princeps  et)  avuncule  ct  cstote ' boni  animi.  Scio  bos 
cives  tarn  generosos  esse  (et  urbanos),  quod  non  siciunt*  sanguinem  nostrum,  sed  nobis* 
captivatis  bene  facient'.  Fugam  igitur  capientes  inimici,  freti  adiutorio  (Erici)  ducis 
Saxonie  de  Lovenborg,  claustra  ct  manns 1 Lubicensium  sine  notabili  dampno  evaserunt, 
desidia  et  impericia  Lubicensium  hoc  causantibus1. 

1402. 

753  (1147a).  Ropertus  rex1  Romanorum  a Longobardis  revertitur  non  coronatus, 
quia  Romam  non  pervenit,  impeditus“  per  dominum  Mediolanensem  comitera  Virtutum  *. 

754(1116).  Wilhelmus  marehio*  monoculus  Misnensis  Donyn’  castrum  circa  Dre- 
seden  civitatem  obsedit  et  expugnavit,  dominis  castri  penitus  exclusis. 
x 755(1147).  (Eodem  anno  obiit)  Georgius  marehio  Misnensis 0 in  Kuborg  in  adventu 
domini’  et  in  monasterio  Porta  iuxta  civitatem  Nuenborgh  prope  Salam  fluvium  est 
sepultus. 

75(5(1148).  Comcta  in  iciunio  apparuit  in  occidente  et  duravit  per  mensem  et 
amplius. 

757(1149).  (Qui  commeta  tune  disparuit,  cum)  Wcuzcslaus  rex  Bobemiet  itcrum  a 
fratre  sno  Sigismundo  caperetur11  et  in  Ungariam  duceretur r.  Postea  vero  duoi  Austrie 
est*  commissus  (a  Sigismundo).  Qui  a civitate  Vienna*  fuga  elapsus  in  Bohemiam 
rediit  *. 

758  (1149a).  Pcstilencia  maxima  viguit  in  Brunswik  et  Halberstad  (et  in  opidis 
circumiaeentibus). 

759(1150).  Hamburgenses  (cives)  dnplex  navale  bellum  babucrunt  cum  pyratis" 
(Rostoccensibus  ct  Wismariensibus,  licet  protunc  cssent  ab  eis  licenciati).  Horum  capi- 
tanei  et  duces  in  primo  conflictu  fuerunt  Wicbmannus  et  Stortebeker.  Et  Hamburgenses 


a)  confirmacionem  a.  b)  st. propter  clerom  sed  a : iuclusi  in  conventibua.  c)  »rcundario  iru  a. 
d)  de  Slavia  «.  e)  conaolare  a.  f)  eato  a.  g)  aeiciunt  A.  h)  st.  nobis  captivatis  a : captivia  reeeptis 
nobis.  i)  st.  manns  Lubicensium  a:  Lubicenses.  k)  causabatur  a.  1)  st.  rex  Komanorum  a:  elecius. 
m)  impeditum  A.  n)  senior  s.  zu  o.  o)  obiit  s.  zu  A und  a.  p)  quondam  rex  Romanorum 
«.  xu  a.  q)  capitur  a.  r)  dneitur  o.  a)  committitur  cuatodiendus  a.  t)  Wene  a.  n)  vel  & tio 
nomine  Vitalianie  s.  zu  a. 

1)  Joharnt  GaUazzo.  2)  Dohna  (in  der  Muglitz.  3)  Gest.  dec.  9 Mt  Kobvrg.  4)  Aeit 
der  ZKfittn  grfangtnnahmt  i cot  mai  1402,  der  abermaligen  flucht  nor.  1402. 
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ex  eis  interfecerunt  30  prope  Hilghelant,  70  vcro  secnm  ducentes  in  Hamborg  decapi- 
tavernnt  (et  capita  abseisa  iuxta  Albiam  statuerunt).  In  socunda  voro  reysa  capitanei 
pyratarum  fuerunt  Gotfridus  Michaelis  et  Wigboldus  magistcr  in  artibus.  Et  capti 
sunt  a Hamburgensium  mercatoribns  circiter  80  et  omnes  capitibus  sunt  trnncati  (et 
appositi  aliis). 

760(1151).  Ulricus  dux  Magnopolensis  et  Stargardie  intrans  niarchiam  Brande- 
bargensem  obsedit  opidum  Vredeborg*,  quod  tandem  mnris  tranaeensis  cepit  et  Omnibus 
bonis  spolians  igne  ipsum  pro  maiori  parte  destmxib  De  hoc  opido  rccedens  transtuiit 
se  versus  Strutzeberg  opidum  (Bitum  prope  Strnz  fluvium) , quod  similiter  capiens 
depredatus  est  et  incineravit  pro  maiori  parte*. 

761(1152).  Clerus  Magdeburgenais  a vulgo  civitatis  invaditur  et  eorum  curiis  et 
domibus  intra  civitatem  spoliatia  ac  duabus  curiis  incineratis k,  ’compulai  sunt  canonici  im. 
exire  civitatem  et  vicarii , assumptis ' secum  nobilioribus  clenodiis  et  reliquiis.  Quod  * 
totum  malum  a moneta  inicium  sumpsit. 

762(1158).  Margareta  regina*  Dacie,  Swecie  et  Norweye  cremari  feeit  quendam 
trufatorem  tempore,  quo  alleca  capi  solent,  in  Scania  in f Valsterbode.  Qui  se  pro  filio 
eius  gerens  ab  ea  non  cognoscebatur , licet  a plerisque  tilius  eiua  putaretur  (et  adhuc 
putatnr  usque  in  prescns). 

763(1154).  Frater  Eylardus  Schoneveit,  magister  in  theologia  (et  provincialis 
Ssxonie)  ordinis  Predicatorum  hereticeque  pravitatis  inqnisitor,  quendam  (examinavit) 
in  Lubeke  heresiarcham  nomine  Wilhelmum,  in  albo  habitn  incedentem  (et  pro  apostolo 
se  gereutem , et  ipsum)  perpetuo  carceri  dampnavit  mancipandum  (propter  horribiles 
errores  suos  et  hereses).  Quem  recidivum  inventnm  iudicio  seculari  tradidit,  per  quod 
eombustns  est.  Hic  infelix  hcreticus  intcr  cetcras  graves  articulos  numero  fere  80  tenuit, 
dominum  nostrum  Iesum  Cristum  amasium  fuisse  bcatc  Marie  Magdalene  (et  actus 
venereos  cum  ea  exerettisse)  et  (similiter)  Iohannem  cwaugelistam  virginis  gloriose 
(fuisse  amasium). 

1403. 

764(1154»).  Rupertus  • rex  Romanorum  solempncs  nuncios  versus  Romamk  misit, 
petens  confirmaeionem  eleccionis1  (facte  in  eo)  sibi  a papa  dari.  Qui  eleccionem  admisit 
et  contirmavit,  volens  ipsum  ulterius  nominari  regem  Romanorum  et  Alemannie,  et  quod 
posset  agere  que  regis  sunt.  Et  coronacionem  promisit  tempore  et  loco  oportuno, 
supplens  in  eo  omnem  defectum  racione  forme  aut  persone  sue,1,  (commissum)’. 

766(1155).  Clerus  Magdeburgensis  civibus  reconciliatus  bona  qninta  feria  civitatem  »w-  it. 
reintravit.  Cni  omnia  spolia  et  dampna  per1  cives  ei  illata  (que  sub  iuramento  clerus 
dicebat  sibi  facta)  civitas  prompta  pccunia  persolvit. 

766(1156).  Iebelhusen*  castrum  archiepiscopi  Moguntini,  per  unum  miliare  distans 
a Dnderstad,  obsessum  et  expugnatum  est  a Hinrico  duce  de  Brunswik  et  Luneborg, 
duce  Ottone  de(,)  Leyna,  Hermanne  lantgravio  Hassie  et  Hinrico  eomite  de  Honsteyn  <*>. 

O)  prout  in  bull»  pronnnciacionis  plcnius  continetur  i.  n o. 
et.  de  Leyna  a : ultra  silvam,  dicto  alias  de  Leen. 

1*1  nec  non  domino  de  Laer  et  Cletteuberch 4 erga  Hartonem  s.  rw  a. 

a)  Fredebrech  a.  b)  circa  nornm  forura  «.  m a.  c)  st.  assumptis  — secum  a:  premiosis. 
d)  et.  Quod  — sumpsit  a : et  totum  factum  est  propter  monetam.  e)  regine  A.  f)  loco  qui  dicitur 
*B1  g)  eioetus  s.  sw  a.  h)  Romanam  curiam  a.  i)  et  coafirmacionia  imperii  s.  zu  a.  k)  st.  per 
cire»  a:  pretcrito  anno. 


1)  Friedeberg  und  Stratmberg.  2)  Anerkennung  1403  oct.  1. 
und  Klettenberg. 


8)  Gieboldehausen . 4)  Lohra 

13* 
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707(1157).  Wismarienses  qncndam  militcm  domini*  Mngnopolensis  *,  qui  nnius  civis 
civitatis  illius  nomine  Sehelp  uxorem  scduxerat  et  abduxerat  cum  clcnodiisk  preciogis 
viro  sno  snbtractis,  cnptum  in  patibuium  suspenderunt,  prccibus  et  minis  (dieti)  domini  * 
(Magnopolensis)  minime  flexi. 

768  (1 158).  (Frater  Eylardus  snpradicttis  inqnisitor  degradavit  et  eondempnavit 
quendam  hereticum  nomine  Nicolaum  de  Ville  presbiternm  seeularem  in  civitate  Sun- 
dcnsi.  Qnom  sic  dcgradatnm  et  dcpositnm  tradidit  iudicio  seculari  proptcr  suam  con- 
tumaciam et  pertinnciam,  per  quod  ibidem  fuit  incincratus). 

769(1159).  Circa1*)  idem  tempus  prenominatns  magister  Eylardns  Inquisitor  ordinis 
Predicatornm  quandam  muliercm  examinavit  in  Rostok  tamquam  hereticam  sibi  delatam. 
Et  eam  inrenicns  pertinaeem  et  impersuasibilem , tradidit  iudicio  seculari,  a qno  ad 
ignom  iudicata  pcriit. 

770(1160).  Similiter1*)  et  in  Wismaria  civitate  codcra  anno  quendam  Beggardum 
nomine  Bernhardum  pertinaeem  hereticum  iudicio  predicto  seculari  tradidit.  Et  crematus 
est  ab  eodem  in  civitate'  prefata  Wismariensi. 

1404. 

DE  INNOCENCIO  PAPA  212. 

771(1161).  Innocencius  papa,  qui  et  Cosmacua  cardinalis,  sedit  annis 11  tribus  et 
diebus  16’.  Hic  Rome  electus  est  et  consecratus,  Benedieto  antipapa  Avinionis  residente. 

772(1161«).  Rodolfus  de  Anabalt  episcopua  Halberstadensis  cum  comitibus  Bern- 
hardo , Alberto  • (et)  Sigismundo  de  Anabalt  et  Rodolfo  duce  Saxonie  ex  una  parte, 
Guntherus  arcbiepiscopus  Magdeburgensis  cum  patre  suo  Guntbero  de  Swartzborg  et 
filio  eius  Hinrico ' et  comitibus  de  Mansvelt  ex  altera  parte  terras  utriusque  episcopatus 
rapinis  et  ineendiis  devastaverunt. 

773(1163).  Myndensis  civitas  pontem  fortissimum  perWyseram  de  sectis  lapidibus 
quadratis  fecerat,  qui  resolutis  glaeiebus  et*  impetnosa  glacierum  compressionc  deiectus 
est  et  coraminutus.  Quod  per  se  (forte)  glacies  illa  perficcre  non  valuisset,  nisi  divino 
iudicio  casnm  futurum  civitatis  illius  iactura  pontis  illius  prenunciasset. 
ms.  6.  774(1164).  ln  die  beatissimik  patris  Dominici  ac  Oswaldi  regia  et  martiris,  que 

erat  tercia  feria,  Erikus  dux  Sleswiccnsis  et  Albertus1  et  Nicolaus  comites  Holtzacie 
cum  quingentis  militibus  et  militaribus*  terram  Dithmarcie  intraverunt,  eam  igne  et 
rapinis  vastantes.  Sed  cum  exirc  vcllent  per  meatum  artum  Delbruggc  (nomine),  Dith- 
marsi  hine  inde  in  nemore  (vicino)  latitantes,  lancis1*)  suis  longissimis  cquos  omninm 
perforaverunt  pariter  et  sagittis  sauciaverunt;  deinde  viros  illos  cquis  disiectos  omnes 
interfeccrunt,  paucissimis  evadentibus.  Ditbmarsi  vero  ob  banc  victoriam  habitam  diem 
hunc  gloriosum  habent  et  festivum  in  honorem  beati  Dominici1  (ipsum  celebrando  ut 
diem  pasche). 

0)  ^ 7C9  lautet  in  a : Magister  Eylardus  Inquisitor  ordinis  fratrum  Predicatorum  eondempnavit 
ac  iudicio  seculari  tradidit  quandam  mulierem  hereticam  pertinaeem  in  civitate  Rostoccensi, 
que  ibidem  extitit  combusta. 

(*)  § 770  lautet  in  a : Similiter  quendam  Beggardum  pertinaeem  hereticum  nomine  Bernhardum 
in  Wysmaria. 

et.  lancis  — interfeccrunt  a : interfecti  sunt  quasi  omnes. 

a)  sui  s.  cu  a.  h)  et  iocalibus  s.  tu  n.  c)  civitata  A.  d)  annis  duobus  et  mensibus  10  a. 
e)  claudicantc  s.  tu  a.  f)  comite  de  Swartzeborch  s.  tu  a.  g } ex  a.  li)  beati  confetsoris  a. 
i)  Kt.  Albertus  — comites  «:  comes.  k)  annigeris  s.  ])  confessoria  s.  tu  «. 

1)  Ulrich  l.  2)  /nnocenr  VII.  ertcäU  1404  oct.  17. 
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776(1167).  Mortalitas  magna  viguit  in  Lubeke  et  obierunt  ibidem  circa  sex  milia 
hominuni. 


1405. 

776(1168),  Hinricus  dux  Luneburgensis  et  Brunswicensis  captus  cst  a domino 
Bernbardo  iuniore  de  Lippia  (et  inhumaniter  tentus  ac  pertractatus  crudeliter)  et 
mansit  in  illa  captivitate,  quousque*  promitteret  iureiurando , se  soluturura  centum  et 
20  milia  florenorum  (Rcnensium).  De  qua  summa  partem  solvens  licet  invitus,  quia 
milites  qnidam  fideiussores  sui  ipsam  solverunt  tempore  et  loco  constitutis,  ut  pro- 
miserant,  eo  inscio,  aliam  partem k numquam  (solvit  neque)  solvet.  Nam  usus  prudencia 
(et  astucia)  huius  mundi  litteras  apostolieas  et  regia  Romanorum*  obtinuit  absolutorias  d 
(et  probibitoriales  , ne  predictam  pecuuiam  solveret).  Sed  an  hoc  (licite)  fieri  potuit*, 
Tidebit  ipse  (et)  presertim  cum  in  littera  sua,  quam  pro  facienda  certitudine  ct  fidc  de 
persolvenda  pecunia  sigillavit  proprio  sigillo,  scienter  et  inature  delibcratus . (cautum  f 
fuerat)  quod  nec  littere  papales  nec  imperiales  istain  solueionem  (in  futurum)  impedire 
possent  nec  deberent. 

777(1169).  Comraunitas  civitatis  Mindensis  se  contra  concilium  suum  erexit,  pro 
capitaneo  habens  quendam  eiusdem  civitatis  civem  nomine  Stramme,  et  pociores  de 
concilio  expulit  de  civitate,  practicantibus  hoc  idem  (malum)  quibusdam  de  concilio 
intra*  civitatem  manentibus.  Uxores  quoque  expulsorum  consulum  posite  sunt  ad  cur- 
rum  ruralem h et  simul  educte  sunt  cum  magna  confusione  (insultantibus  eas1  et 
blasphemantibus  pueris  et  senibus)  ac  bona  eorum  confiscata  sunt,  lohannes  vero 
S warte  procousul,  unus  de  proscriptis,  plura  Myndensibus  dampna  interim  (quod  foris 
esscnt)  intulit.  Nam  molendinum  civitatis  incineravit  (plures  cives  captivavit)  et 
presertim  impositorem  huius  discordie  Strammen  (antedictum , quem)  propria  manu  < 
suspendit.  Hic  eciam  lohannes  (Swarte)  coram  Ruperto  Romanorum  rege  contra  pre- 
dictam civitatem  querimonias  deposuit  et  eo  iustificato  cum  suis  complicibus  (cum  altera 
pars  citata  non  comparuisset)  bannum  imperiale  contra  ipsam  obtinuit.  Quod  (quidem 
bannum)  pro  viribus  prosequens,  a principibus  circumiacentibus  impetravit  prohibicionem 
adduccionis  victualium,  ne  scilicet  illi  civitati  quidquam  adveniret.  Quam  prohibicionem 
cives  sencientes  eis  (dampnosam  et)  nocivam  valde,  compulsi  sunt  predictos  expulsos 
consules  (contra  proprium  eciam  iuramentum  de  non  reintromittendo  cosdem  in  per* 
petuum  ab  eis  emissum)  cum  gloria  magna  (re)introducere  (et  recipcre  cum  processione 
solempni). 

778(1165).  Otto  episcopus  Halberstadensis k*  * captus  est  in  die  sancti  Bonifacii  joai  5. 
a comite  Wiperto  de  Barbi  et  Lodewico  de  Nendorp  et  ductus  *est  in  castrum  Bloc<*>.  *f.  200. 

779(1166).  Lubicenses  cum  magno  exercitn,  cuius  capitaneus  erat  (venerabilis  vir) 


AI  in  civitatem , licet  iuramentis  suis  horribilibus  firmasseut , in  perpctuum  eos  foro  non  in- 
traturos  s.  zu  a. 
que  erat  6.  feria  s.  zu  a. 

***  in  n folgt:  778a.  Dominus  papa  propter  discordiom  intcr  ipsum  et  Komanos  habitam 
secessit  cum  cardinolibua  Viterbii,  propter  quod  Romani  pallidum  domini  pape  et  curias 
cardinalium  omnibua  inventis  spoliaverunt. 


a)  pro  sua  redempcione  s.  zu  a.  b)  forte  s.  ru  a.  c)  Buperti  4.  zu  a.  d)  a predictis  florenis 
z.  zu  a.  e)  possit , videt  a.  f)  cautum  fuerat  f a tcol  nur  versehentlich.  g)  st  iotra  dTitatem 
manentibus  a:  existentibus.  h)  rusticalem  a.  i)  eis  A.  k)  29.  $.  zu  a. 

1)  Bischof  von  Halb  erst  adt  ist  Rudolf  IL  von  Anhalt.  Doch  liegt  offenbar  eine  Verwechslung  vor 
mit  bischof  Otto  I.  von  Harelberg , der  auch  wirklich  der  29.  in  der  reihe  ist , wie  a angibt.  B und 
D verwirren  sich  noch  mehr. 
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ju.  11. 


»pr-  11. 


min  26. 


jui  li. 


•or.  26. 


lordanus  Plescowe  proconsul,  intraverunt  terram  domini*  de  Slavia  Balthazaris  et  iter 
suum  dirigentes  versus  Parcliem  opidum,  apprehenderont  vaccas  civitatis  et  eas  ab- 
ducentes  introduxerunt  in  opidum  Sterneberg,  quod  eis  ad  manus  concesserat b ülricus 
dnx  Magnopolensis.  Seeundario  (vero)  exeuntcs  dictum  opidum  (Sterneberg)  intraverunt 
quoddam  territorium  nomine  Ortnm  Rosarum,  propter  villarum  numerositatem , terre 
fertilitatem  et  loci  securitatem  sic*'1  dictum.  Quod  quidem  territorium  (igne  et  preda) 
funditus  destruierunt.  Cumquc  ultra  procedcrcnt  et  castra  Rtia  firmare  disponerent 
prope  Gusterowe  (opidum),  tune  territus  dominus  Balthazar e placita  iniit  cum  iniroicis, 
paccm  cum  eis4  ad  tempus  firmando.  Et  sic  gwerra  illa  suspensa  est  '. 

1406. 

780(1170).  Tercio  Ydus  Ianuarii  in  civitate  Vitcrbiensi  in  consistorio  publico  legati 
Romanorum  18*  electissimi  viri  venerunt  ad  presenciam  domini  pape  (Innocencii)  et 
cardinalium , offerentes  sibi  plenissimum  dominium  urbis  (Romane)  in  publico  instru- 
mento.  Postea  ore  et  manibus  obtulerunt  sibi  claves  urbis  et  Bigillum  ccteraque  domi- 
natus  insignia,  prout  in  bulla  sua  plenius  continetur.  Cuius  tenor  incipit:  ' Quoniam ' 
summus  opifez '. 

781(1171).  Hinricus  dnx  (Brunswiccnsis  et)  Lnncburgensis  propter  crudelem  deten- 
cionem,  quam  in  sua  captivitate  pertulerat  a domino  (Bcrnhardo)  de  Lippia,  factus  est 
inimicus  eiusdem  domini  et  colligens  exercitum  obsedit  castrum  Pol.  Quod  expugnans 
tandem  eepit  in  nocte  pasche  et  fortiter  munivit.  Deinde  progrediens  in  opidum  Home 
se  locavit  et  de  ipso  totam  terram  dominorum  de  Lippia  spoliis  et  incendiis  vexavit*. 

782  (1171a).  Ambasiatores  studii  Parisiensis«  pro  unitate  ecclcsie  (ad  papam)  vene- 
runt (Innocencium),  quos  andire  (papa)  rennuit. 

783(1172).  In  crcpusculo  dieib  annunciacionis  bcatc  virginis  tectum  turris  cum  cam- 
panis  ecclcsie  parrochialis  sancti  Iohannis  baptiste  in  Luneborg  a fulgure  est  inccnsum 
et  combustum  sine  alio  quocunque  dampno. 

784(1173).  Eclipsis  solis  facta  est  sequenti  die  sancti  Viti ",  qne  fuit  feria  quarta, 
hora  quasi1**  sextn  de  mane  cum<4*  magnis  tenebris,  ita  ut  nox  putaretur.  Et  duravit 
ad  terciam  partem  unius  höre  (bominesqne  exterriti  sunt  nimis). 

785(1174).  (Otto  arcbiepiscopus  Bremcnsis  et  dux  Luneburgensis  et  BrunswicensU 
obiit*.  In  cuius  locum  successit  dominus  Iohannes  de  Rameslo*  prepositus  Hadelensis.) 

786.  Eclipsis  lune  facta  est  in  suo  plenilunio  in  die  sancte  Katherine '■  * inter 
nonam  et  decimam  horas,  aura  screna  existente  et  stellis  apparentibus,  que  circa  mediam 
noctem  suum  resumpsit  lumen. 

787(1175).  Devastaciones  terrarum  igne  et  ferro  (ac  spoliis)  facte  sunt  per  domi- 


0*  st.  sic  dictum  a:  habens  36  villas  divites  et  opulentas. 

(**  in  a folgt:  781a.  Omues  Colupucnses  expulsi  sunt  de  Roma, 
t**  st  quasi  — mane  u : primarum. 

e*  st.  cum  — putaretur  u:  cum  magna  tenebrositate,  ita  ut  per  univeraam  terram  dies  in  noctem 
veraus  videretur,  outo  et  post  claro  die  existente. 


a)  st.  domini  — Balthazaris  a:  Slavorum.  b)  st.  concesserat  — Magnopolensis  a:  tradiderat  dux 
Olricus  de  Meltelingborch.  c)  de  Slaxia  a.  d)  Lubicensibns  a.  $)  19  n.  f)  st.  Quoniam  summus 
opifex  c:  Innocencius  episeopus  servus  aersorum  dei.  Quoniam  summus  opifex  rex  omnium  dcus  etc. 
g)  Pragensis  a.  h)  die  A.  i)  post  meridiem  s.  zu  a. 

1)  Hiernach  wiederholt  a die  §§  776,  7 78a  und  777.  2)  Die  angabe  stimmt  mit  Oppotsers 

'Carum  der  Finsternisse’  überein.  3)  Gest.  1406  juni  30;  et  folgt  Jolumnet  U.  Slamstorf . 4)  D hat 

übrigens  in  § 816  gam  richtig  Slamestorp.  0E8TEBLEY. 
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num  Gnntherum  archiepiscopum  et  cives  Magdeburgenses  ex  una  parte , ex  alia  vcro 
per  comitem  Albertam  raancum*  de  Anahalt  et  dominos*  de  Dessowe  et  K5ten(,). 

788  (1175a).  Fratres  Minores  convcntus  Hamburgensis  quendam  venerabilem  fratrem 
nomine  Iacobum,  magistrum  in  tbeologia,  de  Frankenvorde  vinctmn  (et  cathcnatum  in 
ore  stipitcm  habentem,  ne  vocitaretur)  usqne  in  Hamborg  duxerunt  et  eippo  carceria 
crndcliter  includentes , ipsum  tandem  strangulando  iugulavernnt , pro  eo  quod  minister 
provincialis  eis  datus  esset  a domino  papn“.  Cuius  neccm  tarn  abhominabilem  Wilhel- 
mus  marcbio  Misnensis  (cuius  confessor  erat)  in  dicti  ordinis  fratres  graviter  vindicasset, 
si  in  vita  perstitisset d. 

1407. 

DE  GREGORIO  PAPA  213. 

789(1176).  Gregorius  papa,  qui  et  Angelus  de  Corario  nacione  Veneeianus,  patriarcha 
Constantinopolitanns  et  presbitcr  cardinalis  tituli  Sancti  Marei  sedit  duobus  annis  et 
5 mensibns '.  Hic  Rome  electus  est  in  die  sancti  Andree  apostoli , Benedicto  antipapa  «e».  kl 
Avinionis  residente,  late  post  coronacioncm  suam  immediate  iuravit  ad  saucta  dei 
ewangelia,  se  veile  laborare  pro  unione  eeclesie  et  deposicione  scismatis  totis  viribns 
eciam  si  resignarc  et  cedere  eum  oporterct  papatni  in  casu,  si  alias  nnio  ficri  non 
posset.  Et  statuit  fieri  communes  oraeiones  pro  eadem  causa  per  mundum,  promisitque 
se  non  augmentatnrum  numerum  cardinalium  ante  unionem  factam  propter  eandem  cau- 
sam. Quod  et  cardinales  ante  suam  eleccionem  in  conclavi  seeum  iuraverunt.  Cuius 
iuramenti  prevaricator  effectus  est  nee  tennit  aut  implevit  quod  iuravit.  Cum  autem 
ista  se  obscrvaturos  iurarent  tarn  papa  quam  cardinales,  vocati  fuerunt  notarii  publici 
in  testimonium.  Quorum  nomina  sunt  Baroneus  Pbilippi  de  Pietorio,  litterarum  aposto- 
licarum  scriptor  et  abreviator,  pnblicus  apostolicus  notarius,  Stephanus  Gern'  de  Prato 
Gherlacus  Hereberti  de  Esch'  clericus  Colonicnsis  dyocesis,  Clemens  de  Bawaria  et 
Franciscns  Hoslegis  Leodiensis  dyocesis,  Iovanellus  Bramericus  camere  basilice  principis 
apostolorum  de  Urbe,  publici  notarii s. 

790(1177).  Wilhelmus  marcbio  Misnensis  senior  monocnlus  obiit  in  civitatc  Grymme 
in  vigilia  Scolastico  Virginia**) s.  Iste  enim  fuit  dampnificns  monetarius,  quia  pront  r.h  «. 
dicitur  falsificavit  grossos  sue  monete.  Nam  sui  grossi  in  bonitate  vincebant  Bohemi- 
cales  (grossos);  nunc  autem  de  suis  (grossis)  dantur  tres  pro  uno  Bohemicali,  et  una 
sexagena  facit  1 florenum  Renensem',  quem  olira  15*  grossi  Misnenscs  faeiebant.  Et 
sic  census  et  redditus  collegiorum  et  monaateriorum 1 ae  aliorum  sunt  diminuti  et  omnis 
habens  redditus  in  sexagenis*  grossorum  Misnensium  defraudatus  est  in  tercia  parte. 
Propter  huius  monete  deterioracionem  multa  mala  orta  sunt  in  illis  partibus. 

791(1178).  Dominus  Iobannes  de  Hanzo  prepositus  maioris  eeclesie  Hildensemcnsis 
captus  fnit  et  turri  inclusus  per  dominnm  Iohannem  episcopnm  Hildensemensem  (pro  co 
qnod  nt  dicitur  spoliari  fccerat  nuncios  eeclesie  Romane).  Undc  breviter  expeditus  ab 
bac  vita  migravit. 


(1)  in  tz  folgt:  787a(1176b).  Innocencius  papa  7.  obiit  in  die  sancti  Clement«4. 
■*)  quod  erat  feria  4.  ciuerum  s.  ru  o 


a)  claudicautem  a.  b)  domioam  a. 
0 Ech  a.  g)  Rjmeosem  a.  h)  16  a. 
oensium  a:  illa  moneta. 


c)  apostolico  a.  d)  in  a folgt  hiernach  § 790.  e)  Gren  a. 
i)  religiosorumque  i.  zu  a.  k)  st.  aexagenis  groaaorum  Mia- 


1)  Gregor  Xll.  encält  1408  da.  2.  2)  Die  ramm  der  zeugen  fehlen  in  der  Vita  da  cod. 

Vatiexm.  bei  Mnratori  See.  111,2  837.  OESTERLEY.  8)  Gest.  1407  (ehr.  10.  4)  Gat.  1408  noe.  8. 
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792  (1179).  Dux  Borgundie1  quandam  summarn  pecunie  a concilio  civitatis  Brugensis 
postulavit  {aibi  dari)  in  subsidium  expedicionis  sue.  Quam  cum  concilium  predictum 
sibi  dare  denegaret , contulit  se  ad  communitatem , conquerens  ei  super  consulatu  suo 
de  negacione  * auxilii  prestandi.  Cum  quo  quidam  de  communitate  con venerunt  {taliter), 
quod  si  privilegium  tale  eonferre  vellet  communitati  in  perpetuum  valiturum , quod 
scilicet  mechanici  ad  consulatum  {amplius  eligi  et)  poni  deberent  et  civitatcm  regere 
possent,  et  si  presentem  consulatum  dcponcre  vellet  (et  alios  de  meclianicis  pariter  et 
mercatoribus  instituerc),  ipsi  (qui  ponerentur  ad  consulatum)  sibi  illam  pecuniam  solvere 
vellent.  Quod  totum  factum  est.  Na  in  illi  de  concilio,  qui  diu  bene  prefuerant  civitati, 
cxpcllebantur  et  mechanici  ad  consulatum  reponebantur.  Sed  regimen  ipsonim  per  breve 
duravit  tempus.  Nam  vix  tribus  annis  evolutis,  omnia  privilegia  illa,  per  que  regnare 
ceperant , sunt  per  ducem  revocata  et  concilium  antiqunm , quod  per  illnd  tempus 
exulaverat,  manu  potenti  dominorum  et  circumiacencium  civitatum  fuit  ad  civitatem 
Brugensem  reintroductum  {cum  bonoro  magno)  et  omnes  capitanei  scismatis  malo  fine 
porierunt. 

793(1180).  Albertus  rex  Swecie  {nominatus)  et  dux  Magnopolensis  obiit*,  segre- 
gatus  tarnen  a regno  Swecie  per  renunciacionem  spontaneam  {quam  ipse  feeit  Margarete 
regine  Dacie  pro  se  et  successores  pro  modica  pecunie  summa). 

794(1181).  Magister  Conradus  Soltowe  episcopus  Verdensis  et  doctor  sacre  theo- 
•t  Mi.  logie  obiit01  in  Castro  Rodcnborgh k.  {"Cui  succcsserunt  duo , puta  unus  electus  per 
capitulnm  Verdensem,  qui  comes  fuit  de  Hoya,  et  alius  datus  a papa.  Hii  diu  litiga- 
bant  ad  inviccm  et  adhuc  litigant.  Electus  enim  habuit  castra  dyocesis  et  datus  pro- 
tegebatur  per  dominum  Hinricum  ducem  Luneburgensem)*. 

795(1182).  In  Wismaria  quidam  earpentarius  frenasi  pcrcussua  lucida  per  vices 
habere  solebat  intervalla.  Hic  una  dicrum  huius  anni  infirmitate  {sua)  laborans,  reccpit 
ad  manus  bipennem  noviter  acuatam  et  arripiens  pueros  suos  tres,  quos  habebat  satis 
formosos,  unum  post  alium  crudeliter  trucidavit.  Mater  autem  puerorum  gravida 
existens  cum  quarto  hanc  terribilem  videns  crudelitatem,  mox  a retro'  occurrit  et  virum 
brachiis  circumdans  necom  Ultimi  filii  prohibere  nisa  fuit.  Quod  cum  vir  furibundus 
persensit,  de  brachiis  uxoris  vi  se  excussit  et  vertens  se  cum  impetu,  matrem  cum  fetu 
{coneepto)  pariter  iugulavit.  Hec  cum  perpetrasset  horrenda  homicidia,  domum  suam 
sic  sanguino  aspersus  ct  cum  cruenta  bipenne  exivit  et  ad  socios,  ubi  quandam  editica- 
bant  casam,  venit.  Quem  cum  viderent  sio  dispositum,  sciscitabantur  ab  eo  quid  egisset. 
Intcrque  verba  mox  illo  ad  se  reversus , perpendit  immanitatem  sceleris  et  rei  geste. 
{Quod  cum  pleno  cognovisset)  cultellum,  quem  apud  se  habuit,  subito  extraxit  et  cordi 
suo,  prout  profundius  potuit,  infixit  et  sic  mortnus  cecidit. 
autii.  796(1183).  Stockholm  civitas  Suecie  dyocesis4  Upsalensis  a fulmine  cremata  est 

jaa. 11.  0)  XL  die  mensis  Ianuarii  «.  st  a- 

m)  denegacionem  a.  b)  ecclesie  Verdensis  s.  ru  o.  c)  tergo  a.  d)  in  dyoceai  Upsalensis 
archiepiscopatus  a. 

1)  Johann  Ohnefurcht.  2)  Gest,  erst  1412  märz  30.  3)  Conrad  con  Soitau  gest.  1407 

jcm.  2 ; das  capitei  wäU  febr.  21  Heinrich  von  Hoya,  der  papst  providirt  um  cmg.  12  Ulrieh  ton  Albeck. 
1409  wird  durch  Alexander  F.  jener  bestätigt,  dieser  abgesetzt.  Doch  resigniri  Ulrich  wirklich  erd  1417. 
Dass  herzog  Heinrich  für  den  providirten  bischof  eingetreten  sei , ill  tcol  ein  Irrtum ; er  war  vielmehr 
an  der  wal  des  andern  beteiligt  Vgl.  Pfannkuthe,  Die  ältere  Geschichte  des  vormaligen  llisthumcs  Verden 
(1830)  217  und  Fr.  Kummer,  Die  Disehofswahlen  i»  Deutschland  1378 — 1418  (1892)  135.  Das  odbuc 
litigant,  das  nur  in  A auflritt,  zeigt,  dass  Korner  bei  der  abfassung  (zwischen  1417  und  1420,  Ural 
naher  an  1420)  wn  der  erfolgten  resignation  Ulrichs  keine  kenntnis  hatte. 
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post  paseha.  In  cuius  eombustione  mille*  (et  sexcenti)  homines  incendio  perierunt*. 

(Plures  eciam  mulieres,  virgines  et  alii  homines  divites,  volentes  se  et  sua  salvare, 
navem  mugnam  clenodiia  et  aliis  rebus  preciosis  oneraverunt,  ut  evaderent.  ((uns  tot 
secnti  sunt  et  navem  illam  intraverunt,  ut  eam  in  mare  precipitnrent  et  aubmcrgerent). 

797(1184).  Septima  die  raensis  Octobris,  que  fuit  octava  saneti  Icronimi,  seniores  «ec  so. 
de  gildo'  portitorum  id  est  dreghcrgbilde 4 civitatis  Sundensis*  (una  cum  suis  com- 
plicibus)  16  presbitcros  ceperunt  manu  violenta  et  traxerunt  eos  in  domurn  Kubberti 
Tbenin  consulis  residentis  in  novo  foro.  Quorum  tres , puta  dominos  lobannem  Colne 
officialem  archidyaconatns  Tribuzes 1 plebanum  Sancte  Marie,  Hinricum  Gergenowe 
(plebanum)  Saneti  Iacobi  et  Wilheimum  eapellanum  Saneti  Nicolai  in  contemptum 
domini  Conradi  Bouowen  plebani  in  Vogbedesbagben 1 eeclesie  extra  civitatem  Sun- 
densem  (site),  que  mater  est  (omnium)  ecclesiarum  Sundensium,  ligatos  in  tribus  sealis 
in  ignem  proieeerunt  et  usque  ad  pnlveros  concremaverunt,  aliis  13  dimissis®  (*!,  (Quod 
factum  cum  Rodolfus  episcopus  SweriuCnsis  percepiaset,  generale  posuit  in  predicta 
civitatc  interdietum  et  interim  causam  illam  destinavit  ad  curiaiu.  Kt  terminata  postca 
fuit  per  satis  levem  emendam,  quam  tarnen  hucusque  Sundcnses  non  eompleverunt). 

798(1185).  Hostilis  devastacio  tcrranim  ferro,  igne  et  spoliis  facta  est  inter  civi- 
tatem Bremensern  et  comites*  de  Aldonborg,1  scilicet  Tidericum  et  Cristianum  fratres 
et  Mauricium  avuuculum  predictoruui  fratrum.  ln  qua  lite  anno  sequenti  ultima  dienosju.  ji 
mensis  Ianuarii  Cristianus  supradictus  (comes)  a Bremensibus  captivatus  est  et  detentus. 
Adiutores  vero  Bi-emeusium  erant  comites  Otto  de  Hoya  et  Otto  de  Delmenhorst. 

799(1186).  Hyemps  asperrima  fuit  cum  gelu  validissituo  et  duravit  a die  bcati 
Martini,  in  qua  incepit,  usque  ad  medium quadragesimc.  JJJ;”; 

800(1187).  Grcgorins  papak  Romanus  et  Beuedictns  antipapa  Avinionensis 1 cum 
eorum  cetibus1  eardinalium  et  antieardinalium  ex  instigacione 1 Karoli  regis  Francie  et 
aliorum  principum  ac  fidelium  concordaverunt  de  loco,  scilicet  Sauna  civitatc,  ubi  con- 
venirent  pro  unione  eeclesie  fienda  et  ambo  cederent  papatui  super  proximo  festo  omnium  »»r.  i. 
sanctorum  et  concorditer  ac  unanimit.cr  providerent  sancte  Romane  eeclesie  de  uno  capite, 
ut  sic  maledictum  scismtr,  quod  iam  30  annis  pnllulaverat , terminaretur.  Sed  proch 
pudor  frustra  totum  factum  est,  quia  Grcgorius,  vniino  vorins  Errorins,  rctroccssit  et 
negavit  cessionem,  antipapa  seinper  solido  tnanente  et  parato  ad  ea  que  dixerat.  Et 
sic  protraetum  est  negoeium  eeclesie  et  impeditnm  usque  in  annum  sequentem,  sed  nee 
tune  concordare  poterant  de  loco  aut  de  tempore  cessionis.  Unde  ambo  collegin  car- 
dinalium  considerantes  ipsorum  dolosa  et  perniciosa  subterfugin , in  Castro  Liburnii 
iuxta  civitatem  l’ysanam  se  congregaverunt,  ubi  statuerunt  (fieri)  eoncilium  generale“ 
in  eadera  civitatc  (l’ysaiia),  ad  quod  ambo  vocari  deberent,  eclebrandum  in  festo  proxime 
instanti  annunciacionis  beate  Virginia,  ut  sic  uniti  ibidem  detestabile  scisma  finiretur ; ovr. s. 
si  (vero)  ambo  non  venirent  vel  unus  eorum  et  alter  non,  (quod)  tune  eque  bene  dictum 


19  tempore  liodolfi  episcopi  8wcrinen»ts  et  ducis  Magnopoleneis  a.  x. 

in  a folgt  : 797a.  Brcmenscs  [«ist  fe*tum  Petri  et  Pauli  construxerunt  nnrum  cnstrum  in  ja.i  se 
Kriaia  nombie  Yrcdeborcli  contra  incursus  raptorum  et  piralaruin. 

<*)  st.  medium  quadragesimc  a:  festum  in  cathedra.  Quod  priu»  omnibtis  bominibu«  erat  in-  r.vr. «. 
auditum. 


a)  1000  x.  b)  utriusque  sexns  i.  tu  i r)  officio  x.  d)  dregere  x.  r)  Strairamidensi*  in 
partibu«  stannaiibus  x.  f)  domicellos  x.  g)  Oldenborch  x.  b)  12.  *.  zu  x.  i)  Avinionem  A. 
k)  coliegiis  «.  I)  serenissimi  t,  zu  x.  ml  universale  x. 

1)  Trieb&e».  2)  Voigdehagen. 
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concilinm  de  summo  pontifice  ecclesie  dei  providoret,  ambobus  depositis.  Et  hoc  ambo 
collegia  seripserunt  per  rnundum  Universum  litten«  patentibus. 

801(1188).  Clerus  Halberstadensis  civibus  reconciliatus  ex  industria  novi  episeopi 
eiusdem  civitatis  domini  (Frederici)  de  Werberg*  (alias  prepositi  ecclesie  maioris  Mag- 
deburgensis)  in  civitatem  rediit*11  (religiosis  tarnen,  qui  propter  cis  exierant  et  sua 
monasteria  reliquerant,  irreconciliatis.  Quo  quidem  ingratitudo  cleri  ad  religiosos  sit 
ct  maneat  exemplum  viris  religiosis  in  pcrpetunm,  ut  videant  quid  amplius  in  talibns 
casibus  consulte  agant). 

1408. 

802(1190).  Diseordia  magna  orta  est  inter  eommunitatem  et  consnlatum  civitatis 
Lubicensis,  pro  eo  quod  consules  (ut  vulgo  videbatur)  multa  gravamina  indebita  (et 
inconsueta)  sibi  imposuerant  tarn  in  annuali  tributo,  quod  in  materna  lingua  nuncupatur 
schot*  vorschot*  cziseb,  quam  in  aliis  accidentalibus  (exaccionibus , compulst  ad  hoc 
faciendum  propter  eorutn  superfluas  expeusas , quibus  civitatem)  magnis  debitis  obliga- 
bant  (ut  vulgus  putabat),  ac  propter  eorura  ditacionem  personalem , ob  quam  civibus 
suspecti  habebantur  (quod  itcrum  non  fuit  verum).  Unde  communitas  propter  hec  et 
alia  (sinistre  excogitata)  computacionem  insolitam  ah  eis  postu labat(*l  (Hane  quidem 
computacionem,  licet  ineonsueto  modo  exactam.  corisulatus  absqne  formidine  reddidiaset, 
si  communitas  importunitatem  euam  temperasset.  Sed  quia  consulatus  furiosuin  vidit 
popul  lim  et  sanguinem  ipsorum  sicientetn . dedit  locum  ire.  Propter  quod  maior  pars 
concilii  clam  civitatem  exivit  et  quidam  in  Hamborg,  quidam  vero  in  Luneborgh  apud 
am i cos  se  receperunt,  omnia,  que  ad  eorum  oflicia  pertinebant  custodienda,  incustodita 
relinquentes , ut  puta  librum  civitatis,  sigillum  et  alia  civitatis  clcnodia.  Ceteri  vero, 
qui  civitatem  non  exiverunt.  in  suis  domibus  se  contincbant  ncc  ad  consistorium  pro- 
perabant  per  totnra  illud  tempns,  quo  socii  eorum  exulabant.  Hiis  igitur  per  fugara 
sic  elapsis,  practicatores  huius  miserriini  scismatis,  qui  multi  fuerunt,  eommunitatem  con- 
citaverunt,  ut  novum  instituerent  consnlatum.  Unde  mittentes  pro  domino  Iohanne  episcopo 
Lubicensi  sibi  ostenderunt,  consistorium  esse  absque  consulatu  et  civitatem  stare  absque 
capitibus  et  rectoribus  et  carere  iudicibus , et  super  eisdera  punetis  ipsum  in  testera 
requisiverunt.  Quo  facto  de  unanimi  eorum  consensu  novos  proconsules  et  consules 
creaverunt,  quos  quidam  presumptuosus  sacerdos  nomine  Hinricus  Pont  installavit  et 
•r.  202.  ad  locum  concilii  tarn  in  ecclesia  beate  Virginia  ‘quam  in  consistorio  introduxit.  Con- 
cilium  autem  istud  noviter  et  pretenae  creatum  fuit  partim  de  meebanicia  ct  partim  de 
mercatoribus  et  reddituariis.  Fuerunt  autem  priini  pretensi  proconsules  Herinannus  de 
Alen  prebendarius  fratrum  Predicatorum  in  urbe,  lohannes  Langhe,  Eylerus  Stanghe 
thorifex  et.  Symon  Odcslo.  Hii  quatuor  dominari  absque  auctoritate  et  iudicare  in- 
ceperunt  et  pessimo  fine  tarn  ipsi,  quam  sui  sequace«  et  consoeii  dominium  eorum  con- 
olnserunt). 

Mpt.  w.  803(1194).  Circa  festnm  sancti  Michaelis  Erikus  dux  de  Lovenborg  cepit  opidum 
Molne  (quod  est  Lubicenaium)  per  tradicionem  Iobannis  Möller  proconsulis  eiusdem 

0)  qni  exierat  anno  domini  MCOCCVIL  (!)  s.  tu  a. 

Propter  quod  consules  timore  porcussi  occulto  exierunt,  librum  civitatis,  sigillum  et  alia  ad 
consulatum  spcctancia  eis  relinquendo.  Hiis  igitur  absentibus  populus  civitatis  novos  pro- 
consulcH  ct  consules  creaverunt  ex  meclianicis  et  mercatoribus,  qui  civitati  preessent.  Qui 
in  omni  modo,  sicud  antiqni  consules  fecerant,  sic  se  gerebont.  a.  tu  a. 

a)  unde  ».  ru  i b)  izyze  a. 

1)  Heinrich  von  Werberg  an  fang  1407  erwiilt. 
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opidi,  ut  dicebatur,  et  incaatellavit  parrochialem  eccleaiam,  ut  sc  contra  Lubicenses 
defenderot^.  Sed  cum  Lubicenses  hoc  perciperent,  venerunt  in  magna  nmltitudine  cum 
machinis  et  petrariis*  et  impugnantes  (opidum),  ducem  cum  suis  exire  opidum  compule- 
runt.  Sed  illi  exeuntes  ipsum  opidum  incenderunt  et  pro  maiori  parto  incineraverunt. 

Quod  tarnen  codcm  anno  recdificatum  est  in  pulcriori  (et  solcmpniori)  forma  domorum, 
quam  ante  erat  dispositum. 

804(1191).  Obsessa  est  civitas  Traiectensis  superior  id  est  Mastrecht  a domino 
de  Parwis  barone 1 et  a civibus  Leodiensibus  cum  eoruiu  auxiliariis  per  totain  estatem. 
Numeros  autem  obsidencium  erat  circa  mille  milia  bominum  (ut  dicitur).  Causa  autem 
obsidiouis  erat,  quia  pars  cleri  Leodiensis  cum  civibus  eiusdem  civitatis  elegerant  filium 
domini  de  Parwis  in  episcopum  (Leodiensem)  super  domino  lohaune,  filio  Alberti  ducis 
Bawarie  et  comitis  Hollandie,  Hannonie  et  Zelandie  ac  domini  Frisie,  nolcnte  presbite- 
rari  ex  dispensacione  facta  cum  eo  ad  annos  12.  Obsidione  autem  cessante,  idem 
dominus  Iobannes  episcopus  Leodiensis  cum  fratre  suo  Wilhelme  comite  Hollandie  et 
cum  duce  Burgundie 2 Leodienses  pugna  aggreditur  et  interl'ecit  ex  eis  eirciter  35  milia 
hominum  et  quadringentos , peremptia  eciam  domino  de  Parwis  et  filio  eins  (quorum 
capita  in  particis  det’erebant). 

805(1193).  Omnes  naciouea  studii  Pragensis  preter  Bohemos  se  transtulerunt*  in 
Lipzeke3,  ubi  auctoritate  pape  fundaverunt  novam  universitatera,  dominis  marebionibus 
loca  ydonea  ad  ipsam  aptantibus  et  donantibus  redditus  magistris  ibidem  legentibus. 

800  (119 j).  Comes  de  Solms '• 4 castrum  suum  Ottensteyn  propter  victualium  in- 
opiam  dedit  in  manua  domini  Ottonis  de  Hoya  episcopi  Monastericnsis  secundo  anno 
obsidiouis  eins,  ipso  inde  eiecto  post  festum  lacobi  feria1  tercia.  jaii». 

1409. 

DE  ALEXANDRO  PAPA  214. 

807(1192).  Alexander  (papa),  qui  et  Petrus  de  Candia  nacione  Cyprus,  Medio- 
lanensis  archiepiscopus  sedit  (uno)  anno  et  mensibus  duobus5.  Hic  fuit  fratcr  ordinis 
Minorum  magiater  in  tlieologia  et  in  concilio  Pysano  ab  ambnbus  collegiis  cardinaliura 
eligitur  super  Gregorio  ct  Benedicto,  antipapis  ipsis  (depositis  et)  condetnpnatis  propter 
iusiurandum  ab  illis  duobus  factum  et  minime  observatum  *.  Modus  autem  sue  eleccionis 
fuit  talis:  Nam  cardinales  concilium  celebrantes  Pysanum  intraverunt  in  die  sancti  Viti  jui  15. 
sabbato  post  cenam  in  conclavc  ex  utraque  parte  collegiorum  et  ibidem  steterunt  diebus  12. 

In  die  autem  12.,  que  erat  dies  sanctorum  lohannis  ct  Pauli,  concorditer  elegerant  do-  j«ni «. 
min  um  Petrum  de  Caudia,  qui  7.  die  mensis  Iulii,  que  fuit  dies  dominica.  est  coronatus 
in  Pysis  in  maxima  solcmpnitate.  Numerus  autem  cardinaliumf  erat  24.  Erantque 
presentes  in  concilio  4 patriarebe  et*  archiepiscopus  Narbonensis*  caiuerarius  apostolicus. 
Arabasiatores  quoque  archiepiscoporum  (borum)  erant  ibidem,  puta  Moguntineusis.  Colo- 
niensis  , Magdeburgensis , Saltzeburgensis , Bisuntinensis , Rothomagensis , Turricensis7 
et  Eboracensis  ; ambasiatores  regum  Francie,  Anglie,  Dacie,  Ungarie,  Polonie,  Porthu- 
galie,  Cipri,  Sicilie  et  Bohemie ; ambasiatores  ducum  Brabancie,  Hollandie,  Stetiuensis, 

qui  bau  erat  ab  olim  pro  magna  pecuniu  iupignoratuin  a suis  progenitoribus  s.  zu  a. 

a)  jiixidibu«  a.  b)  de  Praga  *.  zu  a.  c)  Solni*  A.  d)  st.  feria  tercia  a:  die  3.  feria  6. 
e)  ut  babes  aupra  numero  1406  ei  1407  s.  zu  a.  f)  eligencium  s.  rti  a.  g)  dominus  #.  zu  a. 

1)  Heinrich  ton  Horn , hrrr  ran  Pencays ; sei»  *ohn  Dietrich  1406  sejtt.  27  eneält  gegen  Johann 
com  /Bayern , den  Bonifaz  IX.  1390  jyrondirt  hatte..  2)  Johann  Ohne  furcht.  3)  Stmmer  1409. 

4)  Otto.  5)  Ales  ander  V.  eneält  1409  jttni  26.  6)  Frandscm  de  Conzie , patriarch  ron  Con- 

stantinopel.  7)  Turritanue  ? Torr  ein,  seit  1448  Samari  auf  Sardinien. 

14* 
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Lotharingie , Bawarie , Austrip , Ma  sowie  et  Brunswicensis  ; ambasiatores  comitum  et 
marcbionum  Ferrarie,  Misnensis,  Brandebnrgensis,  Moravie,  Marehie,  Clivensis.  Flandrie, 
Selandie*.  Sivartzebnrg,  Erthenburg 1 ; ambasiatores  dominorum  Ymolenais,  lanuensis, 
Florentitiensis , domini  de  Malatesta  et  domini  de  Crema ; ambasiatores  universitatnm 
Parisiensis  , Mnntis  - Pessulani , Tholosanensia , Andegavensis , Bononiensis , Oxoniensis, 
Canthabrigc,  Vienensis,  Colonienais,  Pragensis  (et  Erphordensis) ; ambasiatores  eciam 
plarimarmn  eivitatnm,  collegiornm  et  monasteriorum  circa  centum  et  82;  magistri  ordi- 
num  de  Prutzia,  Predicatorum,  Minorum,  Heremitarum,  Carmelitanim  et  Servorum  dei‘. 
Fuerunt  eciam  in  illo  concilio  presentes  doctores  sacre  theologie  centum  et  40,  doetorcs 
iuris  utriusque  centum  et  80;  et  de  aliis'  inferioribua  prelatis  et  militibus  non  erat 
(certus)  nnmerus,  ita  quod  numquam  eisa  vel  audita  est  similis  congregacio. 

808(1190).  (Communitates  civitatum  Rostoccensis  et  Wismariensis  suum  consulatum 
deposnerunt  secundum  forraam  Lnbicensiura , quosdam  in  Rostok  de  proconsulibus  et 
consulibus  turribus  mancipando  et  quosdam  fugando  et  omtiia  bona  illorum  confiseando. 
Et  novum  instituerunt  consulatum  de  mechanicis  et  mercatoribus  propria  temeritate. 
Qui  consulatus  utriusque  civitatis  iudicia  sua  faciebant  et  omnia  civitatum  facta  dis- 
ponebant  et  agebant,  sicud  de  antiquo  et  vero  consulatu  fieri  viderant.  Cumque  Iohannes 
dux  Magnopolensis  et  Albertus  patruus  eius  cognovissent.  in  suis  eivitatibus  hoc  inagnum 
prcsumpcionis  malum  fuctura  esse,  intravenmt  civitatem  Wismariensera  et  convocavernnt 
novum  pretensum  concilinm  absque  consensu  et  scitua  eornm  institutuni,  increpavernnt 
eos  de  iniuriosa  deposieiono  illata  suis  consulibus.  Quod  ut  communitas  percepit,  cum 
gladiis  et  fustibus  dominos  suos  furibundo  impetu  querentes,  curiam  eornm  violenter 
effregerunt  et  gladiis  suis  lectos,  stramina  et  omnia  que  poterant  perforantes,  principes 
suos  interfleere  satagerunt.  Sed  ipsi  per  portas  civitatis  elapsi  manus  impiorum  vix 
evaserunt.) 

809.  Terremotus  factus  est  in  partibus  stagnalibus  orientalibus,  (Dacia)  et  Saxonia 
ut.  st.  in  noctc  sancti  Bartbolomei,  alias  in  illis  partibus  numquam  perceptus. 

810(1196a).  Dominus  Iohannes  episcopus  Hildensemensis • fecit  fratribus  Prcdica" 
toribus  capitulariter  congrcgatis  in  cadem  civitate  solempne  prandium  in  curia  babi- 
tacionis  sne.  In  quo  quidetn  prandio  ipse  personaliter  per*1’  totam  metisam  cum  militi- 
bus et  militaribus  suis  eisdem  fratribus  kumiliter  ministravit  et  servivit. 

1410. 

DE  IO  HANN  E PAPA  215. 

811(1198).  Iohannes  papa.  qui  et  Baltbazar  cardinalis  tituli  Sancti  Eustachii 
nacione  Bononiensis,  sedit  annisf  5,  mensibus  duobus  et  diebus  14(,).  Fuit  autem 
electus  - et  coronatus  in  Bononia,  Gregorio ' adhuc  viveute  et  in  regno  Neapolitano 
existente. 

812  (1197).  Civesk  Lubicenses  exacerbati  contra  Erikum  ducem  de  Lovenborg  propter 
incincracionem  opidi  Molne  per  ipsum  tactam,  aggressi  sunt  in  manu  valida  terram  ipsius, 
plures  municiones  et  villas  in  ea  devastantes,  et  venerunt  tandem  prope  opidum  et  castrum 


(■1  Kt.  per  — servivit  a : et  milites  sui  meliores  predictis  fratribus  ad  men&am  ministraveruat. 
>*)  et  depositus  est  in  Constancia  s.  ru  a. 


a)  Sabaudie  a.  b)  Marie  s.  c)  uagistris  arcium  s.  iu  a.  d)  situ  A.  e)  atque  conti 
de  Hoya  k.  tu  a.  f)  aouis  4,  mensibus  5 et  diebus  23  a.  g)  qaoadam  12.  s.  tu  t.  h)  § 812 
in  a n 1408. 

1)  Artlenburg.  2)  Johann  XXIII.  ertoäU  1410  mai  17. 
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Ratzeborg.  Quod  percipientes  vasalli*  et  olientes  ducis  in  'dicto  Castro  degontcs , nna  ■(.«<*. 
cum  incolis  opidi  per  pontem  (longum)  Lnbicensibtis  occurrere  conati  sunt.  Per  quem* 
cum  transissent  et  innumeroaitatcm  vulgi  conspcxissent,  mox  retrocedentes  ad  pontem 
festinaverunt.  Quos  cum  Lubicenses  persequerentur  et  terribilibus  vocibus  posteriores* 
angariarent  anteriores  ad  intcrficiendum  quotquot*  npprehenderent,  Ratzeburgenses  suos 
anteriores  • stimulare  ceperunt . ut  festinarent  ad  fugam.  Cumqne  iam  magna  pars 
(exereitus)  Ratzebnrgensium  pontem  transissent  et  ceteri  in  pontis  medio  essentf,  pons 
ipse  mox  fraetus  cecidit.  citra  30  de  Ratzeburgcnsibns  aqua  ‘ absorbuit.  (Et  aic)  Lubi- 
censes victores  * reversi  sunt  ad  propria. 

813(1200).  (Commuuitas  civitatis  Hamburgensis  edocta  exemplo  Lubicensium  60 
viros  clamare  et  insanire  valentes  elegerunt,  ut  sue  civitatis  consutatui  superintenderent. 

Hii  quidcm  tiO  clamatoreR  plnra  sui  concilii  dccrcta  mutaverunt  et  quendam  (iherardum 
Quigborn  nomine . assumptum  nd  eonsulatum  per  dominos  de  eoneilio , virum  providum 
et  bonestum,  deposuerunt  ac  Lubicensium  consules  cxpnlsos  et  ibidem  rceeptos  et  tute- 
latos  per  eonsulatum  amoverunt1,  prohibentes  eis  ingressnm  civitatis  ulteriorem.  Con- 
cilinm  eciam  civitatis  eiusdem  quendam  Heynoncm  Brant  propter  sua  forefaeta  incarce- 
raverant*  civem  civitatis;  sed  mox  communitas  ct  60  illi  viri  ostium  proconsulis  in 
mensa  sedentis  nomine  Oristiani  Miles1  violenter  upperuerunt  et  ut  surgeret  et  predic- 
tum  Hevnonem  eis  liberum  presentaret,  mandaverunt.  Quod  nisi  statim  fecisset,  ipsum 
incontinenti  occidissent.) 

1411. 

814(1202).  Bolezlans  rex  Polonie  cum  valid«  manu  armatorum  tarn  Polonorum 
quam  paganorum  et  Lithuanorum,  Witoldi  ducis  eorum  fretus  auxilio,  intravit  terram 
Prutzie  et  interfectis  ibidem  peno  (omnibua)  crucifcris  (de  domo  Theutonica),  terram 
ipsorum  devastavit,  castra,  opida,  civitates  (omnes)  in  dedicionem  recepit.  Marienborgh 1 
quoque  castrum  obsidione  cinxit**).  (Sed  non  expugnavit  propter  virilitatem  et  strennui- 
tatem  domini  de  Plawe1,  qui  ipsum  cum  suis  defensavit  ad  intra  existens). 

815  (1202a).  (Quem  postea  superstites  crnciferi,  malum  pro  bono  reddentes,  magistrum 
eorum  factum  incarceraverunt  et  inbumanissime  tractaverunt.  Hoc  autem  eorum  malum 
sola  superbia  eorum  causavit.  Rex  enim  libenter  cum  eis  concordasset , Bed  ipsi  cruoi- 
feri  stomachando  et  infeliciter  superbiendo  cum  eo  preliari  voluerunt  et  in  signum  ani- 
mositatis  eorum  fatne  sibi  duos  enses  miserunt,  ut  unum,  cum  quo  se  defendere  vellet, 
reciperet  et  alium  eis  remitteret.  Rex  autem  videns  presumpcionem  eorum,  gladium 
recepit  et  proprio  eorum  ense  ipso«  stravit  et  bumiliavit.) 

816(1203).  Erikus  rex  Dacie,  filius  adoptivus  Margarete  regine  relicte  Woldemari 
regia , litem  gessit  cum  Hinrico  duce  Brunswicensi  et  Luneburgensi , tutore  ducatus 
Sleawicensis,  eo  quod  filii  sororis  sue  ducisge  Sleswicensis  pueri  essent  et  impuberes*. 


‘B>  fortissimum,  ita  ut  ve  et  bunontum  esset  in  omni  terra  illa,  plus  quam  memoria  horuinum 
coatinet  s.  -ru  a. 


s)  st.  vssslli  et  clieutes  a:  hovsles  et  stipendisrii.  b)  quod  a.  c;  st.  poiteriorei  angariarent 
aoteriorea  «:  anteriores  bortarentur.  d)  quosquoa  a.  e)  predecessores  a.  f)  sccelerantes  s.  su  et. 
g)  st.  aqua  absorbuit  a:  submersi  perierunt  a.  h)  vero  eidentes  fortnuaas  pro  eis  pugasre,  leti  a. 
i)  smmocerunt  A.  k)  so  A.  I)  Margeaborch  a. 

1)  Heinrich  von  Plauen.  2)  Katharine  Elisabeth,  locht  er  hersog  Magnus  II.  von  Braun- 
schneeig,  1395  r ermatt  mit  Gerhard  VI.  graf  rem  Holstein  und  seit  1386  hersog  ron  Schleswig,  der  1404 
von  den  I hth morschen  erschlagen  wurde.  Siehe  auch  oben  § 774.  Ihre  söhne  waren  Heinrich  IV. 
geb.  1397,  Adolf  VIII.  geb.  1401  und  Gerhard  VII.  nachgeb.  1404. 
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npt.  fl. 


DOT.  21. 


Qui  dietus  Hinricus  dux  veniens  cum  maxitno*  exercitu,  auxiliantibus  ei  fratre  suo 
Bernhardo  dnce  (Brunswicensi)  et  (Adolfo)  comite  de  Schowenborg,  regi  et  Danis  grande 
intulit  excidium,  plures  occidendo  et  captivando.  Cuius  tarnen  victorie  prosperitatem 
virtute  ct  strennuitate  comitis  de  Schowenborg  magis  quam  propria  habuisse  notura* 
est.  Vidcntes  igitur  rex  (Erikns)  et  regina  fortitudinem  et  audaeiara  principum  ad- 
versarioruni,  plaeita  cum  dicto  Hinrieo  (duce)  seorsum  hahentes,  versueia  regine  Hin- 
ricum  dueem  pecunie  cupidum  4 milibus  marcarum  Lubicensium  corrupit  et  ipsum  redire 
ad  propria  cutn  suis,  aliis  inconsultis,  fccit.  Post  cuius  recesaum  ceteri  eciarn  exercitum 
suum  abdueentes,  controvcrsia  prcdicta  in  gravius  periculum  deducta  est. 

1412. 

817  (1204).  Civitas  Egrensis  cxivit  cum  suis  vasallis  et  destruxit  duo  eastra  prope 
civitatem  (iacencia)  rapinis  (et  depredacionibus)  vacancia. 

818(120.')).  In  die  (sancti)  Magni  inedia  civitas  de  Wyda  enm  monasterio  sororum 
ordinis  Prcdicatornm  igne  periit. 

819(1206).  (Lubicenses  citati  per  Rupertum  regem  Komanorum  ad  instaneiain  antiqui 
concilii,  quorum  capud  et  executor  iurium  erat  venerabilis  vir  Iordanus  Pleseowe,  octo 
civcs  in  Hcjdelsberg  miserunt,  nt  ennsam  civitatis  fnlsam  ut  verani  et  iustam  defen- 
derent , que  inter  ipsam  et  predictum  antiquum  concilium  expulsum  vertebatur.  Sed 
antiquum  concilium  iu  cansa  sua  prevalens,  contra  civitatem  ct  incolas  eins  sentcnciam 
obtinuit  diffinitivam.  Octo  tarnen  illi  nuncii  pessime  feeerunt  pro  illa  civitatc  Lubieensi, 
quia  sentcnciam  sic  latain  pro  antiquo  concilio  perverterunt  ct  pro  sc  latam  ac  causam 
esse  lucratam  populo  mentiti  fnerunt  et  sic  cominunitatcm  illam  in  incepta  pertinacia 
confirmaverunt.  Nam  si  veritatem  et  rei  eventum  verum  retulissent,  absqnc  dubio  in- 
cepti  mali  collum  fregissent  ct  civitatem  illam  ab  irrecupcrabilihns  dampnis  preservassent 
et  perieula  multarum  unimarnm  submovissent.) 

820(1207).  Margareta  regina  Dacic,  Swecie  et  Norwegie  obiit 1 die  4.  (mensis) 
Novembris',  que  prcdicta  tria  regna  virilitor  et  strennue  gubernabat***  *. 

821(1207»),  Ventus  maximus  * fuit  in  vigilia  (sancte)  Cccilie  virginis  cum  tulgure 
et  tonitruis,  incipieus  hora  quarta  post  ineridiem  et  durans  usquo  ad  octavam  horam 
sequentis  diei  cum  eversionc  multorum  edißeiorum  et  exstirpacioue  multarum  arborum 
a terra  evulsarum'. 

822(1208).  Quidam  clericns  Hinricus*  Herbordi  nomine  de  civitatc  Brunswicensi 
(oriundus)  obtinuit  in  curia  quandam  ‘ ecclesiam  (parrochialetn)  eiusdem  civitatis,  sancti 
scilicet  Odolrici , quam  cum  brachii  secularis  presidio  iutrans  predeeessorem 1 (rum  sua 
familia)  exclusit.  De  quo  facto  magna  exorta  est  diseordia  (et  scisma)  inter  clerum<*> 

0)  in  o folgt:  820».  1 Vat re-  Minores  conventuw  Stadcnsis  quendam  fmtrero  Snydewint  nomine 
crudeliter  interfecerunt.  Cuius  occisio  cum  ad  aures  arcliiepiscopi  Uremeusis*  devenissot, 
interdixit  predictis  fratribus  divina.  Fratres  vero  illi  in  negociis  mundi  triti  qnandam  pecunie 
Mimmam  episcopo  dicto  dederuut  ct  sic  intcrdictum  predictum  paritcr  et  confueionem  sub- 
moverant 

<*)  st.  clenim  — celebraverunt  a:  canonicos,  quorum  ent  eeclesia,  et  civitatem,  que  defendero 
nitebutur  causam  clerici  illius.  Canonicis  autem  adheserunt  monachi  Sancti  Egidii  et 
canonici  de  montc  sancti  Cyriaci  extra  muros  eiusdem  civitatis  et  parrochia  Sancti 

a)  magno  a.  b)  st.  notum  est  a:  se  manifestum  extitit.  c)  teils  feria  I.  n r.  d)  per 

maltes  aueos  s.  zu  a.  e)  magaus  a.  f)  arulsarum  s.  g)  Hinricus  Herbordi  auf  rosur  A.  h)  quen* 
dam  A . i)  predccessorcs  suos  a. 

1)  Gest.  J412  oct.  27/28.  2)  Johann  fj.  von  ScMamstorf. 
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et  lavcos  et  inter  elerum  in  se.  Canonici  namque,  quorum  erat  ecclesia,  divisi  sunt  a 
laycis  et  presertim  a consulatu,  qui  causam  illius  clerici  Hinrici*  prcdicti  nitebatur 
defendere  ut  sui  procuratoris.  Cui  con.suiatui  adheserunt  parrochiales  presbiteri  et 
pociores  vicarii  tarn  maioris  eeclesie  quam  ceterarum  parrochialium  ecclesiarum,  demptis 
duobus  plebanis,  qui  canonicis  adheserunt.  Religio»  quoque  mendicantes  Predieatorum 
et  Minorura  ordinum  super  appellacione  civitatis  divina  celebraverunt  et  consulatui  ad- 
heserunt, non  audentes  confidere  in  clericis,  edocti  excmplo  Halberstadensium  fratrum, 
qui  pro  tribulacionibus,  quas  propter  elerum  sustinucrant,  pessime  remunerati  fucrant 
ab  eisdem.  Hee  autem  atnbe  partes  so  invicem  excommunicaverunt  et  tarnen  cottidie 
apertis  ianuis  et  publice  divina  celebraverunt. 

823(1209).  In  quadtun  villa  Saxonie  nomine  Alferde  prope  Poppenborgh1  una 
mulier  peperit  puerum,  cuius  totum  corpus  babuit  efiigiem  virilem b preter  capud,  quod 
speciem  catti  (in  omnibus)  pretendebat  (quoad  faciem).  sed  posterior  pars  capitis  borri- 
bilem  bufonis  fornam  ostendebat.  Hoc  deforme  monstrum  ideo  dicitur  peperisse,  quia 
frequenter  raatretn  suam  verbis  pertractans e obprobriosis  eam  vocare  solebat  antiquum 
bufonem,  quod  ’vulgariter  sonabat  olde  krode. 

824(1210).  lnll>  ecclesia  cathedrali  civitatis  Lubicensis  incineratum  est  dormitorium 
canonicorum  cutn  scola  puerorum  ex  negligencia  cuiusdam  choralis  cum  scorto  dor- 
mientis. 

1413. 

825(1211).  Dominus  lohannes  papad  metu  regia  Neapolit&ni*  de  Koma  Bononie  se 
transferens  cum  suis  cardiualibus,  maximum  suorum  bonorum  sustinuit  detrimentum. 
N’am  rex  post  recessum  pape  Romam  intravit  et  palacium  pape  spolians,  onines  corti- 
zanos  et  clericos  (Iobannis)  de  Roma  fugavit,  quosdam  occidcns  et  (quosdam)  vulnerans, 
et  bona  eoruin  diripuit  ac  Castrum  Angeli  traditorie  ccpit,  interfectis  (omnibus)  qui 
in  eo  inveniebantur. 

826 (1211a).  Brandanus*  de  Swicbelde  et  Conradus  frater  raus  cum  multis  aliis 
(arroatis)  irruerunt  improvise  in  quoddam  monasterium  monialium  nomine  Woltingrode 
iuxta  Goslariam,  ubi  erant  exequie  solempnes,  ut  caperent  congregatos  ibidem  de  mili- 
tibus  et  clientibus  episcopatus  Hildensemensis  et  ducatus  Brunawicensis.  Sed  illi  am* 
moniti  ecclesiam  ad  intra  ascenderunt  testudinatam  et  def  ea  se  defenderunt.  Uxor 

Andree.  (Civitati  vero  ex  parfe  cleri  adheserunt  omnes  alie  parrochie  et  monasteria  omnium  ordi- 
nmn  Mendiconcium.  Domini  tandem  terramm,  puta  duces  Hinricus  et  Bemhardus,  ac  episcopi 
circumiacentes,  scilicet  Magdeburgensis,  Hildensemensis  et  Ualbcrstodensis  a ac  corum  capi- 
tula  eciam  canonicis  Sancti  Blasii  adheserunt.  Civitati  vero  adheserunt  diente»  episcopatos 
Hildensemeusis  et  Erikua  dux  ßrunsviceusis,  alias  dictus  dux  de  Salina,  cum  ploribus  civi- 
tatihu?,  puta  Hildensemensi,  Gotingeiuu  et  Magdeburgern«.  In  hac  inquam  civitate  canonici 
Sancti  Blasii  ce.ssakant  a divinis  coram  alia  {»arte,  ipsam  excoinraunicans  publice  de  am- 
bonibus.  Similiter  et  parrochie  cetere  civitati  adherentes  et  monaateria  aliam  partem  aibi 
contrariam  excommunicatam  tenebant  et  promnlgubant. 

Ol  § 824  lautet  in  a:  In  civitate  Lubicensi  prope  ecclesiam  cathedralem  incineruta  cat  scola 
et  dormitorium  canonicorum  per  negligenciam  cuiusdam  coralis  clerici. 

a)  auf  rasur  A.  b)  vilem  a.  c)  per  abgerissen  A.  d)  23.  8.  tu  a.  e)  Brant  «.  f)  st.  de  — 
defenderunt  a ; sic  manus  eoruin  evaseruot. 

1)  Alferde  im  hannoe.  amt  Culenburg  und  Poppenburg  im  hannov.  amt  Gronau.  2)  Ladislaus. 
3)  Günther  TI.  von  Schwarsburg  (Magdeburg),  Johann  III.  von  Hoya  (Hüdesheim)  und  Heinrich  von  War- 
berg  (Halberstadt). 


t. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1418 — 1414. 

vero  domini  de  Dorstad 1 baronis  videns  hostes  veile  rapere  equos  domini  sui,  ipaa  una 
cum  pedisseqnis  suis  eos  festinanter  ascendit  et  fngiens  cum  eis  evasit. 

827(1213).  Sigismundus  rex  Ungarie*  Venecianos  obsidione  ciuxit  et  incendiia, 
rapinis,  interfeccionibus  et  devastacionibus  terra  mm  ac  plurimis  aliia  incoramodia  gra- 
viter  plus  quam  per  annnm  vexavit. 

828(1214).  Quidam  fratres  ordinis  (sancte)  Brigitte  de  Swecia  venientes  ab  Eriko 
duce  de  Lovenborg  campum  quendam  cum  adiacenti  ailva  prope  Meine  opidum  emenint 
et  ibidem  de  conaensu  episcopi  Ratzebnrgensis  monasterium  edificare  ceperunt,  fratres 
et  sorores  simul  iu  ipsuin  recipicntes.  Et  ut  iavorabiliorem  preatarent  occasionem 
civitatibus  et  villis  circumiacentibus  ad  aubveniendum  eis  cum  elemosinia  et  oblacioni- 
bus,  receperunt  (publicas)  mcretrices  converti  volent.es  ad  auas  confraternitates.  Quas 
tarnen  post  paucos  dies  reiecerunt , (pro)  eob  quod  societas  eorum  vitari  incipiebatur 
ab  honestis  personis  propter  earundera  (mulierum  peccatricum)  recepcionem.  Ausi  autem 
sunt  antedicti  fratres  temerarie  pronunciarc  indulgenciam  (plenam)  pene  et  cnlpc,  littcris 
autenticis  apostolicis  minime  muniti,  sed  asserentes  dictas  indulgencias  fore  datas  im- 
mediate  a dominor  Cristo  beate  Brigitte.  Quod  fictieium  manifestum  * est  in  auribus 
sensatorum. 

829(1213).  ßupertus  rex  Romanorum  obiit11'  (in  Heydelsberg)5. 

1414. 

DE  SIGIS MUNDO  REGE  ROMANORUM. 

830(1 21  <>).  Sigismundus  rex  Ungnrie  (filius  Karoli  4.  imperatoris)  in  die  sancti 
■ov.  u.  Martini0  coronatur*  in  regem  Romanorum  ab  arehiepiscopo  Coloniensi t*>  (prius  electus  in 
Frankenvord  ab  electoribus  imperii  et  regnavit  annis  . . . .)*. 

831(1217).  Provisor  Erpliordensis  bastardus  de  Nassow5,  dyocesis  Moguntinensis, 
fratribus  Predicatoribns  magnas  intulit  iniurias  perperara  et  iniuste,  occasione  cuinsdam 
ymaginisf  salvatoris,  ad  quam  vulgns  graeiam  eonceperat.  Quam  ut  a loco  et  facie 
hominum  amoverent*,  precepit  (dictis  fratribus),  ut  sic  frcquencia  et  visitacio  populi 
ce&saret  ab  eisdem.  Quod  cum  fratres  facereh  recusarent,  in  ip.sos  iuris  ordine  minime 
servato  excommunicacionis  sentenciam  promulgavit,  eorum  excepciones  et  libertates  par- 
vipendens;  et  ut  conventuni  suum  (Erpbordcnscm)  desererent,  coegit  per  interdicti  posi* 
cioncm  et.  alias  tvrannicas  ac  ininriosas  exeeuciones,  quibus  popul  um  a visitacione  fratrum 
cohcrcuit.  Provincialis  autem  Saxonie,  sub  euius  regimine  conventus  ille  et  alii,  quibus 
dictus  provisor  iniuriabatnr,  extitcrant,  nomine  Robertus  magister  in  theologia,  videns 


® In  euius  locum  Sigismundus  rox  Ungnrie,  filiiu  Karoli  4 et  frnter  Weuzeslai  regis  Bohemie, 
est  electus.  $.  zu  i. 

W in  i folgt : 830n.  Sigismundus  rex  Ungnrie  post  obitum  Ruporti  eligitur  unanimiter  ab 

electoribus  in  regem  Romanorum.  Ipso  idem  Sigismundus  rex  Komanoram  et  Ungarie 
una  cum  Iolmune  papa  23.  et  multis  aliia  archiepiscopis  et  episcopis.  priucipibus  et  pre- 
n«r.  i.  latis  concilium  celebrare  incepit.  in  Constancia  in  feeto  omnium  sanctorum  pro  unione 

occlesie  dei  facienda. 

»>i  17.  830b.  In  feste  pcntliccoste*  fratres  Minores  suum  habuemnt  capitulum  in  Lubeke. 

a)  Romanorum  electus  a,  das  dm  § nach  § 831  stellt.  b)  ea  A.  c)  Jesu  s.  zu  a.  d)  «f.  mani- 
festum est  ?:  videtur.  e)  Aquisgruni  n.  zu  *.  f)  domini  *.  e u a.  ?)  ammorerent  A.  h)  st.  facero 

lucle  in  A;  aus  a ergänzt. 

1)  Dorstadt  im  fuinnor.  amt  Wiltingen  nie.  2)  Gest.  1410  mai  IS.  3)  Sigismund  eneält 

1410  sept.  20,  gekrönt  1414  noc.  S durch  Dietrich  von  h form,  der  noch  nicht  zum  bischof  geweiht  war. 
4)  Gest.  1437  der.  9.  5)  Johannes.  Vgl.  die  fassungen  B und  D. 
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I.  Fassungen  A und  a.  1414. 

antedicti  provisoris  tyrannidem  contra  fratres  suos  sevire,  manura  apposuit  et  citacionem 
illins  ad  curiam,  mediante  (venerabili)  fratre  Thorna  magistro  generali  ordinis  predieti, 
fieri  practicavit.  Quod  cum  sepedicto  provisori  innotcsecret.  ipse  cautnlosc  cum  priore 
conventus  Erphordcnsia  composicionem  iniit  et  fratres  ea  qua  excoromunicaverat  pretensa 
auetoritatc*  absolvens  ad  conventum  revocavit.  Et  sic  furor  rabidus  provisoris  illius 
cessavit. 

832(1220).  Guntherus*  archiepiscopus  Magdeburgensis,  Hinricus*  episcopus  Halber- 
stadensis  \ Bernhardus  dux  Brunswicensis  (qui  iam  cum  fratre  suo  Hinrico  ducatus 
diviserat  Brunswiceusem  et  Luneburgensem,  et  sibi  Brunswik  cesserat , alten  vero 
Luneborg  in  sortem)  ac  civitates  Magdeburgensis,  Bmnswieensis.  Halberstadensis,  Gos- 
lariensis,  Osterwicensis  et  Helmestadensis  pluresque  nobiles,  railites  et  militares4  episcopa- 
tuura  et  ducatuum“  prenorainatorum  obscderpnt  castrum  fortissimum  Hartesborg  in  Har- 
tone  fundatum.  Et  magnis  pet,rariisf  (et  aliis  instrumentis)  bellicis  ipwim  quasi  destruentes, 
erpugnaverunt  in  tantum,  ut,  inlmbitatores  sui,  puta  Brandanus  de  Swichelden  et  Con- 
radus  frater  eins,  cum  omnibus  suis  graciis  dominorum  se  reconimendantes,  castrum  eis 
resignarent  (et  salvis  rcbus  suis  ahcederent). 

833(1221).  Guntberns  archiepiscopus  Magdeburgensis  et  Frcdericus  borgravius 
Xorenbergensis  castrum  Plawe  *• s,  a civitate  Brandeburgensi  Hove  Marchie  distans  per 
anum  miliare,  obsiderunt  et  ceperunt , eo  in  magna  parte  destructo  cum11  instnimentis 
eisdera,  quibus  supra  castrum  Hartesborg  captnm  est.  Ubi  captus  fuit  lohanncs  Quit- 
sowe  et  turri  diu<*>  tentus  in  Aken  super  Albiam. 

834(1222).  Hie®  Fredericus  predictus  borgravius  eodem  anno  sex  castra  in  Marcbia 
(Nova  simul)  obsedit  et  eepit  (ea)  infra  breve  tempus  castrorumque  (i Horum)  inbabita- 
tores  expulit,  (pro)  eo  quod  rapinis  et  latrooiniis  vacassent.  Quorum  oapud  erat  Tyde- 
ricus  Quitsowe  et.  Ganz  de  Pfitlist,  qui  pro  tune  captivatus  ab  episcopo  Brandenburgensi  * 
in*  turri  Czyeser  peocata  sna  luxit®. 

835(1223).  Una  pars  concilii  et  communitatis  civitatis  Groningensis  in  partibus 
Frisie,  Traiectensis  dyocesis,  aliam  partem  de  civitate  expulit,  5 consules  in  consistorio 
interiieiendo.  Sed  expulsi  proximo  anno,  Groningensibus  (civibus)  quoddam  castrum 
soum  per  Frisonem  nobilem  Keen  obscssnm  liberare  volentibus,  civitatcm  reintraverunt 
et  suis  inimicis  exclusis  earn  occupaverunt. 

M Ht.  diu — Albium  a:  mancipatus  in  Cal  vis. 

® st.  BDc- — anno  a:  Fredericus  borgravius  Nurcburgensis  tutor  Marchie. 

® m o.  folgt : 834a.  Fredericus  Hake  et  Tydericus  Robil  canonici  ecclesie  Halberstadensis 
Utes  in  Romanu  curia  super  preposituro  dicte  ecclesie  habuerunt  inter  se.  Tandem  Fre- 
dericus cundcm  prepositurntn  sumnmliter  et  dißinitive  ohtiuuit.  Lite  vero  sic  pendente 
dominus  Nicolaus  de  Walhusen  eiusdem  ecclesie  cellerarius k a quodum  familiäre  predieti 
Theoderici,  CO  presente  et  consenciente,  propter  sequestrum  aibi  a iudice  directum  fuerat 
letaliter  vulneratus  et  in  crastinum  obiit  et  propter  huiusinodi  homicidium  idem  Theude- 
ricue  Constancie  in  concilio  fuit  incarccratu*  et  una  cum  complice  suo  Ioluuine  Netting 
J*cr  dominum  Albcrtum  episcopum  de  dyocesi  et  terra  perpetno  ex u latus  * 

a)  ab  exconuuunkacione  s.  zu  «.  b)  Loiuiui  Günthern«  a.  c)  Albertus  a.  d)  diente»  a. 

e)  ft.  ducatmint  prenonnnatoroui  a : ducatus  Brunswicensis.  t)  pixnlibus  a.  g ) Pia  wen  sc  a.  h)  *t.  cum  — 
captum  est  a:  per  pixidum  iacturas.  i)  st.  in—  luxit  a:  et  inpositus  turri  Czyczer.  k)  bei  diesem  satz 
in  a am  rand:  MCCCCIUI  (für  14 14)  sancti  Mat  hei  (sept.21). 

1)  AlbretM  IV.  graf  ton  Wernigerode.  2)  Plaue  a.d.  Hartl.  3)  Johann  II.  ran  WaJdotc 
4)  Vgl.  L rkundenbuch  des  hoehstifls  Halber  Stadt  IV  590  no.  3377  eine  urkunde  ron  1420  jan,  26  in  der- 
selben angelegcnheit ; die  namen  sind  richtig  Rahil  und  Neteling. 
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836(1224).  Fredericus  archiepiscopus  Coloniensis  obiit*.  ln  cuius  sedera  elcetus 
est  a mniori  partc  capituli  prepositus  Bunnensis,  avuneulus  defuncti  arckiepiscopi. 

837(1224a).  Contra  hunc  electus  est  a tribus  canonicis  eiusdem  capituli  Otto 
episcopus  Padelburnensis*  filius  ducis  de  Monte.  Sed  prepositus  de  Bunna,  comes 
(existens)  de  Morse  prevalens  in  vocibus  confirmatus  est  per  papam  Iohannera , inter- 
eedentibus  pro  eo  ut  diecbatur  60  milibus  llorenorum.  Otto-  vero  episcopus  Padclbur- 
nensis*  frustratns  in  suo  propoaito,  clericatum  postposuit  et  nubens  ftlie  de  Tekeling- 
borg  faetus  est  comes  de  Ravensberg  *. 

•t.  tu.  838(1220).  Lubicenses  ’quatuor  de  (suo  pretenso)  eoncilio  Constaneiam  miserunt  ad 
defendemlam  causam  suam  (iniquam)  contra  antiquos  de  eoncilio  exulantes.  Ubi  mngnnm 
sunimam  peeunie  consumentes  et  (pariter)  causam  perdentes,  iniustificati  tandera  redi- 
erunt.  Fuerunt  namque  ibidem  iuridiee  c($ivicti  et  in  penam  banno  imperiali  legitime 
subiecti.  Quod  ad  modicuin  tempus  ut  suspenderetur,  promiserunt  Roraanorum  regi 
Sigisinundo  25  milia  Hnrenorum  se  soluturos,  que  et  solverunt.  Rex  enim,  quia  pecunia 
indiguit,  pro  tanta  summa  peeunie  Lubircnsibus  gracias  aliquas  litteratorie  dedit,  (que) 
licet  contra  iam  datam  sentenciam  essent  (et  latam , tarnen  per  eas  preiudicari  nolebat 
nec  iniuriari  antiquis,  pro  eo  quod  tales  gracias  dedit  eis  sub  condirione  tali,  que  Lubi- 
consibus  parnm  prodesse  poterat.  Gracie  autem  Luhicensibus  dato  quasi  contra  anti- 
qunm  concilium  fuornnt  tales:  primo)  ut1  concilium  antiquum*  in  eternnm  extra  civitatem 
Lubicensem  mauere  deberet;  secundo1*  quod  mecbanici  consulatum  in  perpetuum  tenere 
deberent;  tercio*  quod  bannuin  imperiale  iam  promulgatnm  contra  civitatem  vigorem 
habere  non  deberet.  Hee  tarnen  (gracic)  sub  hae  condicione  a rege  dahantur.  ut  ei 
•nt.  n.  predictam  snmraam  rex  Lubicensibus  non  restitueret  ante  instans  festum  sancti  Georgii. 
extunc  gracie  ille  suum  sortiri  deberent  affectum.  Si  vero  ante  dictum  festum  restitueret, 
virtute  carere  deberent  (et  vigore).  Proposuitf  (enim)  se  soluturum  omnino*11  (illam 
pecuniam  ante  illud  festum.  Et  ideo  nec  gracie  tales  obfuerunt  antiquis.  nec  profueruut 
novis,  nisi  quod  bannnm  illud  imperiale  interim  non  prosequebatur,  nec  antiqui  interim 
intrabant  civitatem.  Fuit  tarnen  regi  dacio  illa  graciarum  quodammodo  invertibilis  et 
imputabilis). 

839(1233).  Iohannes,  Albertus  et  Ulrieus  dnccs  Magnopolenses  simul  et  civitates 
Rostoccensis  et  Wismariensis  gwerram  habentes  cum  Baltbaxar  domino  Slavie  et  fra- 
tribus  suis,  sibi  invicem  et  suis  magna  intulcrunt  dampna,  villas  et  municiones  vastando 
ac  igne  et  gladio  plures  homines  perimendo  nec  non  captivando  multos.  Dominus  namque 
Slavie  inter  alios  plures  cepit  militcm  prepotentera  nomine  Hinricum  Moltikc,  quem 
exaccionare  ad  ultimum  volens  in  tormentis  occidit.  Magnopolenses  vero  duces  patruum 
ipsius  Balthazar,  dominum  scilicet  de  Waren,  cepernnt  et  din  captivum  tenuerunt,  sed 
tandem  interveniente  marchione  Brandebnrgensi  controversia  illa  sopita  est. 

840(1234).  In  territoriis  dominorum  marebionnm  (et  comitum)  Misne»,  Thuringie 
(Swartzeborg  et  Quonford)  multi  inventi  sunt  heretici1  plurimorum  errorum  assertores. 


t*)  Quod  tarnen  prciudiciale  t'uit  antiqno  eoncilio,  qni  causam  lucrati  fucrant,  nec  deeuit  regiam 
honestatem.  s.  sw  o. 


s)  Padelburgensis  a.  b)  sicud  s.  rw  a.  c)  expulsum  t.  tu  a.  d)  item  a.  e)  et  o.  f)  proponens  a. 
g)  et  s.  tu  a.  h)  supra  s.  tu  a. 

1)  Oest.  1414  apr.  9.  Am  19.  apr.  wird  eruäti  Wilhelm  ron  Berg,  bischof  ros  Paderborn,  der 
1416  febr.  19  resignirt.  dm  24.  apr.  1414  wird  dagegen  erwält  Dietrich  rem  Man,  den  am  30.  aug. 
pap$t  Johann  XXIII.  bestätigt.  2)  Besignirte  für  Paderborn  gleichfalls  1416  febr.  19;  heiratete  um 
dieselbe  seit  Adelheid,  toehter  Nikolaus  II.  grafen  txm  Teklenburg ; übernahm  schon  1415  Baeensberg. 
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Cuius  secte  eapud  dicitur  fuisae  quidam  faber  nomine  Conradus  *.  Ad  predietas  (igitur) 
terras  veniensk  fratcr  üinricus  Sehonevelt  magister  in  tlieologia  et  inquisitor  (hereti- 
corum)  ordinis  fratrum  Predicatorum , plures  ex  (iam)  dicta  seeta  exatninavit  et  eoa 
diversis  beresibus  infectos  inveniens,  penitentibus  satisfaccionem  iniunxit  et  absolvit  ab 
excommunicacione  in  penitencia  perseverantea ; pertinaees  vero  et  impeniteutes  iudicio 
commisit  seculari.  De  quibus  per  predictos  domiuos'  simul  et  quasi  uuo  die  circa  tre- 
centi  snnt  concremati. 

1415. 

841  (1227a).  Johannes d papa  (23.  Cunstancie)  existens  in  concilio  (quod  ingressus 
fuit  in  vigilia  sauctorura  Symonis  et  lüde  apostolorum)  et  intelligeus,  se  non  posse  in 
papatu  persistere,  subterfugia  latenter  quesivit,  licet  iuramcnto  se  obligasset  ad  manen- 
dnm  ibidem  usque  ad  conciKi  finem.  Unde  dux  Austrie  Fredericus  accepta  pecunia 
(eins)  ipsum  abduxit111,  et  factus  est  et  ipse  dux  iuramenti  sui  prcvaricator.  Sigistnundus 
autem  rex  Komanonun  (hoc)  percipiens,  papam  elapsum  de  nmnibus1  concilii  per  terras 
circumcirca  perquiri  faciens,  tandem  eum  inrenit.  Quem  captuiu  usque  (in)  Vienuam 
trnnstulit  et  diligenti  eilst  odie  ducis  Bawaric  1 commisit.  (Ipse  qiioque  dux  papam  ad 
forte  castrum  * posuit  et  sui  curam  diligentem  habuit.)  Ducem  vero  Austrie  (rex)  in 
manu  valida  persequens,  plures  civitates  et  castra  (ipsius)  obsedit  et  cepit  et  postremo 
ipsum  capiens  toto  dominio  suo  privavit  ad  ternpus  et,  se  non  exitnrum  Constanciam, 
eum(’>  compulit  iuramento  confirraarc  et  fideiussoribus  dignis  eorroborare,  donec  rex  de 
negociis  ecclesie  rediens  expeditus  cogitaret,  quid  de  eo  esset  facturus. 

842  (1227b).  Circa  festuni  sancti  Iacobi  qnatuor  proconsules  (preteusi)  civitatis  jaii  ss. 
Lubicensis , puta  Eylardus  Stanghe , Hinricus  Schovenberg , Marquurdus  Schutte ' et 
Johannes  tirove,  missi  ad  Constanciam  pro  defensione  civitatis  supradicte  (ct  eius 
cause  pendentis  inter  antiquum  concilium  et  se)  ac  pro  impetracione  quorundam  privi- 
legiornm  novorum,  reversi  sunt  secum  dueentos  quendam  baronem*  (dictum)  de  Sydowe, 
regis  Komanomm  ambasiatorem , ut  ille  communitatcm  iuformaret  de  actitatis  circa 
regem  ex  parte  civitatis  predicte,  Huic'*>  militi  Sigismundus  rex  commiserat  sub  ob- 
tencione  gracie  rcgic  litteram  illam , quam  pro  dicta  pecunic  summa  superius  expressa 

rex  civitati  Lnbicensi  sigillaverat,  contincntem  tres  articulos  contra  antiquum  concilium 
militantes,  et  ei  preceperat,  ne  civitati  illam  traderet,  sed  apud  se  teneret,  quousque 
terminus  in  ea  prefixns  exspirasset  et  rex  pecuniara  pro  ea  mutuatam  solviasct.  Sed 
miles  ille  perperam  agens  civitati  dictam  litteram  tradidit,  rcceptis  ab  ea  4 milibus  floreno- 
rum.  Et  sic  tarn  regem  quam  militem  pecunia  sinistre  et  iniuste  agere  feeit.  Miles  cciam 
iste  de  Sydowe  comnmnitatem  de  peractis  negociis  civitatis  Lubicensis  improbe  et  male 
informans  ad  instinetnm  predictorum  4 pruconsulum  et  asserens  sc  magna  privilegia  ob- 
tinuisse  et  omnem  suam  voluntatem  expedivisse,  plura  mala  in  predicta  civitate  cum 


t*!  st.  abduxit  — prcvaricator  % : abdnecus  facti  sunt  ambo  iuramentoram  suorutn  prevoricatores, 
(*1  st.  cam  — facturus  a : ut  se  iuramento  constringeret  compulit,  donec  rex  Rnnianurum  exiens 
in  negociis  ecclesie  reverteretur  cogitaturus,  quid  de  eo  disponeret  et  faceret. 
st.  Haie  — cxcitavit  a : Quod k ipse  corruptus  promissione  pecuniarum  per  suprudictos  4 

s’mistram  fecit  informacioncm  in  populo,  quasi  illi  4 maxima  obtinuissent  privilegia  et  omnia 
ad  voluntatem  expedivissent.  Que  quidem  delusio  plura  mala  fecit  iu  civitate  predicta. 

a)  Smeyt  l.  zu  a.  b)  grscia  inquirendt  8.  tu  «.  c)  puta  msrebiouem  Misse,  enmiteto  de  Svartx- 
borch  et  comitem  de  tjuenford  t.  tu  a.  d)  Dominus  Iobsaaes  a.  e)  suis  et  «.  ru  a.  f)  Schocke  a. 
g)  militem  dominum  seilicet  a.  b)  so  a. 

1)  Ltu4mg  II 1.  2)  ftadolfmtt. 
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4 illis  prenominatis  fabricavit  et  insaniam  coramunitatis  in  ampliorem  vesaniam  animavit 
et  excitavit. 

843  (1227c).  Conciliura  Constanciense  de<!>  die  in  diem  multis  et  magnis  prelatis  et 
prineipibus  augebatur,  ex  omni  palte  mundi  confluentes,  et  cottidie  traetabatur  inter  eos 
de  negociis  ecclesie.  Ad  quod  concilium  quidam  magister  universitatis  Pragensis  venit 
heresiarcha  pessimus  et  inceptor  destruecionis  universitatis  illius  ac  seininator  errorum 
diversomra,  quibus  infecta  est  nedum  civitaa  Pragensis,  sed  et  tota  illa  patria,  nomine 
Hüz.  Hunc  nequatu  cum  concilium  adventasse  perciperet,  ipsum  mox  captivavit  et  car- 
ceribus  includens  eum  cxaminari  fecit  ac  ipsum  tan  dem  convictum  hereticum  et  in  per- 
tinacia  persistentem  combussit  et  eoncremavit;  nec  non  omnia  dieta  sua  et  libros  repro- 
bavit,  hereticavit  et  condempnavit  de  maturo  • omnium  doctorum  et  prelatorum  consilio. 
Hunc  (eciam  nequam  et)  combustnm  hereticum  Pragenses  cum  aliquibus  regni  proceribus 
tamquam  virura  sanctura  et  iniuste  condempnatum  ut  martirem  dei  glorificant  et  vene- 
rantur,  ymagineru  ipsius  altaribus  impoucndo  et  diem  combustionis*  sue  celeberrimum 
instituendo. 

844(1227d).  Nowen*  opidum  in  Nova  Marchia  per  Tidericum  Quitsowen  ineincratur4 
ex  toto  nocturnis  temporibus  insidiosc"1. 

845(1227e).  Archiepiscopu9  Coloniensis , qui  et  couies  de  Morse,  conflictum  habuit 
•f.  so«,  cum  duce  de  Monte  * et  ex  utraque  parte  mnlti  intertecti  sunt  et  captivati.  Sed  “tarnen 
archiepiscopus  victoriam  obtinens  iuniorem  ducem  de  Monte  captivavit  cum  multis  nobi- 
libus  (et  secum  abduxit). 

846(1229).  Erikus  dux  Brunswicensis,  aliter  vocatus  dnx  de  Salina,  prelium  gessit 
cum  Hinrico  eomite  de  Honsteyn  et  cepit  ipsum  cum  multis  nobilibus  (et  militaribus), 
licet  et  ipse  multos  perderet;  quos  superstites  (ex  parte)  comitis  captivos  introduxerunt 
in  opidum  Elrik  ultra  Hartonem. 

847(12H1).  Erikus  rex  Dacie  mercatores  (et  cives)  civitatis  Lubicensis  (pro  saliciulis 
allecibus  sccundum  consuetudineni  ibidem  existentes)  cepit  in  Scania  (et  captivavit) 
numero  feie  quadringentos,  quoruin  omnia  bona  arrestavit  vi  ipsoa  (ad  hoc)  compellens, 
ut  sub  iuraincnto  quilibct  conscriberet  omnia  bona  sua  ibidem  habita.  Horum  quosdam 
secundum  favorem  (et  infonnacionera  illorum,  qui  ex  parte  antiqui  concilii  Lubicensis 
secum  erant.)  turribus  iniecit  et  incippavit  compedibusque  ntrociter  constrinxit;  quosdam 
vero  liberos  ire  permisit , locum  eia  aasignans , quem  tion  egredcreutur  sub  iuramento 
fidelitatis  ab  eiadem  prestito.  Hec(,>  quidem  captivacio  etsi,  ut  quidam  dicere  volunt, 
non  qnoad  omnia  iuste  acta  sit  per  regem  , pro  eo  quod  auper  fide  et  pace  antiqua  et 
consueta  Lubicenses  mercatores  terrarn  illatn  ingressi  esscnt  nec  rex  eis  illam  pacem 
consueto  modo  interdixisset,  fuit  tarnen  et  est  salutaris  et  fclix  salvacio  civitatis  illius 
Lubicensis  et  tocius  communitatis , quia  nisi  illa  captivacio  facta  fuisset,  gloriosa  illa 

(1)  st.  de  die — prelatoram  consilio  a:  magistrum  lltiz  Bohemum  heresiarcham  convictum  tam- 
quam hereticum  pertinacem  cremavit  et  omnia  dicta  sua  hereticavit  et  dampnavit.  Icroiii- 
muin  vcro  discipulum  suum  vinculis  moncipavit  simili  iudicio  condempuandum  et  creinan- 
dum  in  fine  concilii,  si  ad  gremium  ecclesie  erroribua  renunciando  non  rediret. 
st.  Hec  — et  nunciis  a : Hoc  autem  ab  eo  factum  est,  ut  sic  civitatem  Lubicensem  com- 

pelleret  ad  recipieudum  antiquuni  concilium  eius  et  illi  satisfaceret  de  iniuriis  et  dampnia 
iniuste  illatis,  nou  autem  ut  regi  quodcunque  emolimentum  inde  proveniret.  Et  ad  pari- 
mentiun  illius  promisit  captivis,  quos  ad  tempus  licenciavit,  et  consulibus. 

a)  matuuro  .4.  b)  mortis  a.  c)  Nowen  — Nora  i»  a ausgerüsen.  d)  combustum  et  in  cinerea 
redacturn  «.  e)  igne  iniccto  insidiose  et  latenter  a. 

1)  1414  aug.  21.  Vgl.  Magdeburger  Schoppenchronik  338.  2)  Adolf;  der  jüngere  Wilhelm. 
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civitas,  que  corona  est  oranium  civitatum,  per  brigosos  et  insanientes  inbabitatores  iam 
destructa  et  perdita  fuissct.  Propter  quod  merito  rex  ille  pacificus  Erikus  pater  et 
reereator  perdite  illiua  civitatis  excusandns  est,  si  aliquo  modo  iniuste  egerit  in  sepe- 
dicta  civium  captura , quia  per  minus  malum  vitavit  et  preservavit  maxiraum  malum, 
quod  semper  licitum  est.  Non  enim  in  hoc  facto  rcx  Erikus  suum  intcndebat  commodum 
aut  querebat,  sed  civitatis  prcfate  bonnm  et  salutem.  In  cuius  experimentnm  et  argu- 
mentum manifestum  misit  et  licenciavit  qnosdam  de  eaptivia  cum  consulibns  et  nnnciis 
missis  ad  ipsum  per  civitatem  predictam  (promittens  eis):  quod  si  cum  concilio  suo 
antiquo  se  componere  vellcnt  et  amicabilcm  composicionem  (et  unionem)  facerent  inter 
se*,  quod  extunc  ipse  rex  omnia  bona  captivorum  usque  ad  ultimum  quadrantem  resti- 
tuere  eis  vellet  et  refundere  dampnura  cuicunque  raeione  illius  captivacionis  illatum,  et 
cum  hoc  ipsosk  captivos  libertati  pristine  dare.  Si  vcro  hoc  non  facerent  aut  facere 
vellent,  extunc  captivi  pro  die  eis  statuto  redire  deberent  in  captivitatem  nec  inde 
rccedere  cum  vita  et  omnia  eorum  bona  esse  deberent  regis.  (Quod  ct  sic  factum  est. 

Ex  quo  patet,  quod  captivacio  illa  causa  est  salutis  et  reformacionis  illius  civitatis, 
quia  si  tot  honorabiles  viri  non  fuissent  capti,  ipsi  tarn  fideliter  et  seriöse  non  labo- 
rassent  pro  antiqui  concilii  introduccione  et  per  conseqnens  pro  civitatis  reintegracione). 

848(1281#).  Duo  fratres  Minores  ob  hercticam  pravitatem,  quam  abiurare  nec 
descrcre  nolebant,  sunt  combusti  tamquam  pertinaces  (et  indurati)  heretiei  in'  territorio 
Hannonic  in  civitate  .Valencia.  Et  utinam  essent  Ultimi  de  dicto  ordine  eomburendb 
ut  tarn  sanctus  ordo  habere  desineret  ruembra  tarn11*  fetida  et  putrida  ordinem  illum 
sic  coufundcncia. 

849(1230).  (In  capitulo  generali  Florencie  celebrato  profesto  sancti  Ieronimi  per  es 
fratres  ordinis  Predicatorum  electus  est  frater  Leonardus  magister  in  theologia  Florcn- 
tinus  in  generalem  magistrum  tocius  dicti  ordinis.) 

1416. 

850(1232).  Rex  Anglie  cum  exercitu  grandi  et  populo  innumerabili  intravit  Fran- 
ciam  et  obsedit  civitatem  Heringulet ,*-1  et  obtinuit  eara.  Rcx  autem  Francie  exercitum 
fortem  congregans , ut*  civitatem  predictam  ab  obsidione  liberaret,  regem  Anglorum 
(prelio)  aggressus  est,  habens  in  sua  comitiva  plures  principes  et  nobiles,  a quibus 
durissima  pugna  habita  est.  Scd  rcx  Francie  dolo  et  infidelitate  suoram  (seductus  et) 
deceptus  victoriam  perdidit'.  (Dux  enim  cxcrcitus  regis  Francie  favens  regi  Anglie 
minus  fideliter  egit.  Quod  unns  inilitum  regis  amiens  precipiens , mox  ipsum  gladio 
transfodit,  quem  et  eomplice#  traditoris  statim  interfcccrunt.)  Interempti  igitur  sunt 
de  exercitu  Francigenarum  circa  22  terrarum  domini,  de  exercitu  vero  regis  Anglie 
(soluni)  tres  (perierunt  comites).  Milituin  autem  et  (militarium  ac)  clientum  et  vulgi 
cadencium  non  scitur  numerus  pre  magnitudine  cedis*. 

851(1242).  Rex  Porthugalie1  magnam  civitatem  obsedit  Ceps  (nomine),  quam* 


0)  st.  tarn  — confundencia  a:  ipsum  et  sanctam  ecclesiam  sic  confundencia,  cum  proch  dolor 
qasm  plurimos  habuerit  errorum  poriculosissimorum  confectores,  ut  in  diversis  patuit  locis. 
st.  quam  — nuspendit  a : et  cepit  eam  t#U  usus  cautela.  Divisit  namque  exercitum  suum 
turmas  duas  faciendo , cum  quorum  una  cum  civitatem  oppugnaret  et  cives  succurrentes 
sibi  resisterent,  credentes  totum  exercitum  ibidem  esse,  alia  turma  partem  oppositam  civi- 

a)  et  eos  s.  rs  a.  b)  in  a folgt  unterstrichen : captivos  pro  die  eis  constituto  redire  deberent  in 
captivitatem  ticc  iude  rrcedere  cum  vita.  c)  in  civitate  Hannonie  territorio  Valeocfianenti)  ».  d)  Hering- 
fiel  a.  e)  ut  ut  A.  f)  et  ex  utrnque  pnrte  mnxima  strages  nobilium  et  clientum  commissa  est  s.  su  a. 

1)  Uarfleur  übergeben  1415  sept.  22.  2)  Aeineourt  1415  oct.  25.  3)  Johann  L der  unik/Ue. 
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tandem  cepit1  cum  magno  labore  et  non  sine  divino  miraculo.  Visus  enim  fuit  quidam 
miles  equo  insidens,  gladium  vibratum  in  manu  fcrens,  per  civitatem  equitare  et  inter- 
ficere  quotquot  oeourrcbant,  nee  cst  agnitus  a quoounque  nec  lesus.  Rex  autem  potitus 
victoria  et  civitatem  ingressns  oeeidit  oinne  quod  vitam  habuit,  nemini  parcens.  Maior 
tarnen  pars  paganorum  extra  civitatem  fugiens  evasit.  Cumque  per  aliquot  tempua  in 
civitate  rex  perdurasset  et  cam  in  quantum  posset  munivisset  contra  insultum  paganorum, 
ex  tradicionc  cuiusdam  militis  rex  ipaam  perdidiaset,  niai  deus  prodicionem  illam  graeiose 
manifeataaset.  Erat  enim  quidam  nieatus  subterraueus  factus,  quo  illi  qui  iutra  civi- 
tateni  erant,  egredi  poasent  civitatem  quando  vellent,  se  protendens  ad  medium  miliare, 
qui  intra  civitatem  forti  ostio  et  serie  elaudcbatur.  Haue  meatum  quidam  regis  miles 
pccunia  paganorum  corruptus  aperuerat,  ut.  sic  pagani  nocturno  tempore  civitatem 
potuissent  ingressi  fuissc  et  interfeeisse  totuin  regis  exercitum.  Sed  fainulus  militis 
prodicionem  intelligens  regi  factum  iudicavit,  et  rex  sic  repperiens  ostium  illud  brmavit 
et  militein  illum  suspendit. 

8ö2(I243).  Quidam  autem  frater  ordinis  Predicatorum '*>  (Englielbcrtus  sive)  Hin- 
ricus  Englielberti  nomine  (in  elassi  regis  existens)  primam  rnissam  post  civitatis  cap- 
ciouem  inibi  celebravit  (qui  geste  rei  seriem  michi  narravit). 

853(1244).  Sigismundus  rex  Komanorum,  causa  compouendi  et  pacibcandi  reges 
Francie  et  Anglie,  Franciam  primo  et  demiim  Angliam  (in  magnis  expensis)  intravit 
et  pro  composieione  eorundem  fideliter  laborans  per  aliquot  dies  in  Anglia  moram 
traxitt**.  (Sed  parum  vel  nicliil  profecit.  Auglici  enim  causam  suam  ex  integro  regi 
Romanorum  rcsignavernnt , sed  Francigene  hoe  facere  recusarunt.  Quod  Sigismundus 
senciens  ad  Constaneiam  rediit.,  frustratns  in  proposito). 

•p».  u-i»  854(1243).  (In  ebdomada  passionis  dominice  intraveruut  civitatem  Lubicensem  duo 
ambasiatores  regis  Romanornm,  scilicet  Procopius  miles  et  Iodocus  canonions  fiasiliensis, 
et  practicavorunt  plura  ex  parte  regis,  postulantes  inter  cetera  negocia  IG  milia  florcno- 
rutn,  que  regi  Romanorum  promiserant,  ut  rex  per  eos  asseruit,  illi  quatuor  proconsules 
pretensi  missi  in  Constaneiam  a civitate  predietn  ultra  summam  pecunie  suprascriptam. 
Hii  nuncii  regis,  quia  venerant  cum  plena  auctoritate  regis  faciendi,  ordinandi  et  in- 
stituendi,  quidquid  pro  ntilitate  civitatis  eis  videretur  expedirc,  idco  statuerunt  sub 
pena  capitis,  ne  aliquis  convenciones  ant  congregucioues  l'aceret  diurnas  aut  nocturna« 
Juni  *.  in  loco  quocunque.  Contra  boc  statutum  quidam  meebanici  leria  quinta  ante  festum 
pentbecostcs  convocacioncm  suorum  complicum  clanculo  fecerunt  in  domo  tabernaria 
•f. »»?.  beyde  nomine  pro  conspiracione  facienda  "contra  eorum  molestatores  aut  invasores  si 
qui  essent,  quia  timebant  sibi  veliementer.  Quod  percipientes  nuncii  predicti  regis, 
concilium  civitatis  ad  boc  compnlerunt  auctoritatc  regia,  ut  per  se  irent  cum  civitatis 
familia  et  illos  caperent  ac  turribus  manciparent,  quousque  ipsi  cogitarent,  quid  de  eis 
esset  faciendnm.  Quod  ct  factum  cst..  Cnpti  igitur  sunt  illo  die  18  clamatorcs,  quorum 
dno  eorum  capitnnci  sunt  dccollati ; ceteri  vero  oinnes  sunt  exulati  et  proscripti.) 

tntia  cst  aggressu  et  ascendetut  ipsam  intravit,  Quod  cum  cives  perciperent,  mox  intran- 
tibus  occurrcnte*  preliuri  cum  eis  cepenmt,  et  sic  alia  pars  excrcitus  a civibus  dimissa 
per  muros  festina  ingreditur  et  terga  civium  percuciens,  exercitufl  regis  potitus  victoria 
omne  vivum  in  civitate  repertum  interemit  et  civitatem  cristiauis  munivit , ne  pagani 
amplius  intrarent. 

d)  de  conventu  Bebusensi  s.  zu  a. 

eo  quod  rex  Anglie  [se]  cum  magna  gloria  et  gaudio  recepisset.  Sed  tandem  versus 
locum  concilii  viom  suam  dirnxit  transiens  per  llollandiam  frustratus  in  proposito.  c.  zu  a. 

1)  Ceuia  (Stjita)  eingenommen  1415  aug.  22. 
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855(1246).  Erikus  rex  Dacie  in  vigilia  penthecostea  cum  multis  navibus  terram(1>  jant  e. 
Holtzatorum  intrans  insule  Vemeren  applicuit  et  totam  illara  terram  cum  Castro  forti 
absque  omni  resistcncia  cepit  et  sibi  snbiugavit  castrumque  illud  munivit  suis  armi- 
geris  et  fortificavit  edificiis  et  vallis  ac  fosaatis  novis.  Cumque  ibidem  per  aliquot 
dies  perdurasset , exieus  dictam  inaulam  aecum  duxit  20  viros  diciores  in  obsides, 
ut  expedicius  sibi  solverentur  20  milia  marcarum  Lubicensium , que  incole  illius  insule 
regi  exsolvere  promiserant,  ne  ineendio  eam  vastaret. 

850  (1249).  Feria  tercia  post  festum  trinitatis  antiquum  concilium  civitatis  Lubicensis,  jo«i  is. 
per  9 fere  annos  exilium  passum  et  expulaionem  iniustam,  cum  magna  gloria  (et  honore 
multo)  introducitur  in  civitatcm  a pretenso  conaulatu  et  communitate  ae  per  ambasia- 
tores*  regia  Romanorum  (*>  ob  eandein  introduccionem*  faciendam  raissos;  et  in  sedem 
consulatus  primamW  in  choro  Virginia  gloriose  aitam,  deinde  in  secundam  in  consiatorio 
positam  eum  omni  decencia  et  debita  reverencia  collocatur.  At  ubi  cum  sederent  in 
sede  regia , vcnerunt  proconsules  et  consules  pretensi , qui  per  ternpus  expulsionis  et 
exulacionis  introductorum  sedem  illam  sibi  usurpaverant , et  depositis  capuciis  et  in- 
dinantibus'  humiliter  veniam  ab  introducto  vero  consulatu*  pecierunt  supplicantes,  ut  eis 
indulgerent  offensas  et  ininrias  eis  multiplicitcr  per  eos  irrogatas.  Quibus  pro  Omnibus 
respondit  dominus  lordanus,  quod  libenter  indulgeret  propter  deum.  Ob  quod  verbum 
graciosum  plurimomm  oculi  fluebant  lacrimis  et  fletibus  habundabant.  Hiis  expletis 
concilium  introductum  videns  debitum  suum  nmuermu  valde  diininutum  per  obitus 
venerabilium  virorum  Hinrici  Westhof  et  Goswini  Klinghenberg  proconsulum,  Hrnnonis 
Warendorp,  Conradi  de  Alen,  Hermanni  Yborg  et  Bernbardi  Plescowen  infra  dictum 
exnlacionis  ternpus  dcfunctorum , elegerunt  ad  se  de  pretenso  concilio  quatuor  et  de 
domicellis  civitatis  et  mercatoribus  alios  revocaveruntque  ceteroa  de  antiquo  concilio 
qui  in  civitate  remanseraut,  et  de  istia  suum  reintegraverunt  concilium  quoad  consuetum 
numerum.  Et  sic  acta  est  ilia  dies  pluribus  in  gaudio  et  consolacione  magna  et  pluribus 
absque  dubio  in  tristicia  et  merore  cordis  satis  gravi  O). 

857(1251).  Hinricus<*?  de  Owe  electus  est  in  episcopum  Zwerinensem  et  confirmatus 


st.  terram  — exiens  i:  terre  Ilolzacio  applicuit  ct  insulum  Vemern  occupans  et  subiugans 
sibi,  sed  territorium  Holzatorum  subintrare  non  audens,  per  aliquot  dies  in  dicta  Vemern 
moratus  fuit.  licet  plura  dampna  sibi  ilolzati  inferrent.  Exieus  autem. 

(*)  et  civitatum  maritimarum  s.  zu  a. 

st.  primam  — satis  gravi  a : qua  prius  privatum " in  tot  annis  extiterat,  reponitur  et  collocatur 
Et  quia  de  eis  exulantibus  pluros  mors  subtraxerat,  puta  duminos  Hinricum  Westliof, 
Goswinutn  Klingenberch , Brunonem  Warendorp,  Couradum  de  Alen,  Tlemiaiinuin  Yborch 
et  Bernardum  Plescowen,  ideo  die  eodem  sui  ingrcasua  debitum  nnmernm  integrantes  nova 
electione  concilium  snperstites  et  introdncti  effecerunt  exclusis  mechanicis,  qui  consulatum 
vi  sibi  usuqmverant. 

<*>  m a folgt : 856a.  Feria  5.  oute  penthecosten  mechanici  quidam  convococionem  clanculo  jui  4. 
suorum  complicum  facientes  pro  quadam  conspiracione  nova  fienda  contra  ingrediendoe 
de  proxizno  concilium  antiquum  civitatis  Lobicensis  capti  sunt  omnes  et  turribus  manci- 
pati.  Ex  quibus  duo  cupitanei  sunt  decollati,  ceteri  vero  numero  XVIII  exilio  relegati  sunt 
sub  iuramento  non  appropinquandi  civitati  predicte  ad  XX  milia. 

<*>  § 857  lauUt  in  a:  Concilium  Constiuiciense  plures  confirmavit  electos  in  episcopos,  quod 
alias  visum  non  est  nec  audituni ; inter  quos  sunt  et  confirmati  Zwermensis  et  Brande- 
burgensis  electi,  eorum  archiepiscopis  eorum  confirmacioncm  approbautibus  et  ratificantibus. 

a)  Sigiaioundi  s.  zu  a.  b)  st  iotroduccioncm  faciendam  a:  causam  iaibi.  c)  so  A,  B und  D. 
d)  consolatu  A.  t)  privati  o. 
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per  dominum  Iohannem  archiepiscopnm  Bremensern,  annuente  concilio  Constanciensi. 

858(1252).  Studium  Pragcnse  per  concilium  Constanciense  ex  toto  remotura  est  ab 
illo  loco  et  prohibifcum  per  excommnnicacionis  sentenciam , nc  quisqnam  gradus  aut 
dignitates  ibidem  recipiat. 

jnai  14.  859(1248).  Circa*  festum  trinitatis  concilium  Constanciense  magistrum  leronimum1, 

discipulum1*  lohannis  Huz  heretici,  combussit  legitime  eonvietum  et  dampnatum  ut  per- 
tinacem  hereticum.  Hic  cum  ad  ignem  dneeretur,  cecinit  (illud)  responsorium  ‘Oircnm- 
dederunt.  me  viri  mcndaces’.  Cum  vero  (ad  scalam)  ligatus  in  ignem  proici  deberet. 
cantare  incepit  ‘Te  deum  laudamus’. 

800(1253).  Wilbelraus  filius  Hiurici  ducis  de  Lnneborg,  patre  suo  adhuc  vivente 
et  cum  instigante,  cepit  castrum  Rodenborg*  ad  c episcopatum  Verdensem  pertinens  et 
ipsum  patri  suo  presentavit.  Episcopum  vero  clectum  Hinricum  comitein  de  Hoya, 
quem(l)  in  lccto  adhuc  iaeentera  repperit,  liberum  cum  suis  abire  perraisit^. 
jiBiao.  801(1254).  ln  commcmorneione  sancti  Pauli  apostoli  (cives)  Wismarienscs  dominos 
suos  naturales  (et  nativos),  Iohannem  scilieet  et  Albertum  duces  Magnopolenses,  cum 
magna  solempnitate  et  honore  in  eivitatem  eorum  introduxerunt , primitus^'  antequam 
cum  eis  intrarent,  a pretenso  consulatu  suppliciter  rogati  de  prestauda  venia  et  indul- 
gencia  delictorum  in  eosdera  conunissorum.  ln  quorum  recompeusam  ipsis  dominis  se 
soluturos  promiserunt  decem  milia  marcarum  Lubicensium  summam.  Introducti (4> 
igitur  domini,  ut  premittitur,  antiquum  concilium  diu  exulantem  in  sedem  pristinam 
reposueruut  et  de  civibus  melioribus  quosdam  exaltantes.  ipsum  diminutum  concilium 
predicti  domini  duces  reintegraverunt.  quod  prius  ibidem  factum  non  est. 

802(1255).  Erphordensis  civitas  Thuringie  pro  magua  sui  parte  igue  consunipta 
est  (tarn  in  domibus  quam  in  ecclesiis). 

863(1256).  Quatuor  proconsules  pretensi,  quid  de  Constancia  nuper  venerant,  de 
mandato  ambasiatonun  regis  Romanoruin0  ducti  sunt  in  captivitatera  et  bini  ac  bini 
»«*.  6.  sunt  turribus  inclusi  circa  festum  beatissimi  confessoris  Dorainici , in  quibus  tenti  sunt 
■■pt.  ».  usque  ad  festum  Michaelis  et  (tune  primuni)  erepti  sunt  per  dietos  ambasiatores  sub 
tali  pacto  iurameutis  suis  firmato , ut  quantocius  se  preseneie  regis f Romanorum  ofFer- 
rent  responsuri  et  se  expurgaturi*  de  regalibus  obiectis.  Quod  quidem  promissum  dno 

st  quem  — repperit  a:  quem,  cum  castrum  impugnare  inciperet,  adhuc  iacere  compereraL 

W in  a folgt:  860a.  Fredericus  borgravius  Nurebergensis  fuctus  est  marclno  Brandeburgensi» 
per  Sigistnundum  regem  Kmnunorum,  ad  quem  erat  Murehia  iure  heredit&rio  et  »uccessione 
ordinaria  devoluta , qui  eam  dedit  prcdicto  Frederico  cum  omni  iure  et  attinencii»  suis 
filiis  suis  hereditaudam  3. 

et.  primitu»  — summam  a:  quibus  dudum  rebelles  et  inobediente*  extiterant,  in  emendnm 
et  recompcnsam  iniuriarum  ipsis  illatarum  ab  eisdem  civibua  suis  dictis  dominis  10  milia 
Lubicensium  marcarum  erogantca. 

jaii  l.  (*)  nt.  Introducti  — non  est  gibt  a a/s  aeUtntändigen  §:  86  lu.  In  crastuio  commcmonicionis  Pauli 
apostoli  Wysmnrienscs  untiquum  suum  concilium,  quod  deposuorant  sec  und  um  formam  Lubi- 
censium, reposuerunt  in  sedem  consulatu».  Quo  facto  antiqui  consules  sic  repositi  alios 
de  bonestis  civibus,  mercatoribus  et  domicellis  civitatis  ad  se  elegerunt  secuuduni  anti- 
quum  modura  laudabilem , ex  ipsis  consulatuui  integrant  es,  et  sic  mecbanicos  excluserunt, 
qui  violenter  consulatum  sibi  usurpnverant. 

a)  ft.  Circa  festum  «:  In  vigilia.  b)  magistri  a.  zu  i.  c)  st.  ad  — pertinens  a:  prope 
Verden  positutn.  d)  st.  qui  — venerant  «:  civitatis  Lubicensia  [missi]  per  eivitatem  ad  Constan- 
ciam,  prout  in  precedenti  notatum  est  anno,  e)  suprascriptorum  s.  zu  a.  f)  f.A.  g)  expurgaturos  A. 

1)  Gest.  1416  mai  30.  2)  Rotenburg.  3)  1417  april  18. 
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ei  eis  statim  impleverunt.  Alii  vero  duo  infinnitato  preoccupati  suos  miserunt  pro- 
curatores  spondentes  personaliter  se  profecturos,  quam  cito  convaloscerent. 

8G4  (1257).  (Hinricus  dux  Sleswicensis  et  Hinricus  comes  Holtzaeie  gwerram  in- 
ceptam  per  Erikum  regem  Dacie  cum  eo  prosequentes  et  regis  potenciam  attendentes, 
vocaverunt  in  sui  adintorinm  omnoa  yolentos  super  Sorte  propria  tria  illa  regna  im- 
pugnare  et  spoliis  depredacionibusque  vacare.  Cuius  vocacionis  occasione  tarn  grandis 
convcncio  pyratarum  facta  est,  ut  non  solum  regna  illa,  sed  et  omnium  terrarum  mcr- 
catores  per  eosdem  moleatentur  et  depredentur.  Huiusmodi  autem  guerra  et  lis  orta 
est  ex  hoc,  quod  cum  predietus  Hinricus  dux  Sleswicensis  humilitcr  snam  infeodacionem 
a rege  postularet,  rex  voluit,  ut  priusquam  ab  eo  iufcodaretur,  resignaret  in  toto  terram 
et  castra  ad  manus  regis , ut  sic  staret  plene  in  voluntate  sua  collacio  terre  et  infco- 
dacio  ducatus.  Et  quia  talem  omnimodam  resignacionem  dux  de  consilio  suorum  ami-  ■ 
corum  recusavit  faeere,  ideo  rex  cum  predictis  dominis  Holtzatorum  gwerram  instauravit.) 

8(j5  (1257a).  ln  die  sancti  Mauricii  captum  est  opidum  Odeslo  per  Erikum  dnccm*  de  »pt.  n. 
Lovcnborg  et  spoliatum  omnibus  bonis  est  tandem  igne  combustuin  et  incineratum  (per 
e andern). 

866  (1259).  In  opido  Danzeke  terre  Pruthenorum  facta  est  sedicio  inter  consulatum 
et  communitatcm  occasione  moncte ; et  fugam  ceperunt  quatuor  civitatis  illius  proconsules, 
castrum  dominorum  de  domo  Theutonica  loco  prcsidii  petent.es.  Quod  ut  quidam  de 
communitate  perceperunt,  riolenter  domos  illorum  proeonsulum  disrnperunt  et  oas  bonis 
suis  spoliavcrunt.  Commendator  autem  castri  audiens  insultuni*  factum,  violatores 
predietos  cepit  et  ° inceptorcs  'illius  commocionis  decapitavit  numero  18 , alios  vero  • f aoa. 
numcro  40  de  civitate  expulit  cum  uxoribus  et  liberis,  bona  eorum  confiscando. 

867  (1259a).  Dominus  Slavie  Balthazar  et  Auka  de  Püthlcst*  baro  obsiderunt  opi- 
dom  Sandowe1  in  (Veteri)  Marchia'1*  et  mox  ipsum  capientcs  suis  vasallis  mnnierunt. 

Quod  ut  dominus  (xuntberus  arcbiepiscopus  Magdeburgeusis  percepit,  armata  manu 
venit,  eo  quod  (opidum)  ad  ipsum  pertincbat,  et  hostes  impugnare  cepit.  Sed  ipsi  intra 
opidum  forciores  et  expedieiores  existentes  plures  de  Magdeburgensium  viris  inter- 
fecerunt  et  vulneraverunt,  inter  quos  dominus  de  Anahalt*  saucius  est  abductus. 

868(1260).  Hinricus  dux  Luncburgcnsis  (dictus  rex  mirice  Luneburgensis  propter 
pacis  inconsuetam  securitatem,  quam  in  ea  tenuit)  obiit*  (in  Litzen  opido  et  ductus 
est  in  Brunswik  ad  sepeliendiun  ibidem).  Cui  succcssit  in  ducatu  filius  suus  Wilhclmus, 
qui  suis  promisit  proceribus  et  civitatibus , (quod)  eandem  pacem , quam  pater  suus 
servasset',  ipse  tenturus  esset.  Erat  autem  pater  suus  Hinricus  magnus  pacis  zelator, 
cuius  turbatores  totis  persequebatur  viribus,  nulli  parcens  etati  vel  statui  aut  condicioni 
personarum.  ln  tantum  autem  terram  suam  fecit  raptorum  expertem , ut  quilibet  eam 
pertransiens  securus  aurum  in  capite  deferre  posset.  Propter  quod  orandum  est  ab 
Omnibus,  ut  in  pace  perpetua  requiescat®. 

869  (1260a).  Hinricus  dux  Sleswicensis  et  Hinricus  comes  Holtzaeie  cum  magno 

111  propc  Havelsberch  situm  a.  zu  T 

,n  a folgt : 8C8a.  ln  ersstino  sancti  Dyoniaii  Bernliardus  dux  Saxonio  de  Lovenborch,  «et.  io. 
capitaneus  existens  exercitus  ex  parte  Krici  fratris  sui , intravit  terram  Holzatorum  cum 
200  armatis  et  quasi  medios  fines  terre  peragrans , multas  villaa  apeliavit  et  predam 
magnam  Jude  eduxit,  Holzatis  ut  creditur  pre  timore  donnitantibus  vel  ad  minus  obviare 
sibi  non  audentibus. 

a)  Saxonie  z,  tu  a.  b)  inconsultum  a.  c)  capitaneos  live  s.  zu  a.  d)  Potlist  a.  e)  comes 
«.  rw  a.  f)  st.  servasset  — esset  a : teauerat  se  servaturum. 

1)  Sand au.  2)  Gat.  1416  o et.  14. 

16 
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populo  tarn  militum*  (et  militarium)  quam  civinm  et  villanorum  insulam  Yemeren 
ct.  2s.  acccdcntes , eam  sibi  denuo  subiugaverunt  in  die  sancti  Severini  episcopi.  Quo  per* 
acto  castrum  eiusdem  insule  nomine  Glambeke,  quod  Erikus  rex  Daeie  multum  firmaverat 
et  munierat  aggeribua  et  vallis  fortibus  ac  defensorcs  multos  in  eo  reliquerat,  obsidenmt 
ante  ipsiun  machinas*  (pctraria)  et  (alia)  bellica  instrumenta  erigentea  et  frequentibus 
oppugnacionibus  vexantes  eos,  qui  castri  babuerunt  custodiam.  Cumqno  circa  7 septi- 
*»c.  i3.  manaa  in  multis  laboribus  et  frigoribus  ipsum  obsediasent(1>,  tandem  in  die  sancte  Lucie 
caatrum  virilitcr  oppngnantes  manu  violenta  ecperunt  ct  omnes  in  eo  inventos  capti- 
vaverunt,  duos  ex  eis  suspendentes. 

870(1261).  Petrus  episcopua  ßoscbildensis  mercatoribus  (Teutbonicorum)  multum 
favorabilis  et  proficuus  obiit*. 

»o*.  2«.  871  (1262).  Rostoceenses  (cives)  in  adventu  domini  (suum)  antiquum  et  diu  expul- 

sum  consulatum1^  per  ordinacionem e civitatum  Lubicensis,  Hamburgensis,  Sundensis  et 
Luneburgensis  protune  ibidem  presencium  in  suutn  consulatus  (pristinum)  locum  (honori- 
fice)  reposuerunt  per(Ä)  sc  et  non  per  manus  dominorum  suorum,  sicud  in  Wismaria 
factum  erat.  Sed  pro  recompensa  iniuriarum  dominis  suis  de  Mekclingborg  factarum  pro- 
miserunt  se  daturos  sex  milia  marcarum  Sundensium,  eo  quod  pauperiores  essent  Wis- 
mariensibus  et  per  illam  solucionem  sopitum  esse  * deberet  omno  illud,  in  quo  exorbitassent 
in  predicta  consulatus  expulsione. 

872(1263).  Iohannes  dux  Magnopolensis  in  consortem  suam  accepit  sororem  Erici 
ducis*  de  Lovenborg  *,  attinentem  ei  in  tercio  consanguinitatis  gradu<4,W. 


f1)  eo  quod  hyemps  asperrimus  esset  et  maxime  nivea  caderent  s.  zu  ct. 
quod  instar  Lubicensium  deposuerant  «.  zu  ot. 

w gt.  j»er  — expulsione  a : differentes  in  hoc  » forma  introductionis  Wygmariensium , quod 
dominis  Huis  et  principibus  pecunias  dare  recusaront  in  recompeusacioncm  delicti  ct  quod 
eisdem  dominis  faverc  nollent,  ut  ip«i  ad  libitum  eornm  concilium  statue  rent  et  ponerent, 
pro  libertato  sue  civitatis  certantes.  Sed  tarnen  postea  placitantibus  predictis  civitatibns 
in  Wysmaria  in  festo  sancti  Anthouii  cum  ducibas  de  Mekelingborch  super  eodem 
Rostoccensi  delicto  conclusum  fuit , se  daturos  principibus  suis  6 milia 1 marcarum 
Rostoccensium,  ct  per  hoc  sopitum  esse  doberet  ct  dcfunctum,  quidquit  exorbitatorie  esset 
actum  contra  dominos  ex  parte  civitatis  eiusdem. 
w quorum  nupeie  sunt  celebrate  infra  octavam  epiphanie  in  Castro  Lovenborch  s.  zu  a. 

^ in  o folgt:  872a.  ln  vigilia  sancti  Martini  ecclesia  maior  beate  virginis  civitatis  Erphor- 
densis  quoad  tectum  et  turres  igne  cremata  est  et  gloriosa  illa  campana  cum  ceteris  cadens 
comminuta  est.  Ob  cuius  reformacionem,  quod  pudor  est  dicere,  illi  divites  canonici  tam- 
quom  pauperes  et  mendici  universas  Theutonie  partes  suis  questibus  gravavemnt 

872b.  Sigismundus  Romnnorum  rex  reversus  de  Gallicanis  partibus,  ad  quos  declina- 
verat  ad  reges  Francie  ct  Anglic  discordautes  graviter,  ut  pacificaret,  licet  frustratus  in 
proposito,  venit  Colonie  per  Aquisgranum  et  inveniens  arcbiepiscopum  Coloniensem  ct 
ducem  de  Bergis  gwerris  Buis  partes  ilbis  devastare,  coadunavit*  eos  pacem  inter  eos 
faciendo.  Que  quidem  pacacio  magna  intulit  bona  divers is  Alamannie  partibus,  quia  dicta 
eorum  discordia  innumera  causaverat  eisdem  gravamina  et  mala 4. 


a)  bovaliam  o.  b)  raachinaracnta  o.  c)  et  incitacionem  #.  m <x.  d)  esset  A.  e)  Sixonie 
a.  zu  a.  f)  6000  milia  z. 

1)  Gest.  1416  oct.  21.  2)  Katharina  todtter  Erichs  IV.  3)  Der  streit  wird  auf  dem  tag 

von  Aachen  im  nor.  1415  bei  gelegt.  Vgl  auch  § 853.  4)  Hier  endet  die  Wolfmbxkttekr  hs. 


1417  ju.  17. 


1417  Jan.  IX 
•ot.  10. 
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873  (1264).  Karolus  rex  Francie  in  lectum  egretudinis  sine  spe  conyalescencie 
oeeidit.  Quod  Wilhelmus  comes  Hollandie  intelligens,  secnndogenitum  Francie,  maritum 
filie  sue,  ex  eo  quod  primogenitus  iam  obierat,  in  regnum  introducere  nitebatur,  Habens 
in  adiutorium  duccm  Burgundie  cum  magno  exercitu  ei  occnrrentem.  Sed  dux  Aurelia- 
nensis  — «.  s.  w.  wie  D — odio  persequebantur. 

874(1265).  In  civitate  Fragensi  quidam  sutor  heretica  — u,  s.  t c.  wie  D — tamquam 
sacerdos. 

875(1267).  Quidam  baro  de  regno  Bohemie  in  montem  Cuthniz  cum  magna  familia 
intravit  et  ecclesiam  quandam  parrochialem  ingressua  vidit  presbiterum  missam  celebrare 
et  exspectans  prope  altare,  doneo  presbiter  sanguinem  dominicum  sumpsisset  et  calicem 
de  manibus  ad  altare  poneret.  Quo  facto  baro  accessit  — u.s.w.  wie  D — numero  fere  40. 

876  (1268).  Quia  civitas  Lubicensis  — u.  s.  w.  wie  D — Luneburgensis  et  Wisma- 
riensis  se  pro  tribunali  — alium  impetere  presumat  quovismodo. 

877(1269).  Hinricus  dux  Sleswicensis  — u.s.w.  wie  D — "castrum  forte  parvum  *r  jo*. 
Tundere  nomine  — summam  ab  eisdem  rceeperunt. 

878  (1269a).  Sigismundus  rex  Bomauorum,  cum  iam  in  ecclesie  negociis  multornm 
prineipum  terras  peragrasset  et  fere  duos  annos  in  suo  itinero  consummasset,  iam  fcria 
quinta  ante  festum  puriücacionis  ingressua  est  Constanciam  et  receptus  est  in  maximo  ju>.  ss. 
iubilo  tocins  eoncilii  et  civitatis*. 

879(1270).  Feria  quinta  — u.s.w.  t pie  D — habundant  necaverunt. 

880(1271).  In  ccna  domini  Ulricus  dux  — u.  s.  w.  wie  D — homagium  feeerunt.  «jr.  e. 

881  (1271a).  Civitatcs  maritime,  puta  Lubicensis,  Hamburgensis,  Sundensis,  Rostoccen- 
sis,  Luneburgensis,  Gripeswaldensis  et  Wismariensis  magnas  naves  cum  parvis  navibus 
onustas  midtitudine  armatorum  miserunt  in  rnare  contra  pyratas  et  Vitalianos  raptores, 
quos  Holtzati  fovebant  contra  regem  Dacie  et  qui  mercateres  sine  diifcrencia  infesta- 
bant,  ut  eos  expellcrent  de  mari.  Sed  naves  ille  cum  suis  inbabitatoribus  per  estatem 
in  occeano  perdnrantes  parum  profuerunt,  ymmo  nicbil  memoria  dignurn  egerunt. 

882(1272).  Conradus*  Bonowo  presbiter,  arcbidyaconus  Swerinensis  ecclesie  necnon 
plebanus  ecclesiarum  parrochialium  Sundensis  civitatis,  interfeetus  est.  Hic  — u.  s.  w. 
wie  D — bellica  opera  in  vasallorum  conversacionem  ex  toto  degencrans,  tandem  morte 
miserabili  raptoris  vitam  suam  inorilinatam  terminavit. 

883  (1272a).  Tidericus  Quitsowe,  raptor  nominatissimus  ab  utero  matris  cxistens, 
post  infinita  vite  sue  discrimina  innumeraque  pericula,  quibus  rapinis  et  dcprcdacionibus 
insudans  se  exposuerat , ordine  retrograde  quo  k ad  Couradum  * Bonowen , de  quo  im- 
mediate  dictum  est,  lecto  decumbcns  in  pace  defunctus  est. 

884(1273).  Delfinus  Francie,  quem  Wilhelmus  comes  Hollandie  in  Franciam  duxerat, 
maritus  filie  sue,  intoxico  est  extinctus  per  procuracionom  ducis  Aureliancnsis , qui 
terciogenitum  ei  proponere  laborabat. 

885  (1273a).  Feria  sexta  ante  dominicam  rogacionum  quidam  raptores  dicti  de  nt  h. 
Taberna  exercitum  colligentes  de  territorio  Prignisse  et  ut  diccbatnr  de  terra  domino- 
rum  de  Slavia,  venerunt  ad  opidum  Molise,  sub  dicione  et  tuicione  Lubiccnsium  positum, 
vaccas  ipsius  apprehendentes  abduxerunt. 


a)  auf  rasur  A.  b)  qua  A. 

1 ) Von  War  06  «ml  die  sachlichen  anmerkungen  auf  diejenigen  §§  beschränkt,  die  «im*  in  A 
eiehen  oder  hier  eine  selbständige  form  haben.  Für  alte  ulmgen  sind  die  anmerkungen  in  die  fasrnng  D 
terteiesen.  2)  Die  ankunft  erfolgt  am  37.  jan. 
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880(1274).  Quidam  frater  ordinis  Predieatornm  nomine  Vinccncins  1 magiater  in 
theologia , oriundus  de  Arrogonie  provincia,  officium  predicacionis  instar  apostolorum 
exercena  civitates,  castella  et  villas  circuibnt  et  populum  innumerabilem  congreganB  in 
campia  eis  predicabat  verbum  Dei,  multis  signis  et  miraculia  choruscans. 

887(1275).  Wilhelmus  eomes  Hollandie  ex  obstriccione  cuiusdam  tybie,  in  qua  fistu- 
lam  babebat  fluentem,  interiit. 

■«».  888 (1275a).  Circa  fcstnm  ascensionis  domini  civitates  maritime,  puta  Lubiccnsis, 

Hamburgensis , Sundcnsis , Rostoccensis  , Lnneburgcnsis , Wismariensis , Stetinensis  et 
Qripcswaldensis  convenerunt  in  civitatem  Rostoccensem  ad  tractandum  cum  quibusdam 
de  concilio  regis  Dacie  de  pace  facienda  inter  dictum  regem  et  dominos  de  Holtzacia. 
Cuius  quidem  pacis  sollicitator  fuit  venerabilis  dominus  lordanus  Plescowc  proconsul 
civitatis  Lubiccnsis,  licet  vulgus  perperam  de  eo  suspieans  in  eum  non  confideret,  pro 
eo  quod  per  Danorum  regem  rednetus  esset  cum  suis  collegis  ad  pristinum  honorem  et 
statum.  Propter  quod  ipsum  snspicati  sunt  plus  zelare  pro  rege,  quam  pro  Holtzatis, 
quod  omnino  falsum  in  multis  apparuit.  Ad  has  civitates  sic  congregatas,  ut  premisssnm 
est,  domini  de  Holtzacia  quendam  miserunt  presbiterum  rogantes,  ut  prenominate  civi- 
tates statuto  die  ad  ipsos  venire  dignarentur  in  Amsbokcn  *,  quia  ibi  cum  eis  de  pace 
finaliter  tractare  vellent  et  voluntatibus  earum  se  libenter  conform&rc  cum  effectu. 
Cumque  dictc  civitates  precibus  dictorum  dominorum  de  Holtzacia  annuentes  die  eis 
j«ii  uprescripto,  puta  in  crastino  sancti  Viti,  convenissent  in  Arnsbokcn  et  cum  dominis  do 
Mekelingborg , Iobanne  videlicct  et  Alberto,  qui  placitis  predictis  interfuerunt , ac  cum 
sepedictis  dominis  de  Holtzacia  de  concordia  loquerentur  et  studiosissime  laborarent 
pro  pace  facienda,  nichil  profecerunt,  quia  Holtzati  animoram  suorum  duriciam  flectere 
nolentes,  fidem  de  promissionibus  corum  ad  placitum  dictarum  civitatum  facere  reeusave- 
mnt.  Propter  quod  sine  fine  ab  invicem  recesscru[n]t.  Altera  die  dicti  domini  de  Holtzacia 
commovore  volentes  communitates  civitatum  predictamm  contra  capita  sua,  litteras  sigillis 
suis  signitas  ecclesiis  Lubicensis  civitatis  affigi  fecerunt,  in  quibns  continebatur , quod 
omnem  causam  et  omne  ius  eorum  dedissent  ad  manus  civitatum  prcdictarum  in  dicta 
villa  Amsboke  *. 

889(1276).  Sigismnndns  Romanorum  rex  in  Constancia  cum  magna  solempnitate 
fecit  comitem  de  Clivis  duccm4  et  Fredericum  borggravium  Xurenbergcnsem,  cui  alias 
marebiam  Brandcburgensem  commiserat,  fecit  marchioncm  Brandcburgensom  6. 

890  (1276a).  Albertus  dux  de  Mekelingborg  intravit  Holtzaciam  profesto  sancti 
^*"210!  Iohannis  baptiste  ad  auxiliandum  dominis  de  Holtzacia  'contra  regem  Danorum  cum 

quadringentis  equis.  Qui  cum  prope  Lnbicensem  civitatem  veniret,  ipsi  Lubiccnses 
probibuerunt,  ne  per  eorum  municionem*  transiret. 

891  (1276b).  Duo  fratres  de  ordine  Miuorum,  quorum  nomina  sunt  Schonenberg  et 
Campowo , iam  decrepiti  et  iubilarii  exiliati  sunt  et  proscripti  de  civitate  Lubicensi 
per  dominos  proconsules  civitatum  maritimarum,  et  interdicte  sunt  eis  omnes  civitates 
de  Hanza.  Hoc  autem  malum  contigit  propter  eorum  stultiloquia , quia  maligna  et 
turpia  locuti  fuerant  super  antiquum  concilium  Lubicense  tempore  exulacionis  eorum4. 

»»iso.  892(1277).  Erikus  rex  Dacio  citra  festum’’  penthecostes  intravit  mare  cum  innume- 
rabili  populo,  habens  ut  dicebatur  circa  duo  milia  navium;  sed  ibidem  per  magnum 
temporis  spacium  moram  trahens  nec  terram  Holtzatorum  attingcre  temptans , in  nullo 


a)  munjeione  A.  b)  fcUim  A. 

1)  'S.  Vintxntius  Fcrrerius  gest.  1419  aprü  5.  Vgl.  Qurt\f-  Erhard,  Scriplora  ordinis  Praedicalorum 
I 763.  2)  Ahrensbök.  3)  Fjrf.  Hanseruesst  1356 — 1430.  VI  902  f.  4)  1417  april  28. 

3)  Vgl.  a § 860a.  6)  Vgl.  namcrecesse  1256 — 1430.  VI  448. 
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ipsis  nocuit.  Propter  quod  Holtzati  nomen  novum  regi  imponentes  ipsum  Castorem 
appellabant,  pro  eo  quod  caudam  de  aqua  non  extraheret  terram  petendo  et  cum  eis 
preliando.  Rex  vero  ex  industria  lioc  feeit.  Nam  Holtzati  pauperes  erant  in  com- 
paracione  ad  illa  tria  regna  et  magnam  popuü  eongregacionem  habcbant  ad  resistendum 
regi  et  ideo  illam  eongregacionem  magnam  diu  sustinere  non  poterant  absque  sui  et 
suorum  evisceracione  et  dampno  irrecuperabili.  Holtzati  tarnen  magnanimi  et  conlati 
viri  in  hoc  existentes,  expensas  illas  minimo  curavcrunt,  sed  interim  cum  suis  terras 
regis  circa  Vicnseborg  intravcrunt  et  spoliis  ac  incendiis  opida  et  villas  vastavorunt, 
habentes  in  suo  exercitu  Albertum  dueem  Magnopolensem,  cnius  pater  alias  rex  Swccie 
fuerat,  ad  quod  reguum  tamquam  ad  paternam  hereditatcm  idem  dux  protnnc  anhclabat. 

893  (1280a).  Circa  fcstum  Iohannis  baptiste  civitates  de  Hanza  eonvocate  con- jmim. 
venerimt  in  Lubcke,  ubi  negocia  utilitatem  mcrcancie  concemeneia  pertractantcs,  plura 
nova  statuta  condidcrunt,  que  mercatores  in  eivitatibus  ubiqno  Hanze  subiectis  in  per- 
petuum  observaro  dcberent.  Fueruntque  in  dicta  congregaeione  presentes  hee  civitate[s], 
puta  Lubieensis,  capud  Hanze,  Hamburgensis,  MagdeburgcnsU,  Brunswiccnsis,  Bremensis, 
Rostocoensis , Sundensis,  Stetinensis , Luneburgensis , Stadenais , Rigcnsis , Sozaticnsis. 
Revaliensis,  Gripeswaldensis , Wismariensis , Thoronensis,  Danzekensis  et  Darbatensis. 
Cetere  vero  eivitates  litteratorie  suos  Consensus  ad  ordinanda  et  statuenda  per  nomi' 
natas  civitates  dcdcrunt,  ratihabicione  spontanca  ea  confinnantcs  *. 

894  (1280b).  Kccn  domicellus  Frisie  cum  magno  Frisonum  exercitu  venicns  obsedit 
ciritatem  Groningcnsem.  Quod  vidcntes  cives  ad  intra  unanimiter  se  armantes  ad 
ipsum  exiverunt  et  bellum  forto  cum  ipso  agentcs  interfecorunt  magnam  partem  exer- 
eitus  sui  et  multos  captivaverunt.  Et  sic  obsidionem  illam  cum  gravi  Frisonum  iactura 
abegerunt. 

895  (1280).  Terciogenitus  regis  Francie,  qui  post  obitum  fratris  sui  secundogeniti, 
facti  Delfinus  ex  morte  primogeniti  fratris,  et  ipse  Delfinus  factus  est,  apud  patrem 
morabatur  Parisius.  Et  quia  iam  filialis  hereditas  regis  in  oo  tota  consistebat , dux 
Burgundie  ad  regnum  Francorum  ankelare  cepit.  Et  eongregans  magnum  cxcrcitum 
obsidione  vallavit  civitatem  Parisiensem  fretus  auxilio  Anglorum.  Dux  vero  Aurelicnsis 
reginam  Francie*  captivavit  et  abduxit. 

896(1282).  Iohannes  episcopus  Lcodiensis  statim  post  mortem  fratris  sui  Wilhelmi 
comitis  Hollandie  ad  dominium  anbelans,  venit  cum  pulcro  exercitu  in  Hollandiam  et 
receptus  est  honorifice  in  Dordracum  opidum , cui  cives  tamquam  vero  eoram  domino 
homagium  fecerunt,  licet  alie  civitates  et  castra  Hollandie  hoc  facere  recusarent,  facientes 
homagium  filie*  Wilhelmi  comitis  eorum  defuncti  pocius  quam  Iohanni  predicto. 

897  (1281).  In  crastino  beste  Margarete  Virginia  destructnm  est  castrum  solempne  jmi  u. 
Yselsteyn  terre  domini  de  Erkel  per  Walraven  de  Brero  baronem,  capitaneum  filio 
Hollandie,  et  a Traiectensibus.  Et  expulsus  est  de  oodem  Castro  Wilhelmus  de  Egmund 
baro,  qui  castrum  occupavcrat  ex  parte  domini  de  Erkel*. 

898  (1282a).  In  die  divisionis  apostolorum  rex  Dacie  Erikus  caudam  suam  de  marij>u  is. 
extrahens  aquam  exivit  et  terram  Holtzatorum  intravit  cum  populo  innumerabili ; et  machi- 
namenta,  petraria  et  alia  instrumenta  bellica  transducens  opido  Sleswik  applicuit  ct  ob- 
sidione ipsum  circumdans  tres  meatus  eins  triplici  suo  exercitu  obstruxit,  in  eo  con- 
cludens  Albertum  ducem  Magnopolensem  cum  quadringentis  equis.  Dominica  vero  die  j«u  is. 
dictum  festum  immediate  soquente  opidum  antedictum  rex  cepit  et  ducem  Albertum  ad 

hoc  compulit  et  omnes  suos,  ut  ad  ipsum  exirent  et  graciam  suam  humilitcr  peterent, 
si  amplius  vivere  vellent.  Quod  et  fecerunt.  Rex  autem  ut  Clemens  princeps  cos  ad 

1)  VfL  Hantcrecesse  1356—1430.  VI  363 f.  2)  IaabtBa  am  Baicrn.  3)  Jakobat a 

4)  Johann  von  Arkel. 
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graciam  recepit  et  dictum  Albertum  litteratorie  sibi  promittere  fecit,  quod  nec  ipse 
nec  sui  successores  umquam  amplins  tria  illa  regna  infestare  aut  impetere  vellent 
qnocunque  iure.  Capcio  autem  predicti  opidi  facta  est  absquc  quocunquo  bellico  exer- 
cicio  ct  ideo  a multis  suspieatur  fuisse  traditoria  et  insidiose  practicata. 

899  (1282b).  Erikna  dux  de  Salina  et  Otto  filius  Bemhardi  dueis  Brnnswicensis 
circa  trccentas  lanceas  babcntcs  vallaverunt  civitatem  Myndensem  et  apprebendentes 
vaccas  dnarum  valvamm  civitatis  eas  abduxerunt.  Cives  vero  ammoniti  resistenciam 
nullam  iuimieis  fecerunt,  formidantes  fortitudinem  exercitns  ducum  predictomm. 

900  (1282c).  Cives  Hamburgenscs  preter  voluntatem  sui  consulatus  regi  Danorum 
Eriko  pacem  interdixerunt,  dominis  suis  nativis  presidium  atfcrro  cupientes.  Unde  mox 
instrumenta  eorum  bellica  aptantes,  ea  cum  sexcentis  balistariis  predictis  suis  dominis 
in  auxilium  miserunt,  se  disponentes  sequi  cum  exercitu  armorum  valido.  Prout  et 
fecerunt. 

901(1288).  Erikus  rex  Danorum  — u.s.tc.  nie  I)  — usque  Sleswik  transduxit. 

902(1288).  Pyrate  sive  Vitaliani  Holtzatorum  — u.s.tc.  teie  D — cistas  prcciosis 
vestibus  et  aliis  clenodiis  argonteis  plcnas,  quibus  nobilos  et  armigeri  regis  et  predicto- 
rum  episcoporum  se  ornasso  voluisaent  et  bovisasse.  Nec  ad  plenum  — spolii  et  prede. 

903  (1283a).  Anglici  exeuntea  Heringvlet  opidum,  quod  a Francigenis  ceperant, 
nitebantur  adiro  Angliam  pro  necessariis  victualium  aiferendis.  Quod  Francigeno  in- 
telligentes obviaverunt  eis  cum  magnis  navibus,  que  krnken  appellantur,  ct  conflictnm 
habentes  insimul,  quidam  civis  Hamburgensis  Vlogbeling  engnomento  magnam  gerens 
navem,  plures  Anglorum  naves  cum  contontis  Omnibus  in  cisdem  muri  immersit. 

904.  Walraven  de  Brcro  baro  et  tutor  filie  Hollamlie  quosdam  cives  civitatis 
Harlcmensis  ceperat,  qui  ad  partem  domini  lohannis  episcopi  Lcodicnsis  se  transtulerant. 
Quos  eommunitas  Harlemensis  volcns  cripere  de  captivitate,  venit  cum  duobus  milibus, 
•f.  tu.  nt  obsiderct  opidum  Hagcnse,  nbi  vincti  tenebantur.  Walraven  ‘autem  boc  percipiens 
oceurrit  eis  cum  40  armatis  et  subito  irrnens  in  eos  cepit  omnem  illam  multitudinem 
absque  interfeccione  cuiuscunque.  In  quo  bene  apparnit  Hollandrinorum  civium  audacia 
et  virilitas.  Captivos  igitur  istos  sccum  duxit  in  Haghen  cum  gloriosa  rediens  victoria 
et  mirabili. 

906 (1283b).  Bornardus  dux  Brnnswicensis,  Wilbelmus  dux  Luneburgensis  et  Otto 
comes  de  Hoya  terram  Holtzatorum  intravernnt,  in  auxilium  venientes  dominis  de 
Holtzacia  contra  Erikum  regem  Danorum.  Et  primo  bii  prineipes  pacem  facere  attemp- 
tantes  cum  salvo  conductu  regis  ad  presenciam  ipsius  venerunt,  ducem  Slcswicensem 
ct  comitem  Holtzaeie  secum  ducentcs  ct  de  concordia  ct  paee  in  inviccm  tractantes  ct 
placitantes.  Deinde  cum  audirent  concordiam  non  possc  ficri , eo  quod  ambe  partes 
iusticiam  suam  allcgarcnt  et  de  illa  nullo  modo  recedcre  vellent,  divisi  sunt  prineipes 
ab  invicem  inimici  permanentes.  Tune  Bernbardus  dux  Brunswicensis  cum  aliis  prin- 
cipibus,  adiunctis  eis  Hamburgensibus  cum  ducentis  armatis,  ita  quod  babebaut  in  toto 
circa  quingentos  armigeros  equites  ct  20  milia  peditum,  Koningliesborg*  Castro  applictiit. 
Sed  Dani  in  oeenrsum  eius  venientes  cum  mille  ct  quingeutis  vel  ultra  bellatoribus  et 
30  milibus  peditum,  Holtzatos  cum  suis  in  fugam  propulerunt,  paucis  peremptis  ex 
utraque  parte.  Holtzati  vero  cum  exercitu  suo  castrum  Stubbe  vallantes  ipsum  ex- 
pugnaverunt  et  circa  16  viros  in  eo  captivantes  pluraque  bona  in  eo  reperientes, 
spoliaverunt  ipsum  et  tandem  igne  funditus  crcmavcrunt  et  destmxerunt. 

“»*■  a.  906  (1284).  In  die  sanctorum  martirnm  Mauricii  etc.  Ditbmarci  cum  magno  popnlo 
Frisiam  propo  Edcram  intrantes  totam  illam  patriam  spoliis  et  incendiis  depopulati 
sunt;  et  quasi  infiuitam  pccudum  et  iumentorum  predam  secum  anferentes  incolas 

1)  Kocnigsburg  a.  d.  Schlei. 
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eoegerunt,  ut  eis  homagium  faecrcnt.  Quod  cum  -fecissent  compulsi,  se  soluturos  Dith- 
marsis  24  milia  marcarum  Lnbicensium  promiseruut.  Dithmard  vero,  ut  sponaionem 
illam  taute  pecunie  cerciorem  facerent,  secum  mille  et  duccntos  Frisones  pociorcs  in 
obsides  sumpserunt,  ad  patriam  suam  victores  revertentes. 

907(1285).  Quedam  extranea  et  mirabilis  multitudo  hominum  de  orientalibus  par- 
tibus  venit  in  Saxoniam  turmatim  inccdens  et  indc  iter  suum  dirigens  versus  Aquis- 
granum.  Hee  caterva  vagabunda  babuit  citra  dueentos  vel  amplius  bomines  utriusque 
sexus,  exceptia  parvulis  et  infantibus,  quos  secum  fcrebant,  Sechanos  so  nuncupantes. 

Hii  bomines  regem  et  duces  inter  so  habuerunt,  quorum  mandatis  et  regimini  paruerunt, 
qui  eos  iudicabant  et  forefaota  eorum  corrigebant,  eo  quod  magni  essent  fures  inter 
eos  et  deccptorcs  simplicium  bominum.  Uabebant  denique  prelibati  bomines  regis 
Romanorum  Sigismundi  litteras  promotorias  et  aliorum  diversorum  principum , propter 
quas  ab  Omnibus  principibus , episcopis  et  civitatibus , ad  quos  vel  qnas  declinabant, 
humaniter  tractabantur.  Eorum  quoqno  quidam  — a.  s.  w.  wie  1)  — a fide,  quam 
receperant  conversi  do  paganismo  ad  cristianitatem.  Quam  quidem  peregrinacionem 
facere  tenebantur  ex  iniunccione  episcoporum  orientis  per  septennium. 

908(1286).  Rex  Anglie  Hinricus  regnum  Francorum  ingrcssus  plurcs  cepit  civitates 
et  castra,  expugnando  vique  capiendo  eaj  et  mansit  in  eodem  regno  per  magnum  tem- 
poris  spacium  contra  veile  omnium  Francorum.  Hnius  autem  perduracionis  diutinc 
causa  fuit,  quod  dux  Burgnndie  patruus  regis  Francorum  cum  magno  exercitu  primo 
obsessit  Parisius  pro  eodem  tempore , sed  ibidem  parum  vel  nichil  agens  acccssit  alias 
civitates,  occupando  eas  et  impediendo,  ne  Francigene  quid  attemptarent  contra  regem 
Anglorum.  Hec  autem  dissencio  inter  predictum  ducem  ßurgundie  et  regem  Francorum 
orta  erat  ex  hoc,  qnod  dux  antedictus  traditorie  interfecerat  ducem  Aurelianensem, 
fratrem  regis  Francornm,  et  in  suis  exequiis  se  bnxerat  plorantcm  et  dolentcm,  ciun 
tarnen  ipso  causa  esset  sue  mortis. 

909(1287).  Rex  Dacie  Erikus  propter  intervenciones  civitatum  maritimarum  et 
forte  eciam  propter  instantem  hyemem,  qui  per  algoris  rigiilitatem,  quam  satis  mane 
incepit , puta  circa  beati  Martini  festum , timorem  regi  incusserat , treugas  iniit  cum  »•».  u. 
dominis  de  Sleswik  et  Holtzacia  duraturas  — M.  s.  tu.  wie  D — posset  bumiliaret , ut 
pacem  appetat  et  concordiam  atfectet. 

910(1289).  In  crastino  sanetorum  apostolorum  Symonis  — u.  s.  w.  wie  D — sicud  ««.  n. 
moris  est  nobilium. 

911  (1290).  Concilium  Constanciense  — u.s.w.  wie  D — antipapis  utrisque  (Jregorio 
ridelicet  et  Petro  et  Iobanne  tercio  propter  diversa  et  enormia  crimina  destituto,  Colle- 
gium cardinalium  una  cum  ad  hane  salubrem  eleccionem  pcrficiendam  electis  episcopis, 
abbatibus,  prioribus  et  doctoribus  conclavo  intravit  et  spiritus  sancti  gracia  humiliter 
invocata,  licet  aliquot  diebus  inibi  persisterent,  tarnen  de  dei  gracia  unanimitcr  et  con- 
corditer  novum  et  unicum  capud  eedesie  elegerunt. 

DE  MARTINO  PAPA  216. 

912(1291).  Martinua  {>apa,  qui  et  Oddo  de  Columpnis,  nacione  Romanus  sedit 
annis  . — Hie  cardinalis  de  Columpna  dictus  in  papam  in  concilio  ’Constanciensi  electus  -t.  un. 
est  et  coronatus  in  die  sancti  Martini  apostoli.  Qnod  quidem  concilium  ante  ipsius  Mf.  u. 
eleccionem  duraverat  tribus  annis  et  7 ebdoraadibus,  sed  post  ipsius  coronacionem  con- 
cilium integrum  mansit  usque  ad  instans  festum  pasche,  interim  tractans  cum  domino  m8n»r«»7. 
papa  de  reformacione  eccleBie  dei  quoad  singnlos  Status  et  gradus  dericorum  et  religio- 
sorum.  Qua  reformacione  eoneepta  et  in  scriptis  redacta,  ulterius  disputatum  est  de 
loco  et  tempore  futuri  concilii,  in  quo  in  presenti  Constanciensi  concilio  eoneepta  refor- 
macio  universalis  ecclesie  dei  perficietur  et  ad  effcctum  perducetur. 
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913  (1231a).  Electores  autera  lmius  pape  Martini  uniei  capitis  non  solum  fuernnt, 
ut  prcmissnm  est , cardinales , qui  alias  soli  pontificcm  summura  consucverunt  eligere ; 
sed  eciam  fuernnt  archiepiscopi  ct  episcopi , abbatcs,  priores  et  magistri  ad  hoc  vocati 
et  nominati , nt  pronunc  solum  et  non  amplius  pontificem  eligerent  Romanura  nnicum 
dominum  nostrum  terrestrem.  Et  fuerunt  nominibus  et  numero  isti  cardinales*:  Ostiensis, 
Ursinus,  Pysanns,  de  Columpna,  de  Comitibus,  Bononiensis,  Placcncius,  Cameracensis, 
de  Marci,  Brancacius,  Aquilcyensis , de  Flisco,  de  Fuxis,  Ragusinus,  Laudensis,  Salti- 
darum,  de  Hispania,  Remensis,  V'eneciariun,  Tricarcensis*,  L’lixbonensis,  Tzelanco;  et 
snnt  cardinales  22.  Snper  biis  cardinalibus  ad  eleccionera  pape  assumpte  sunt  30  per- 
sone,  puta  de  qualibet  nacionc  infrascripta  scx : de  naeionc  enim  Ytalica  arcbiepiscopus 
Mediolanensis,  episcopi  Feltnensis*  et  Meltiensis  ambasiatorcs  regine  Apulie,  lacobus  de 
Campo  olectus  Pennensis,  de  Maletestis  arebidyaeonus  Bononiensis  ct  Leonardus  gene- 
ralis ordinis  Prcdicatorum  magister;  de  nacione  Gallicana  archiepiscopi  Thuronensis, 
Bithuricensis,  patriarcha  Constantinopolitanus,  cpiacopus  Gebenensis,  abbas  Cluniacensis 
et  prior  Rodi;  do  nacione  Germanica  archiepiscopi  Genescnensis  et  Rigensis,  cpiscopus 
Traguriensis , Conradus  de  Sozato  doctor  in  theologia , Nicolaus  Dinekclspol  doctor  in 
theologia  et  Lambertus  de  Stipite  doctor  decrotorum ; de  nacione  Hispanica  episcopi 
Conquensis,  Pacensis  et  Aquensis,  Philippus  de  Medalia  doctor  theologie,  Vallaschus 
Petri  ambasiator  Portbugalensis,  Gundisalvus  Garde  de  Sancta  Maria  doctor  utriusqne 
iuris ; de  nacione  Anglicana  episcopi  Londoniarum,  Gathanicnsis,  Licestcrensis  et  Nornri- 
censis,  abbas  Ebracensis,  Thomas  protbonotarius  regis  et  decanus  Ebracensis. 

1418. 

914(1292).  Dominus  de  Erkel  iuninr,  patre  suo  adhuc  in  captivitate  Wilhelmi 
comitis  Hollandie  defnncti  existente  in  Golda  opido,  ad  sc  congregans  meliores  — u.s.  ir. 
wie  I)  — et  ipse  dominus  de  Erkel  captus  est ; sed  postea  ipse  dominus  de  Erkel  simi- 
liter  peremptus  est.  Interierunt  eciam  ibidem  meliores  omnes  de  Gelria  — ducc  Ghel- 
rensi  ignorante. 

915(1298).  Comes1  Sabandie  faetns  est  dux  cum  magna  solempnitate  a Sigismundo 
rege  Romanorum. 

916  (1176a).  Quidam  vagus  versificator  magnus  pertransiens  ecclesiam  fratrum 
Minorum  in  partibus  Eeni , vidit  intcr  crucifixum  ct  beatam  virginem  beatum  Francis- 
cum  depictum  ex  una  parte  crudfixi  et  ex  altera  parte  beatum  Iohannem  ewangclistam. 
Quod  cernens  indignatus  valde  et  provocatus  super  illo , qui  tarn  absurdam  novitatem 
exeogitaverat , quod  videlicet  beatus  Franciscns  tarn  prcsnmptuose  locatua  esset  contra 
communcm  consuetudinem  prope  Cristum,  quasi  separando  matrem  a filio.  Ende  cretum 
extrahens  de  pera  scripait  hos  sequentes  versus  super  depictum  crucifixum,  reprebendens 
fatuitatem  fratrum  illorum: 

Mater.  ‘Quid  nate?’  Me  frater  separat  a te. 

‘Nate’.  Quid  mater?  ‘Sit  anathema  frater1. 

Primus  versus  snnt  verba  filii  ad  matrem  conquerentis  de  iniuria  sibi  facta  in  sepa- 
racione  ipsius  a matre  per  mediantem  Franciscum.  Secundus  vero  versus  est  imprecacio 
sive  malediccio  beatissimc  virginis  relata  ad  fratrem  picturam  illam  exeogitantem. 
Quamquam  autem  presens  narracio  hoc  anno  non  contigerit,  tarnen  quia  in  mentem 
michi  modo  venit,  presentibus  eam  inserui  diu  ante  anditom. 


s)  so  A.  b)  § 915  in  A am  ra nd,  aber  unmittelbar  anschliessend  on  die  letzte  teile . 
1)  Für  die  «Konen  vgl.  die  nntnerkungrr.  zu  D § 1290  und  11  § 1291a. 
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917(1294).  Civitaa * Parisicnsis  circa  t'estum  — u.s.ic.  wie  D — in  loco  disposito 
civitatem  ingrederctur  et  eara  caperct  et  spoliaret,  partia  sua  illeaa  persistent«.  Quam 
quidcm  imposicioncm — dispositum  esset,  nt  eam  invaderent  et  obtinereut.  Duce  igitur 
Burgundic  — nt  regis  tbczaurnm  ab  co  rcqnirerent.  Quem  postea  in  foro  coram  omni 
populo  interfecerunt,  Ibique  interfecti  sunt  plures  magistri  universitatis  Pariaiensis 
cum  aliis  pluribus  episcopis  et  nobilibus;  ct  dispersus  est  atque  fugatns  clerus  uni- 
versns  atndinmque  universitatis  dissipatum  est  et  multi  studentes  et  magistri  ad  alias 
universitates  se  transtulerunt. 

918(1296).  Erikus  rex  Danorum  — u.s.w.  wie  D — cum  aliis  principibus  ad  hoc 
vocatis  adessent  et  loco  determinato  se  presentassent , presentibus  eciam  omnibus  civi- 
tatibus  de  Hansa  similiter  ad  hunc  iliem  placitorum  vocatis  ct  rogatia,  rex  ipse  minime 
comparuit  ibidem.  Propter  quod  — "puta  Wilhelmus  dux  Luneburgensis,  Hinricus  dux'r.  ais. 
Sleswicensis,  Hinricus  comes  Holtzacie  et  Adolphus  comes  de  Schowenborgh  indignati  — 
frustrate 1 in  earum  proposito. 

919.  Hollandrini  inter  se  magnas  gwerras  et  lites  habentes  propter  partias  ex 
parte  domini  Wilhelmi  defuncti  exortas,  se  invicem  spoliant  et  interficiunt  ac  hostiliter 
persequuntur. 

920.  Ex  quo  Erikus  Danorum  rex  (liem  placitorum,  quem  ipse  una  cum  duce 
Sleswicensi  Hinrico  et  aliis  principibus,  nobilibus  et  civitatibus  statuerat  infallibiliter 
observandum  pro  utriusque  partis  iurium  veritate  inquirenda  et  pace  fienda  inter  casdcm, 
ipsemet  neglexerat  nescio  qua  de  causa,  civitates  predicte  de  Hanza  in  Lubeke  con- 
gregate , tamquam  pacis  et  concordie  federa  amantes  et  pro  unione  terrarum  ac  civi- 
tatum  mutua  amicicia  procuranda  zelantes,  aliquos  de  suis  collegiis  et  consociis  ad 
regem  suprascriptum  Dacie  transmiserunt  ipso  die  divisionis  apostolorum  inilagatnros,  j>u  ix 
que  causa  aut  quod  impedimentum  obstitisset,  propter  quod  rex  verbum  regium  anul- 
lasset  et  tot  solcmpncs  personas  ad  taDta  discrimina  posuisset.  Et  hoc  quidem  fiobat 

de  scpedicti  Hinrici  ducis  Sleswicensis  rcquisicione  et  assensu. 

921  (1298).  Nomina  autem  civitatum  de  Hanza  propter  hanc  et  alias  causas  diversas 
congrcgatamm  in  dicta  civitate  Lubicensi  sunt  hec:  Coloniensis,  Magdeburgensis,  Bruns- 
wicensis,  Hamburgensis,  Sundensis,  Rostoccensis,  Osnaburgensis,  Bremensis,  Zosaciensis, 
Monasteriensis,  Rigensis,  Darbatensis,  Tremouiensis,  Revaliensis,  Luneburgensis,  Wis- 
mariensis,  Stetinensis,  Gripeswaldensis,  Colbergensis,  de  Gotlande,  de  Danzeke,  de  Da- 
vantria , de  Stargardia , de  Stendal , Swollensis , de  Campis , de  Soltwedcle , Rugen- 
woldensis , Honoverensis , Kylcnsis , de  Elvynghe , de  Goslaria,  de  Anklcm , Mindensis, 
Stadensis,  de  Buxstehude,  Sutphaniensis,  Novimagicnsis,  de  Harderwik  et  Thuronensis 
ac  ambasiatores  mercatorum  de  Bmgis.  Hce  inquam  civitates  Lubeke  ut  predictum 
est  persistentes,  omni  die  ad  civitatis  consistoriiun  unanimiter  convenerunt  et  negocia 
rempublicain  promovencia  ac  mcrcatoris  universalis  Hanze  utilitates  concernencia  tractave- 
runt , prestolantes  ibidem  salubre  regis  Danorum  responsum  per  nuncios  ab  eis  trans- 
missos  refereudum  eisdem. 

922(1297).  Stipendiarii  civitatis  Sundensis,  ad  debellandum  mare  infestantes  et 
mercatorcs  spoliantes  conducti,  per  se  mare  infestaverunt  et  depredati  sunt  quosdam 
concives  suos  ac  dampna  aliis  negociatoribus,  quorum  defensores  esse  debebant,  intule- 
runt,  nescientibus  capitancis  suis.  Quorum  maliciam  cum  Sundcnscs  per  aliquos  forte, 
qui  bonis  suis  spoliati  manus  corum  cvascrant,  perccpisscnt , ccpcrunt  ex  dictis  con- 
ducticiis  seu  stipendiariis  16,  quorum  capitaneus  Linstowc'  vocabatur,  aliis  fugam  capien- 
tibns.  Et  comperta  veritate  omnes  illos  decapitaverunt,  solum  dictum  Linstowen1  civi- 
tatis predicte  iuratum  tamquam  traditorem  rotantes  et  demum  eundem  rotatum  tam- 

s)  Wechsel  der  Schrift  in  A,  wol  durch  neue  feder.  b)  frustrati  A.  c)  Linscowe  A.  d)  Linscoiren  A. 
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quam  periurum  super  omnes  fures  suspeudcntes  ad  patibulum.  De  eis  vero  qui  fuge- 
raut postmodum  quosdam  apprehendeutes  simili  peua  periinerunt. 

923  (1300).  Xuncii  civitatum  de  Hanza  missi  ad  Erik  um  regem  Dacie  pro  inqui- 
renda  causa , quare  ad  atatutum  diem  placitorum , sicud  promiserat  verbo  et  scripto, 
j«ii  ä».  non  venisset , revertentea  in  vigilia  beati  Iacobi  apostoli  rctuleruat , dominum  regem 
legitimum  babuisse  impedimentum,  quia  videlicet  rex  tempore  congruo  et  debito  navem 
ascendcrat  cum  suis,  ut  transfretasset , sed  düTurtunio  interveniere  propter  rupturam 
navia  ipsum  retroccdere  oportebat.  Quo  sic  retrocedente , eciam  prosperitas  veuti  sibi 
deficicbat,  ne  aliarn  navem  intrando  locum  aaaignatum  die  determinato  attingere  valeret. 
Pauci  tarnen  de  civitatibus  predictis,  sed  nec  dornini  de  Holtzacia  hanc  absencie  sue 
causam  tamquam  legitimam  acceptaverunt. 

924(1301).  Dux  Brabancie,  qui  filiam*  Wilbelmi  Iacobam  nomine4  defuncti  comitia 
Holiandie,  in  secundo  consanguinitatis  gradu  sibi  attinentem,  in  uxorem  duxerat  contra 
pape  probibicionem,  Dordracum  civitatcm  Holiandie  obsedit,  Iohanno  quondam  episcopo 
Leodiensi,  sed  nunc  pro  comitc  Holiandie  se  gcrente,  fratre  videlicet  dicti  Wilbelmi 
defuncti,  in  ea  oxistente  ot  civitatcm  una  cum  inbabitatoribus  suis  viriliter  defendente. 
Causa  autem  dicte  obsidionis  fuit,  quia  dux  supradictus  comitatum  Holiandie  ad  se 
devolutum  iure  bereditario  ex  parte  uxoris  sue  asserebat,  eo  quod  sepedictus  Wilbelmus 
pater  uxoris  sue  sine  prole  masculina  decesserat.  lobanncs  vero  supradictus,  quia  frater 
erat  defuncti  comitis,  iure  consimili  comitatum  iam  dictum  sibi  vendicabat ; et  sic  contro- 
versia  magna  inter  eos  erat.  Opidum  autem  Brile  terrc  Holiandie,  quod  solum  in  terra 
illa  cum  Dordraco  predicto  Iobanni  bomagium  fecerat  et  fidelitatem  iuraverat,  tempore 
obsidionis  civitatis  Dordracensis  pyratas  plures  congregabat  et  cum  eis  occeanum  pelagus 
hostiliter  infestabat,  nulli  permittens  transitum  vel  in  Flandriam  aut  Angbam  securum. 

925(1802).  Ordo  sanctc  Brigitte  eonfirmatur  — u. «.  te.  wie  1)  — regulu  vivendi. 

926(1803).  Martinus  papa  — u.  s.  to.  wie  D — consimilium  indidgenciarum. 

927(1266).  In  Spira  ludeus  quidam  Ysachar  nomine  cum  cristianis  de  fide  conten- 
dere  consuevit  et  ut  ipsos  in  aliquo  confundere  potuisset,  tota  intcncione  studebat. 
Accidit  autem  in  sacro  paschali  tempore,  ut  cum  idem  periidus  ludeus  videret  cristianos 
ad  mensam  dominicam  accedero  more  solito,  ut  corpus  Cristi  rcciperent,  ipse  intra  se 
cogitabat  et  machinabatur , qualiter  illo  die  sanctissimo  fidem  cristianam  confunderet. 
Vultu  igitur  et  habitu  suo  mutatis,  cum  fidelibus  ad  ecclesiam  venit  et  salutare  sacra- 
mentum  corporis  Cristi  orc  suo  polluto  de  manu  saccrdotis  cum  ceteris  fidelibus  sumpsit. 

Jak.  e,4i.  Quo  reccpto  mox  vocem  de  celo  lapsam  audivit : 'Ego  sum  panis  vivus , qui  de  celo 
descendi'.  Ab  altai'i  ergo  discedens  et  cristianis  incognitus  in  quodam  ccclesie  angulo 
se  recepit  ot  corpus  Cristi  de  ore  aecipiens  in  manu  sua  rcclusit.  Qui  statim  ut  manum 
•ui«.  — «.s.  ic.  wie  I)  — ’et  ascendendo  continua verunt.  Propter  quod  factum  ludetu  ille 
conversus  et  multi  Iudei  sccum  dominum  glorificavcrunt. 

•t  na  927 k“.  Fuit 1 quidam  senex  in  Palcstine  partibus  in  monasterio "et  anniversa- 

rium  dcposicionis  sue  solcmpniter  peregeruut. 


a)  filiam  Wilbelmi  Iacobam  auf  rasur  A.  b)  nomine  i ibergeschrieben  A. 

1)  In  A am  rande:  Huius  bistorie  annum  require  supra  316;  hier  f.  31'  am  rande:  Hanc 
historiam  qnere  Infra  1418  hinweisend  auf  die  warte  in  texte:  Maria  Egipciaca  obiit  in  Cristo  in 
lieremo,  quam  pater  Zozimas  cum  lconis  adiutorio  sepelivit.  In  a f 34'  dieselben  scorte  ohne  verweis 
oder  ersähen#.  Es  folgt  in  A in  breiter  darstellung  die  bekannte  legende,  die  die  sjiäteren  fassungen 
an  den  entsprechenden  ort  gestellt  haben.  Diese  geschickte  ist  ebenso  wie  § 927,  an  den  sie  sich  an- 
schliesst,  dem  ‘ Viaticum  narracionnm 1 entnommen  und  steht  in  der  Kojwnhagener  hs.  fol.  S9'  unter  der 
Überschrift:  Querere.  Quod  dominus  querit  perditos  ut  salvet.  Sie  beginnt : Fuit  quidam  senex  in 
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928(1304).  Archiepiscopus  * Rigcnsis  dictns  Iohannes  Walrode  translatus  est  ad 
ecclesiam  Leodiensem,  Iohanne  illius  ecclesie  electo  pro  comite  Hollandie  se  gercnte, 
cnius  tcrre  heres  erat  post  obitum  fratris  sni  Wilhelmi  ex  latere  gladii.  Ex  latere 
vcro  fusi  Iacoba  filia  dicti  Wilhelmi  defnncti  iaxta  morem  Hollandrinornm  patri  in 
hereditate  snccedcns,  dominium  sibi  vendicare  laborabat  auxilio  ducis  Brabancie  freta, 
cni  iam  dudum  nnpserat,  non  obstante  quod  in  secnndo  consanguinitatis  grada  sibi 
attineret. 

929.  Civcs  Dordracenses  una  cnm  Iohannc  qnondam  clceto  Leodiensi  exenntcsk 
exercitnm  Brabanciomm , qui  iam  fere  scx  septimanis  obsidione  firma  civitatem  snam 
cinxerant,  de  obsidionis  loco  expulerant  et  plures  de  ipsia  occidentes  nobiliores  cepernnt 
et  cum  victoria  solempni  redierunt. 

1419. 

930(1305).  Commnnitas  civitatis  Vratisslavicnsis  ad  instar  mnltarum  civitatnm 
stagnalium  iam  dudum  antiquos  snos  proconsnles  et  consule9  destituerant  propter 
— «.  s.  w.  wie  D — instituebant , sempcr  antiquos  amovendo  • et  novos  creando , quem 
modum  tenero  intendebant  temporibus  perpctuis.  Cumquo  in  prescnti  anno  — ‘in*  tan. 
peremptorium  locum  reposuit. 

931  (1305a).  Treuge  biennales  proeurate  sunt  inter  Erikum  regem  Danorum  et 
Hinricum  ducem  Sleswicensem  per  nuncios  venerabiles  civitatnm  de  Hanza,  quorurn 
principalis  et  capud  erat  dominus  Hinricus  Rapesulver  proconaul  civitatis  Lubicensis. 

Quas  qnidem  indncias  non  modica  commuui  populo  leticia,  ymmo  multiplex  fructus  et 
profectus  cunctis  circnmiacentibus  terris  secutus  egt. 

932  (1307).  Boleslaua11  rex  Polonie  hoc  anno  tot  fccit  cristianos  de  viris  et  mnlieribus 
Turoornm  et  Sarracenorum  suc  dicioni  subicctorum , quod  singnlis  singula  nomina  pro- 
pria  imponere  non  valens  omnibns  mascnlis  — «.  s.  ir.  wie  D — ville  nimm  nomen- 

933  (1306).  In  Erphordia  terre  Thuringorum  quidam  ludeus  combustus  est  per 
Iohannem  provisorem  domini  Uoguctini  archiepiscopi  circa  festum  Iohannis  baptiste.  jmi  u. 
Hie  quidem  ludeus  tribus  vieibus  anteccdcntcr  baptizatus,  cum  iam  quarta  vice  bapti- 

zari  se  faceret,  deprehensus  est  dolus  eius  per  studentes  Erphordenses.  Qui  cum  con- 
ferrent  secam  de  articulis  fidei  et  de  gacramentis  ecclesie  et  querercnt  ab  eo,  quid  de 
beata  virginc  sentiret,  respondit  quod  nicbil  de  ea  aliud  credcrct,  quam  quod  amasia 
Iohannis  ewangeliste  fuisset  et  quod  idem  crederet  de  Cristo  et  de  beata  Maria  Magda- 
lena. Quos  errorcs  tarn  abhominabiles  et  nepharios  cum  studentes  illi  audivigsent, 
statim  domino  provisori  Iohanni  videlicet  de  Nassow  seriem  facti  retulerunt  et  ut  capti- 
varetur  ac  examini  exponerctnr,  subordinavcrunt.  Quod  cum  fieret,  miscr  Ille  errores 
suos  detexit  et  se  iam  quater  vieibus  9olum  propter  pecuniam  acquirendam  baptizatum 
confessus  est,  adicicns*  quod  si  ampliorem  pecuniam  adipisci  posset,  utique  adhuc  decies 
lavacrum  sacre  regeneracionis  recipcre  non  formidarct.  Quibus  facinoribug  anditis,  pro- 
visor  antedictug  ignem  copiosum  iuxta  gradns  Beate  Virginis  in  medio  civitatis  predicte 
accendi  fecit  et  infelicissimum  hunc  Indeum  stipiti  affixum  in  eo  concremari  mandavit. 

934(1308).  Vitaliani  cum  Frisonibus  applicantes  Wysere  aque  ceperunt  et  expugna- 
verunt  quoddam  castrum  nomine  Vrcdeborg,  pertinens  civitati  Bremensi,  et  in  eo  inter- 
fecernnt  quendam  consulem  dicte  civitatis,  qui  Castro  preerat.  Quod  ut  civos  percepe- 

g)  Wechsel  der  Schrift  in  A.  b)  am  rand  A.  c)  ammorendo  A.  d)  § 932  i«  A am  rand. 
e)  addicieni  A. 

Palostine  partibus  in  quodam  monasterio  und  endet  fol.  63  mit  den  Worten:  Habitavitque  abbas 

Zoziman  in  oodem  monasterio  vencrabilem  duceng  vitam  centum  annig.  Et  post  hoc  requievit  in 
pace.  Vgl  über  diese  quelle  Korners  in  der  einteitung  um  Schluss  der  Untersuchung  über  die  quellen 
allgemeinen  Inhalts. 
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nmt , cxcuntes  in  manu  valida  ipsum  eaatrum  cum  adiutorio  quornndam  Frisonum 
reexpugnavorunt  et  circa  40  pyratas  in  eo  captivaverunt.  Quos  simul  aecum  Bremam 
duccntes  ex  eis  22  rotaverunt,  aliis  *,  quia  castrum  spontc  resignaverant,  vitam  donantes. 

935  (1308a).  Tanghermunde  opidum  in  Antiqua  Marchia  ex  toto  incineratnm  est. 

936  (1308b).  Yeneti  regis  Romanorum  Sigismundi  ansteritatem  formidantcs,  pacis 
federa  cum  eo  inierunt  spondentes , ei  omnes  civitatcs , castra  et  municiones  rcstituere, 
quorum  usum  et  dominium  in  preiudicinm  sacri  imperii  et  in  dctrimcntum  Romane 
ecclesie  usque  in  prescns  sibi  nsurpassent ; et  uttra  hec  omnia  in  magna  pecunie  summa 
se  sibi  obligaverunt,  certis  tcmporibus  se  dictam  summam  solutnros.  Quibus  contractibus 
et  pactis  non  obstantibus,  predicti  Veneciarum  cives  federa  inita  frandulenter  rumpentes, 
imperii  castrum  invasernnt  dictum  Cerival 1 et  ipsum  expugnantes  ceperunt  et  spoliave- 
rnnt.  Quod  cum  ITngari  ceterique  imperii  fideles  percepissent , exercitum  colligentes 
predictum  opidum  paritcr  et  castrum  adicrunt  et  viribus  suis  utentes  inimicos  excussc- 
runt,  et  opidi  castriqne  possessionc  adepta  victoriam  adversariorum  gloriose  consecnti  sunt. 

937  (1303c).  Iohannes4  et  Albertus  duces  Magnopolenses  et  Balthazar  dominus  Slavio 
pulcrum  colligentes  exercitum  intraverunt  Marehiam  Novam.  Frederico  marebione  Bran- 
deburgensi  apud  Sigismnndum  regem  Romanorum  residente;  et  iter  suum  versus  opi- 
dnm  Rupin  dirigentes,  apprehenderunt  oves  et  boves  ipsius.  Cumque  abducere  nitcrentur 
predam , nxor  . . ,c  l comitis  dicti  opidi  Rupinensis  cquum  velociter  ascendens , prefatis 
principibus  obviare  non  distnlit,  colloquia  cum  eisdera  favorabilia  habitura.  Quibus  in 
placitis  sic  occupatis,  interim  nobiles  terre  una  cum  civihuH  et  villanis  festinanter  con- 
globati  impetum  in  hostes  feeerunt  et  viriliter  cum  eis  preliantes  quasi  totam  predam 
inimicis  abstnlerunt  et  fugam  eos  capere  compulcrunt.  Qui  confusi  facti  currus,  qui 
in  nundinis  fuerant , prope  Renum  * apprehendentes  spoliavernnt  et  predam  in  Robele  4 
ducÄitcs  intcr  so  diviserunt.  Maior  tarnen  pars  currnum  Humen  iam  transierat  et  opidum 
Bellin 4 intraverat. 

938(1310).  Martinas  papa  — u.s.tv.  wie  D — pro  quiete  sua  expensurus. 

939.  Iohannes  olim  electus  Leodiensis  pro  comicia  Hollandie  acquirenda  diversa 
prelia  gerens  cum  Hollandrinis  et  Brabantinis,  Rotterdam  opidum  cepit  ex  tradicione 
unins  parthie  opidi  dicto  Iohanni  faventis. 

940.  Ab  Argcntina  quedam  distat  taberna  ad  quatuor  miliaria,  cuius  paterfamilias 
domus  uxorem  et  filiam  pulcram  habens  peregrinos  deambulantos  colligere  et  bumaniter 
pertractare  consnevit.  Ad  hanc  tabernam  quodam  vespere  duo  vencrunt  nequam,  babitu 
et  gestu  peregrinorum  formam  moncientes  et  hospicium  ut  moris  est  postulantes.  Quibus 
cum  bospes  domus  doli  ignarus  mansionem  concessisset , venerunt  et  alii  duo  ciusdcm 
condicionis  similiter  recipi  desiderantes.  Quos  sicud  primos  duos  dominus  tabernus4 
collegit  et  locum  quietis  indulsit.  Demum  intraverunt  post  horam  et  alii  duo  et  illos 
secuti  sunt  iterum  duo  et  sic  deinceps,  quousque  circa  20  et  amplius  latrones  venissent 
et  domum  illam  tabernariam  ex  toto  replessont.  Cumquo  omnes  apud  focum  consedissent 
et  vinum  allatum  a caupone  gustassent,  unus  eorum  forte  latronum  capitnncus  ait  bospiti 
domus:  ‘Socii  isti  melioribus  uti  consueverunt  vinis  in  ipsorum  domibus,  que  habere 
potuerunt.  Ideo  et  tu  nobiliora  que  in  cellario  tuo  snnt  vina  eis  propinare  non  differas, 
ne  cum  ingratitudine  ipsimet  ea  tollant  et  tibi  ac  tuis  dampna  inferant  graviora’. 
Hospes  autem  eorum  audiens  importunitatera  et  sue  domus  timens  periculum  dixit  ad 
illos:  ‘Ecce  cellarium  apertum  est  et  via  ad  ipsum  patens  est.  Intrate  ipsum  secure 
et  quidquid  singula  probando  melius  vinum  iudicavcritis , de  ipso  letantcr  bibite,  quia 


a)  aliia  — donantes  in  Ä am  rand.  b)  Wechsel  der  Schrift  in  A.  c)  Weite  in  A.  d)  eo  A. 
1)  Scrra  solle.  2)  AILrrehl  III.  3)  Rhin.  4)  Roebtl.  5)  Fehrbeütn. 
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de  eo  habundanter  vobis  Omnibus  propinabo’.  Hissus  igitur  capitaneus  ille  in  collarium 
vinum  quod  melius  ei  placuit  afferendum  hospiti  dcsignavit,  de  qno  latrones  illi  se  in- 
gurgitantes  noctem  illam  usque  ad  medium  perduxerunt.  Quibus  potu  illo,  in  quo  est 
luxuria,  repletis,  ait  ex  ore  omnium  latro  ille,  qui  maior  videbatur : ‘Propter  quod  credis, 
o hospes,  nos  bic  esse  congregatos  ? Non  solum  scias  huc  nos  venisse,  ut  tuo  saoiemur 
mero,  sed  eciam  nt  tue  uxoris  ac  filio  fruamur  concubitu.  Vel  igitur  cas  ab9que  strepitu 
nostris  tradas  voluntatibus , vel  te  et  eas  cum  omnibus  bonis  tuis  flamma  vorax  con- 
sumet’.  Quam  lugubrem  valdc  opcionem  cum  hospes  audisset,  multum  contristatns  in 
animo  ncsciebat  fluctuans,  quid  aeturus  esset.  Tandem  deo  inspirante  Consilium  con- 
eepit  salubre,  quo  se  et  suos  in  honore  et  vita  salvabat.  Erat  namque  in  domo 
sepedicta  cstuarium  quoddam  satis  firmum,  in  quo  brumali  tempore  peregrini  consueve- 
rnnt  quiescere,  quod  iam,  quia  frigus  erat,  calefieri  fecerat.  Hoc  quidem  estuarium 
«traminibus  impleri  faciebat,  ut  in  eis  socii  illi  iuxta  morem  cubarent.  Quo  expleto 
dixit  illi,  qui  verbum  aliorum  gerebat : ‘Ex  quo’,  inquit,  ‘opcione  data  unum  de  duobus 
malis  me  inire  oportet,  minus  puto  malum  esse,  ut  uxore  et  filia  mea  abutamini,  quam 
quod  ipse  cum  eis  moriens  omnia  hec  bona  igne  pereant.  Intrantibus  igitur  vobis  hanc 
stupam  et  in  stratu  vestro  vobis  pro  posse  parato  quiescentibus , ambas  ad  vos  intro- 
ducam  secreto,  ut  sic  factum  hoc  a familia  mea  ignoretur,  ne  in  futurum  miehi  irapro- 
peretur  vel  vicinis  meis  reveletur.  Et  sic  cum  eis  facere  poteritis,  quod  vobis  placuerit’. 
Cumque  latro  ille  consonsum  hospitis  accepisset  et  ipsius  intencionem  sociis  suis  aperuisset, 
leti  omnes  facti  estuarium  ipsum  intraverunt  et  ad  loca  quietis  se  ponentes  feminarum 
adventum,  cum  quibus  luxuriari  proponebant,  prestolati  sunt.  Hospes  autem  cum  sua 
familia  clam  stupe  ostium  fortiter  obscrans,  ne  per  illnd  quisquam  exirc  posset,  securus 
quod  aliunde  non  evaderent,  ticione  forti  furnum  fregit,  foramen  faciens,  et  per  iliud 
copiose  ignem  immisit  intra  cstuarium.  Qui  ignis  stramina  accendit  et  ardere  stupam 
fecit.  Ad  extra  quoque  ianuis  domus  firmatis  et  fenestris,  circumquaqne  domuni  in- 
cendit  cum  clavis  et  gladiis,  per  familiam  loca  exitus  observans,  omnes  simul  illos 
nequam  cum  suis  propriis  utensiliis  et  bonis  concremavit  et  incineravit.  Mane  autem 
facto  ipse  cum  familia  Argentinam  civitatem  adiit  et  consilio  civitatis  ac  civibus  facti 
seriem  per  ordinem  narravit.  Qui  audientes  laudabilem  viri  probitatem  et  animi 
magnanimitatem  "totum  dampnum  rcceptum  pecunia  communitatis  ei  recompcnsaverunt.  *f-  ms. 

941  (1328).  Non  longe  post  codem  anno,  puta  circa  fcstum  Marie  Magdalene,  quidam  j«n  a. 
mereator  Spirensis  — u.  s.  w.  wie  D — habuit  in  nemorc  a dicta  civitate  non  multum 

distanti  quendam  virum , cuius  filiam  — in  hoc  nemore  circa  qninquaginta  viri sub- 

mersi  in  Reno.  Narrabatur  — inter  quos  erant  moniales  Begardi  — venerant  societatem, 
nt  narrabatur , quia  erat  prope  nemus  iliud  quoddam  monasterium  — ca  expendebant 
luxuriöse  vivendo  ct  stuprando  dco  dicatas  feminas.  Has  igitur  mcrctrices  principes 
et  civitas  Argentinensis  ceperunt  et  stipitibus  alligatas  Iteno  immerscrunt,  monasterium 
earum  funditus  destrnentes. 

942.  Translato  domino  Iobanne  archiepiscopo  Rigensi  ad  ccclosiam  Leodicnsem, 
factus  est  archiepiscopus  Rigensis  dominus  Iohannes  Habundi. 

943(1324).  Dominus  Hinricus  de  Owe  episcopus  Zwerinensis  obiit  circa  festum 
Andree.  In  cuius  sedem  sncccssit  dominus  Iohannes  Wanghelin*  eiusdem  ecclesie »«. ». 
prepositus. 

944(1326).  Iohannes k quondam  dictus  papa  23.,  alio  nomine  Balthazar  vocatus, 
postquam  de  captivitate  ereptus  et  ad  graciam  receptus  a Martino  papa  creatus  esset 
cardinalis , obiit  in  vigilia  nativitatis  Cristi.  Cuius  mors  ecclesie  dei  tarn  extitit  leta-  a«.  i«. 
bunda,  quam  periculosa  ipsius  vita  cidcm  fuisset,  si  diucius  in  humanis  perdurasset. 


a)  Wangbclm  A.  b)  von  hier  an  fehlt  die  rubricaiion;  zugleich  Wechsel  der  Schrift  m A. 
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1420. 

945(1328).  Mereatores  AJomannie  spoliantur  et  graviter  dampnificantur  per  regem 
Hyspanie.  Rex  namque  predictus  mereatores  eosdem  anteeedenter  monuerat.  ymmo 
prohibuerat,  ne  amplius  pro  mercimoniis  et  negociacionibus  suis  cxercendis  in  Hispaniam 
personaliter  venirent,  scd  exspectarcnt  Brugis  allacionem  bonorum  illorum  per  Hispanos 
fiendam  de  consuctudinc  antiqua,  ut  sie  eciam  et  sui  mereatores  lncris  debitia  et  con- 
suetis  non  defraudarentur.  Sed  dietam  regia  ammonicioncm  paritcr  et  prohibicionem 
parvipendentes , mereatores  prefati  portnm  Hispanorum  violenter  et  potenter  intrant 
et  merces  suas  eomparanteg  ac  negocia  sua  expedientes  reditum  ad  Flandriam  disponunt. 
Rex  autem  contumaciam  et  proterviam  corum  sibi  contumeliosam  rcputans,  exercitum 
colligit  fortem  navalem  et  ipsos  aggrcssus  devincit,  spoliat  et  captivat,  rapiens  naves 
corum  bonis  magnis  onustas  et  abducens.  Ipsos  tarnen  mereatores  liberos  postea  abire 
fecit.  De  Hispanis  vero  in  predicto  conflictu  plures  interfecti  sunt. 

94G  (1329a).  Sigismundus  rex  Romanorum  in  Wratislavia  civitate  Polonie  constitntus, 
fletibus  et  clamoribus  viduarum  et  pupillorum  illorum  proborum  virornm,  alias  intcr- 
fectorum  per  meebanicos  (licte  urbis,  motns  ad  misericordiam  et  ad  faciendum  iudicium 
et  iusticiam  de  intcrfectoribus  illis  et  impositoribus  tanti  mali , captivare  facit  circa 
centum  et  ultra.  Quorum  principales  numero  fere  40  in  foro  decapitari  demandavit; 
residuos  vero  simplices  et  minus  in  facto  conseios  exilio  perpetuo  condempnavit.  Cum 
autem  hcc  fierent  per  regem  in  predicta  urbe,  multi  se  reos  scientes  de  civitate  füge- 
runt.  Quos  omnes  rex  Romanorum  proscribi  fecit  et  banno  regio  perpetuo  subiccit 
l dominica  secunda  40. 

5.  947(1329).  Magister  Iohannes  Dulman  episcopus  Lubicensis  obiit  in  vigilia  epi- 

phanic  ’.  ln  cuius  sedem  successit ....’. 


1)  Gest.  1430  jan.  1.  2)  Hiermit  endet  der  text  der  Dorniger  he.  auf  der  «title  der  eette. 


Reihenfolge  der  §§  in  der  fassung  a von  13Ö0  ab:  1350:  517 — 620.  513.  522.  524. 
1351:  525.  1352  : 526—528.  528a.  529.  1353  : 630.  535  (erste  hälfte).  531.  531a.  532. 
532a.  634.  1355’:  533.  535  (weite  hälfte).  536—538.  538a.  539—542.  642a.  544.  547.  547a. 
545.  546.  548.  549.  549a.  554.  650—553.  566-559.  569a.  560—581.  583.  582.  582a. 
585—689.  591—593.  D93a.  595.  584.  596—601.  604.  606.  607.  602.  608—612.  612a. 
613—616.  615a.  616-623.  606.  625—633.  1383  : 634—640.  1384  : 641-645.  1385: 
646-650.  650a.  651-661.  663.  1387  : 664.  666-669.  665.  670-674.  677-679.  681. 
681a.  682.  (1389):  682a.  683—686.  688.  1390  : 689.  1391:  690.  694—697.  1392  : 699. 
713.  700.  702.  1393  : 703.  704.  706.  708.  707.  709.  710.  691—693.  701.  711.  712.  723. 
714—716.  718—721.  721a.  724—727.  729.  732-735.  730.  731.  736.  738.  739.  752.  736a. 
737.  740.  741.  743.  747.  745.  746.  748.  763.  769.  770.  749-751.  753.  759.  760.  754— 
758.  761.  762.  1403  : 764—767.  771—774.  1405  : 775-778.  778a.  779.  (778.  778a.  777.) 
780.  781.  781a.  782-784.  786.  787.  787a.  789.  788.  1407  : 790.  791.  793.  794.  796. 
797.  797a.  798—800.  792.  795.  803.  1408  : 801.  802.  812.  804—806.  810.  816.  807. 
809.  811.  814.  817.  818.  820.  820a.  823.  821.  822.  824.  825.  828.  829.  831.  827.  826. 
830.  830a.  830b.  832.  833.  842.  834.  834a.  840.  835.  848.  836—839.  1415  : 841.  843— 
847.  860.  860a.  863.  850.  851.  852.  855.  856.  856a.  857—859.  861.  861a.  862.  865— 
867.  863.  868.  868a.  871.  869.  870.  872.  872a.  872b. 


3)  Nur  ein  geringer  teil  der  jahreatahlen  ist  am  rand  ron  a noch  erhalten. 
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LINKÜPINGER  HANDSCHRIFT 
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VORREDE  DER  FASSUNG  B. 


CRONICA  NOVELLA  FRATRIS  HERMANNI  DE  SECUNDO  OPERE 
ORDINIS  PREDICATORUM. 

PROLOGES  IN  CRONICAM  NOVELLAM  FRATRIS  HERMANNI 
ORDINIS  PREDICATORU1L 

Qnamquam  1 copiosa  per  varios  viros  venerabilcs  religiosos  et  seculares  confccta 
»int  Volumina,  que  ecclesie  prelatorum  imperatorumque  (ac)  regum  ct  principmn  gesta 
ceterarumque  persouarum  nobilium  et  ignobilium  utriusque  sexus  actns,  temporum  quoque 
ct  annorum  sufficienter  referant  contingencin  et  enarrent,  tarnen  quia  materiarum  (in 
corundem  voluminibus  contentarum)  prolixitas  dictaminumque  obseuritas  (et  difficultas, 
necnon  studere  aut  legere  curancium  paucitas)  multos  a lcccionis  fervore  retrahero  et 
fastidium  studio  intendendi  afferre  consueverunt : idcirco  presens  opus  brevi  levique 
stilo  congestum  aggrcssua  sum,  sttb  pancis  (ct  rudibua)  verbis  sentenciaque  compendiosa 
tradere  satagens  eius  leetoribus  facta  homimim  memoria  digna  et  decursus  temporum, 
que  quidem  ut  studiosius  potui  ex  diversis  extraxi  cronicis  et  historiis  et  in  litteras 
bas  summatim  redcgi.  Si  que  igitur  narraciones  dicto  meo  operi  inserte*  cuiquam  vide- 
bnntnr  aut  dubie  aut  (ficte  vcl)  fabulose,  mcis  qncso  non  asscribat  figmentia  (aut  excogi- 
taeionibua),  scd  illorum  (verius)  de  quorum  codieibus  (et  scriptis)  eas  cxcerpsi.  Ordinem 
autem  annorum  tarn  apostolicornm  quam  imperatorum  seriosins  quo  valni  observavi 
(inxta  tradieionem  venerabilium  cronographorum,  fratrum  videlicet  ordinia  Predieatorum 
Vineencii , Hinrici  de  Hervordia  et  Martini , inter  quos  ego  quasi  peripsima  locum  in- 
fimum  tcnens)  cuncta  eorum  gesta  et  acta  aingulia  et  propriia  applieavi  temporibua. 
Presenti  quoque  (meo)  operi  placuit  michi  nomen  imponere,  ut  scilicet  Cronica  novell  a 
(fratris  Hermanni  ordinia  antcdicti)  nuncupctur,  pro  eo  quod  inter  ceteras  cronicas  (et 
historias)  notabiloa  noviaaimum  soreiatur  locum  ct  plura  ei  nova  existant  inscrta,  que 
in  aliia  biatoriographorum  codieibus  minime  reperiuntur.  (Si  quoque  in  volumine  isto, 
quod  pre  manibus  scribendnm  habemus , aliqua  dieta  inveniantur , quo  auetore  proprio 
videantur  carere,  illa  semper  sciat  lcctor  non  per  me  exeogitata,  sed  ea  me  reperiase 
in  libris,  quorum  compositor  michi  ignotus  protunc  existebat.)  Incepi  insuper  opus  hoc 
a temporibus  Iulii  (Cesaris),  quia  ipse  primus  Romanorum  imperator  esse  dinoscitur 
appellatus  et  ab  eo  imperium  Romanorum  (incepit  et)  duravit  uaque  ad  tempora  Con- 
stantini  Magni,  per  quem  translatum  est  imperium  Romanorum  ad  Grecos  ct  duravit 
apud  eos  usque  ad  Karolum  Magnum,  per  quem  translatum  est  de  Grecia  in  Franciam 
et  duravit  apud  eos  usque  ad  tempora  Hinrici  primi,  cum  quo  pervenit  ad  Alcmannos, 
apud  quos  viguit  usque  in  presens  et  forte  vigebit  (circa b eosdem)  usque  ad  mundi 


a)  das  letzte  e auf  kleiner  rasur  in  B,  offenbar  korrigiri  aus  insertas , wie  aueh  A hat;  siehe  dort. 
b)  circa  eoulem  auf  rasur  B ; f.  A. 


1)  Die  rorrede  der  fassung  B 
gekommen,  con  sonstiger  Umarbeitung 


beruht  auf  der  r on 
altgesehen . 


A; 


das  eingeklammerte  ist  in  B neu  hinzu- 
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terminnm.  (Hovenint  autem  mo  ad  huius  operis  compilacionem  sollcrtcm  nednm 
racionoa  in  probemii  principio  assignate,  verum  eciam  antecessorum  nostrorum  studiosa 
ante  so  transactorum  et  apnd  sc  eurrencium  tempornm  acta  et  eventus  conscribendi 
sollicitndo.  Unde  quia  in  dicbua  nostris  neminem  audivi  aut  percipere  potui,  qui  corum 
vcstigiis  inherendo  simili  consignacioni  operam  daret  qnamcumque:  idcirco  ne  per  in- 
curiam  segniciei  et  negliencie  nostre  tempore*  peryodi  nostre  actitata  omnimode  tra- 
derentur  oblivioni,  presentem  hunc  codicem  eonfidenter  inccpi  et  dei  auxilio  accedente 
ad  finem  intentum  perduxi),  cui  (soli)  honor  et  gloria  per  (infinita)  seculorum  secnla 
amen.  Explicit  prologus  operis  presentis. 

. . . Gaius  Iuliua  Cesar,  a quo  omnes  principes  Romani  nomen  cesarum  accepcrunt, 
secundum  Swetonium  in  suis  cronicis  sic  describitur  u.  s.  tc. 


VORREDEN  DER  FASSUNG  D. 

CRONICA  NOVELLA  MAGISTRI*  HERMAXNI  DE  QUARTO  OPERE. 

PROHEMIUM  IN  CRONICAM  NOVELLAM  MAGISTRI  * HERMANN! 

Quamvis  1 per  varios  viros  solempnes  religiosos  et  seculares  copiosa  conscripta  sint 
Volumina,  que  prelatorum  ccclesie  (sancte)  impcratonimque  et  regum  ac  principum  gesta 
ceterarumque  personarum  nobilium  et  ignobilium  sexus  utriusque  actus , temporum 
quoque  et  annorum  facta  sufficienter  referant  et  enarrent,  quia  tarnen  materiarum  in 
voluminibus  contcntarum  prolixitas  dictaminumque  obscuritas  et  difficultas,  neenon 
studere  aut  perlegere  curancium  paucitas  multos  a leccionis  fervore  retrahere  et  fasti- 
dium  dictandi  vel  colligendi  afferre  consueverunt  (et  inducere):  idcirco  presens  opus 
brevi  levique  stilo  confectum  aggressus  sum,  sub  paucis  et  rudibus  verbis  (incomptoque 
apparatu)  et  sentencia  compendiosa  tradere  satagens  eius  lectoribus  acta  hominum  me- 
moria digna  et  temporum  (contingencia)  decursa.  Que  inquam  ut  studiosius  potui  ex 
diversis  cronicis  et  historiis  extraxi  et  in  codicem  hunc  summatim  redegi.  Si  que  ergo 
narraciones  presenti  meo  operi  inserte  cuiquam  videbuntur  aut  dubie  aut  ficte  vel 
fabulose,  meis  queso  non  asscribat  figmentis  aut  excogitacionibus , sed  illorum  verius 
de  quorum  libris  et  scriptis  eas  excerpsi.  Ordinem  autem  annorum  (quorum  acta  in 
presenti  opere  scribere  exorsus  sum)  diligencius  quo  valui  observavi,  (secutus)  iuxta 
(posse)  tradicionem  venerabilium  patrum  ordinis  mci  cronograpbomm,  videlicet  Vineencii, 
Henrici  de  Hervorilia  et  Martini,  inter  quos  ego  quasi  peripsima  locnm  novissimum 
tenens  gesta  et  acta  (in  ipsorum  scriptis  reperta)  singulis  et  propriis  applicare  studui 
temporibus.  Huic  vero  meo  operi  placuit  michi  nomen  inponere , ut  scilicet  Cronica 
novella  magistri'1  Hermanni  ordinis  Predicatorum  nuncupetur,  pro  eo  quod  inter 
ceteras  cronicas  (famosas)  et  bistorias  notabilcs  ultimum  sortiri  videatur  locum  ac  plura 
ei  nova  (et  rara)  existant  inserta,  que  in  aliorum  historiograpborum  codicibus  minime 
reperiuntur.  Si  quoque  in  volumine  presenti,  quod  (deo  cooperante)  exarando  dictandoque' 

l)  am  rand  B.  b)  auf  rasur  D;  frstris  B.  c)  dieuodoque  elsborsbo  auf  rasur  D;  vgl.  B. 

1)  Diese  Vorrede  der  fassung  D beruht  entsprechend  auf  der  von  B. 
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claborabo , aliqua  inveniantur  dicta,  que  auctoro  ano  vidcantur  carere,  illa  soiat  lector 
non  per  me  (fore)  excogitata,  sed  me  ea  reperisso  in  libris,  qnomm  compositor  michi 
ignotns  protnnc  existebat  (cum  ipsum  compilarem).  Incepi  insuper  opus  prescns  ab 
exordio  mundi,  non  quidem  historias  Biblie  integraliter  recapitulare  intendons,  sed  eaa 
pocius  percurrere  satagens  iudicum  et  regum  actus  quosdam  commemorare  decrevi,  qui 
cronicis  buiusmodi  merito  inseri  dcbere  videntur,  ut  sie  ordinem  debitum  observando  a 
primevis  gestis*  narraciones  presentes  inchoare  vidcar,  quas  cum  mediis  exornare  et  in 
novissimis  fine  congruo  terminare  iuxta  posse  intendo.  Moverunt  autem  me  ad  (in- 
cepti)  huius  voluminis  compilacionem  nedum  raciones  in  prohemii  (ipsius)  inicio  assignate, 
verum  eciam  antecessornm  nostrorum  transactorum  et  secnm  currencium  temporum 
studiosa  sollicitudo  acta  et  eventns  signandi.  Unde  quia  in  diebus  nostris  neminem 
audivi  aut  percipere  potui , qui  eorum  vestigiis  inhcrcndo  simili  consignaeioni  operam 
daret  sollertem:  idcirco  ne  per  incuriam  segnicioi  et  neglioncic  nostre  tempore  peryodi 
nostre  actitata b omnimode  traderentur  oblivioni,  presentem  bunc  codicem  coniidenter  in- 
cepi et  divino  adiutorio  aecedente  (et  comitante)  ad  finem  preconceptum  perduxi,  propter 
quod  deo  nostro  Ibesu  Cristo  semper  sit  bonor  et  gloria  (et  ipsius  beatissime  genitrici) 
amen.  Incipit  historia. 

Post1  creacionem  inquam  cell  et  terre  et  eorum,  que  in  eis  sunt,  sexto  die  bora 
prima  plasmavit  dominus  Deus  bominem  de  terra  ad  similitudinem  suam  u.  s.  tc. 


PEOHEM1UM  SrVE  PKQLOGUS  IN  PAETEM  SECUNDAM  CEONICE: 
Circa  materiam  presentis  secunde  partis  Cronice  no  veile  est  advertendum, 
qnod  ea  que  iuxta  annorum  domini  ordinem  in  ipsa  reperiuntur  exarata,  de  venerabilium 
patrum , Vincencii  videlicet  et  Henrici  de  Hervorilia  ac  Martini  ordinis  Prcdicatorum 
codicibus  neenon  aliorum  quorundam  historicorum  auctenticorum  ad  manus  se  protuno 
offerentibus  excerpta  sunt  studiose  et  collccta,  adiunctis  eisdem  loco  et  tempori  congruis 
variis  aliis  narracionibns  et  historiis,  verbi  doi  seminatoribus  admodum  utilibus  et 
oportunis,  quorum  auctores,  cum  presens  opusculum  scriberetnr,  noti  minime  extiterunt. 
Et  quia  bec  pars  secunda  longe  ultra  annos  in  prelibatorum  patrum  voluminibns  con- 
tentos  se  extendit,  prout  lectoribus  oculatis  limpide  patere  potest,  idcirco  necessarium 
fuit  pro  annis  excrescentibus  et  eorum  actitatisd  ad  illorum  recnrrcre  scripta  crono- 
graphonun,  quorum  dicta  licet  inter  viros  scolasticos  modici  sint  ponderis,  apud  opti- 
males tarnen  pariter  et  civiles  veritatis  existunt  lucide  et  clare  fame.  Quibus  quidem 
bistoriis  auctenticis , dei  opitulante  gracia , ad  finem  optatum  perductis  et  testimoniis 
ceterarum  narracionum  annorum  subsequencium  deficientibus  fidedignorum,  referendarios 
incertos  ex  animo  devitans  solum  ea  presentibns  annotare  curavi,  que  vel  ipse  sic  fieri 
vidi  vel  omni  ambiguitate  semota  sic  facta  experimentis  certissimis  didici.  Sint  ergo 
subscripta  omnia  quibusvis  legentibus  fida,  veridica  et  certa  velutique  dubietatis  scru- 
pnlo  omnino  carencia,  stabilita  super  petra  firmissima  ad*  bonorem  domini  nosfri  Ibesu 
Criati,  cui  semper  sit  honor  et  gloria  in  secula  seculorum  amen. 


a)  s am  sc/tltut  auf  rasur  und  langgezoge*  I).  b)  scticaU  D.  c)  Ktchtü  der  tiute  in  D. 
d)  acticÄtia  D.  e)  ad — Criati  auf  rasur  Z>. 
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m ii  f.  sä. 

Henr.  172. 


H*nx.  17*. 
ibSd. 

Ara.  f-  fi. 
•f.  5*. 

Ara.  0,4. 

i.  W.  Chr. 
237. 

Via«.  2V,». 

Bur.  174. 
Bear.  174. 

Henr  172. 


DE  OTTONE  IIII.  IMPERATORE  XC. 

1(1).  Otto*1*  quurtus  de  Poyters — imperavit.  Iste  Otto  cum  Philippo  ducc  Swcvic 
electua  extitit  ct  de  hiis  duobus  facta  est — secundum  Martinum — ipso  prius  anathe- 
matizato  excommuuicavit. 

1201. 

2.  Primo  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCI  caristia1  maxima  fuit  in  Francia 
secundum  Vincencium.  In  qua  Boherienscs*  monachi  ordinis  Cisterciensis  raultos 
pauperes  paverunt  (clemosinis  suis). 

3.  Philippus*  electua  rex  — secundum  Egghardum — coactus  est  recedere. 

4.  Kkkpmw (*)  * dux  Bohemoruin — secundum  Egghardum  — secundum  Vincen- 
cium  — scisma  usque  ad  annum  domini  MCCX1I. 

5.  (Egkerus  rex  Bohcmonun  factus  secundum  Egghardum — ‘Uoslaria  quasi  desoUta 
est  et  vostata.) 

6.  (Philippus  denique  rex  controcto  exercitu  multo — urbem  illam  impetere  ausi  sunt) 

1202. 

7 (2).  Secundo  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCII.  Northusen  W urbs  Thuringo- 
nun  secundum  cronicam  Saxonum  ab  Ottone  obsidione  artatur  et  tandem  ab  eo  capitur 
et  spoliatur. 

8(5).  Michael b decanus  Parisienaia  secundum  Wilhelmum  — postulatus  et  iterum  con- 
firmatus. 

9(3).  Apudb  liosetum — secundum  Vincencium  — pan  Ls  in  camem. 

10  (6).  Comstantinopolis b urbs  — secundum  Vincencium  — inibi  statuerunt  alio  interfecto W. 


$ 1 lautet  in  B zu  1198:  Otto  quartus  de  Poyters  Leonis  magni  filiua  imperat  annis  16. 
Ex  cronicis  llollaudie  — excommunic&vit. 
vel  Odacker  s.  ru  am  rand  B. 

§ 7 lautet  in  B zu  1200:  Civitas  Northusensis  — u.  s.  tc.  wie  A — capitur  secundum  cronicas. 
in  B folgt  zu  1201:  10a  (7).  Konutua  rex  Danorum  obiit  secundum  Ilclynandum.  Cui 
successit  Woldemorua  secundua  in  regnum,  qui  veniens  cum  volida  manu  in  terram 
Wogiroram  et  Nordalbingoram  cepit  llammeborgb  et  captivavit  Adolfum  comitem  Holtza- 
torum.  Et  inde  procedens  venit  Ratzeburg  et  cepit  cam.  Post  lioc  venit  Lulieke.  quos 
coegit  ad  hoc  virtutc  annorum.  ut  ae  darent  corone  Dacie.  Qui  nullutn  percipicntes  sub- 
sidium  aut  presidium  ab  imperio,  eo  quod  reges  electi  inter  se  bella  gererent,  dedicioui 
regis  se  subiecerunt  tradentes  ei  urbem  ct  coatrurn.  Et  sie  Lubicenscs  Dani  facti  sunt 
et  permanaerunt  usque  ad  tempus  belli,  quod  in  Bornebovede  est  commiasum,  per  quod 
iugura  Danicum  a se  excusserunt  et  ad  priores  libertates  redienmt 3. 


*)  §§  3 und  4 in  B zu  1199.  § 3 in  B ausführlicher ; § 4 in  B kürzer.  Eine  spätere  hand  hat 
überall  bei  Ekkerus  das  E in  O korrigirt.  b)  §§  8—10  in  B zu  1200. 

1)  §2  in  A und  n ohne  quelle  zu  1197.  2)  Kloster  Bouhier,  Bouxicrts.  3 ) ln  D § 31 

dann  durch  stücke  aus  Arnold  von  Lübeck  ersetzt. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1202 — 1203. 

11.  {Philippus  rex  Roraunorum  secundum  continuatorem  cronice  Slavorum — Ar».«,«, 
sopra  modum  dampuificabont.) 

12.  {Philippe  ergo  ad  partes  reverso — de  cetero  sibi  subiectam  tenuit)  Am.  4.7. 

1203. 

13.  Tercio  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCIU.  TartariW  regem  habuerunt  David  tno. 
nomine  secundum  Vincencium — 'expugnaverunt  Peraartim,  Medorum  et  Assiriorum  regna  *.  * f.  «o. 
Descripta  aliqualiter  condicione  naturali  Tartarorum  restat  et  aliqun 
ponere  de  presbitero  Johanne  et  suo  regno,  cum  et  de  ipso  in  presenciarum 
habita  sit  mene  io.  De  hoc  Iohanne  dicit  Galvilensis  episcopus  — propter  humilitatem,  quia  n*™.  174. 
presbiter  est  absolute  inferior  omnibus  supradictis. 

1204. 

14.  Quarto  anno  Ottonis  qui  cst  domini  MCClliL  {Philippus  rex  Romanorum  secun-  a«.  «,s. 
dum  cronicam  Saxonura  — Theobaldo  filio  fratris  sui  ossignavit  possidendom.) 

15.  {Otto*  marchio  Brandcburgensis  secundum  continuatorem  cronice  S 1 a v o- Am.  6,9. 
rum  — revertitur.  Ludolfus  vero  non  modica  mercede  remunemtur.) 

16.  {Kanutus  rex  Danorum  secundum  continuatorem  supradietnm — *comes  ei 
DCC  solveret  marcas  Lubiceuses.) 

1205. 

17.  Quinto  anno  Ottonis  qui  cst  domini  MCCV.  Iudei b contra  omnium  opinionem  H«ar.  174. 
secundum  Wilhelmum'  — persequi  cepit  ex  instigäcione  Iudeorum. 

18.  {llartwicus  archiepiscopus  Bremensis  obiit  secundum  cronicam  Saxonum  — Am.  7,10.11. 
capto  Stadio  illic  babitarc  cepit.) 

19  (8).  Terreraotus  <•>  maximus  factus  est  in  Brandenburg  secundum  Egghardum  et 
in  aliis  Marchie  partibus  circumquaque  et  plures  corruerunt  turres,  ecclesie  et  domus 
in  civitatibus  eiusdem  terre. 

20(10).  Richardusb  rex  AngHe  secundum  Vi  n cenci  umd — in  suos  usus  convertit.  VUe.  2»^«. 
{Insuper  totam  Nordmanniam  pertranaiens  multa  castra  et  opida  cxpuguavit,  protendens  iter  suum  D*tn>.  284. 
usque  ad  montem  sancti  Michaelis.  Nordmanni  autem  videntes  regis  severitatem  et  attendentes, 
quod  a Richardo  rege  Anglie  nullum  habere  possent  presidium,  subdiderunt  se  sponte  Philippe  regi. 

Et  sic  Philippus  recuperavit  Rothomagum  et  totam  terram  Nordmannie,  quam  avus  suus  ad  CCC 
anno*  possederat). 

21  (11).  Albertus b cpiscopus  {secundum  cronicam  Lubicensem)  construxit  urbem  v*  353Sud' 
Rigensern  terre  Lyvonie^.  {Hic  Albortus  successerat  domino  Meynardo  cpiscopo  primo 
Rigensis  ecclesie*,  qui  totam  Lyvoniam  ad  fidem  Cristi  convcrterat  et  episcopatum 


§13  lautet  in  B zu  1205:  Hoc  anno  secundum  aliquos  bistoricos  regnum  Tartaro- n»r.  175. 
rum  inicium  habuit,  secundum  alios  vero  anno  domini  1202.  Isti  enim  sub  montibus  Indie 
io  regioue  Tartaria  constituti  dominum  suum  regem  Indie  David  nomine,  filium  Iohannis  presbiteri 
dicont.  De  hoc  Iohanne  presbitero  dicit  Galvilensis  episcopus  u.  s.  w.  teie  T>,  nur  kürzer  und 
mit  Verweisung  auf  Heinrich  von  Herford. 

W § 19  lautet  in  B sh  1202 : Factus  est  terremotus  — u.  s.  w.  wie  A — Marchie  secundum 
Helynandum. 

W Forte  protunc  non  erat  nisi  unus  episcopns  tocius  illins  terre  sic  dictua.  s.  zu  B. 


a)  Otto  — continuatorem  auf  rasur  D.  b)  §§  17,  20  und  21  in  B tu  1202.  c)  Eghardum  B. 
d)  Wilhelmum  B. 

1)  Aus  Detmar  übersetzt.  Siehe  Eccard,  Corpus  historicum  II  818.  2)  Auf  Meinhard , der 

1196  apr.  12  stirbt,  folgt  zunächst  Bcrthdd , abt  von  Loccum , bis  1198  juli  24,  erst  dann  Albert  L 
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II.  Fassungen  B und  D.  1205 — 1208. 


Ara.  8.13. 
•f.  «2. 


Bear.  174. 
Dntm  295. 


Beer.  174. 
Viac.  29,81. 
Ara.  6,14. 


Ara.  6,16.17. 
• t.  63. 


Rigensern  fundaverat,  ut  patuit  snpra  anno  Frederici  imperatoris  XXXII,  domini  vero 
MCLXXXVI). 

22.  (Niclotus  et  Borwinus  fratres  et  principe?  Slavorom  sec  und  um  conti  nuatorem 
cronice  81  a vor  um — *ab  eo  eciam  commoda  et  beneficia  reciperent.  Hoc  ergo  anno  urbs  Lubi- 
cana  nobilis  et  impcrialis*,  tantummodo  fastigio  regio b digua,  ignobilitati  Danorum  sub- 
acta  est,  nulla  proch  pudor  expugnaeionis  angustia  pressa,  sed  solo  leporino  timore  civium 
vecordium  victa ; et  servivit  eisdcm  sub  tributo  XXIII  fere  annU  usque  ad  annura  Fre- 
derici secundi  imperatoris  XII.  Tune  enim  de  pulveribus  sc  crigcntes  sopitas  quasi  vires 
resumpserunt  et  ignominiosum  illud  Danice  servitutis  iugum  potcuti  manu  abiecerunt.) 

1206. 

23(4).  Sexto  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCVL  Vennendoaio*  miles  secundum 
Vincencium  — sine  nutrimento  corporali  quocumque  vixit 

24.  {Duo  reges  paganornm,  puta  de  Blankem  et  Bulgaria,  bella  gerentes  contra  Cumanos, 
Grecos  et  Turcos  secundum  Vincencium  obtinuerunt  eos  in  cumpo  et  interfectis  pocioribua 
Grecorum  et  Turcorum  reverai  sunt  ad  edes  proprias  cum  victoria.) 

2B.  In e asccnsione  domini  reparata  est  pax  — secundum  Wilhelmum  — concesait  eidem. 

26(13).  Richardns*  autem  rex  hoc  anno  iuxta  Lemovicaa — Iobonnes  ei  in  regno  successit 

27.  (Adolfus  coraea  Holtzatorum  secundum  cronicam  Lubicensem  — deductus 
Daciom  captivua  intravit.) 

28.  (Philippus  rex  Romanomm  secundum  cronicam  Saxonnm  curiam  suam  tenuit 
in  Magdeburg  iuceden»  ibidem  coronatus  cum  uxorc  sua  dyademate  regali.  Otto  vero  rex 
opidum  Calve  igne  concrcmavit.  Quod  audiens  archicpiscopus  Magdcburgensb  venit  cum  suo 
exercitu  propc  Helmstede,  opidum  ipsum  incinera\-it  et  Werberge  castrum  expuguavit  ac  solo  ipsum 
equavit.  Assumpto  quoque  exercitu  Philippi  regis  obsedit  Brunswic,  licet  circa  urbem  ipsum  nichil 
efficeret.) 

20.  {Kanutue  rex  Danorum  — secundum  cronicam  Lubicensem  — ad  propria  sunt 
reversi.) 

1207. 

30.  Septimo  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCVII.  ind  Salaberia  urbe  regni  Anglie  — 
quaasacio  illa  demonum  amplius  non  est  visa*. 

31.  (Kanutus  rex  Danorum  obiit  secundum  continuatorem  cronice  Slavorum  — 
‘Adolfus  comes  über  re  versus.) 

1208. 

32.  Octavo  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCVHL  die*  xxx.  mensis  Mali  (secun- 
dum Vincencium)  — bosilicam  dei  genitrici  construxisse  perhibeturW. 

33(15).  Lodowicus*  Thuringorum  lantgravius  ülius  Herraanni  et  postea  beatc  Eliza- 
beth maritus  secundum  Eggardum  (in  Castro  Wartbcrg)  nasci{ur<*>. 

34(18).  Woldemanis*  rex  Danorum  secundum  cronicam  Danorum f accepit  in  uxorem 


*.  A.  Stad. 
353.  35+. 


v.  A-  Stad. 

854. 


fl)  in  B folgt  ru  1305:  31a  (9,16).  Philippus  et  Otto  reges  Romanomm  primo  iuxta  Mosellaxn 
vires  miau  experti  sunt  simul,  deinde  divisim  Philippus  in  Thuringia  et  Otto  in  Misua 
dcbachati  sunt 

(*)  in  B folgt  zu  1305 : 33a  (17).  Stedingi  gentes  effrenati  ceperunt  dominis  suis  scilicet  Man* 
ricio  comiti  de  Oldenborgh  et  aliis  dominis  fratribus  eius  rebellare. 


a)  imperiali  D.  b)  regi  D.  c)  § 23  in  B zu  1201 ; § 25  und  26  in  B zu  1205.  d)  § 50 
in  B zu  1204.  e)  §§  32—34  in  B zu  1205.  f)  secundum  Hclyn&ndum  B. 


1)  Vgl  dazu  den  text  des  deutschen  Korner  in  Pfeiffers  Germania  IX  279. 
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Margaretam  filiam  Iohannis  regis  Bohemorum.  De  quibus  nupciis  cum  exercitu  trau- 
siens  cepit  castrum  Erthneburg  et  ipsum  ad  solum  destruxifc  (propter  castrum  suum 
Louenburg,  cui  dampnosum  vidcbatur). 

35(20).  Gamfredus4  b cancellarius  regis  Anglie  pocta  maximus  floruit  secundum 
Wilhelmum.  Hnius  cancellariatus  tempore  Richardus  rex  interfectus  fuite;  et  quia  in 
excommunicacione  maiori  defunctus  est,  (quam  incidit  propter  interfeccionem  religio- 
sorum  et  clericorum)  inhumatus  per  plures  annos  stetit.  Cumque  nec  prece  nec  precio 
cuiuscumquetl)  papa  Innocencius  fiecti  potuisset  ad  hoc  ut  rex  ille(>}  absolveretur  et 
sepelirctur,  Gamfredus b aciens,  papam  virum  doctum  et  delectari  multum  in  poematibus 
et  dictamine  poetico,  conposuit  librum  pulcrum  stilo  poetico,  in  quo  auctoritatcm,  clemen- 
ciam  et  ingenium  ipsius  in  tantum  extulit,  ut  ob  illius  libelli  favorem  ipso  Gamfredus b 
a papa  in  regis  Ricbardi  defuncti  causa  suam  obtineret  voluntatew.  Liber  autem  ille 
incipit:  ‘Papa  stupor  mundi'1. 

36(21).  Klinghezor4  astronomus  et  dictator  (secundum  Egghardum)  in  Septem- 
castris  regni  Ungarie  floruit.  Hic  concepcionem  beate  Elizabeth  filic  Andree  regis 
Ungarie  previdit  et  annunciavit. 

37  (23).  Octavionus4  cordinaiis  Ostiensis  — secundum  Viucencium  — reros  heredes  regni  V1*e,e|9'4** 
eins  constituit^. 

1209. 

38(25).  Nono  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCIX.  Margareta regina  Danorum, 
filia  Iohannis  regis  Bohemorum,  Woldemarum  electum  Bremensern  reconciliavit  Wolde- 
maro regi  Danorum  et  ipsum  de  sua  captivitate  ex  integro  libertavit  et  quitavit. 

39(27).  Elizabeth  beatissima  nascitur  filia  regis  Ungarie  Andree  secundum 
Egghardum,  que  postea  copulata  est  Lodowico  lantgravio  Thuringie. 

40.  Petrus4  rex  Arrogonie  (secundum  Viucencium)  — fidclca  et  tributarii  esse  teneontur.  Haar.  17«. 

41 . Thidericus d comes  llollondie  ix.  obüt  secundum  Wilhelmum*  — in  dominum  terre  n«mr.  itj. 
imanimiter  promoverunt. 

42.  (Lubicana*  civitas  de  imperialis  fastigii  decore  in  Danicam  servitutem  de-  D.im  sw. 
principis  aut  prelati  s.  zu  B. 

st.  ille  — sepeüretur  B : ipse  ecclesiastica  gauderet  sepultura. 

in  B folgt  zu  1206:  37a  (24).  Goslaria  obsidetur  ab  Ottone  et  capitur  in  die  soncti  Medardi  T‘  A^|U'L 
secundum  cronicas  Soxonum.  Quod  audiens  Philippus  cum  Ottone  pro  reconciliacionc  con- 
venit,  pro  qua  reconciliacionc  fietida  etiam  papa  Innocencius  misit  duos  cardinalei*,  sed 
iterum  nichil  actum  est,  quia  unns  non  crodidit  alteri  in  promissis.  Hec  couvcncio  prin- 
cipum  facta  fuit  in  Quedelingborg. 

(4)  § 38  lautet  in  B zu  1206:  Regina  Dacie  Margareta  liberavit  Woldemarum  episcopum 
Sleswicensem  de  captivitate,  in  qua  iam  diu  fuerut  secundum  Henricum  de  Ilervordia. 

W § 39  lautet  in  B zu  1206 : Bcata  Elizabeth  uxor  postea  Lodovrici  lantgravii  Thuringorum 
nascitur  secundum  Klingeaor. 

a)  §§  35—37  in  B zu  1205.  b)  Ganfredas  B.  c)  proat  sopra  dictum  est  s.  zu  B.  d)  §§  40  und 
41  *«  B zu  1206.  e)  croaica  Holland!®  B. 

1)  Korner  wirft  hier  zwei  personm  zusammen : den  Jcanzlcr  des  reiche  Ootfrid  Fitz-Peter  (Qau- 
fridus  filius  Petri)  und  den  Galfridus  de  Yino-salco  (um  1200),  dessen  Innocenz  1IL  gewidmetes  ge- 
dieht 'De  poetna  nora’  (Zrci  Legs  er,  Historia  poetarum  medii  aevi  861)  beginnt: 

Papa  stupor  mundi.  si  dixero  papa  nocenti 
Acephalum  nomen  tribuam  tibi:  si  capud  addam 
Hostis  erit  metri  u.  s.  10. 

2)  Vgl  die  fassung  des  deutschen  Korner  (H)  im  anhang  I. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1209 — 1211. 

gcnerando  collapsa  secundum  Egghardum  cibus  ignis  facta  est  et  ex  integro  conflagrata, 
demptis  V edibus  de  universitate  tot  edificiorum  a domino  misericorditer  conservatis. 
De  domibus  autem  illis  superstitibus  quinque  strata  illa  seu  vicus,  qui  quinque  domos 
vulgariter  dicitur,  nomen  suum  accepit.  Versus: 

Anno  milleno  ducenteno  quoque  nono 
jtuii  iS.  In  Viti  festo  Lubek  pcrit  igne  molesto, 

Quinque  tan  tum  edes  remanserunt  ibi  stantes.) 

H*nr.  i*;.  43.  Beatus B Dominicus  ordinis  fratrum  Predicatorum  — (secundum  Vincenciu m) — anno 

pontificatus  dicti  Uonorii  primo®. 

1210. 

Deta.  2s<j  44.  Decimo  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCX.  (Johannes  Anglorum  rex  secundum 
Wilhelmum  obaedlt  nrbem  Andcgavensem  et  cam  expugnarit  atque  destruxit  solo  cam  equan«) 
45.  (Stralesünd  urbs  ex  opposito  terre  Rugie  eondita  est  secundum  quosdam  a 
Woldemaro  rege  Danorum.  Versus: 

Annis  duccntis  tibi  denis  mille  retentis 

Facta  Stralesnndis  fuit  urbs  haben«  nomen  ab  undis. 

Alii  dicunt  eam  Gennarum  Ranorum  principem  fnndasse,  alii  quendam  Pomeranornm 
dneem.) 

T' *Ä4Sud'  46(22).  Philippus b et  Otto  reges  Romanorum  secundum  Vincencium*  prope  Colo- 
niam  congressi  acriter  pugnaverunt.  Ubi  Otto  rex  graviter  vulneratus  est  et  Adolfus 
archiepiscopus  Colonicnsis  captivatus,  sed  tarnen  in  brevi  a captivitate  est  liberatus 
sub  hoc  pacto  ut  ab  Ottone  reccderet  Ottone  autem  victo  et  fugato,  Philippus  urbem 
Coloniensem  obsedit,  eo  quod  rex  Otto  fugiens  eam  intrasset.  Contra  quem  cives  egressi 
pugnavenmt»  sed  victi  a Philippo  urbem  ei  rcsignaverunt.  Otto<,J  vero  fugatus  ad 
urbem  Bremensern  se  transtulit.  Quem  civcs  Bremenscs  pariter  et  Stadenses  in  hilari- 
täte  magna  susccperunt  et  ei  se  subdiderunt. 

Am.  7.1.  47.  (Adolftu*  autem  archicpiscopus  ab  Ottone  rccessit  et  Philippo  iunimontum  tidelitati*  pre- 

stitit.  Recessum  autem  liuius  archioptscopi  ab  Ottone  non  solum  practica vit  timor  et  onxieUs 
captivacioni-s  «cd  pocius  Wilhelmus  luliacensis  comes,  qui  ncdimi  hunc  principem,  sed  et  plurcs 
An».  73.  alios  primates  ab  eius  adhesione  subtroxit1.  Siquidcm  comes*  inte  contra  Ottonem  regem  — de 
•f.  «4.  obiciendi«  so  excusaret.  Cuius  mandatum  archicpiscopus  parvipendens — *in  sedem  cpiseopalem 
collocatur,  prout  sequenti  anno  tangetur.) 

1211. 

Ar».  7,3.  48.  Undeeimo  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCXI.  Adolfus  ^ orchiepiscopos  Colonicnsis 

secundum  Vincencium  — et  alius  loco  ipsius  subrogatur,  prout  sopra  tactum  est. 


Bear.  177.  iw  B folgt  zu  1307:  43a.  Philippus  rex  Franco ruta — devote  suscepit. 

® Alii  tarnen  volunt  ipsum  Adolfum  prius  cuptivatum  quam  prope  Coloniam  reges  congre- 
derentur,  ut  patet  supra.  *.  zu  B. 

Otto  — subdiderunt  gibt  B als  selbständigen  § zu  120S. 
r-  W nt.  § 48  in  B zu  1208  ein  anderer : 48a  (26).  Adolfus  archiepiscopus  Colonicnsis  deponitur 

per  Tnnocencinm  papam,  eo  quod  Ottonem  reliqmsset  et  Philippo  adhesisset,  ut  captivitatcm 
evaderet;  et  Bruno  propositus  Bunuensis  fit  archiepiscopus  Coloniensis  per  papam  datuft. 

• Sed  hoc  percipiens  Philippus  Colouiam  ingreditur  et  captivans  Brunonein  sec  tun  ducit 

Herhipolim  et  ibidem  ipsum  custodie  mancipat 


a)  § 43  in  B eu  1206.  b)  § 46  in  B zu  1207.  c)  llelynandmn  B. 

1)  Dies  stück  ist  nur  auszug  au«  dem  folgenden  wörtlich  dem  Arnold  entnommenen  obschnitt. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1211 — 1214. 

49.  (Thidericus  episcopus  Lubicensis  obiit  in  domino  secundum  cronicam  Lubicen-  Deta.  298. 
sein.  In  cujus  locum  electus  est  dominus  Bertoldus,  qui  seitu»1 *  extitit  in  ordine  pontificum 

dicte  ecclesie.) 

50.  (Woldenuums  rex  Danorum  secundum  continuatorem  cronice  Slavorum  D#t“^298- 
terram  Prnthcnorum  sue  subiugavit  dicioni  et  fecit  eam  sibi  tributoriam  virtutc  gladii.  Quo  ex- 
pedito  exercitum  suum  diroxit  in  Stetinensem  ducatum.  In  quo  sibi  subiugavit  civi  totes  et  opida 

multa.  Protunc  cciam  reedificavit  castrum  Demyn  et  opidum  eins  *.) 

1212. 

51  (29).  Duodecirao  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCXH.  Conradus»  marchio  de  Landes-  w.  cfcr.  ssw. 
borg  secundum  Egghardnmb  pcrcussit  Polonos  m u 1 1 o s prope  urbem  Lebuz  terreLnzacie 
et  obtinuit  civitatem  et  castrum. 

52(36).  Hiis*  temporibu-H  floruit  Helynandus  — in  volumine  quodam  maximo  digcssite.  B«nr.  its. 

53.  (Woldcmorus  archiepiseopus  Bremengis  vita  excessit  secundum  cronicam  Saxonum.  D«t«.  aao. 
In  cuius  sodera  electus  est  dominus  Gherardus  Osnaburgensis  ecclesic  prepositus.) 

54.  Philippus  rex  Romanorum  secundum  Vinccncium  in  speculo  turpiter  occiditur  wl'chr.7«». 
in  Babenberg  ab  Ottone  de  Wycelingibach  pulutino  et  ibidem  sepelitur.  Huius  autem  prin- 

cipis  interfeccionem  prodiciosam  clarius  describons  continuator  cronice 
81avorum  sic  dielt:  Cum  Philippus  rex  contra  Ottonem  — quia  nullus  fructus  oorum.  Uxor  An.  7,11. 
ergo  gravida  — mox  spirituni  exalabat. 

55.  Pbilippo(,}  ergo  occiso  Otto  — de  consecrocione  imperiali  tractare  cepit.  ^ J;,a- 

1213. 

56  (32).  Terciodecimo  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCXLII.  Ipse<*l  Otto  rex  post  a«.  7.18.1«. 
festum  beati  Iobannis  baptiste  secundum  continuatorem  cronice  Slavorum — *omnibus  **•  «5. 
lautiss  ime  est  procuratum.  Huius  autem  Ottonis  — extitit  proiectus,  ut  supra  patuit  in  temporibus  H«nr.  177. 
eiusdem  Frcderici. 

1214. 

67.  Quartodecimo  anno  Ottonis  qui  est  domini  MCCXII11.  Otto  imperator  iusiurau-  Henr.  m. 
dom  — secundum  Vincencium  — in  regem  Romonortun  est  electus.  Fuit(*)  autem  annus 
domini  MCCXHI,  quando  Otto  est  imperator  coronatua  secundum  computaeionem  pre- 
sentis  cronice  annorum  et  anno  domini  MCCXV.  Fredericus  fuit  electus.  Alii  tarnen 
historici  in  hoc  articulo  discrepare  videntur. 


(*>  st.  §§  54  und  55  in  B su  1210:  54a.  Philippus  rex  Romanorum  verus,  quia  ob  omuibus  Bear.  17B. 
electoribus  imperii  cauonice  electus,  prodiciose  et  turpiter  occiditur  — cum  multis 
diviciis  in  uxorem.  In  B folgt:  54b.  Sanctus  Franciscua — infra  dicetur.  iiw.  177. 

§ 56  lautet  in  B zu  1211  mit  unmitdbarem  anschlu&s  de#  § 57:  Ipse  Otto  secundum  Egbor- 
dum  pro  corona  imperii  acquirenda  Romam  tendit  et  de  Augusta  — u.  s.  tc.  wie  A — 
strepam  tenens  in  pace  est  dimissus.  In  ipsa  autem  coronacioue  papa  ab  Ottone  iusiuran-  Bear.  177. 
dum  — in  regem  eligitur. 

W sf.  Fuit  — videntur  B:  Fuit  autem  annus  domini  1211,  quando  Otto  est  coronatus  et  anno 
domini  1214.  Fredericus  secundus  est  electus  secundum  Eghardum.  Secundum  Hely- 
nandum  vero  anno  domini  1208.  fait  Otto  coronatus  et  anno  domini  1211.  fuit  Fredericus 
secundus  electus  in  regem,  ln  hoc  tarnen  concordant,  quod  Otto  nisi  tribua  axrnis  regnavit 
imperator. 

a)  §§  51  und  52  in  B su  1209.  b)  cronicaa  B.  c)  secundum  Uenricum  de  Herrordia  s.  su  B. 


1)  sex  auf  rarnr  D;  Detmar : de  vifte. 

vorstorede. 


2)  H fügt  su:  dat  hertich  Hinrick  de  Louwe 

19 
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II.  Fassungen  D und  B.  1215 — 1216. 


1215. 

Heu.  179.  58.  Quintodecimo  anno  Ot ton is  qni  est  doraini  MCCXV.  catholici»  Mynerbiam  urbem  — 

secundum  Vinccucium  — ab  excubii»  capti  sunt  et  gladiis  interfecti. 
ibid.  59(35).  Amalaricus hcrcticua — (secundum  Vincencium) — ad  MterquiUnia  sunt  pro- 

ioctaW. 

r 60  (40).  Wilhelmns  b dominus  de  Brnnswic  et  Luneburg,  fratej^  Ottonis  imperatoris 

depositi  obiit  et  sepultns  est  in  Luneburg  in  monasterio  sancti  Michaelis  (gito  in  Castro 
eiusdem)  secundum  cronicam  Saxonnm.  Hic  post  se  re  liquid  filium  Ottonem  adhuc  in- 
fantulum. 


DE  FREDERICO  SECUNDO  IMPERATORE  XCI. 

n«ar.  iT9.  61  (63).  Fredericusb  secundus  — imperavit*  (et  postea  depositns  fuit  per  Innocencium  ÜII. 
Et  eo  vivente  clecti  sunt  duo  reges  Romanorum  successivc,  quos  Henricus  de  Hervordia 
in  ordine  regum  Romanorum  non  poauit  et  ideo  dicit  in  suis  ctatibus  Fredericum  istum 
imperasse  XLLI1I  annis,  asscribensJ  ei  illos  annos.  quibus  illi  duo  reges  eo  invito  regna* 
H«r.  17«.  verunt.  ut  infra  patebit).  Ilic  Fredericus  secun  d u m Martinum — honorificc  est  receptus. 

Hic  Fredericus  super  omnes  imperatorcs  Aleraannie  gloria  et  diviciis  habundavit,  sed 
Mut.  47i.  eis  supra  se  fuit  uaus  et  contra  deum.  Nam  postea  dei  ecclcsium  nou  ut  matrem — nobiles 
ab  eius  fidelitate  absolvit,  proutW  et  precessori  ipsins  contigerat 


1216. 

nar.  179.  62  (37).  Frimo  anno  Frederici  qni  est  doraini  MCCXVI.  rex a quidom  Surracenorum 

secundum  Vinccncium  — in  ecclesia  beati  Petri  habentur. 

M3.  63.  (Woldemarua  rex  Danorum  secundum  Wilhelmum,  Margareta  filia  regis 

Bohemie  dcfuncta,  accepit  in  uxorera  sororem  Ferrandi  cotnitis  Flmndrie,  mulierem  valdef 
pulcram  et  moratam1,) 

Hw.  17».  64.  Lavallum ® civitM  populosa  — secundum  Vinccncturab  — descendit  cunctis  viden- 

tibus  et  admirantibus. 

Hau.  179.  65.  Apud 1 Lcmonicas  matrona  — secundum  W i 1 h c 1 m u m * — aliis  eius  vestibus  multis. 

lbid.  66.  Philippus 1 rex  Fraucorum  — secundum  Wilhelmum*  — Dnacum  in  manu  sua 

retinuit 


▼.  A.  St*L 

355. 


Hw.  178. 


Haar.  178. 
17«. 


Mut.  471. 


W in  B folgen  zu  1213:  59a.  Multitudo  crucesignatorum  secundum  Vincencium  prelatorum 
et  secularium  armatorum  contra  hereticos  in  Gallias  sunt  profccti , Minerbiom  obsidentes, 
prout  dictum  est  anno  immediatc  posito  *. 

59b  (38).  Otto  imperator  tercio  auuo  — secundum  Eghardum — ipsum  deposuit.  Hec 
correccioois  verba  tantum  cor  eius  tetigerunt  et  virga  direccioais  auimuni 
eius  fregit,  ut  semper  peniteus  oraret,  quod  eum  dominus  misericorditer 
absolveret  et  de  rege  meHori  provideret.  Excommunicatus  autem  a papa  omnes  sub- 
diti  ab  eins  fidelitate  absolvuutur,  prout  dictum  est  auuo  domini  1211. 

59c  (39).  Principes  igitur  regni  convenieotes  elegrrunt  in  Frankenford  unanimiter — prope 
Constanciam. 

<*>  st.  firater  — depositi  B : Ilenrici  Leonis  magni  filius. 

(*)  nt.  prout  — contigerat  B : Hic  eciam  filium  suum  Henri  cum  — »qualore  suffocavit. 


a)  §§  68  und  69  tfi  B zu 
8.  zu  B.  d)  auf  rasur  D. 
korrigirt  D.  b)  Egbardum  B. 


1212.  b)  §§  00  und  01  in  B 
e)  §§  62  und  04  in  B zu  1214. 
i)  §§  66  und  66  in  B ru  1216. 


rw  1213.  c)  secundum  Egbardunr 
f)  vade  D.  g)  aus  morietatam 
k)  Vincencium  B. 


1)  In  § 68. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1216 — 1218. 

67.  Otto  * *imj>erator  destitutus  sec  und  um  Vincencium — in  magna  gloria  urbem  y[n 

Parisiensem  iotravit.  63~ö°- 

68.  (Innocencius  papa  generale  concilium  — secundum  Vincencium  — prout  habetur  ^"g,180- 
Extra  de  constitucionibus  cap.  ‘Dampnamus Cuius  error es  inferius  ponentur.) 

DE  HONORIO  III.  PAPA  ROMANO  CLXXXV. 

69  (50).  Honorius b papa  nacione  Romanus  ex  patre  Nicolao,  sedit  annis  X et  diebus  Mart.  «sd. 
XVTIII  secundum  Martinum.  Hie  eecleaiam  — in  ecclcna  sancti  Petri  in  die  beate  Cecilie.  bot.  22. 

70.  Ordob  praekrfadmtu  frutrum  Predicatorum  confirmatur  per  Honorinm  papam  ad  devo-  Henr.  193. 
tissimos  instancios  beati  Dominici  (Hecundum  Vincencium),  fundatus  ab  eo  in  salutem 
animarum  Cristi  fidelium  super  predicacione  verbi  dei  et  audicncia  confessiomim  et 
artatus  sub  regula  eximii  doctoris  beati  Augustini  IX.  Kalendas  Ianuarii  Rome  apud  *•«.  2*. 
Sanctum  Petrum  1 pontificatua  Honorii  in.  anno  primo.  Beati  siquidem  patres  — ’ecclcsiis  multis  *f.  67. 
repleverunt. 

1217. 

71(43).  Secundo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXVII.  Ioliannes b rex  Anglie  (s  e-  h«u.  17#. 
eundum  W i 1 h e 1 m u m)  — rcgalibus  suis W. 

72.  Fredericus  ** * imperator  quendam  Siculum*  nomine  Iordanum  in  sedem  ferream  *•  A^sua. 
candentem  posuit  secundum  Vincencium  et  coronam  ignitam  clavis  ferrcis  capiti  eius 
incussit,  pro  co  quod  miserat  imperatrici  clenodia  clara  et  reccpcrat  clariora.  Gloria- 
batur  enim  so  futurum  regem  et  Constaneiam  aucturum.  Quendam  eciam  Ricbardum 

per  plateas  tractum  suspendi  fecit,  quia  ipsum  intoxicare  propoauerat 

73.  Symon  • comes  Montisfortis  secundum  Vincencium  — de  quibus  Omnibus  gloriose  Ho«.  180. 
triumphavit. 

1218. 

74.  Tercio  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXVHI.  terminatum  • ^ est  concilium 
illud  famosum,  quod  Innocencius  III.  inceperat,  Lateranense  per  Honorium  HL  secundum 
Vincencium.  Et  duravit  tarn  diu  propter  multimodas  involuciones  ecclesie  occasionatasf 
ex  discordia  sacerdocii  et  regni,  quia  Otto  destitutus  imperator  suos  habuit  fauctorcs 
et  Fredericus  institutus  imperator  suos  et  tarn  dei  ecclesiam  quam  regnum  perturbabant. 
Innumeri  eciam  heretici  ecclesiam  dei  laccrare  non  cessabant,  provincias  et  regna  in- 
ficientes.  In  hoc  quidem  concilio  peno  congregati  erant  omnes  episcopi  et  abbates 
nec  non  prelati  inferiores  Gallie,  Ytalie  et  Teuthonie  et  fuerunt  MCCCC  et  XV  patres, 

Ibi  decretum  est,  quod  in  V.  gradu  consanguinitatis  matrimonium  possit  celebrari,  sicud 
in  septimo  prius  contrahebatur  et  multa  alia  utilia(4>, 

75(52).  Urbem  W Lubicanam  cives  muro  cinxerunt  secundum  cronicam  eiusdem  *. 

in  B folgt  zu  1216:  71a  (46).  Lipzeasis  ciritas  aversa  est  a Thiderico  marchione  Misncnsi  w.  ci»r.  *40. 
Quidam  istud  referunt  de  Henrico  C.  patre  buius  Frederici.  ».  zu  B. 

W st.  Tenninatum  — inficientes  B:  Defunctus  est  papa  Innocencius  et  Perusius  sepultus.  Qui 
illo  eodera  anno  Rome  concilium  Lateranense  cclebravernt. 

(4)  Dampnabatur  eciam— dampnatus,  propter  quam  doctrinam  combarebatur  Parisius.  H«r.  lai. 
s.  ru  B. 

***  § 75  lautet  in  B zu  1217 : Castrum  — u.  s. ».  1 de  A — per  circuitum  secundum  cronicos 
dicto  civitatis. 

»)  $ 67  in  B zu  1215 . . b)  §§  69-71  in  B zu  1216.  c)  §§  72  und  73  in  B su  1216. 

d)  c aus  t korrigirt  D.  e)  § 74  in  B su  1217.  f)  occaaionate  D. 

1)  VgH.A  §51.  2)  Vgl.  Albert  von  Stade.  Gehört  zu  Heinrich  VI.  ms  jahr  1196.  Von  der 

fassung  B ab  falsch  hierher  gesetzt.  Siehe  fatmmg  A zu  1196  im  anhang  IL 

19* 
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et  tnrribus  ornaveront  ac  mnnierunt,  contra  Danos  castrum  eorum  inhabitantes  et  se 
nimium  gmvantes  cxacerbati.  Cogitaverunt  namque  ex  eo  tempore,  quomodo  a iugo 
illorum  se  excuterc  possent1. 

Dein».  76.  (Rex  Angloruni  Johannes  obiit  in  doinino  sec  und  um  Wilbelmum.  Post  cuius 

mortem  Lodowicus  filius  Philipp!  Angliam  intruvit  ad  subiugaudum  sibt  regnum.  Sed  in  modico 
proficiens,  proceres  tidelitatem,  quam  »ibi  promiserniit,  non  aemrennt) 

t,  77  (53).  Woldemams4  rex  Danorum  (secundum  cronieam  Lubicensem)  quandam 

municionem  prope  Hammeburg  edificavit.  Similiter  et  Albertus  comes  Holtzatorum 
fundavit  aliam.  Et  sic  ab  istis  duabus  munieionibus  coegerunt  civitatem,  ut  sic  se 
regi  traderent,  sumens  occasionem  rex  ex  hoc,  quod  Ottonem  depositum  imperatorem 
intromisissent  et  recepissent.  Rex  tandem  urbe  potitus  de<lit  eam  Alberto  comiti 
Holtzatorum  in  perpetnum  dominium  et  hereditatem  (sumens  ab  eo  quingentas  marcas 
argenti). 

t.  Detn.  2m.  78(54).  Hic  * Albertus  edificavit  eciam  turrim  fortissimam  prope  Travenmunde,  (sed 

eam  postea  cives  Lnbiccnses  deiecerunt). 

w.  Ckf.  S4i.  79  (57).  Otto*  dcMtitutu*  imperator  Arksleve  c as  tru  m(,)  cxpugnuvit  secundum  cro- 
nicam  Saxonum  et  ipsum  incineravit,  (pro  eo  quod  raptores  st  rate  communis 

in  eo  tutarentur)f*\ 

1219. 

Ue*r.  181-ss.  80.  Quarto  anno  Frederiei  qui  est  domini  MCCXIX.  librib  Almarici  et  Ioachim  — 

• f.  es.  secundum  Vincencium  — ‘quam  primitive  ccclesio  apostoli.  Et  plura  alia  dolira- 
menta  in  eodem  libro  reperta  «unt,  propter  que  omnia  ipse  Über,  qui  Evan- 
gelium eternum  dicitur,  condempnatus  est. 

81.  Fredericus,l)  eoronatus  est  Aquisgrani  a Brunone  archiepiscopo  Coloniensi 
secundum  Egghardum. 

w.  ciur.  341.  82(58).  Eodem b anno  tante  inundacioncs  uquarum  facto  sunt,  quod  in  diversis  parti- 

b u s maris  submersi  sunt  plus  quam  LXXXVlM  • hominum. 

1220. 

n»f.  im.  83.  Quinto  anno  Frederiei  qui  est  domini  MCCXX.  Fredencn*4  rex  (secundum 
Vincencium)  — gloriose  imperator  coronatur. 

t.  a.  sw.  84  (60).  Otto  4 destitutus  imperator  pre  melancolia  et  confusione  secundum  Egghar- 
dum • obiit  in  Castro  Hartisburg  et  sepultus  est  in  Brunswic.  Hic  ineflabili  contricione 
compunctus  ante  mortem  suam  absolutus  est  a sentencia  excommunicacionis  per  Sifridum 


0)  terre  Saxonie  prope  Magdeburg  situm  s.  zu  B. 

in  B folgt  hiernach  unten  am  rand:  70a  (55).  Sancta  Clara  ordinis  sancti  Damioni,  fundutrix 
ordinis  Clarissarum  et  institutrix  ipsius,  procurat  conhrmacionem  ab  Honorio  papu.  Hic 
ordo  Clarissanim  postea  anctorituto  apostolica  rcdactus  est  ad  curam  et  disciplinam  fratrum 
ordinis  Minorum  secundum  Helynondum  3. 

jnJi  26.  ® § 81  lautet  in  B r»  1219 : Hoc  anno  Fredericus  in  regem  Aquisgrani  coronatur  in  die 

Boncti  Iacobi  apoatoli  secundum  Uclynandum. 

Hiernach  folgt  in  B:  81a  (56).  Mater  sancte  Elizabeth  regi  na  Ungarie  crudeliter 
occiditur. 


»1  §§  77—  79  in  B ru  1217.  b)  §§  80  und  82  in  B tu  1218.  § 80  in  B kürzer  und  mit  einer 
Verweisung  auf  Heinrich  von  Herford.  c)  36000  B und  W.  Chr.  d)  §§  83  und  84  in  B tu  1219. 
e)  cronic&s  Saxouum  B. 

1)  Vgl.  die  fauung  von  H im  anhang  1.  2)  Vgl.  unten  § 88. 
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Halberstadensem  1 episcopum.  Et  extunc  Frcdcrieus  firmatus  est  in  imperio  quasi  non 
habens  adversarium. 

85.  Ordo'1*  fratrum  Minorum  fnndatns  est  a sancto  Francisco,  viro  mire  devocionis, 
secundura  Vincencium  et  confirmatur  hoc  anno  ab  Honorio  papa.  Hunc  sanctum  virum 
Franciscum  beatissimus  pater  Dominicas,  institutor  ordinis  Predicntorura,  in  quadam 
visione  intuitus  postea  cognovit,  quem  prius  visione  corporali  non  viderat. 

1221. 

86(62).  Sexto  anno  Frederici  qui  est  domini  MOCXXJ.  vasalli*  ecclesie  Bremensis 
secundura  cronicam  Saxonnm  cum  astucia  obtinuerunt  cast.rum  Vordis,  quod  erat  domini 
Henrici  de  Brunswic  palatini,  fratris  Ottonis  imperatoris  destituti  et  defuncti.  Con- 
duierant  namque  quendam  rusticum  nomine  Odbertum,  ut  fingeret  se  sanctum  et  poten- 
tem facere  miracula.  Hie  residens  in  villaBokele  feeit  magnura  eoncursum  populi,  ita 
ut  eciam  a remotis  partibus  ad  ipsum  eonfluerent.  Vasalli  ergo  predicti  videntes  con- 
cursum  factum,  venerunt  et  ipsi  causa  devocionis  ficte  in  magna  copia  et  intraverunt 
opidum  Värden  asserentes,  se  venisse  de  longinquis  partibus  ad  quercndum  sanctum 
Odbertum.  Et  sic  capta  oportunitate  castrum  non  caute  custoditum  intraverunt  et 
interficientes  inibi  inventos,  ipsum  ceperunt  et  obtinuemnt1**  ’. 

87(61).  Ordo’*)  lleremitarum  fratrum  — s ecu  n d u in  H e uricum  dollervordia  e t a t e Hur.  iss. 
vi.  cap.  sein. — secundum  Vincencium  in  speculo — sibi  suisque  collegit  et  conscripsit. 

1222. 

88.  Septimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXU.  virgo  deo  devota  sancta 
Clara,  professa  in  ordine  sancti  Damiani,  secundum  Vincencium  fnndavit  ordinem  Claris- 
sartim  et  instituit,  obtinens  devotis  snis  procibus  huius  pie  institucionis  a domino  Honorio 
papa  confirmacionem.  Hic  quidem  ordo  Clarissarum  postea  auctoritate  apostolica  sub- 
ieetus  est  eure  et  discipline  fratrum  ordinis  Minorum *•  *. 

89(65).  Passagium'  maximum  ot  expedicio  grandis  fit  a principibus  diversis  in 
Terram  Sanctam  pro  ipsius  liberacione  secundum  Vincencium  in  speculo.  (Nam  Andreas 
rex  Ungarie,  pater  sancte  Elizabeth,  propter  Cristum  crncem  accipiens  una  cum  ducibns 
Auatrie  et  Bawarie4  et  magno  populo  mare  intravit  et  post  diutinos  labores  Cipro 
applicans  terre  illius  regem  secum  sumpsit  cum  viris  fortibus  et  bene  armatis  multis. 

Cum  hiis  portum  Terre  Sancte  apprehendens  habuit  obvium  Iohannem  regem  Icrusalem.) 

Qui  reges  hos  duos  cum  aliis  principibus  in  magno  gaudio  suscepit  et  solempniter  pro- 
cura vit.  Habuerunt  autem  predicti  reges  in  comitatu  suo  archiepiscopum  Nycossiensem 8 
et  plures  alios  episcopos.  Facto  ergo  uno  glorioso  exercitu  de  hiis  tribus  regibus  et 
ducibu8  prenominatis  ac  episcopis , adiunctis  eisdem  militibus  Hospitalis  et  Templi, 
directum  est  iter  versus  Damiatum  urbem  fortissimam.  Quam  obsidentes  diu  et  tandem 


§ 86  lautet  m B su  B>20:  Ordo  fratrum  Minorum  inetitutus  per  venerabilem  ct  sanctum 
patrem  Franciscum  confirmntur  ab  Honorio  papa.  Hunc  sanctum  dei  — perpetuo  obserrsri.  H«r.  iso. 
Et  utinam  boc  filii  observarent,  quod  patres  salubriter  sibi  mandaverunt. 

<*)  in  B folgt  m 1220 : 86a.  Exercitus  domini  secundum  Egbardum — unda  pepercit.  Bear.  iS«. 

W § 87  lautet  in  B ru  1219 : Ordo  lleremitarum  fratrum  — u j.  IC.  icie  A — q u a s II  o n o r i u s Jl,c-  *M**- 

w lleor.  1 Ho. 

approbavit — in  fine  libri  confessionam  suarum. 


a)  § 86  in  B zu  1219.  b)  secundnm  Helynandum  s.  zu  B.  c)  § 89  in  B zu  1220. 

1)  Sifrid  I.  von  Hildesheim,  wie  auch  Albert  von  Stade  richtig  hat.  2)  Dctmar  29€  giebt 
d«»  ferkte  noch  ausführlicher.  Vgl.  die  anmerkung  zur  fassung  A.  8)  Vgl.  oben  B § 79a  und  um&h 
§ 109a.  4)  Leopold  VII.  und  Ludwig  I.  5)  Nicosia  auf  Cypem. 
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ftdf.  24. 


H«or.  1S4. 
1«. 


v.  A.  Stkii. 
857. 

•f.  «9. 


Haar.  185. 
IW. 

Vlnc.  80,79. 
81. 


Haar.  195. 


v.  A.  Stad. 
867. 


t.  Data.  SOI. 


Data.  SOI. 


Data.  S97. 


II.  Passungen  D und  B.  1222 — 1223. 

cum  mngnis  laboribns  et  sumptibus  expugnantes  ceperunt  ac  turrim  in  portu  Xili  fluminis 
constitntam  obtinuerunt1  in  die  sancti  Bartholomei  apostoli,  non  tarnen  sine  divino 
miraculo,  quia  tarn  turrim  quam  civitatem  ceperunt  absque  sanguinis  humani  magna 
effusione.  Durante  tarnen  obsidione  pericrunt  in  urbe  epydimia  et  fame  cireiter  LXXXM 
hominum.  Dum  vero  cristiani  urbem  intrarcnt,  invenerunt  in  plateis  et  domibus  iaeere 
tantam  multitndinem  cadaverum,  unde  ex  intollerabili  fetorc  illnrum  cadaverum  multi 
cristiani  infccti  sunt  et  mortui.  Post  capcionem  vero  dicte  urbis  supervenerunt  ad 
ulteriorcs  expediciones  fiendas  dominus  Galtherus  patriarcha  Ierosolimitanus  secum 
deferens  crucem  domini.  Cum  eo  eciam  venerunt  episeopi11)  Mediolanensis , Cretensis* 
et  Brizensis  cum  Ytalorum  milicia  copiosa.  Durante  autem  hac  expcdicione  circa 
Damiatam  occupata,  Coradinus  filius  Saphadini  soldanus  Turcorum  Icrnsalem  funditus 
destruxit  in  confusionem  cristiani  nominis  preter  templum  et  turrim  David.  (De 
sepulcro  autem  domini  glorioso  an  destrui  deberet,  Consilium  habnerunt  Sarraccni.  Sed 
huic  tcmeritati  nemo  manus  apponcre  presumpsit  propter  loci  reverenciam.  Xam  cre- 
dunt  Cristum  Ibesum  de  Maria  virgine  conceptum  et  natum  et  sine  peccato  vixisse  ac 
plus  quam  proplietam  fuisse,  cccos  illuininassc,  leprosos  mundasse,  mortuos  snscitasse  et 
ipsum  ad  celos  asccndisse  non  discredunt,  ut  scribitur  in  eorum  Alchorano.) 

90.  (Cum  autem  soldanus  predictus  in  sancte  urbis  destruccione  occuparctur)  ink 
mense  Martio  applicaro  ceperunt  — victui  preparaverunt 

91.  Capta  b igitur  civitato  — lapidatus  luit  leremias  propheta. 

92  (68).  Pcregrini b ergo  passagiarii  urbem  Damiatam,  quam  ceperant,  reddiderunt 
•Coradino  soldano  et  ipso  reddidit  eis  viceversa  captivos  cristianos  citra  CCC  et  XXX“, 
qnos  ceperat  Ierosolimis.  Insuper  et  magnam  partem  crucis  restituit  (quam  exercitus 
Cristi  perdidcrat  sub  Gwiilone  rege  Icrosolimorum , de  qno  supra  dictum  est)  ac  alia 
plura  beneficia  peregrinis  inpendit. 

93.  Civitas11  autem  bec  Damlata  — in  presencia  llonorii  papc  et  suorurn  cardiualium. 

94.  (Duo  itaque  illi  reges  TIngnrie  — fiiga  quasi  elapsi  satLs  turpi.) 

1223. 

95.  Octavo  anno  Frederiei  qui  est  domini  MCCXXllt.  Tartari  • terram  que  Georgia  — 
sccundum  Vincencium* — Noe  Ladininc  dicta. 

96(66).  Woldemarus«  rex  Danorum  sccundum  cronicam  Danorum  construxit  urbem 
Kcvaliam  Estlandie  (mcrcatoribus  pronunc  plenam.  Que  iam  una  est  de  pocioribus 
terre  Lyvonie). 

97  (67).  Gherardns'  arcbicpiscopus  Bremensis*  obiit  (secundum  Egghardum ').  Cui 
Gcrardus  prepositus  Padclbumcnsis  sncccssit  in  sedem.  Hic  obtinuit  castrum  Otters- 
berg contra  Bcrnhardnm  comitcm  de  Welpe. 

98.  (Berengaria  rogina  Danorum  soror  Ferrandi  comitis  Klandrie  obiit  socun- 
dum  cronicam  Danorum  relinqucns  post  se  tre»  filio»  Krikum,  Abelem  et  Woldemarum. 
HU  troa  auccessive  in  rege*  sunt  sublimati.  Pro  eodem  tempore  obiit  et  Albertus  marchio 
de  Brandenburg.) 

dt  st.  episcopi  — Brisensis  B : archiopiacopi  Mediolanensis  et  Trecensis  ac  episcopus  Higcnsis  * 
et  etiam  episcopus  Briccensis. 

* et  Hommeburgensis  «.  tu  B. 


a)  Trecensis  A und  B.  b)  § 90  in  B ru  1321;  § 91  tu  1233;  § 93  in  B tu  1331  «ecundum 
Helynmidum.  c)  230  B.  d)  Teile  ron  § 93  in  B tu  1335.  e)  § 95  in  B tu  1333  am  «Abu* 
ausführlicher.  f)  Helynandum  B.  g)  §§  ge  und  97  in  B tu  1331.  h)  Egg  auf  romir  D. 

1)  1219  nov . 5.  2)  Keginensis  giebt  A. 
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99.  (W oldemarus  rex  Danorum  secundum  cronicam  Danorum  coronari  fecit Wolde-  n«im.  itt. 
maram  filium  suum  in  regem  in  opido  Sleswic.  Hic  quidem  fuit  tcrcius  Woldemarus  in  online 
regum  Dacie  et  iunior  inter  fratres  suos.) 

100(73).  HogeniaW  comes  de  Vulkensteen  secundum  Egghardum  expugnavit  Que-  w.  ehr. 843. 
delingburg  et  destruxit  municiones  eius  et  muros  deiecit.  (Eodem  anno  defunctus  est  Tidericus  i>atm.  aoi. 
©arebio  Myaue). 

101.  Symon • comcs  Montisfortis  secundum  Vincencinm  — postea  doeuit  eventus.  m«ot.  im. 

1224. 

102(69).  Nono  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXX1U1.  Henricua k palatinns**)  do-  w-  cnr.  m. 
minus  de  Brunswic  et  Lüneburg  frater  Ottonis  pacificatus  est  cum  ecclesia  Bremenai 
secundum  Kggardum8,  Et  extunc  obtulit  saucto  Petro  apostolo  comitatum  Stadensen»  cum 
omnibus  eius  vasallis  et  pertinenciis.  Et  reccpit  idem  Henricus  dominium  suum  a domino  Gerardo 
archiepiscopo  Bremen  si  in  feodum,  quod  postea  Fredericus  imperator  coufirmavit  aurea  sua  bulla 
in  curia  imperiali  Ravenne  celebrata. 

103(70).  Elizabeth virgo  deo  devota,  filia  Andree  regia  Ungarie,  secundum  Vin- 
cencium  tradita  est  in  uxorem  Lodowico  lantgravio  Thuringie,  viro  per  omnia  Bdeli  et 
devoto,  qui  postea  obiit  in  peregrinacione  Ierosolimitana. 

104(71).  Ysleve b opidum  comitia  de  Manavelt  situm  infra  llartonem  Be cun-  w.  cfcr.  2«. 
dum  cronicam  Saxonnm  periit  inundacione  oquurum  multarum*. 

105(72).  Beatissimus*  pater W et  institutor  ordinis  Predicatorum  Dominicas  quievit 
in  domino  Vm.  Ydus  Augusti  secundum  Egghardum.  Alii  tarnen  cronographi,  puta  »»« 
Vincencius  in  speeulo,  Iacobus  in  passionali  et  Henricus  de  Hervordia  etate  VI.  referunt, 
ipsura  migrasse  post  ordinis  sui  confirmacionem  anno  sexto,  qui  fuit  domini  MOCXXI, 
quibus  magis  standum  est.  Cuius  exequiis  interfdit  — Bononie  aepulture  tradidit.  Cuius  Hort.  im. 
quidem  obitum  p&riter  et  sepnlturam  dominus  Ihesus  multis  gloriosis  honoravit  signis 
et  miraculis. 

1225. 

106(74).  Decimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXV.  Woldemarus  • rex  Da-  A34?U<L 
norum  secundum  cronicam  Lubicensemf  captivatur  cum  Woldemaro  filio  suo,  iam  in 
regem  coronato.  a Henrico  comite  de  Zwcrin  in  nocte  sancti  Iohannis  ante  portam  «ui 
Latinam  in  tentorio  suo.  DaniW  autem  excubias  domini  sui  regis  minus  caute  obser- 
vantes,  sed  pocius  inebriati  dormitantes,  neglexerunt  principum  suorum  salutem.  Quorum 
ignaviam  Henricus  comes,  cuius  eastrum  obsidebant,  attendens  armata  manu  valida  super 
bostes  irruit  inprovidos,  plures  Danosque  intcrficicns  ambos  reges  cepit  et  in  Dannen- 
berg ducens  castrali  custodic  cos  mancipavit  constrictos  conpedibus  et  manicis  ferreis. 
lTbi  aliquamdiu  manentes  postea  reducti  sunt  in  Zwcrin  et  turri  iniecti. 

107.  (Hammeburgensium  cives  per  Woldemarum  regem  subacti  iugo  Holtzatorum 
comitum,  Alberto  comite  defuncto1,  cui  homagium  et  fidelitatem  iuraverant,  Adolfo 

***  § 100  in  B zu  1223  lautet  : Hogerus  comes  — u.$.v).  wie  A — cum  Castro  adiaccnte. 

^ st.  palatinua  — Ottonis  B : dux  Brunswicensis. 

§ 103  lautet  in  B zu  1222 : Sancta  Elizabeth  — ». s.  to.  wie  A — Lodowico. 

w st.  Beatiasimua  pater  — standum  cat  B : Beatissimus  pater  frater  Dominicas,  institutor  et 
magister  ordinis  fratrom  Predicatorum,  obiit  Bononie  in  domino. 

® st.  Dani  — iniecti  B:  dum  Doni  — u.s.tc.  wie  A — in  turrim  Swerin. 

*)  § 101  in  B zu  1221.  b)  §§  102,  104  und  105  in  B tu  1222.  c)  cronicaa  Saxonum  B. 

4)  cum  umhin  hominibua  B.  e)  § 106  in  B zu  1223.  f)  Danorum  B. 

1)  Korner  ist  verwirrt.  1225  jan.  3 starb  Adolf  UL  ton  Schauenburg.  Albert  ton  Orlamünde 
rtrbi  erst  1245. 
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successori  suo  rebellare  ceperunt  secundura  cronicam  Lubicensem.  Qui  collecto  magno 
exercitu  urbem  dictam  Hammeburg  obsidione  vallavit  in  carnisprivio  et  expugnavit 
castrum,  quod  comes  Albertus  construxerat.  Cum  autem  cives  viderent,  se  non  posse 
resistere  comiti,  eo  quod  de  die  in  dicm  obsidio  invalesceret,  dederunt  se  et  civitatcitf 
suam  sibi  suisque  successoribus  iure  hereditario  in  subieccionem  perpetuam  nunquam 
abolendam  *.) 

d#ub-  805.  108.  (Henricus  rex  Romanorum,  filius  Frederici  imperatoris,  secundum  Vincencium 

acccpit  in  uxorcm  filiam  Lippoldi  duci«  Austrie.  Conradus  vero  filius  duci»  Austrie  duxit  in 
uxorem  sororem  Lodowici  lantgravii  Thuringio.  Quorum  nupcie  in  Nurenborg  urbe  aolempnitcr 
sunt  celebrate.  In  eudem  autem  civitate  rex  Henricus  sedens  pro  tribunali,  facta  est  dissencio 
magna  in  populo  ct  tumnltus  propter  quandam  sentenciam  a rege  proraulgatam.  A quo  quidem 
tumultu  facta  cat  tanta  pressure,  quod  circa  XLYIH  extincti  sunt  homines,  inter  quos  crant  XXII 
milites.) 

1226. 

Haar.  iss.  109.  Undecimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXVL  Wilhelm«»*  episcopus  Nyver- 
nensi.H  (secundum  Wilhelm  um)  — cottidie  pavit  et  nlia  plura  opera  virtuosa  peregit^. 
ibid.  110(79).  Adolftu*  comes  de  Marka  — secundum  Vincencium*  — Orsnam  fluminaW. 

111.  Henricus c,)  comes  de  Swerin  secundum  Egghardum  bellum  habuit  cum  Ottone 
domino  de  Luncburg,  et  Otto  victoria  potitus  fugavit  Henricum  ct  plures  de  suis  vel 
occidit  aut  captivavit.  Eodem  anno  iterum  Henricus  exercitum  adnnavit  et  contra 
Ottonem  supradictum  properans  bellum  durum  cum  eo  gessit  ac  tandem  ipsum  superans 
captivavit  eura  in  campo.  Quem  mox  secum  abducens  in  Zwerin,  iuxta  reges  Danorum 
ipsum  locavit  conpedibus  vinctum  *. 

1227. 

Don»  *»6.  112.  Duodecimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXVH.  (Henricus  palatinus  dominus 

de  Brnnawic  obiit  sine  heredc  secundum  Egghardum  Et  extunc  comitatus  Stadensis  cessit 
in  iurisdiccionem  ecclesie  Bremen»!.«.  Frederieus  vero  Imperator  dominium  Bninswicense  et  dvi* 
tatem  sibi  usurpavit  tamquarn  ad  imperium  devolutum  et  vasallo»  suos  in  eam 
m i s i t Quod  percipiens  Otto  nondum  captivatus  urbem  Brunswic  obsedit  et  expugnando 
exercitum  imperntori»  cam  cepit.  Et  sic  dominus  factus  est  urbis  illius.) 

W *'»  B folgt  -u  1 224:  109a.  Ordo  Clarissarum  fundatus  est  a beato  Francisco,  prout  firatres 
Minores  asserunt,  licet  quidam  velint,  sanctam  Claram  non  fuisse  de  ordine  soncti  Francisci, 
sed«  ordo  beate  Cläre  commissns  est  regimiui  beati  Francisci,  quod  ego  tarnen  puto  verum. 

H«or  iss.  '*>  t»  B folgt  zu  1225:  110a.  Iobannes  rex  — corara  Uonorio  papa. 

110b  (77).  Regula  tercia  fratrum  Minorum  inicinm  sumpsit  Que  licet  in  se  raciona- 
bilis  et  soncta  existat,  maligno  tarnen  npiritu  insti gante  plures  errores  in  ecclesia  dei  »ub 
ea  exorti  sunt  et  plura  enormia  sub  eins  umbra  committuntur  per  illius  regule  professores 
et  professas  eandem,  prout  veridicis  in  diuersis  mundi  climatibus  expertum  est  argumeutis. 
§ 111  lautet  »»  B wn/w  am  rand  zu  1224:  Henricus  comes  de  Swerin  bellum  habuit  cum 
Ottone  duce  Luneburgensi  et  victoriam  obtinens  captivavit  predictum  Ottonem  ducem  et 
duxit  ipsum  in  turrim  Swerin , ubi  iam  rex  Danorum  Woldemarus  cum  filio  suo  Wolde- 
maro in  vinculis  tenebatur  secundum  cronicam  Slavorum.  Sed  cronica  Lubicensium  dicit, 
ipsum  Henricum  comitcm  de  Swerin  cepisse  in  boc  bello  Albertum  comitem  de  Louenborg, 
qui  forte  protuue  non  erat  dux,  quod  veriua  reputo,  quia  Otto  dux  postea  captus  fuit  a 
Lubicensibus  in  prelio  habito  cum  rege  Danorum  * 

a)  §§  109  und  110  in  B zu  1224.  b)  Eghardum  B.  c)  sed  — Francisco  am  rand  B. 

1)  Bei  Detmar  304  nur  kure  erwähnt.  2)  Vgl.  B § 113a  und  A § 81,  auch  Sache.  H'rff- 
chronik  244. 
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113(80).  Thomas  * doctor  sanctissiinus  et  flos  theologorum,  de  comitum  Aquinorum 
nobili  prosapia  ortus,  secundum  Vincencium  tamquam  sidus  clarissimum  in  aere  nebuloso 
oriens  in  mundum  nascitur,  matri^  sue  prophetice  prenunciatus  a quodam  viro  sancto(,\ 

114.  HenricusA)  rex  Romanorum  filius  Frederici  imperatoris  secundum  Vincencium 
solempnem  statuit  curiara  in  Bardewic  urbeb  desolata  cum  Engelberto  archicpiscopo 
Coloniensi,  quem  secum  duxerat  pro  liberacione  Woldemari  regis  Danorum  et  filii  sui 
equivoci.  Sed  protunc  principes  hii  nichil  profecerunt  in  negocio,  propter  quod  venerant. 

115.  Rex  fl)  tarnen  Woldemarus  codem  anno  se  ipsum  redemit  et  filium  suum  pro 
LXM  marcarum  Lubicensis  moncte,  demptis  aliis  clenodiis  ad  tria  milia  marcarum  cius- 
dem  moneto  cstimatis,  que  superaddero  ipsum  oportuit. 

116.  (Otto  eciam  dominus  de  Brnnswic  et  Luneburg  so  libcravit  ab  eadem  capti- 
vitatc  XM  marcarum  dicte  monete.) 

117  (82).  Engelbertu9e  autem  archiepiscopns  Colonicnsis  (cum  ad  partes  rediret) 
torpiter  occisus  est  a Frederico  comite  de  Altona  ‘consanguineo  suo  in  (monasterio)  * f *>■ 
Ghevelsberg. 

118.  (Honoriua  papa  Rome  moritur  secundum  Mart  in  um  et  in  ecclesia  beate  Marie  H«r.  187. 
rirginis  sepelitur.) 

DE  GREGORIO  IX.  PAPA  ROMANO  CLXXXVI. 

119  (92).  Gregorius fl)  papa  nacione  Campanus  ex  patre  Formoso  sedit  annis  XIII  *»>■ 
et  diebus  XVI  secundum  Martinum.  Hic  Hugolinus  dictus  prius  erat  Ostiensis  episcopus 
cardinalis  et  consecratus  est  in  die  sancti  Gregorii  et  ideo  Gregorius  nominatus.  Ipae  n»4**  **- 
centenciam — ab  nrbe  receseit fl). 

120(85).  Lubicensis*  1 urbis  cives  miserunt  ad  Frcdcricum  imperatorem  nuncios 
solempnes  secundum  cronicam  Lubicensem,  ofierentes  ei  civitatem  suam,  eo  quod  per 
Fredericum  primum  avum  suum  imperatorem  fuisset  victoriose  et  virtute  belli  ad  im- 


fl)  st.  matri  — sancto  B : postea  factus  frater  ordinis  Predicatorum. 

fl)  in  B folgt  cu  1226:  113a  (81).  Otto  dux  Lunebnrgcnsi.s  capitur  propo  Molne  opiduxn  a 
Henrico  comite  de  Swerin  secundum  cronicas  Saxonum  et  cum  avunculo  suo  rege  Dano- 
rum  Woldemaro  compedibus  mancipatur. 

113b.  Nupcie  Frederici  imperatoris  hoc  anno  solempniter  celebrantur.  Uenr.  ise. 

^ st.  §§  114  und  115  in  B cu  1226:  11 4a  (78, 83).  Henri  cus  rex  Alemannie  filius  Frederici 
imperatoris  habuit  curiam  suam  in  Bardowik  urbo  desolata  cum  Englielberto  archicpiscopo 
Coloniensi,  quem  adduxerat  muxime  pro  liberacione  regis  Dacie.  Sed  nichil  profecit  pro- 
tunc. Libcravit  tarnen  se  ipsum  et  filium  stium  codem  anno  pro  45000  marcarum  Lubi- 
censis monete,  cxceptis  aliis  clenodiis  circa  3000  marcarum  eiusdein  moncte  cstimatis  et 
pensatis  in  valorc  secundum  cronicas  Danorum  *. 
fl)  § 119  lautet  in  B ru  1226:  Gregorius  papa,  qui  et  Hugolinus  nacione  Campanus,  sedit 
annis  14  et  diebus  8.  Hic  episcopus  Ostiensis  erat  et  electus  ac  consecratus  exeommuni- 
cavit  Fredericum  imperatorem , eo  quod  protunc  iu  magna  parte  patrimoniom  — ipsum  fulmi-  M»rt.  4W. 
navermt,  ipse  confirmarit. 

fl)  in  B folgt  tu  1226:  119a  (84).  Gregorius  papa  regulam  fratrum  Heremitarum— secundum  vi*e.  ao.ia. 
Vincencium  — per  rarias  mundi  regional  dispergi. 


a)  § 113  in  B zu  1225.  b)  ube  D.  c)  §§  117  und  120  in  B eu  1226. 

1)  Die  femung  der  §§  120  und  121  in  H bietet  wichtige  Zusätze  und  abwcichungen.  Siehe 
enhamg  L 2 ) In  A sind  die  nachrichtcn  noch  getrennt  und  stehen  neben  A § 82  genau  in  der 
reihen  folge  wie  bei  Detmar. 

20 
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perium  acquisita  ac  aceeptata  in  tuicioncm  imperialia  maiestatis  nee1*1  non  privilegiiä 
eiusdem  dotata.  Quam*1)  oblacionem  spontancaui  civium  gratantcr  acceptans,  ipsam 
Lnbicanam  urbem  et  suos  inhabitatores  ipse  Fredericus  in  dcdicionem,  iurisdiecionem 
pariter  et  defensionem  imperii  Herum  recepit  et  cos  a fidelitate  et  paccione  quacunque 
contracta  et  facta  cum  Woldemaro  rege  Danornin  totaliter  et  simpliciter  absolvit  ac 
libertates  eorum  antiquaa  bulla  impcriali  roboravit  ct  innovavit  nec  non  novaa  adiecit 
liboraliter  *. 

121  (93).  Quod (4)  factum 1 percipiens  Woldcmarus  rex  ct  egro  valde  * ferena , quod 
ipai  spreto  eo  se  Frederieo  imperatori  dodissent  sine  sui  requisicionc,  indixit  eis  bellum1’ 
(locum  ct  tempus  eis  presignans).  £t  eolligens  exereitum  fortem  et  magnum  cum  clagse 
navium  grandi  applicuit  terre  Dithmarcic,  cuius  incolas  coegit,  ut  contra  cives  Lubi- 
cane  urbis  so  iuvarent;  quod  iuviti  tarnen  et  (violenter)  eompulsi  se  f&cturos  pro- 
miserunt.  Lubiccnscs  autem  in  snum  auxilinm  interim  vocavcrant0  Geranium  archi- 
episcopnm  Brcmcnscra , Albcrtum  ducem  Saxonie,  Adolfum  comitem  Holtzatorum , Hen- 
rieum  comitem  de  Zwerin  et'1'  Borwinum  dominum  Slavorum.  Hib4'  principes  et  domrni 
excuntcs  cum  civibus  urbis  Lubieane  in  pulero  exercittt,  invenerunt  Woldcmarum  regem 
ct  Ottonern  dominum  de  Brunswic  ct  Buneburg  cum  DitbmarcU  ct  suis  in  plano  mirice 
Bornebovedc.  Titlunarci  autem  videntes  cxcrcitum  Lubicensein  copiosum  (ct  diver- 
sorum  prineipum  baneriis  et  vexillis  redimitum)  attendentesque , quod  Lubiccnscs  sem- 
per  eis  servivissent  (et  utiles  in  futurum  esse  possent)  ncc  ipsi  cciam  eisdem  civibus 
pacem  solito  more  interdixissent  (ymrno  ad  loeum  illum  venire  contra  ipsos4  com- 
pulsi  essent  et  coacti)  rolicto  Danorum  cxercitu,  Lubieane  milicie  se  inmiseuerunt. 
Quod  factum  non  modienm  Danico  cxercitui  attulit  detrimeutum.  Commissum  est  ergo 
üs.  prelium  in  die  illa,  quo  fuit  dies  beste  Marie  Magdalene,  et  ceeiderunt  Dani  et  auxilia- 
tores  sui  victiquc  sunt  ab  exercitu  Lubicensi  non  tarnen  sine  notabili  et  prodigioso 
mirabilique  ailiutorio  beste  Marie  Magdalene  et  presidio.  Alexander  namque  de  Solt- 
wedele  bnrgimagister  et  capud  urbis  prcdicto  cum  concivibns  suis  ad  bellum  propera- 
turus  votum  dco  et  beate  Marie  Magdalene  feeerat  de  communi  conscnsn  omnium  civium, 
ut  si  deus  meritis  sancto  illius  mulicris,  in  cuius  die  sancta  conllictnri  essent,  victoriam 
de  inimicis  suis  eis  concederet,  ipsi  monasterium  novo  ordini  Brcdicatomm  in  loco  castri 
ad  honorem  dei  beatissime  gcnitrici8  sue  et  sancte  Marie  Magdalene  edificare  vellent. 
Mirnm  ultra  modum,  cum  ambo  excrcitus  ad  locum  pugne  conveuissent , radii  solares 


O)  ^ nec  — dotata  B : et  exempti  ac  privilegiati , ne  subessent  quorumeumque  prineipum 
inferiorem  iurisdiccioni 8. 

9t.  Quam  — civium  B:  Quo- 

t* ) ,n  Ji  folgt  tu  1226 : 1 20a  (86).  Hammcburgenses  cives  tradiderunt  se  et  suam  civitatem 
Adolfo  comiti  Holtsatorum,  qui  similiter  ei*  libertates  et  privilegia  graciosa  concessit  *. 

<4>  § 121  i»  B tu  1227 : st.  Quod  — quod  ipsi : Helium  grande  iuxtu  villum  Bornohovode  terre 
Holtzacie  commissum  est  inter  Woldemarum  regem  Danorum  et  cives  Lubicensos.  Nam 
rex  predictus  videns,  quod  cives  Lubiccnscs. 

(*)  st.  et  — Slavorum  B:  sccundum  quosdam  ven)  nisi  solum  Adolfum  comitem  lloltzatorum 
cum  suis. 

(•)  st.  Hü  — Boruehovede  B : Oonvenientes  igitur  in  locum  prenominatum  Bomehovede , puta 
rex  cum  Danis  suis  f et  Dithmorcis  et  cives  de  Lubeke  cum  suis. 

a)  valle  D.  b)  secundum  cronicas  Danorum  s.  tu  B.  c)  secuadum  quosdam  s.  tu  B. 
d)  ipso  £>.  e)  interdiccioni  B.  f)  auf  ratvr  B. 

1)  Siehe  e.  163  anwi.  1.  2)  Vgl  schon  D § 107  und  Detmar  304. 
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obiectaliter  Lubicensium  oculos  obfuscantes,  ne  inimico3  claro  viderent,  miraculose  versi 
sunt  et  retorti  in  faciem  hostium.  Beata  natnque  Maria  Magdalena  viaibilitcr  apparcns 
suis  radiis  solaribus  se  opposnit  et  micantcs  fulgores  in  faeiera  Danorum  reflexit,  Lubi- 
censibus  subaidium  confcrens  et  umbraeulum  facicns.  Potiti(,)  igitur  victoria  Lubicenses 
cum  captivis  multis  reversi  sunt  in  urbem  suam,  deum  et  beatam  Mariam  MagdaJcnom 
benedicentes  de  triumpho  glorioso.  Rex  vero  inglorius  turpi  fuga  clapsus  cum  paucis 
vix  evasit.  Ottonem  autem  dominum  * de  Brunswic  captum  dcdernnt  Lubicenses  Alberto 
dnci  Saxonie,  ut  de  ipso  faceret  quid  vellet.  Ceteris  vero  singulis  principibus  partiti 
sunt  nobilcs  captivos  unicuique  sccundum  suam  exigeneiam  et  virtutem.  Cumque  civi- 
tatem  Lubicanam  reintrassent  cum  exercitu  suo  et  comitatu  nobilium,  qui  secum  prclium 
gesscrant  mox  ad  expugnandum  caatrum  urbis  manum  apposuerunt  et  capto  eo  statim 
ipsum  dirnentes  solo  equaverunt.  In  ipso  antem  loco  castri  iuxta  votum  suum  solempne 
monasterium  erigentes,  fratres  novellos  Predicatores  de  Magdeburg  et  Brema  vocatos 
in  ipsum  locaverunt.  In  perpetuam  autem  huius  triumpbi  memoriam  cives  Lubicenses 
ipso  die  mulieris  sanctissime  singulis  annis  cunctis  panperibus  in  virginis  gloriose 
ecclesia  collectis  elemosinam  largiuntur*.  Fratres  eciam  antedicti  Predicatores  in 
refectorio  sno  ob  candcm  memoriam  dolium  plenum  scrvisia  eodem  die  pauperibus  im- 
perciuntur.  (De  victoria  inquam  bac  et  de  locacione  prenominatorum  fratrum  quidam 
metrista  sic  ait:) 

Annob  milleno  duo  C b septemque  viceno 
In  fontis  capite  cecidit  gens  Danica  lite, 

Magdala  quando  pia  scandit  super  astra  Maria. 

Hie  quoque  tune  gratns  fratrum  fuit  ordo  locatus 
Et  datnr,  o Criste,  locus  aptns  fratribns  iste. 

122.  Fratribns Minoribus  datus  fuit  locus  in  urbc  Lubicana  pro  edificando 
monasterio  hoc  eodem  anno  ante  prelibati  belli  inccpcionem  secundum  Egghardum, 
quamvis  quedam  cronice  videantur  auctumare,  quod  anno  inmediate  precedento  fratres 
ordinis  sancti  Francisci  sint  in  eivitatem  prefatam  intromissi.  Quidqnid  tarnen  sit  de 
controversia  bac,  notum  tarnen  est,  fratres  Minores  locum  babuisse  in  Lubeke  ante  in- 
troduccionem  fratrum  ordinis  Predicatorum. 

1228. 

123(87).  Terciodccimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXvui.  Fredericus  * ».  Asus 
comcs  ded  Altona  a Coloniensibus  est  captus  secundum  Wilhnlmum ' et  per  scntenciam 
iudicialem  condempnatus  est  morti  ac  ut  latro  rotatus  proptcr  interfeccionem  Engel- 
berti arcbicpiscopi  Coloniensis. 

124(89).  Sanctus'  Franciscus  institutor  ordinis  fratrum  Minorum  obiit  in  dominof 
(secundum  Vincencium)  plenus  operibus  virtuosis  et  multis  cboruscans  signis  et  miraculis. 


[1-  st.  Potiti — locaverunt  B:  Potiti  igitur  victoria  et  fugato  rege  captoque  Ottone  duce  de 
Luneborg  ac  multis  aliis  nobilibus  et  interfcctis  innumeris  Danis,  cives  reversi  castrum 
regium  funditus  everterunt  et  monasterium  solempne  institnentcs  secundum « promissum, 
in  eodem  fratres  Predicatores  de  conventu  Magdeburgern«  evocatos  locaverunt 
W st.  § 122  gibt  B unten  am  r and  sw  1220 : Fratribus  Miuoribus  datus  fuit  locus  in  urbe  Lubi-  i'olm.  aet 
ceusi  ad  edificandum  couventum  precedenti  anno  ante  obitam  sancti  Francisci  confessoria,  prout 
oste  ndont  littere  super  collacione  dicti  loci  confecte  secundum  cronicam  Lubiccnsem. 


a)  auf  ratur  D.  b)  Anno  milleno  — iste  in  B am  unfern  r and  ohne  zeichm;  duo  CC  Z>.  c)  §§  123 
und  124  in  jB  tu  1227.  d)  Tsenburg  et  s.  zu  B.  e)  Egbardum  B.  f)  In  Assislo  s.  zu  B. 
|)  sed  B. 

20* 
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II.  Fassungen  D und  B.  1228 — 1229. 

hmi.  iss.  125.  Philippus  • rex  Franco  rum  obiit  secundum  Wilhelmum  — de  sanguine  Karoli  Magni. 

Detm.  305.  126.  {Woldemarus  rex  Donorum  secundum  cronicum  Saxonum,  cum  liberaretur 

de  captivitate  Honrici  comitis  de  Zwarin,  de  qua  aupra  anno  Frederici  X. 
mcncio  facta  est,  abiuravit  et  renunciavit  toti  terre  lioltzatorum , quam  usque  tune  sibi  vio- 
lenter usurpaverat,  pouens  pro  obsidibus  filios  snos  Erikum  et  Abelem  ac  plurcs  alioa  nobile»  regni 

D«tm.  8M.  aui.  Quam  tarnen  fidem  et  abiuracionem  temeravit  hoc _ anno.  Nam  in  co  cum  potenti  manu 
intravit  Holtzaciam  et  obsedit  Castrum  Reynoldi.  Contra  quem  exicrunt  Adolfus  com  es  Holtzocie 
et  Henricus  com  cs  de  Hwerin  et  transeuntes  puludes  cum  labore  magno  percusaerunt  multos  de 
regia  oxercitu.  Rex  vero  indc  se  transferenx  intravit  Dithmarciam  multus  de  ipsis  iuterficiens,  ex 
eo  quod  alio  anno  spreto  co  ad  Lubiccnscs  contra  promissuni  sc  transtulis- 
sent  in  bello  et  contra  se  dimicassent,  et  subiugavit  sibi  terram  illam  non  tarnen  sine 
magna  stroge  guorum.) 

1M4.  127.  (Transactis  autem  aliquot  septimanis  rex  Woldemarus  iterato  rediit  in 

Holtzaciam  ct  expugnavit  Castrum  Reynoldi.  Adolfus  vero  comes  lloltzatonun  et  Henricus  comes 
de  Zwerin  ac  civcs  Lubicense»  »e  invicem  confederantes  miscrunt  pro  Alberto  duce  Saxonie , ut 
veniret  in  Nordalbingiatn  recepturus  cum  adiutorio  coruni  Ratzeburg  ct  Louenburg  cum 
ducatu  illo , quem  Fredericus  primus  imperator  avo  suo  Bernharde  duci  promiserat , et  quem  iam- 

Dstra.  307.  dudum  Woldemarus  rex  iniuste  possederat  Interim  Woldemarus  cum  exercitu  auo  venit  Ythzeho 
et  devastavit  regionem  illam.  Su&tiuuit1  tarnen  magnum  dotrimontuzn  «ui  excrcitus 
coram  opido  Ythzeho.  Indc  vero  procedcns  castrametatua  e»t  coram  Sigeberg  municionem  fortem 
contra  castrum  erigendo.  Nichil  tarnen  contra  castrum  profecit,  sed  de  suis 
plures  amiait) 

übbt.  386.  128.  Amalaricua  b comes  Moutiafortis — (secundum  Vinccncium)  — in  manibua  inimi- 

corura  fidei. 

1229. 

T'  129  (94).  Quartodecimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXIX.  Lodowicus e lant- 

gravius  Thuringie  obiit  {feliciter  in  domino  secundum  Eggbar  dum)  in  peregrinacione 
Ierosolimitana,  maritus  beati  Elizabeth  (filic  Andrce  regis  Ungarie.  Post  cuius  mortem 
relicta  sua  domina  Elizabeth  mul  tu,  passa  est  incommoda  ab  amicis  viri  sui  defuncti, 
qui  eam  de  Castro  Wartberg d obprobriose  eiecerunt  cum  parvulia  suis  et  omnibus  bonis 
suis  spoliaverunt,  non  habentem  locum.  ubi  prima  nocte  quiesceret*.  Que  ad  omnia 
adversa  pacientissime  se  haben»,  pre  inopia  et  paupertate  cepit  egere*1*). 

Dotra.  sos.  130.  {Otto  dominus  de  Brunswic  et  Luneburg  ereptus  de  captivitate , in  qua  detentus 
fuorat  ex  parte  Lubicensium,  secundum  cronicam  Saxonum  pro  sua  liberacione 
resignavit  castrum  Hidzakker  Alberto  duci  Saxonie.) 


t*)  in  B folgt  zu  1228:  129a  (90).  Adolfus  comes  Holtzatorom  et  Henricus  comes  de  Swerin 
ac  civee  de  Lubeke  ligam  quandam  ad  invicem  fecerunt  iuramentis  roborantes,  ne  quis 
— u.  s.  i c.  vrie  A — hucusque  vi  occupaverat  secundum  cronicam  Lubicensium  •. 

129b  (91).  Henricus  comes  palatinu»  et  dux  Brunswicensis,  liberatus  de  captivitate 
Lubicensium  per  magnam  «um  in  am  pecuniarum,  obiit  — u.  s.  w.  tote  A — ceasit  eeclcsie 
Bremensi. 


a)  § 125  in  B auf  1226  und  1227  verteilt.  b)  § 128  in  B zu  1227.  c)  § 129  in  B zu  1228 
d)  auf  ra8ur  J).  e)  dazu  am  rand  in  B:  Istud  locum  habet  anno  domini  1226. 

1)  Offenbar  mißverstanden ; Tktmar : vor  deine  hus  lct  he  sine»  herea  en  del  mit  den  lant- 
luden.  2)  H fügt  zu:  Men  se  lach  myt  eron  kinderen  unde  myt  ener  maghet,  de  in  allen, 

noden  bii  er  ble£  in  eme  kostalle  unde  moste  brot  bidden  ummc  godes  willen. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1229 — 1231. 
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131.  (Gherardus  archicpiscopns  Bremensis  concordiam  et  amiciciam  fecit  secundum  cro-  Dato,  soa 
nie  am  Lubicensem  inter  Woldemarum  regem  Danorum  et  Adolfum  com  item  Iloltzatorum, 

Et  in  signum  vere  pacis  et  amicicie  Abel  filius  regis  et  d u x de  Sleswic  accepit  in  uxorem 
filiam  Adolfi  comitiB.  Iimior  vero  filius  Woldemarus  duxit  in  uxorem  filiam  regia  Porthugalio  n«tm.  so», 
in  opido  Kypcnsi.) 

1230. 

132  (88).  ’Qnintodccimo  anno  Fredcrici  qui  cst  domini  MCCXXX.  quidam  * trofator 

veniens  — suspendi  fecit  in  patibulob. 

133.  Adolfus4  quintns  comes — »ocundum  Vinccncium® — de  Marka  nnncnpatus  est.  iMd. 

134(93).  Sanctus  Franciscus4  confessor  gloriosus*  de  tumba  levatur  (secundum 
Vinccncium)  et  canonizatur  a papa  Gregorio  IX. 

135(96).  Fredericus4  imperator  d is cord ans®  cum  Gregorio  papa  et  in  o x c o m- Murt.  «n. 
municacione  ecclcsio  consistcns  secundum  Vinccncium  Terram  Sanctam  ad  üb 
maiorem  calamitatcm  quam  consolneioncm  eidem  tcrro  afferens.  (Ubi  uxorem  suom  seenndam  n*tm.  $09. 
ducens  accepit  in  matriinonio  filiam  I o h a n n i a regis  Jerusalem  et  per  hoc  pacem  finnuvit.  cum 
paganis.  Soldanus  autem  extunc  restituit  imperatori  Icrusalem , Nazareth , Bethlecm  et  terram 
circumiaccntem  verbo,  sed  non  facto,  ore  non  corde,  ut  postea  rel  probavit 
eventus.  Papa  vero  Gregorius  interim  exercitum  colligens  costrn  et  civitates  imperii  suo  sub- 
iugavit  dominio.  Quod  percipiens  Fredericus  Imperator  revereus  in  Ytaliom,  cum  magno  labore 
pape  restitit  et  im|>erii  costra  per  papam  expugnata  imperio  rccuperavit  non  sine  gravi 
ecclesie  iactura  et  dampno.) 

1231. 

136.  Sextodecimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXXI.  Lodowicus0  rex  Fron- Bear.  iot. 
corum  — sec  und  um  Vinccncium  — ad  leucas  quatuor  u Tholosa. 

137.  (Ghcrardus  orchicpiscopus  Bremensis  reformavit  castrum  Slnttcre , quod  Stcdingi  de-  Datm.  an. 
struxerant.  Protune  eciam  papa  Gregorius  predicari  fecit  cruccm  contra  eosdem  Stedingos  ad 
ordinacionem  predicti  Gherardi  ar chiepiscopi  et  excitavit  plures  principe« 

ad  exterminium  eornra.  Otto  autem  dominus  de  Brunswic  et  Lnneburg  attulit  subeidium 
cisdem  Stedingis  et  incendiis  vastavit  villas  et  mnniciones  nniversas  nsque  ad  portos  urbis  , 
Bremensis.  Causa  enim  huius  discordie  erat  donacio  comitatus  Stadensis,  quam  Henricus  cornes 
palatinus  et  dominus  de  Brunswic  fecerat  ecclesie  Brcmcnsi  in  honorem  sancti  Petri  apostoli.) 

138  (97).  Henricus  • conies  de  Swcrin  obiit  secundum  cronicas  Obotritorum f.  Cui 
successit  Guntzelinus  (tercius  huius  nomiuis)  filius  suus®. 

139.  Albertus*  comes  de  Orlemund  alias  captivatus  a Henrico  comite  Zweri-  Datm.  *». 
nensi  (noviter  defuncto  secundum  cronicam  Obotritorum)  solutus  ost  a captivitate 
resignando  Alberto  duci  Saxonie  castrum  Louenburg.  Et®  nie  retiuuerunt  castrum  illud  duces 
S&xonie  usque  in  bodiernum  diem. 


<*>  st.  discordans  — consistens  B : dudum  cruce.iignatus  durante  sua  excommunicacione , quam  Mut.  471. 

toller&b&t  ex  sentencia  Honorii  et  Gregorii  summorom  pontificum. 

® Huic  consiliarii  sui  suaserunt , ut  Ottonem  dimitteret  liberum , sed  dnx  Soxonic  Albertus 
obstetit,  s.  su  B.  In  B folgt  tu  1230: 

138a.  Expedicio  contra  Albigenses,  de  qua  in  precedenti  anno  facta  est  mencio, 
facta  est  secundum  Helynandura , qui  com  plauius  describit : Lodowicus  i n q u i d filius  Vl*c.  »3,12a. 
Pbilippi  — urbfl  a sentencia  excommunicacionis  absolvitur. 

'*)  st.  Et — diem  B:  Et  sic  comeB  ille  perdidit  dominium  illud  et  duces  Saxonie  usque  in  presens  n*ta.  aoa. 
ipsum  possident. 

a)  SS  132—135  in  B su  1226.  b)  secundum  Wiihelmom  «.  su  B.  c)  cronicas  de  Marka  B. 
d)  A s s i a i o 0 B.  e)  SS  136  und  136  in  B su  1229.  f)  Lubiceusium  B.  g)  S 139  in  B unten 
um  rand. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1231—1233. 


D*tn.  806. 
Dato.  810. 
Datei.  318. 

Dato».  811. 

Data.  812. 
Dabo.  818. 

Tine-  30.180. 

Haar.  187. 
ibid. 

Data.  814. 


140.  (Gherardus*)  orchiepiscopus  Bremens!*  (secnndnm  cronicam  Saxonum  col- 
locto  pulcro  exercitu)  ivit  contra  Stedingoa  hcroticos.  Ubi  relinqucn»  llennuimum  frutrem  stmm 
interfectum,  comitem  de  Lippia,  magnum  »ui  exercitu»  dotrimenturn  passus  est. 

141.  Woldemartw*  iunior  filius  Woldemari  regis  Danorum  secundum  cronicam  Lu  bi* 
c e n s e m obiit  (in  C o 1 d i n g li  e)  et  parum  post  uiortua  e9t  et  uxor  eius  in  puerperio  filia  regia 
Porthugalie. 

142.  Dcmyn  * ci  vitas  pro  tune  regis  Dunorum  secundum  cronicam  Obotritorum* 
capta  est  jK>r  Hlavos  et  sic  redempta  est  de  manibus  Danorum.  (Sub  quibus  de* 
dignantur  esse  cunete  geutes  orbis  terrarum.) 

1232. 

143.  Decimo  soptimo  anno  Frederici  qui  est  doniini  MCCXXXII.  (Stedingi  horaines 
nimia  crudclca  secundum  Egghardum  Borcliardum  comitem  de  Aldenburg  interfecerunt  cum 
CC  viria  de  exercitu  *uo.  Qui  omne»  crueetn  contra  eosdem  hereticoa  acceperant 
ab  archiepiscopo  Bremen»».) 

144.  (Oziliensis  epiacopatus  fundatur  secundum  Vincencium  in  Estlaudia  perWolde- 
marum  regem  Danorum.) 

145.  (Caristia  gravissima  Franciam  angustiavit  secundum  Wilhelm  um,  ita  ut  populus 
gramina  et  folia  arborum  ut  bestie  devornrent.  Mensum  namque  fmmenti , que  alias  X valebat 
solidos,  iam  pro  centum  solidis  vix  emi  potcrat.  llanc  quidem  inediam  maxima  sequebatur  mor- 
talitas.) 

146  (99).  Hugo c comes  Marchie  — secundum  Vincencium  — et  sic  regem  placaverunt' 11 

1233. 

147.  Decimo  octavo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXX1U.  Lodowicuse  rex 
Francorum  obiit  secundum  W i 1 h e 1 m u m * — coronatus  est. 

148.  Ferrandua c comes  — (secundum  Vincencium)  — redemptua  est. 

149.  (Frede Heus  inpentor  propter  persecuciones  lleunci  regia  Roinanorum  filii  sui  aecun- 
dum  Vincencium  Alemanniam  intravit  et  veniens  Wormaciam  duxit  terciam  uxorem  suam. 
Prima  namque  uxor  sua  filia  fuit  Petri  regis  Arrogonic,  de  qua  susceperat  Henri  cum  regem 
liomanorum.  Secunda  fuit  filia  lohonnis  regis  Icrusalcm  et  eum  eu  recepit  regnum  Ierosolimitanum, 
Iobanue  rege  Akron  permanente.  Que  peperit  ei  Conradum  regem.  Sed  iam  tercio  duxit  filiain 
regis  Anglorum  in  Wormacia.  Ubi  co  existente,  llenricns  rex  filius  auus  paternam  grociam  queren* 
sc  sibi  presentavit.  Quem  pater  captivum  rnisit  iu  Apuliam,  ubi  in  captivitatc  |jcrtnan»it  nsque 
ad  mortem.  Cum  autem  imperator  Wortnacie  resideret,  cives  Lubiceuses  scripsenmt 
sibi  querulando  de  gravaminibua  et  molestiis,  quas  Woldemanis  rex  Danoruin  et  Adolfus  comes 
Holtzatorum  eis  intulissent.  Propter  quod  imperator  predictum  Adolfum  comitem  eum  Lubicensibns 
ad  se  vocavit,  ut  de  eorum  discurdia  pleuius  informarotar.  Qui  venientes  ad  principis  prcscnciom, 
discidii  sui  causam  eorarn  eo  propoauerunt  Imperator  vero  auditis  utriusquo  partis  querelis,  nun* 
quam  pius  dominus  concordavit  comitem  et  civitatem,  ita  ut  Adolfus  rcniinciaret  omni  iuri,  si  quod 
ipse  vel  sui  progenitores  in  dicta  civitatc  habuissent  pro  so  et  omnibus  suis  heredibu»,  ut  sic  pre- 
fata  urba  cum  omni  iure  soli  imperio  amplius  subiectu  esset  Pro  qua  quidem  integral!  renunciacioue 
Adolfus  comes  accepit  ab  imperatore  VM  marcarum,  quarum  quelibet  valuit  XIU  solidos  Anglicaue 
monete.) 

^ i»  B folgt  su  1231:  14  Ca.  Adolfus  comes  Holtzatorum,  successor  Adolfi,  edificavit  turrim 
magnum  in  Travemünde.  Hoc  tarnen  factum  dicunt  cronice  Lubicensimn  anno  doinini  1 2 1 7 *. 

a)  SS  140—142  in  B unten  am  raud.  b)  eaudem  d.  h.  Lubicensem  B.  c)  SS  146—148  in 
B su  1231.  d)  Helyn&ndum  B. 

1)  Vgl.  D § 78  und  Bel  mar  296. 
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II.  Fassungen  D und  B.  12S3 — 1236. 

150.  (Exereitus  Cristi  in  magno  nnmero  secundum  Viucencium  transivit  mare  versus  D*t». sio. 
Livoniam,  ut  fulei  inimicos  dcbellaret.  Sed  ncscio  demeritis  quorum  exigentibus» 
iaterlecti  sunt  de  i]*is  Cristi  peregrinis  citru  duo  miiia,  ceteris  ad  prnpriu  rcversis.) 

1234. 

151.  Dccimo  nono  anno  Fredcrici  qui  est  domini  MCCXXXHU  magna*  dissendo  *«“•  is7. 
otta  — secundum  Vinccncium  — foveri  mandavit. 

162(102).  Albertus*  printns*11  Rigensis  episcopus  obüt  secundum  Eggbardum  et  '•  ^108u1' 
ecelesia  Bremcnsis  iure  suo  Utens  Albertum  scolasticum  Bremonsem  eidem  ecclcsie  in 
episcopum  prefecit.  Rigenses  vero  canonici  (libertate  eleccionis  ganderc  volcntes) 
qucndam  Nicolaum  clegerunt.  Post  longum  autem  super  eadem  causa  litigium  papa 
Gregorius  Bremensibus  perpetuuin  silencium  imposuit  declarans,  Rigensern  ecclesiam 
amplius  debere  babere  liberam  et  proprium  eleccionem. 

153.  Anthonius  * de  ordine  tratrum  Minorum  — (secundum  Wilbelmum) — facilius  h«ji.  ist. 
declinare  valcret. 

1235. 

154(103).  Vicesimo  anno  Frederiei  qui  est  domini  MCCXXXV.  dominus  * Bertoldus  ’ 
episcopus  Lubicensis  obiit  secundnm  cronicam  einsdcm'.  In  cuius  scdem  electus  est 
dominus  Iohannes  decanus  dicte  ecclesie.  (Qui  mox  consecratus  cpiscopus,  dodioavit 
ecclesiam  monasterii  ordinis  Cistercicnsis  in  Rcynevelde  prope  Lubeko  ad  duo  miliaria 
situati.) 

155(117).  Magister*'  lordonus  — (secundum  Viucencium) — 'vitas  patrum.  •c't*!*' 

156(104).  Frcdcricns*1  imperator  secundum  Eggbardum  reconciliatur  pape  Gregorio  ».n*uo.ita. 
et  ipse  papa  absolvit  imperatorem  ab  excommunicacione , in  W qua  iamdudum  stcterat 
oec  eam  curaverat  usque  modo. 

1236. 

157.  Vicesimo  primo  anno  Frederiei  qui  est  domini  MCCXXXVI,  Richardus d rex  h.«.  ist. 
Arrogoaie — (secundum  Viucencium)  — fuit  passus. 

158(108).  Sanctai*)  Elizabeth  vidua,  filia  Andree  regis  Ungarie,  secundum  Egghar- 
dnm  post  mnlta  incommoda  et  agones  difficiles  et  post  innumera  landabilia  opera  ob- 
dormivit  feliciter  in  domino,  mulier  incredibilis  pacicncio.  Et  sepulta  est  Marthburg 
urbe  terre  Thuringie,. 

169.  (Huius  autem  mulieria  vitam  et  conversacionem  ac  mire  pacicncio  virtutem  t 
describens  quidam  auctenticus  dicit:  Erat  enim  in  Alemannia  princeps — 'sanctus  sanctc,  inuo-  • f.  j». 
ceus  innocenti.) 

160.  (Cumque  dies  nupeiarum  peracte  fuissent  ipsa  Cristi  famula  Corpus  säum  multis  vigiliis  — ibidem  t-e* 
eelestis  ferniua  ad  couvivium  processit,  eo  magna  confusioue  perluso,  qui  mulierem 
sanctam  invidiose  accusaverat) 


sl.  primus  Rigensis  episcopus  B:  Lyvoniensis  episcopus,  qui  nunc  dicitur  Rigensis. 

1*1  sl.  in  — usque  modo  B:  cum  gaudio. 

1*1  A*.  §§  158 — 174  i»  B m 1234 : Soncta  EUzabctb  — u.  s.  te.  wis  A — in  Martborgb  urbe 
dicte  terre. 


a)  II  151-113  Hl  B tu  1232.  b)  11 154-150  in  B tu  1233;  I 155  an  B kurier.  c)  Lubicen- 
iium  B.  d)  s 157  in  B tu  1234. 

1)  Bas  folgende  nach  der  Vita  des  Dietrich  ron  Apolda  und  anderen  quellen.  Vgl  ‘Variae 
betioncs  eitae  S.  Elisabeth'  bei  ilencken,  Scriptores  rerum  Germanica  rum  II  1987  ff.  Für  die  dem 

Korner  eigentümlichen  berichte  fand  ich  bei  Boerner , Neues  Archiv  XIII  (1888)  433  f.  keine  hintceieungen. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1230. 


di« trieb  161.  (Quodam  cciam  alio  tempore  cum  caristia  maxima  totam  angustiaret  tcrrarn  et  fere  per 
m’  biennium  duran*  multos  extinxissct,  tune  misericors  femina  miserornra  compossione  permota,  omnem 
annonam  de  suis  granoriis  collectam  in  elemoainas  puuperibns  erogavit.) 

162.  (Quod  egre  valde  ferens  dornina  Sophia  mater  Lodowici,  filio  revertenti  ad 
castrum,  quia  absens  fuerat,  cum  hec  per  Elizabeth  fierent,  graviter  conqucsta  est  de 
prodigalitate  suc  uxoris;  et  ~ cum  copia  magna  farailiariura  et  cibandorum  in  Castro 
essent  et  penuria  grandis  frumenti  in  terra,  quod  eque  bene  spoliasset  castrum  blado* 
et  privasset  familiam  nutrimento  neeessario.  Cumque  vir  pius  iret  cum  matre  sua  ad 
videndain  relacionis  veritatem,  invenit  granaria  plus  solito  omnibus  necessariis  plena. 
Quod  cum  mulier  videret  verecundata  nimis  erubuit,  non  tarnen  a sancte  femine  emu- 
lacionc  se  refrenare  potuit,  videns  tot  virtutes  circa  eam  dei  gracia  fieri.) 
tbW.  163.  (Sub  Castro  autem  dicto  Marthburg  de  consensu  viri  sui  Elisabeth  hospitale  solempne 

fundaverat  et  in  eo  infirmos  et  debiles  ntriusque  sexus,  qui  ostiatim  panem  mendicare  non  poterant, 
locaverat  llos  singulis  diebus  visitans,  quosdam  proprii*  inanibus  cibavit,  quosdam  lavit  et  quorun- 
dam  lectoa  stravit.) 

164.  (Contigit  igitur  semel  aanctam  mulierem  castrum  prefatum  descendere,  viro 
suo  propter  negocia  terro  domi  non  existente,  ct  in  gradibus  castri  quendam  hominem 
visu  horribilem  b;pre  elephantina  ultra  modum  sordidatum  reperire,  ipsius  graciam 
bumiliter  implorantcm.  Quem  cum  intueretur  nimia  eorapassionc  coraraota,  ipsum  sub 
raantello  suo  recepit  ot  castrum  cum  co  jreasccndens  et  in  proprium  commodum  ipsum 
deduccn8,  balneum  sibi  fieri  fecit  propriisque  eum  manibtia  lavit  et  in  lcctum,  in  quo 
cum  viro  suo  pro  tempore  dormire  eonsuevit,  ipsum  collocavit  et  recessit.  Lodowicus 
autem  vir  eins  negocio  suo  expedito  ad  castrum  reversus  est.  Quem  mox  mater  eius 
furibunda  adiit  et  pre  amaritudine  cordis  vix  verba  exprimere  vaiens  dixit:  ‘Nunc 
poteris  videre,  fili  et  domine,  qualem  uxor  tua  ad  te  gerat  favorem  et  quomodo  te  et 
nos  diligat.  Locavit  enim  ad  stratum  tuura  hominem  inmundissimum  et  pestifera  con- 
tagione  sordidissimum  cunctisque  hominibus  merito  horridum*  et  abhominabilem , ut 
forte  et  tu  inficiaris  de  ipsius  squaloribus’.  Quo  audito  Lodowicus  princepa  benignus 
obstupuit,  natural  i commotus  pavorc  pariter  ct  horrore.  Et  procedens  cum  matre  sua 
ad  cubiculum  in  cordis  turbacione  non  modica,  veritatem  experiri  voluit  narracionis  tarn 
exccrabilis.  Cumque  ambo  thalamnm  ingrederentur,  viderunt  crucifixum  Ihesum  in  lecto 
recumbere.  Cui  stupelacti  cum  appropinquare  trepidarent,  visio  illa  sancta  disparuit 
Post  illum  ergo  diem  princeps  ille  devotus  nulli  aliquid  turbativum  aut  indiscretum  de 
sua  coniuge  sancta  referenti  crcdcrc  voluit,  videns  ornnes  actus  eius  miris  et  portentis 
esse  plenos1.) 

ibiii.  rv,  l.  165.  (In  hiis  autem  diebus  contigit  de  rnaudato  summi  poutifici*  crucem  prcdicari  in  sub- 
sidium  Terro  Sancte  — divinis  monitis  et  dulcibus  verbis  delinire  studuit  et  cor  eius  in  domino 


Ibld  IV,  2. 
4.  i. 


1M4,  IV,  8-8. 
*f.  74. 


JDieen  quietnre.) 

166.  (Dispositis  ergo  singulis  necessariis  terrum  suam  pariter  et  assumptam  viam  concer- 
nentibus,  devotorum  et  religiosorum  hominum  oracionibus  se  reconnnendons,  itcr  sanctiun  aggressus 
est  Cum  autem  venissot  ad  marc,  cepit  corpus  eius  paulisper  febribu»  inquietari.  Videns  ergo 
mortis  periculuin  sibi  inminerc,  vocato  patriarclia  Ierosolimitano,  ab  ipso  extreme  unccionis  sacra- 
mentum  accepit  et  tandem  devote  in  domino  obdormivit.) 

167.  (Retrocesaerunt  deniqne  nuncii  in  Thuringiom — *in  veri  agui  sanguine  cuncta  pacienter 
supportavit.) 


a)  auf  rasur  D. 

1)  Vgl.  Annalcs  Reinhardsbrunnoue»  cd.  Wcgck  177. 
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II.  Fassungen  D and  B.  1236. 

168.  (Videos  autem  nobilis  et  religiöse  domina  de  Kitzingben  eins  mutertera — pro  salute  *)£**!* 
dilecti  mei  defuncti.  Qaod  totum  ad  voluntatem  eins  impletum  est.) 

169.  (Civitas  quoque  Marthburg  ultra  omuem  peticionem  suam  subiecta  est  iurisdicciooi  su*  ibid.  vr.  ß. 
ad  vitam  suam  cum  Omnibus  pertmenciis  suis.  Ad  baue  ergo  urbem  sc  troustubt  cum  sua  familia, 

prope  quam  solempne  edificavit  hospitale,  cuius  ipsa  magistra  extitit  usque  in  finem  vite  sue,  in- 
drmis  et  pauperibus  serviens  et  deo  indefesse  plures  lucrifacieus.) 

170.  (Accidit  autem  eo  tempore,  ut  pater  suus  rex  Uugarie — decumbens  lanam  fusaret)  ibid. vi. «. 

171.  (Müller  autem  quedam  surdum  habens  filium,  — *et  rediit  in  domum  suam.) 

172.  (Poatquam  autem  sancta  Elizabeth  hospitale  prope  Martburg  construxisaet, 
serviciis  pauperum  tamquam  ancillam  se  maneipavit.  Et  tarn  soilicite  quidem  pauperibus 
et  debilibus  miniatrare  curavit,  ut  eos  balniaret,  cibaret,  ad  secesaum  portaret*,  inmun- 
dicias  eorum  tergeret  et  lavaret,  lectoa  sterneret,  Cameras  purgaret  et  onxnia  aervilia 
opera  faceret,  que  eciam  ancille  facerc  recusarent.  In  ipso  autem  pauperum  obsequio 
tarn  fervida  extitit  et  humilia , ut  quandam  pauperculam  et  quendam  virum  monoculum 
acabie  enormi  per  totum  corpus  tabefactum  una  noctc  aex  vicibus  propriis  brachiis  ad 
opus  nature  baiulaverit  et  pannos  eins  sordidatos  tociena  laverit.  Pcpulo  quoque  suo 
plurimorum  iumundiciam  de  naribus  et  oculis  ac  aliia  vulneribus  ulceroaia  detinentem 
terait  et  removit,  in  nullo  abborrena  tractare  aqualores  huiuamodi,  aed  in  eis  propter 
dcum  ut  in  aromatibus  delectans.) 

173.  (Quadam  eciam  die  tempore  quadrageaimali  in  ecclesia  existens  sic  ad  altare 
oculis  defixis  intenta  manebat,  ac  si  ibidem  divina  presencia  obiectaliter  frueretur,  et 
sic  per  magnum  temporis  apacium  divina  consolacione  est  refecta.  Heinde  domum 
reversa,  dum  se  pre  debilitato  in  ancille  gremium  appodiasset  et  per  fenestram  oculos 
in  celum  defixos  teneret,  tanta  hilaritate  facies  eins  perfusa  est,  ut  tandem  in  risum 
altum  resolveretur.  Que  cum  diu  tarn  iocunda  viaiono  letificata  fuisset,  subito  in  lacri- 
maa  est  converaa.  Sed  mox  sursum  oculos  extollena  priatina  iocunditate  potita  est. 

Oculos  vero  claudena  previis  lacrimis  irrigabatur.  Et  hec  vicissitudo  visionis  usque 
ad  tempua  conpletorii  dtnfavit.  Cum  vero  diu  tacena  nullum  verbum  emisisset,  tandem 
prorumpena  in  verba  bec  ait:  ‘Si  tu  vis  esse  mecum,  et  ego  ero  tecum  et  nunquam  a 
te  separabor'.  Fostmodum  vero  dum  ad  se  reversa  ab  ancilla  rogaretur,  ut  ad  dei 
honorem  et  eins  edificacionem  quid  viderit  indicaret,  ipsa  peticione  ancille  sue  instanti 
devicta  dixit : ‘Vidi  celum  apertum  et  Ihesum  vultum  suum  ad  me  benigne  inclinantem. 

Ego  vero  de  sua  ineffabili  pulcritudine  ioenndata,  tandem  de  vultus  sui  aubtraccione 
remanebam  multo  merore  confecta.  Qui  mei  miaertus  me  iternm  sui  vultus  ostenaione 
letificans  ait:  ‘Si  tu  vis  mecum  esse,  ego  ero  tecum’.  Cui  ego  reapondi : ‘Si  tu  vis  esse 
mecum  ’ etc.  ut  supra.)1 

174.  (Cum  autem  benta  Elizabeth  de  erumpnis  et  laboribus  Imins  mnndi  — et  tandem  iubi-  vn’nn'f. «. 
lando  requievit  quasi  suaviter  obdormiens.  Et  xnox  audiebatur  in  aere  iubilus  in 
modum  responsorti  illius:  'Begnum  mundi  et  omnem  ornatum'  etc.) 

176(110).  Sanctissimua k pater  Dominicua  ordinis  Prcdicatornm  inatitutor  se- 
cundum  Vincencium  Beate'  a domino  papa  Gregorio  XX.  canonizatur  ct  a tnmba 
elevatur  anno  a confirmacionc  ordinis  sui  XX*,  ab  obitu  vero  suo  XII.  Cuius  tumba 
cum  Bononic  aperiretnr , fragrabat  qnaai  apotheca  nobilissimorum  unguentorum  et 
omnes  infirmi  odorem  illum  sencientca  a quacunque  detinebantur  inhrmitate  curati 
mint1. 


a)  aut  ptarö  korrigirt  D.  b)  8 175  in  II  ni  1234.  c)  Reace  D.  d)  18  B. 

1)  Vgl  Farin«  lecUona  1992  f.  2)  Vgl.  auch  die  fauuug  am  H im  a nhang  L 
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Tine.  30,137. 


Delta.  316. 


Detm.  317. 


Brar.  186. 
v.  Detm.  S12. 


II.  Fassungen  D und  B.  1237—1238. 

1237. 

176.  Vicesimo  secundo  anno  Frcderici  qui  est  domini  MCCXXXVU.  Lodowicua*  rex 
Franco  nun  — secundum  \Vilhelmumb  — Aquitaniam. 

177(112).  Gregorius*  papa  crucem  predicari  mandavit  contra  Stcdingos  prope 
Bremam  commorantes  accundum  Egghardumc,  co  quod  vacabant  auguriis,  sortileglia  et 
pbitonicis  responsionibus.  Et  doctrinam  ac  libertatem  sancte  matris  eeclesie  parvi- 
pcndentes,  rcligiosos  et  clericos  persequebantur  et  cruciabant  omni  genere  tormcntorum. 
Et  quod  omnibus  deterius  est  et  cxccrabilius,  sacramentura  eucbaristie  turpissime  tracta- 
bant.  Que  omnia  probata  sunt  et  scripta  doraino  Gregorio  per  dominos  episcopos1 
Bremensern,  Myndensem,  Lubicensem  et  Razeburgensem. 

178.  (Fredericus  imperator  filio  huo  Conrado,  qaem  de  filia  regis  Icrusalem  Io- 
bannis  acceperat  Alcmanniam  commisit  regendara  secundum  Vincencium,  ut  eo 
liborius  aliis  imperii  nogociis  possot  insistere.  Et  ultra  montana  se  transferens 
Lombardis  bellum  inten tare  cogitavit.  Cuiua  adventum  cum  perciperent,  exercitum  contra  ipsum 
eduxerunt  Sed  cum  iam  congressio  exercituum  fieri  deberet,  Longobardi  terga  dederunt  Frodericus 
vero  eos  iusequens  Vinccnciam  urbem  expugnavit  ct  ccpit.  Geveliardus  uutcm  comes  de  Amstecn 
cum  parte  cxcreitus  Paduam  vallnvit  et  inpugnons  eam  tun  dem  obtinnit.) 

179.  (Mediolanenses  vero  cives  interim  exercitum  copiosum  educentes  contra  imperatorem 
vcnerunt  in  campum.  Quos  Frcdericus  cesar  audiens  adcssc,  licet  modicum  liaberct  exercitum,  ad 
pugnandum  tarnen  se  disposuit  Cum  autem  impcratori  diaauaderetur  bellum  per  quendom  nobilem 
de  Cremona,  nit : lDeum  et  iusticiam  pre  oculis  habentes  nullius  pavebimus  occursum.  Pugnabo 
cum  eis  in  nomine  Domini’.  Quibus  congressis  imperator  victoria  de  celo  potitus,  interfccit  illo  die 
licet  sauciu*  de  bostibus  xvm  bominuin.  Capitaneum  vero  Mediolauensium  nomine 
Stanhardum1,  qui  potentas  erat,  super  litus  marb  patibulo  affixit) 

1238. 

180.  Vicesimo  tercio  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXXVU1.  (Wismaria  urbs 
terre  Obotritorum  fundatur  per  Guntzelinum  comitem  de  Zwerin  secundum  cronicam 
Obotritorum,  destructo  opido  Mykelingburg.  Castrum  autem  eiusdem  opidi  antea  per 
Slavos  dirutum  erat  cum  monasterio  monialium  ab  antiquo  in  eo  situm.) 

181.  Quidam 4 fratres  ordinis  Predicatorom  secundum  Vincencium  — martirio  coronati. 

182(111).  Adolfus4  comes  Holtzatorum  contrabens  amicicias  cum  Woldemaro  rege 

Danomm,  conspiracionis  dolum  iniit  cum  eo  contra  urbem  Lubicanam,  inraemor  multi- 
plicis  benefieii,  quod  ab  ea  recepcrat  secundum  cronicam  Lubicensem*.  Unde  rex 
magnam  classem  navium  misit  cum  multitudine  armatorum  per  marc.  Similiter  et  in 
terra  magnum  adunavit  exercitum  cum  adiutorio  comitis  Adolfi.  Quibus  fortiter  munitus 
venit  ad  os  Trabene  flurainis  et  ibidem  duo  fortissima  erigena  castra,  obstruere  nitebatur 
viam  maria,  ne  amplius  naves  portum  Lubicensem  attingere  valcrcnt.  Et  submersit 
ibidem  navem  grandem  (cogbonem)  plenam  lapidibus  maximis  cathenasque  fortes  ferreas 
duxit  per  latitudinem  alvei  et  recessit.  Cives  vero  urbis  rccessum  regis  percipientes, 
in(,)  manu  forti  exicrunt  cum  maebinis  et  bumbardis  et  castra  per  regem  erecta  mox 


fl)  st.  in  — instrumentis  suis  B : cathenos  illas  impctu  transitus  vehementi  mngnarum  navium, 
coghones  nomine,  fregerunt  quasi  restes  et 


ft)  §§  176  und  177  «n  B tu  1235;  § 176  »'»  B länger . b)  Helynandum  B.  c)  cronicam 

Saxonum  B.  d)  §§  181  und  182  in  B zu  1236.  e)  D&norum  B. 

1)  Gerhard  II.  von  Bremen,  Wilhelm  I.  von  Minden,  Johannes  L von  Lübeck  und  Ludolf  I, 
von  Ratzeburg.  2)  JMmar : be  veng  eren  karrozestanthart  unde  den  potestat 
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destruentes  et  plurcs  in  eis  captivantes,  instrumentis  suis  fossatum  novum  ac  transitum 
profundura  mari  feccrunt,  per  aliam  viam  mercatorum  naves  excipientes.  (Cumque  in 
prefatis  laboribns  oeenpati  essent,  venerunt  navigio  Revalienses  mercatores  cum  maximis 
cogonibus  et  per  impetuosum  transitum  dictarum  nuvium  cathenas  per  mare  deductas 
quasi  restes  fregerunt  et  urbem  prefatam  Lubeke  a tali  gravamine  libertavernnt.  Propter 
qnod,  ut  dicitur,  mercatores  prelibate  nrbis  Revaliensis  absque  pedagio  et  vectigali,  gui- 
daio  et  theloneo  libere  venire  posaunt  et  recedere  ad  fornm  Lubicensc,  quod  alii  mer- 
catores minime  possunt.)  Rex  autem  videna  se  in  proposito  suo  frustratum,  grandibus 
et  multis  navibus  iterum  portum  Lubicenscm  rcpeciit.  Sed  parum  et  prope  nichil  ibidem 
perficere  potuit,  eo  quod  cives  Lubicenses  sei  magnis  coghonibus,  repletis  viris  clcctissimis 
armatis,  sunm  defensarent  portum.  Videos  vero  Woldemarus  rex  Lubicenses  tarn  fortes 
in  mari,  timens1*1  secesait  cum  suis  in  portum  Warnowe  et  coram  Warnemunde  se  locavit. 

Quod  cum  Lubicenses  pcrcepissent,  mox  missis  nunciis*  nunciaverunt  Slaris  presenciam 
regis,  quibus  ipse  rex  multum  onerosus  fuerat.  Qui  colligentes  maximum  populum 
Tenerunt  per  terram  et  Lubicenses  per  mare.  Et  uterque  exercitus  regem  circumdans 
cnm  ipso  pugnnre  cepit.  Sod  rex  victus  fugam  turpem  iniit  et  Lubicenses  naves  regias 
succenderunt,  predam  de  eis  capientes  ac  homincs  in  eia  inventos  (vel)  occidentes  (aut 
captivantes.  Et  sic  cum  victoria  ad  propria  reversi  sunt). 

1239. 

183(112).  "Vicesimo  quarto  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXXXIX.  cHicem*  exjf  /*^ 
precepto  pape  predicatam  contra  Stedingos  secundum  Egghardum c acccperunt  Gcrardus 
archiepiscopus  Bremensis,  Henricus  dux  Brabancie , Florencius  comes  Hollandie,  Wil- 
helmus  comes  de  Clivis  et  Henricus  comes  de  Aldenburg.  Hii  principes  et  comites  cum 
pnlcro  exercitn  Stedingos,  Cristi  bestes,  invaserunt  terra  mariquel’l  numero  fere  XLM.  Et 
commisso  cum  eis  prelio  sabbato  ante  rogaciones,  occisi  sunt  de  Stedingis  circiter  VUI3I*.  i m ui  n. 
Alii  vero  in  fugam  versi  sunt  ot  multi  aqtiis  prefocati.  (Exercitus  autem  Cristi  terram 
illorum  pervagans  occidit  omne,  quod  vivebat  preter  iumenta,  quorum  maximam  predam 
abduxit.)  Sieque  (divina  favente  gracia)  exterminati  pessimi  illi  bominesl*>  utriusque 
sexus.  Nec  parcitum  est  pueris  eorum,  eo  quod  de  malo  ovo  pullus  generetur  semper 
pessimus 

184(113).  Raymundusb  generalis  magister  ordinis  Predicatorum  tercius  (secundum  • 
Vincencium)  et  domini  pape  Gregorii  IX.  summus  penitenciarius  floruit.  Hic  ad  com- 
missionem  dicti  pape  Gregorii  collegit  ex  sanctorum  patrum  sentenciis  volumen  solempne 
deeretalium,  quod  modernis  temporibus  in  ecclesia  legitur  et  quo  utuntur  in  scolis 
scoiares  et  magistri  iura  legentes.  Conpegit  eciam  magnam  summam  iuris  canonici, 
que  in  ecclesia  dei  non  modicum  fructum  fecit.  (Unde  quidam  metrista  de  eo  dicit: 

Iste  Raymundus  doctor  pius  atque  facundus 
Has  decretales  conpegit  iudiciales). 

185.  Florencius*  comes  Hollandie  (secundum  Wilhclmum)  — in  mense  Iuniol4!.  B«r.  1*8. 

timensque  cos  ingentem  habere  exercitum  B. 

1*1  intrantes  per  Wyseram  s.  eu  B;  cgi.  Sucht.  WeUchronik  280. 

1*1  st.  homines  — pessimus  B : viri  propter  nepbandas  eorum  abusiones  superius  enarratas. 

1*1  t»  B folgt  sh  1237 : 18oa.  Fredcricus  iroperator  patrimonium  — secundum  Eghardum — H«u.  188. 
obsedit  in  urbe.  Retrospicias  ad  priucipium  introitus  Gregorii  pape  et  ibi 
invenias  historiam. 

a)  am  rtmd  von  andrer  hand  D.  b)  §§  ISS— 185  in  B xu  1237.  c)  cronicat  Saxonum  B. 
d)  6000  B. 

1)  -D  §§  177  und  183  waren  in  A § 112  noch  ungetrennt.  WcJ  aus  dem  vollständigeren  Albert 
ron  Stade;  vgl.  Sachs.  WeltchroniJc  250. 
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D#t».  117.  186.  (Abel  dux  Sleswicensis  sec  und  um  cronicam  Lubicensem  accepit  in  uxorem 

Mechtildem,  filium  Adolfi  comitis  Holtxatorum,  licet  hoc  patri  suo  Woldemaro  regi  mul  tum 
displiceret,  quia  timuit  ex  hoc  fratri  suo  Eriko  onerosam  fieri  propter  auxilium  comitis  Adolfi, 
prout  eciam  infrn  probabit  rei  eventus.) 

o«ta.  3J8.  187.  (Otto  marchio  de  Brandeburg  secundum  Egghardura  captu*  est  per  dominum 

Lndolfum  episcopnm  Ilalberstadensem.  Quem  tarn  din  captivum  tenuit  in  Castro  Langhensteen, 
qnousque  idem  mArchio  resignaret  eidem  episcopo  Haldesleve  cum  suis  attinenciis.  Addidit  eciam 
duo  milia  marcorum  cidem  episcopo  pro  plena  redempcione  captivitatis  sue.) 

1240. 

188(115).  Vicesimo  quinto  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXL.  Fredericus*  im- 
pcrator  curiara  solempnem  Moguncie  celebrans  secundum  Vincencium*,  filiam  regis 
Amglie  (quartam)  duxit  uxorem*.  Ibi  autem  Otto  filius  Wilhclmi  domini  de  Brunswic 
et  Luneburg,  quem  alias  eivcs  Lubiccuses  in  prelio  cum  Woldemaro  rege  Danorum 
habito  captivaverant,  omne  ius  et  proprietatem , quam  in  predicto  dominio  habuerat, 
eidem  imperatori  et  Romano  imperio  resignavit  penitus  et  in  toto.  Propter  quod  Fre- 
dericus  imperator  illud  dominium  in  principutum  et  ducatnm  redegit  et  eidem  Ottoni 
de  novo  concessit*  ac  de  imperiali  auctoritate  et  consenau  suorum  principum  statuit  et 
ordinavit,  quod  tarn  sexua  femineus  quam  mascnlinus  de  ipso  Ottone  duce  pro  tempore 
procreatua  (et  procreandus)  in  ipso  ducatu  ius  kereditarium  babeat  in  perpetuum,  ut 
sic  tollantur  litea  et  eontroveraie  habite  cum  progenitoribus  Ottonis  prefati  propter 
privacionem  ducatuum  Bayoarie,  Angariec  et  Saxonie  factam  Henrico  Leoni  magno 
attavo  suod. 

T‘  m81*1’  189(116).  Translacio*  beate  Elizabeth  vidue  (secundum  Egghardum)  facta  est 

*-  Kalendia  Maii  presente  imperatorc  cum  multis  Alemannie  principibus  in  die  sancte 
Walburgis  (virginia  in  urbe  Martburg.  Quam  deua  eo  die  variis  solempnibus  glorificavit 
signis). 

518.  190.  (Quidam  nobilis  ct  potens  Turcus  Paparoyssole  nomine  secundum  Vincencium  — 

occiderunt  ac  castrum  ipsuui  funditus  destruxerunt 3.) 

1241. 

How.  iss.  191.  Vicesimo  sexto  auno  Frederici  qui  est  domini  MCCXLI.  Fredericus*  imperator 
iterum  — secundum  Vincencium  f — omnea  eos  libertati  dedit 

Dfltn.  850.  192.  Uaquinus*  rex  Norwegie  secundum  cronicam  Lnbicensem  interfecit  filium(1> 

suum  proprium  cum  uno  alio  duce  regni  sui. 

1242. 

hmt.  iw.  193(118).  Vicesimo  septimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXLII.  in*  Burgundia 
secundum  Wilhelmum  — sunt  suffocati. 

Haar.  188.  194.  Raymundus  b magister  — (secundum  Vincencium)  — cloctus  et  institutus. 

195  (119a).  Placentinih  rebellcs  imperatori  secundum  Vincencium f tres  potentes 
milites  eius  in  patibulis  suaponderunt  cum  omnibus  eorum  indumentia  in*  confusionem 
magnam  ipsius. 


v.  a.  et 

383. 


(*)  gt.  filium  — regni  sui  B : ducem  unum  et  filium  suum. 


a)  §§  188  und  189  in  B zu  1238.  b)  cronicaa  Saxouum  B.  c)  Weatphalie  B.  d)  proat 
supra  dictum  «st  «.  su  B.  e)  8 191  in  B cu  1239 . f)  Eghardum  B.  g)  Haquin  B;  § 192  in  B 

unten  am  r and.  h)  88  193-195  in  B zu  1240.  i)  sL  in  — ipeios  B:  11.  Kal.  Harcit 


1)  Di«  rerm  Ölung  mit  Isabdla  von  England  findet  in  Worin*  statt.  2)  1235  aug.  21. 

3)  Siehe  Eccard  880. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1242 — 124$. 

196.  (Woldcmarus  rex  Danorum  obiit  socundum  cronicam  Danorum  et  EricuB  filius  D«tm.  820. 
»aa»  primogenitus  regnum  eius  adeptus  est  Contra  quem  mox  se  erexit  Abei  frater  eius,  dux 
Sleswicensis,  et  fultus  auxilio  Adolfi  comitis  ’H  oltzatorum  et  aliorum  plurimorum  *f.  77. 
frotrem  suum  gravitcr  persecutus  est.) 

197.  (Lodowicus  rex  Francorum  secundum  Wilhelmum  cum  exercitu  inaximo  ivit  in  D*tm.  an. 
Picardiam  contra  Uugonem  comitem  Flandrie  et  expugnavit  in  ea  castra  diversa.  llugoni  vero 
anxiiium  fereliant  Henricus  rex  Anglie  et  Richardus  frater  «uu-s.  Cumque  Lodowicus  rex  in  Ficordla 

suam  voluntatem  perfecissct,  disposuit  transire  in  Angliam  contra  prefutos  reges.  Quod  Henricus 
rex  intelligens  obviavit  ei  cum  exercitu  propo  Calleberg  castrum,  quod  Lodowicus  obsederat  Ubi 
congressum  facientes  hortilem,  interfecti  sunt  de  exercitu  regia  Heurici  circa  tria  milia 
arruatorum.  Videns  autem  Henricus  suorutn  «trugem,  nocte  iugruente  aufugit  et  Lodowicus 
victoriosus  in  patriam  rediit.  Uuic  Lodowico  nati  sunt  duo  filii,  quorum  unus  Lodowicus  et  De tm.  «2. 
alter  Philippus  dicti  sunt.) 

1243. 

198(127).  Vicesimo  octavo  anno  Frederici  qui  est  doraini  MCCXLni  agger(,)  prope  v.  Deia.ni. 
valvam  urbis  sic  norainatam  civitatis  Lubicane  secundum  cronicam  eiusdem  conportatus 
est  a civibus  propter  rumorem  vulgatum  incursionis  future  Turcorum,  qui  protunc  in 
Lyvonia  sevientes  plura  castra  et  civitatcs  expugnabant  et  innumeros  liomincs  intcr* 
ficiebant. 

199(120).  Facta  ^ ociam  fuit  pro  eodem  tempore  maxima  cedes  peregrinorum  et 
exercituum  Cristi  contra  barbaro3  illos  transcuncium  de  Alemannia  in  Prutziam.  Ubi 
Theodericus  de  Haseldorp  occubuit  cum  tribus  mililms  armatorum. 

200(121).  Conradus1  filiua  (Frederici)  imperatoris  secundum  Vincencium  w Chr.  251. 
intravit  Lombardiam  cum  exercitu  tnagno  et  veniens  Papie  obsedit  eam  ac 
expugnando  cepit  eam;  dominum  vero  urbis  captivavit  et  plures<,J  cives 
ante  eorum  dedicionem  interemit. 

DE  CELESTINO  QUARTO  PAPA  CLXXXVJI. 

201(131).  Celestinus*  papa  nacione  Lombard usb  cx  patre  Bernbardo  aedit  men-  lun.  m. 
sibus  X et  diebus  XV  secundum  Martinum.  Hic  Gumfredns  dictus  Sabinensis  episcopus  — 
in  ecclesia  sancü  Petri 

202.  (Gayazadinns  soldanus  Turcorum  defunctus  est  socundum  Vincencium.  Post  D*ta.  $25. 
cuius  mortem  pacati  sunt  et  concordati  Turci  et  Tarthari  et  facti  simt  Turci  Tartharis  tributarii. 
Promittebant  namque,  se  soluturos  in  perpetnum  annuatim  Tartbarorum  imperatori  duodecies  CM 
florenorum , quingentos  pannos  sericos,  quingentos  equos  magnos  ct  totidem  mulos,  VM  ovium  et 
IHM  vaccarum.  Tributum  autem  istud  quolibet  anno  mittere  tenebantur  in  propriis  expensis 
et  periculis  in  Morigam6  urbem  magnam  Tarthari  e.) 


§198  lautet  in  B zu  1241:  Agger  prope  valvam  costri  in  urbe  Lubicensi  comportatus 
est  propter  timorera  incursionis  Turcorum,  qui  in  Lyvonia  sevientes  plura  castra  et 
civitates  ceperant. 

§ 199  lautet  in  B zu  1241:  Facta  enim  fuit  pro  eodem  tempore  secundum  cronicas  Lubi- 
censiurn  magna  strages  peregrinorum  et  exercituum  Cristi  contra  paganos  euncium  in 
Lyvoniam  et  Prutziam.  Et  Thidericus  de  noaeldorp  occubuit  ibidem  cum  duobus 
milibus  bellatorum. 
tt.  plures  — dedicionem  B : multos. 

G)  m J3  folgt  eu  1242  : 202a  (124).  Hermannus  filiua  — u.  $.  to.  wie  A — et  Luneburgenais 
secundum  cronicas  Soxonum. 


a)  SS  300  und  201  in  B zu  1241.  b)  M cd  io  1 anen  sis  B und  Martin.  c)  Monga  Detmar. 
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II.  Fassungen  D nnd  B.  1244 — 1245. 

1244. 

•.  Drtn.m  203.  Vicesimo  nono  anno  Fredcrici  qui  est  domini  MCCXIJUI.  Adolfus*  comes  de 
e«un  aia.  Schowenburg  {et  Holtzacie)  factus  est  frater  ordinis  Minorutn  * de k consensu  uxoris  sue 
Heylewigis*  et  edificavit  ordini  suo  conventum  in  urbe  Kil  (terre  Holtzatorum.  Vestitus 
Ibis.  tarnen  fuit  in  conventu  llanunebnrgensi  secundum  cronicam  Ijubiceneem).  Cognovit  autem  idem 
frater  Adolfus  carnaliter  suam  prefatam  tixorem  post  factam  professionem  et  gennit  ex 
ea  filinm.  Factus  est  autem  sacerdos  ex  dispenBacione  pape  et  rcliquid  post  se  tres 
1M4.  filios  Iobannein,  Gberardum  et  Luderum.  Quibus ' posuit  in  tutorem  Abel  ducem  de  Sleswie 
suogerum  suura  (ut  terram  suam  tueretur). 

B«cr.  190.  204.  Gens*  Taxtlmrorum  — secundum  V i n c e n c i [I m d — ni  quos  invenire  potuissent  ct 

tbid.  18».  commederunt.  Predicti  eciam  Tarthari  totem  Tunjuiam  — Castro  et  orbcs  munitas. 

DE  INNOCENCIO  IUI.  PAPA  CLXXXVIL1. 

»M*r’suS'  205(136).  Innoccncius*  papa  nacione  Ianuensis  ex  patre  Martine  sedit  annis  IX*  et 
s<s  mensibus  VIII  secundnm  Martinum.  Iste  prius  Senobaldus  dictus  super  presbiteros  con- 
stitnit  vicesimam  deeimam  et  quintara , quod  hucusque  ineonsnetum  fnerat.  In  fine 
Bear.  1*1.  autem  posuit  sex  denarios  super  marcam1’)  *.  Hie  sode*  cardinalium  — exoneravib  Ipso 
*•  eciam  instituit  in  Lugduno,  ut  octavam  beate  virginis  in  ipsius  nativitate  omnis  ecclesia 

celebraret  ob  talem  causam.  Gregorio  enim  IX.  dcfuncto,  Romani  omnes  cardinales  in 
quodam  conclavi  inclusernnt,  nt  eo  cicius  eeclcsie  providerent  de  pastore.  Sed  cum  per 
plurcs  dies  concordare  non  possent  et  ipsi  a Romanis  mnlta  ineotnmoda  snstinerent, 
voverunt  regino  celi,  quod  si  eius  meritis  coneordarent  et  libere  abire  possent,  octavas 
sue  nativitatis  diu  ncglcctas  vellcnt  statuere  celebrandas.  Sieque  in  dominum  Celestinum 
concordaverunt  et  libcrati  per  hunc  Innocencium  Votum  sunm  impleveruut.  Iste  eciam 
papa  festum  annunciacionis  virginis  gloriose,  quod  est  fons  et  origo  omnium  festivitatum, 
cum  suis  cardinalibus  in  tanta  reverencia  habebat  suis  temporibus,  ut  per  totum  annum 
diem,  in  qua  veniebat  idem  festum,  ieiunaret.  Et  multa  bona  ex  tali  ieiunio  provenerant 
sibi  et  ecclcsie. 

1245. 

Ubini.  320.  206.  Tricesimo  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXLV.  Tarthari'  duos  milites 

cnptivaverunt  cristianos  de  Francis  secundum  Vincencium*.  Quo«  armis 
induentes  precepcrunt,  ut  simul  preliarentur,  quia  omnino  mori  deberent 
Hoc  autem  ideo  Tarthari  illi  fecerunt,  ut  modum  dimicandi  cristianorum 
vidoro  possent  et  ipsum  ndiscere.  Sed  milites  illi  sic  bene  armati,  se  ipsos 
nolehant  interficere,  sed  (mutuo  se  exhortantes)  viriliter  in  barbaros  illos 
prosilierunt  etxxx'*!  do  pocioribus  interfi  cientes,  pariter  cum  illis  occubu- 
erunt  {Flures  eciam  de  aliis  gravitor  vnlnerati  fuerunt)4. 

Tp  mi84*4,  207(128).  Hiik  Tarthari  tantum  terrorem  (suis  exercitibus  sic  provincias  per- 

vagantes)  cristianis  inensserunt,  ut  papa  ad  instanciam  regis  Ungarie,  ducum  Anstrie 
et  Carinthie  generalem  daret  indulgenciam  Terre  Sancte  omnibns  contra  ipsos  ire  et 
cum  ipsis  confligere  volentibus  ‘. 

Hm.  19*.  208(129).  Apad*  Cremonam  — (secundum  Egghardum)  — clarc  vidit  (Flures  eciam 

alii  infirmi  aqua  illa  curati  sunt) 

Ipso  eciam  exeommunicavit  imperatorem 3.  s.  zu  B. 

<*>  st.  XXX  de  pocioribus  B : 20  de  illis. 

a)  §§  503—205  in  B tu  1312.  b)  de  — Hcylewigia  in  B a st  rand.  c)  Quibus  — suum  in  B 

unten  am  rand.  d)  Helynaudum  B.  e)  11  B.  f)  § 206  in  B unten  am  rand  tu  1242.  g)  cronicam 
Lobicenaium  B.  b)  §§  307  und  308  in  B tu  1343.  i)  secundum  ViDceociura  a.  za  B. 

1)  1339  au g.  13.  2)  Bas  klein  gedruckte  ist  erst  in  B beste.  D aus  Betmar  eingefügt.  Vgl.  A 136. 

3)  Vgl.  Sdchs.  Weltchronik  373  und  anm.  6 und  7.  4)  Vermutlich  aus  Betmar  330  verarbeitet. 


Digitized  by  Google 


167 


U.  Fassungen  D und  B.  1245 — 1248. 

209  ( 1 30).  Duo • milia  mulicruni  — secundum  Vinconcium  — mul i eres  ibidem  inter-  me.  ao.ui. 
feceruut.  (Istud  autern  malum  in  precedenti  pocius  anno  ponendum  est)<B. 

1246. 

210(135).  Tricesimo  primo  anno  Fredcrici  qui  est  domini  MCCXLVI.  Lodowico  k rege 
Francorura  egrotante  circa  festum  Lucio  secundum  Vincencium0 — cum  Lodowico  rege  excitavit. 

211.  Apudd  Aviuionem — Guwianus  de  Aura.  Hear.  iss. 

212.  Quidam*  Turcus  cupiens  eflici  rex  secundum  Vincenciumf  — Btatim  introductus  D*ta-  32s. 
est  et  captus  et  mox  patibulo  aflixus  est  *. 

1247. 

213.  Tricesimo  sccundo  anno  Frederici  qui  est  domini  MOCXLVTT.  Tarthari4  Herum  Hear.  ivo. 
Turcos  — ut  supra  patuit  anno  Frederici  XXVIII.  secundum  Vincencium  — *ex  *f-  78. 
auro  puro. 

214.  (Dominus  Johannes  opiscopus  Lubicensis  obiit*  secundum  cronicas  eiusdem  et 
electus  est  in  locum  eins  frater  Iohannes  lector  ordinis  Minorum.  Hic  autem  frater 
Iohannes  non  est  electus  etatirn  post  mortem  predicti  Iohannis  episcopi  defuncti,  sed 
post  sex  integros  annos,  in  quibus  canonici  concordare  non  poterant  in  sua  eleccione, 
uno*  non  favento  alteri  honorem,  primo  est  electus  dictus  frater  in  antistitem  dicto 
ecclesie.  Interim  autem  dominus  Albertus  episcopus  Rigensis  tutor  extitit  ecclesie 
Lubicensis,  residens  in  hoc  loco.) 

215.  (Monachi  ordinis  sancti  Benedicti,  in  monasterio  sancti  Johannis  ewangeliste  urbis  Lubi-  Det».  887. 
cano  degentes,  secundum  crouicam  eiusdem  monosterium  suum  pariter  et  civitatem  descruc- 

nint  et  in  terra  Wagirorum  novum  ccnohimn  fuuduvcruut,  quod  Cismuriam  mincupaverunt.  Causa 
autem  recessus  illomm  fuit  discordia  inter  abbatem  et  consulatum  habitu,  que  sedari  aliter 
non  poterat.  Loemn  autem  dcsolatum  dicti  monasterii  intravenmt  sanctimoniales  Cisterciensis 
ordinis  de  consensu  abbatis  et  fratrum  suorum.) 

1248. 

216(138).  Tricesimo  tertio  anno  Frederici  qui  est  domini  MCCXLVIII.  Adolfus h ?‘ 
comes  Holtzacie1,  frater  Minor  factus,  secundum  cronicam  Lubicensem  venit  de  curia 
Romana  et  dispensaciouem  a papa  Innocencio  obtentam  aecum  lieferen s,  ordinatus  est 
sacerdos(t)  et  primam  suam  missam  celebravit  in  conventu  Hammeburgensi  ordinis- 
antedicti  (cum  magna  solempnitate  et  concursu  nobilium  et  vulgarium). 

217.  Sanctus k Edmundus  Canthuariensis  — libros  sentenciarum  pulccrrime  scripsit  Hear.  190. 

218  (143).  Prelium1  maxiraum  commissum  est  inter  regem  Ungarie  et  duccm  Austrie* 
secun dum  Vincencium.  Et  rex  Ungarie  obtinens  triumphum,  interfecit  duccm4  et  omnes 

W in  B folgt:  209a  (132).  ln  octava  sancti  Michaelis  sol  eclipsim  passus  est  celo  screno  T*  A^u'1- 
existente  circa  meridiem.  Ferner  tu  1244:  209b.  A dominica  post  natale  — bibi  non  possent.  H«r.  199. 

209c  (133).  Woldemnrus  rex  Danorum  obiit  et  ei  in  regnum  successit  Ericus  filius  T- 
eins  secundum  cronicas  Danorum. 

209d  (134).  Otto  marebio  Misnensis*  captus  est  — u.  s.  te.  icie  A — cum  hoc  1 1 6 raarcaa  W.  c*r.  252. 
arpenti  pnri. 

a domino  Iohanne  episcopo  Lubicensi  s.  zu  B. 

a)  § 209  in  B zu  1243.  b)  § 210  in  B zu  1244.  Lodowico  — Viuce  auf  rasur  D.  c)  Ejjhar- 

dam  B.  d)  §§  211  und  213  in  B zu  1245.  e)  § 212  in  B unten  am  rand  zu  1246.  0 cronicas 

Uogarorum  B.  g)  uno  — alteri  auf  rasur  D.  h)  § 216  in  B zu  1246.  I)  de  Schoten- 
borgh  B.  k)  § 217  in  B verteilt  auf  1246  und  1247.  1)  § 218  in  B zu  1247. 

1)  Siehe  Eccard  886.  2)  Gest.  1247  märz  8.  Johannes  TI.  von  Dyst  wird  erst  1254  sept.  11 

inthronisiert.  3)  Beta  IV.  und  Friedrich  der  streitbare.  4)  1246  juni  15.  5)  So  schon  A und  a ; 

maregreve  Otto  von  Brandenborch  richtig  die  Sachs.  Weltchronik.  Vgl.  D § 187  dasselbe  aus  Detmar, 
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II.  Fasstragen  D and  B.  1248 — 1250. 

nobiles  illius  ducatns.  Et  dominium  hoc  iure  belli  devolutum  est  ad  regrnun  Ungaric. 
Unde(!)  metriata  quidam  ait: 

Anno  milleno  centeno  terqne  triceno 
Hiis  quinquagena  si  miscea  oc.*,  bene  disces 
Anstria  quod  tota  sit  principibus  viduata 
Terraque  cornuto  discct  servire  tributo. 

».  Dcta. ns.  219(144).  Gherardusk  et  Iohannes  filii  Adolfi  comitia  (facti  frater  ordinis  Minorum) 
revertentes'  de  atudio  Farisiensi  cum  magistro  eorum  Hermanno  magno  philosopho 
aecundum  cronicam  Lubicenaem4  feceruut  ipsum  plebanum  in  Sancto  Portu  id  est  Hilghen- 
havene. 

Bwr.  in.  220.  Paps*  Itmocencius  — (aecundum  Vincencium)  — eligi  in  regem  Romanorum. 

221.  (Lodowicos  rex  Franconun  arripiens  — aecundum  Vincencium — ‘numero  fere 
‘ *•  !*■  quingentoa  de  XUM.) 

DE  HENRICO  REGE  ROMANORUM. 

222(141).  Henricua<*)  Raspe  — regnavit  aecundum  Martinnm.  (Hie  rex  electua  est 
a duobus  archiepiscopis,  Moguntino  scilicet  et  Coloniensi,  upprobantc  eorum  eleccionem 
Innocencio  papa.)  Hie  Raspe  fuit  cognominatus , pro  eo  quod  Raspenberg  castrum 
fundaverat.  Ipse  autem  in  sanguine  proprio  suffocatus  interiit  et  caruit  benediccione 
imperiali,  unde  in  numero  imperatorum  ponendus  non  est,  sed  solum  regum  Romanorum. 

1249. 

Hnr.  im.  223.  Primo  anno  Henrici  qui  est  domini  MCCXLIX.  Iunocencius f papa  — Henrici  regia 

Romanorum. 

Yiae.  8i,2.  224(145).  Innocencius  papa  misit  — secundum  Vincencium  — ad  papam  Innocencium 

est  reversus. 

Hflw.  iw.  226.  Apud  Yconium  — aecundum  Vincencium.  — morte  preventus  periit^. 

Dato.  sa7.  226.  Abel*  dux  de  Sleswic  venit  cum  Teuthonicis  in  Firne  terram  Danorum  secundum 

cronicam  eorundem*  et  igne  succendcns  opidum  Odenze,  incineravit  ipsum  et  plures  villas* 
gl&dio  vastavit  Erikua  autem  rex  Danorum  fratris  fugiens  furiam,  ascendit  castrum  Swyneburg. 

pBto.  8Si.  227.  Erikus*  rex  Sweorum  obiit  (in  Gotland  i a)  secundum  cronicam  Lu b ic ensemk. 
Propter  cuius  mortem  populäres  regni  rusticum  qucndam  sibi  prefecerunt  in  regem.  Qui  regnwn 
acceptans  plures  nobiles  occidit,  scribens  se  pro  duce  Sweorum  et  non  pro  rege.  Hic  plura  privi- 
legia  Lubiceusibug  contulit  et  mercatoribns  Teuthonicis  in  regno  sno  ncgociantibus. 

1250. 

▼.Ddn.sii.  228(157).  Secundo  anno  Henrici  qui  est  domini  MCCL.  Erikus  rex  Danorum  secun* 
dum  cronicam  Danorum  h contra  Lubicanam  urbem  se  erigens,  dampna  plura  illi  civitati  in* 

D«inL.  88i.  tulit,  mercatores  quosdam  in  Scania  captivando  (si cu d a patre  suo  Woldemaro  factum 
audiverat)  et  alios  in  mari  spoliando.  Cives  vero  urbis  antedicte  quarundam  civitatum 
frcti  auxilio.  naves  armatorum  multitudine  onustas  plures  ct  magnas  versus  opidum 
Copenhaven  direxerunt  et  expugnantes 1 tarn  opidum  quam  castrum  ceperunt  et  ad  solum 
usque  destruxerunt,  cum  magna  preda  Lubeke  revertentes. 

ll>  st.  Unde  — ait  B:  Versus. 

$i.  Henricus — Martinum  B:  Hinricus  — u.  a.  to.  wie  A — Coloniensem. 

viac.si.89ff.  W m B folgt  zu  1350:  225a  (156).  Lodowicus  rex  Francorum  — secundum  cronicaa  Fran- 
corum  — pauci  snnt  reversi. 

a)  für  octo;  oc°  D,  das  0 ganz  klein  von  andrer  hand?  s ex  R.  b)  § 219  «»  B zu  1247.  c)  8 über 
der  zeüe  D.  d)  Holtiatonim  B.  e)  § 220  in  B zu  1248.  f)  Innocenclü  D.  g)  §§  226  und  227  m B 
unten  am  rand.  b)  Lubicensem  B.  i)  regni  s.  zu  B.  k)  Sweorum  B.  1)  expugnandes  D. 
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229.  Fredericus  sccundus  post  suam  dej>osk*ioiiein — secundum  Eggbardum — Man- Henr.  in. 

fredum  regno  et  vita  privavit  Post  mortem  vero  — elegcrunt.  Mut.  478. 

230.  Heuricus  rex  Romanorum — secundnm  Vincencium — est  electus.  viac.  81.M. 

DE  WILHELMO  REGE  ROMANORUM. 

231(151).  Wilbelmus — regnavit.  Hic  in  Nussya  est  electus  feria  V.  post  festnm 
Michaelis  (secundum  Vincencium)  et  a Wilhclrao  epiacopo  Sabinens!  cardinali  corona  tusW.  871- 

Sed  propter  ‘ insolitam  conjnacionem  multi  principes  ipsum  regem  nominare  dedignabantur  *.  (Cives 
quidem  Aquisgrani  — in  obsidione  Aquisgrani ) Caruit  autem  Wilbelmus  rcx  benediccione 1 
imperial i 6 (et  in  numero  iraperatorum  non  ponitur). 

1251. 

232(159).  Primo  anno  Wil bei mi  qui  est  doraini  MCCLI.4  “Erikus**)  rex  Danorum  venit  I,^t*Sö.3*2' 
in  Sleswik  ad  Abel  fratrem  suum,  duccm  de  Slenwic  secundum  cronicam  Danorum,  nichil 
rnali  supieana,  eo  quod  anno  precedenti  discordia  eorum  sopita  fuerat.  Existenz 
ergo  in  solaciis  et  luden*  in  sc  hak  o cum  llermanno  Korkwerder  rnilitc,  cuptu*  est  per  I>agom*m 
militem  in  nocte  snncti  Lanrendi  ex  ordinncione  Abel  ducis.  Quem  prcdictus  I>ago  in  parva  navi 
vexit  in  aquam  Sly  et  ibidem  decollatum  dimersit  in  profuiidum.  Abel  vero  extincto  trat  re  suo 
Eriko  rege  intravit  Daciam.  UM  electus  in  regem  coronatus  est  in  die  onmium  sanctorum 
com  Meclitildo  uxore  sua. 

233.  (Miles  autem  ille  Lago,  Erici  regia  interfector,  non  au  den*  diucius  morari  in  ibid. 
ducutu  Sloswicensi,  tulit  substanciam  suam  et  se  transtulit  in  opidum  Kil  terre  iloltxatorum. 

Una  ergo  dienim  idein  Lago  luden*  ad  uleum  rixari  cepit  cum  suo  socio.  Qui  pugionem  extralicus 
ipftum  transfodit,  facinoris  sui  talionem  in  ipsum  retorquens.  llennannns  cciam 
Kerkwerder  miles,  qui  cum  Eriko  rege  luserat  ad  sebakos  et  prodicionis  forte  couscius  fuerat* 
a foesoribus  et  rusticis  interemptus  est.) 

234.  (Fernando*  rege  Castelle  Tliolosc  existente  secundum  Vincencium,  quidom  Detm.  ssa. 
Iadens  volens  locarc  vitem  quandam  in  terram , reperit  in  quodam  antro  profundo  libellum  in 
asseribus  ligatum,  quontitatem  unius  psalterii  teucntein.  In  hoc  quidem  libro  fucta  fuit  meucio  de 

tribas  mundi  etntibus , quarum  tercia  ad  tempora  antimwti  foret  dumtura.  De  liac  etate  ibidem 
scriptum  erat  sic : ln  principio  etatis  tercie  nascetur  Dtcsus  Cristus  nnigenitus  dei  filius  ex  Maria 
virgine  et  liberabit  m und  um  morte  sua  preciosa.  Rane  scripturam  cum  ludet»  ille 
legiswt,  mox  cum  omni  familia  sua  cucurrit  ct  se  haptixari  fccit.) 

235  065).  Wilbelmus  <*'  rcx  Romanorum  secundum  Wil  heim  um  duxit  in  tixorem  filiam  H#nr.  im. 
Ottonis  ducis  de  Brunswik  Hclenam  nomine.  Quorum  nupeie  celebrate  sunt  in  Brunswic. 
ln  quarum  nupeiarum  prima  nocte  corrnit  palacium  incendio  consuraptum,  de  cuius  con-  T-  *7>8UA- 
flagracionis  periculo  vix  rex  eura  regina  evasit.  Duo  autem  sartorcs  in  consuendis 
regalibus  vestibus  occupati  incendio  illo  perierunt  et  corona  regalis  cum  multis  clcnodiia 
igue  consumpta  est.  Palacium  autem  istud  situm  erat  apud  eedesiam  sancti  Blasii,  ubi 

(*)  io  mense  Novembri  «.  zu  B. 

§ 232  lautet  in  B : Ericas  rex  Danorum  — u.  s.  tr.  wie  A — uxor  sua  in  reginam. 

Wilbelmus  — de  Brunswic  in  B atu  selbständiger  § nach  § 236:  secundum  cronicam  Saxonum. 
Außerdem  gibt  B den  ganzen  § 235  nach  § 246  zu  1253  mit  verändertem  eingang : Wilbelmus 
rex  Romanorum  traduxit  filiam  Ottonis  ducis  Bruuswicensis  nomine  Helenam  sibi  ad  annum 
desponsatam,  eclebrun*  nupeiu*  in  urbe  Brunswik,  ln  quarum  — u.  n.  t c.  in«  D — secun- 
dum cronicas  Saxonum  — quem  llenricus  Leo  erexit. 

a)  hiernach  getilgt  ipä  D.  b)  ursprünglich  bu  coe,  d nachgetragen  con  andrer  handD.  c)  secun- 
dum Martin  um  «.  n t B.  d)  MLI  D. 

1)  Krönung  1248  not.  1.  2)  § 234  fehlt  B;  rgl.  jedoch  den  zusatt  zu  § 237. 
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et  in  presenciarnm  simile  locatnm  est  iuxta  leonem  ereum,  quem  Henricns  Leo  ereierat 
in  memoriim  perpetuam  nominis  sui. 

Hart,  ts  236(160).  Erico  Danoram  regi  hoc  anno  interfecto  ante  suam  uecem  in  lccto  quiesrenti 

aecundum  Egghardnm*  apparuit  per  visum  sanctus  Wenxlaus  murtir,  dux  quondam  Bohe- 
mortun , ct  quod  sue  mortis  * genere  ’ mori  deberet  sibi  imnuuavit . ac  ut  aibi  monasterium  con- 
strueret  initmxit.  Qui  iussa  perficiens  cepit  ud  lionorem  aancti  martiria  in  Revalin  urbe  terre 
Estlandie  monaaterium  fuudare  ordinia  Cistercionaia  magnarum  poaseeaionnm.  Sed  antequam  cou- 
ftumrnaret  cenobium,  occiaua  eat  aecuudum  revelationem  aancti  martiria 

B<ar.  ln.  237.  In  Burgnndia — aecundum  Vinccncinm — beptisatus 

d«ub.  *43.  238.  Media*  pars  urbia  Lubicaue  (terre  Wagirorum)  incinerata  eat  in  die  aancte  Bar. 

nabe  apoatoli  aecundum  cronicam  eiusdem  *.  (Et  ex  illa  die  statutum  est  a consulatu , ut 
qui  domum  aliquam  reformarc  vel  novam  edificare  vellet,  non  de  luto,  sed  de  lateribus 
ipsam  faceret.  Et  sic  civitas  Lubicana  antea  lutea  facta  est  latericia.) 

1252. 

Ht».  im  239(174).  Secundo  anno  Wilhelmi  qui  est  domini  MC'CLII  freier  Petrus  Veronensis — 
aecundum  Vinceucium  — martir  conaecratnr.  (Huius  sancti  martiris  epitaphium  Albertus 
Magnus  componcns  in  ipsins  sepnlcro  scttlpi  feoit  tale: 

Preeo.  lueerna,  pugil  Cristi  niundi  fideique 
Hic  silet,  bic  tegitur,  iacet  bic  mactatus  inique.) 

n«ar.  iw.  Hic  a domino  Inuocencio  ini.  papa  — sanguine  laureatus. 

240(167).  Cum  autem  beatus  Petnis  adbuc  vivens  quendam  hereticum  in  urbe 
Cumana  convertisset  et  ille  per  alios  hereticos  iterum  fuisset  seduetus  et  relapsns, 
accidit  ut  sanctus  Petrus  ipsum  visitaret.  Qui  respnens  eius  consorcium,  domum  suam 
sibi  interdixit.  A quo  cum  Petrus  causam  quereret,  dixit  seduetus : ‘Decepisti  me  verbis 
tuis  fallacibus’.  Ad  quem  Petrus:  'Quomodo  tibi  constat,  quod  te  deceperim’.  Kespondit 
hercticus : ‘Fratres  mei  duxerunt  me  ad  quoddam  templum  mire  altitudinis  et  pulcritu- 
dinis,  in  quo  vidi  Cristum  et  eius  matrera  cum  tota  celesti  curia  in  cathedris  sedere 
aureis,  a qnibus  sum  misericordiam  consecntua  et  a quibus  audivi,  quod  tu  falsa  doces'. 
Cni  Petrus  ait : ‘ Si  ista  vera  sunt  et  hec  cum  tuis  poteris  et  micbi  ostendere,  adherebo 
et  ego  tuis  et  qne  prcdicavi  revocabo’.  Quod  verbum  bereticus  detulit  ad  suos  com- 
plices.  Et  gavisi  valde  crastinum  diem  statuerunt,  ut  sanctum  Petrum  ad  locum 
prefatum  dnecrent.  Petrns  autem  mano  consurgens  missam  celebravit  et  duas  hostias 
consecrans  unam  in  missa  sumpsit  et  alteram  in  quadam  pixide  reverenter  deposuit. 
Quam  secum  deferens  sub  cappa  cum  hereticis  ad  locum  spectaculi  perrexit.  Qui  videns 
claritatem  palacii  et  fulgorem  residencinm  in  eo  ac  pulcritudinem  assistencium  subrisit. 
Tune  illa , qne  ab  hereticis  crcdebatur  mater  dei,  dixit  sancto  Petro : ‘ Cur,  maledicte 
Petre,  cum  erroribns  tuis  dccipis  creatos  et  redemptos  per  filiura  meum?'  Cui  Petrus: 
‘Que  estis  vos,  que  talia  dicitis?'  ‘Ego’  inquid  ‘sum  mater  dei  et  hic  est  Ihesua  Cristus 
filius  meus  et  hii  sunt  angeli  servientes  filio  meo  et  michi’.  Tune  sanctus  Petrus  extrabens 
corpus  dominicum  de  pixide  ait:  ‘Si  vos  estis  mater  dei  et  hii  angeli  vestri,  exhibete 
reverenciam  filio  vestro  et  ipsum  adorate.  Ecce  verus  filius  dei  et  filius  virginis 


Iw.  in.  01  Erst  eciam  in  libro  scriptum,  quod  tempore  Ferraodi  regis  Castelle  debebat  über  inveniri.  Simile 
quid  ioveniea  tempore  Constantim  VII.  dt  quodam  ptgano.  t.  tu  B. 


a)  cronicam  Danorura  B.  b)  ia  aut  e korrigirt  D.  c)  das  abkürxungsteichen  über  gue  nach- 
getragen D.  d)  Media  part  — eiusdem  in  B unten  am  rand. 

1)  Vgl  auch  die  fattung  von  H im  anhang  L. 
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Marie’.  Quo  viao  mox  illaW  dyabolica  illusio  cum  strepitu  maximo  et  damore  borribili 
evauuit.  Et  invenernnt  se  omnes  in  loco  fetido  et  inmundo  constitntos.  Quod  videntes 
heretiei,  relictis  erroribua  suis  ad  veram  fidem  sunt  conversi1. 

241  (147).  Ad  inatanciam  Lodowici  regia  Francorum  magna  pars  aancte  crucis 
a Constantinopoli  Pariaiua  est  tranalata  secundum  Wilhelmum.  Hec  quidem  crucis 
delacio  est  facta  per  Lodowicum  regem,  cum  de  captivitate  reverteretur  de  partibus 
transmarinis,  de  qua  aupra  dictum  est(,b 

242.  (Henricus  xniles  cognomento  de  Myldurpe  secundum  crouicum  Lubicensem  D«ta.  SS5. 
bellum  gessit  cum  Abel  rege  Danorura  in  Selandia.  Et  victoriam  Henricus  obtinens  stragem  maxi- 
mal» fecit  de  Danis.  Rex  vero  collecto  populo  vindicare  se  volens,  intravit  Frisiam  »4, 
vicinam  Dithmarcis,  eo  quod  Frisones  illi  Henrico  militi  auxilio  fuissent, 
et  cum  ipsis  confligens  mox  victus  est  ab  illi«  et  interfectu«  et  Cristoferus  frater  eins  regnum 
Danorum  est  adeptus.  Au  die  ns  autem  Woldemarus  filius  Abel  regis,  in  Studio  8*3. 
Bononie  degens,  patrem  suura  interfectum,  Lom  bardiam  reliquid  et  veniens  prope 
Coloniam  a vasallis  archiepiscopi  Coloniensis  capitnr  et  custodie  mancipatur.  Hic  postea  redemptu* 
per  avtmculum  suum  Iohannem  comitem  Iloltzatorum,  q u i in  eodem  Studio  secum  «teterat, 
solvit  pro  eo  sex  milia  marcarum  argen ti  puri.  Qui  Woldemarus  veniens  in  patriam  factus  est  Detm.  3». 
dux  in  Iucia  per  Cristoferum  regem  in  opido  Koldingheu.) 

1253. 

243  (15H).  Tercio  anno  Wilhelmi  qui  est  domini  MCCLUL  urbis  Suudcusis  civea  ».  M"».  »i . 
infesti  esse  ceperunt  Lubiccnsibus  secundum  cronicam  eorundem  et  preiudiciales  in 
multis.  Quod  valde  egre  ferentes  cives  de  Lubeke  et  eorum  presumpcionem  ac  proter- 
viam  a se  removere  satagentes,  classcm  nauticam  viris  armatis  et  bellicis  instrumentis 
copioae  oneratam  eduxerunt  et  mare  transeuntes  urbem  Sundensem  predictam,  in  Circi- 
panorum  terra  sitam,  obsidione  gravi  vallaverunt  et  tandem  eam  expugnantea  virtute 
magna  ceperunt,  spoliaverunt  et  gladiis  suis  iiinumeros  perimerunt.  Pociores  vero  cives 
et  pecuniosoa  captivantes  secum  Lubeke  deduxerunt.  In  hoc  autem  bello  et  in  pluribus 
aliis,  in  quibus  contra  Danos  et  alios  eorum  bostes  dimicantcs  victoria  potiti  sunt 
Lubicenses,  capitaneus  et  dux  exercitus  eorum  fnit  strennuus  et  victoriosus  ille  burgi- 
magister  eorum  Alexander  de  Soltwedele,  qui  probitate  sua  et  virtute  hoc  proineruit, 
ut  ipse  simul  cum  fratre  suo  Arnoldo  in  consulatu  sederet,  quod  nec  per  antea  nec  in 
antea  ullis  dnobus  fratribus  concessum  est  ibidem  nec  iuxta  statutum  prelib&te  urbis 
in  perpetuum  eoncedetur  W. 

W st.  illa  dyabolica  — evanuit  B : t'ulgura  ceciderunt  et  cum  fetorilms  magnis  illusio  illa  evauuit. 

<*)  in  B folgt:  241a  (149).  Monachi  ordinis  sancti  Benedicti  apud  Sanctnm  Iohannem  owan- r,  r>«to.S27. 
gelistam  commorantes  in  urbe  Lubeke,  civitatem  exierunt  et  novum  monasterium  in  Cysmer 
fundatum  a comitikus  Iloltzatorum  ingressi  sunt.  Qui  locus  ab  antiquo  Wagira  vocahatur. 
a quo  Wagtrorum  terra  dicta  est  In  locum  vero  monachoram  introducte  »unt  monachc 
sive  sanctimoniales  einsdem  ordinis  secundum  cronicas  Lubicensium. 

in  B folgen:  243a  (172).  Abel  rex  Danorum,  qui  fratrem  suum  Ericum  precedenti  anno 
occiderat,  volens  sibi  subiugare  Frisones,  qui  vulgariter  Strantvresen  nunenpantur , inter- 

1)  Die  geschickte  ist  jedenfalls  dem  ‘Viaticum  narrationum’  entnommen.  Vgl.  über  diese  quelle 
des  Korner  die  einleitung  am  Schlüsse  der  Untersuchung  über  die  allgemeinen  quellen.  Die  geschickte 
steht  in  der  Kopenhagener  hs.  des  ‘ Viaticum ’ foL  8 unter  der  Überschrift : Corpus  Cristi  potestatem 
dyaboli  dirimit  und  beginnt:  Legitur  in  miraculis  beati  Petri  martiris  de  online  fratrum  Predica- 
torum,  quod  cum  quendom  bcreticum  convertissct  w.  «.  t c.  Der  Ortsname  fehlt.  Dieselbe  erzälung 
steht  auch  ähnlich  m der  * Scala  c di*  (Ulm  1480.  Göttingen,  Univ.- Bibliothek,  Patr.  lat.  1196  d)  fol.  64, 
hier  ebenfalls  ohne  den  Ortsnamen. 
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244  (152).  In  Hallis  Swevie  perfidissimi  pullulaverunt  beretici  secundum  Vincencmm. 
Hii  claves  ©cclesie  parvipendente»  contra  sanctara  ecclesiain  in  publicis  stacionibus  latra- 
bant  ut  canes. 

245  (154b  Bernhardus*  episcopus  de  Padelbrunna  obiit  secundum  Egghardum.  Cui 
successit  doininus  Symon  de  Lippia,  cuius  frater  Hernifturius  electus  fuit  pro  eodera 
tempore  in  episcopum  Monasterienscm.  Pater  vero  eorum  Bernhardus  factus  est  monachus 
in  Corbeya.  Deinde  factus  est  abbas  in  eodem  monasterio  et  deiuum  factus  est  episcopus 

Myndensis^. 

246  (164).  Opinio  vehemena  auacitata  est  in  populo m de  Frederico  aecundo  irapera- 
tore  destituto,  qnod  adhuc  viveret  et  quod  pluribus  locutua  esset  in  Castro  Kufhusen 
nunc  deaerto  terre  Thuringieb.  Iste  Fredericus  fuit  ultimus  imperator  de  aanguine 

•r.  si.  principum  de  Brunswic®,  ’quia  poatd  Conraduna  UIL  et  Henricum  VL  imperatorea  iste 
T‘  A»6?ud‘  obiit  (de  progenie  predicta).  Hic  inquam  Fredericus  secundus  dicendus  est  magis 
vocalia  quam  realia  sive  naturalis  tilius  Henri ci  sexti.  Quod  sic  patere  potest.  Nam 
idem  Henricus  VL  Constanciara  duxit  sexagenariam  in  uxorem  anno  domini  MCLXXXVI  • ; 
peperit  autem  Fredericum  istum  anno  domini  MCXCV,  puta  anno  etatis  sue  LXIXL 
Nolunt,  ergo  quidam  credere,  Constanciam  in  tali  etate  peperisse,  et  ob  hoc  creditnr 
fallaciter  introisse  progeniem  principum  de  Brunswic*. 

247  (168).  Hucusqnc  frater  Vinceneius  lector  conventus  Ianuensis  ordinis  Predica- 
torum  speculum  suum  bistoriale  perduxit.  (prout  patet  ipsum  speculum  intuenti).  Iste 
venerabilis  pater  tria  solempnia  fecit  specula,  puta  doetrinale , in  quo  fundamentum  et 
nueleum  posuit  omnium  scicnciarum  in  nniveraali  (incipiendo  ab  interiori  facultate,  puta 
gramatica  et  ulterius  gradatim  procedendo  per  singulas  sciencias  usque  ad  theologiam 
inclusive).  Secundum.  quod  fecit,  dicitur  naturale,  in  quo  omne,  quod  naturalem  con- 
cernit  cursum  rcrum  et  earurn  noticiara,  luculenter  edocet.  Tcrcium  intitulatur  historiale, 
in  quo  facta  omnium  principum  spiritualium  et  secularium  aliarumque  utriusque  sexus 
personarum  acta  describit^.  (Inseruit  eciain  eidein  libro  diversorum  doctorum  florcs 
et  doctrinas  notabiles  ac  passiones  sanctorum  sanctarumque  personarum,  propter  que 
opera  ipsius  memoria  gloriose  est  in  dei  ecclesia.) 

248(171).  "Wilhelmus1*)  * Koiuanorum  rex  soleinpnem  iudixit  curiam  principibus 

fectus  est  ab  eisdem  secundum  cronicas  Danoruin  *. 

243b  (162).  Woldemarus  frater  Abel  regia  Danorum  occisi,  veniens  de  Studio  Parisiensi, 
capitur  prope  Coloniam  a vasulli*  arehiepisenpi  Coloniensis.  Quem  red  i mens  avunculua 
suus  Johannes  comes  lloltzatorum,  qui  secum  in  eodem  Studio  steterat , solvit  pro  eo  $ex 
miLia  marcarum  argen ti  secundum  cronicas  Danorum. 

243c  (163).  Hex  Francorum  Lodowicus  secundum  cronicas  Francorum  hoc  anno  ad- 
huc existens  in  Terra  Sancta,  contiictum  habuit  cum  soldano  super  Nylum  Nonas  April», 
ubi  occisa  sunt  ex  cristianis  1C00Ö0.  Rex  vero  captus  est  et  frater  suus  occisus,  Sed 
civitatem  Damiatam,  quam  rex  ceperot,  reddens  et  100000  marcarum  solvens  liberatus  est. 
W m B folgt:  245a (155).  Infra  octavum  assumpcioni*  beate  virginis  pons  super  Albiam  stratus 
in  urbe  Misna  impetu  tempestatis  totus  contractu?  corrnit  et  multum  populum,  qui  ibidem 
propter  horrorem  nure  confu gerat,  oppressit  secundum  cronicas. 
a temporibus  Adam  incipiens  et  usque  in  presens  continuans  t.  zu  B. 
et.  Wilhelm us — obiit  B : Otto  dux  de  Brunswik  — M.s.tc.  wie  A — principibus  indixerat,  obiit. 

a)  secundum  cronicas  Saxonutn  s.  tu  B.  b)  st.  terre  Tburingie  B:  aito  in  alto  moute 
inter  ciritates  Nortbusen  et  Saogherbusen.  c)  et  Luneborg  s.  zu  B.  d)  fllios  Bruns- 
wicensium  dominorum  $.  zu  B.  e)  1184  B.  f)  71  B.  g)  § 248  in  B am  untern  rand . 

1)  Vgl.  D und  B § SSO. 


*.  A.  Stad. 
872. 

apr.  6. 


T.  A.  Stad. 
878. 
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11.  Fassungen  D und  ß.  1253 — 1255. 

Omnibus  in  Frankenford  celebrandam  seeundum  Egghardum.  Ad  quam  viaitandam  cum 
se  Otto  dux  de  Brunswie  disponeret,  prevcntus  morte  obiit1  in  festo  sanctorum  Primi  et  ju»i  s. 
Feliciani  anno  vite  sne  XLV11I,  relinquens  post  se  quatuor  filioa,  puta  Albertum,  Ioliannem,  u#m.  m. 
Conrad  um  et  Ottonem.  Albertus  autein  succeaait  patri  in  dueatu  Brunswicenai  et  Iohannes  in 
ducatu  Luueburgensi.  Sed  Conrad ua  f’actus  est  episcopus  Verdenais  et  Otto  episcopua  Hildons- 
hemensis  ■. 

249.  Gwido  come8  — seeundum  Wilbelmum*  — de  Clivia.  H*ar.  iw. 

1254. 

250(172).  Quarto  anno  Wilhelm i qm  est  domini  MCCLUIL  CristoferusW  rex  Danorum 
eoronatur  seeundum  cronicam  Lubicensem  in  opido  Tderstad  terre  ipsius*. 

DE  ALEXANDRO  UII.  PAPA  CLXXXIX. 

251(178).  Alexander  papa  nacioue  Campanus  ex  patre  Dominico  sedit  annia  VIII  et  M«t.  uo. 
mense  uno  (seeundum  Martinum).  Hic  prius  dictus  Reynerus  et  postea  Alexander 
ennouizavit  Anagine  annctam  Claram  ordinis  saneti  Damiaai  (*)  et^  plures  alios  sanctoa  et 
sanctas  cathalogo  sauctorum  sociavit  Reprobavit  eciam  duos  li  bei  los  vaUie  pestiferoe 
Wilhelm!  de  Saucto  Amor«  canonici  Belvacensis.  Quorum  unus — nalvari  non 
possent.  Alter  vero  — illi  attribuendo. 

252(175).  Albertus  dux  de  Brunswie«  (seeundum  Egghardum)  refurmavit  castrum 
Hartesburg  iam  duabus  vicibus  destructum.  Hoe(4)  tarnen  promisorat  Gerardo  archi- 
episeopo  Brcmensi  se  nunquam  restauraturum  r eo  quod  strate  commutii  esset  onerosum 
et  sui  inbabitatores  frequenter  esse  consueverunt  raptores , prout  et  in  presenciarura 
existunt. 

253.  Fredericua4  Kazeburgensis  episcopus  diem  clausit  extremum  8 (seeundum  O b o t r i-  d*Ub.  8». 
toruin  cronica mV  Cui  in  »edem  succeasit  ( >dalric ua  de  Bluchtere 6 vir  magne  probitatia. 

254.  Iohannes  IUI. — miraculis  claruissc  HMr.  1*4. 

255  (109).  Conradus  rex  Bicilie  — seeundum  Wi  1 h 0 1 mu  m t — a in  cd  i eis  intoxicatus  periit  *4rt,  4?*. 

1255. 

256(170).  Quinto  anno  Wilhelmi  qui  est  domini  MCCLV.  orta  est  nova  secta  hereti- 
corum  seeundum  Wilhelmum*  et  primo  visa  est  in  urbe  Parisiensi.  Haue  sectam  pro- 
fessi  nominabant  se  Pastores,  quorum  non  fuit  numerus.  Venerunt  autem  Parisius  in 
principio  se  habentes  ut  viri  saneti  et  ideo  a laycis  sunt  recepti  et  approbati  in  tantum, 
ut  eciam  cum  ipsis  contra  fidem  sentirent.  Diccbant  enim  se  habere  auctoritatem  bene- 
dicendi.  consecrandi,  baptizandi,  ligandi  et  solvendi.  Et  lianc  auctoritatem  a clericis 

0)  §250  lautet  in  B:  Criatofoma  frater  Abel,  interfecti  a Frisonibus  in  villa  Yderstad  fit 
rex  Donorum  seeundum  cronicas  Danorum. 

seeundum  quosdam.  Ego  eciam h nou  credo  eam  fuisac  ordinis  saneti  Franc isci.  s.  tu  B. 
tt.  et  plures  — sociavit  B am  rand:  Cunouizavit  eciam  saue  tum  Petrum  martirem  ordinis 
Predicatoruxn. 

(4)  st.  Hoc  tarnen — existunt  B am  untern  rand:  Albertus  dux  tirunswicensis  restauravit  castrum 
Horborg,  quod  tarnen  promiscrat  Ghcrardo  arcbicpiscopo  Bremensi  se  nun* 
quam  illud  r eed if i ca t u r a ra  seeundum  cronicam  Lubiceusium. 

(*)  Cumque  prefuisset — Argentinensi  seeundum  cronicas  Predicatorum.  s.  tu  B.  Bear.  im. 

a)  seeundum  cronicam  Saxonum  s.  su  B.  b)  cronicas  de  Marita  B nach  Heinrich.  c)  frater 
Ottonia  9.  tu  B.  d)  § 1153  in  B am  untern  rand.  e)  Blucbere  B.  0 cronicas  Romanorum  B. 
g)  cronicas  Krancorum  B.  h)  eciam  auf  rasur ; non  tool  berichtigend  beigefügt  B. 

1)  Oed.  1352  juni  9.  2)  Die  falsche  Ortsangabe  rührt  von  der  aUmälichcn  vcrbaähornung  des  § 

her ; vgl.  die  faesungen  B und  A.  3)  Gest.  1257  juli  15.  S.  unten  § 275a  und  A § 189. 
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tarn  inferioribus  quam  superioribus  esse  ablatam  asserebant.  Et  dum  clerus  eorum 
erroribus  resistere  vellet,  irruerunt  in  eos  et  plures  ex  eis  occiderunt  de  fratribus 
Predieatoribus  Minoribus  et  ceteris  clericis,  removente»  ipsos  cum  indignacione  de 
predicacionis  loco.  In  ipsnm  vero  episcopum  Parisiensem  insultum  facientes  exprobrave- 
runt  et  sic  inter  clertim  et  populum  maximum  concitaverunt  tumnltum.  Sed  auxiliante 
doraino  tota  eorum  depressa  est.  presumpcio.  Nam  primum  ab  episcopo  sunt  excom- 
municati  et  postmodum  a rege  et  populo  sunt  interfecti. 

267(180).  Alexander  papa  viris  religiosis  et  maxime  fratribus  Predicatoribus  et 
Minoribus  extitit  beneficus  et  graciosus1  secundum  Eggbardum.  Qui  quidem  fratres 
licet  sint  de  iure  communi  privilegiati  et  liccnciati  ad  predicandum  verbum  dei  et  ad 
audiendum  Confessiones  fidelium  in  omnibus  dyocesibus,  ubi  episcopis  semel  fuerint 
presentati.  ut  patet  in  Clementinis  K.  de  sepulturis,  cap.  ‘DudunT:  tarnen  ipse  de  speciali 
favore  et  gracia  predictis  fratribus  dedit  privilegium  declarativum iuris  ad  obstruen- 
dum  ora  loquencium  iniqua.  In  hoc  quidem  indulto  precipit  omnibus  archiepiscopis  et 
episcopis  requisitis  per  dictos  fratres  cum  indulto  prelibato , quod  faciant  in  suis  dyo- 
cesibus a subditis  suis  presbiteris  vel  laycis  reclamari,  rcvocari  et  retractari  tamquam 
falsum  et  erroneura,  si  quis  eorum  dixerit  vel  dixisse  deprehensus  fuerit  aut  docuisse 
publice  vel  occulte,  quod  volentcs  confiteri  predictis  fratribus  presentatis  (ut  prcmissum 
est)  teneantur  primo  petcrc  licenciam  a(<1)  plcbanis  suis ; et  quod  defensores  illorum  talia 
dicencium  sint  habendi  tamquam  rebelles  Romane  ecclesie;  et  si  qui  talia  docuisse 
deprcbensi  fuerint  et  ea  revocare  recusaverint  ad  primam  episcoporum  iussionem,  debent 
ad  hoc  compelli  per  excommunicacionis  sentenciam  et  per  privacionem  beneficiorum 
suorum.  Huius  autem  Alexandri  1111.  bulla  super  huiusmodi  materia  est  in  Magdeburg 
in  conventu  fratrum  Minorum  et  incipit:  ‘Ad  audienciam' *,  (nec  dubium,  quin  eciam 
sit  apud  fratres  Predicatores  in  eodem  vel  in  alio  loco.) 

1256. 

258(181).  Sexto  anno  Wilhelmi  qui  est  domini  MCCLVI.  Lodowicus  dux  Bayoarie 
secundum  Wilhelmum*  uxorem  suam  Sinwerdem  decollari  precepit  falsum  crimen  ei 
imponendo,  ut  forte  aliam  ducere  posset^. 

259(183).  Rigensis  episcopatus  factus  est  archiepiscopatus  per  Alexandrum  im.  ex 
ordinacione  Alberti  episcopi  eiusdem  ecclesie. 

260.  Wilhelmus  rex — secundum  Wilhclmum* — interfoctis. 

261.  Hoc  anno  secundum  quosdam  Ijodowicus  rex — in  terrorem  alionun. 

262.  (Ayco*  magnus)  rex  Annenie  secundum  Egghardumf  venit — dementer  et 
efficaciter  exauditus  s. 

263 . Dominus  de  Oocyaco  — (secundum  Wilhelmum)  — ibidem  construxit. 

1257. 

264.  (Septimo  anno  Wilhtdmi  qui  est  domini  MCCLVU.  comes  de  Benieburg  Bern- 
hardus  secundum  cronicnm  Lubicensem  duxit  in  uxorem  filiam  Abel  regis  Danorum  inter- 
fecti. Et  nupeie  celebratc  sunt  in  Hammelmrg.) 

<*)  «t.  a plcbanis  suis  B : ab  eorum  sacerdote  parrochiali. 

in  B folgt:  258a  (182).  Frater  lohanncs  Dedest,  lector  ordinis  Minorum,  factus  est  episcopus 
Lubicensis  per  promocionem  domini  pape. 

a)  pdicaribuB  D.  b)  declaratm  D.  c)  Eghardum  B.  d)  cronicas  de  Marka  B.  e)  § 262 
in  B unten  am  fand.  Ayco  magous  f.  B und  im  JJetmar.  f)  crooicaa  Lubicenaium  B. 

1)  Die  fasmng  von  U ist  wichtig.  Vgl.  anhang  I.  2)  1260  jan.  20.  Potthast,  Regest* 
pontifkum  no.  17759.  3)  Siehe  Eccard  901. 
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265.  (Gerardus  archiepiscopus  Bremeums  obiit  secundum  Rgghardum.  Hie 1 cum  esset  lutm.  wo. 
eanonicus  ecclesie  Padelburnensis , venit  una  ‘dierum  ad  eum  homo  quidam  longo  »tat uro  et  dixit  * r.  82. 

ei : ‘Conaidera  diem  hunc  et  revoluto  anno  in  hoc  die  eligeris  in  prepositum  huius  ecclesie.  Quam 
prepomturam  cum  habueris,  raichi  duas  mar  ca»  dahin'.  Quod  facturum  Gherardus  so  spospondit, 
et  sic  factum  est.  Postquam  autem  factus  fuerat  prepositus,  iterum  una  dierum  reversus  est  vir 
Ule  et  dixit  ei:  ‘Hodie  anno  decureo  eligeris  in  archiepiscopum  Bremensern.  Quo  habito  dabis 
miclü  v marcas’.  Quod  eciarn  promisit  Gerardus  se  facturum,  et  sicud  vir  predixit  evenit.  In  hac 
autem  poutificali  dignitate  quidem  constitutus,  venit  tercia  vice  ad  ipsum  vir  ille  et  dixit  ei:  ‘En 
bis  tibi  verum  prodixi  et  modo  tercio  dicam  tibi  tercium  verum : In  dignitate  hac  perdurabis  XL 
annis  complete’.  Sed  in  hoc  presagio  pamrn  erravit.  Nam  dictus  Gerardus  vixit  in  archiepiscopatu 
Bremens!  xxxvm  annis  et  mensibus  Illl.) 

266.  Wilhelnms*  rex  — {secundum  Wilhelmum)  — elegerunt  jt«ar.  im. 

DE  RICHARDO  REGE  ROMANORUM. 

267(187).  Richardua  — regnavit.  Iste(1>  solum  primo  electus  est  ab  arohiepiscopo  H«r.  i». 
Moguntino,  sed  dominus  papa  suam  eleccionem  ratificavit  et  confirmavit  secundum 
cronicas  Romanorum , ex  eo  quod  mox  in  principio  eleccionis  sue  dedit  ecclesie  Romane  — est  nw.ioa.i27. 
corouatus3.  Audiens  autem  Richardua,  quod  electores  alii  in  Alfonsum  consensiasent,  » rut*.  s». 
aspirans  valde  ad  regnurn  magnam  pecunie  summam  secum  detulit  in  Aleraanniam  et 
primo  archiepi8copum  Moguntinum  de  captivitate  redemit  pro  VIHM  raarcarum  forcium 
sterlingorum  ab  Alberto  duce  Brunswicensi , qui  ipsum  ceperat.  Dicunt  quidam,  quod 
Richardus  iste  secum  detulerit  XXVIII  tunnas  auro  et  sterlingis  fortibus  plenas. 

Alii  dicunt,  se  vidisse  XXXII  currus , quorum  quemlibet  currum  equi  fortes  VIH 
trahebant  ferentem  unam  tunnam,  tria  amen*  vini  capientera,  sterlingis  plenam.  De  huius- 
modi  autem  pecuniis  principes  electores  feeit  suos  amicos  tantos  eciam,  ut  primam  vocem 
revocantes  ipsum  in  regem  Romanorum  unanimiter  eligerent  et  coronarent.  Sed  quia 
imperiali  benediccione  caruit,  in  imperatorum  numero  minime  reperitur,  sed  solo  regis 
nomine  insignitur. 

1258. 

268.  Primo  anno  Richardi  qui  est  domini  MCCLVIII.  fecit  deus — spirituale.  Thomas  Hoar.  m. 
ergo  in  facultate  theologica  ut  sol  preclarissimus  inter  doctores  sui  tem- 
poria  lucet  et  Albertus  in  naturalibus  scienciis  tamquam  luna  inter  stellas 

pre  omnibus  philosophis  spl  endet  in  firmamento  eternitatis^. 

269.  Libellus  pestifer  — (secundum  Wilhelmum)  — habetur.  (In  vita  tamenHuv.in. 
sancti  doctoris  Thome  dicitnr,  quod  ipse  per  se  specialem  fecit  tractatum 
contra  predictum  Wilhelmum  hereticum,  inductun  ad  hoc  ex  iniunccione 
magistri  ordinis  generalis  et  precibus  fratrum  suorum.) 

270.  Taurinenses  b — secundum  Wilhelmum8  — non  potuerunt  propter  ipsiu s fl«*,  iw. 
municiones  fortissimas  et  propter  inhahitancium  strennui  tatem. 

271(184).  Conradus  comes  de  Kversteen  secundum  cronicam  Saxonum  suspensus  est  Hw.  m. 
ab  Alberto  duce  de  Brunswic  pedetenus,  capite  deorsum  pendente,  eo  quod  raptor  esset  et  spoiiator 
strate  communis.  Ex  quo  tarnen  facto  valde  iusto  et  sancto  Albertus  dux  indi- 
gnacionem  multorum  iusticiam  odiencium  incurrit 

® st.  Iste  — est  coronatus  B:  Iste  solum  electus  est  ab  archiepiscopo  Moguntino  secundum 

Martinum  et  ideo  nomen  regis  sine  openbus  ge&sit  Alii  vero  electores  — est  coronatus.  iuar.i9i.iv7. 

® Plura  de  hiis  vide  in  Henrico  de  Ilervordia.  #.  zu  B. 



a)  amfl  D.  b)  u nachgetragen  über  der  teile  D.  c)  cronicas  Francoruin  B. 

1)  Vgl.  auch  Annales  Hamburgenses  427 . 2)  Die  entsprechende  nachricht  in  A § 185  aus  Albert 

von  Stade.  8)  Krönung  1257  mai  17. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1259 — 1261. 

1259. 

272.  Secundo  anno  Richardi  qui  est  domini  -MOCLIX.  (Cristoferus  rex  Danonun  obiit 
secundum  cronicam  Danonun  post  se  relinquens  Kricnm  Hliuro  septennem.  Quem  cum 
Dani  in  regem  elegissent , orte  sunt  in  regno  Itclla  et  gvem  multe.  Nam  comites  Holtzatonun 
luciain  intrante*  raultu  incolis  illw  dampna  inferelmnt.  Istnd  locum  babebit  in  fori  ns 
anno  VIII.  Richardi.) 

273(186).  Bonaventura  frater  ordinis  Minorum,  in  sacra  thoologia  magister,  in  car- 
dinalem  est  assumptus  ab  Alexandro  papa  et  dornit  doctor  eximius  (secundum  Egghar- 
dum).  Hie  plura  utiiia  et  subtilia  scribens,  nominatus  est.  a suis  fratribus  doctor  de- 
votus.  (Sed  qnia  in  pluribus  sensit  cum  doctore  sancto  Thoma  de  Aquino,  idcirco  a 
suis  non  est  mul  tum  dilectus.) 

274.  Vincencius  speculator  — (seeun d um  E g g li  n r d u m)  — pro vidente. 

275(188).  Woldemarus  dux  Sleswicensis.  tilius  Abel  regis  Danorum  defuncti,  obiit 
secundum  cronicam  Danorum.  Cui  successit  frater  suus  Ericus,  qui  Germari  domini 
Kugianornm  filiam  accepit  in  uxorera(,). 

276(190).  Gerurdo  archiepiscopo  Bremensi  defuncto  secundum  cronicam  Saxonum 
successit  in  sedem  per  canonicam  eleccionein  llildchrandus*  prepositus  ecclesieb  Brunswi- 
censis,  vir  magne  prudencie^b 

1260. 

277(193).  Tcrcio  anno  Richardi  qui  est  domini  MOCLX.  Florentiui  ct  Lucani — secun* 
dum  W il b c 1 m u in c — coinitatui  SenoneiiM. 

278(194).  Gernmrus  princeps  Rugianoriun  intravit  Selandiam  terre  Danorum  (secun- 
dum cronicam  Danorum)  ducens  secnm  magnum  populum  et  obsidens  opidnm  Nestwede 
expugnavit  ipsum.  Vastavitque  multas  villas  circumquaque  igne  et  gladio  innumeros 
Danos  occidit.  Ob  qtiod  factum  Dani  in  tanto  odio  habent  dictum  principem , quod 
pauperes  et  mendici  regni  illius  dedignantur  elemosinas  recipere  ad  orandum  pro  salute 
animc  ipsius. 

279.  Karolu.s  comes  — h e c u n d u in  W i 1 li  c 1 m u in  — compcllens. 

280  (195).  Rodolfus  archiepiscopu»  Magdebttrgensi*  secundum  cronicam  Saxonum 
subitanea  mortc  periit,  in  mensa  sedens  cum  niultis  in  magnis  leticiift  et  solaciis. 

281(196).  Bei«  rex  Ungarie  secundum  Egghardum  propter  terras  quasdam  Odake- 
rnm  regem  — xvim  hominum. 

282.  Halalio  d princejt«  Tartharorum  — secundum  W i 1 h e I in  u m • — *famo  defecit  *. 

1261. 

283.  Quarto  anno  Richardi  qui  est  domini  MCCLXI.  Ilcuricus  comes  — parum  pn>- 
fecerunt. 

284.  Tanta  fuit  immdacio  — secundum  Egghardum  — hibchantur. 

285.  Milites  quidam  — secundum  cronicam  Sax on  u m --  heredibus  suis. 

286(197).  Quidam  Gcrardus  Satarelli  de  Perm»  secundum  Egghardum,  novam 

sectam  inveniens,  instituit.  ordinem  Apostolorum,  cuius  ordinis  fratres  nemini  subesse 

in  B folgt:  275a (lnfl).  Fredericus  episcopu*  Ratzeburgensis  obiit  et  habuit  successorem 
dominum  Ulricum  de  Rluchcre  *. 

W in  B folgt:  276a (192).  Rychardus  Aquisgr&ni  — archicpiscupum  Colonicnsem  secundum  cro- 
nicas  de  Mark»5. 

a)  Ilildeboldus  B.  b)  st.  ecclesic  Hrunswicensis  B:  in  Brukhusen.  c)  cronicas 
Francorum  H.  d)  § 282  in  B Mitten  am  ratul.  e)  cronicas  Lubiceusium  B. 

1)  Siehe  Kccatrd  905.  2)  Oben  als  § 253  au*  Jjrtmar  am  rand  teiederheä.  8)  ln  D 

oben  in  § 267. 
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deberent  nisi  soli  deo.  Hii  fratres  currere  deberent  per  mundum  ewangelizando  verbum 
dei  et  solum  vivere  deberent  de  elemoBinis.  Habitus  autem  eorum  deberet  esse  man- 
tellus  albus,  ad  modum  pallii  ad  collum  elevatus,  cum  tunica  alba  in  longis  crinibus.  Kt 
quandoque  in  soleis  deberent  incedere  et  quandoque  nudis  pedibus  secundum  ezigenciam 
locorum  et  tempornm.  Hii  licet  exterius  boni  apparerent  in  habitu,  interius  tarnen 
erant  incontinencie  vacantes  et  spnrciciis  pleni.  Quod  factum  cum  ad  aures  Alexandri  IIII. 
pape  pervenisset,  ipsam  sectam  et  omnes  eorum  crrores  dampnnvit.  Quod  et  Nicolaus  ini. 
papa  similiter  t'ecit.  Duravit  tarnen  hec  secta  perniciosa  nsqne  ad  tempora  Bonifacii  IX. 
babens  errorum  suorum  multos  discipuloe*  et  magistros , de  quorum  numero  unus  cotn- 
bustus  extitit  Lubeke  (sub  fratre  Eylardo  sacre  theologio  professore  et  inquisitore 
ordinis  Predicatorura)  nomine  Wilhelmus  in  babitu  supradicto  ineedens,  prout  infra1 
patebit1*’. 

287.  Halaho  princeps  Tartbarorum  secundum  Wilhelmum*  — simile  neu  attemptareut *•  *.  fetm  u\. 

1262. 

288.  Quinte  anno  Richardi  qui  est  domini  MCCLXII.  Henricus  rex  — (s ccnn dum  »<•'  i*s, 
Wi  1 b e 1 m u m)  — posaidebnt. 

289.  Manfredus  princeps — {secundum  Wilhelmum)  — privavit.  Hem.  i». 

290.  (Cives  Lubiceuscs  secundum  cronicam  eurundem  freti  auxilio  dominorum  do  D*i». 
Mykelingburg.  puta  lolmnnis,  qui  alio  vulgari  nomine  Knese  Irrnike  nuncupaliatur,  et  Henrici  filii 

sui,  qui  postea  captus  est  in  Terra  Saucla.  expugnaverunt  castrum  Darsowe  et  ipsum  destruxerunt 
custodemque  castri  militcm  suspe  n deru  nt,  eo  quod  raptor  esset  et  p rc- 
donum  fauctor3.  Predicti  autem  principes  contulerunt  civitati  Lubicensi  privilegium  tale,  puta 
quod  in  perpetuum  nullus,  cuiuscunquo  condicionia  vel  auctoritatis  existat,  castrum  illud  reinstaurure 
poterit  aut  debebit  Collis  autem  castri  illius  in  presenciarum  apparet) 

291.  (Soldanus  Egipti  intelligens  — secundum  Wilhelmum  — de  manibua  eorum)*.  n*u».  su. 

292  (200).  Comes  Holtzacie  Iohannes  venit  profesto  nativitatis  Cristi  in  urbem  J,““”  3*1' 

Lubicanam  secundnm  cronicam  Lubicensem,  letari  cupiens  cum  civibus.  Yenerat  eciam 
pro  eodem  tempore  miles  quidam  nomine  Borchardus  Voet,  qui  alias  a predicto  comite 
terra  pulsus  exulabat.  Hic  miles,  quia  in  civitatis  securitate  ibi  erat,  venit  ad  comitis 
societatem  et  forte  eidem  corniti  aliquant  contumeliam  fecisset.  Quod  perpendens  comes 
Iohannes,  gladium  suum  arripuit  et  vibrato  co  insecutus  est  militem  fugientem  a capite* 
vallis  piscatorum  usque  ad  pnteum  prope  cimiterium  Beate  Virginia  positum  per  latam 
plateam  sic  nuncupatam.  Ibique  ipsum  apprebendens  interfecit.  Quod  cives  videntes 
nitebantur  comprehendere  comitem.  Qui  fugiens  ad  valvam,  quo  itur  versus  Holtzaciam, 
et  ibi  veniens,  invenit  cives  ipsum  capere  laborantes.  Quod  cernens  comes  mox  sc 
vertit  et  versus  ecclesiam*  sancti  Nicolai  iter  suuni  dirigens,  casu  tinam  de  turribus 
ecclesie  apertam  invenit  et  eam  asccndit.  Quam  cum  cives  circumdarent . ne  evaderet 
compulsus  tandem  se  captivum  dedit  bnrgimagistris  urbis.  Qui  ipsum  includentcs  in 
consistorio,  posuerunt  vigiles,  qui  ipsum  custodirent.  Tandem  ex  ordinacione  quorun- 
dam  de  consilio  civitatis  venit  quedam  ttirrna  Holtzatorum  gracia  placitandi  cum  civi- 

' öl  B folgt:  2B6a  (198).  Iuxta  Darsowe  villam  erat  castrum  forte,  quod  erat  comitum  de  r-  b*u». su. 
Holtzacia  secundum  cronicas  Eubieensium.  Ad  quod  vouious  Inhannes  comes  Holtzacie 
decoUari  precepit  militcm  castri  illius  custodem,  de  rnagnis  amicis  existentein,  pro  eo  quod 
latrociniis  vacabat  et  rapinis. 

a)  dissipnlos  1).  b)  cronicas  Lubiceusium  B.  c)  aueptarti  1).  d)  platce  s.  tu  B;  vgl.  A. 

•)  *1.  ecclesiam  «ancti  Nicolai  B:  summ  um. 

1)  /»  D § UH.  2)  Siehe  Eccard  90«.  3)  Vgl.  B § -Jbthi.  4)  Siehe  Eccard  908. 
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täte  de  domino  eorum.  Hii  cum  apropinqnarent  consistorio , ipse  per  quoddam  mann- 
tergium  per  fenestram  so  submisit,  cadens  in  terram.  Quem  nun  arripientes  armigeri, 
equo  imposuerunt  et  cum  eo  urbem  festinanter  exierunt.  Et  sie  evasit  manne  civium, 
non  tarnen  sine  favore  et  dissimulacione  consulatns  civitatis. 

1263. 

sc  293(201).  'Sexto  anno  Richardi  qui  est  domini  MCCLX1I1.  relicta  Petri  militis* 
monasterium  ingreditur  cum  nnica  filia  sua  Alheyde  secundum  Wilhelmum Ubi  cum 
deo  per  aliquot  tempora  inilitasset  cum  filia  sua,  ipsa  mater  ad  dcum  migravit,  Alheyde 
superstite  maneute.  Hec  cum  valde  spcciosa  esset,  adeo  cciam,  ut  multi  nobiles  et 
potentes  ad  ipsam  videndam  et  alloquendam  dictum  monasterium  frequcntarent , quod 
virgini  illi  nun  modicum  attulit  detrimentum  devocionis  sue;  cum  autem  hec  frequen- 
tacio  virornm  de  die  in  dicm  creseeret  et  multiplicaretur , landein  puella  tedio  ricta 
Oratorium  intravit  et  ad  dcum  lacriinas  ubcrea  fundens  dixit : ‘Video,  mi  domine  Ihesu 
Criste,  ex  earne.  qua  induisti  me,  auime  mee  iuminere  periculum.  Quamqnam  enim 
aninmm  meum  fortiter  fixerim,  ut  nulla  prorsns  vanitato  commovear,  tarnen  non  parum 
pertimeseo  dare  me  posse  ruinara'  debilibua,  ut  temptentur  et  ruant.  Rogo  ergo  te, 
misericordissime  pater  et  domine,  nt  speeicm  meam  in  tantam  feditatem  commutes,  ut 
carnis  misere  turpitudo  in  horrorem  sit  poeius,  quam  pulcritudo  fuerat  iu  tavorem  ’.  Quo 
dicto  mox  lepra  fedissima  coutabuit.  Nam  de  vultu  eruperuut  pustule,  oculi  in- 
tumuerunt,  os  laceratuin  patuit,  nasus  gibbosus  (actus  est  et  alienam  fadem  penitus 
nstentabat.  Egredientc  ergo  illa  de  oratorio.  oceurrit  ei  frater  snus  miles  nobilis  Tidc- 
ricus  et  vix  eam  cognoseens  per  habitum  inconsuetum  et  dissimilem  ab  babitu  aliarum 
virginum,  quem  ferrc  consncvcrat,  querit  an  ipsa  sit.  Que  cum  responderet : ‘ego  sum', 
mox  miles  ex  toto  eam  videre  exkorrnit.  Cetere  quoque  virgines  videntes  eam  flebant 
ammirantes,  quid  tarn  subito  sorori  sue  aceidissct.  Turbatis  eeiam  amicis  et  cognatis, 
medicus  vocatur.  Qui  videns  eam  dixit,  incurabilem  lepram  eam  ineidisse  nec  melius 
ei  esse  consilium , nisi  ut  extra  omnium  homimim  consorcium  locaretur.  Quod  quidem 
sic  (actum  est.  Quod  ut  audivit  confessor  eius.  frater  quidam  devotus  ordinis  Prcdica- 
torum,  venit  ad  illam.  Et  eam  mire  gaudentem  invenicns,  quesivit  causam  inopinati 
morbi.  Quam  cum  virgo  illa  per  ordinem  suo  narrasset  confessori,  frater  Ille  turbatus 
et  non  modicum  commotus  contra  eam  dixit:  ‘0  stultissima  femiuarum,  que  in  contu- 
meliam  dei  et  in  anime  tue  detrimentum  opus  dei  preeum  instancia  destruxisti  et  amicos 
tuos,  qni  dcum  laudahant  in  forma  tua,  ad  blasphemaminm  nunc  propter  tale  diffortu- 
nium  coegisti.  (Certamen  quoque  tuum  nobile  et  victorie  palmam  tibi  in  magnum 
meritum  cedencia  perdidisti.)  Age  ergo  nunc,  karissima  filia,  consulte  et  precibus  in- 
siste,  quibus  poteris,  et  ad  coutrarium  rei  geste  divinam  interpelle  misericordiam’.  Hoc 
dicto  frater  recessit.  lila  autem  totaliter  in  lacrimns  resolnta,  oravit  ad  dominum 
dicens : 1 Domine  den»  dominator  vite  mee,  ut  liberiori  mente  et  puriori  spiritu  nervi  rem 
tibi,  hoc  in  me  flagellum  lepre  a bonitate  tua  (idis  precibus  expecii  et  impetravi.  Sed 
quia  audio  a patre  meo  spirituali , eni  me  tota  fiducia  commisi , me  contra  salntem 
meam  et  amicorum  meorum  a te  omnium  domino  obtinnisse : qunre  exoro  te  ob  benignissi- 
mam  tuam  earitatein,  ut  me  tuum  ptasma  restaures  speeicm,  que  tue  placuerit  volun- 
tati,  michi  largiendo’.  Mira  dei  misericordia  (que  voluntatcm  timencium  se  semper 
facit).  Vix  puella  verba  complevit  et  mox  dominus  ei  tantam  carnis  sanitatem  et  cor- 
poris formositatem  contulit,  ut  vix*1*  prime  pulcritudini  comparari  valcret.  Quo  viso 


(I1  gt.  vix  — valeret  B : nec  in  eu  unins  rüge  vestiginm  appareret. 


a)  Ghertrndis  «.  tu  B.  b)  cronicas  de  Marka  B.  c)  ft  korrigirt  über  c ? D. 
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gaudet  frater  miles  et  sororem  snam  reputat  a morte  suseitatam.  Fama  buius  facti 
per  totam  ditfunditur  patriam;  letantur  amici  pariter  et  conventus  virginum  (nec 
quisquam  amplius  in  virginis  illius  sancte  pulcritudine  motus  est  coneupiscencia  prava 
qaacunque)  Cristi  pietatem  omnes  cullaudantes  l. 

DE  URBANO  IIII.  PAPA  ROMANO  CXC. 

294  (202).  Urbanus  papa  nacione  Galliern*  (ex  patre  Lodowico)  sedit  annis  tribus  et  n«t  440. 
mense  uno.  Hic  prius  Iacobus  dictus  patriarcba  lerosolimi  tanu  s extitit.  Et  papa  factus 
instituit  festum  gloriosissimi  corporis  Cristi  ad  instanciam  fratris  Thome  de  Aquino 
doctoris  eximii  ordinis  Predicatorum.  Eodem  autem  anno  Greci — Venetorum  («ecundum 
M a r t i n u ni). 

1264. 

295.  Septimo  anno  Ricbardi  qui  est  domini  MCCLXJHL  Lodowicus — »ec  und  um  iwd. 
Wilhelm  um  — requirebat. 

296(203).  Iohannes  comes  Holtzacie  veniens  in  adintorium  avunculo  suo  Erico  duci ».  ntca.M&. 
de  Sleswic  secnndnm  cronieam  Lubicensem*  contra  Cristoferum  regem  Danorum  et 
egerunt  in  mirica  Lokeyde  bellum,  victusque  est  rex  et  captns  cum  uxore  sua  Marga- 
reta et  ductus  est  in  Hammeburg.  Videns  autem  Iohannes  comes  oportunitatem  se 
vindicandi  in  cives  Lnbicenses  propter  captivitatem , quam  ah  eis  pertulerat,  eo  quod 
eiercitura  tune  haberet  ad  manum , rogayit  omnes,  qui  secum  erant.,  ut  iniuriam  eius 
mum  vindicarent.  Quod  cum  Lubicensibus  innotuisset , statim  vocaverunt  Albertum 
ducem  de  Brunswic,  ut  eis  ferret  presidium.  Qui  veniens  cum  magna  virtute  armorum, 
una  cum  Lubicensibus  intravit  Holtzaciam,  ac  igne  et  ferro  devastantes  totam  illam 
patriam.  ceperunt  Plüne  opidum  et  castrum  et  urbem  Aldenburg  ac  obsiderunt  civi- 
tatem  Kilensem  per  mensem  (machinis  et  bumbardis  suis  plura  dampna  urbi  inferendo). 

Soluta  tandem  obsidione  reversi  sunt  Lubeke  et  duci  de  sua  fidelitute  et  laboribus 
debitis  remuneracionibus  solempnibus  respondentes  gracias  egerunt. 

297.  Apud  Urbein  Veteran  Hugo  doctor — »ecundum  Martinum* — prclatis.  Hw.  h». 

298.  (De  hoc  sancto  patre  legitur,  quod  cum  serael  in  minoribus  constitutus  in- 
peteretur  a quadam  mulierc  de  actu  carnali , ipse  eidera  femine  assignavit  tempus  et 
horam  ad  convenicndum.  Qua  tempore  statuto  venientc,  vir  dei  magnum  parari  fecit 
ignem.  Quo  parato  et  in  latitudine  strato,  vir  ipsum  Ingrediens  dixit  mulieri:  *Veni 
hoc  mecum  ad  peragendum  quod  cupis'.  Sedens  autem  vir  sauctus  in  igne,  nec  pilus 
vestium  suarura  est  lesus.  Videns  autem  meretrix  virtutem  divinum  operari  in  viro 
dei.  confusa  recessit.) 

299.  Iohanne» c comes  Holtzatorum  obiit - et  »epultus  est  in  Reynevclde  (monaatcrio  »««. 
ordinifi  Cisterciensis)  secnnduni  cronieam  Lubicensem.  Reliquid  autem  post  se 

tres  filios  Iohannem,  Adolfum  et  Albertum  et  uuam  filiam,  quam  in  uxorem  aecepit  Otto  marchio 
Brand eburgeusis.  Hii  tres  fratres  nati  erant  de  tilia  Alberti  duci»  Saxonie  et  obtinuernnt  mediam 


a)  Danorum  B.  b)  rronicas*  Preilicatorum  B.  c)  § 299  in  B unten  am  rand. 

1)  Diese.  erzälung  hat  Korner  aus  dem  * Kmficuwi  narracionum  tco  me  in  der  Kojtenha g ener 
fo>.  fol,  35  unter  der  Überschrift  Lepra  steht.  Sie  beginnt  hier : In  partihus  Suevie  mulier  quedam 
devotuunnoia  erat  et  nobilis  ac  piilcherrima  eciam  secundum  curnem  inter  omnes  patrie  feminas 
reputata.  Ad  baue  videndam  cum  multi  uohilos  und  endet : ad  monosterium  ordinis  Predicatorum 
sororum  transiit,  quod  Heyberch  dicitur  et  in  eo  autorc  deo  religiosissime  converaabatur.  AUe 
sonstigen  namen  fehlen.  Die  anm.  4 oben  s.  22  wird  heir durch  Überflüssig.  2)  H fügt  zu:  wol 
halff  van  melancolieu  unde  gremicheit,  dat  be  sik  an  deu  Luhescheu  nicht  wrekeu  konde. 

28* 
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partem  comitatus  Holtzatorum.  Aliam  autem  partem  Gherardus  frater  Iohannis  defnncti 
patruua  eorum  possidebat  Hie  Gherardus  babuit  uxorem  tiliam  Kneze  Ianiken  domini  de  Myke- 
lenborg.  Iohannea  autem  senior  natu  occepit  in  nxorem  tiliam  Erici  postea  regis  Danorum.  Adolhia 
vero  accepit  tiliam  Mestwiui  ducis  Pomeranorum.  Sed  Albertus  iunior  factus  est  prepositus 
Ilammeburgensis. 

1265. 

r>«tn>  $47.  300.  Octavo  anno  Richardi  qui  est  domini  MOCLXV.  (Albertus  dux  Brunswicensis 

venit  in  opidum  Sleswic  ad  troctandum  cum  Erico  duce  de  Sloswic  de  redempcione  Cristo- 
feri  regis  Danorum  et  Margarote  uxoris  sue.  Ad  hoc  quidem  Colloquium  et  plures  alii 
principe»  convenerunt,  Sed  cum  Albertus  dux  nickil  ibi  coucludere  po ss et,  aasumptii 
secum  exercitibus  principum  ibidem  congregatorum  intravit  marchionatum  Misneusem  et  pugnavit 
cum  marchione.  Et  victua  est  Albertus  dux  et  captivatus  cum  multis  comitibus  et  nobilibus  ac 
tentus  in  captivitate  ultra  unnum.) 

IMS.  801.  (Karolus  frater  Lodowici  regis  Francorum  sec  und  um  Wilhelmum  transivit  cum 

magno  exercitu  in  Siciliam,  pugnaturus  contra  Maufredum  regem  dostitutum  per  papam 
de  regno,  quod  sibi  usurpaverat  violenter.  Vcnious  autem  Manfredus  in  occursum 
eius  cum  suo  exercitu,  bellum  iniit  cum  eo.  Manfredus  tarnen  spe  rai  privatus  occubuit  in  prelio 
et  Karolns  regno  illo  Si  eitle  potitus  est.) 
ixun. ms.  302.  (Iohannea  dux  de  Luneburg,  frater  Alberti  ducis  de  Brunswic  captivi, 
sec  und  um  cronicam  Saxonum  duxit  in  uxorein  tiliam  Gerardi  comitis  Holtzatorum.) 

303.  (Cristoferus  rex  Danorutn  secundum  cronicam  eorundem  redemptus  est  de 
captivitate  per  solucionem  summe  pecuniarum,  puta  XXXM  marcarum  argenti,  et  rediit 
in  regnum  suum  cum  uxore  aus.  Sed  paucis  diebus  supervivens  obiit  in  eodem  anno. 
Cuius  regnum  accepit  Ericas  filius  eius  parvulus  et  regnavit  cum  matre  sua  Margareta1. 

▼.  D«un.36«.  Hic  Ericus  rex  postea  adaltus  accepit  in  uxorem  Agnetem  tiliam  Ottonis  niarchionis  de 
Brandenburg.) 

304.  Syraun  de  Monteforti  — secundum  Wilhelmum*  — 'accoptasse. 

305(204).  Albertus  magnus  sacre  theologie  doctor  Parisiensis  dignissimns  ordinis 
Predicatorum  (secundum  Henricum  de  Hervordia)  et  instructor  sancti  Tliome  doctoris 
eiusdem  ordinis  doruit.  Hic  (nacione  Teuthonicus)  quasi  alter  Ariatotiles  vel  si  fas 
est  dicere,  plus  quam  Aristotiles,  in  naturalibus  et  dyaleticis  artibus  eruditissimus  fuit. 
Aristotiles  naraque  illa,  que  scripsit,  ex  libris  magistri  sui  Platonis  babuit.  Albertus 
vero  ex  naturali  ingenio  proprios  libros  edidit  stilo  difHcili.  In  theologia  eciam  non 
parum  laboravit  et,  presertira  cum  nulle  concordancie  biblie  temporibus  suis  adhuc 
haberentur  collecte,  ostendit  se  totum  vetus  pariter  et  novum  testamentum k in  pectoris 
sui  scrinio  habere,  cum  super  Lucatn  et  Matheum  scriberet(i).  Factus  autem  Ratispo- 
nensis  episcopus  non  diu  in  pontificali  sollicitudine  raansit , sed  caritativis  et  devotis 
exhortacionibus  venerabilis  patris  fratris  Humberti  generalis  magistri  ordinis  Predica- 
torum ad  dictum  ordinem  est  retractus.  Qui  inter  ceteras  dulces  et  motivas  am- 
moniciones  scripsit  sibi  hec  verba : 4 O utinam  si  pocius  #filium  meum  amantissimum 
Albertnm  vidissem  in  feretro  defunctum r quam  in  cathedra  sublimatum*.  (Propter 
h«m.  201.  quo  et  quamplura  alia  verba,  papa  Clemente  Illl.  permittente  — diligebatur  et  venerabatur). 
Scripsit  autem  predictus  doctor  Albertus  de  diversis  materiis,  puta  theologie,  philosophie 
moralis.  naturalis  et  racionalis,  astronomie®,  astrologie,  geometrie  et  arismetrice  facultatis 
circiter  centum  et  LX  Volumina.  Practicam  vero  nigromaucie  quidam  nequiter  et  mendose 

W ut  pater«  potost  stilum  postillarum  illarum  eonsideranti  3.  zu  B. 

a)  cronicas  Auglorum  B.  b)  auf  rasur  D.  c)  astroooie  D. 

1)  Aus  nachrichten  verschiedener  Jahre  bei  Bet  mar  gemischt  und  entstellt;  vgl.  Dctmar  341  und  347. 
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sibi  iraponunt,  euius  spcculativam  etsi  forto  propter  eurioaitatem  vel  desiderium  orania 
äciendi  acibilia  aut  experimentalem  certitudinem  in  iuventute  habuerit,  senectutia  tarnen 
eine  maturitas  et  vite  probate  sanctitas  omne  tale  respuit(,),  (quod  poat  eins  obitum 
signo  evidentissimo  oatensum  eat,  ut  inferius  dicetur). 

306.  (Tandem  labore — aolempniter  peracte  sunt  et  Corpus  hnmatnm  eat  in  chori  H«r.  «w. 
medio  fratrum  Predicatornm.  Et  quamquam  doctor  hic  ante  inftrmitatem  ultimam, 
in  qua  deceaait,  propter  laborum  multiplicitatem  et  vite  annoaitatem  quasi  delirua 
appareret,  in  extremis  tarnen  poaitua,  dei  gracia  ei  auffragante,  usum  racionia  ex  integro 
dicitur  recupcraaae  et  valde  aenaatua  t'uisae.  Unde  in  hac  infirmitate  laborana.  fertur 
miaiaae  pro  priore  et  aenioribua  conventua  illiua.  Quibus  ei  asaiatentibus  dixit:  'Kariasimi 
patres,  dudum  verbum  vulgatum  fuit  de  me,  quod  in  arte  nigromancie  tritus,  varia 
inaolita  et  vix  credibilia  per  eara  aim  operatua,  propter  que  multi  opinati  aunt,  me  non 
in  via  salutis . aed  reprobacionia  ambulasse  et  in  statu  dampnacionia  easc.  Sed  vere, 
mi  patrea,  abaque  meia  demeritis  boc  verbum  paaaus  aum,  et  parcat  de  sua  magna 
misericordia  illis  deua,  qui  miehi  hoc  imposuerunt.  Testis  enim  conaciencie  mee  dominus 
deus  eat,  cui  notum  est , quod  licet  plui-a  legerim  et  scripsorim  de  illa  arte  et  aliqua 
eciam  practicaverim  in  ea , nunquam  tarnen  hoc  feci  propter  quameunque  levitatem 
exercendam  aut  ministrandam  occaaionem  vel  audaciam  utendi  illa  arte,  sed  solum  ad 
capiendnm  experimentum , an  aliquid  veritatis  vel  fuudamenti  esset  in  ea,  motus  cupi- 
ditate  sciendi  omnia  scibilia  ab  humano  ingenio.  Et  ut  certitudinaliter  cognoscatis, 
me  non  taliter  iudicari  a deo,  qualiter  iudicor  ab  hominibua,  rogavi  obnixe  dominum 
deum , ut  de  statu  meo  futuro  voa  misericorditcr  certificet  tali  signo.  Poat  triduum 
enim  sepulture  mee  monumentnm  meum  aperire  debetis,  in  quo  si  tune  me  inveneritis 
in  dorso  iaeentem  consueto  modo,  pro  certo  aciatis  me  dampnatum.  Si  autem  videritis 
me  erectum  in  genibua  stare  et  veraum  ad  orientem  tamquarn  orare*,  noscatis  me 
procul  dubio  vel  iam  salvatum  aut  in  via  salvacionis  constitutum'.  Et  hiis  dictia 
valedicens  patribua  et  fratribus  migravit  ad  dominum.  Tranaactis  ergo  tribus  diebua, 
prior  iuxta  venerabilis  magiatri  mandatnm  sepulcrum  aperiri  fecit  preaentibus  aenioribua, 
et  videntibus  cunctis,  qui  affuerunt,  aanctua  vir  inventus  est  in  genibus  stare  verso 
vultu  ad  maius  altare.  Quo  viso  multum  gavisi  patres  tumulum  claudi  iusserunt  et  in 
signum  sanctitatis  eius  lapidem  sepulture  ad  altitudinem  trium  digitorum  elevari  fecerunt, 
circumdantes  ipsum  quibusdam  ferramentia,  ne  pedibus  transeuncium  leviter  calcari  poasit 
et  deum  glorificantea  de  sua  clemencia,  que  presto  est  omnibus  timentibus  eum '.} 

1266. 

307(205).  Nono  anno  Richardi  qui  eat  domini  MCCLXVL  Humbertua  ordinia  Pre- 
dicatomm  generalis  magister  V,  vir  magne  litterature  et  multum  devotus  floruit  (secun- 
dum  Henricum  de  Hervordia).  Bic  pulcerrimam  et  multum  preciosam  fecit  expoaicionem 
super  regulam  beati  Auguatini  (ex  nobilitate  sua  ‘Aurea  exposieio'  nuncupatam.  Inauper 
subtilem  et  valde  utilem  compegit  tractatiun  de  tribua  esaencialibua  religionis).  Ac 
plura  alia  pulcra  composuit  ad  incrcmcnta  virtutum  promovencia. 

308.  1,'rbanus  papa — aecundum  Wilhelmumk — inlerend»  (violenter  et  nequiter)<*>.  Hm.  wo. 

(1)  Hic  ideo  ordinem  Predicatorum  iogressus  est  — lector  llildeusemensis  fieret  ante  iilarum  Teu-  Hr:i,  im 
thonie  et  Saxonie  protriuciarum  divisiouem,  post  io  Vriburgo  — reversus  eat.  e.  zu  B. 
in  B folgt  zu  1267 : 308a  (206).  Cometes  notabili»  — ibidem  sepeiitnr.  Hear.  2o< 

a)  ore  1).  b)  cronieaa  sntnrnurum  pontificum  11. 

1)  Vgl.  t inten  § 369a.  Der  bericht  der  ‘Brems  historia  ordinis  ftaedicalorum'  bei  Marlene  et 
Durand,  Veterum  scriptorum  ampiisrima  coQectio  VI  358f.  tcetc/i  t mehrfach  ab.  0 K S TB  KLEY. 
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Data. 3*9,  309.  (Ctwido  cardinalia  miasua  a papa  Urbano  aeeundum  Egghardum  venU  in 

urbem  Lubicunum.  TJbi  reccptua  eat  cum  magno  honore  per  proceaaionem  tociua 
cleri  et  meliornm  civitatis  ntriuaque  apxttt.  De  I.nbeke  vero  nuvigio  tr&nafretavit 
in  Duciom,  pro  liberacione  archiepiacopi  Luinlensia  aollicite  laborana.  8ed  cnm  apud  Ericum  regem 
Danorum  nichil  proficeret,  ipaum  cxcommunicavit  in  proprio  regno,  featinana  tarnen, 
ut  manna  eins  evaderet) 

iWd.  310.  (Wismaria  civitaa  (erre  Obotritornm  aeeundum  cronicam  Lubicenaem  quasi 

ex  integro  incinerata  eat,  demptia  paucia  edibua  iu  cmatino  aacenaionia  domini.) 

D»t». ata.  311.  {Bondokdak * sotdanus  Babiionie  aeeundum  Eggbardura  cum  magno  populo  per- 
rexit  contra  Armenos.  Ayco  autem  rex  Armenie  tranaiemt  cum  multia  milibua  armatomm  ad 
Ahagathan  imperatorom  Tartharorum,  quod  aoldanum  non  latebat.  Filii  vero  regia  Armenie 
Ayconis  cum  Silin , quoa  habere  jtotcrunt , aoldano  obviam  venerunt.  Et  quia  modicum 
exercitum  babuerunt,  victi  aunt  a Barracenia.  Quorum  unua  captiratua  eat  a aoldano  et 
alter  interemptua.) 

ib id  312.  (Bancta  Hadwigia  duciaaa  Blesie  canonizatur  per  Urbanum  papam,  licet  alii 

▼ Hut.  44).  die  an  t hoc  factum  a demente  liu.) 

1267. 

313(206).  Decimo  anno  Ricliardi  qui  est  domini  MCCLXVII.  sanctissimus*  doctor 
Thomas  de  Aquinorum  eomitum  prosapia  genitus,  lnmen  eeclesie  universalis  et  gloria 
ordinis  Predicatorum,  lioruit  aeeundum  Egghardum  '.  Hic  gloriosissimus  doctor  dictis  et 
scriptis  suis  universam  ecclesiam  catholieam  mirificc  decoravit.  Et  licet  a qnibnsdam 
perfidis  et  deo  odibilibus  clericis  et  religiosis  yronice  et  derisoric  livore  invidie  agitatis 
doctor  communis  appelletur,  in  ipsius  saneti  vitnperacioucm  et  ordinis  sui  contumeliam, 
propter  stilum  suum  planum  et  intelligibilem,  illos  sibi  preferentes,  qui  verbis  vanis  et 
terminis  inusitatis  ventum  verberantes  super  se  ambulant  nec  voeem  propriam  intclli- 
gunt  nec  fructuosi  legentibus  existunt : tarnen  merito  et  in  veritate  doctor  communis 
bene  dici  potest  et  est.  (Taliter  enim  ipsum  nominantes,  ut  Cayphas  pessimus,  cui 
similes  sunt,  contra  mentem  suam  locuntnr  veritatem.)  Fucrnnt  namque  ante  ipsmn 
doctores,  qui  solum  doctos  ct  ingeniosos  per  dictornm  snonim  obscura  verba  erudiebant 
et  rethoricos  colores  scriptis  suis  inmiscebant,  ut  fuerunt  saneti  Ieronimus,  Augustinus, 
Ambrosius,  Origcncs,  Nazansenus,  Dyouisius  et  eis  consimiles,  quornm  scripta  glosis 
•f. »et  'exposieionibus  indigent.  Fuerunt  insuper  doctores,  qui  solos  inscios  ct  ydiotas  in- 
struebant,  ut  fuit  Alexander  de  Villa  dei,  Donatus,  Priseiamis  et  Catho.  Fuerunt 
quoqne  instructores  medii , qui  et  mcdiocres  ac  parum  provectos  in  scienciis  et  aptos 
ad  litteras  inbuebant . ut  fuerunt  Aristotiles , Averroys , Euclides , Strabus  et  similea 
Philosophie  commentntores.  Sed  doctor  iste  sanctissimus  in  suinmis  suis  ct  scriptis 
theoloycis  instruit  maiorcs  ct  doctos;  in  philosophicis  autem  et  moralibus  eommentis 
suis  informat  mediocres  et  aptos;  ct  in  dyaleticis  tractatibus  crudit  iuvenes  studentes. 
Non  enim  est  inter  omnes  modernos  doctores  quiscunque , cuius  doctrina  tarn  avide 
legitur,  enius  libri  a magistris  tarn  sedule  pronunciantur  et  cuins  Volumina  tantnm 
sunt  multiplicata  et  tarn  communia,  sicud  sunt  saneti  Thome  doctoris  in  singulis  orbis 
universitatibus.  Propter  qnod  vere  et  propriissimc  doctor  communis  potest  et  debet 
dici.  (Confundantur  ergo  et  ernbescant  illi  maledici , qui  hon  nomen  probrose  et  vitu- 
perosc  sibi  imposuerunt,  qnod  pro  gloria  et  honore  nedum  sno  est,  sed  et  tocius  ordinis 
sui  et  universalis  eeclesie , quia  unumquodque  quanto  communius , tanto  divinius  cen- 
setur  esse.) 

314(207).  Ceterum1  insignis  bic  doctor  ex  iniunecione  Urbani  IIII.  papc  ad  confu- 


a)  Boudokdak  — Eggbsrduui  auf  rasur  1).  b)  §§  313  und  314  in  B zu  1268,  c)  Marti ü um  B. 
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tacionem  errorum  di  verso  rum  bercticorum,  tunicam  Cristi  inconsutilem  bestialiter  laceran- 
eium,  compegit  librum  subtilem  et  sentenciis  altis  plenum,  quem  ‘Contra  gentiles'  intitu- 
lavit.  Quo  cumpleto  ipsum  prelibato  domino  apostolico  presentavit.  Qui  cum  magna  gra- 
titudine  sancti  doetoris  laborem  perutilem  et  ecclesie  neceasariain  aceeptans  dixit  eidem: 

'Mi  frater  Thoma  karissime,  gratissimum*  et  multum  necessarium  ecclesie  dei  sancte 
exbibuisti  obsequium.  Et  ideo  postula  quodeunque  nobis  possibile  et  tibi  concedemus'. 

Cui  doctor  sanctus  respondit:  ‘Pater  beatissime,  nullam  desidero  promocionem  aut 

statum  ab  ordiniB  mci  obediencia  me  eximentem.  Sed  si  graciam  inveni  in  oculis 
vestris,  hoc  tantum  peto  et  ex  toto  corde  desidero  in  laboris  mei  rccompensacionem  et 
precipue  ad  Dei  gloriam  et  honorem,  ut  sacrosancti  dorainici  corporis  et  sanguinis  sacra- 
mentum  auctoritate  vestra  sibi  speciale  et  solerapuc  vendicet  festum,  qnod  ecelesia  dei 
annuatim  peragat  per  orbem  Universum  congrua  reneracione  et  devocione  condigna'. 
Audiens  autem  papa  doetoris  devotissimi  salubre  desiderium,  omni  possibilitate  merito 
prosequendum,  dixit:  ‘Peticio  tua  grata  et  favorabilis,  vriimo  toto  Studio  et  nisu  adim- 
plenda,  interloeucione  indiget  matura  fratrum  nostrorum  et  sano  consilio.  Eapropter 
cum  eis  de  ea  Colloquium  habebimus  et  tuo  desiderio,  in  quantum  poterimus,  satisfacere 
satagemus’.  Revertente  ergo  saneto  doctore  ad  propria  et  pro  responso  grato  anbelante, 
contigit  divina  procul  dubio  dispensacione,  quod  cum  dotniuus  papa  do  prelibate  peti- 
cionis  materia  cum  cardinalibus  collacionem  habuisset  et  factum  fortasse  per  eos  diffi- 
eultatnm  esset,  quidam  sacerdos  cuiusdam  ville,  non  procul  ab  Urbe  posite,  suam 
celebraret  missam,  devotus  et  commendabüia  vite.  Hic  quidem  presbitor  sepo  per  antea 
tiuetnantibus  cogitacionibus  hesitare  consueverat  ex  dyabolica  inmissionc  de  veritate 
sacramenti  et  oius  integritate  et  pro  illo  tempore  illa  hesitacio  plns  solito  ipsum  vexabat. 
Perveniens  autem  in  missa  illa  ad  hoc,  ut  hostiam  iara  consecratam  et  popnlo  ostensam 
reponere  deberet  super  corporale ; quod  cum  fecisset , mox  species  panis  transmutatur 
in  effigiem  pueri  crucifixi,  sangninem  de  vulneribus  de  facto  emittentis,  in  tantum  eeiam 
ut  loca  corporalis  sub  vulneribus  tingerentur  cruore  effluxo.  Quod  videns  sacerdos 
vehementer  territus  obstupuit  et  in  lacrimas  multas  resolutus,  dominum  in  corde  suo 
exoravit , nt  sibi  hoc  hcsitacionis  peceatum  indulgeret , qnia  de  huiusmodi  sacramenti 
veritate  nunquam  amplius  dubitare  vellet.  Quo  voto  emisso,  statim  effigies  illa  itcrum 
versa  est  in  pristinam  panis  speciein,  sed  tinctura  effluxi  cruoris  miraeulosi  corporali 
impressa  in  Iocis,  ubi  vulnera  manuum,  pedum  et  latcris  aptata  fuerant,  remansit  niadida 
et  rubricata.  Finita  ergo  missa , sacerdos  cum  omni  revereneia  et  tromore  corporale 
complicans,  protinus  pnpam  Drbanum  adiit  et  sibi  omnia  per  ordinem  narrans,  corporale 
illud  in  documcntum  acte  veritatis  ostendit.  Que  audita  et  visa  cum  papa  Urbanus 
coram  cardinalibus  reoitaret  et  evideneiam  facti  ostenderet,  perpenderunt  omnes  hoc 
factum  stupendum  a deo  ideo  flerib  permissum  fuisse  et  coutigisse,  ut  sancti  doetoris 
peticio  execucionem  sortiretur  efficacem.  Papa  ergo  accersito  eo,  sibi  de  communi 
omnium  assensu  iniunxit,  ut  bistoriam  pulcram  de  sacramento  predicto  componeret  et 
dictaret;  qua  perfecta  ipso  iuxta  suum  desiderium  festi  solempnitatem  novam  instituere 
vellet.  Quod  secundum  promissum  utriusque  partis  tandem  conpletum  est 

DE  CLEMENTE  ÜH.  PAPA  CXCI. 

315(211).  Clemens  papa  naeione  Provincialis  ex  patre'  Petrucio  »edit  annis  sei  et  um  ui. 


»)  rndung  auf  ra sur  D.  b)  tieri  permiss  auf  rasur  II,  st.  fieri  permissum  II:  ordinttnm. 

e)  petre  D. 

1 ) Dit  legende  über  die  entstehung  des  fronleichnam festes  ist  xeit  verbreitet,  aber  die  unmittelbare 
quette  der  vorliegenden  ftusung  hat  nicht  naehgemesen  x erden  können.  OEST  ERLEY. 
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v.  D*im.»4Ä.  dicbus  XXII  «ecundum  Martina  m.  Hic  Gwido  die  tu«  uxorem — iu  papam.  Hic(l)  ante 
legacionem  Anglicanam  missus  eciam  f'uerat  in  Daciam , ubi  regem  Dauorum  Ericum 

*•  exeommunieavit.  late  spiritu  prophecie  ornatua  fuit  in  factia  Karoli  regia  Sicilie 

contra  Conradinum  nepotem  Frederici*  secundi,  quem  cepit  et  decollavit  prope  Neapolim 
cum  muitis  nobilibus. 

D«ts.  860.  316.  (Ayco  rex  Annenie  familiäre  Colloquium  postulavit  cum  Rondekdak  Aoldano  Egipti 

secundum  Egghardum  et  nbtinuit  ab  eo.  Conreniente»  ergo  pecüt  humiliter  Ayco  rex  tUium 
auum  sibi  re&titui  de  captivitate.  Cui  soldanu«  consensit  «ub  condicione  tali,  ut  si  ordinäre  poeset 
apud  imperatorem  Tartharorum , quod  sibi  rcstitueretur  Songorboslar  amicu»  suua  et  princepa 
milicie  sue,  quem  Tartkari  ceperant  et  in  vinculia  tenebant.  Quod  rex  Ayco  ho  facturum  promisit 
et  ad  effectum  perduxit.  Quo  libertnti  re»tituto,  rex  tilinm  «uum  »imiliter  accepit  liberum.) 

Hear.  soi.  317.  Gwido  Antunodorensi» — secundum  Wi  1 h el m u m k- — per  Karolum  aepelitur 

1268. 

*.  Dotm.  us.  318(212).  Undecimo  anno  Ricbardi  qui  est  domini  MCCLXVLU.  Burgerus  dux 

Sweorum  obiit,  cx  rustico  dux  factus  secundum  cronicam  Danormn,  qui  ex  humilitate 
se  regem  nec  scribere  ncc  ab  aliqno  nominari  voluit.  licet  tarnen  multum  fructuosus 
Dein.  sw.  regno  extiterit.  Huic®  Kuecessit  Woldemarus  lilius  et  in  regem  unctus  et  coronatus  est. 

» Dei«.s8».  319(213).  Ayco(#>  rex  Armenie  cum  adiutorio  Alahonis  imperatoris  Tartharorum 

d*ub.36o.  in  Turkia  plures  civitates  et  castra  expugnavit  secundum  Egghardum.  Etd  postquam 
XLV  annis  gloriose  rexiaaet  et  pro  ecclesia  dei  et  augmeutacione  fidei  pluru  ardua  bella  egiaset, 
regnum  suum  filio  suo  resignavit.  Et  ipse  deo  quiete  «cn’ire  cupiens,  religiouiM  habituin  asHumpsit 
ac  nomen  novum  sibi  imponens , Macharium  se  nominavit  et  tundem  post  glorioeos  in  doinino 
ngones  perpe»»oH  felici9  fine  requievit. 

u«nr.  sog.  320.  Dominus f de  Valkenberg  — secund.um  Wilhelm  um*—  interficitur  a Colonieu- 
b i b us. 

1269. 

t.  Dotm.  84s.  321(217).  Duodecimo  anno  Ricbardi  qui  est  doniini  MCCLX1X.  Conradus  episcopus 

min  24.  Lnbicensis  subito  defunctus  est  in  nocte  sancta  pasche , cum  crucem  cum  canonicis 
levasset.  Cui*  in  sedern  successit  dominus  lobannes. 

322(216).  Eodem  tempore  lohaunes  dux  Luneburgensis  fodit  novam  saliuam  in 
eadem  civitate  longe  fertiliorem  priore. 

t.d*uo.w«.  323(210).  Principe»  Saxonie  et  aliarutn  nacionum  secundum  cronicam  Saxonum 


st.  Hic  ante  — nobilibus  B : late  canonizavit  — u.  $.  w.  wie  A — Lundcnaem. 

*.  D«t*n.543.  in  B folgt  rw  1268:  317a  (209).  Cives  Lubiceuses  secundum  cronica*  Lubiceusium  cum 

adiutorio  Alberti  ducis  Brunswicenäs  cxpugnaverunt  Castrum  iuxta  Darsowe  villam.  quod 
erat  comitum  de  lloltzacia.  Iuvit  eciam  protunc  Lubicenses  Knese  Innike  dominus  Slavorum. 

Ueur.  200.  Zu  1269:  317b.  Manfredu»  secundum  bistoriam  Lotubardorum  limeos  — 

Coloniam  truustulerat. 

(*>  $ 319  lautet  »n  B : Ayco  rex  Armenie  cum  adiutorio  Ahaluii  iuipcratoris  Tartarorum  ob- 
sedit  — u.  s.  ic.  wie  A — inestimabilem  abduxit. 

(4)  § 323  lautet  in  B:  In  Quedelingborg  eonvenerunt  principe»  pro  placiti»  habendi»,  puta 

Albertus  dux  Brunewiceosia,  Iohaime»  dux  Luneburgensis,  Otto  marchio  Brandeburgen&is 
ct  morchioncs  Misnenne*  ac  comitc»  Holtzutorum l.  Ubi  presentst!  sunt  captivi,  puta 
Orwtoforua  rex  Danoram  — u.  s.  w.  wie  A — lil>erum  dimisit  »ecundum  cronica»  Danorum. 

a)  Fre  auf  rasur  1).  b)  Egbardum  B.  c)  (Huic  — est  =)  Cui  — Woldemarus  »w  B aa  rand. 
d)  Ayco  rex  Armenie  B.  Ajrco  rex  Armenie  postquam  45  — bouo  fioe  quievit  secundum  cronica»  Lubicen- 
•ium  in  B unten  am  rand.  e)  e korrigirt  au*  i D.  I)  § 320  in  B zu  1370.  g)  cronicas  de 
M&rka  B.  b)  Cui  — lohaunes  secundum  cronicas  Lubiceosium  in  B am  rand . i)  Haltzatorum  B. 
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puta  Albertus  dux  de  Brunswie,  lohannes  dux  de  Luneburg,  Otto  marchio  de  Brande- 
burg, Willielmus  marchio  Misnensis,  Gerardus  et  lohannes  comites  Holzatorum  curiam 
tenuerunt  solempnem  in  Quedelingburg,  et  ibidem  multa  erant  practicata  et  conclusa 
pro  exinanicione  civitatum  et  humiliacione  earum. 

324(214).  lbidem(1)  eciam  isti  duo  fratres  Albertus  et  lohannes  duces  de  consilio 
Ottonis  marchionis  avunculi  eorum  ducatum  de  Bmnswic  et  Luneburg , qui  unus  huc- 
uaque  tue  rat , inter  se  diviserunt,  ita  quod  Albertus,  qui  maior  natu  erat,  obtineret 
Brunswie  et  lohannes  Luneburg  cum  civitatibus  et  castris,  villis  ac  vasallis  ouilibet * 
ipsorum  ad  partem  suam  deputatis. 

1270. 

325.  Terciodecimo  anno  Richardi  qui  est  domini  MCCLXX.  maxima  Sarracenonun  Hw.  so«, 
multitudo  — triumphaverunt. 

326(219).  Soldanus  Babilotiie  — redegit.  Hw.  so». 

327(218).  Ericus  rex  Danorum  filius  Cristoferi  secundum  cronicam  Danorum  reedi-  ■**•. 
ncavit  castrum  Coldinghen.  Quod  causam  scismatis  ministravit  inter  se  et  Ericum 
ducem  de  Sleswic  et  multa  inde  mala  secuta  sunt  in  utriusqne  terris. 

328(220).  Dominus  Wichmannus  prepositus  Beate  Virgin is  ordiuis  Premonstratensis 
in  Magdeburg,  comes  de  Lindowe  natu  existens.  ordinem  intravit  fratrum  Predicatorum 
secundum  Egglmrdumk  in  conventu  eiusdem  civitatis.  Qui  mox  frater  factus,  se  in 
Rupin  opidum  transtulit  et  ibidem  ordini  suo-  solempne  monasterium  fundavit;  *ubi  *{-  w. 
factus  primus  prior  multis  damit  miraculis , vivens  in  corruptibili  corpore.  Contigit 
namque  eundem  dei  famulum,  cum  iam  senuisset,  pro  negociis  conventus  sui  prepeditum 
ultra  staguum,  quod  conventui  adiacet,  existere  et  ex  itineris  labore  valde  famelicum 
esse.  (Non  enim  poterat  sine  gravi  molestia  ultra  consuetam  horam  prandii  ieiunare.) 

Ut  autem  audivit  per  campanam  conventus , horam  esse  manducandi  et  ipsum  debere 
adhnc  per  longum  spacinm  circuire  aquam  ad  ingrediendam  urbem,  ad  quem  laborem 
faciendum  senciebat  se  vires  non  habere  pre  fame  et  siti®,  ait  socio  suo:  ‘Fili,  sequere 
me  (confidenter)’.  Signans  autem  se  crucis  signaculo,  transivit  per  compendium  vie,  aqua 
se  sub  pedibus  eius  mcabilem  et  solidam  prebente  dei  virtute.  Et  venit  ad  conventum 
per  Humen  et  introduxit  fratres  ad  refectorium,  socio  suo  non  per  laticem,  sed  per 
terram  ipsum  post  longam  horam  sequente1. 

1271. 

329.  Quartodecimo  anno  Richardi  qui  est  domini  MOCLXXL  Conradinus — secun- Hw  aos. 
dum  Wilhelmum  — legalem  beredem4.  Karolus^  autein  in  suo  excrcitu  habebat 
Gallos  viros  fortissimos  in  maxima  copia.  Congressi  ergo  cum  aciebus, 
viriliter  dimicatum  est,  sed  Conradinus,  qui  pociorem  visus  est  habere  ex- 
pedicionem,  victoria  destitutus  a Gallis  — interfectus  est.  Omnes  autem  isti  lion 
in  pugna,  sed  prelio  peracto  captivati  decollati  .sunt.  Antequam  — confitendi. 

(Quibus  explctis  decollati  sunt.) 

330(223).  lohannes  Teuthouicus  dictus  Seneca,  prepositus  Sancti  Stephani  in  Halber- 

(l)  § 324  lautet  m B : Albertus  et  lohannes  — u.  s,  w.  wie  A — ad  partem  suam  deputatis 
secundum  cronicos  8a x onum. 

st.  Karolus  — destitutus  B : Conradinus  adolcscentulus  regnnm  paternum  impeiens  cum  exer* 
citu  suo. 

a)  libet  auf  rasur  1 b)  cronicas  Saxonum  B.  c)  mit  kleiner  rasur  D.  d)  das  folgende 
in  B zu  1272. 

1)  Aehnhche  legenden  bei  Pauli,  Schimpf  und  Emst  (cd.  Ocsterley)  zu  no.668 . 0 ESI  ERL  E Y. 
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stad,  secnndum  Eggbardum*  contra  Gementem  papam  appellavit  propter  decimam 
exactara.  Propter  quod  ipsum  papa  excommunicavit  et  prepositura  sua  privavit.  Ex 
quo  facto  grave  scisroa  in  ecclesia  orturn  est  et  gravius  surrexisset,  nisi  mors  utrumque 
in  brevi  de  medio  gustulisset. 

v.  Drt«. us.  331  (224).  Dcfuncto  Erico  duce  Sleawicensi  secundum  cronicam  Danorum  Ericus 
rex  Danorum  ducatum  Sleswicenaem  sibi  uaurpavit,  tiliis  Erici  ducis  defuncti,  Woldemaro 
sei  licet.  et  Erico,  ad  regimen  ndhuc  ineptis.  Quod  egre  ferentes  comites  de  Holtzacia 
ducatum  illum  a Danis  usurpatam  cum  manu  valida  intraverunt  et  usque  Sleswtc  ipsum 
demoliti  sunt  spoliando  et  abdueendo,  quecunque  capere  potuissent,  nemini  parcentes 
nec  resisteneiam  hubentes. 

1272. 

Mut.  474.  332(221).  Quintodccimo  anno  Richurdi  qui  est  domini  MCCLXXILb  Lodowicus  rex 

Francorum e minime  tcrritus  erumpnis  preteritis , expensis  et  laboribns,  quo.«  feeerat  et  pertulenit 
ultra  mare  temjH>ribus  träumet  is,  ad<l>  idem  salutare  iter  se  denuo  disposuit.  (Buonu.« 
i>Mm.  *54.  denique  rex  Anneuie  filius  Aye  uni  s nuneioa  solernpnes  miserat  ad  Abagnthan  imperatorein 
Tartharorum , desidemn*  ab  eo,  ut  nuxilio  sibi  foret  ad  recupentndatn  Terrum  Sanctam  ipsis 
cristinnis,  »Sarracenos  expellendo.  Imperator  autem  Tartharorum  lecti»  litten.«  regia  libenter  anmiit, 
suadens  regi,  ut  ml  Rnmuuum  mitteret  poutitlcciu  legato«  suos,  ut  et  ipso  presidium  ei  ferret,  cum 
quibu«  et  ipsc  nuneioa  «uos  destlnare  ad  euinlom  purutus  esset.  Missi  ergo 
solempnes  umbasiutorcs  ab  imperntoro  Tartharorum  et  rege  Annenorum  ad  papam  de- 
in entern d venerunt.  Quo«  prcsul  suminus  honorificc  rerepit  et  reverenter  pertractuvit.  Convocato 
ergo  prelatorum  concilio,  de  ipso  rum  eotisilio  et  osseusu  ilecimam  darf  numdavit  a quolibet 
clerico.  Quain  colligcus  in  subsidium  Terre  8ancte  trau«mi«it  regibus  pre- 
n*tm.  S55.  d i c t i s.  Ambasiutores  vero  eorum  fidei  cristiane  ae  submiserunt  et  qui  non  crant  baptizati,  sacro 

fonte  renati  «uut.  Hac  legaciono  regum  al  ieuigenarum  permotus  Lodowicus  rex 
Man.  4*4.  Franco  rum  criatiunissim  us)  secundum  Wilhelmum  adiuncto  sibi  rege  Navarre  et 
quampluribus  nobilibus  et  prelatis  ecclesiarum  — exhilaratus  est.  Delata  autem  sunt  ossa 
ein«  saucta  in  «crinio  a p u d Sanctam  Dyonisium  tnmulandu  in  Francia. 
Ubi  postmodum  pluribas  gloriosis  invenitur  claruisse  miracnlis.  Cui 
succcssit  Philippus  terciogeuitus  filius  eins  et  regnavit  XLII-  rex  Fran- 
co r u m XV  a n n i s.  Knrolus  vero  rex  Sieilio  — defunctus  est. 

DE  RODOLFO  REGE  ROMANORUM. 

H«r.  !W.  333(2201.  Rodolfus  rufiis — regnavit.  Hie  archiepiacopo  Moguntino  principes  electores 

W.  Llir.  2^i&.  ^ .31  ..  . 

convocante  seenndu m Martinnm  in  r rutikentord  ab  omnibus  concorditer  est  clectua.  lm- 
periali  tarnen  benedicciono  caruit.  Fuit  autem  ad  quindenara  in  Bobarte  et  ibi  prosentata 
fuit  ei  lancea  domini  et  corona.  Dehinc  veniens  Aquisgrani  ab  Engell>erto  archiepiscopo  Coloniensi 
in  die  sancti  Severini  cum  uxorc  sua  est  coronatus  cum  sancta  Komaim  corona,  quod  nunquam 
cuiquam  regi  accidisso  dicitur  post  Korolum  Mognum.  Etutplures  retulerunt  in  con- 
cilio sequenti  coraro  papa  et  prelatis  ecclesie,  crux  aurea  fulgens  super  eccle- 
siam  beate  virginis  Aquisgrani  visa  est,  ubi  rex  coronabatur,  in  signum 
approbacionis  divine  de  eleccione  et  coronacione  facta  illins  regi«.  II i c 
fuit  in  armis  streu  nun.«  et  fortissimus  et  papa  in  favorem  ecclesie  suam 
approbavit  coronacione  m. 

® s<.  ad  — secundum  Wilhelmum  B:  iterato  cum  filiis  duobas  lei«  A. 


a)  crooicas  Saxouum  B.  b)  aus  MCCLXXX1I  radirt  D.  c)  secundum  cronicas  Francorum 
s.  tu  B.  d)  Oregorius  Dttmar. 
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1273. 

334(227).  Primo  anno  Rodolfi  qui  cst  domini  MCCLXXÜL  Hildebraudus*  archi- 
episcopus  Bremensia  obiit  (sccundum  cronicam  Saxonum).  Cui  successit  in  sedem  Gyse- 
bertns  de  Brankhorst. 

BE  GREGORIO  X.  PAPA  CXCII. 

335(222).  Gregoriua  papa  nacione  Lombard«»  ex  patre  Lodowico  «cdit  aunia — con-  H«ur.  aw. 
secrutus.  late  ventens  Lugduuum  — consanguinenm  suuin.  Hm.  204. 

336.  Henricu«b  dominus  de  Mykelenbtirg  (terre  Obotritorum)  sec  und  um  c r o n i-  im*,  sm. 
com  Obotritorum  crocem  accipiens  (ab  episcopo  liazeburgcnsi)  tnure  transivit  in 
tuibflidium  Terre  Sancte.  Seel  in  manus  soldani  Damascenorum  incidens,  captus  est  ab  co 

et  tentus  XX Vi  annis. 

337.  Wilhelmtu  de  Brabancia  — obiit  (»ecu  11  dum  Wilhelm  um).  Hic  transtulit — H«nr.  *üs. 
scripait  ntilia^. 

338.  Henricus  filius  Richard!  — s e c u n d u m Wi  1 h e 1 m u m f — 'iuteH'ecit.  *e.  $». 

339.  Soldanus i Rabilonie  1 — sccundum  Egghardum* — devurandam  deatinavit.  sw. 

1274. 

340(231).  Seeundo  anno  Rodolfi  qui  cst  domini  MCCLXXIIII.  sanctus  Thomas  de  u«nr.  204. 
Aquino — inehoante,  vocatu»  ad  con  eil  iu  111  Lugduncnse  per  Gregor  ium  X.  (»ecun- 
dum  Henri  cum  de  Hervordia).  In  hoc  quidem  concilio — prohikiti  sunt<*b  H«nr  207. 

34 1 . (Anastasia  domina  de  Mykcleuburg  sccundum  cronicam  Obotritorum  de  a». 
eonsilio  et  ex  persuasioue  patris  »ui  Barn  am  ducis  Stctinensis  tradidit  tiliam  suatn  Lutgardem 
Pribizlao  duci  Gnesensi  regni  Polonie.  Cum  autein  nupeie  i«te  celebrarentur,  dominus  de  Mykelen- 
burg  captus  erat  a »oldano  Sorracenorum.  Postquam  vero  Pribizlaus  dux  Lutgardem  uxorem 
«asm  IX  annis  habniseet , ipsam  in  vigilia  beati  Martini  turpitcr  strongulavit  Cuius  »nnoceiidam 
et  vite  sunctiinoniain  dominus,  ut  dicebatur,  multis  ostendit  miraculis.) 

342(232).  Engelbertus  comes  — sec  und  um  Wilhelmumf  — fuit  reintegratura.  B«r.  soa. 

343  (229).  Papa  Gregoriiu * in  Lugduno  — sccundum  Egghardum  — congregati  fuerunt  Man  «42. 
Übi  ordinatum  est  in  subsidium  Terre  Sancte  ad  annos  sex  a clero  decimam,  multisv.Dsta.st«. 
quidem  dure  ferentibus , sed  pluribus  conseneientibus,  dari.  Ad  illud  concilium  con-  Man.  442. 
venerant  Greci  promittentes  — baptizati  sunt. 

344(230).  Woldemarus  rex  Swecie  secundnm  cronicam  Danorum  gracia  indulgen-  ▼.  Dot».aM. 
ciarum  obtinendarnm  peregrinatus  cst  Romnm.  Post  cuius  recessum  Magnus  irater 
suus  de  regno  se  intromisit.  Quem  Sweorum  populus  pro  rege  aceeptantes  et  sibi 
fidelitatis  sacramenta  prestantes , verum  regem  corum  post  peractani  peregrinacionein 
reverteutem  de  regno  suo  expulerunt,  gloria  sua  ipsum  privando. 

345(226).  Caristia  maxirna  mundum  gravavit  sccundum  Egghardum b incipiens  in  *.  Da«. 354. 
XL.  tempore  et  durans  usque  ad  messem.  Sed  deo  ordinante  post  messem  tanta  copia 
frugum  facta  fuit,  ut  modius  siliginis,  qui  tempore  caristie  VI*  vel  VII  solidis  emebatur, 

IX  denariis  venderetur.  Et  sic  de  ceteris  frumentis. 

346(228;.  Temporibus  istis  Deus  in  online  fratrum  Predicatorum  velud  iu  firmamento  celi  Hanr.  204. 
duo  posuit  magna  luminariu  — et  plures  alios  insignes2. 

6)  ut  patet  in  registro  doctorum  ordinis  s.  zu  B. 

W et  ne  ainplius  clericali  privilegio  utantnr  vetati  s.  zu  Ji. 

a)  Hildebord  tu  B und  A ; a hat  richtig:  Hildebolduts.  b)  § 336  in  B unten  am  fand.  c)  Euhar- 
duin  B.  d)  § 339  in  B unten  am  rand.  e)  cronicam  Lubicenahim  B.  f)  cronicas  de  Mark*  B. 
g)  in  festo  Walburgis  8.  zu  B.  h)  cronicas  Saxonum  B.  i)  s t . VI  vel  VII  B:  5 ic»<  A. 

1)  Siehe  Eccard  923.  2)  Siehe  bei  Eccurd  924.  Zuttunmcngeschrieben  aus  Henr.  204  und  den 

eigenen  schon  in  A vorhandenen  angalten.  B gibt  den  $ noch  in  engem  amuJilu**  an  Heinrich  von  Herford . 
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1275. 

Hm  tos  347.  Tercio  anno  Rodolfi  qui  cat  domini  MCCLXXV.  Amalaricua  clericus  — (iccun- 
dum  Wilhelm  an)  — reservavit 

D«t»,  365.  348.  (Woldemarus  rex  Sweorttm  revenma  de  peregrinacione  sua  Romana  secundum  cro- 

nieam  Danorum  et  regno  puo  privatus  per  Magnum  trat  rem  suum,  iunxit  ae  Erica  regi 
Danorum.  Et  apud  ipsum  manens  cum  uxore  sua  et  liberia , impugnavit  regnum  Swecie  cum 
adiutorio  dicti  Erici  regis.  Magnus  vcro  fratcr  predicti  Woldemari  intelligens,  Ericum 
regem  Danorum  fovere  fratrem  suum  et  ei  auxüio  esse,  cum  magno  exercitu 
claseia  navalis  iutravit  Scaniam  et  demolitus  est  omncm  terram  illam  et  cum  maximo  spolio 
reversus  est  in  regnum  suum.) 

DE  INNOCENCIO  V.  PAPA  CXCIII. 

Man.  «J.  349  (233).  Innocencius  papa  nacionc  Durgundus  ex  patre  Mutheu  sedit  mensibus  VIII 

et  diebua  X secundum  Martinum.  Iste  prius  Petrus  de  Tarenthasia  dictns , doctor  ex- 
titit  theologie  et  frater  ordinis  Predicatorum . factusque  archiepiscopns  Lngdnneusis  et 
post  cardinalis  Ostiensis  apud  Areeium  Tuscio  creatns.  electus  est  in  papam  et  eon- 
ju..  n.  aecratus  in  die  sancte  Agnetis. 

350(234).  Hic  cum  esset*  intra  ordinis  sui  obedieneiain  constitutns , in  quodam 
capitulo  eoram  magistro  generali  accusatus  fuit  per  quosdam  emulos  suos.  Quem  idem 
magister  in  capitulo  ad  statuam  vocans . crimen  t’also  sibi  impositnm  ei  obiecit.  Cum 
autcm  dictus  magister  Petrus  starct  et  verba  incrcpantis  se  cum  paciencia  audiret.  nola 
porte  iraportune  pulsabatur.  Ad  cuius  impetuosum  pulsum  quidam  iuvenis  frater  sur- 
gens  et  cito  currens,  voluit  pnlsantis  negocium  sciscitari.  Veniens  ergo  ad  portam, 
invenit  ibidem  viros  honorabiles  petentes,  ut  eis  magister  Petrus  de  Tarenthasia 
vocaretur.  Qui  cum  de  licencia  magistri  generalis  ad  portam  veniret,  mox  solempnes 
illi  nuncii  debitam  eik  honoris  revereneiam  exhibentes,  litteras  Lngdunensis  capituli  de 
concordi  eleccione  et  bullas  domini  pape  de  eleccionis  confirmacione  ei  obtulerunt 
ipsumque  arehiepiscopum  Lugduncnsem  salutaverunt.  Cuius  nuncii  boni  veritatem  cum 
magister  Petrus  videret,  reversus  ad  loeum  capituli  et  iterum  verba  magistri  repetentis 
audiens,  taliter  iertur  dixisse:  ‘Magister  reverende,  peto  licenciara  loquendi  pauca  verba’. 
Quod  cum  generalis  annueret,  ait:  ‘Pater  venerande,  quidam  frntres  falso  me  accusantes 

Pa  in.:,  laqueum  paraverunt  pedibus  meis.  Scd  dei  gracia  laqueus  contritus  est  et  nos  liberati 
sumus’.  Et  mox  produeens  litteras  apostolicas,  ostendit  se  coniirmatum  arehiepiscopum 
Lugduncnsem.  Quod  magister  ordinis  videns,  cousternatua  valde  peciit  veniam  pro  se 
et  ordinc  suo.  Quam  libens  dulcis  magister  et  dominus  Petrus  indulsit  et  fratribus 
valedicens  abccssit. 

351  (235).  De  isto  venerabili  magistro  Petro  eciam  narratur,  quod  cum  Gregorius  X. 
defunctus  esset  et  ipse  cardinalis  Ostiensis  existens  una  cum  aliis  cardinalibus  in  con- 
clavi  esset  pro  novi  pontificia  eleccione  fienda,  unus  inter  cos  cardinalis  erat  Anglicus, 
qui  ob  verbum  iocosum,  quod  dictus  magister  Petrus  solitus  erat  dicere,  pnta  ‘Ergo 
bibamus’ ipsum  non  bene  potcrat.  Hic  Anglicus  cum  prcmeditacione  sibi  quedam 
metra  fecerat,  quibus  predictum  magistrum  Petrum  confundere  cogitabat,  si  verbum 
illud  iocosum  in  seriosis  suis  factis  {que  pre  manibus  habebaut)  ipsum  dicere  con- 
tingerct.  Existentes  ergo  in  conclavi,  ubi  papam  eligere  debebant  et  audiens  Petrus* 


a)  magister  in  theologia  et  i zu  11.  b ) mit  kleiner  rasur  D.  c)  Petrum  D. 

1)  Einer  der  ältesten  Dantecommentare , der  des  Francesco  da  Butt  (m  Purgaiorio  XXIV  33), 
bezeichnet  ‘Ergo  bibamus1  als  licblingstcort  Martins  IV.  (1281 — 85).  Vgl . Büchmann,  Geflügelte  Worte 
(17.  Aufl.)  370. 
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B®  cursu  verborura  aliquid  sibi  forte  diaplicibile  dici,  prorupit  ex  inadvertencia  in 
proverbium  solitum,  dicena  ‘Ergo  bibamus*.  Tune  moxAnglicus  ille  subintulit  metra 
per  ae  confecta,  dicena: 

'Dum  clauai  stamus,  qui  dicit  ‘Ergo  bibamus’. 

Rebus  pensatia  reputatur  vir  levitatia'. 

Petrus  antem  audiens  verba  insultacionis  ab  eo  studiose  composita,  respondit  inprovise 
per  duo  metra  dicens: 

‘Anglicus  angelus  est,  cui  nunquam  credere  fas  est; 

Anglicus  a tergo  caudam  gerens  est  pecus:  ‘Ergo  bibamus’. 

Coius  ingenium  perpendentes  ceteri  cardinales,  ipsum  unanimiter1  in  papam  elegerunt. 

Sed  (proch  dolor)  non  diu  in  papatu  vixit,  'ex  ordinaciono  forte  eiusdem  Anglici  et  •*.  at. 
sibi  similium,  qui  honori  suo  insidiabantur,  per  intoxicum  ipsum  expediendo.  Iste  Inno* 
cencius  gloriose  sdripsit  super  apostolum  et  super  DU  libros  sentenciarum  fl>. 

1276. 

352.  Quarto  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCCLXXVI.  Gallici  Pamphiloniam  — secuu-  Henr.  aw. 
dam  Wilhelm  umfc — nequiter  stuprati«. 

DE  ADRIANO  V.  PAPA  CXCHIL 

353(236).  Adrianus  papa  nacione  Iauuensi«  (ex  patre  lohanne)  sedit  men.se  uno  et  <*t. 
diebus  IX  secundum  Martinum.  Hic  p r i u s ’Humbertus*  dietus  nepos  extitit  Inno* 
cencii  llll.  — guspensam  reliquid  successori  suo. 

354  (237).  In  Traiecto  superiori  facta  solempni  processione  trans  pontem  in  vigilia 
sancte  Margarete  cum  maxima  pompa  cereorum  artificialiter  ornatorum  secundum  Wil-  jmu  i*. 
helmum4,  postquam  clerus  et  religiosi  cum  reliquiis  transierant,  sequenti  gravi  pressura 
multitudinis  pons  in  medio  fractus  est  et  posterioribus  anteriores  ad  casum  urgentibus, 
circa  centum  homines  submersi  perierunt.  Et  ex  hoc  solempnitas  processionis  versa 
est  in  vocem  roeroris. 

355.  (Bcndekdak  soldanus  Babilonic  intoxico  periit  secundum  Wil  helmum.  ln  cuius  d*s.  36«. 
rep mm  iure  hereditario  succcssit  filius  suus  Mellechsaid.  Sed  quia  regno  mutilis  inventus  est, 
exulari  compulsus  est  et  in  locum  eins  erectus  est  Elphi  st  renn  u uh  et  sagax  miles.) 

356(239).  Lubicana  civitas  incinerata  fortur1  hoc  anno  in  festo  sancti  Viti  mar-  Jjjf -m- 
tiris  secundum  quendam<4>  metristam  dicentem: 

M.  ducenteno  sexto  quoque  septuageno 

In  Viti  festo  Lubek  perit  igne  molesto. 

(Istud  autem  vel  simile  incendium  narratur  contigisse  in  eadem  urbe  et  pro  eodem  die 
anno  domini  MCCIX.  secundum  metra  sequeneia: 


st.  in — solitum,  dicens  B:  quod  quidam  nominarent  talem  in  papam,  qui  sibi  minus 
ydoncus  videbatur,  dixit  verbum  solitum  quasi  nominatum  subsannando. 

W st.  metra  — dicens  B : quere  ns  ipsum  confundere. 

<?)  Plura  eciam  alia  utilia  et  magistralia  composuit.  «.  zu  B. 

<4J  st.  quendam  metristam  dicentem  B:  cronicas  Lubicensium.  Post  quod  incendium  reedi- 
licata  est  urbs  lapidea,  que  antea  erat  lutea  et  lignea,  propter  quod  s&lubre  et  utile  fuit 
tale  incendium  magis  quam  dampnosum.  Versus. 


ft)  protinus  improrise  B.  b)  Eghardum  B.  c)  0 ttobo  n us  B,  d)  cronicas  Krancorum  B. 
1)  VgL  auch  die  fassung  von  H int  anhang  L 
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II.  Fassungen  I)  und  B.  1276 — 1278. 


Anno  milleno  ducenteno  quoque  nono 
In  Viti  festo  Lubek  perit  igne  molesto. 

Quinque  tantum  edes  remanserunt  ibi  stantes. 

Sed  forte  bina  vice  talis  confiagrkcio  civitati  buic  aceidit.  Certum  tarnen  est,  quod 
post  ultimum  combustioncm  doraus  lapidee  faote  sunt  cum  muris  contiguis,  ne  amplius 
tarn  generale  incendium  urbein  destrueret.  Antea  enim  lutea  erat  pro  maiori  parte  et 
lignea,  sicud  alie  civitates  circumiacentes '.) 

T d«»«.«;.  357(240).  Iohannes  episcopus  Lubicensis  obiit*.  Cui  in  sedem  successit  dominus 

Borchardus,  vir  eircumspectus  et  prudens*1*. 

DE  IO  HAN  NE  XXI.  PAPA  CXCV. 

u»rt  44a.  358  (238).  Iohannes  papa  nacione  Hispauus  sedit  mensibua  VIII  et  diebus  VIII  secun- 

dum  Martinum.  Istc  prius  Petrus  dictus — sacrumentis  prcvic  pcrceptis 

1277. 

Dflim.  35*.  359.  Quinto  anno  Rodolfi  qui  est  doniini  MCCLXXVII.  (Almguthau*  imperator — secun- 

dum  Egghardum  — ad  propria  perduxerunt) 

DE  NI  CO  LAO  III.  PAPA  -CXCVI. 

Mut.  47».  360(241).  Nicolaus  papa  nacione  Romanos  ex  patre  Paulo  sedit  annis  tribus  et 

diebus  XX  secundum  Martinum.  Hie  prius  dictus  Iohannes  Gayetanus  de  domo  Ursi- 
norum  amator  extitit  cleri  et  religiosorura  et  maxime  ordinum  Mendicaneium  (quibus 
solenipnia  contnlit  privilegia).  Iste  fratrem  Icronitnnm  legatum  Grecorum  ordinis 
fratruin  Minorum  fccit  cardinalem  et  alimn  fratrem  eiusdem  ordinis  constituit  episcopum 
Tudertinum.  Duos  quoque  fratres  de  ordine  Predieatoram  assumpsit  in  cardinales. 
Ipso  et  palutium  — ornavit.  Panim  autem  post  promociouem — amplius  asceuderet. 

361  (242).  Iohannes  dux  de  Lüneburg.  filius  Ottonis  pritni  ducis  de  Bruns  wie,  obiit 
w.  circa*  festum  beate  Lueie  secundum  cronicam  Saxonum.  Cui  successit  Otto  filius  suus. 
Ottoni  vero  dedit  postea4  Lodowicus  rex  ltomanorum  filiam  suam  Meebtildem  in  uxorem. 
De  qua  genuit  tres  filios,  scilicet  Lodowicum,  Ottonem  et  Wilhelmum. 

1278. 

Heu.  so».  362.  Sexto  anno  Rodolfi  qui  est  doniini  MCCLXXVUI.  Nicolaus  papu  — invenit b. 
ftW.  363.  Magister  Iohannes  — famulabutur. 

ibM.  364.  Everluirdus — secundum  W i 1 h e 1 in u m e — destruitur. 

ibw.  365.  Humbertus  — secundum  Marti n u m d — vitaa  fr.it nun  intitulatur. 

366(243).  Rodolfus  rex  Ronmnorum,  eitato  Odakero  rege  Bokemorum  secundum 
Egghardum  •,  pro  eo  quod  iniuste  possideret  civitatem  Egrensem  cum  adberenciis  eius, 
puta(,>  ducatibus  Austrie  et  Carintliie,  marchionatuf  Stiric  et  Herbipoli  urbe,  ct  eo  non 
comparente,  sibi  abiudicata  sunt  in  curia  Spirensi  prcdicta  dominia  et  imperio  adiudicata. 

H«ur.  209.  W in  B folgt:  357a.  Comes  Ouliaansis  occiditur  Aquisgrani  17.  Kal.  Aprilis. 

Uear.  306.  (*)  in  B folgt  su  1877:  358a.  Kngheibcrtus  comes  de  Marka  3.  secundum  quosdam  dicitur 

fuiase  captus  a Herroanno  de  Lorn,  de  quo  vidc  supra  1274. 

(*)  *f.  puta — urbc  B : ducatus  Austrie  et  Carintliie,  marchiow  Stiric  et  regionem  Kregen,  in 
llerbipoli  urbe. 


a)  post  B.  b)  secundum  crouicam  Lombardorum  s.  tu  B.  c)  cronicas  de  Marka  B. 

d)  cronicas  Prodicatorum  B.  e)  cronicas  eoruudein  B.  f)  marchiouatfl  D;  vgl.  B. 

1)  Siehe  zchvn  oben  § 42.  2)  Vgl.  die  fassung  von  U im  anhang  I.  3)  Siehe  Eccard  92S. 

4)  1288  Mathilde  tochter  Ludwig  des  strengen. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1278—1279. 

Quem  Otlakeram  regem,  cum  resignare  nollet  prelibata  bona,  rex  Romanorum  bello  in- 
vasit  et  ipsum  interficiens , fere  VIM  hominum  peremit.  Et  sic  terras  illas  amplius 
quiete  possedit  bello  insto  acquisitas1. 

867(244).  Aquiagrani  miserabilis  strages  facta  est  in  die  sancte  Gertrudis  secun-  «ir*  17. 
Aon  Wilhclraum  \ Nam  comes  Gnliacensis h,  qui  per  XXX  annos  ecclesie  Coloniensi 
infestus  extiterat  et  duos  pontifices  eius  successive  captivaverat,  dolose  cum  armatis 
civitatem  ingressus  est.  Sed  a quodam  de  suis  traditus,  irruente  in  ipsum  urbis  populo. 
tyse  cum  multis  nobilibus  est  occisustl)2. 

1279. 

368(245).  Septiino  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCXJLXXIX.  bellum  gründe  actum 
est  in  die  sancti  Pauli  primi  heremite  prope  castrum  Vn'se  iuxta  Magdeburg  secundum  l»"-  *• 
cronicam  Saxonum,  convenientibus  ibidem  Ottone  iuniore  marehione  de  Misna  cum  comi- 
tibus*  de  Reghensteen d,  de  Hademerslcvc  et*  de  Arcnstcen  ex  uua  parte;  ex  altera 
vero  Ottone  eoraite  de  Aneliald  duce  exercitus  cum  Magdeburgensibns  et  vulgo  tcrre 
copioso.  Ubi  militcs  beati  Maurieii  ex  parte  Magdeburgensium f victoria  potiti,  inter- 
fecerunt  dictum  Coiniteme  de  Arnsteen.  capto  marehione  Misnensi  cum  pluribus  nobilibus. 

Quem  triumphum  plura  mala  sunt  secuta.  Xam  promissis  minime  observatis.  Otto 
marchio  ecclesie  terminos  gravitcr  iutestavit,  *et  contra  Albcrtum  ducem  de  Bruuswic  *f •*> 
coniuracio  et  conspiracio  valida  facta  est  ac  eius  fines  incendiis  et  rapinis  sunt 
dampnabiliter  dcvastati s. 

369(247).  Albertus  Magnus  raagister  in  theologia  ordinis  Predicatorum , olim 
epiaeopus  Ratisponensis,  obiit.  in  domino  (secundum  Martinum).  De^f)  buius  venerabilis 
patris  obitu  plura  notabilia  tacta  sunt  supra  V1JLI.  auno  Richardi. 

370.  (Woldemorus  exulatus  rex  Sweorum  dedit  se  in  gruciani  frutris  sui  Magni  regis,  qui  n«»®.  K». 
violenter  se  ingesserat  ad  reguandum  secundum  cronicam  Danorum.  Qui  ipram  cum 
decenti  faniilia  apud  se  tenuit  ad  lempura  vite  suc.  Sed  oportebat  ipsum  prinmtn  retnmciare 
omni  »uri  suo,  quod  in  dicto  regno  sibi  compoter©  asseruit.  Et  sic  Magnus  frater  suus  regni 
illius  gubernacula  obtinuit.) 

371  (246).  Albertus  dux  de  Brunswic  obiit  (ipso  die  us»unipcicnis  beate  virginis)4  secun-  Dttm.aa». 
dura  cronicas  Saxonum,  relinquens  post  se  duos  filios , Henricum  scilicet,  qui  postea 
amisit  eastrurn  Herlingberg.  et  Albertum  ping\vem^*). 

Et  sic  dolositas  eius  dolositato  alterius  est  dclusa  et  persoluta.  *.  zu  B. 

W st.  I)e  — Richard!  B : et  sepelitur  in  conventu  Coloniensi  ordinis  ei  andern  in  choro. 

In  B folgt:  369a.  Fenint  qui  dom  de  co,  quod  cum  qui  dam  fame  sue  sauctitatem  deni- 
grare  cupieutcs,  agitati  iuvidie  livore  dicerent,  ipsum  fore  dampnulutn  propter  exercicia  nigro- 
mancie  artis  eciam  in  seuio  aUemptuta,  frutres  Colonienses  tnmuliim  sunm  aperoerant,  videre 
volentes.  si  forte  quid  sunctitatis  indicium  in  eo  deus  ostenderc  dignaretur  ad  ora  detraetorum 
«bst rue nein,  et  ipsum  invenerunt  corpore  integro  in  genibus  ad  altart*  versus  sedentera  quasi 
adorarc  Deum  omnipotentem.  Quod  miraculum  cum  pluribus  ostendissent  et  falsitatem 
infamie  per  hoc  evidenter  depulissent,  cooperueruiit  tumulum  ipsum  ad  trium  digitorum 
altitudinem,  ultra  alia  vicina  aepulcra  elevantes  in  signum  sancti tatis  ostense  5 
in  B folgen  zu  1280:  372a.  Nicolaus  papa  — moritur.  Hoar.  209. 

372b  (253).  Eodem  auno  Secana  — secundum  cronicas  Franco  rum  — subintrare.  1W4. 

*)  cronicas  de  Mark»  B.  b)  sive  luliacensis  s.  zu  B.  c)comiteUIricoB.  d)  Ottone 
s m B.  domino  n.  zu  B.  f)  Magdeburgern  D.  g)  dominum  B. 

C -Ausführlicher  im  Chronicon  Sampetrinum  113  f.  2)  Vgl.  Chronicon  Sampetrinum  117, 

]\ÄMttiihrtich€r  '*  den  Getto  archtep.  Magdeburg.  SS.  XIV  423,  OESTERLEY.  4)  Das  datum 
***  ^ au&  Detmar  genommen,  5)  Vgl . oben  D § 306 , 
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II.  Fassungen  D und  B.  1279 — 1280. 


Sin.  372.  (Hic  Albertus  dux  defunctus  olim  Gontzelinum  comitem  de  Swerin  terra  sua  et  comi- 
tatu  suo  privaverat,  quem  habuit  ad  australem  partem  Albie  fluminis,  eo  quod  spolium  commiserat 
in  silva  Wunnekcnbruk  dicta  prope  Todeslo  terre  Hoitzatorum  et  de  curribu»  multa  bona 
Lubiceasibus  abstulerat) 

1280. 

373  (248).  Octavo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCCLXXX.  erat  in  Saxonie  partibus 
prope  Goslariam  in  monasterio  Geren rÄde  dicto  monialis  quedam  Agnes  nuncupata 
(secundum  cronicam  Saxonum),  que  compulsa  est  una  cum  aliis  sororibus  ad  tempus 
ad  edcs  paternas  remeare  proptcr  devastaciones  frequentes  bonorum  monasterii  sui. 
Que(,)  cum  ad  parcntes  suos  redissct  et  speciosa  satis  esset , dyabolo  instiganta  et 
fragilitate  feminea  permittente,  a qnodara  generoso  diente  inpregnata  est.  Partui  ergo 
apropinquans  anxia  fugit  ad  campum  et  puero  edito , adest  dyabolus  in  apecie  sacer- 
dotis,  dieen8c,)  ei:  'Quid  agis  mulicr?  Scio  te  prolera  peperisae.  Sed  consule  iam 
bonori  tuo,  ne  et  tn  cum parentibus  tuis  confundaria.  Parvulum  ergo  in  stagnum 
proximnm  proicias.  Si  enim  aliquamdiu  vixcrit.  latere  non  poteritf.  Tune  misera  mater 
miro  ponderia  certamine  fatigata,  sed  tandem  crobescencia  sceleris  vicit  maternum 
pectus  et<41  infantem  tarnen  baptizatum  in  ipso  fiumine  mox  suflbcavit.  Cui  statim 
dyabolus  insultans  inquid:  ‘O  feminarum  crudelissima , quid  egisti?  Nicbil  amplius 

restat  melius,  nisi  ut  sine  scandalo-  tui  et  tuorum  et  sine  periculo  gravioris  mortis, 
facta  michi  prius  confessione,  te  cum  prole  tua  submergas.  Quod  si  non  feceris,  facinus 
tuum  omnibus  amicis  tuis  et  iudici  terre  prodara\  Quo  audito  oranibus  menbris  tremens 
in  terram  se  prostravit  et  be^tam  virginem  (eni  semper  devota)  invocavit  contra  dya- 
bolum  in  adiutricera.  Nec  mora  vidit  mulier  dyabolum  quasi  fumum  disparentem. 
Que  mox  prorumpens  in  laudem  virginis , ipsi  servire  omnibus  diebus  vite  sue  pro* 
misit.  Vcnit  ergo  in  urbem,  que  Halbcrstad  dicitur,  et  hospicio  suscepta  a quadam 
venerabili  persona,  locata  est  cum  quadam  Iudea  nomine  Sara,  ut  eius  parvulum  enu- 
triret.  Mansit  autem  cum  Iudea  illa  per  annos  duos  in  tanto  roerore , ut  vix  aliquis 
eam  ridere  videret,  bis  in  ebdomada  ieiunans  in  pane  et  aqua.  Interim  autem  illi 
Sare  Iudee  de  Cristi  pietate  et  fidc  ac  de  bonitate  matris  eius  predicabat,  eo  quod 
eloquens  esset  et  prudens,  et  in  tantum  eara  exbortabatur  ad  Odern,  ut  verba  sua  (deo 
cooperante)  cor  säum  penetrarent.  Unde  oracionem  dominicam  et  salutacionera  angelicam 
addiscens,  omni  die  orabat  Cristum  et  eius  matrem.  Quod  cum  Iudeus  vir  Sare  ad* 
verteret,  cepit  iuvenculam  illain  habere  suspectam  tamquam  sue  uxoris  seductricem. 
Unde  cogitare  intra  se  cepit,  dyabolo  inmittente,  dicens:  ‘Si  hanc  pacieris  tecum 
morari , convcrtet  uxorem  tuam  ad  tidem  cristianam.  Si  vero  eam  dimiseris  et  a te 
separaveris , carebis  uxore  tua , quia  procul  dubio  eam  # sequetur.  Interfice  ergo  eam 
occulte  et  securus  eris  de  omnibus*.  Unde  mox  surgens  extracto  gladio*  interfecit  eam 
in  lecto  dormitantem  W.  Quod  videns  Iudea  exhorruit,  sed  contradicere  non  audebat. 
In  noctis  ergo  medio  cum  sigmun  fieret,  ut  Iudei  synagogam  intrarent,  Iudeus  iste 


st.  Que  — inpregnata  est  B:  pulcra  satis,  ut  ad  patrem  rediit,  ab  eo  violenter  oppressa 
est  et  mox  impregnata. 

st.  dicens  — honori  tuo  B : qui  se  eius  consobrinum  contestans  et  facti  eius  conscium,  dixit 
ad  lacrimantem  et  quasi  pre  tristicia  desperantem. 
patre  et  s.  zu  B. 

st.  ct  infantem — suflbcavit  B:  et  mox  parvulum  proiecit  in  aquam  et  submersit. 

(•)  tria  vulnera  circa  cor  ei  imprimendo  ».  zu  B. 


a)  am  rand  von  späterer  hand  nachgetragen  I). 
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11.  Fassungen  D und  B.  1280. 

doraum  exivit  et  synagogam  viaitavit,  relictot,)  cadaverc  in  lecto.  Cogitavit  enim 
corpua  educere  exanime , cum  reverteretur.  Quo  reoedente,  Iudea  in  lecto  iacens  clara 
viaione  aspexit.  giorioaam  virginem  Mariam  cum  duabus  puellis  ad  mutierem  occiaam 
ingredi  et  ex  pixide  quadam,  quam  unn  puellarum  deferebat,  vulnua  interfecte  perungere ; 
occiaam  vero  mox  aurgere  et  cum  virgine  benedicta  cameram  exiro.  (Iudea  autom  poat 
cgreaaum  puellarum  surrexit  de  stratu  suo,  videre  volens,  ai  viaio  illa  veritatia  illiquid 
haberet  vel  an  deluaio  fuiaaet.  Et  accedena  ad  lectum  Agnetia,  non  invenit  eam.) 

Maritus  autem  rediena  de  aynagoga  (eciam  locum  interfecte  ab  eo  accessit)  et  non  in- 
vento  cadavere,  credidit  nxorem  »uam  ipanm  removissc  (nolens  credere  verbi8  eiua 
narrantia  sibi  viaionem,  quam  viderat).  Vix  ergo  completi  sunt  dies  XL  et  ecce  venit 
mulier  peregrina,  aalutans  ludeam  et  virum  suum  ex  parte  Agnetia  (nutricis  pueri  eorum). 

Quod  andiena  ludeua.  miratua  dixit:  ‘Nonne  ego  occidi  illam?  quomodo  ergo  nunc  vivit?' 

Cui  uxor  dixit:  ‘Potens  est  dominus  Ihesns  famulam  auam  occiaam  vivificare’.  Time 
ait  ludeua:  ‘Hoc  eat,  quod  scmper  timui  et  propter  qnod  eam  occidi,  quia  timui,  quod 
te  seduceret'.  Ende  pecuniam,  quam  in  domo  promptam  babuit,  colligeng  ab  uxore  pro* 
tinus  recessit.  Iudea  vero  cum  filiis  suis  duobua  mox  ad  eceleaiam  properana , se  cum 
cia  baptizari  fecit  et  bona  sua  pauperibns  distribuens  iuxta  sacerdotis  concilium,  cum 
parvulis  auis  urbem  exivit  et  ad  locum,  ubi  Agnetam  cognovit  esse,  perrexit.  Agnes 
autem  cum  gaudio  suscipiens  Uertrudem  — sic  enim  vocata  est  in  baptiamo  — et  ipaam  ut 
bonam  vivere  docuit  criatianam.  Una  ergo  dierum  dixit  Gertrudis  (converaa)  ad  Agnetem: 

‘Miror  valde,  soror  mea  Agnes,  quomodo  revixeris,  cum  ego  te  viderim  interfici  ?'  Cui 
Agnes : ‘Novit  Criatus  dominus,  quod  licet  vulneris  diri  cicatricem  babeam,  nullum  tarnen 
interfeccionia  aensi  dolorem.  Vidcbar  inauper  quasi  a sompno  excitari.  Excitata  vero 
timui  viri  tui  furorem  et  idco  recesai  latenter  tibi  non  vaiedicendo’.  Videos  ergo  Ger- 
trudis  cicatricem  vulneris  recitavit  Agneti  viaionem  in  bora  interfeccionia  aue  sibi 
apparentem , propter  quod  deum  pariter  laudantes  et  matrem  auam  benedictam , ipaia 
devote  aervire  studuerunt '. 

374(249).  Nycolaua  papa  tactus  apoplexia  obiit  in  Castro  Suriani*  (secundum  » uum.  sw. 
Martinnm),  aed  Rome  est  sepultus  enm  aolempnitate. 

DE  MARTI  NO  IUI.  PAPA  CXCVII. 

376(251).  Martinus  papa  nacione  Gallicua  (ex  patre  Bartholomco)  acdit  annis  IIU  et  »ui  t::. 
mensibua  tribua.  llic  prius  Synum  dictus  cardinalis  extitit  lituli  aancte  Cecilie  et<*>  lnisaua  tuerat 
in  Fronciam  bäna  vice,  primo  ab  Erbano  rm.  et  poat  a Gregorio  x,  secundum  Martinum. 

rclicto  cadavere  — iacena  B:  Iudea  vero  poatquiun  viderat  iuterfeccioneni  Agnetia  sompno 
arrepta. 

Uic  Viterbii  electus  eat  et  per  Urbanum  4.  expoaitua  pro  futuro  papa.  I]»e  eciam  diu 
lcgatus  11. 

a)  Suriau  B. 

1)  Diese  geschiclde  stammt  aus  dem  ‘Viaticum  narracionum*  und  steht  i»  der  Kopenhagener  hs. 
fol.  11  unter  der  Überschrift  Dolor  peccatorutn.  Sie  beginnt : Kral  in  parlibua  Theutome  monaaterium 
virginum , qao  belloruin  eventu  bmditua  deatructo  ad  dotnoa  parentum  monialea  redire  compulae 
aunt  und  endet : laceravit  eam  simulque  ciliciuin,  quo  induebatur  ad  oarnem,  uaque  ail  pectua  medium 
et  invenit  mamfestisaimns  trium  vulnoruni  cicatricea.  Danach  heisst  es  weiter:  Manifcstata  sunt  hec 
dnmino  episcopo  Colouicnsi  domino  Conrado.  Mortua  eat  hec  in  maxima  pcnitoncia  et  fervore 
Spiritus  anno  domini  MCCLXX.  Ghertrudis  vero  auperstes  in  magno  fidei  caloro  auceenaa  eat.  Der 
Uxt  weicht  wiederholt  stark  ab ; wichtige  leite  der  erzälung  lut!  Korner  tveggelasscn  und  überhaupt  das 
ganze  siemtieh  rerwässert.  Nur  die  namen  Agnes  und  Hara-Ghertrudis  hat  auclt  das  Finitcum. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1280 — 1282. 

v.D«tn.8ei.  Anteqnam  vero  assumeretur  in  cardinalcm,  erat  Senator  Romanus.  Iste 
Teutbonicos  valde  exosos  habuit  propter  quoddam  factum,  quod  Parisius  sibi  accidit 
satis  verecundum  et  contumeliosum. 

t.  376(250).  Borchardus*  episcopus  Lubicensis  interdietum  posuit  in  civitate  predicta 

propter(,)  sepulturam  cuiusdam  vidue  Rigborg  dicte.  (Ipsa  enim  in  extremis  posita. 
racionis  tarnen  compos  sepeliri  elegerat  coram  testibus  ydoneis  apud  fratres  Minores 
eiusdem  urbis.  Sed  eleccione  tali  eanonica  facta  non  obstante,  sacerdotes  parrocbie  sue 
eam  sepelire  parabant.  Quod  fratres  percipientea , cuta  proceasione  venerunt  ad  eccle- 
siam  parrochialem  et  roiasa  defunctorum  finita,  funus  suum  tolerant  de  ecclesia  et  ipsum 
apud  se  sepeliernnt.  Propter  quod  episcopus  provocatus  contra  fratres,  interdietum 
poauit  per  totam  civitatem.  Fratres  vero  iuiuriam  auam  egre  ferentes,  nppellacionem 
legitimam  interponendo  causam  siiam  ad  curiam  Romanam  detulerunt.)  Et  quia  episcopus 
interdietum  nimis  iniquum  et  preiudiciale  eciam  secundum  iudiciura  Jaycorum  et  sim- 
plicium  positum  tollere  noluit,  expulsus  est  et  ipse  et  canonici  de  urbe  predicta  et 
tamdiu  extra  civitatem  morati  sunt,  quousque  interdietum  boc  relaxatum  est.  Causam (f> 
autem  fratrum  dominus  Iaeobus  de  Columpnis  cardinalis  Sancte  Marie  (ex  commissione 
dornini  pape  disouriens)  determinavit  pro  fratribus  predictis  Minoribus , interdietum 
cassavit  et  anullavit.  Et  sic  lite  cessante,  episcopus  et  canonici  ad  curiaa  suas  sunt 
reversi  fratribus  invidentes  secundum  cronicam  Lubiceusem k. 

1281. 

i**».  aaa.  377.  Nono  anno  Rodolfi  qui  est  dornini  MCCLXXXI.  »edata  est  discordia  inter  Ericum 
regem  Danorum  et  Woldemarum  ducem  de  Sleswic  secundum  cronicam  Danorum  et  Wol- 
demarns  dnx  recuperavit  terram  snam,  quam  violenter  rex  sibi  abstulerat  et  ducem  quasi  exulaverat, 
eo  quod  non  haberet  de  toto  ducatu  suo  nisi  Gottorpc  castrum,  quod  rex  expugnare  non  poterat, 
§ed  ipsum  alio  Castro  e regione  constructo  sic  vallaverat,  ut  vix  eg  re  di  dux  au  de  rot  de 
Castro  Gottorpe. 

y.imm.rn.  378(257).  Hammeburg (,)  civitas  Holtaacie  ultra  inediam  longe  partem  inemerata 
est  secundura  cronicam  Lubicensem  et  plures  homines  utriusque  sexus c perierunt  in 
igne,  sua  bona  redimere  satagentes. 

ü«nr.  sio.  379(252).  Piscis  marinus  captus  est  (iuxta  Sch  aglien  locum  quendam  muris 
Baltic i)  secundum  cronicam  Danorum1  figuram  gerens  — donavit  (4). 

1282. 

380.  Deeimo  anno  Rodolfi  qui  est  dornini  MCGLXXXII.  Abagnthan  • imperator  Tar- 
• f.  #i.  tharorum 1 — secundum  Egghardum*  — 'pacta  et  concordiam  cum  soldano  Egipti  in  de- 

et.  propter — dicte  B:  propter  quundam  mulierem  Rikhorgh  dictam,  sepultam  apud  fratres 
Minores.  apud  quos  sepeliri  elegerat  coram  multis. 

(*■'  st.  Causam  autem  fratrum  B : Causa  namque  deducta  fuit  ad  curiam.  quam. 

§ 378  in  B su  1283  lautet : llammenborg  civitas  Uoltzatornra  igne  — w.  *.  «?.  wie  A — 
secundum  cronicas  Lubicensium  — et  concremati. 
in  B folgen  ra  1282:  370a  (254).  Soldanus  Babilotiie — occidit. 

379b  (256).  Quidam  Fredericus  cognomento  Holtschuth*  — m.s.w.  wie  A — secundum 
cronicas  Suxonum — in  Wesaliaxn  inferiorem  — et  dimidio  *. 

379c  (266).  Ericus  rex  Danornm  — u.s.w.  wie  A — secundum  cronicas  Danorum  — 
ablata  rcstituit. 

a)  § 376  in  B su  1281.  b)  Istud  factum  est  anno  dornini  1278.  Ista  cassacio  est 
facta  anno  dornini  1280.  in  B am  rawf  ron  andrer  hand.  c)  fehlt  D.  d)  Francorum  B.  e)  $ 3SO 
in  B unten  am  rand.  f)  cronicam  Lubicensium  B.  g)  so  B. 

1)  Siehe  Eccard  933.  2)  Siehe  auch  D § 387. 


Hw.  210. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1282 — 1284. 

ttraccionem  cristiani  tituli(1).  Argon  antem  frater — ipmira  dovoravit  (Et*  factua  e s t Detm.  aea. 
Argon  imperator  Tartharorum  loco  fratria.  Et  mox  exercitum  educens  contra  uol-  Hw.  aio. 
dumm  Egipti , ipaum  fugavit  ad  octo  dietaa , interficiens  de  Sarracenis  circiter  quinquaginta  milia 
et  dcc.) 

1283. 

381.  Undecimo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCCLXXXHI.  Philippus  rex  — s e c u n-  h«ot.  210. 
dum  Wilholmum* — regi  Francie. 

382.  Iohannea*  de  Vercellis  — anno  domini  MCCLXVII.  ibid. 

383.  (Preliura  maximum  commi.nsum  est  inter  opida  Godebusch  et  Grevesmolen  terre  Obo-  n«ta.  sm, 
tritonun  in  crastino  festi  sancti  lohannis  ante  portam  Latinam  sec  und  uui  cronicam  Obo- 
tritorum  per  dominoa  Henricum  et  Iolianuem  tilios  domini  comitis  Hcurici  de  Mykelingburg 
captivi  solduni  ex  una  {»arte  et  dominos  duces  de  Luneburg  et  Saxonie  ac  marchiones  M i s n e et 
Brandeburg,  et  victoria  glorioaa  cessit  de  celo  domini«  cornitibus  de  Mykelenburg  adolescentulis 
propter  p ree  es  devotas  domine  Anastasie  roatris  dictorum  comitum,  mulieris  sancte1.) 

384.  (Eodem  anno  exusta  est  curia  predictorum  dominorum  de  Mykelenburg  in  Wis-  n«t».  3«:. 
maria  urbe  »ita  ab  igtie  proprio.) 

385.  (Philippus  rex  — seenndum  Wilhclmum  — disponi  fecit,)  H«*r.  aos. 

386.  (Solempnis  inquisicio  — regis  Francormn.)  H*nr.  sio. 

1284. 

387.  Duodecimo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCCLXXXilU.  (mendosus  quidam 
senex  nomine  Fredericus  Holtstuch  d secundum  Wilhelraum  venit  de  Colonia  in  Nussyam 
et  dehinc  in  Wesaliam,  pro  Frederico  seeuudo  imperatore  se  gerens.  Ubi  ipsum  cives 
comprebendentes  ob  metum  Rodolfi  regis  Romanorum  eombusserunt  extra  urbem  puatrr. 

Pro  eodem  tempore  alius  vesania  consimili  exceoatus  venit  in  urbem  Lnbicanam  terre 
Wagirorum,  eundem  imperatorem  se  fore  asserens.  Quem  vulgus  dicte  civitatis  minus 
circumspectus  tamquam  regem  equo  impositum  cum  honore  magno  per  urbem  deducens, 
reverenciam  magnam  exhibuit.  Erat  autera  protunc  in  dicta  civitatc  Lubicensi  pro- 
consul  quidam  iudustrius  et  astutus  Henricus  Steneke  nominatus,  qui  in  negociis  civi- 
tatis plnribus  et  variis  prefatum  Fredericum  imperatorem  visitaverat  et  colloquia  di  versa 
cum  eo  kabuerat.  Hic  cum  predicto  trufatore  imperatorem  se  menciente  contulit  de 
mnltis  peractis  coram  vero  J'rederico  cesare  negocii«,  que  sibi  et  dicto  imperatori  Fre- 
derico peroptime  nota  fuerant.  Sed  cum  ad  ca,  quo  sibi  proeonsul  illc  proponebat,  valdo 
impertinenter  responderet,  cognovit  ipsum  deceptorem  esse.  Unde  mox  ordinavit  cum 
familia  civitatis,  quod  saccum  pro  sarcophago  et  aquain  pro  cimiterio  sibi  vendicabat). 

388.  (Audacia  comitisaa  de  Zwerin  mater  Guntzelini  comitis  sec  und  um  cronicam  O b o- i>et».  m; 
tri  tor  um  obiit  in  domino  plis  actibus  plena  et  sepulta  est  in  choro  lr.it  rum  ordinis  Mim  »rum, 

quod  monasterium  ipsa  propriis  sumptibus  tundaverat.) 

389(258).  Controversia  maxima  orta  est  inter  Ulavum*  regem  Norwcgic  et  mer- neun.»;«, 
catores  civitatum  tarn  orientalium  quam  occidentalium  plagarum  et  conspiraveruut  contra 
predictum  regem  omnes  illc  civitates  preter  Bremensern  et  occupaverunt  niagnis  navibus 
portum,  uc  quidquam  regi  aut  toti  regno * adduci  potuisset.  Propter  quod  tanta  caristia 

Gl  In  hac  persecucione  solum  deum  cliristiani  in  patronum  invocabont.  s.  zu  B. 

a)  Et  factus  est  — DCC  f.li ; vgl.  § 379a.  b)  crouicas  Francorum  II.  c)  §382  in  B:  secundum 
cronicas  Prcdicatorum  fratrum.  d)  so  I).  e)  am  rand  nachgetragen  D. 

1)  Dehnar : en  moder  der  junghen  bereu  vorbenomet.  Auf  die  Übersetzung  der  folgenden  xeorte: 
se  hadde  sunte  Franciscns  lef,  ze  leet  sin  bilde  malen  to  der  tiid  in  dat  banner,  unde  sende  dat 
xo  mit  groter  innicheit  in  dat  her  hat  der  Dominikaner  Korner  verzichtet.  2)  Siehe  schon  B 379  b 
und  A 255.  3)  Erich  UI.  J*rastehader. 
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H*tur.  910. 

Hui.  442. 

Hear.  210. 
v.  D«tm.  365. 
h«t.  22. 

Dein».  36«. 


11*117.  211. 

•f.  92. 

»pr.  12. 

Henr.  211. 
Hanr.  212. 

Onr.  211. 


et  fames  facta  £Bt  in  regno  illo;  ideo  necessitate  corapulsua  rex  cum  Omnibus  pacem 
desiderans  facere.  posuit  Magmim  regem  Sweoruin  mediatorem  inter  se  et  civitatea 
predictas.  Ad  quem  eciam  et  mercatores  causam  suam  referebant.  Rex  jergo  Magnus 
fecit  concordiam  et  amiciciam  inter  partes,  iniungens  Olavo  regi  magnam  pecunie  sum- 
mam,  quam  mercatoribus  daret  in  sublevamen  dampni  recepti  a rege  illo. 

1285. 

390.  Terciodecimo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MOCLXXXV.  Karolu» — (»ec  und  um 
W i 1 h e 1 m u m)  — sepultum. 

DE  HONORIO  1111.  PAPA  CXCVIII. 

391  (259).  Honorius  papa  nacione  Komanus  ex  patre  Francisco  sedit  annis  tribus  et 
mensibus  duobus  (secundum  Martinum).  Prima  siquidem  die* — officio  misse.  Hic  prius 
dictua  Ieronimns  Sabollensia  fuit  multnm  pacificus  et  quietus. 

392.  Philippus  rex  — secundum  Wilhelmum*  — rex  Francorum  XLITII.  regnare. 

1286. 

393  (260).  Quartodecimo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCCLXXXVI.  Ericus  rex 
Danorum  a propriis  satellitibus  occiditur  secundum  cronicam  Danorum  in  nocte  eancte 
Cecilie.  relinquena  poat  se  t,res  filios , puta  Ericum , Cristoferum  et  Woldemarom.  Et 
successit  ei  Ericus  primogenitus  in  regno.  Sed  quia  puerilis  adhuc  erat,  Wolderaarus 
dux  de  Sleswic  faetus  est  tutor  regni. 

394.  (V enk- um  autem  Woldemarus  dux  in  Selandiam,  colloquium  hubuit  cum  regina  et 
nobilibus  terre  de  negociis  regni  disponendis.  Cumque,  ut  puta  bat,  in  securitate  et 
amicicia  staret  in  placitis,  innotnit  ei,  quod  ex  dolositate  innata  Danorum 
insidie  sibi  parareutur.  Qui  mox  ad  arma  testinaus,  cum  suis  super  traditores  illos  mit 
et  multos  de  pertidis  Duuis  ioterficienH,  regni  dapifcrom,  qui  tradiciouis  illius  impositor 
extitit,  captivavit  et  secum  in  Alsen  in  turrim  North  bürg  transvexitc  ac  vinculis  duris  maneipavit 
Miles  vero  quidom  Nicolaus  dictus  tili  um  Ioliannis  lctaliter  sauciatus  in  Lubeko  urba  defiinctus  est. 
Pro  eodera  tempore  mortuus  est  in  eadem  civitate  Albertus  comes  de  Eversteen,  qui  eciam  pro 
cura  illuc  venerat,  et  sepulti  sunt  ainbo  in  ecclesia  maioro.) 

395(265).  Regnum(l>  Polonie  — secutidurn  Egghardum — ab  eiu*  inipeticione  quieacont. 
Iniuriam  hanc  — 'terras  invias  elapsis. 

396(261).  Indei  in  urbe  Pragensi  regni  Bobemie  (secundum  Eggbardum)  quendam 
famulum  nomine  Wernerum,  qui  pro  mercede  eis  eerviebat  cristianus  existens,  in  die 
parasceues  martirio  coronaverunt , omnia  genera  penarum  et  contuineliarum  Cristi  sibi 
iniligendo.  Cui  eristiani  duas  ecdesias  ibidem  fabricavernnt. 

1287. 

397.  Quintodecimo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCCLXXXVII.  in  festo  sancti  Nicolai*1 
— secundum  Wil  heim  um"  — sexus  vel  citra. 

398(263).  Everhardus  comes  de  Marka — secundum  Wilhelmumf — alii  nobiles  con- 
simile  m^*-  ligum  et  contractu  rat  feccrant,  sibi  invicein  adiutorio  esse  iura  ri- 
te» veile  et  contra  inimicos  simul  staret). 

§ 395  lautet  in  II  kürzer : Regnum  Polonie  — secundum  cronicas  — ab  eius  impetieione 
ccssaverint  nee  forte  cessabuut,  quousque  rebabeant  «ander». 
st.  consimilem  — Stare  B : et  baronca  adliereut. 

^ *»  B folgen : 398a  (264).  Tartari  Ungariam  — u.  s.  ic.  wie  A — religiosos  cum  plehibus 
interficiunt. 

398b  (266).  Quidam  trufator  — w.  s.  ic.  ici«  A — secundum  cronicas  Saxonum  — 
et  ipse  sicud  primus  — combustus. 

a)  fehlt  Jj.  b)  cronicas  Francorum  B.  c)  transveixt  D.  d)  Nycasii  B uie  Heinrich, 
e)  cronicas  de  Marka  B.  f)  cronicas  eiusdem  lerre  B.  g)  contratum  D. 


Digitized  by  Google 


II.  Fassungen  D und  B.  1288 — 1290. 


197 


1288. 

399  (262).  Sextodecimo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MOCLXXXVTII.  in  die  sancti  n«ar.  214. 
Bonifacii  — apud  sepem  DC.  Post  commlwim  aut  ein  prelium  Everhardus  — sibi  vendicaverat. 

DE  NICOLAO  IHL  PAPA  ROMANO  CXCIX. 

400(267).  Nicolaus  papa  nacione  Lombardus  ex  patre  Fabiano  sedit  annis  V et 
diebus  XXH  secundum  Martinum.  Hie  fuerat  generalis  minister  ordinis  fratrum  Mino- 
rum  et  inde  assumptus  in  cardinalem,  post  factus  est  papa1.  Hic  creavit  in  presbite- 
rum  cardinalem  fratrem  Hugonem  de  Bylonio  ordinis  Predicatorum  et  fratrem  Matbeum 
de  Aquisperta*  rainistrum  generalem  ordinis  Minorum  fecit  episcopura  Portuensera f. 

Iste  eciam  volens  Grrecos  ad  gremium  Romane  ecclesie  revocare,  eundem(,)  ad  eos  misit. 

Ipse  quoqne  ordinem  — extermiuare  laborabat  indcfcase.  Hpbt.  aia, 

1289. 

401(273).  Decimoseptimo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCCLXXXIX.  in  villa  Egiu-  H«ar.  213. 
husen  — secundum  E ggh  u r d u m k — dependentem. 

402(270).  Comites  de  Holtzacia  (Henricus  et  lobannes)  cum  magno  exercitu  in- ».  i)»*m.3?o. 
traverunt  Dithmardam  (ut  eam  sibi  subiugassent , quia  antiquitus  ad  dicionem  eorum 
pertinuerant fl)  secundum  cronieara  Lubicensem.  Cumque  hostibus  apropinquassent,  casu 
c&ttus  quidam  ante  exercitum  Holtzatorum  cncurrit  per  viam  (qui  creditur  fuisse  dya- 
bolus).  Quem  cum  anteriores  exercitus  illius  inclamarent  r posteriores  credebant  esse 
fagiendum.  Unde  continuo  illi  fugam  capientes,  dimiserunt  socios  suos  in  manibus 
iniinicorum.  Qui  omnes  vel  occisi  sunt  vel  capti.  Unde(Ä)  autem  venerat  cattus  ille 
aut  quo  devenerit,  ignoratur  usque  bodie.  Aliquorum  autem  opinio  erat,  quod  fugam 
hanc  aliqui  de  nobilibus  Holtzatorum  Dithmarcis  faventibus  ordinaverant. 

403.  (Discordia  uuteni  ista  inter  Holtzutos  et  Ditbmarcos  tandcin  sopita  est  aliqualiter  per  n«t«.  870. 
hoc,  quod  Henricus  comes  Holtzatorum  accepit  in  uxorem  filiain  (iyseberti  comitis  de  Brunk- 

horet,  fratris  archiepiscopi  Bremens«,  qui  auxilio  Dithmarcis  fuerat  in  prelio  supradicto.) 

404.  (lobannes  dominus  de  Mykelcnbtirg  iuvenis  accepit  in  uxorem  liclenam  filinm  Wenzlai  >btd. 
domini  Rugianorum , qui  secundum  cronicam  Obotritorum  ex  parte  matris  erat  de 
generoso  sanguine  ducum  de  Brunswic.  Quorum  nupeie  cum  magno  tripudio  sunt  celebmte  in 
opido  Stemeberg  terre  eiusde m.) 

405.  Molendina4  noviter  constructa  in  urbe  Lubicann  (apud  maiorem  ecclesiam 
versus  austrum)  secundum  cronicam  eiusdem  primo  molere  oeperunt  hoc  anno  (in  magnum 
commodum  dicte  civitati)3. 

1290. 

400.  Decimo  octavo  anno  Rodolfi  qui  est  domini  MCCXC.  Rodolfus  rex  Romanorum 
(secundum  Eggbardum)  diem  sunm  clansit  extremum4  (et  sepultus  est  in  Spyra). 

407(274).  Veneti  corpus  sancti  Iacobi — secundum  Henricum  de  Hervordia* — Hur.  2 «. 
dominus  operari  dignabatur.  (Et  attendendum — invenorunt.) 

^ st.  eundem  — misit  B : »e  ipsum  ad  eos  transtulit. 

**•  8t.  Unde — ordinaverant  B:  Cattus  autem  ille  creditur  fuisse  dyabolus,  fugam  illam  volens 
facere  posteriorum,  ut  anteriores  interficerentur. 

W Et  — invenerunt  f.B;  statt  dessen  B zu  1293:  Quidam  ferunt,  hoc  anno  Venetos  peti visse 
corpus  beati  Iacobi  ordinis  fratrum  Predicatorum  a Forliviensibus , sed  non  impetrasse, 

a)  Aquisyu  />;  Aquasporta  B.  b)  cronicas  de  Marka  B.  c)  so  D.  d)  § 405  in  B zu  1290. 

*)  cronicas  Lorabarilorum  B. 

1)  1288  febr.  15.  2)  1291  Matthacus  de  Aquasparta.  3)  Vgl.  schon  § 269a  der  fassung  a. 

4)  Gert.  1291  juli  15. 
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DE  ADOLFO  REGE  ROMANORUM. 

flau.  2ia.  408(271).  Adolfua  comes — secundum  Martin  um  — interfectua  in  die  sanctorum 
Processi  et  Martiniani  in  bello  pnblico. 

ix-t*.  373.  409.  (Monastcrium  monacharum  in  Rune  inciueratum  est  per  latrunculos  secundum  cro- 

nicam  Obotritorum.  Ex  quo  incendio  pauperes  ille  moniale*  dumpna  et  incommnda  multa 
sunt  perpettse  tarn  corporum  quam  timeo  animarum.) 

*.  D»t«.87i.  410(272).  Cives  Lubicenscs  guerratn  gereutes  cum  ducibus  Saxonie  de  Louenburg, 

seeundum  cronicam  eorundem  habuerunt  in  auxiliatores  dominos  Slavorum  cum  pulcro 
exercitu.  Ad  quorum  ducatum  cum  venissent,  quasi  oranes  villas  demoliti  sunt.  Ob- 
•tw.  sidentes  autem  'castrum  Razeburg  cum  machinis,  bumbardis  et  aliis  rebus  et  instru- 
mentis  bellicis,  ipsum  in  magna  parte  destruxerunt.  Videntcs  ergo  duces  audaciam  et 
constanciam  Lubieensium,  pacem  cum  eis  fecerunt  sub  tali  condicione,  ut  omnia  castra, 
municioncs  et  predia , de  quibus  usque  in  presens  rapinas  et  spolia  perpetrassent 
castrenses  et  inhabitatores  eomm , funditns  destruerent.  QueO)  cum  duces  aunuissent, 
mox  Lubicensea  ducatum  illum  pertranseuntes  in  eo  et  in  partibus  vicinis  eircumcirca 
sequencia  deiecerunt  c&stella,  puta  Walrowe,  Klokestorpc,  Karlowe,  Mostin,  Dusowe, 
Slawekestorpe , Lynowe  et  Nannendorpe.  Sed  postea  reinstaurata  sunt  aliqua  illorum 
in  non  modicum  malum  civitatum  et  terrarum  Obotritorum^,  Polaborum,  Wagirorura 
et  Slavorum. 

1291. 

B«ar. 218.  411.  Primo  anno  Adolfi*  qui  est  domini  MCCXCI.  Everhordus  comes — (secundum 

Egghardum)  — exire  audentibus  in  occursum  comitis. 

412(275).  Akaron  b,  que  ab  antiquo  Ptbolomayda  nominabatur,  urbs  fortissima  in 
n&i  i».  die  sancte  Potenciane  virginis , dei  potencia  man  um  subtrahente  a cristianis  propter 
eorum  peccata,  potenter  a Sarracenis  victa  est  et  capta.  Cuius  quidem  capcionis  et 
devastacionis  modus  talis  fuit 1 secundum  Egghardum  Erat  enim  civitas  hoc  in  litorc 
maris  sita,  ex  lapidibus  quadris  et  sectis  constructa  et  murata  ac  turribus  excelsis  et 
fortibus  non  ad  iactum  lapidis  distantibus  ab  invicem  circumdata.  Unaqueque  vero 
illius  urbis  porta  infra  duas  turres  erat  locata  et  muri  erant  tarn  ampli  et  lati,  quod 
currus  alteri  obvianti  in  muro  cedere  potuisset.  Et  talem  disposicionem  versus  mare 
babebat.  Versus  terram  vero  civitas  erat  muris  duplicibus  et  fossatis  profundissimis 
munita  et  diversis  propugnaculis  ac  vigilum  custodibus  securata.  Platee  quoque  civi- 
tatis ad  intra  erant  mundissime  et  omnes  domorum  parietes  in  altitudine  erant  equales, 
ex  lapidibus  sectis  constructe,  ac  domus  ad  intra  uniformiter  fenestris  vitreis  et  picturis 
mirabiliter  ornate.  Dcsuper  vero  platee  pnnnis  sericis  ob  solis  ardorem  ant  aliis  lin- 
theaminibus  puleris  erant  cooperte.  Unusquisque  autem  platearum  angulus  turrim 
habebat  fortissimnm,  portis  ferreis  et  cathenis  fortibus  munitam.  In  circuitu  quoque 
civitatis  ad  intra  fortissima  fuerunt  castra  constructa.  in  quibus  principes  et  nobiles 

prout  supra  dictum  est  anno  domini  1 290.  I>c  lioc  saneto  viro  inter  cetera  cius  miracula 
quoddam  insigne  recitatur,  quod  presentibus  innerere  volui  ad  edificacionem  legend  um 

Haar.  213.  Femina  quedam — benedicil. 

O'  st.  Que  — deiecerunt  castella  B : Sunt  igitur  plura  castra  per  Lubicenscs  evena  et  destructa. 
st.  Obotritorum  — »Slavorum  B : Sluvie  et  Saxonie. 

a)  aus  Rudolfi  korrigirt  D.  b)  Accon  sive  Akarou  1t,  c)  qaendam,  qui  direpcioui  ipsius 
interfuit  B. 

1)  Einer  ganz  verwandten  und  vielfach  mit  Korner  parallel  laufenden  quelle  ist  die  Hochmeister- 
chronik  gefolgt.  Vgl.  ihre  holländische  Übersetzung  bei  Matthaeus,  Analecta  X 179 — 199.  Willens, 
Geschichte  der  Kreuzzüge  VII  737.  Eine  Untersuchung  über  die  quelle  hätte  jedenfalls  auf  den 
Wortlaut  der  hs.  a zurückzugehen. 
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habitabant.  Sed  in  civitatis  medio  mechanici  et  mercatores  quilibet  iuxta  suam  facul- 
tatem  in  specialibus  habitabant  platcis  et  omnes  urbis  inhabitatores , ut  quondam 
Romani,  pro  nobilibus  domicellis  se  gerebant.  Nobiles  autem  et  principes  huius  urbis 
inhabitatores  fuerunt  bii:  primus  inhabitator  et  principalis  fuit  rex  Ierusalem  et  sui 
fratres  et  parentela;  deinde  princeps  Galileo  et  princeps  Antiochie,  capitaneus  regis 
Francie,  dux  Cesaree,  comes  de  Tripoli,  comes  de  Yapha,  dominus  de  Baruth,  dominus 
de  Sür,  dominus  Tyberiadis,  dominus  de  Sagette,  dominus  de  Yblin,  dominus  de  Pysa. 
dominus  de  Arsuph,  dominus  de  Vaüa  et  dominus  de  Blansagarda.  Hii  omnes  principes 
et  domini  coronis  aureis  insigniti  more  regio  in  plateis  incedebant,  familia,,}  maxima 
eos  sequente,  in  vestibus  preciosis  auro,  argento  et  margaritis  adornatis.  Omni  vero 
die  Indos,  tornearaenta,  bastiludia  et  varias  deducciones  militares  ac  oinnia  exerciciorum 
genera  ad  miliciam  pertinencia  continuabant  Habitabaut  eciain  in  eadem  civitate 
fidei  catholice  propugnatores  fideles , puta  magister  et  fratres  milicie  Templi,  omnes 
milites  in  armis,  magister  et  fratres  Sancti  Iohannis  Ierosolimitani,  magister  et  fratres 
de  domo  Tenthonica,  magister  et  fratres  Sancti  Thome  Canthuariensis , magister  et 
fratres  Hospitalis,  magister  et  fratres  Sancti  Laxari,  omnes  milites  in  armis.  Hii  omnes 
in  Acaron  deguernnt  et  die  noctuque  cum  satellitibus  et  familiis  eorum  contra  Sarra- 
cenos  pugnaverunt.  Ceterum  habitabant  in  prelibata  urbe  diciores  sub  celo  mercatores 
de  omni  nacione  mundi  et  presertim  Pysani,  lanuenses  (Veneti,  Constantiuopolitani, 
Florenciani,  Romani,  Parisieuses.  Carthaginensea , Damasceni  et  Egipcii)  de  qnorum 
maledicta  discordia  urbs  hec  nobilis  est  desolata.  Ad  hanc  inquam  civitatem  regalem 
deferebantur  omnia,  que  in  mundo  reperiri  poterant,  propter  nobiles,  principes  et  locu- 
pletes  in  ea  babitantes.  Oe  aliis  vero  condieionibus  virtuosis  et  notabilibus  ac  mira- 
bilibus  ornamentis  prefate  urbis  longum  esset  disputare.  Hec  inquam  fuit  illa  gloriosa 
ab  olim  Ptholomayda,  in  qua  Iudas  Machabeus  a Triphone  fuit  dolose  interfectus.  Hec 
est  eciain  illa  Akaron,  in  qua  ydolurn  erat  Beelzebub,  de  qua  in  libris  Regurn  dicitur, 
quod  Ochosias  rex  Israel  oecidit  per  cancellas  cubiculi  sui  in  Samaria  et  post  casum 
dixit  ad  servos  suos : ‘Ite  ad  deuin  Akaron  Beelzebub  et  consulite  eum , si  evadere 
potero  ab  hac  infirmitate’1.  Hec  autem  civitas  tarn  gloriosa  tamque  insiguis  tale  sui 
honoris  et  pulcritudinis  sumpsit  exterminium.  Nam  dum  ipsa  in  tauta  gloria  esset 
constituta,  dyabolus^  seinen  suum  pestiferum  cuiuslibet  communitatis  corruptivum, 
ipsam  videücet  discordiam  inter  lanuenses  et  Pysanos  in  urbe  dicta  babitantes  semi- 
navit.  suscitando  in  eis  maledictam  et  virulentam  illam  parthiam  Lombardicam  inter 
Gelphos  et  Gebelinos  dndnm  habitam,  a qua  vel  simili  scissura  et  alibi  cristianis  plura 
evenerunt  mala.  Hii  inquam  Gelphini,  qui  et  Pysani,  et  Gebelini,  qui  et  lanuenses. 

st.  familiu  maxima  — adornatis  B:  et  quilibet  quasi  rex  militibua,  clieutibus,  ntipendiariis 
et  satellitibus  ei  adlunctia  et  ipsam  sequentibus  in  dextruriis  et  equis  exquisitis , vestibus 
deauratis  et  ornamentis  preciosis  indutua  sc  habe  bat  et  gerebat. 

et  quilibet  per  se  cum  suis  iuxta  palaciuui  vel  castrum  proprium  suas  habebat , prout 
placuit,  deducciones.  *.  zu  B. 
et  Lombardi  a.  zu  B. 

(*.’  st.  dyabolus  — bella  exercere  B : ex  instinctu  dyaboli  maxima  et  odiosa  ut  Lombardia 
discordia  est  orta  inter  Gelphos  et  Gebelinos,  a qua  et  cristianis  alibi  plura  mala  eveue- 
runt.  Illam  uamque  discordiam  et  partiam  inhabitatores  Akaron  et  precipuo  Uli , qui  de 
Lombardia  hiermit  nati , inter  se  habuerunt  et  maxime  Pysani  et  lanuenses.  Isti  cum 
Sarracenis  fedua  iuierant , ut  eo  melius  inter  se  ob  maledictam  illam  discordiam  in  urbe 
bella  poesent  exercere. 

1)  4.  Reg.  lf. 
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fedus  cum  Sarracenis  pepigerant,  ut  eo  expedieius  inter  ae  et  liberius  ob  execrabile 
hoc  odiuni  a parcialitate  illa  subortum  possent  in  urbe  bella  cxercere.  Senciens  autem 
hec  Urbanos  IIII.  papa,  eivitati  condoluit  et  XUM  stipendiariornm  in  subsidium  civitati 
transmisit  (ne  in  tali  discordia  nrbs  a Sarracenis  eaperetnr).  Qni  per  mare  in  Aearon 
venientea  nil  boni  ibidem  operati  sunt,  »cd  die  noctuque  in  tabernis  et  locis  impudicis* 
inmorantes,  peccata  peeeatis  iunxerunt  et  iram  dei  contra  urbem  et  inhabitatoree  eias 
acrins  provoeaverunt.  Mercatores  eciam  et  peregrinos  in  stratis  pnblicis  depredati 
sunt  et  paeem  urbis  perturbant.es  multos  interfieiebant  ac  de  honestissimo  illo  loeo 
quasi  latronum  spelnncam  facirbnnt.  Audions  autem  bec  Sapherach  soldanus  ßabilonie, 
vir  sagax  et  in  armis  famosus  et  sciens , in  Aearon  odiosam  illam  diaeordiam  eevire, 
convoeavit  concilium  magnatum  suorum  in  Uabilonem  et  celebrana  parlamentnm,  eon- 
questus  est  principibus  suis  super  iniuriu  sibi  illata  per  Aearonitas  irritando  federa  et 
pacta  cum  eo  contracta.  Et  mox  ut  eonsensnm  habnit  a proceribua  regni  sui  se  vin- 
dicandi  de  ininriatoribus  cristianis  Akaron  babitantibus , exercitum  maximum  adnnavit 
et  coram  prelibata  urbe  se  locando  tentoria  sua  fixit,  expugnaturug  si  posset  candem. 
Et  primo  devastans  et  destrueua  nmnia  virota  et  »ata  civitatis,  pomeria  amenissima  et 
molendina  extra  urbem  locata  penitus  demolitus  est.  Que  mala  videns  magister  Tem- 
plariorum  (Policarpus)  miles  multum  astutus  et  strennuns , timuit  exicium  civitatis 
propter  civium  discordiam  inminere , babuit  concilium  cum  aliis  magistris  et  fratribus 
militibus  ordinum  de  pace  reeuperanda  et  malis  inminentibus  precavendis;  et  quia 
soldanus  sibi  valde  amieus  erat  et  familiaris , exivit  ad  eum  extra  urbem . querens  ab 
eo,  si  federa  rupta  valeret  eivitas  aliquomodo  reeomj>ensare.  Cuius  liumilitatcm  pariter 
et  amiciciam  soldanus  attendens,  generöse  sibi  concessit  arbitrium,  ut  si  qnilibet  illius 
urbis  inbabitator  unum  denarium  Venecianum  sibi  solvcre  vellet,  pacem  ipse  eis  redderet 
et  ad  propria  rediret  placatus b de  offensa.  Quo  babito,  magister  Templariorum  gavisus 
rediit  et  Universum  urbis  popnlum  convocans,  ecclesiam  sancte  Crucis  intravit  et  exposnit 
ei,  qualiter  suis  precibus  a soldano  obtinuisset,  quod  qnilibet  homo  uno  denario  Vene- 
ciano  solutas  treugas  et  rupta  federa  emendare  valeret  et  pacem  reparare.  Et  hoc 
fieri  omnino  iudicavit  expediens,  allegans  quod  per  civium  disscnciones  maius  dampnum 
eivitati  eveniret.  Quod  ut  audivit  pnpnlus  incultus  et  vulgus  civitatis,  una  voce  cla- 
mabat,  ipsum  traditorem  esse  urbis  et  reum  mortis.  Magister  autem  tumultum  populi 
formidans , ecclesiam  exivit  et  vix  manus  furentis  multitudinis  evasit  atque  soldano. 
quod  sibi  acciderat,  intimavit.  Unde  soldanus  civium  contumaciam  egre  ferens  et  per- 
tinaciam  ac  eorum  discordiam  non  raodicum  ponderans,  fixit  tentoria  sua  prope  urbem.  Et* 
maebinas  erigens  X I,  dicbtis  et  totidem  noctibu*  sine  intermissione  eam  igne,  lapidibus, 
sagittis  et  iacnlis  impugnavit , ita  nt  celum  lapides,  ignem  et  tcla  ningere  videbatur. 
Quidam  autem  bonestus  miles,  qui  protunc  in  quadam  tum  civitatis  stabat,  retulit, 
quod  cum  lanceam  contra  Sarracenos  proicere  vellet  de  turri,  quod*  antequam  lancea 
terram  attingeret,  erepuit  in  plurimas  partes  divisa  telorum  impulsu.  Kraut  autem 
protunc  in  soldani  exercitu  sexies  centena  milia  armatorum,  de  quibus  centum  tuilia 
semper  civitatem  impugnabant.  Illisque  fessis,  alia  centum  milia  ad  idem  exercicium 
redibant  et  CCM  stabant  ante  portas  civitatis  parata  ad  bella,  si  qui  exivissent. 
Reliqua  vero  COM  ipsis  erant  ad  omuia  in  supplementum.  Nec  tarnen  propter  hoc 
periculosiasimum  malum  porte  civitatis  claudebantur  nec  erat  diei  bora , quandocumque 
vel  per  Templarios  aut  per  alios  fratres  ordinum  in  urbe  commorancium  fierent  cum 
Sarracenis  gravissima  bella.  Sed  paganornm  illorum  in  tan  tum  crevit  numerus , quod 
centum  milibus  interfectis  mox  ducenta  milia  redirent.  Non  tarnen  in  omuibus  hiis 
eristiani  amisissent  civitatem,  si  se  invicem  fideliter  iuvassent.  Fuerunt  namque  cives 

a)  illicitia  B.  b)  ca  von  andrer  hand  über  der  seile  D.  cj  60  s.  zu  B.  d)  oder  que  ? D. 
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ad  se  inviccm  tarn  bostiles  et  invidiosi,  ut  cum  Sarraceni  ab  extra  se  oppugnarent,  ad 
intra  se  ipsos  occidercnt.  Nee  nna  pars  aliam  videns  occumbere  a barbaris,  eam  iuvabat, 
sed  hostibus  intrantibus  et  castrum  vcl  domum  cuiuscumquo  invadcntibus  minime  re- 
spicere  curabant.  Quilibet  enim  in  tantum  confidobat  in  fortitudinc  et  municione  aui 
castri  vel  domus  sue,  ut  de  nullius  alterius  Castro  vcl  domo  curaret.  Et  ‘in  tali  *f.  «■ 
discordia  sie  perseverantes , soli  magistri  et  fratres  ordinum  se  defeudebant  et  contra 
iufideles  viril iter  certabant,  donec  quasi  omnes  interfecti  essent.  Nam  magister  et 
fratres  de  domo  Tcuthonica  cum  eorum  familiis  omnes  simul  una  hora  interfecti  sunt. 
Cumque  innumera  bella  et  conflictus  civitas  iam  pertulisset  et  dies  XL.  sue  obsidionis 
advenisset,  infinitis  ex  utraquo  parte  intcrfectis,  capta  est  flos  omnium  oivitatum  orien- 
talium  Äkaron  XII.  die  mensis  Maii.  Quod  audientes  omnes  civitatcs  cirenmiaccntes,  >»“  »■ 
pnta  Iapha,  (Barutb),  Tyrus,  Sydon,  Ierasalem  et  Asehalon,  cetereque  urbes  et  opida 
relictis  onmibus  in  Cyprum  fugierunt.  Cum  autem  Sarraceni  Akaron  caperent,  iuxta 
castrum  regis  Ierasalem  foramen  fecerant,  per  quod  intraverunt;  et  cum  essent  cum 
civibus  in  urbe , adhuc  cives  in  pertinacia  sua  perdurantes,  una  pars  forcior  aliam 
debiliorem  defendere  recusabat , sed  quilibet  pro  se  et  suo  Castro  ac  domo  certabat. 

Sed  multo  difficilius  et  longius  Sarraceni  laboraverunt  in  expugnando  eam  ad  intra, 
quam  laboraverunt  eam  oppugnando  ab  extra,  quia  erat  mirabiliter  ab  intra  munita  et 
firraata.  Huic  malo  expugnacionis  Sarracenorum  fuit  iunctnm  et  aliud , exigentibus 
procul  dubio  inhabitancium  delictis , puta  quod  ceiam  IIII  elementa  pngnare  vide- 
bantnr  contra  civitatem.  Nam  aer  tarn  obsenrus  et  nebulosns  factus  est,  ut  dum  unura 
castrum  vel  palacium  cxpugnaretur  ant  cremaretur,  in  alio  Castro  videri  non  possot, 
quousque  eciam  et  ipsornm  castrum  vcl  domus  alia  impugnaretur  vcl  incenderetur. 

Ignis  eciam  contra  civitatem  bellabat,  quia  sua  conflagracione  cam  incinerabat  nee  ex- 
tingui  a quoquam  poterat.  Terra  insuper  contra  urbem  militabat,  quia  eius  sanguinem 
siciebat  et  absorbebat.  Aqua  similiter  se  hostem  ostendebat,  quia  cum  esset  in  mense 
Maii,  quo  mare  tranquillum  esse  consuevit,  ipsum  tarnen  protune  furiosissime  fremebat 
et  multos  in  Ciprum  fngerc  volentes  de  civitate  per  mare,  in  profundum  trabebat. 
Famabatur  enim,  quod  nxorcs  principum  et  filie  nobilium,  se  transferre  volentes  in 
Ciprum , vencrunt  ad  mare  cum  Omnibus  clcnodiis  suis  et  ioealibus  et  non  invenerunt 
quamcnmqnc  navem  eas  recipere  aut  salvare  volentem.  Propter  quod  alta  voce  claniare 
ceperunt,  ut  si  quia  nauta  esset,  qui  omnia  earum  clenodia  recipere  vellet  et  eciam  eas 
in  uxores  ducere  (ant  alias  eis  abuti),  quod  ille  veniret  et  eas  ad  quameumque  terram 
vellet,  deduceret.  Cumque  in  tantis  angustiis  constitute  essent  nobiles  ille  femine, 
venit  quidam  nauclerus  cum  magna  navi  et  applicans  litori,  ubi  stabant  femine,  reccpit 
omnes  illas  cum  Omnibus  clcnodiis  earum  et  gratis  deduxit  eas  in  Ciprum  et  abcessit. 

Nee  in  hodiemum  diem  scitur,  quis  ille  vir  fuerit,  undo  venerit  ant  quo  venerit.  Preter 
bas  autem  domicellas  sic  miraeulose  ereptas  omnes  alie  mulieres  vel  submerse  sunt  vcl 
interfecte.  Qualis  vero  aut  quantus  dolor  et  calamitas  tune  temporis  in  illa  fuerit 
civitate,  nullus  plene  explicare  valet.  Cum  itaque  Sarraceni  iam  essent  in  urbe,  ante- 
quam  de  Castro  ad  castrum,  de  palacio  ad  palacium  et  de  platea  ad  plateam  pugnando 
et  jnterficiendo  discurrcrent , tot  utriusque  partis  sunt  homincs  occisi,  quod  per  mor- 
' tuorum  cadavora  velud  per  pontem  transirent.  Urbe  ergo  ad  intra  expngnata , ceteri 
qui  in  ea  adhuc  superstites  erant,  ad  fortissimum  castrum  Templariorum  confugere 
ceperunt  et  per  duos  menses  fortiter  se  contra  bostes  defensarunt,  tarn  acriter  cum  eis 
pugnando,  ut  quasi  omnes  nobiles  soldani  coram  Castro  illo  interiieerentur.  Nam  licet 
tota  civitas  ad  intra  esset  combusta,  tarnen  adbuc  turres  urbis  a multis  nobilibus  et 
fratribus  ordinum  illese  tenebantur.  De  biis  turribus  probibebatur  Sarraccnis  ingressus 
oivitatis,  quousque  omnes  nobiles  paganorum,  qui  urbem  ingressi  fuerant,  prosternerentur 
de  turribus.  Quod  cum  viderent  alii  Sarraceni,  qui  adhuc  intra  urbem  erant,  per  murum 
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pcrforatum  ftigientes  eivitatem  exierunt.  Templarii  vero  et  reliqui,  qui  in  castris  erant, 
videntea  quod  plures  Sarraceni  aubtua  minas,  quaa  aub  maiori  turri  castri  fecerant, 
laterent  nee  eia  lapidibus  aut  aliia  inatrunicntia  noeere  possent,  maiorem  caatri  turrim 
auffoderunt  et  super  minas  et  Sarraeenos  eam  cadere  feeerunt,  et  sic  indifferenter  omnea 
mortui  sunt  intra  urbem  existentes.  Sarraceni  vero  extra  urbem  conatituti,  eum  talia 
fieri  viderent  et  exereitum  suum  dcficcre  pro  maiori  parte  cernerent,  cumTemplariis  et 
criatianis  superstitibus  treugas  feeerunt  in  dolo  tarnen  et  sub  tali  pacto,  ut  eastrum 
sponte  darent  ad  manus  paganorum  et  omnia  bona  sua  deportarent  securi  de  vita,  ut 
sie  Sarraceni  eastrum  illnd  destruere  valcrcnt;  quo  destructo  ipsi  Templarii  et  ceteri 
cristiani  eivitatem  reedifieare  possent  et  eam  inhahitare  ut  prius.  Cumque  Templarii 
Sarraeenis  credercnt  et  eis  eastrum  traderont  ac  turres  civitatis,  quas  adbuc  teuebant, 
ipsi  perfidi  pagani  omnes  cristianos  indifferenter  occiderunt,  exceptis  paucis  nobilibus, 
qnos  captivos  in  Babiloniam  secum  dnxerunt.  Et  sic  Akaron  vacua  remansit  et  deserta, 
siend  adbuc  est  hodierna  die.  Numerus  antem  occisorum  de  cristianis  in  Akaron  com- 
morancium  fuit  CM  et  VDf.  Evasemnt  autem  manus  impiorum  hinc  inde  circiter  CCM. 
Numerus  autem  barbarorum  intei’fectorum  fuit  quasi  CCCM. 

1292. 

413(276).  Secundo  anno  Adolf!  qui  est  domini  MCCXCIL  magister  Henricns  — (iec«n- 
dum  Egghardum) — feenndam, 

414.  Flomenmt  ecinm — temporum  illorum  >. 

415.  llenricus  * dominus  Slavorum  iuterfectns  est  in  venacione  a filiis  suis  in  vigilia  soncti 
Dyonisii  soeundum  cronicam  Obotritorum*,  eo  quod  ipse  non  permisisset  eos  regere 
terram  inxta  eorum  improbam  voluntatem.  Proptcr  quod  forefactum  filii  illi  merito  exulati 
sunt  a dominis  de  Myk  eleu  borg  Ilenrico  et  Io  banne.  Duo  autem  isti  fratres  exulati 
cum  Nycolao  putruo  eorum  domino  Slavorum  coram  opido  Parchem  venerunt  in  prelium  cum 
dominis  de  Mykelenburg,  et  obtinentes  Slavi  victoriam  percusserunt  de  exercitu  dominorum  de 
Mykclcnbnrg  circa  CCC,  auxiliante  eis  Hermanne  Rybo  milite  strennuo  et  capitanooAlberti 
ducia  Bax oni e. 

416(277).  Ericus  rex  Danorum  filius  Erici  secundum  cronicam  Danorum  eduxit 
exereitum  contra  W oldemarum  ducem  de  Sleswic.  Sed  dux  prevalens  multitudine  arma- 
torum  compulit  regem  ad  pacis  federa.  Erant  namque  in  exercitu  ducis  MDC  arraigeri 
et  in  exercitu  regis  nisi  DCCC*.  Unde  aciebus  belli  utrobique  ordinatis  ad  pugnam, 
dissencio  soluta  est.  Et  rex  reddidit  duci  Lalandiam,  que  terra  discordie  extitit  causa, 
et  principes  amici  facti  sunt(,). 

417  (279).  Monasterium  sororum  ordinis  Predicatorum  in  Blankenburg  constrnctum  est 
(secundum  Henricum  de  Hervordia)  super  flumen  Hunta  situm  per  comites 
de  Aldenburg^. 

418.  Baydo*  imperator’ — (secundum  Eggh  ard  u m)  — in  fugn  lila  interemptns  est  et 
Casan  Imperium  obtinuit  in*  bonum  magnum  ornnium  Cristianorum  in  Ta> 
tharia  existencium  et  in  confinibus  eorum. 

1293. 

419.  Tercio  anno  Adolfi  qni  est  domini  MCCXCIH.  Adolfua  rex  — (secundum 
Egghardum)  — ccrtavit,  partem  comitis  Everhardi  defendeudo. 

I1}  in  II  folgt:  41  Oa  (27ö).  Ecclesia  — u.  s.  w.  wie  A — Pauli  secundum  cronicas  Saxonum. 

a)  §§  415  und  416  in  B unten  am  rund.  b)  Lubiccmium  B.  c)  seicenti  B.  d)  Olden- 

borgb  B. 

1)  Vgl.  schon  § 376a  der  fassung  a.  2)  Siehe  Eccard  947.  3)  in  bonum  auf  raeur  D; 

rtalt  in  bonum  — eorum  B : in  molum  cristianorum  teie  Del  mar. 
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420.  (Magister*  Armeugandus — sec  und  um  'Wilhelm  um  — timor.)  Hear.  su. 

1294. 

421  (280).  Quarto  anno  Adolf!  qui  est  domini  MCCXCIIII.  in  die  sancti  Kemigü  — Henr.  214. 
secundum  cronicam  Saxonum — Aquisgrani.  (Viara  enim  illam  arripuerat  ante 
istorum  conprehensionem.  Causam  autera  i n t crfecci  o nis  istorum  non  reperi 
in  e x c m p 1 a r i.) 

422(281).  Nicolaus(1)  papa  ordinis  fratrum  Minorum  obiit  Rome1.  Hic  secundum 
Egghardum  cum  se  moriturum  cerneret,  convocavit  omnes  cardinales.  Quibus  coram 
eo  positis,  absolvit  eos  de  cardinalatu  de  plenitudine  potestatis ; et  mox  vocatis  tot 
fratribus  suik  ordinis,  creavit  eos  in  cardinales,  precipiens  eis,  ne  amplius  quemeumque 
eligerent  in  papam  nisi  de  ordine  suo  nec  creari  pcrmittcrent  cardinalem  nisi  de  eodem 
ordine.  Papa  autem  Nicolao  defuncto,  cardinales  antiqui  de  absolucione  sua  nichil 
curantes,  transtulerunt  se  in  Perusium  et  ibidem  Celestinum  elegerunt.  Novclli  vero 
cardinales  unum  de  eorum  cetu  elegerunt  in  summum  pontificem,  ecclesiam  *proch  dolor***, 
dividentes  et  scisma  facientes.  Et  de  tali  vesania  remansit  vulgare  verbum*  usque  in 
presens , quamvis  ego  non  credam  hoc  verum  esse , quod  ordo  Minorum  semper  singu- 
lärem habeat  papam.  Et  in  presenciarum  sunt  quidam  in  superioribus  partibus  de 
ordine  eodem  dicti  Fratricelli,  qui  papam  habent,  quem  vulgus  nominat  sanctum  papam. 

DE  CELESTINO  V.  PAPA  CC. 

423(281).  Celestinus^  papa  nacione  de  Terra  Laboris  (ex  patre  Martino)  sedit  H«r.  214. 
mensibus  sex  et  diebus  XX  secundum  Martinum.  Iste  genere  fuit  nobilia — de  Marone 
electus  est  Perusius  in  die  sancti  Iohannis  baptiste,  ubi  cardinales  se  tr ans-  Juni  *4. 
tulerant  pro  libern  elecciono  facienda.  Isto  cum  vicarius — querulans.  Fuerat  **»4. 
autem  hic  Celestinus  de  ordine  sancti  Damiani  (de  quo*  fuit  et  sancta  Clara),  vivens  ».b«b.gbu. 
sub  regula  beati  Benedicti  in  quodam  deserto  montc  apud  urbem  Salamovam  in  Apulia 
in  magna  austeritate,  multos  liabens  discipulos.  Istius  eleccio  fuit  tarn  ammiranda  ▼.»•tm.rs. 
quam  inopinata.  Steterant  namque  cardinales  per  longum  tempus  in  diseordia,  concor- 
dare  non  valentes,  tum  de  sua  absolucione  facta  in  aliorum  creacione  per  Xicolaum 
disputantes,  tum  eciara,  quia  Benedictus  cardinalis  se  ingessit  et  ad  papatum  anhelavit, 


0)  Die  §§  422  und  423  sind  in  B noch  ungetrennt.  Hier  ixt  der  Zusammenhang  folgender : 

Celestinus  papa,  qui  et  Petrus  de  Marone,  nacione  de  Terra  Laboris  sedit  mensibus  6. 

Iste  fuit  genere  nobilis  — papa  faclus  est , electus  in  Perusio,  ubi  se  cardinales  receperant  Hoar.  214. 
post  mortem  Nicolai  4.  pape.  Fertur  vnlgariter  de  isto  Nicolao  papa,  quod  cum  se 
moriturum  — u.  $.  w.  wie  D in  § 422  — nisi  de  eornra  ordine  papam  eligerent  aut  car- 
dinalcs  crearent  Et  sic,  nt  volunt  quidam*  diccrc,  fratres  Minores  semper  habuenmt  pro- 
prium papam  ab  illo  tempore  usque  in  presens.  Ego  tarnen  puto,  illi  opinioni  de  focili 
non  esse  adherendumt  cum  nimia  vesania  hoc  esse  videretur.  llic  Celestinus  papa 
secundum  cronicam  Romanorum  pontificum,  postquam  in  die  sancti  Iohannis  baptiste  Jaat  24. 

— u.s.w.  wie  A in  § 281 — in  Neapoli  resignavit  officium.  Hic  eciam  quia  vicarius — Hoar.su. 
querulans.  Fuerat  autem  hic  Celestinns  — «1. ».  w.  wie  D in  § 423  — multos  habens 
discipulos.  Istius  eleccio  — ■ u.  $.  w.  wie  A — operatus  est  Hic  post  cessionem  ▼.  Dctm.876. 

— «.  s.  w.  wie  D — roortuus  est  Cessionem  vero  suam  Benedictus  cardinalis  succeseor 

sxms  dicitur  ordinasse  tali  astucia.  OrdinaTit  enim  — quod  sicud  rulpes  iotrasse  fertur.  Htu.  2U. 

a)  Magister  Armengandus  auf  rasur  D.  b)  aus  suis  korrigirt  D.  c)  verbum  usque  auf  rasur  D, 
d)  qaa  D.  e)  quidem  B. 

1)  Gest.  1292  apr.  4. 
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pociorcs  in  ipsum  consentire  trepidabont.  Sed  tandem  in  hunc  Petrum  de  Marona 
omnes  concordaverunt , scientes  eum  virum  prndentem  et  sanctum.  Qui  ai  eleccionem 
snam  non  recnsaret  propter  predecessoris  sui  Nicolai  ordinacionem , tune  nec  ipsi 
amplius  sibi  baberent  timere.  Trausibat  autem  hic  Celestinus  in  asino,  ubi  necease 
habebat  ire , vilis  in  persona , sed  honorabilia  in  sanctitatis  fama.  Karo  loqnebatur  et 
multa  miracula  per  eum  dominus  operatus  est.  (Sed  quia  laborem  et  soliicitndinem 
tanti  officii  ex  debilitate  corporis,  quia  octogenarius  erat,  sufferre  non  valuit,  idco 
papatui  rcnnncians  cessit  et  alteri  locum  sollicitudinis  dedit.)  Cuius  quidem  cessio 
H«r.  sh.  practicata  fertur  subdole  per  Benedictum  eardinalcm,  successorem  suum.  Ordinavit  enira  — 
ut  vnlpes  intravit  Post  cessionem  autem  factara  Petrus  de  Marone  fugere  voluisset  et 
redeundo  ad  heremum  latitasse,  sed  succcssor  eius  Bonifacius,  timens  periculnm  paritcr 
et  scandalum,  apprehendit  eum  et  posuit  in  Castro  Funonis  in  cnstodiam.  Et  ut  eo 
caucius  tcnerctur,  posuit  postea  ipsum  in  conclavi  quodam  honesto  et  providit  sibi  de 
h«w.  ais.  vite  necessariis , quamdiu  vixit.  In  qno  loco  et  mortuus  est.  (Bonifacius  autem  — 
‘Quoniam  quidam.1) 

IM.  424,  (Iobannes  dux  — sec  und  um  Willi  elmum  — interiit  in  Bare*.  Cui  — successit.) 

H«ar.  sie.  425(282).  Sifridus  cciam  arcbiepiscopus — Vitoldus  do  Holte. 

1295. 

im-  420(283).  Quinto  anno  Adoltt  qni  est  domini  MCCXCV.  Florencins  — (s ecu n dum 

Wil  helmuni)  — snccessit. 

DE  BONIFACIO  VIII.  PAPA  ROMANO  CCI. 

427  (284).  Bonifacius  papa  nacione  Gaytanus  (ex  patre  Hmnberto)  sedit  annis  VHI, 
mense  nno  et  diebns  sex  (secundum  Mnrtinum).  Hic  prius  dictus  Benedictus  cardinalis 
extitit  Sancti  Martini  et  electus  in  papam  conseeratus  est  in  Neapoli  in  profesto  nativi- 

j«e.  w.  tatis  Cristi , ubi  precessor  eius  resignaverat.  Ineepit  autem  quodam  singulari  modo 
potenciam  suam  et  papalem  magnificcnciam  extollerc.  Ipso  autem  ultimus  papa  fuit  in 
vera  cathedra  Romana  usque  ad  Urbanum  VI,  qui  Rome  sedit  (et  sub  quo  diutinum 
y.bctii.om.  Ulud  scisma  cepit),  de  quo  infra  suo  loco  dicetur.  Hie  instituit,  ut  in  IUI  festivitatibus 
principalioribus,  puta  nativitatis  domini,  pasche,  penthecostes  et  assumpcionis  virginis 
gloriose,  exclnsis  excommunicatis  divina  celebrentur  tempore  interdicti,  sed  Corpus 
dominicum  populo  non  ministretur.  Et  statuit  festum  quatnor  ewangelistarum  et  nil 
doctorum  cntholicorum  per  totam  ecclesiam  cclcbrari  sub  festo  duplici. 
n»t».aro.  428.  Casan*  Imperator* — secundum  Eggliardumk — bosteni  eorum.  Reges  autem 
antedicti  nuncios  imperatoris  cum  magna  rcvcrencia  receperunt  et  eos  mul- 
tum  benigne  tractantes,  iuxta  desiderium  domini  eornm  ad  bellandum  se 
preparaverunt 

1296. 

B*nr.  315.  429.  Sexto  anno  Adolf!  qui  est  domini  MCCXCVI.  Iobannes  dux  — (seenndum  Wil- 

helm u m)  — destruxitOl. 

im.  430.  Stephanns — secundum  Egghnrdum6  — Komam. 

i.  Ben.  ouid.  431  (285).  Bonifacius  papa  processus  graves  fecit  contra  Columpnenses  occasiuno 

et  causa  tali  (secundum  Egghardum),  quia  Stephanus  do  Columpnis  thezaurum  domini 


H««r.  S16.  <•>  Quod  facere  — detineretur.  ■*.  ru  B. 

a)  § 428  in  B unten  am  rand.  b)  cronicam  Lubicensium  B.  c)  ritaa  fratrum  B. 

1)  H gibt  rw  der  quelle  abweichend  als  ori:  uppe  deme  markede  to  Andorpe.  2)  Siebe 
Etxard  MO. 
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pape  depredatu3  fuit.  Propter  quod  domlni  Iacobus  et  Petrus  de  Columpnis  cardinales, 
videntes  papam  contra  so  motum,  libcllum  famosom  contra  ipsurn  confecerunt  et  ad 
multas  mnndi  partes  direxerunt,  asserentes  in  eorura  libro,  ipsum  non  esse  papam,  sed 
Celestinum  inclusum.  Unde  citati  non  comparuerunt  et  ideo  tamquam  scismatici  ab  eo 
sunt  dampnati  et  privati  capellis  rubeis  et  omnibus  beneßeiis  suis  eeelcsiasticis  ac 
titulo  cardinalatus.  Insuper  bona  ipsorum  et  filiorum  Iohannis  de  Columpnis,  puta 
Agapiti  et  Stephani,  sunt  pariter  confiscata.  Et  super  bcc  constitucionem  edidit  Decre- 
talium  extra  de  scismaticis  lib.  VI  cap.  ‘Ad  snccidendos’ 

432(286).  Sanctus  Lodowicus  rex  Francoruin  secundum  Wilhelmum  * canonizatur  ».n««. st«. 
a Bonifacio  VIII.  papa  in  Urbe  Veteri  tercio  Ydus  Augusti.  *«t-  n. 

1297. 

433.  Septimo  anno  Adolfi  qui  est  domini  MOCXCVÜ.  tantab  inundacio  — lecandum  naa.tii. 
Wilhelmum*  — corrnentes. 

434.  Matrona b qnedam  — secundum  Egghardum^ — supervixit.  iltnr. 21«. 

435(287).  Ottob  dux  de  Brunswic  intravit  urbem  Hannover  secundum  cronieam ». 

Saxonum  et  captivavit  pociorcs  civitatis  et  duxit  eos  secum.  Cives  vero  illius  urbis 
transtulerunt  se  ad  Sifridum  episcopum  Hildenshemcnsem*,  ducem  deserendo. 

436.  {Filia  Gyod  comitis  Flandrio  despnnsata  est  Edwarde  filio  regis  Anglic  secundum  DSa.in. 
Wilhelmum.  Quod  quidem  matrimonium  ex  i nvidia  impedirc  volens,  Philippus  rex  Fran- 
corum Gyod  comitem  Flandrie  et  Kobertum  filium  suum  cepit  Virgo  vero  illa  nobilis  dicto 
Edwarde  desponsata,  trndita  est  regine  Francie.  Apud  quam  aliquamdiu  manens,  obiit  tandem 
veneno  extlncta.) 

437.  {Bolizlaus  Polonorum  rex  interfectus  est  in  urbe  Rogozna  a propriis  suis  militibus  Ottm.  US. 
secundum  Egghardum.) 

438.  (Kricu-S  rex  Danoram  duxit  in  uxorem  sororem  Hirgeri  regis  Sweorum  secundum  IMS. 
cronieam  Danorum.  Qui  quidem  Birgcrus  rex  per  antea  in  suam  uxorem  acceperat  sororem 
prefati  Erici  regis.) 

1298. 

439.  Octavo  anno  Adolfi  qui  est  domini  MCCXCVUI.  Evcrbarduaf  comcs — («ccua-  im.  21«. 

dum  Wilhelmum)  — ‘meditabantur.  ■ f. s«. 

440(293).  AuguRtiniauus 1 — {secundum  cronieam  Saxonum)  — combustus.  u«r.  sis. 

441(288).  Ci ves f Lubicenses  capitaneum  sive  advocatum  exercitus  babentes  fidelem  ».  Dam, ns. 
nomine  Nicolaum  Lindowen  secundum  cronieam  corundcm,  miscrunt  ipsum  in  terram 
Slavornm,  ut  ibidem  qnosdam  civitatis  predicte  caperet  inimicos.  Qui  ignorans  vias  et 
semitas  terre  illius,  duxit  secum  quendam  notum,  cui  vie  constabant,  ut  sic  expedieius 
inveniret  quos  querebat.  Sed  de  ductore  factus  est  seductor  et  traditor.  Kam  ribaldus 
ille  ibat  latenter  ad  hostes  urbis  Lubicensis  et  informavit  illos  de  numero  personarum 
exercitus  et  locum  eis  constituit,  in  quem  Lubicenses  ducere  vellet.  Kaptorcs  autem 
hiis  intellcctis  multitudine  se  arraavernnt  et  subito  irruentes  super  capitaneum,  ipsum 
cum  suis  interfecerunt,  paucis  evadentibus. 

1299. 

442(289).  Nono  anno  Adolfi  qui  est  domini  MCCXCIX.  Bonifociua«  pnpa — (bbc  um  Bau.  21s. 
dum  Egghardum)  v.  Nonas  Marcii  — scolasticis  actibus.  >in). 

443(292).  Ericus*  rex  Danorum  discordans  cum  domino  Iohanno  archiepiscopo  o«».«:«. 


a)  cronicas  summorum  pontificum  B.  b)  §§  433 — 435  in  B noch  CU  129C.  c)  crouicas  Fran- 
corum  B.  d)  cronicas  de  Marka  B.  e)  HidenshemösS  V.  f)  §§  433 — 441  in  B tu  1237, 
g)  §§  442  und  443  in  B zu  1233.  Bas  jahr  1299  fehlt  in  B. 

1)  Von  1298 ; Sexti  Beeret.  Lib.  V TU.  UI. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1299. 


r.Bam.Ooii. 
nor.  30. 


Lundensi  secundnm  cronicas  Danorum,  multas  iniurias  et  obprobria  ei  intulit.  Arcbi- 
episcopus  vero  ad  cnriam  vadens  Romanain  contra  regem,  causam  suam  pape  intimavit. 
Cui  papa  satisfaccrc  volens,  misit  secum  Ysarium  cardinalem  et  legatum  säum  in 
Daciam , ut  regem  cum  archiepiscopo  componeret.  Quod  cum  cardinalis  illuc  veniens 
nullo  modo  effieere  potuisset , rege  contradiceute  nec  placari  volente , posuit  in  omni 
illa  terra  strictissimum  interdictum.  Et  inde  cum  archiepiscopo  recedens,  reversus  est 
ad  curiam.  Sed'non  diu  post  rex  üanorum  cancellarium  suum  Martinum  ad  curiam 
mittens,  composuit  se  ex  parto  rcgis  cum  archiepiscopo  suo,  et  relaxatum  est  interdictum 
ae  archiepiscopus  cum  canccllario  reversuB  est. 

444(290).  Bonifacio*  papa  Reate  cum  curia  sua  persistente,  in  fcsto  sancti  Andree 
apostoli  tarn  vehemens  terremotus  in  vicinis  partibus  factus  est  secundum  Egghardum1, 
qualis  unquam  auditus  est.  Nam  diruit  multa  edificia  in  pluribus  locis  et  multis 
diebus  et  noctibus  perduravit.  Undo  papa  territus  fugit  ad  convcntum  fratrnm  ordinis 
Predicatorum  Reate,  qni  in  alciori  et  tuciori  loco  positus  erat, 
nur. sis.  445(298).  Adolfua*  rex  — secundum  c r o n i c am  Suxonum — Aquisgrani  est  coronatus 
(a  Vicoldo  archiepiscopo  Coloniensi). 

DE  ALBERTO  REGE  ROMANORUM. 

Data  sn'  446(301).  Albertus  dux  — x aunis  (secundum  Martinum).  Iste  mox1*1  coronatus 
misit  nuncios  solempnes  ad  curiam  pro  confirmacione  eleccionis  et  coronacionis  sue. 
Quas  multis  racionibus  papa  raotus  tune  repulit  et  penitus  annullavit.  Sequeuti  tarnen 
anno  eas  ratificavit  et  confirmavit,  ei  subicicns  regnum  Francorum  sicud  et  alios  reges. 
Et  hoc  fecit  contra  Pbilippum  regem  Francie,  quem  iuste  exeommunieaverat , eo  quod 
(impedivigset  matrimonium  Edwardi  regis  Anglie  et  filie  comitis  Flandrie,  puellam  primo 
captivando  et  postea  intoxicando ; item  quod)  nullum  permitteret  ire  versus  Romanain 
curiam  de  regno  suo  nec  aliquam  peenniam  inde  asportari. 

447  (294).  Albertus  dux  iunior  de  Brunswic  secundum  crouicam  Saxonum  permissus 
est  ingredi  nocturno  tempore  urbem  cum  exercitu  magno  per  queudam  Conradum  molen- 
dinarium,  extra  valvam  sancti  Andree  commorantem.  Et  ipse  dux  absque  aliqna  strage 
m.  it.  aut  cede  quornmeumque  cepit  civitatcm  ct  eam  sibi  subiugavit  in  die  sancti  Pancracii- 
448(291).  Gravis'  diseordia4  exorta  est  inter  Borchardum  episcopum  Lubicensem 
et  canonicos  suos  ex  una  parte  et  consulatum  civitatis  ex  altera  partc  propter  prata, 
aquas , mansos  ct  neraora  loci , ubi  quondam  antiqua  civitas  Lubicana  iacuerat.  Que 
omnia  canonici  sibi  ascribebant,  sed  consulatus  oppositum  asscrcbat.  Propter  qnod 
episcopus  interdictum  in  nrbe  posuit,  sed  cives  appellacionem  interposnerunt  et  ipsis 
civibns  fratres  utriusque  conventus,  Predicatorum  scilicet  et  Minorum  adhesemnt  et 
super  appellacione  civitatis  divina  celebraverunt.  Propter  quam  adhesionem  factam  a 
fratribus  predictis,  Gilbertus  archiepiscopus  Bremensis  instigatus  per  predictos  episcopum 
et  canonicos,  ipsos  fratres  excommunicavit  (licet  minime  possot)  et  per  totam  provinciam 
suam  litteras  scripsit  episcopis  suffraganeis  suis,  nt  ct  ipsi  similiter  eos  excommnnicarent 
et  snos ' subditos  sub  sentencia  simili  probiberent,  ne  quidquam  eis  darent  nec  eos  pre- 
dicarc  permitterent  in  suis  dyocesibus  aut  Confessiones  audire.  Quod  totnm  factum 
est  et  fratres  illi  boc  totum  malum  pacienter  sustinuerant  propter  civitatcm.  Com- 
mnnitas  autem  staute  hac  lite  episcopum  et  canonicos  expnlerunt  de  urbe  et  enrias 
eorum  violenter  fregernnt  et  eas  spoliaverunt(*>. 


cl)  in  die  beati  B&rtholomci  apostoli  Aquisgrani  II 
(*)  De  hoc  materia  liabca  infra  1301.  t.  ru  B. 


a)  §§  444  und  445  in  B zu  1 298.  b)  cronicas  Lombardorum  B.  c)  § 448  in  B Kti  in  A 

unten  am  rand.  d)  hiernach  iterum  gestrichen  D.  e)  s am  Schluss  über  der  seile  von  andrer  hand  D. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1300 — 1301. 

1300. 

449.  Primo  anno  Alberti  qui  est  domini  MCCC.  Bonifaciua  papa — et**)  subiunxit  sc-  h«iu.  an. 
cundum  Henricum  do  Hcrvordia  — ‘Famulum  tuum  regem  etc.1 

450(295).  Kobertns— -secundum  Wilhelmum* — ‘vixisae  contestati  sunt, 

451(296).  In  villa  Hagensi  tcrro(,)  Hollandie  qncdam  fnit  nobilis  mulier  Katherina 
dicta,  uxor  eniusdam  Symonis k militis,  a cunctis  dilecta  et  omnibus  placibilis  secundum 
Wilhelmmnc.  Hcc  quia  leta  et  socialis  esse  consuevit  et  pre  cunctis  illius  terre  feminis 
konestius  et  generosius  se  habere  scivitd),  idcirco  in  omnibus  conviviis  quilibet  nobilis 
eam  habere  cupivit.  Propter  quod  exosa  habebatur  a domina  terre  Margareta,  uxore 
Iohannis  comitis  Hollandio,  nec  eam  rectis  ocnlis  inspiccre  potuit,  eo  quod  plus  se  ab 
omnibus  diligeretur  et  honoraretur.  Contigit  autem  po3tea  predictam  Katherinam  in- 
prcgnari  a viro  sno  legitimo  et  tandcm  parcre  duos  pueros  gemellos.  Quod  audiens 
comitissa,  livore  femineo  mota  dixit:  ‘Nunc  npparet  in  effectu  iinis  levitatis  et  disso- 
lote  conversacionis  mnlieris  illius.  Reputo  enim  tarn  impossibile  quamcumque  mulierem 
poase  ex  unico  patre  gemellos  concipere,  sicud  me  simul  tot  concipere  fetus,  quot  dies 
sunt  unius  anni'.  Quo  dicto  comitissa  tantum  infamavit  prefatam  nobilem  Katherinam, 
quod  eciam  a proprio  viro  divorcio  celebrato  separaretur  et  in  monastcrio  quodam 
monacbarum  recluderetur.  Cum  autem  bec  venerabilis  mulier  in  suo  monasterio  pacicn- 
ter  subsistcret,  supplicavit  cernuis  precibus  instanter  domino,  ut  suam  innocenciam 
modo**1  sibi  placibili  dignaretur  populo  manifestere.  Que  plura?  Accidit  et  comitissam 
Margaretam  concipere  et  tandem  parere,  et  enixa  est  simul  OCC  et  LXIftl  infantulos 
tarn  exiguos  sicud  polipos,  perfectas  et  integras  bominum  effigies  et  omnia  corporis 
lineamenta  habentes  ac  viventes-  Quos  obstetrices  in  magna  pelui  recipientes  deposue- 
rant  et  una  illarum  aquam  benedictam  super  cos  spargens,  omnes  baptizavit.  Regene- 
rati  vero  mox  omnes  ab  bac  vita  decesserunt.  Divulgata  statim  fuit  hec  fama  et 
factum  hoc  stupendnm  versum  est  in  hoc  proverbium,  quod  deus  ob  iniuriosam  infama- 
cionem  nobilis  mulieris  Katherine  tantum  prodigium  ostendisset  in  ipsius  infamatrice. 

Ißles  autem  Symon1  generosus,  compcrta  uxoris  sue  innocencia,  eam  cum  magna 
solempnitate  et  gaudio  amicorum  suorum  ad  se  recepit  et  post  cum  ca  laudabiliter 
vivens,  tenerrime  eam  diligere  cepit1. 

1301. 

452  (299).  Secundo  anno  Alberti  qui  est  domini  HCOCI.  dominus  Henricns  de  ».  nun  ioo. 
Mykelenburg , quem  soldanus  Babilonie  captivum*  tenuerat  XXVIII  annis,  a tempore 
videlicet  quo  Lodowicus  rex  Francorum  secnndario  pro  libcracione  Terre  Sancte  cum 
exercitu  multo  mare  transfretaverat,  et  qui  diu  in  terra  sua  mortuus  dictus  fuerat, 
secundum  cronicam  Obotritorum cum  unico  famulo  suo  Hermanno 1 captivitatem  evasit. 

Servus  autem  ille  Hermannus k in  captivitate  tcxendi  modum  et  faciendi  pannos  sericos 
et  deanratos  didicerat  et  cum  tali  labore  et  mercede  dominum  suum  nutrierat.  Oe  loco 
ergo  captivitatis  proficiscentes  pervenerunt  Romain.  Ubi  dominus  Henricus  a papa 


d)  et  subiunxit  — regem  etc.  B:  Prosecucionem  huius  thematis  require  in  fratre  Henrico  de 
Ilervordia  ctate  6.  cap.  97. 

dl  st.  terre  Hollandio  B : ubi  curia  comitiB  Hollandie  esse  seiet. 

d>  coram  hominibus  hovizando,  chorizando  et  alia  iocolia  tripudia  exercendo  s.  ru  B. 
d>  st.  modo  sibi  placibili  B : graciose. 


a)  cronic&s  de  Marka  B.  b)  Wilhelmi  B.  c)  cronicas  Flamiagorum  B.  d)  Wilbclmus  B. 
•)  captirnm  tenuerat  i»  D ausgefallen.  f)  Lubicenaium  B.  g)  Marlino  B.  h)  Martinua  B. 

1)  lieber  die  «eitere  Verbreitung  dieser  sage  vgl.  Grimm,  Deutsche  Sagen  II  37t.  OESTERLEY. 
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Enr.  218. 
L«Un.  385. 

Dfta.  SSS. 
Deta.  Ml. 

d* t».  m. 

Bear.  219. 
n«nr.  219. 

D*tni  381. 


?.  Delca.  382. 


Bonifacio  honorifice  sunceptus  est  et  poccatorum  Riomm  plenariam  remissionem  con- 
s ecu  tu  9.  Ibi  quoque  dorainu9  Henricns  invenit  Alexandrum  Hünen a prothonotarium 
civitatis  Lubicensis  (qui  in  causa  dictc  civitatis,  quam  cum  cpiscopo  suo  et  eins  capitulo 
civitas  babebat,  curiam  visitaverat).  Hic  in  expensis  suis  dictum  dominum  Henricum 
usque  Lubeke  deduxit,  ubi  processionaliter  clerus  et  populus  ei  obviam  venientes,  cum 
honore  magno  ipsum  recepernnt.  At  ubi  ut  refocillatus  esset  per  aliquot  dies  et 
recreatus,  solcmpni  conductu  armatorum  ipsum  in  terram  suam  perduxemnt,  mirantibus 
cunctis  et  dicentibus:  ‘Qui  perieratb  inventus  est,  qui  mortuus  putabatur  revixit’1. 

453.  Teuthonicu»  qui  dam  — sc  rundum  Egghardum c — redire  fecit  ad  propria. 

454.  Casan4  iroperator* — sccundum  Henricum  do  Ilcrvordta* — interfeccionem 
ct  captivitatcm. 

455.  Casan  d autem  cum  predam  Sarracenorumf  intersuos* — ad  proprio*  partes  rediit*. 

456.  Capcop  4 vero  * — exercitu*  retrocessit h. 

457.  Casan 4 autem^  au  dien»  exercitum  doceptum  per  nuncios  fall  ac  es* — 
proporitum  mutavit.  Nec  post  per  eum  »liquid  temptatum  est,  eo  quod  mors 
ipsum  post  modicum  tempus  de  medio  tulerit*. 

1302. 

458(302).  Tercio  anno  Alberti  qui  est  domini  MOCdL  qui  dam1  recens  versificator  — 
(sccundum  Egghardum)  — remuneravit. 

459.  Nicolaus*  de  Tervüdo  — (secnnduin  Henricum  do  Hervordia)  — Anagnie^. 

460(304).  Corpus  cuiusdam  Armanni,  quod  iam  XXXII k annis  quasi  sanctum  in 
eedesia  Ferrariensi  extitcrat  veneratum  sccundum  Egghardum1,  de  mandato  üiquisitoris 
hcretice  pravitatis  de  ordine  Predicatorum  exhumatum  pariter  et  conbustum  est  tam- 
quam  corpus  beretici  dampnati  et  eius  ara  satis  preciosa  destructa  est4. 

461.  (Dominus  Hcnricus  de  Mykelcuburg  alias  captivatu*  a soldano  cum  exercitu 
pulcro  ohsedit  castrum  Glestn  sccundum  cronicam  Obotr itorn m,  auxiliante  ei  Alberto 
marchione  de  Brandeburg.  Quo  expugnato  ct  destructo,  cum  i 1 1 o exercitu  venit  prope 
’Wismariam  et  coegit  civee,  ut  castrum  suura  Mykelenburg,  quod  tempore  oxilii  sui  de- 
struxerant,  sibt  recdificorent.) 

0)  st.  autem  — fallaces  B:  imperator  Sarracenorum. 

in  B folgt  cu  1301:  459a  (300).  Borcbardus  episcopus  Lubicensis  propter  silvas  — «.  *.  tc. 
wie  A — per  civca  interposita , prout  de  iure  potuerunt  Propter  hoc  factum  Allwrtus 
marchio  Bramlenburgensis  et  Otto  dux  Luneburgensis  inimici  facti  sunt  civitatis  Lubi- 
censis, cam  infestantes. 

Zu  1302:  459b  (303),  Tempore  auctumpnali  — w.  s.  tc.  wie  A — per  menaem  secun- 
dum  cronicas  Flamingorum. 


a)  Hunem  B.  b)  perditus  mene  ie  bat  ur  2?.  c)  cronicas  Lombardorum  B.  d)  §§ 454  — 
457  in  B an  verschiedenen  s teilen  unten  am  rand.  e)  cronicas  Lubicensiura  B.  f)  quam  a soldano 
acquiaiwrat  precedenti  anno  B.  g)  secundnm  cronicam  Lubimisium  s.  zu  B.  h)  seeuudum  cronicas 
Lubicensium  s . au  B.  i)  §§  458  und  45V  in  B zu  1301.  k)  31  B.  1)  cronicas  Lombardorum  B. 

1)  Vgl.  Luc.  15,24.  2)  Siehe  Eccard  057.  3)  Siehe  Eccard  95S.  4)  Vgl  fast  wörtlich 

bei  Konrad  von  Halber itadl  (f.  228  der  Hannör.  hs.;  vgl  oben  s.Cl  anm.  1)  zum  Jahre  1299:  Corpus 
cuiusdam  nomine  Armanni , quod  XXXI  annis  tamquam  sanctum  in  ecclesia  Ferrariensi  extitcrat 
veneratum,  fuit  Studio  et  mandato  inquisitorum  hcretice  pravitatis  in  ilBs  [partibus  j exhumatum 
pariter  et  conbustum  tamquam  beretici  et  dampnati  et  eius  ara  preciosa  satis  fracta  fuit  et  destructa. 
Inquisitorque,  qui  erat  illo  tempore  frater  Gwido  de  ordine  fratrum  Predicatorum,  fuit  poetmodum 
episcopus  Ferrarieusis.  Guido  de  Capeüa  1304 — 1332. 
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462.  (Ericu«  rex  Norwegie  defunctua  est  secundnm  cronicam  Danorum,  non  relin-  im«.  382. 
qums  post  se  lieredem  masculinum  *,  ged  golum  femininam.  Quapropter  Hoquinu»  frater  saus 
regnum  suum  adeptus  est,  qui  filiam  comitia  de  Rupin  duxcrat,  ‘cuius  mater  erat  filia  domini b * t.  aa. 
Rugianomm.) 

463.  (Bonifacius  papa  indutus  omamentis  [Kmtificalibus  locavit  se  in  cathedram,  infula  tribus  883. 
eoronis  iiuignitt  coronatus,  et  ostendit  populo  ibidem  congregato  pontificalem  suara  dignitatem. 

Quo  facto  surrexit  et  ad  locum  »ec  re  tum  transiena,  induit  se  vestimentia  imperialibus  ad  hoc  pre- 
paratis  ex  induatria  et  exiens  corona  regia  circulari  stipatus,  posuit  sc  ad  sedem  imperialem  et 
teacus  in  manu  dextra  sceptruin  et  in  sinistra  pomum  auroum,  dixit  alta  voce  secandum  E g g- 
hurdum:  ‘Ecce  duo  gladii  hlc\  volens  per  hoc  innnere,  quod  fimgerctur  utraquo  iurisdiccione, 

jwntificali  videlicct  et  imperiali.  Ilanc  presumptuosam  osteutaciouem  videntes  Alberti  regis  Roma- 
norutn  nuncii,  qui  pro  negocio  quodam*  ibidem  missi  fuerant,  non  parum  scandalizati  sunt  scientes, 
nullum  antecessoruin  simile  attemptasse.) 

464.  (Albertus  rex  Romanorum  accepit  in  uxorem  sororem  Philippi  regis  Francoram 
secundum  Wilhelm  um.  Cuius  nupeie  cclebratc  sunt  solempniter  Parisius.  Ubi  p rosen» 
erat  dominus  Gerardus  filius  Gerurdi  comitis  Holtzatorum,  qui  protunc  foctus  fuerat  prepoeitus 
Lubicensis.) 

465(305).  Albertus  marchio  de  Brandeburg  bellum  habuit  grande  cum  domino  de  ▼. 
Bostok  secundum  cronicam  Obotritorurn d,  eo  quod  filiam  suarn  sibi  desponsatam  repu- 
diasset  et  filiam  Bugzlai  ducis  de  Wolgast  duxisset.  Sed  dominus  de  Rostok  prudenti 
usus  consilio,  regi  Danorum  se  Bubdidit  et  dominium  suum  ab  eo  in  feodum  suscepit. 

Proptcr  quod  Ericus  rex  in  auxilium  eius  veniens  cum  magno  exercitu , marchionem 
debellavit  et  pacem  domino*  de  Rostok  fecit. 

466(309).  Ilenricus  comes — (secundum  Egghur  dum) — ad  suam  voluntatem.  Heor.  21». 

467.  (Wcnzczlaua  domiuus  Rugianorum  obiit  secundum  cronicam  Danorum,  relin-  Datm.  385. 
quens  post  se  filiam  equivocum.) 

468.  (Eodem  anno  obiit  et  dominus  Conradu»  episcopus  Verdensis,  filius  ducis  Brunswicensis.  n*tm.  33«. 
Cuius  sedem  obtinnit  Fredericus  cognomento  Man.) 

469.  (Philippus  rex  Franco  rum  villam  Brugctisem  ingressua  cum  sua  uxore,  receptus  est  a Detm.387. 
eivibuH  cum  debita  solcmpnitate.  Et  quia  pociores  cives  dicte  urbis  videbant,  se 
cottidie  gravari  per  comitem  Flandrie  dominum  suum,  incitabant  communi- 
tatem  civitatis  suc  et  eciam  tocins  terre,  ut  se  subicerent  domino  regi, 

per  quem  defendi  possent  et  tueri.  Quod  et  factum  est.  Rex  vero  suscepto  homagio 
urbis  ßrugenris,  reversus  est  in  Franclam.  Post  cuius  reeemni  cum  communitas  ponderare  in- 
dperet  exj>ensas,  qua»  fecerat  civitas  in  recepcionc  regis,  et  videret,  se  nichil  recepisse  recompen- 
«acionis  vel  honestati»  a rege , cogitavit  consulatum  et  maiorcs  urbis  fruetum  eorum  sustulisse. 

Hude  conspirantes  in  invicem  statuerunt  capitaneum  nnum  lanificein,  cui  uoinen  Petrus  Rex,  et 
tumultuose  procedentes,  capdvavenint  pociores  urbis  et  eos  intcrfocerunt  Quod  factum  cum  ad 
regis  Francorum  noticiam  pervenisset,  misit  protinus  comitem  Sancti  Pauli  cum  maximo  populo  in 
Brugis,  ot  sedicionein  communitatis  removerct.  Qui  intrans  urbem  in  vigilia  beati  Laurencii,  tan- 
tum  fecit  verbis  suis  mitibus  et  mansuetis  ac  sagacitate  sua,  ut  cives  consentirent  in  hoc,  quod 
fossata  urbis  conplanarontur  et  sepes  , qiiihus  opidum  erat  circumdatum  et  munitum,  deponereutur. 

Quibus  omuibus  deiectis  et  remotis  ex  ordinaeion«  dicti  comitis  Sancti  Pauli,  supervenit  exercitu» 
maximus  de  Francia  missus  a rege,  qui  vindicare  deberet  n ec  ein  fidelium  suorum. 

Quod  videntes  cives , mox  missis  nunciis  ad  circumiacentos  urbes , congreguverunt  inmensum 
populum.  Et  intromittentrs  ipsum  diluculo  in  civitatem,  irruerunt  cum  eo  super  excrcitum  regis 
inopinate  ct  iuterfecenint  pene  omnes  Franco»,  regi»  offensam  non  formidantes.) 


a)  masculiaam  1).  b)  fehlt  D.  c)  aus  qaodö  konrigirt  D.  d)  Danorum  B.  e)  st.  domino 
de  Rostok  B;  puero  Rostoccensi. 
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Haar.  21». 
▼.  Data.  366. 


Henr.  220. 


Bear.  220. 
t.  Data.  320. 


Bnr.  221. 


Data.  m. 


t.  B«rn.  Oald. 

ocl.  80. 


II.  Fassungen  D und  B.  1303 — 1304. 

1303. 

470.  Quarto  • anno  Alberti  qui  est  domini  MCCClII.  Wenzeslaus*  rex  Bohemorum 
obiit  s e cu  n d u in  Egghardum.  Cuius  filiu.«  eiusdem  nomini*  in  regnum  pater- 
num  sublimatu  s est,  » o d eodem  anno  interfectus  est,  nullum  heredera  — iioccvm. 

471  (306).  Ottok  dux  de  Brunswic  misit  CCC  armatos  contra  Lubicensea,  commit- 
tens'  eis,  ut  quidquid  invenircnt  coram  urbe  prcdicta  vel  ad  eam  pertinena,  igne  vel 
gladio  demolirentur.  Quod  cum  per  eoa  sic  fieret,  capitaneus  urbis  illius  cum  stipen- 
diariis  et  civibua  (quibusdam)  exiens<*>  hoatibua  obviam  venit.  Sed(,)  Saxonea  forciorea 
civibua  interfcceruut  dictum  capitancum  aive  advocatum  cura  ferc  centum  civibua  secun- 
dum  cronicam  Saxonum4.  Ceteri  vero  partim  aaucii  civitatem  auam  reingreasi  sunt. 
In  equia  tarnen  Saxonea  raagnum  dampnum  receperunt,  paucia  de  eiadem  captivatis. 

472.  Corpus b beato  Marie  — secundum  Wilhelmum* — depositum.  Ubi®  deus 
multa  die  bodiernu  operatur  mira  ad  gloriam  dilecte  famule  tue.  (Hiiiiia 
civitatis  Sancti  Maximini  prior  dicti  ordinis  Predicatorum  dominus  est  et  preceptor,  nec 
talia  absolvi  potest  a quocumque  ordinis  illius  prelato  aut  confirmari  niai  a papa  in- 
mediate  et  est  perpetuatns  in  officio  auo  aicud  episcopua  vel  abbaa,  ut  dicitur.) 

473.  Albertus  rex  — secundum  E g g h a r d u ra  f — theloueorum. 

474(310).  Philippus  rex  Francorum  venit  in  Flandriam  cum  exercitu  valido  prope 
Tornacum  (secundum  Wilhelmum).  Contra  quem  Flamingi  arma  ferentes  in  prelium, 
percuasemnt  tres  partes  exercitus  regia.  Cum  quarta  autera  vix  ad  terram  suam  rediit 
ingloriua 

1304. 

475(311).  Quinto  anno  Alberti  qui  est  domini  MCCCIJII.  Everhardus  comos  — secun- 
dum Egghardumf — sepultus  est  in  ecclesia  maiori  urbis  predicte.  Et  sic  comes 
de  angustiis  suis  libcratus  est. 

476.  (Comites  Holtzatonun  nobile«  quosdom  terre  suc  expulcrunt  ct  bonis  suis  pri- 
vaverunt  propter  eorum  demerita  secundum  cronicam  Lubicensem.  Qui  «e 
transfercntCH  ad  Albertum  duccm  Saxonie,  suscitaverunt  displiceuciam  inter  prindipes  predictos. 
Et  congregantes  exercitum  dccc  armatorum,  intraverunt  Iloltzaciam  et  depopulati  sunt  regionem 
illam  usque  ad  flumen  Trabenam.  Vadum  vero  alvei  ultra  transeuntes , exterminaverunt 
multa«  villus  et  plures  homines  captivaverunt.  Curoque  reverti  vellent  trans  vadum  cum  preda, 
comitcs  lloltzatorum  cum  pulcro  exercitu  vadum  observantes,  in  hostes  impetum  fecerant  et  facta 
ent  pugna  magna  illo  die.  Multique  ceciderunt  de  Suxonibns,  sed  de  Holtzatis 
pauci.  Et  quia  ducis  exercitus  ultra  sex  dies  in  terra  lloltzatorum  ]tcrduraverat  spoliando 

et  multos  pedestres  sccum  ducens  s.  ru  B. 

st.  Sed  — captivatis  B:  Sed  ipso  occisus  est  cum  ceteris  civibus  circiter  centum  cum  magno 
dampno.  Ceteri  reversi  sunt  in  civitatem,  in  equis  tarnen  adversariorum  magnam  fecerant 
«trägem,  qnosdam  eciam  captivos  sccum  in  urbem  duccntes. 
st.  Ubi  — famule  sue  B : et  ibidem  a fidelibus  devocius  bonoratur  die  bodierna. 

In  B folgt  tu  1303:  472a  (307).  Bonifacius  papa  multa  macliinatus  est  contra 

Pliilippum  regem  Francie,  congregaus  Rome  concilium  3.  Kol.  Novcmbris  contra  cum, 
sed  nicbil  egit  ad  propositum,  quin  prelati  sibi  defecenmt,  querente*  que  sua  sunt. 

M Ibi  occisa  sunt  multa  milia « hominum  secundum  cronicam  Flamingoram  et  pociores  regni 
Francie  interempti  sunt  Ncc  umquam  post  illam  victoriam  Flamingi  regem  Francie 
timuerunt.  s.  zu  B. 


a)  Quato  D.  b)  §§  470 — 472  in  B noch  tu  1302.  c)  cönnitteni  D.  d)  Lubicensimn  B. 
e)  cronicam  fratrum  B.  f)  cronicas  de  Marka  B.  g)  milium  B. 
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comitatum,  Lubicenses  concor  da  re  et  pacificare  cupientes  principes  di  scordantes, 
partc«  illns  accesserunt  et  placita  cum  utraque  parte  ordin&ntes  fieri , tan  dem  domin  os  illoa  recon- 
ciliaverunt  et  ab  invicem  in  bona  concordia  eos  recedere  focerunt.) 

477.  (Ericua  rex  Dauorum  et  Wolderaa rus  frater  raus  absolvuntur  a sentencia  exeom-  Data.  sm. 
municacionis  »ecundum  cronicam  Danorum,  in  qua  per  longum  tempus  detenti  fuerunt 
propter  iniuriam  archiepiscopo  Lundenai  illatam;  et  intcrdictum,  cui  iamdudum 

totum  regnum  subiaeueral,  relaxatur.) 

478.  (Defuncto  domino  Iohanne  episcopo  Eigenst  fratre  Helmoldi  comitis  de  Zwerin  in  curia  iwa. 
Komana  aoeundum  cronicam  Lubicensem,  papa  prefecit  eidera  ecclesie  dominum  Iobannem 
Brant1.  Lunden«  vero  ecclesie  dedit  Yearium1,  quondam  legatum  pape  ad  regem  Dano- 
rum in  causa  eiusdem  ecclesie.) 

479.  (Otto  comes  de  Ravensberge  dedit  filiam  raam  marscalco  regis  Sweorum  in  uxorem  D«*®-  a». 
seenndum  cronicam  Danorum,  eo  quod  predives  esset,  »cd  ignobilis.  De 
quibtts  nupeiis  plura  mala  evenerunt  Kam  eodem  anno  dictus  marscalcus  filiam  suam 
tradidit  Woldemaro  duci  fratri  regis  Danorum  in  uxorem.  De  quo  quidem  matrimonio  Ericus 

frater  Woldemari  rex  multum  turbatus  fuit.  Unde  veniens  cum  aliquibus  fidelibus  suis  in  8tok- 
boltn,  cepit  prefatum  marscalcum  et  imponens  ei  tradicionem  regni  et  fratram  suoram,  focit  ipsum 
decapitari.  Quod  midien*  Woldemarus  dux  et  frater  suus,  ordinavit  celebrari  divorcium  inter  se 
et  uxorem  suam  filiam  marscalci  dccollati  propter  cognacionem  spiritualem  alias  inter  eos  con- 
tractain  *et  nupsit  filie  Erici  regis  Norwegie.)  *f.  s®. 

480(312).  In  vigiiia  nativitatis  beato  virginis  Anagine  in  patrio  solio  ac  civitate  Jjj™-0114* 
originis  sue*,  dum  papa  cum  curia  sua  resideret  secundum  Eggbardumb,  ubi  tutus 
magis  credebatur  esse  in  gente  sua,  ibi  cum  familiaribus  suis  traditus  est  et  captus 
per  Iacobum  et  Petrum  de  Columpnis,  olim  sancte  Romane  ecclesie  cardinales,  et  per 
filios  Iohannis  de  Columpnis,  fratris  dicti  Iacobi  et  patris  prefati  Petri,  et  vinculis  ferreis 
mancipatns,  et  thezaurus  suus  et  ecclesie  ablatus  est.  Cardinales  vero  timentes  sibi, 
relicto  eo  omnes  fugierunt,  exceptis  dominis  Petro  Hispano  Sabinensi  et  Nicolao 
Ostiensi  episcopis  cardinalibus. 

481.  Bonifacius  autem  tot  malis  — exivit  ut  canis.  Exemplo  buius  omnes  prclati  Haar.  Mo. 
superiores  discant  nonc  superdominari  clero  et  populo,  sed  ad  instar  sancti  Gregorii 
ex  animo  enram  gerere  subditorura  ct  plus  amari  appetere,  quam  timeri*.  Omnes 
autem  — sunt  repositi. 

DE  BENEDICTO  XI.  PAPA  CCD. 

482  (314).  Benedictus  papa  nacione  Lombardus  (ex  patre  Stephano)  sedit  uno  anno 
et  diebus  XXI d.  Iste  prius  dictus  Nicolaus,  Ostiensis  extitit  episcopus  cardinalis.  Fuerat  n«».  m. 
autem  frater  ordinis  Predi catorum  — reparare. 

483(315).  De^l  hac  paupercula  vidua  narratur,  quod  cum  percepissct  in  Tcrvisio 
constituta,  filium  suum  Nicolaum  papam  esse  factum,  optavit  ipsum  videre  in  illo  statu. 

Veniens  ergo  Romam  hospitata  est  cum  matrona  quadara  venerabili  et  devota.  Que 
intelligens,  eam  esse  matrem  pape,  et  videns  eam  vilibus  indutam  tegtunentis,  ob  reve- 
renciam  surnmi  pontificis,  ne  tarn  exilis  status  et  despicabilis  appareret  in  facie  hominum 

0)  § 483  lautet  in  B:  De  isto  beatissimo  papa  Benedicto  referunt  cronice  Predicatorum,  quod 
cum  mater  sua  paupercula  audisset,  filium  suum  assumptum  in  papam , curiam  adiit 
— u.  s.  w.  wie  A — sibi  amminiatrana. 

a)  sui  1).  b)  crouicas  Romauorum  pontificum  B.  c)  fehlt  D,  steht  aber  in  B.  d)  31  B. 

1)  Zwei  Schreibfehler  der  fassung  D:  Brant  für  Grant,  später  in  § 4 88  richtig ; Ysarium  für 
Y&amum,  wie  Detmar  richtig  hat.  2)  Siehe  schon  A § 313. 
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Hau.  221. 
iM4. 

t.  I>etrn.  597. 
Data.  3W. 

Data.  401. 


tag.  6. 


II.  Fassungen  D und  B.  1304 — 1305. 

nee  aspcctibus  se  presentaret  tantorum  prclatorum  in  babitu  tarn  abiecto,  induit  eam 
preoiosis  vestibus  et  ornavit  eam  cultu  bonesto  et  feativo ; et  assumptis  sccura  aliis 
matronis  eolempnibus,  domino  apostolico  matrein  suam  studuit  honestiori  modo  quo 
potuit  presentare.  Cumque  pre  foribns  palacii  femine  bee  vcnerabiles  Romano  con- 
stitnte  introducere  satagerent  genitricem  pape  et  illc  matris  sue  presenciam  adesse  in- 
telligeret,  iussit  eam  intromitti.  Quam  cum  cemeret  tarn  preciosis  decoratam  vestibus 
et  amietu  tarn  splendido  redimitam,  licet  eam  agnosceret  matrem  suam  esse,  tarnen 
fictam  illam  ingenuitatem  et  mentitam  locupletacionem  spernens  ac  pocius  in  honesta 
paupertate  gloriari  delectans,  quam  palliata  egestate  gloriosus  videri,  dixit  matronis 
ülis  bonestis:  ‘Mulierem , quam  adduxistis  nostris  aspeetibus,  pro  nostra  parente  non 
noseimus.  Scimus  enim  ncc  veremur,  matrem  nostram  fore  pauperrimam  fratrum  ordinis 
nostri  lotricem  nec  eam  unquaiu  ad  statum  buic  consimilem  pervenisse  aut  talibus 
usam  fuissc  indumentis,  et  ideo  istam  ut  nostram  * genitricem  nec  recipere  volumus  nec 
videre  dignamur’.  Unde  mox  faciem  suam  ab  ea  vertens  abcessit.  Quod  videns  mater, 
confusa  valde  ad  bospicium  cum  matronis  rediit  et  statim  abiectis  vestibus  accomodatis, 
solitum  amictum  reinduit  vilem  satis  et  deformem;  et  reversa  ad  palacium  cum  eisdem 
dominabus  et  intromissa  a filio  suo  domino  apostolico  in  reverencia  maxima  recepta 
est,  dicentc  coram  Omnibus:  ‘Ecce  paupercula  hec  vidua  genitrix  nostra  est  karissima'. 
Et  amplectens  cam  brachiis  suis,  iuxta  se  eam  collocavit  et  confestim  pro  panno  nobili 
mittens,  vestimenta  decencia  pro  ea  fieri  fecit  ac  per  tempus  apud  se  refocillatam  et 
bene  ditatam  ad  propria  remisit. 

484.  Hic  papa  constitucionem — (seeuudum  Henri  cum  de  Hervor  dia) — ‘Inter 

cuuctns’O). 

1305. 

485.  Sexto  anno  Alberti  qui  est  domini  MCCCV.  Benhudni  raagister — (secundum 
Ilonricum  de  Her  vor  dia)  — Provincie^. 

486(318).  Ericus  duz  captivavit  Birgerium  fratrem  suum  regem  Sweorum  cum 
regina  (secundum  cronicam  Danorum).  Quc  captivitas*  multorum  extitit  causa  mal orum 
futurorum. 

487.  (In  rnarchia  de  Brandcburg  prope  opidum  Vredelant1  in  die  sancti  Remigii  secun- 
duin  cronicam  Obotritorum  cecidcrunt  de  celo  in  modum  grandinia  lapilli  igniti  in 
terram  et  incenderunt  "plurimas  domus  cremaveruntque  quodübet  coubuntibile , quod  tetigeruut, 
magna  villi»  et  urbibus  inferentes  dampnac.) 

488.  (Gyaebertus  archiepiacopus  Bremcnsis  obiitd  in  vigil ia  nativitatis  Virginia  gloriose 
secundum  Egghardutn.  Hic  gloriose  illam  rexerat  ecclcsiam  xxxm  annis.  Quo  defuncto 
capituli  una  pars  clegit  decanum  maiori*  ecclesie  cognomento  de  Wolpe  in  presulem.  Altera  vero 
pars  postulavit  Laurcncium1  de  Brunkhorst  scolnsticum  eiusdem  capituli.  Qui  cum  aliqumudiu 
litigassent  in  curia,  tramrivit  seolasticus  viam  universe  camis.  Quo  mortuo  declinavit  decanus  ad 
partes  A lein  annie  et  similiter  diem  clausit  extrem  um.  Quorum  decessut*  cum  pape  intimorentur. 


fl)  in  B folgt  zu  1305 : 484a.  Magna  copia  civium  Lubicensium  interfecta  est  prope  Stubben- 
dorp villam  per  Holtzatos  secundum  cronicas  Lubicensium. 

(*)  in  B folgt:  485a (316).  In  die  beati  Sixti  — u.s.ic.  *c»c  Ä — protunc  archiepiscopum 
Magdeburgensem  secundum  cronicas  Saxonum. 


a)  auf  raeur  D.  b)  captivacio  B.  c)  fehlt  1).  d)  zweimal  D. 

1)  Wiederum  zwei  Schreibfehler  der  fassung  D:  Vredelant  für  Vredebercb,  Laurcncium  für 
Floren ci um  bei  Detmar. 
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prefecit  eoclesie  Bremens!  dominum  Iohannem  Grant  cpiscopuni  Rigensern  et  ecclesie  Rigensi  dedit 
in  episcopum  fratrem  Fredericum  lectorem  ordinift  Minornm.) 

489.  (Cuan  piissimus  imperator  Tartbaroram  et  maximu»  fauctor  cristianorum  dcfunctus  eat  Daia.  401. 
sec  und  um  Egg  bar  dum.  Antequom  tarnen  moreretur,  condidit  pulcrum  testamentum , infinite 
bona  pauperibus  distribuens  et  religio» is  cristianis,  licet  paganns  esset.  Car- 
pandan  autem  fratrem  euum  instituit  loco  sui  imperatorem.  Hic  buptizatus  erat  et  cristianissimus 
cffectus  ad  ordinacionem  Erokaton  matris  sue.  Hec  fidem  Cristi  susccperat  et  fidelis  usque  ad 
mortem  perseverubnt.  Carpandan  tarnen  imperator  filius  saus,  quamdiu  mater  sua  vixit1  eristianus 
permam.it,  sed  mox  ca  defuncta,  fidem  reliquid  et  deliramentis  Sarracenorurn  udliesit.) 

DE  CLEMENTE  V.  PAPA  CCIII. 

490(317).  Clemens  papa  nacionc  Burdegalcnsis^ex  patrc  Lodowico)  sedit  annis  XI 
et  tribus  diebus.  Hic  prius  dictns  Bertrandus  electus  est  in  vigilia  penthecostes  «t 
coronatns  die  sancto  in  Lugduno(l),  presente  Pbilippo  Francorum  rcgc(*>  {secundum 
Martinum).  Cumque  de  loco  coronacionis  ut  pontifex  procederet  cum  comitiva  regali, 
conpriraentibus  turbis  depulsaque  macerie  cuiusdam  muri*,  corruit  murus  propc  papam 
et  amisit  coronam  de  capite  eius  et  carbunculus  preciosus  de  corona  oecidit  precii  sex 
milium  florenorum.  Ipse  autem  depositus  de  cquo  lesus  non  fuit,  sed  de  circumstantibus 
XII  elisi  sunt  in  tantum.  ut  in  brevi  postea  vita  excederent. 

491.  ArcbiepiscopuH  Coloniensis  — secundum  Wi  1 li  e 1 m u m k — papa  Clemente.  Haar.  zu. 

1306. 

492  (328).  Septimo  anno  Alberti  qni  est  domini  MCCCVI.  quidam  beresiarcha  Dulcinu» — Haw.ttt 
{seeuudum  Henricura  de  Hervordia) — *pudice  et  boneste,  allegans  Cristum  h a-  *f.  ioo. 
baisse  aroicam  et  sororem  M agdale  nani  et  Iohannem  ewangelistum  Dr  u- 
siannm,  Petrum  Thabitam  etc.  Et  simili  modo  — molestari.  Expediti  ergo  sunt 
predicti  pessimi  heretici  per  inquisitores  o r d inis  Predicatorum , nt  supra 
t actum  est. 

493(319).  Omnes  Iudei  regni  Francorum  per  ordinacionem  Pkilippi  regis  capti  sunt  r.Am»ir.Atg. 
secundum  Wilbelmum c in  die  beate  Marie  Magdalene  et  expulsi  de  regno,  bonis  eorum  juii  ö. 
confiscatis. 

1307. 

494  (320).  Octavo  anno  Alberti d qui  est  domini  MCOCVII.  Hospitalarii  cum  exercitu  r.A»tir.Au*. 
cristianorum  expngnare  cepenint  insulam  Rodis  secundum  Wilbelmum*  et  adiacentes 
insulas  V,  vallantes  eas  exercitibus  suis  ITH  annis  et  expugnantes  Turcos , qui  eas  in- 
babitabant.  Et  linaliter  cristiani  eas  obtinuerunt.  Sunt  autem  ibi  multi  portus  et 
patet  inde  transitus  conveniens  cristianis  in  Terrain  Sanctam,  Akaron  et  Ciprnm. 

495.  {Ericas  rex  Danorum  cogitavit  concordare  dissidentes  comites  Iloltzutorum  cum  suis  i>oi«.  402. 
nobililms  terra  pulsis  secundum  cronicain  Danorum  ac  dominos  de  Myk eien  bürg  cum 
CIricof  d omino  Slavorum , ut  sic  expedidos  comites  et  domini  predicti  ac  alii  nobile»  »ibi 
auxilio  esse  possent  contra  Wolde  mar  um  Sw  eorum  regem  et  fratrem  suum  Eric  um, 
qui  Burgorum  fratrem  eorum  captivaveraut  et  se  reges  foccrant  Et  evocavit 
in  familiäre  Colloquium  Wo I d e m a r u m ducem  de  Sleswic  et  Albertum  duccm  Suxonie,  comites 
de  Uoltzocia,  dominos  de  My  k eien  b u r g et  Slavia  ac  Lubicenses  cives  in  Ymbriam  insulam 
et  ibidem  pocificavit  et  concordavit  predicto»  dominos  comites  cum  sui»  nobilibus,  quos  exulaverant  *. 


^ in  ecclesia  sancti  Iusti  vel  secundum  alios  fuit  coronatus  in  vigilia  sancti  Martini  s.  zu  B.  ut.  io. 
cum  sua  nobili  comitiva  s.  zu  B. 


*)  dod  magoi  1.  iu  Ä b)  cronicaa  de  Marks  B.  c)  crooicas  Francorain  B.  d)  auf 
rasur  D.  e)  cronicaa  Romanorum  B.  f)  Ulrico  domino  auf  rasur  D.  g)  exulaverat  D. 
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Roconcili  avit  insuper  cives  Lubicenses  prelibatis  comitibus  et  dominos  de 
Mikclenburg  rcduxit  ad  amiciciam  domiuoruiu  de  Sluvia,  ita  quod  pax  ot 
concordia  inter  oniues  firmata  est  et  stuhilita.  Yidente«  autein  cives  Lubicenses 
smceritatem  Erici  ngis  Danorum,  receperunt  ipsutn  in  tutorem  civitatis  sue  et  protectorem  ad 
decennium  et  regale  in  cciuum  annuatim  sibi  solverunt.  Quos  Ericus  rcx  tideliter 
».  D.tm.398-  propugnavit  et  defendit  usque  ad  suam  mortem)1.  Quibus <l)  omnibus  bene  pacatis  et  ordi* 

nutis , rex  Ericus  pulcrum  collegit  exercitum  de  suis,  adiunctis  sibi  dominis  prefatis 
et  comitibus , et  classe  grandi  Sweciam  tendens  applicuit  urbi  Stokesholm,  swagerum 
suum  Birgerum  liberare  temptans.  Sed  ibidem  nichil  prodciens  reversus  est  cum 
magno  detrimento  suorum,  quia  fratres  predicti  Birgeri  Woldem&rus  et  Ericus  magnum 
populum  adunaverant  de  Saxonibus*,  Pomeranis  et  Slavis,  quibus  castra  et  civitates 
raunierant*. 

H«nr  2ü.  496(322).  Sorores  ordinis  — (sec  und  um  Henri  cum  de  Hervordia) — procuravcrunt 

Ditm.  404.  497.  (Albertus  marchio  de  Brandeburg,  nssumptis  Ilcnrico  et  lohanne  dominis  de 

Mykclouburg  secundum  crouicarn  Obotritorum  etülrico*  domin o Slavorum,  venit 
cum  exercitu  pulcro  iu  Bolieiuium  ad  auxiliandum  Wenxlao  regi  Bohemie,  qtu  Ixjlla  gerebat  contra 
Albertum  regem  Komanorum.  Cum  autem  predictus  rex  Bohemie  cum  omni  sua  et  suorum 
potcncia  populum  copiosum  edoxinet,  in  lauto  eciiun  numero , quod  cstimacione  sua 
Terrain  San  c tum  cum  eo  sibi  »ubiugare  potuissot,  respcxit  ex  adverso  Albertum  regem 
Romanorum  advenisse  cum  tauta  multitudine  armutorum,  quod  vix  in  regis  Bobemorum 
exercitu  unus  starc  videretur  contra  trcs  de  hostium  suorum  turmis.  Quod 
videns  Bobemorum  rcx  obtulit  sc  in  graciam  Alberti  regia  et  sic  ad  inviccm  pacati  sunt  sine 
couflictu.  Istud  autem  factum  locum  habet  debitum  supra  anno  Alberti  regia 
t e r c i o.) 

1308. 

H“f  foi'  498(324).  Nono  anno  Alberti  qui  est  domint  MCCCYIII.  cum  apud  Zosatum  — 'secun- 
dum Henri  cum  de  Hervordia*  — transformatur. 

Heer  K5.  499(323).  Hcnricus  de  Verneburg  — (secundum  Wilhelm  am)  — constrnxit 

».  Dcta.m.  500(325).  Milites  multi  et  nobiles*  cum  opidanis  et  villanis  Holtzatorum  secundnm 
cronicam  Lubicensem  conspiracionem  gravem  fecernnt  contra  dominos  sitos  comites,  con- 
federatis  sibi  Ditbmarcis.  Quod  percipientes  comites  exercitum  congregaverunt  et 
venientes  usque  Utersten*  villam,  invenerunt  ibidem  hostes  suos  adunatosf,  et  perven- 
tum  est  ab  ntrisque  partibus  ad  pugnam.  Victoriam  ergo  comites  (a  deo)  obtinentes, 
captivaverunt  capitaneum  exercitus  adversariorum  cognomento  Pels  dictum  *•*,  quem 
rotantes  in  patibulo  suspenderunt.  Ceteros  vero  aut  gladiis  trucidantes  aut  captivantcs, 
cum  triumpbo  et  preda  magna  reversi  sunt  ad  sedes  suas.  Qui  autem  de  nobilibus 
fuga  elapsi  sunt , urbem  Lubicanam  intraverunt , ibidem  commorantes  cum  uxoribus  et 
filiis.  Gerardus  autem  comes  roborari  fecit  turrim  Travenmunde h contra  Lubicenses. 
Propter  quod  cives  cum  Holtzatis  nobilibus  contractum  fecernnt  contra  comitem 
Gerardum.  Albertum  quoque  ducem  Saxonie  de  Louenburg  conduxerunt^  in  capi* 

O)  st.  Quibus  — temptans  B : Ericus  rcx  Danorum  cum  magna  virtutc  onnatorum  transivit 
in  Sweciam  ad  liberandum  suogerum 1 suum  Burgerium  regem  Sweorum. 

W st.  nobilibus  — fecerunt  B:  contractum  et  ligam  fecerunt  cum  Holtzatis  exulantibus. 

***  st.  conduxerunt  — Holtzatorum  B : vocavcrunt  ad  so. 


a)  st.  Saxonibus,  Pomeranis  B:  Teathonicis.  b)  secundam  eronicas  Danorum  *.  zu  B.  c)  Ulri- 
cnm  dominnm  D.  d)  crooicas  de  Marks  B.  e)  ciientesque  plures  s.  ru  B.  f)  in  magno 
nomero  s.  ru  B.  g)  yronice  s.  zu  B.  b)  Travenemunde  B.  i)  auf  rasur  B. 

1)  Das  folgende  schon  in  A § 321.  2)  Uetersen.  3)  des  sin  toname  was  Hinrick  Pels  S. 
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tanenm  gui  exercitus  contra  comitcs  Holtzatorum  similiter  et  Woldemarnm  dncein  de 
Sleswic.  Gherardus  vero  comes  in  suum  anxilium  addnxit  dominos*  de  Mykelenburg 
et  dominos k Slavie  et  poauit  sc  cum  suis  prope  Lubeke  in  nemus  prope  Swartowe 
villarn.  De  boc  loco  cottidie  accedcntes  urbem,  depredati  sunt  omnes  eis  occurrentcs. 
Similiter  Lubicenses  cum  suis  vasallis  et  -stipeniliarüs  agmina  Holtzatorum  infestantcs, 
ad  invicem  bellicis  exerciciis  occupabantur.  Henricus  autem  dominus  de  Mykelenburg 
protunc  edificavit  castruni  in  insula  Priwalk  ex  opposito  turris  Travenemunde  • et  de 
illis  duabus  municionibus  viam  rnaris  navibus  obstruxerunt.  Illis  tarnen  non  obstantibns 
et  bostibus  invitig,  naves  intravernnt  et  exierunt  portum  Lubicensem , non  tarnen  sine 
magnis  laboribus  et  periculis  (ac  expensis),  quia1'*  mercatores  scmper  tot  armatis  se 
munire  oportebat,  quod  de  hostibus  se  defenderent  et  eis  invitis  transirent  quo  vellent. 
Acccdcntc  vero  XL.  cives  Lubicenses  egressi  sunt  cum  omni  sua  potencia  et  vallantes  ist. ». 
castrum  in  Priwalk  insula  constructum,  ipsnm  macbinis  et  bumbardis  deiecerunti*!. 

Turrim  in  Travenemunde'  ereetara  pro  maiori  parte  dcstruxerunt. 

501.  (Videns  autem  Ericus  rex  Danorom , qni  Lubicensis  urbis  amicus  esse  dice- 
batur,  horom  principum  et  nobilium  terre  Holtzatorum  contra  suos  dominos  se  erigen- 
cium  ac  civium  civitatis  Lubicane  dissencionem  ingrassari,  se  interponere  non  distulit 
et  concordiam  inter  eos  fieri  ordinavit  secundura  modum  illum,  qui  positus  est  snpra 
octavo  anno  Alberti,  que  bistoria  hic  locum  habere  debct.) 

502(327).  Borebardus4  episcopus  Lubicensis  et  canonici  sui  secundum  cronicam 
Lubicensem  concordati  sunt  cum  consulatu  dicte  urbis  et  cum  fratribus  (ordinum  Pre- 
dicatorum  et  Minorum  in  ca  degentibus),  qui  civitati  adhescrant  in  causa  sua  et  divina 
celcbraverant  hucusque  super  (lcgitima)  ipsins  appcllacione.  Et  promiseront  predicti 
episcopus  et  canonici  (in  reconciliacione  facta),  se  nunquam  vindieaturos  in  fratres  pre- 
fatos  ob  causam  extune  sopitam  et  terminatam  composicione  amicabili , scd  eosdem  per- 
missuros  in  antiquis  eorum  consuetudinibus  et  libertatibns  stare.  Sed l,)  boc  promissum 
ut  fidei  prevaricatores  minime  servaverunt,  ut  postca  docuit  rei  evcntus  in  postulacione 
quarte  irraoionabili,  cuius  quarte  solucionem  antecessores  sui  nunquam  a dictis  fratribus 
postulaverant  nec  ipsi  per  se. 

, 1309. 

503(339).  Decimo  anno  Alberti  qui  est  domini  MCCCIX.  pucr  in  Sozato  — (sccuu-  h#«.  aas. 
dum  Egghardum) — aperiret,  cuiuscumquc  esset  firmitatis. 

504  (326).  Tercio  Ydus  Octobris  feria  sexta  capti  fueront  Tcmplarii  ubique  in 
regno  Francie  et  Anglie'>*'.  Quod  quidem  factum  multi  admirati  sunt,  eo  quod  scirent 
illorum  Templariorom  miliciam  ab  ecclesia  Romana  privilcgiatam  et  causam  captivacionis 
ignorarent.  Opinio  tarnen  multorom  fuit,  quod  propter  posscssiones , quas  mnltas  et 
magnas  habebant  in  illis  rognis,  hoc  fieri  rex  predictus  procuraverit.  Sed  verior  causa 
fuit,  quod  plnres  ex  eis  eciam  maiorcs  confcssi  sunt,  ritum  et  professionem  corum  fuisae 
ita  abbominabilem  et  illicitam , quod  a nullo  liomine  extra  eorum  ordinem  sciri  posset. 
i’lnrimi  vero  ipsorom  minime  confiteri  voluerunt,  licet  penis  subicerentur  et  tormentis. 
Cristum  quoque  manifeste  negaverunt  et  in  obprobrium  crucifixi  in  ipsum  conspuerunt. 

t*l  cf.  quia  — vellent  B:  quia  tot  annntis  se  munierunt,  ut  bc  de  inimicis  defenderent 

1*1  nliamquc  fortem  municionem  edificaverunt  in  collo  illius  insulo  Priwal,  do  quo  itur  versus 
terram  Slavorum.  c.  ru  B. 

1*1  cf.  Ücd — per  sc  B:  Sed  promissum  minime  servaverunt,  ut  clare  patuit  post  paucos  annos 
in  postulacione  quarte  a dictis  fratribus,  quod  antecessores  eorum  numquam  attemptaverant 

01  ex  ordinacionc  regis  Francorum  l’hilippi  s.  ru  B. 

a)  comitem  B.  b)  dominum  B.  c)  Traveüemüde  ZI;  Traremuude  B.  d)  § 502  in  B 

rie  in  A unlcn  am  rand. 
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Demum  cum  scdes  Roinana , cui  factum  ineredibile  videbatur  et  capcionem  prcdictam 
egre  ferebat,  cffcctn  fuisset  cercior,  in  Pictaviensi  curia,  ubi  tune  papa  morabatur,  per 
informacioneni  Pliilippi  regis  Francorum,  Karoli  regia  Castelle  et  Edwardi  regia  Anglie* 
quidam  de  Templariis  producti  sunt  ad  preseneiam  pape.  A quibus  evidenciam  facti 
vcraciter  cognovit. 

»a«uir.»o 506(329).  Tune  Clemens  papa  litteras  (lestinavit  ad  universa  mundi  regna  et 
climata  orbis  mandana , nt  ubicumque  Templarii  essent , caperentur  et  eistirparentur. 
Qui  ordo  in  modico  tempore  per  Universum  orbem  destruetus  est  et  exstirpatus. 

H..rKS.  606(332).  Opidum  lliunme  — consumptum  est  (secundum  Eggardum), 

»•  607(330).  Et  eodem  anno  in  die  beati  Iobannis  cwangcliste*  incinerata  est  eeclesia 

Latcranenais  Rome,  ob  cuius  conflagracionem  lamentum  maximum  in  nrbe  illa  factum  est(l'. 

H«r.  tu  503.  Everhardu» <*1  comes  de  Marka  — seenndnm  Wilhelmum  — restituitur. 

1310. 

Hur.  2».  609(333).  Vndecimo  anno  Alberti  qui  est  domini  MCCCX.  Everbnrdua«  comes  de 

Marka  obiit  — secnndtim  Wilhelmum4  — vita  exccssit.  Post  cuius  mortem  Engel- 
bertus  captivus  suns  ingredi  recusavit  capti vitatem,  asserens  se  solutum 
morte  sui  capitauci,  qui  tpaum  ccperat. 

D#tin.  407.  510.  Post*  mortem  Casau1  — aecundum  E gg  h a r d u in f — ad  extremum  internicionem. 

Bur.eäe.  511(330).  Comitissa  de  Mansveld  — (sc c u n <1 u in  Henricum  de  Hervordia)  — in 

Trivanis. 

512  (338).  In  die  ccnc  papa  Clemens  in  Avinione  magnttm  processum  dedit  contra 
• r.  tos.  Venetos  "secundum  Wilhelmum«,  in  quo  eos  excommunicavit  et  privavit  consorcio  et 
commercio  aliarum  civitatmn  ac  personas  et  bona  ipsorum  exposuit  volentibus  et  valen- 
ti\ms  occupare.  Omnesque  religiosos  mandavit  exire  Venecias  et  omnia  alia  loea  dicioni 
eorum  subiecta,  eo  qnod  ipsi  Vencti  Fcrrariam  urbem  contra  ecclesiatn  indebitc  occu- 
parent.  Unde  missus  a latere  domini  pape  Arnoldus  de  Pelagina  • dyaconns  cardinalis, 
•»«  s».  rccuperavit  Fcrrariam  in  fcsto  beati  Augustini  non  sine  multa  sanguinis  effnsionc. 
Dicitur  antem  numems  oceisontm  uno  die  fuissc  VM  bominum,  exeeptis  illis,  qui  ante 
illtid  bellum  et  post  de  eodem  negocio  perempti  sunt. 

».  D.u».m,  513(335).  Iohannus  marebio  Brandeburgensis  cum  magno  cxcrcitu  intravit  terram 

Slavorum  (seenndnm  cronicam  Obotritorum)  et  construxit  ibidem  castrum  fortissimnm 
Lubize.  Et  defunctus  fuit  ibidem  dictus  marebio  et  Otto  frater  suus  perduxit  negoeium 
ad  finem  intentum'**. 

». D«uii.«o*.  514(341).  lltyncnsis  eeclesia  terrc  Holtzatorum  dyoccsis  Lubicensis  (secundum 

cronieam  Lnbieensem)  fundatur  cum  canonieis  et  prebendis. 

».  Dem.  rot.  615(334).  Albertus  rex  Roraanorum  interficitur  a filio  fratris  sui  (seenndnm 

Egglmrdum).  Cuius  intcrfeecionis  causa  videtur  fuisse,  quia  rex  omnia  dabat  propriis 
filiis  suis  et  de  illo  nepotc  suo  parutn  vcl  nicbil  curabat. 

Ad  cuius  rcparacionem  statim  omnes  civcs  opcram  dederunt  efficacem.  t.  tu  B. 

Btsr.su.  § 50R  lautet  in  11  cu  1307:  Comes  Everhardus — assumitur  secundum  cronicss  de  Marks. 

v.Dttm.toe.  OiisB  folgt:  513a (340).  Ilex  Danorum  Ericus  ivit  in  trweciam  contra  regem  cum  duobus 

milibus  armatis,  intcr  qnos  crant  comes  de  Mckelingliorgh  et  dominus  do  Slavia.  Et 
vastantes  regnum  secundum  crouicax  Eubiccnsium,  irrccuperabile h regi  Sweorum  intulcrunt 
dampnutn. 

a)  secundum  croaicas  Francorum  a.  au  71.  b)  ad  porlam  Latin  am  a.  ru  B.  c)  § 509  IS  B 
tu  1309.  d)  croaicas  de  Marka  Jl.  c)  § 510  iw  11  unten  am  rand.  f)  croaicas  Labiceasium  B. 
g)  croaicas  Romanorum  poniiticum  B.  b)  irrecuperale  B 

1)  Siehe  Eccartl  973.  2)  A und  a haben  richtig  Pclugrua;  B tere  D,  auch  11  gibt  Pelagina. 
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DE  HENRICO  VII.  IMPERATORE  XCIL 

516(342).  Henricus  comea — (secandum  Egghardutn) — in  festo  epiphanie.  Cuius  Hw. 
mintii  solempnes,  puta  duo  episcopi  et  tres  comites,  papam  adierunt  Avinionis  pro  con- 
firmacione  eleccionis  sue.  Qui  mox  eleccionem  factam  confirmavit  et  ut  ageret  que 
regis  sunt  concessit,  tempns  determinatum  sibi  assignans,  quo  Romam  veniret  et 
benediecionem  ac  coronain  imperialem  reciperet,  puta  biennium.  Quod  et  sic  ab  eo 
conpletum  est. 

1311. 

517(343).  Primo  anno  Henrici  qui  est  domini  MCCCXL  Iohannes  filius  llenrici  regis  Hw.  sit. 
Romanorum  accepit  in  uxorem  filiam  Wenzlai  regia  Bohcmorum  dudum  defimeti. 

518(331).  (Nana  nee  und  um  Henricum  de  Hervordia*  Wenzlaus  rex  morien.H  rell-  Hw.  *is. 
quid  — infeodavit.)  Bobemiom  quoque  — occupavit. 

519(344).  Ericus  rex  Danorum  et  Ottob  marchio  de  Brandeburg  convenerunt.  in 
Ribbeniz  opidum  secundum 0 cronicam  Danorum  et  inter  se  concordaverunt  de  omnibus, 
quefl)  tarn  rex  contra  marchionem , quam  marchio  antiquus  Iohannes  aut  novellus  Otto 
contra  regem  habuerant  bncusque.  Et  oonelusnm  est  finaliter  a dictis  principibus,  ut 
sequenti  anno  ambo  principes  convenirent,4  in  urbe  Rostok  cum  principibus  et  nobilibns, 
quos  ad  hoc  habere  possent*.  et  tune  ibidem  Ericus  rex  Ottonemf  marchionem  facere 
deberet»  militem  eura  aliis  centum  nobilibus  et  militaribus  similiter  ab  eo  miliciam 
recepturis.  Et  quod  de  illis  centum  deberent d esse  vel  principes  aut  terramm  domini 
vigintik<*\ 

520.  Canonici*  ecclcsie  Lubicensis  canonicam (,)  poreiouemk,  sub  nomine  quarte  ex- 
pressam  et  sic  taxatam  a iure,  a fratribus  Predicatoribus  et  Minoribus  exegerunt,  a 
predccessoribus  eorum  nun  quam  per  antea  postulatam  secundum  cronicam  Lubicensem 
(vindicarc  se  nitentes  de  eisdem  pro  adhesione  nuper  facta  civibus  dictc  urbis).  Fratres 
autem  causam  suam  ad  curiam 1 deduxerunt,  scire <4)  volentcs,  an  ad  prefatara  porcionem 
postulatam  teneantur“,  ex  quo  presbiteri  parrocbiales  in  predicta  civitate  debitis  oblacioni- 
bus  et  porcionibus  minime  defraudantur M.  Et  quia  dicti  fratres  arbitris  fratribus  Men- 
dicantibus  non  faventibus  suam  causam  subiecerunt  in  curia  predicta,  idcirco  sentcnciam 
iniquam  contra  se  receperunt.  Ncc  mirum , quoniara  inimicis  gladium  de  manibus  re- 
signaverunt  *. 

521 . (Bertold ns  episcopus  Sleswicensi.s  obiit  secundum  cronicus  Lubicense».  In  cuius  Data.  «o«. 
locum  elcctus  est  dominus  Iohannes  decanus  Lubicensis  cognomento  de  Bokholte  et  consecratus 

est  in  Razeburg.) 


0)  gt.  que  — hucusque  B : que  contra  invicem  habuerunt 

et  quod  predicta  omnia  fieri  et  disponi  del>ereut  »uh  expoiiHiii  et  »nmptibus  regis  Dacie. 

Et  sic  factum  est.  s.  zu  B. 

rt.  canonicam  — iure  B : quartom. 

(4)  gt.  scire  — reaignaverunt  B : et  pro  declaracione  fienda , an  quartam  sive  porcionem 
canonicam  ibidem  dare  tenerentur,  laboraverunt.  Et  totam  causam  lucrati  fuissent  fratres, 
si  interim  cum  canonicis  pacta  non  leciasent 


a)  croutcas  Bohcmorum  B.  b)  Wolde marus  B.  e)  cronicam  Lubieensium  et  secundum  *,  zu  B. 
d)  rent  auf  razur  D.  e)  ssent  auf  ramrj).  f)Woldcmarumi#.  g)  auf  rasur  D.  h)  am  rand, 
ton  andrer  Hand  ? D,  i)  § 520  in  B unten  am  rand.  k)  porconein  D.  I)  Rutoanain  ü.  :u 
m)  antur  auf  rasur  I). 

1)  VgL  die  abtcdchende  dargteüung  m den  anhängen  rum  Dttmar  zu  1312  bei  Gr  aut  off  1 409. 

28 
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Dttm.  40«.  522.  (Marchiones  de  Brandenburg,  Otto  cognomento  Pyl,  eo  quod  telum  diu  tuliseet  in  capite, 

et  Uermunnus  frater  »uas,  cum  tin  milibus  armatorum  equcstriura  et  V'IUH  peditum  intraverunt 
terram  domiuorum  de  Slavia  et  spoliis  ac  incendiis  cuncta  vastantes,  erexerunt  forte 
castrum  Lubeze  dictum  moderne  tempore,  tune  vero  Kldeneburg  nominatum.  Quibus  in 
terra  illa  «evientibus,  mortuus  est  nescio  quo  casu  idem  Hermanuus  marchio  non  sine  lamentis 
multonim  , relinquena  post  ne  filium  Iobonnem  parvulum.  Otto  vero  frater  eius  post  obitum  Her- 
manni  in  Slavia  perseverana,  terram  illam  ex  toto  exinanivit  Quo  ad  libitum  expedito,  revereus  est 
in  Marcbiam  et  mox  infinnitatem  meiden*  et  domui  sne  disponens,  dicm  clausit  extremum.  Quorum 
fratram  eucceasor,  qtiia  Hennanni  filius  adliuc  puer  erat,  fuit  Woldemaru*  filius  fratris  sui  Ottonia) 

Dan.  410.  523.  (Hic  Woldemarus  propositum  patris  sui  Ottonis  perfiden*  perrexit  proximo  anno  Rostok, 

prout  determinutum  erat  per  Ericum  regem  Danoram) 

Dein.  405.  524.  (Albertus  dux  Saxouie  deeewnt  ab  hac  vita  secundum  cronicam  Saxonum. 

Cuius  mors  gemebunda  et  lamentabilis  erat  cunctis  negociatoribus  et  viatoribua  terrarum  nostranun. 
Pnx  enim  et  secuntas  ambulandi  et  negociandi  erat  suis  diebus  omni  populo.  Sed  post  ipaios 
mortem  castram  illud  formidabile  et  latibulnm  latronum  Lynowe  statim  reformatum  est  et  raptoribus 
repletum.  Qui  non  sinebant  transitum  mercatorum  fieri  inter  civitatos  Ham- 
mel» urgon  so  in,  Luneburgeusem  et  Lubicensem.  Ericus  vero  frater  suus.  quiu  filium 
post  se  non  reliquid  Albertus,  licet  iam  subdyaconus  esset  ordinatus,  ducutum  illum  adrainistrare 
cepit,  elericatuni  postponendo.) 

D*t».  409.  525.  (Lynonua  rex  Armenie 1 — secundum  llenricumde  Hervordia  — i uplere  Student.) 

1312. 

H«r.  227.  526.  Secundo  anno  Henriei  qui  est  doinini  MCOCXIL  Henricus  ordinatu  *—  s e c u n d u m 

E g g h a r d u m • — ex pensarum  ei  transraiserunt (1). 

D«tiü.  4ii.  527.  (Mediolanum  uutom  veniens , honorifice  receptus  est  a clero  et  populo  civitatis  et  per 
episcopum  Mediolanensem  coronatus  est  aurcola  regali.  Quod  cives  de  Modoeciab  percipiente*, 
egre  valde  tulerunt  regis  corouacionem  * secundam  Mediolani  factam,  eo  quod  illa  dignitate  privi- 
legio  imperiali  dotata  sit  eorum  civitaa , quod  in  nullo  alio  loco  Roniatiorum  rex  eecundn  corona 
fulciri  debeat  quam  ibidem.  Aquisgrani  namque  ab  arebiepiscopo  (’oloniensi  coronam  fernem 
accipere  debet  Romanurum  rex  in  signum,  quod  irrefragabiliter  iura  impcrialia  defensare  tenebitur. 
In  Modoccia  vero  secundam  coronam  argenteam  percepturus  est  ab  epiacopo  Medioloneusi  in 
aignificacionem , quod  imperialia  iusticia  elara  esse  debeat  et  lucida.  Rome  quoque  tercia  corona 
deltet  exomari  aurea  a summo  pontifice  in  signum , quod  ad  instar  auri  puri , quod  omne  excellit 
•r.  108.  metallum , Imperator  omnes  exccllere  debet  homincs  laycales  ‘honore,  fama , sagacitate  seiende  ac 
morurn  nobilitate.) 

• 528  (348).  Ericus  rex  Danorum  circa  '*)  festum  lohannis  baptiste  cum  nobilibus  suis 

transfretana , venit  prope  Rostok  civitatera.  Cives  ^ aut  cm  Rostoccenses  regem  in 
urbera  suam  intromittere  formidabant  propter  multitudincm  principum  et  nobiliumc  et 
suorum  ibidem  congregandara  secundum  cronicam  Danorum.  Propter  quod  rex  in 
eampo  magno  et  spacioso,  Ortus<4)  Rosarnm  dicto,  prope  urbem  duo  lieri  fecit  palacia 
grandia  pannis  sericis  circuniamicta  et  tecta  rubeis  eooperturis  (uuiim  pro  se  et  suis 

Henr.  227.  Hoc  au  turn  anno  Verone  rex  hycmab&t.  #.  tu  B. 

«t.  circa  festum  lohannis  baptiste  B:  secundum  cronicas  Danorum  circa  medium  estatis. 
W st.  Cives  — Danorum  B:  exspectons  ibidem,  donec  Woldemaras  marchio  Brandeburgeusis 
cum  cetcris  principibus  adveniret  de  longis  et  remotis  regiouibus  congregandis. 

(*)  st.  Ortus  Rosa  rum  B:  Kosengarde. 


a)  cronicas  Lorabardorum  B.  b)  Medoecia  D.  c)  noblia  D. 

1)  Siebe  Eccard  375.  2)  Vgl.  kürzer  in  a § 347,  oben  s.  38  anm.  (•>. 
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principibus,  reliquum  vero  pro  Woldemaro  marchione  Brandeburgensi  et  ceteris  nobilibus.) 

Cum  autem  marchio  et  omnes  ceteri  archiepiscopi,  episcopi,  duces,  comites  et  nobilcs  con- 
venissent,  rex  Danorum  Ericus  venit  in  carapum  cum  banerio  suo  et  baronibus  ac  militibus, 
archiepiscopo  et  episcopis  suis,  quorum  omnium  equi  operti  erant  sericis  cooperturis. 

Quibus  illic  consistentibus  affuit  W oldemarus  marchio  cum  grandi  multitudine  principum 
spiritualium  et  secularium  ac  nobilium,  qui  eciam  omnes  velatis  equis  ibidem  com- 
paruerunt,  Principes*1)  autem  spirituales,  qui  aderant,  fuerunt  hii:  archiepiscopi 
Magdeburgensis , Bremensis  et  Lundensis;  episcopi  Hildcnshemensis , Halberstadenais, 
Caminensis,  Sleswicensis , Brandeburgensis , Lubieensis,  Zwerineusis,  Razeburgensis, 
Havelbergensis , Roscildensis , Üdanensis  et  Aboensis1.  Duces  vero  — referantur  (necu  n-  iiw.  m«. 
dum  Henricum  de  Hervordia). 

529(349).  Rex  autem  ordinaverat  mantellos  tot  fieri  de  scarleto  nobili  vario  sub- ».  D#t».  4i*. 
furratos , quot  principes  et  terrarum  domini  militari  honore  insigniri  dcbebant.  Cum 
ergo  omnes  parati  essent,  clangunt  bucine.  resouant  trumpeta  et  regalis  curie  solempnitas 
inchoatur.  Tune  rex  apropinquans  cetui  principum,  fecit  primo  Woldeinarum  marchio- 
nem  militem  et  XX  terrarum  dominos  ac  LXXX  nobiles.  Quibus  militari  gloria  in- 
signitis,  misit  uuieuique  pallium  vario  subfurratum  iuxta  suam  decenciam  et  torquem 
aureum  maius  et  minus  preciosum.  Alii  vero  principes  de  suis  clientibus  generosis 
honoris  talis  capacibus  et  aptis  ad  miliciam  fecernnt  eciam  et  milites.  Qui  omnes 
militaria  exercicia  inceperunt  et  per  triduum  ea  continuaverunt  (asstantibus  ad  specta- 
cula  illa  nobilibus  mulieribus  et  virginibus  innumeris).  Quanta  autem  solempnitas  in 
torneamentis,  hastiludiis  et  choreis,  quanta  vero  preciositas  in  conviviis  et  contuberniis 
ibidem  fuerit,  lingua  humana  vix  explicarc  sufficit*.  Nullus  enim  ibi  privatim  — quiesccndo  H«r  m. 
resedit  Sed  tota  illa  solempnitas  quamvis  bonum  habuerit  principium  et  medium 
celebre(l),  quia®  in  ea  duo  magni  principes  paciiicati  sunt  et  coni'ederati,  debili  tarnen 
fine  conclusa  est.  Nam  pro  eo  quod  cives  Rostoccenses  regem  ct  principes  recipere* 
recusarunt  intra  civitatem,  tocius  illius  congregacionis  exercitus  in  subversionem  urbis 
conspiravit. 

530(350).  Henricus  dominus  de  Mykelenburg  sororem  Rodolfi  ducis  Saxonie  duxit  * D«tm4n. 
in  uxorem  secundum  cronicam  Obotritorumb  et  solempnitatem  nupeiarum  suarum  libenter 
in  Wismaria  urbe  sua  tenuisset,  sed  cives  nolebant  ipsum  recipere , timentes  civitati 
ex  hoc  periculum  posse  exsurgere.  Nam  talis  principum  solempnitas  rarissime  transire 
percepta  est  sine  notabili  perturbacionc  loci , in  quo  facta  est.  Propter  quod  dictus 
dominus  Henricus  indignatus  civitati,  regi  Danorum  adhesit  contra  Rostoccenses,  quibus 
iam  rex  pacem  interdixerat  et  inimiciciam  indixerat  cum  omnibus  alii s 0 in  solempnitate 
regia d ibidem  congregatis,  ut  et  rex  viceversa  sibi  adhereret  in  malum  urbis  Wismariensis. 

1313. 

531(351).  Tercio  anno  Henrici  qui  est  domini  MCCCXIII.  Henricus  dominus  de  r.  D«a.4i4. 
Mykelenburg  una  cum  Woldemaro  marchione  partcra  regis  Danorum  foventes  contra* 

st.  Principes  autem  — Aboentus  B:  Aderant  autem  in  predicto  conventu  cum  rege  et  marchione  H«w.  2.>e. 

diversi  archiepiscopi  et  episcopi. 

<*)  extiterit,  cum  dies  illi  in  gaudiis  et  solaciia  pennoximis  deducti  »int  s.  zu  B. 

I*)  quia  — confederati  in  B nach  principium. 

Brandeburgensi  ct  domini»  de  Slavia  s.  zu  B. 


a)  sua  solacia  habere  B.  b)  cronica»  Mikelingburgenses  B.  c)  alia  D.  d)  pretacta  B. 
e)  cotra  D. 


1)  Die  aufzülung  ist  t coi 
U von  düsen  festüehkeücn  gibt, 


nur  phanUuric  Korners.  2)  Die  sehr  anschauliche  Schilderung,  die 
ist  hinten  im  anhang  I gegeben. 

28* 
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Rostoccenses  secundum  cronicam  Danorum,  ex  utrnque  parte  fluminis  Warnowc  castra 
duo  forcia  construxerunt  ct  inter  illa  duo  castra  in  aqua  portum  naviura  naviculis  ibi- 
dem aubmersis  plenis  saxis  ingentibus  obstruxerunt.  Quod  cum  factum  esset  ct  prin- 
cipe» ad  propria  remeassent,  cives  de  Rostok  in  manu  valida  exierunt  et  castra  illa 
solo  equaverunt.  Turrim  quoque  fortissimam  ibidem  edificantes,  viam  raaris  denuo 
aperuerunt,  invitia  omnibus  principibus  supradictis. 

H«&r.  2*7.  532(347).  Cum,,)  ftutem  Hennen»  Komanorum  rex  ien»  versus  Romain,  Mediolani  con- 

stitutus  esset  secundum  E g g h a r d u m Galeacius  primogeuitu»  — Papienses  et  Plaeentini 
Hnr.  -229.  533.  Lodowicus  filius  lantgmvii  — («ecundum  cronicam  Saxonum)  — promotu». 

y.  D«tm.4i7.  534(354).  Ericus  rex  Danorum  veniens  cum  raulto  populo • ad  os  Warnowe b iu 

Warnemünde  in  classe  navali  et  instrumentis  bellicis , turrim.  quam  Rostoccenses  edi- 
n«m.  4ia.  ficaverant , oxpugnavit  et  inde  castrum  fortissimum  et  regale  l'ecit  (uti  alias  turre»  in 
circuitu  prime  turris  erigeudo  et  fossatis  profuudis  et  latis  inuniendo,  poneu»  in  prodicto  Castro 
multitudinem  armatonim  cum  bumbardis  et  balisti»,  nt  cu»todirent  ipsum  ac  defenaarent).  Quod 
ut  commumtas  urbis  de  Rostok  percepisset,  multum  egre  tulit  suspicans,  quod  de  con- 
sensu  consulatus  sui  hoc  factum  fuisset.  Proptcr  quod  iudignati  cousulatum  suuin  iu- 
vaaerunt  et  plurea  de  ipsis  interfecerunt . ceteris  per  fugam  elupsis.  Ex 1 quo  quidera 
facto  maxima  discordia  inter  cives  orta  est,  que  uec  in  presenciarum  seduta  est,  sed 
mauet  et  forte  manebit  serpens  in  suu  radice  a progenie  in  progenies. 

1314. 

H«nr. 2^8.  535.  Quarto  anno  Henrici  qui  est  domini  MCOCXlIli.  Hcnricu»  rex  Krixiam  — seciin- 

•f.  104.  dum  llenricum  de  Hervordia*  — '»epelivit. 

ib»d.  536.  Ajmericus  magistcr — »ecundum  llenricum  de  Hervordia* — celebrato l,). 

Drtm.  418.  537.  ( Woldemoru»  dux  Sleswieensis  obiit  secundum  cronicam  Dunorum  et  ga  visus 

est  rex  Ericus,  stimulatns  odio  inveterato,  quod  ad  ipsum  habuerat.) 

Deim.  418.  538.  (Gerardna  eciam  com  es  Iloltzatonim  cecus  factu»  migravit  a seculo,  relinquens  post  ae 

duo»  lilioH  Gerardura  et  Iobannem.  CJerardu»  autem  prepositus  Lubicensis  existens  et  subdyaconus, 
usus  dispensacione  apostolica  accepit  In  uxorem  rclictam  W oldemari  ducis  de  Stande 
defuncti,  iiliatn  Nicolai  comitis  de  Wittenburg.) 

sbid.  539.  (Regina  quoque  Danorum  peperit  filiam  viro  suo  Erico  regi , quam  relicta  Erici  ducis 

de  Lalandia  levavit  de  »acro  fonte.  Que  sic  «piritualiter  regi  Erico  coniuncta,  cogitavit  sibi  gratum 
facere  servicium  et  occeptum.  Unde  presentavit  sibi  litteras  quasdam  nobilium  multonun  regni 
sui  aigillata»,  qua»  in  cista  qua  dam  invenerat  post  viri  sui  mortem.  In  illis  litten»  continebatur 
qnedam  conspiracio  facta  et  contractu  per  Ericum  ducera  d et  im  c tum  virum  mulieris  illius  ct  per 


Henr.  227.  fl)  ut.  Cum — Egghardum  B:  Medinlanerises  audietnes  reijem  Hturicum  venturum  secundum 

cronicas  L oui  bardorum,  territi  sunt  — u.s.w.  wie  A — Mi-diolauum  perduxtrunt,  se  sibi 
subicientes  pcrplura  promit  teutes  in  dolo.  Eo  tempore. 

B«nr.  22s.  t*  B folgt:  532a.  Crucesiiinati  — »ec und uui  cronicas  Lombardorum — redierunt. 

▼. D«tra.4i8.  B folgt:  536a  (355).  Comee  Ghcrardu»  de  Holtzacia  obiit  secundum  cronica»  Lubicen- 

sium,  relinquens  post  sc  Gherardum  comitem  filium®  suum,  qui  — u.s.tc.  wie  A — uxorem 
recepit,  etf  Ioluumcm. 


a)  secundum  cronicas  Danorum  s.  zu  B.  b)  Warnowe  in  f.  1 ),  steht  in  B.  c)  Becundum 
cronicas  Lombardorum  B.  d)  secundum  cronicas  fratrum  Predicatorum  B.  e)  auf  rasur  B. 
0 et  Iobannem  mit  andrer  tinte  B. 

1)  H berichtet : Unde  dessulven  arges  lieft  noch  Rostock  nicht  vorwtumen,  wente  en  sproke 
wart  dar  van  ghemaket  de  wol  ewich  blifft,  dat  men  »echt:  ‘0  wy  van  Rostock» ’. 
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nobile«  regni  in  mortem  Erici  regis.  Qua«  litte  ras  cum  rer  perlegisset,  mox  exercitum  misit 
et  cocprehendi  fecit  dictos  conspiratores,  de  quibus  quosdom  rotavit,  quosdain  decapitavit  et  plure« 
de  rcgno  expulit , omnibus  bonis  eorum  confiscutis.  Ducatum  vcro  Lolandie  ipse  sibi 
vendicavit,  eo  quod  dux  prolem  non  reliquisset,  et  usque  in  presentem  diom  per  regem 
adniinistratur.) 

1315. 

540(352).  Quinta  anno  Henriei  qui  est  dotnini  MCCCXV.  rex  Hcnricus — secundum  Hm. a». 
Egghardum*  — appellatus. 

541.  Clemens  papa  — secundum  Wilhelmum* — publicavit,  ut  patebit  sno  loco.  ibid. 

5*12(357).  Apud  Marsiliam  conbusti  sunt  1III  fratres  ordinis  Minorum  secundum 
auctorera  Libri  inquisicionis,  qui  pertinaces  fuerunt  heretiei.  Quos  quidem  fratres 
propter  perfidiam  suam  sic  crematos  frater  Petrus  Iohanuis  heresiarcha  impiissimus 
eiusdein  ordinis,  de  cuius  impietate  infra  dicetur,  predicavit  et  asseruit  martires  esse 
et  aanctos.  Et  dies  interfeccionis  fratrum  prefatorura  hereticorum  secundum  eundem 
fratrem  Petrum  censetar  celcbrandua  et  venerandus  sub  solempnitate  sanctorum  mar- 
tirmn.  Sed  mentita  est  iniquitas  sibi  (et  ipse  cum  eisdera  fratribus  dyaboli  martiribua 
sepultus  est.  in  inferno,  ubi  nulla  vencracio  aut  festivitas,  sed  blaspheraia,  malediccio 
et  sempiternns  horror  inhabitant)1. 

543(353).  Henricus  imperator  — secundum  Egg  har  dam®  — cap.  4 Pastoralis  iUar.  aw. 

544(356).  Eodem(,)  tempore  Petrus  de  Maroua  quondara  papa  Celestinus  V.  fuit  ▼.  r>«na.  421. 
Avinionis  canonizatus  et  sub  nomine  sancti  Petri  oonfessoris  cathalogo  satictorum 
asscriptus  <■> 

545  (360).  In  vigilia  sancti  Gregorii  pape  conbustus  fuit  Parisius  generalis  magister  miSTu*.428' 
ordinis  Templariorum  • cum  quodam  alio  magno  preeeptore  eiusdein  ordinis  et  aliis 
fratribus  multis.  Et  sic  ordo  ille  ex  integro  desiit  esse. 

546.  (Eodem  eciam  tempore  in  Swydenis  tcrre  Polonorum  multi  sunt  conbusti  heretiei  et  D«u«.  u». 
similiter  in  aliisf  opidis  circumiucentibus.) 

547(361).  Philippus  rex  — secundum  Wilhelm  um* — veneuaverant,  ut  sic  reg  nu  ra  Hw.  *30. 
ex  toto  corrumperent. 

1316. 

548(362).  Sexto  anno  Henrici  qui  est  domini  MCCCXVL  regina  * Anglie  venit  ad  * i>#t™  .«a. 
Philippum  regem  Francie  patrera  suura  secundum  cronicam  Francorum.  querulose  de- 
poneus  coram  eo  contra  uxores  fratrum  suorum  Lodowici,  Philipp!  et  Karolia,  qualiter 
adulteria  exercentes  cum  tribus  railitibus  regni  sui  scandalizarent  et  confunderent  per- 
sonam  suam  et  oinuiuni  de  sua  prosapia  cxistencium , et  quod  hoc  facinus  iam  nou 
occultum,  sed  vulgatum  et  publicum  esset  et  in  fabulam  hominum  iam  devenisset.  Quod 
Philippus  rex  audiens,  consternatus  valde  inposuit  regine,  ut  si  posset  disponeret  tempus 

d>  st.  Eodem  tempore  B .*  Quinta  die  mensis  Mali.  5. 

in  B folgt:  544a (35S).  Borchardus  Lubicensi«  eptscopus  et  canonici  — u.  s.  u>.  ip ie  A — v.  u«ta.4ii. 
de  ecclesia  sancti  Iacobi  corpus  tnulieri»  dofunctc,  que  sepeliri  elcgorat  apud  dictos  fratres, 
et  eam  sepelierant  in  eorum  cimiterio,  quam  clerici  »epelire  voluissent  violenter  secundum 
cronicas  Lubicensium. 


»)  croniras  Romanorum  pontificum  B.  b)  lohaimrni  And  ree  super  Clementinas  B.  c)  cronicas 
Lombftnlornm  B.  d)  st  cuu  lum  cromcara  Romanorum  pontificum  s.  zu  B.  e)  .secundum  cronicas  Fron» 
corun  s.  zu  B.  f>*  et  «.  tu  D.  g)  cronica»  Francorum  B. 

1)  Vgl.  hierzu  eine  ergänzung  unter  den  nacht  ragen.  2)  Jsabeäa  gemahn  Eduards  IL 

3)  Margaretha  tochter  Roberts  II.  Herzogs  von  Burgund;  Johanna  und  Blanka  ttkhter  Ottos  TV. 
grafen  ton  Burgund. 
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et  locum  observando,  ut  simnl  conprehendi  possent.  Ipsa(l)  vero  muliebri  usa  versucia, 
tandem  simnl  eos  conprehendit  et  patrem  suum  superduxit.  Quibus  simul  inventia,  rex 
fecit  quamlibet  midierem  in  singnlari  turn  includi  et  penitencia  affligi;  milites  vero 
fecit  Farisius  deduci.  Quod  factnm  cum  fratres  regine  pcreepissent,  Philippus  et  Lodo- 
wicus  uxores  suas  in  turribus  illis  fecerunt  tarne  cruciari  et  tandem  eas  permiserunt 
ibidem  mori ; Karolns  vero  uxorem  suam  intime  diligens,  eam  ad  se  recepit,  emendam 
pro  ea  patri  promittens.  Milites  autem  illos  iussit  rex  per  plateas  urbis  Parisiensis 
trahi  ligatos  ad  pedes  equorum  et  postea  rotari.  Cum  autem  traherentur  per  plateas, 
w».  29.  diversis  penis  aftligebantur  et  ludibriis.  Post  hoc  in  vigilia  Andrcc  rex  in  venacione 
existens,  cum  equo  suo  cecidit  et  rum  pede  in  strepa  pendens  per  campumque  ductus, 
equo  currente  et.  frequenter  ipsum  calcibus  ferientc,  spiritum  tandem  efflavit.  Cui  I»- 
dowicus  filius  suus  successit  in  regnum(,). 

DE  IOHANNE  XXII.  PAPA  CCIIII. 

549(363).  Iohannes  papa  nacione  de  Cathurco  ex  patre  Paulo  sedit  annis  XVIII 
et  diebus  VIII  (seeundum  Martinum).  Hic  prius  dictus  Iacobus  archidyaconus  Romane 
ecelesie  existens , elcctus  est  in  Lugduno  in  eonventu  fratrum  ordinia  Predicatorum  et 
coronatus  in  Avinione  Nonas  Septembris  in  ecclesia  eathedrali , vir  industriu* — »tatura 
pusillus.  Hic  papa  littcratos  promovit,  disciplinam  triplicis  lingne  Hebraice,  Grece  et 
Latine  apud  studia  generalia  vigere  instituit.  Beneficiorum  quoque  primos  fructus  per 
mortem  vel  resignacionem  aut  translacionem  vacaneium  sibi  reservavit.  Ex  qua  cautela 
innumcrabilem  thezaurum  cumulavit. 

550.  Grandis  pugna  commissa  est  in  Valsterbode  terre  Scanie  regni  Dacie  secun- 
dum  cronicam  Danorum  inter  Danos  et  (mcrcatores)  Teuthonicos  et  ex  utraque  parte 
plures  corruerunt. 

551.  Caristia  maxima  Universum  gravavit  orbem*  iuxta  metristam  dicentem: 

Ut  lateat  nnllum  tempus1  fame,  tene  cucullum. 

Si  tarnen  attente  inspexeris  hoc  nomen  ‘cucullum',  invenies  caristiam  precedenti  anno  fuiese. 

1317. 

552.  Septimo  anno  Henrici  qui  est  domini  MCCCXVII.  clericus'  quidam  Michael 
vocatus  valde  familiaris  extiterat  pape  lohanni  in  minoribus  promocionibus  adhuc  con- 
stituto  (seeundum  gesta  Romanorum  pontificum),  et  frequenter  sibi  promiserat,  quod  si 
ad  statum  aliquem  altnm  et  potentem  perveniret,  ipsum  pro  suo  possc  promovero  vellet. 
Cum  vero  iam  papa  eifectus  fuisset  et  pene  Michaelem  amienm  suum  antiquum  oblivioni 
tradidisset,  ipse  clericus  curiam  pape  adiit,  videre  volens,  quid  papa  erga  ipsum  acturus 

, esset.  Visitans  ergo  palacium,  a familia  pape  frequenter  expulsus  est.  Qui  videns,  se 

ad  presenciam  pape  non  posse  pervenire , scripsit  in  bona  littera  ad  fores  palacii  hos 
versus : 

Stat  foris  ante  fores  Miehael  dicens,  quod  honores 
Inmutant  mores,  sed4  raro  in  meliores. 

Quos  versus  papa  legens  eognovit,  hunc  suum  esse  familiärem  Michaelem  clericum,  qui 
versus  istos  scripsisset,  et  vocans  ipsum  ad  se,  de  bona  et  pingwi  promocionc  sibi 
providit. 


<*>  xt.  Ipsa  — superduxit  B:  et  sic  regem  patrem  superinduceret  Qnod  sic  factum  est  in  octava 
joal  «.  die  post  festum  pasche. 

D*tn.  429.  {*>  in  B unten  am  ranä : 548a.  Magister  ordinis  fratrum  de  domo  Teutouica  iotravit  Pruuism 

cligendo  ibi  sedem  suam,  qui  hucusque  io  Yeueciis  causuerit  morari. 

a)  secondum  cronicas  Saionum  s.  xu  B.  b)  st.  tempus  fame  B:  tempore  famis.  c)  § SS2 
*n  B unten  am  rand.  d)  st.  sed  raro  B:  raro  tarnen. 
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553(364).  nennen»1  iraperator  Florenciam — (secundumHenricum  deHervordia) — H«ur.  ao. 
correptu»  migravit  a mundo.  Et  quia  corpus  — denigratum  est.  Ob  quam  quidem  corporis  deni- 
gradonem  q ui  dam  suspicati  sunt,  ipsum  intoxico  periiase. 

554(365).  Ouius^l  falsc  »uspicioni»  mendosu»  ille  Henricu»  comos  Flaudrie,  quem  figura  ibid. 
nativitati*  sue  nugigenilum  et  famosutn  mendaciorum  corapositorem  mundo  denunciavit,  auctor 
extitit  et  inventor  dicens,  quendam  fratrem  Bernhardum  ordinis  Predicatorum  predicti 
aerenissimi  principis  confessorem , invenenato  dominici  corporis  sacramcnto  per  enndem 
fratrem  sibi  porrecto,  ipsum  intoxicaase  *.  Huius*  eciam  impiissime*  imposieionis  asser- 
tores  et  confirmatores  videntur  {hisse  et  esse  quidam  sceleratissimi  irrcligiosi  et  litigiosi 
fratres , sanctam  quaudam  religionem  professi , sed  perfidi  facti  in  preclarissimam  Pre- 
dicatorum ordinem  inpingere  maliciose  non  verentes.  Auctumant  ^ propter  idem 
venenacionis  scelus  omnibus  Predicatorum  ordinis  fratribus  fore  iniunctum  a papa  in 
penam,  ut  sacrosanctum  corpus  dominieum  de  manu  sinistra  in  eorum  celebracione 
suscipere  teneantur  in  perpetuura.  Quod  quidem  dictum  mendosum  figmentum  esse 
manifeste  conprobatur  ex  hoc,  quod  indecens , impiurn  et  iniustum®  valde  ab  omnibus 
racione  ntentibus  iudicaretur,  si  in  probrosam  penam  et  infamie  ’notam  uni  toti  ordini  * f.  i<*. 
iniungeretur  illiquid  observandum  iugiter  ob  delictum  unius  singnlaris  persone;  et  idem 
tarnen  alii  boni  et  religiosi  viri  pro  comraodosiori  et  competenciori4  modo  in  soi*  Obser- 
vant ordinis  disciplina.  Nam  monachi  Cisterciensis  ordinis  in  suarum  missarum  cele- 
bracione hunc  habent  communicandi  ritum,  ut  de  sinistra  manu  corpus  dotnini  percipiant, 
et  ab  illis  institutorcs  ordinis  Predicatorum  hunc  modum  tarn  quam  convenientissimum 
et  minus  perieulosum  didicerunt  (non  primo  post  dicti  Henrici  imperatoris  decessum, 
ut  falsc  affirmant  detractores , sed  in  inicio  plantacionis  ipsius  ordinis).  Pretactum 
ergo  nephas  auditu  borrendum,  dictu  execrabile,  sed  actu  sceleratissimnm  valde  im- 
pudenter  homini  inponitur  religiöse  et  presertim  viro  tanto  et  tali,  de  quo  minimum 
mortalis  culpe  malum  nunquam  est  perceptum.  Sed  illi  nimirum  cani  impudico  talia 
mendacia  confingere  non  est  verecundum , qui  proprias  ignominias  non  valens  celare, 
perfidie  sue  evornuit  multas  doctrinas  et  bereses  sparsit  in  oorda  simplicium.  propter 

st.  Cuius — non  verentes  B:  idem  eciam  meudacium  quidam  sceleratissimi  nequam  ct 
perfidissimi  religio»! , »i  fas  est  cos  religiöses  nominari , in  preclarissimum  ordinem  Pre- 
dicatorum moliuntur  retorquere  diccntes,  quendam  fratrem  Bernhardum,  serenissimi  ira- 
peratoris  defuncti  Henrici  7.  confessorem,  venenuto  salutari»  »acramenti  viatico  ipsum  eun- 
dem  Henricum  intoxicasse. 

(Auctumant  — minus  perieulosum  didicerunt  =)  Et  propter  tan  tum  commissum  scelu» — 
obscrvatidum  statueruut  in  7i  unten  am  rand  vielleicht  von  andrer  hand. 
st.  perfidie  — in  fide  B : et  scelera  »ue  perfidie,  cum  iniqui»  deputatus  est  et  annumeratus 
illis,  de  quorum  consorcio  innumeri  propter  perfidie  execrabile  vicium  ignibus  etemi» 
arsuri  traditi  sunt,  et  de  quibus  plures  proch  pudor  in  scandalum  et  coufusionem  omnium 
religiosorum  convicti  de  hcretica  pravitatc  per  scculoro  iudicinm  sunt  crcmati  in  divers i» 

a)  Huic  D.  b)  ii  korrigirt  aus  i J)  c)  iustura  auf  rasur  D.  d)  tenciori  auf  rasur  D. 
e)  i korrigirt  aus  o ? D. 

1)  § 553  in  B wie  in  A in  engem  ansclduss  an  Heinrich  rem  Herford . 2)  Die  kürzere 

bearbeitung , die  H rem  diesem  und  den  folgenden  §§  gibt , ist  wegen  einiger  bezeichnender  stellen  in 
den  anhang  l auf  genommen  worden.  Vgl.  zum  ganzen  die  Untersuchungen  bei  Barthold  ‘ Der  romer- 
rüg  konig  Heinrichs  von  Lützelburg’  II  beilage  1.  Die  hier  s.  US  ff.  gerügte  thoricJde  einfügung  der 
urkunden  ron  1346  in  die  ndimation  von  1314  erweist  sich  als  blosses  machwerk  Korners  in  seiner 
fassung  D.  Ebenso  begegnen  auch  die  falsdie  jahreszal  1326  in  § 555 , sowie  der  falsche  name  des 
Mailänder  erzbischofs  in  § 550  nur  erst  in  dieser  fassung. 
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quas  cum  iniquis  deputatus 1 et  ignibus  eternis  adictus  est  cum  suis  confratribtis  in* 
fidel  ibus  et  minoribus  in  fide.  Memorati  autem  fratris  Bernhardi  quondam  confessoris 
Henrici  imperatoris  defuncti  innocencia  et  consequenter  ordinis  sui , qui  in  ipsius  in- 
famacione  secundum  opiniotiem  multorum  videtur  maculatus  licet  irracionabiliter,  per 
diversorum  bunorabilium  principnm  et  prelatorum  testimonia  clara  et  patencia  probata 
est  et  declarata,  quorum  dictis  et  scriptis  pocius  fidea  est  acoinodanda,  quam  nugis  ira- 
piorum  de  publicia  crroribus  et  perfidiis  con  victor  um.  Et(,)  ai,  ut  asserunt,  ordo  Pre- 
dicatorum  dici  et  esse  debeat  maculatus  ob  culpara  dicte  persone , si  quod  absit  eam 
perpetrasset,  in  quantam  tune,  queso,  luti  profunditatem  et  stercoris  feditatera  religio 
ordinis  illorum  lapsa  arbitranda  est,  qui  propter  eorum  publica  scandala,  perniciosa 
scismata  et  pestifera  documenta  tocius  cristianismi  infectiva  publice  trncti  sunt,  inscalati 
sunt,  suspensi  sunt  et  ignibus  cremati  sunt,  ut  luce  clarius  videre  poterit  quilibet 
libros  inquisiciouum  heretice  pravitatis  perlegere  non  fastidiens,  et  ut  eciam  inferius  in 
suis  locis  patebit.  Personarum  autem  venerabilium  excusatorias  litteras  innocenciam 
prelibati  fratris  Bernhardi  tarn  nequiter  infamati  evidentissime  probantes  ac  ipsiua 
laudedignam  convcrsaeionem  et  virtuosam  magnifice  extollentcs  presenti  operi  opor* 
tunum  et  necessariura  fore  iudicavi  inserendas2,  ut  sic  ipsas  legentibus  luculenter  in* 
notescat,  quam  perniciosum  mendaciurn  infamatores  prefati  contra  insontem  continxerunt. 

565(366).  Primus  autem  honorabilis  et  fidodiguua  excusator  (in  cuius  ore  teati- 
monium  irrefragabile  est  et  firmura)  est  dominus  Iohannes  et  princcps  illustris  rex 
Bobemie.  filius  meinorati  imperatoris  defuncti,  cuius  iittere  testimonialis  tenor  sequitur 
et  est  talis:  ‘Iohannes  dei  gracia  Bohemorum  rex  Lutzeburgen sisque  comes  universis*  — 

mundi  partibua , prout  iufcriuH  de  ipaia  plane  patebit.  Nec  eeiain  cuiuscumque  probi 
hominis  caritatem  dei  haltend.«,  sed  insensati  et  invicüosi  est,  ordinem  integrum  denigrare 
et  maculore  propter  unius  illius  ordinis  membri  maleficium,  si  quid  per  ipsum  e xistat  per- 
petraturn , cum  sacratissimum  apostolorum  collegium  per  lüde  • proditoris  culpam  minime 
sit  viciatum.  Secu«  tarnen  esset,  si  pluren  maliciosi  et  execrabiles  viri  in  veritate  nequam 
inventi  in  dicto  ordine  existerent  aut  extitissent,  Quod  de  ordine  fratnun  Predicatorum 
per  dei  graciam  numquom  est  repertum. 

st.  Et  — patebit  B:  quorum  religio  et  ordo,  si  per  actu«  nephario«  cuiuscumquc  membri 
corpus  iufamari  valet  ant  deturpari,  in  profiuidum  infamie  et  vilipensionis  dilapsus  est  per 
eorum  opera  enormia  toti  mundo  manifesta  et  nota  et  partim  in  presenti hus  memoriis 
hominum  relinquenda. 

a)  inde  B 

1)  Luc.  22,37.  2)  Die  Einfügung  der  recht fertigungsschräben  ist  in  den  einzelnen  fassung  tn 

auf  verschiedene  weise  erfolgt ; die  Sache  ist  etwas  verwickelt.  Vgl.  schon  oben  s.  40 ff.  Die  fassungen  A 
und  a kannten  nur  drei  sehreiben,  deis  des  königs  Johann  von  Böhmen  (A  § 366),  das  des  Cardinal- 
presbgters  Wilhelm  (A  § 368)  und  das  der  stadt  Arezzo  an  alle  getreuen  des  reiche  (A  § 369).  Für 
die  fassung  B kamen  dann  die  im  Lübecker  Predigerkloster  gefundenen , zweimal  ridimirten  3 briefe 
hinzu,  die  sämtlich  an  den  cardinalbischof  von  Ostia  gerichtet  sind  (D  §§  556 — 558),  darunter  einer 
von  der  stadt  Arezzo.  B verwarf  daher  den  vorher  in  A und  a gegebenen  brief  dieser  stadt  an  all* 
getreuen  (A  § 369)  und  gab  nun  zuerst  den  brief  konig  Johanns,  dann  die  gesamte  zwei  fache  ridimation 
als  solche  (B  § 556b),  endlich  den  brief  des  card inalpresbyters  Wilhelm.  Die  fassung  D zerriss  die 
ridimation,  gab  alle  eigentlichen  rechtfertigungsbriefe  einzeln  nacheinander  (D  § 555 — 559)  und  fugte 
dann  auch  noch  die  vidimationunter  Verweisung  auf  die  einzelstücke  hinzu  (D  § 561).  Bei  diesem  manover 
gerieten  aber  auch  die  beiden  noch  in  B selbständigen  briefe  des  königs  Johann  und  des  cardinalprcsbyters 
Wilhelm  thöruMcrircisc  in  die  vidimalton  mit  hinein.  Siehe  schon  vorige  säte  anm.  2.  3)  Der  voü- 

ständige  Wortlaut  bä  Eccard  984.  Die  urkunde  steht  sonst  am  besten  bä  Baluze,  Misccüanea  1 162. 
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apponi  sigillum.  Datum  in  Castro  nostro  Magduno  super  Euram  sito,  Bituriccnsis  dyocesis, 
die  XVn.  mensis  Maii,  anno  domini  MOOGXXVI'  K 

556.  Secundus(l)  venerabilis  et  veridieus  excusator  fratris  Bernhardt  antedicti  est 

venerabilis  dominus  Gwido  episcopus  Aretinus.  Cuius  littere  excusatorie  tenor  sequitur 
et  est  talis:  ‘Venerabili  patri  suo  et  domino  singulari,  domino  Nicolao  episcopo  Osticnsi 

Gwido  miseracione  divina  episcopus  Aretinus  cum  recommendacione  se  ipsum  ad  vota 
paratum.  Noverit  vestra  reverencia 2 — ’referant  acciones.  Datum  Arecii  die  XIITI.  mensis 
Septembris’. 

557.  Tercius(l)  excusator  invictissimus  sepedicti  fratris  Bernhardi  est  illustris  comes 

Fredericus  Montis-Feltri  una  cum  potestate,  consilio  et  communitate  civitatis  Arecii. 
Cuius  excusatorie  littere  tenor  est  talis  in  forma:  ‘Venerabili  in  Cristo  patri  et  domino 

domino  Nicolao  Velletrensi  episcopo,  eorum  domino  et  bencfactori,  Fredericus  comes 
Montis-Feltri  potestas,  commune  et  consilium  civitatis  Arecii  cum  recommendacione 
se  ipsos.  Nnper  audivimns* — cum  non  defen9atur.  Datum  Arecii  die  XV.  mensis 
Octobris’ 4. 

558.  Quartus(1)  irrefragabilis  excusator  est  totus  venerabilis  cetus  capitaneorum 

imperii  extra  Florenciatn  constitutus.  Quorum  littere  excusatorie  tenor  sequitur  et  est 
talis:  ‘Venerabili  patri  et  domino  domino  Nicolao  de  Prato  Ostiensi  episcopo  cardinali 

(*)  B gibt  hier  nach  einer  kurzen  Anleitung  die  drei  briefe  der  §§  550 — 558,  jedoch  im  rahmen 
der  i»  § 561  beschriebenen  beglaubigungsurkunde.  Es  treten  also  an  stelle  der  §§  556 — 558  und 
561  m B die  folgenden  §§:  556a-  Secundus  excusans  fratrem  Bcmhardum  sepedictum  et 
suum  ordinem  est  venerabilis  dominus  Gwido  episcopus  Aretinus.  Tercius  excusans  est 
comes  Montis  - Feltri  FredericuB  dictus.  Quartus  excusans  est  venerabile  collegium  capi- 
taneorum partis  imperialis,  que  est  extra  Florenciam.  Et  quintus  excusans  est  venerabilis 
dominus  Wilhelmus  cardinalis  Sancte  Cecilie,  quem  ideo  posui  ultimum  in  numero,  licet 
cum  primis  merito  locum  sortiretur,  quia  frater  fuit  sepedicti  ordinis  Predicatonun. 

556b.  Secundi  autem,  tercii  et  quarti  excusancium  litteras  pmtestatur  se  vidisso 
sigillatas  et  legisse  venerabilis  dominus  Gherardus  natus  dux  de  Monte  prepositus  et 
arckidyaconus  ecclesie  Coioniensis  in  litteris  suis,  que  hakentur  sigillate  apud  fratres  Pre- 
dicatores  civitatis  Lukicensis.  Quarum  litteraruin  sequitur  tenor  et  est  talis:  lNos 

Gherardus  de  Monte  prepositus  ot  arckidyaconus  ecclesie  Coioniensis  et  cancellarius  alme 
universitatis  Coioniensis  universis  et  singulis,  ad  quos  presencia  pervenerint,  cupimus  foro 
notum,  quod  vidimus  et  legimus  quasdam  litteras  vetustas,  sigillo  quondain  venerabilis  in 
Cristo  patris  et  domini  domini  Iolianuis  episcopi  Argentinensis  pie  memoric  communitas 
ct  roboratas,  quarum  tenor  de  verbo  nd  verbum  sequitur  et  est  talis:  ‘‘Nos  lohannes  dei 
gracia  episcopus  Argentinensis  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  — (folgt 
die  vidimation  des  bischofs  Johann  von  Strassburg  von  1318  febr.  2 samt  den  drei  schreiben 
von  1314  sept.  14,  me  alles  bei  Kopp,  Geschicktsblätter  aus  der  Schweiz  1 125  steht)  — Argentine 
anno  domini  1314,  tercio  Ydus  Februar»".  In  evidens  robur  ac  veritatis  testimonium,  quod 
nos  Gherardus  de  Monte  prepositus,  archidyaconus  ac  cancellarius  suprascriptus  dictas  litteras 
prefati  domini  episcopi  Argentinensis  sigillo  munitas  vidimus  atque  legimus,  sigillum  nostrum 
duximus  presentibus  appendendum.  Datum  Colouio  anno  domini  1408,  mensis  Maii  die  18.' 
Hieran  schHcmen  sich  in  B dann  unmittelbar  die  §§  559 , 560  und  562  an. 


1 ) So  hat  D;  B,  A und  n haben  1346.  Vgl.  schon  s.  223  anm.  2.  2)  Der  vollständige 

Wortlaut  bei  Eccard  986.  Diese  und  die  zwei  folgenden  urkunden  im  transumpt  des  bischofs  Johannes 
non  Strassburg  nach  einem  original  aus  dem  Predigerkloster  tu  Basel  bei  Kopp,  Geschichtsblätter  aus 
der  Schweiz  I 425.  3)  Der  vollständige  Wortlaut  bei  Eccard  987.  Siehe  auch  die  vorige  anmerkung. 

4)  Datum  Arecii  die  xnn.  Öeptembris,  xi.  indictione  iw  transumpt.  In  B § 556b  richtig. 

29 


r.  loe. 
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capitanei  imperialis  partis , que  est  extra  Florenciam . eorumque  concilium  * cum  debita 
reverencia  so  ipsos  ad  vota  paratos.  (Quanta  siratia  perturbacione  attriti 1 — valeat 
dominacio  vestra  vencranda’  *. 

569(368).  Quintna A>  vcridicns  excnsator  fratris  Bernbardi  sepedicti  et  ordinia  sni 
eet  dominus  Wilhelmus  titnli  Sancte  Cecilie  preabiter  cardinalia.  Cuius  littere  excnaa- 
torie  tenor  aeqnitur  et  eat  talis:  ‘Venerabili  in  Criato  patri  ae  domino  amicoque  singulari 

domino  (Petro)  Mediolanensi  archiepiscopo  Wilhelmna  miseracione  divina  tituli  Sancte 
Cecilie  presbiter  cardinalis  salutein  et  aineeram  in  domino  caritatem.  Status  noster 
interpellat  *—  semper  in  domino.  Datum  Carpentoratia  pridie  Ydus  Aprilis’. 

BtiO  (370).  Hiia  ergo  testimoniis  veritatia  k debite  et  seriöse  pensatis , lucide  patet 
euilibet  fideli  deum  timenti,  quod  intamatores  sceleratissimi  sepedicti  fratris  Bernbardi 
de  Monte-Policiano  et  ex  conscquentc  ordinia  sni  sunt  nmliloqui  et  mendosi.  acuentes 
ut  gladium  linguas  suas  et  tetendentes'  arcnm  suum,  ut  sagittent  in  occultis  inmacu- 
latum.  Sed  procul  dubio  hii  viri  sanguinum4  et  dolosi  non  dimidiabunt  dies  suos  et 
dominus  Ihcsna  irridebit  et  subsannabit  illos  perdetque  omncs  eos . qui  locuti  sunt 
mendaeium;  et  dicat  omnis  popnlus  cristianus  et  tidelia  ‘fiat  fiat’. 

561.  Ne5  autem  quia  putet,  prcscripta  veritatia  testimonia  a quoquam  eonficta  esse 
et  in  personis  prenominatorum  testificancium  false  allegata  et  aubdole  pnblicata , seiat 
quilibet  lcctor  preaencium  eircnmspectus,  quod  omnes  suprascriptas  litteras  testimonialea 
et  excusatorias  asserit  se  vidissc  sigillatas  et  in  manibus  suis  habuisse  ac  eas  per- 
lcgisse  dominus  Iohannes  episcopus  Argentinensia  sub  teatimonio  litterarum  auarum 
sigillo  sno  signatarum.  Quas  quidem  litteras  dieti  domini  Iohannis  episcopi  Argenti- 
nensis tcstatur  se  vidissc  et  legisse  dominus  Oherardus  dux  natus  de  Monte  pre- 
positus  et  archidyaconns  ecelesie  Coloniensia  littera  sua  patenti , que  sigillata  babetur 
a fratribus  ordinis  Predieatorum  eonventus  Lubicensis  provincie  Saxonie.  Cuius  littere 
tenor  scquitur  et  est  talis6:  ‘Nos  Gerardns  de  Monte  prepositua  et  archidyaconus 
ecdesie  Coloniensis  ac  cancellarius  alme  universitatis  eiusdem  civitatis  universis  et 
singulis  ad  quos  presencia  pervcnerint,  enpimus  fore  notum,  quod  vidimus  et  legimus4 
quaadam  litteras  vctustas,  sigillo  vero“  qnondam  venerabilis  patris  in  Cristo  et 
domini  Iohannis*  episcopi  Argentinensis  pie  memorie  communitas  et  roboratas,  qua- 
rum  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis7:  ‘Nos  Iohannes  dei  gracia 

episcopus  Argentinensis  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenirc,  quod  nos  vidimus 
et  perlegimus  litteras  diversas • missas  per  fideles  imperii  diversoa<*>  sub  sigillis  duorum 
pcnitenciariorum , tenores  qui  consecuntur  continentes:  Iohannes  dei  gracia  Bohe- 

morum  rex  Luczelenburgensisque  comes  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutem 
in  eo,  qui  custodit  veritatem  in  seculum  et  facit  iudicium  et  iusticiam  omnibus  iuiuriam 

fl)  et.  Quintus  — excusatorie  B : Littere f quinte  excusantis  dictum  fratrem  Bernhardttra. 

)*)  de  partibus  Tuscie  revereudo  patri  domino  cardinali  Oaticnsi  i.  zu  B wie  da*  transumjtt. 

n)  auf  rasur  I).  b)  auetenticis  s.  zu  B.  c)  eo,  tead  auf  raeur  V.  d)  legi  auf  rasvr  D. 
e)  f B wie  im  (ransumpt.  0 Littere  quinte  auf  raeur  B. 

1)  Brr  vollständige  Wortlaut  bei  Eecard  987.  Siehe,  auch  e.  228  2.  2)  Datum  Areeii  Xim. 

die  Septembri«  reizt  zu  da*  traneumpt.  ln  B § 886b  roüstärulig.  3)  Der  vollständige  Wortlaut  bei 
Eccard  988.  Der  brief  wird  jedenfalls  auch  echt  sein;  der  falsche  name  des  Mailänder  erzbischofi , 
das  einzige  bedenken  Barthalels  gegen  die  echtheit,  findet  sich  erst  in  der  fassung  D.  Sieh*  schon  oben 
S.  223  anm.  2.  Der  brief  ist  sonst  nuht  überliefert  und  kam  daher  schon  in  A oben  *.  41  zum  rofl- 
ständigen  ttbdruck,  da  er  dort  samt  den  Varianten  von  a dem  original  siclter  näher  kommt,  als  hier  in 
letzt  von  D.  4)  Psalm.  5,7.  5)  Siehe  vorige  Seite  anm.  fl).  6)  Den  letzt  der  ridimation  von. 

1408,  wie  ihn  B gibt,  8.  oben  j 586b.  7)  Die  folgende,  ridimation  auch  bei  Kopp  a.  a.  o. 
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pacientibus.  Quia  salvator  noster  etc.  ut  supra  habetur.  Venerabili  in  Cristo  patri 
amicoque  suo  singulari  domin o Petro  Mediolanensi  episcopo  Wilhelmus  miseracione 
divina  tituli  Sancte  Cecilie  presbiter  cardinalis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 
Status  noster  interpellat  etc.  Venerabili  patri  suo  et  domino  speciali  domino  Nicolao 
Oütiensi  episcopo  cardinali  Gwido  miseracione  divina  cpiscopus  Aretinus*  cum  recom- 
raendacione  se  ipsum  ad  vota  paratura.  Noverit  vestra  reverencia  per  presentes,  quod 
post  turbacionem  etc.  Venerabili  in  Cristo  patri  et  domino  domino  Nicolao  Velletrensi 
episcopo  t eorura  domino  et  benefactori,  Fredericus  comes  Montis-Feltri  potestas,  con- 
silium  et  commune  civitatis  Arecii  cum  recommendacione  se  ipsos  ad  vota  paratos. 
Kuper  audivimus  et  in  plerisque  locis  etc.  Venerabili  in  Cristo  patri  et  domino 
Nicolao  de  Prato  Ostiensi  episcopo  cardinali  capitanei  imperialis  partis,  que  est  extra 
Florenciam,  eorumque  concilium  cum  debita  ‘reverencia  se  ipsos  ad  vota  paratos.  Quanta  • 
fiurnus  pertnrbacione b attriti  etc.  In  testimonium  ergo  visionis  buiusmodi  litterarum 
ros  predictus  Iohannes  Argentinensis  episcopus  sigillum  nostrum  duximug  presentibus 
apponendum.  Datum  Argcntine  anno  domini  MCCCX1U1,  UI.  Ydus  Fcbruarii”.  In  evi-  u 
dens  robur  ac  testimonium  veritatis , quod  nos  Gherardus  de  Monte  prepositus , archi- 
dyaconus  et  cancellarius  snpradictus  dictas  litteras  prefati  domini  episcopi  Argenti- 
nensis  Iobannis  sigillo  munitas  vidimus  atque  legimus,  sigillum  nostrum  duximus  pre- 
sentibus  appendendum.  Datum  Colonie  anno  domini  MCCCCVIU,  die  XVIII.  mensis  Maii\  i 

562.  Preter  hec  scripta  testimonia  germanus  sepedicti  domini  Henrici  imperatoris 
defuncti  Baldewinus  dictus  arcbiepiscopus  Treverensis  et*1*  quam  plures  alii  episcopi 
Vtalie,  disquisicione  diligenti  super  predicto  negocio  habita,  vivis  suis  vocibus  litterisque 
sigillis  suis  roboratis  innocenciam  sepedicti  fratris  Bernbardi  universis  ostenderunt, 
Meie  testimonium  perhibentes  (in  honoris  dicte  persone  et  sui  ordinis  conservacionem). 

DE  LODOWICO  REGE  ROMANORUM. 

563(377).  Lodowicus  dux  — rognavit  (secundum  cronicam  Saxonum).  Hic  in  e 
dlncordia  — scripserit. 

1318. 

564  (372, 380).  Primo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXviU.  Woldemarua  marchio — u 
(secundum  cronicam  Saxonum)  — mortuuf»  est. 

565(371).  Frater  Robertus  — secundum  lienricum  de  llervordia* — instar  rivu-  « 
iorum  deflueret  Quod  quidem  nou  uaturaliter,  s e d miraculose  factum  est,  cum 
corpus  quodlibet  exanime  careat  sanguine  saltem  fluere  valente.  U uius  fratris 
Rol>erti  Über  — deductum  est. 

566.  (Lodowicus  rex  Francie  coustitutus  in  urbe  Porisiensi  secundum  Wilbelmumt 
mandavit  cuncti*  subditis  suis,  ut  arma  arriperent  et  secum  pergercut  contra  Flandrenses  in  pro- 
liam,'  ipee  enim  destruendi  voluntatem  haberet  totam  illam  terram,  in  quantum  sibi  possibile  esset 
et  dens  permitteret  Hoc  ergo  edictum  exivit  de  regis  mandato  in  vigiüa  pentliecostes.  Sed  deo 
aZiter  ordinante,  qui  superbis  semper  resistit,  in  die  sancte  trinitatis  ipse  rex  ab  hac  luce  sub- 
tractus  est  et  Flamingorum  popuius  a tyrannica  illa  severitate  c«t  liberatus.  Cuius  regnum  adeptus 
est  frater  suus  Philippus,  vir  milis  et  benignus,  eo  quod  Lodowicus  tili  um  non  reliquisset  nec  tiliam.) 

1319. 

567.  Secundo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXIX.  (Lokoldua  dux  Kracovie  un- 1 
gitar  et  coronatur  in  regem  Polonorum  secundum  Egghardum.  Ante  ista  enim  tem- 
pora  Poloni  regem  non  habuerunt,  sed  ducem.  Ob  cuitut  gracie  causam  rex  Lokoldua 

G)  st.  et — Ytalie  B:  arcbiepiscopus  Mediolanensis,  archiepiscopus  Ianuensis,  episcopus  Perusinus, 
episcopus  Pysanus,  episcopus  Luconus  et  ceteri  plures. 


a)  etinus  auf  rasur  D.  b)  per  auf  rasur'  D. 


c)  secundum  cronicas  Predicatorum  B. 

29* 


Digitized  by  Google 


228 


II.  Fassungen  D und  B.  1319 — 1320. 


tot  um  regnum  suum  tributarium  fecit  Romane  ecclesie  in  perpetuum,  ita  quod  quilibet  homo  illius 
regni  solvere  tenebitur  Rornone  sedi  unnm  denarium  muralem  quolibet  anno.  Qui  q ui  dem  denarius 
nominatur  saneti  Petri  liodicma  die.) 

l)«tni.  4<L‘.  668.  (Rex  Bohemorum  Iohannem  cum  exercitu  pulcro  peregrinatus  ent  in  Prutxiam  a o c u n- 

dum  Egghur  dum  et  cum  fratribus  de  domo  Teuthonica  intravit  terram  Lithuanorum  et  Sameta- 
norum.  Ubi  rimul  costrum  forte  expugnuverunt  et  plures  in  eo  nobile*  ceperunt.  Qui  omncs 
sbcramentum  baptiami  cum  magna  devocione  aibi  dari  pecieront  et  acceperunt.) 

D*i».  463.  569.  (Clarisse  ordinis  »ancti  Damiani,  nunc  autem  sab  regimine  ordinis 

fratrum  Minorum  constitnte,  secundum  crotiicam  Lnbicensem  iu  uovum  monaste- 
rium  Ribbenitz  sunt  introducte.  Inter  quas  recepta  est  Beatrix  puella  iuvenis  soror  domini  Hen- 
rici  de  Mykelenburg.  fundatoris  dicti  monasterii.  Que  post  mo dum  abbatissa  effecta  pluribus 
annis  laudabiliter  virgines  rexit.) 

Henr.282.  570(387).  Iohaunee  papa  — secundum  Iohannem  And  ree  — scolis  suis. 

H«nr,  2S4.  571  (373).  Berengarins  magister — secundum  llenricum  de  Hervordia*  — capitulo 

supradicto. 

H*nf  iw  572.  Matheus  de  Vicecomitibus  — secundum  llenricum  de  llervordiab  — ‘in  de- 
dicionem  aceepit. 

t.  n»tm.4äe.  573  (376).  Ericas  rex  Danorum  litera  Habens  cum  Woldemaro  marchione  de  Bran- 
deburg secundum  cronicara  Danorum,  traxit  in  partem  suam  dominum  Henricum  de 
Mikelenburg,  Ericura  ducem  Saxonie  de  Louenbarg,  Wirtizlaum  dominum  Rugianorum, 
Gerardum  et  Iohannem  comites*  Holtzatonun,  Henricum  comitem  de  Swerin  ot  civitatem 
Gripeswaldensem.  Woldemarus  vero  inarcbio  habuit  adiutores  dominos  Ottonem  ducem 
de  Stetin , Wirtizlautn  fratrem  Ottonis  ducem  de  Wolgast  et  civitates  Sundcnsem  et 
Rostoecensem.  Lubicenses11  vero  et  Wismarienses  nulli  in  adiutorium  venerunt,  licet 
rogarcntur  ab  utraque  parte.  Rex  autem  Ericus  protunc*  tutor  erat  urbis  Lubicane 
ab  ea  electus,  sed  marchio  erat  tutor  datus  ab  imperatorc.  Et  ideo  nullam  partem  offen- 
dere  volebant;  quod  utique  fecisaent,  si  uni  vel  alteri  parti  adhesissent.  (Sed  hec 
controversia  cito  post  sopita  est  per  mortem  marcbionis  prediuti  pariter  et  regis.) 

Dam. 463.  574.  (Kanutu»  cognomento  Pors  dux  Hallandie  rogni  Danorum  secundum  cronicara 

coruudem  diem  claosit  cxtremum , post  sc  relinquens  duos  filioH  Haquinum  et  Kanutnm  natos 
de  Ingelburge  filia  Haquini  regis  Sweorum l.) 


1320. 

».D«t*.«3.  575(378).  Tercio  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXX.  Borchardus  episcopus 

Lubieensis  defunctus  est  iu  opido  Utincnsi  secundum  cronicam  Lubieensem  et  successit 
ei  dem  in  sedem  dominus  Heuricus. 

^mSTaSI*  576(379).  Tkolosanam  eoclesiamr  papa  Iohannes  promovit  de  episcopali  in  archi- 
episcopalem  eatbedram.  Ordinem  vero  Grandimontensium  innovavit,  elapsis  ab  exordio 
eiusdem  CCXXXVIH  annis.  Canonizavit  quoque  pro  eodem  tempore  sanctum  Lodowicum 
fratrem*  ordinis  Minorum,  filium  Karoli  regis  SicilieiI)  (et  Marie  filie  regis  Ungarie. 

D«t«.  48:.  Ipse  vero  Lodowicus  factus  fuerat  episcopus  Tlioloeanus  ante  promocionem  eiusdem  eccle- 
sie  in  archiepiscopatum). 

Hw.  234.  577  (388a).  Erueua*  Brito  — (secundum  Henricum  de  Hervordia)  — in  Lugduno. 


^ Ac  eciam  canonizavit  ibidem  — w.  s.  tc.  wie  A — doctor  utriusque  inris.  s.  zu  B. 

a)  sec.  cronicas  Predicaiorum  B.  b)  sec.  cronicas  Lombard orum  B.  c)  es  korrigtri  aus  ö ? D* 
d)  auf  rasur  I) ; B hat  umgekehrte  reihenfolge.  e)  secundum  cronicas  Lubicensiuui  s.  tu  B.  f)  saneti 
Stephani  s.  zu  B.  g)  si.  fratrem  ordinis  Minorum  B:  Tbolosauum.  b)  r gl.Henr.H34  anm.  d. 

1)  § 648  aus  1329  ist  hier  vorweg  genommen,  jedenfalls  durch  ei»  versehen  Korners. 
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578  (382).  Adolfus  comea  Holtzatorum  * interfectus  est  in  Castro  Sigiberg,  dormiens  ▼.  d«*«.  494. 
in  lecto  cum  uxore  sua  secundum  cronicam  Lubicensem,  filia  domini  de  Mykelenburg. 

Et  sic  Gerardus  et  Iohannes  comitcs  soli  dominari  cepcrunt. 

579(388).  Kodein  anno  predictus  Iohannes  (comes1  Holtzatorum  captus  est  in  r.D«t*.424. 
Castro  suo  Bramborst  et  ductus  in  opidum  Kilense,  ibidem  in  propria  curia  sua  tentus 
est  captivus,  quousque  occulte  liberatus  est  ab  amicis  suis  et  ductus  in  urbem  Lubi- 
censem. Ubi  per  annum  moram  faciens,  reductus  est  tandem  per  Lubicenses  in  idem 
opidum  Kilense  et  ibidem  mansit  ad  tempoca  vite  sue.  Hic  magnificus  comes  Iohannes 
in  parvo  tempore  multa  passus  est  gravamina  et  turbaciones.  Nam)  sedcns  in  mcnsa 
in  opido  Kilensi,  fatuus  suus  Marquardus  a quodam  iuvene  trufatus,  volens  percutere 
dictum  puerum  se  vexantem  quodam  osse,  percussit  comitem  in  uno  oculo  et  ipsum  ex- 
cussit.  Kodein  tempore  Cristoferus  filius  suus  quodam  mane  vadens  ad  opus  nature.  a 
quibusdam  de  fenestra  castri  Kilensis  proiectus  est  in  fossatum  profundum  et  inter- 
fectus est.  (Non  diu  post  Adolfus  filius  suus  secundogenitus , ut  supra  tactum  est, 
interfectus  est  in  Castro  Sigiberge;  et  ipse  captivatus  dies  suos  in  merore  terminavit.) 

580.  (Pysani  cnm  adiutorio  Teuthonicorum,  quos  conduxerant,  exeuntes  in  fortitudine  magna  D*tm.  430. 
secundum  Egghardum,  potentem  illam  civitatem  Luka  expugnaverunt  et  ipo&m  »poliantes 
multos  nobiles  ot  di  vite«  in  ea  ceperunt.  Q u i raagnis  pecunie  aummia  s e postea  re- 
de m e.  r u n t.) 

581.  (Gerardus  comes  Holtzatorum  filius  Gerardi  ceci,  timen»  circa  ipsum  fieri,  sicud  actum  Det»  430. 
foit  erga  patruum  snum  Adolfum  filium  Iobannis,  qui  occisus  fuit  in  lecto,  venit  in  urbem 
Lubicensem  cum  consorte  sua  et  familia  propter  securitatem  vite  et  morabatur  ibidem.  Cuius 
fonnidinem  adverten»  Ericus  rex  Danorum.  practica vit  per  nuncios  apud  ipsum,  quod  cornitatura 

cum  omiü  iure  et  portincnciis  suis  resignavit  pro  pccunia  competenti  Iohanni  fratri  suo  iuveni 
comiti  Holtzatorum.  Ipse  vero  in  civitate  Lubicensi  permansit  ad  tempora  vite  sue.  Non  diu 
tarnen  post  defunctu»  ibidem,  reliquid  post  se  Gberardum  filium  suum.) 

1321. 

582(381).  Quarto  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXL  Woldemarus  marchio — Um.  n*. 
secundum  cronicam  Obotritorumb  — remanente,  u t ® infra  patebit 

583.  (Ericus  rex  Danorum  debitum  universe  caruia  exsolvit  secundum  cronicam  Da-  Dato. 4M. 
norum.  Cum  autem  moriturum  »e  cemcret,  convocari  fecit  nobiles  et  procercs  regni,  suadens  et 
mandans  sub  periculo  exterminii  sui  et  terre  destruccione , ne  aliquo  modo  Cristoferum  fratrem 

suum  in  regem  erigerent,  quem  ipso  de  regno  expulerut  causa  fucinorum  suorum.  Rege  ergo 
defuncto  Dani  valde  erant  perplexi , hesitantes  quem  in  regem  essent  electuri.  Teutbonici  enim 
in  regno  existentes  libenter  habuissent  Kricum  ducem  de  Sleswic  et  illis  nobiles  de  lucia  con- 
senciebant.  8ed  biis  opposoit  se  Iohannes  comes  Holtzatorum,  introducens  Cristoferum  firatrem 
regis  deftmeti  in  regnum  cum  multa  potencia.  Qui  tandem  rex  electus  est.) 

584.  Maxima W inundacio  aquorum  ascendit  in  partibns  stagnalibus  secundum  cronicam  Data.  4». 
Obotritornm.  Nom  in  urbc  Lubicana  flumen  Trabena  cooperuit  pontein  illum  altnm,  per  quem 

de  civitate  itur  in  terram  Holtzatorum,  et  deiecit  ipsum  in  magna  p&rte.  Multi  eciam  homines  et 

st.  ut  infra  patebit  B:  Data  autem  Lodowico  marchia  civea — intronizando.  Hw.  tt7. 

<*  > § 584  lautet  in  B tu  1323 : Tanta  inundacio  aquarum  facta  est  in  partibus  maritimis,  quod 
Trabena  parva  aqua  pontem,  quo  itur  versus  Holtzaciam,  in  civitate  Lubicensi  tronsccn- 
deret  ad  mensuram  ulne  unius.  Ex  qua  inundacioue  plures  perierunt  homines  et  iumenta 
secundum  cronicas  Lubiccusium  s. 

a)  i 0 auctu mpo 0 9.  tu  B.  b)  Marcbic  et  priucipum  eins  B. 

1)  comes  — Nam  fehlt  B,  ist  aber  wol  nur  ausgefallen,  da  es  in  A stehL  2)  So  schon  ähn- 
lich in  A § 396. 
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iumcnta  innumera  perierunt  in  domibos  et  stratis  prope  T rabenam  sitnatia  et  bona  mercatorum 
plura  in  caaui  et  cellariis  sunt  cxinanita. 

Data.  m.  585.  (Comeft  Holtzatorum  Iohannes  venit  cum  suis  nobilibu»  in  fo»to  Thome  apostoli  in 
villam  Zusele  secundum  cronicam  Lubicensem.  Ubi  in  occunmm  eins  venernnt  quidam 
de  eonsulatn  urbi»  LubicensU,  missi  ad  babenda  colloquia  cum  eo.  Et  conclusum  est  ibidem  per 
comitem  et  nobile»  suo«  pro  Lubicenribu» , quod  obtiuere  debcant  in  perpetnum  Travenemunde 1 
cum  communi  deductu  per  aquam  Trabene,  qui  vulgariter  Veer  nuncupatur,  et  alium  consimilem 
transitum  navalem , qui  quondam  Boni  viri  domua  nominabatur , inter  urbcm  Lubicanam  et 
Heringwik  poaitum;  et  quod  eciam  turrim , quam  Woldemarus  rex  Danorum  ibidem  con- 
struxerat,  destruere  powent  ad  libitum  eorum.  Insuper  dedit  comes  lohanne»  civitati  predicte  pri- 
vilegium,  quod  in  futurum  nnlli  licerc  deberet  edificare  caatrum  vcl  municionem  quamcunque  prope 
Trabenam  sine  cousensu  et  requisicione  consulatu»  Lubicensi».  Pro  omnibus  hii»  libertatibus  et 
bonis  dedit  comiti  lohanni  civitas  prefata  miM  marcarum  Lubicensi»  monete.) 

D***-  io»  585.  (Gerardu»  cornc»  Holtzatorum  diacordavit  cum  Erico  duce  de  'Louenburg  et  construxit 
cantmm  quoddam  parvum  iuxta  opidum  suum  Molne  contra  voluntatem  4 Erici  et  fratris  sui b Iohannis, 
cuius  tiliam  tarnen  habeliat  secundum  cronicam  Lubicensem.  Et  ex  illo  Castro  multa 
sibi  intulitdampnaet  compulit  ipsum  ud  hoc,  ut  Alberto  fllio  ducis  Iohannis  »wagen  sui, 
quem  defraudaverat  in  divisione  terranim,  reriguaret  im  parrochias  ducatus  sui  in  recompensam 
firaudi».  Quo  expedito  defunctus  est  lohanne*  dux  Saxonie  fratcr  Erici  et  uxor  eius,  que  fuit 
soror  Gherardi  comitis  Holtzatorum,  rexit  terram  viri  »ui  defuncti  cum  filio  suo  Alberto,  quousque 
dicta  duci»  relicta  nuberet  Erico  regi  Danorum.) 

».  D«tm. 4W.  587(384).  Henricus  dominus  de  Mikelenburg  secundum  cronicam  öbotritorum  excr- 

citum  educens  contra  lohannem  dominum  de  Slavia,  convenerunt  simul  prope  Novum 
Brandeburg  opidum  et  dominus  Slavorum  Iohannes  captns  est  ex  sna  parte.  Ex  alia 
vero  parte  captns  est  per  Slavos  Henricns  comes  de  Swerin.  Et  cum  dominus  de 
Mykelenburg  victoriam  obtinuisset,  militem  pro  milite  commutans  et  nobilem  pro  nobili, 
resignavit  liberum  dominum  lohannem  de  Slavia  pro  redempcione  Henrici  comitis  de 
Swerin.  Et  sic  bellum  inter  eos  sopitum  est. 

t.  Dein. 430.  588(386).  Wirtizlaus^  dominus  Rugianorura  classem  navalem  colligens,  replevit 

eam  multitudine  magna  populi  secundum  cronicam  Danorum  vocavitque  in  suum  ad- 
iutorium  Cristoferum  regem  Danorum  cum  Saxonibus,  Holtzatis,  Sturmaris  et  Slavis. 
Rex  autem  Danorum  secum  ducens  Woldemarum  ducem  de  Sleswic  et  Kanutum  ducem 
Hallandie,  intravit  marc  cum  suis.  Ericus  vero  dux  de  Louenburg  in  suo  habens  exer- 
citu  Albertum  ducem  Saxonie  iuvenem  et  Guntzelinum  comitem  de  Wittenburg,  venit 
cum  eis  ad  locum  prefixum  prope  Stralesunt  urbera.  Ubi  tentoria  sua  figens  iuxta 
arbusta  Heyneholt  vulgariter  dicta,  prcstolatus  est  ibidem  Danorum  regis  adventum. 
Wirtizlaus  autem  Rugianorum  dominus  intolligens , Ericum  ducem  cum  aliis  sui  exer- 
citus  principibus  advenisse,  iunxit  se  sibi  cum  suis.  Henricus  vero  dominus  de  Mykelen- 
burg,  adductis  secum  coraitibus  Gherardo  et  lohanne  Holtzatorum,  Henrico  de  Swerin, 
Adolfo  de  Schowenburg  et  domino  lohanne  Slavorum  , venit  via  terrestri , ut  auxilio 

§ 588  lautet  in  B:  Ericus  rex  Danorum  congregavit  — v.  s.  k.  ici«  A — puri  argenli. 
a)  volflfate  D.  b)  fehlt  D. 

1)  II  gibt  hier  ausführlicher:  Travemünde  unde  de  veer  uppe  der  Travene  over  to  vorende 
van  Lubeke  an  wente  to  Travemünde  unde  den  gantzen  ström  vry  to  hebbende  unde  ok  vry  to 
makende,  wor  en  de»  not  i»,  unde  dar  kuae  to  settendc  uppe  de  vero  in  der  Holsten  »iden,  war 
id  en  gedelik  is  unde  were  to  tokomenden  tiden , uude  »undergen  uppe  den  beyden  steden , also 
dat  de  Veer  oldinges  gebeten  hefl,  unde  de  »tede,  de  de»  guden  manne»  bu»  genomet  is.  Vort- 
mer  dat  m den  torn  u.  s.  w. 
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fieret  Wirtixlao  Rugianomm  principi  contra  Sundensium  cives.  Otto  qnoque  dux  Ste- 
tinensis  cum  Lodowico  marchione  ex  alia  parte  veniena  in  mann  valida,  Gunthcrum 
comitem  de  Rnpin  sibi  adunaverat.  Cives  ergo  Sundenses  audientes,  Ericum  ducem 
cum  grandi  exercitu  prope  silvam  predictam  consistere  et  ceteros  principes  terra  marique 
adventuros  prevenisse,  statim  ad  amicos  suos  circumquaque  nuncios  miaerunt.  subsidinm 
eorum  inplorantes,  et  sine  mora  venit  eis  auxilium  de  urbibus  prope  iacentibns  adhuc 
ante  solis  ortum.  Facto  ergo  mane  egressi  sunt  cives  unanimiter  cum  eis,  qui  in  snb- 
sidium  ipsis  advenerant,  et  raagnam  spem  habentes  in  domino , bellum  cum  Erico  duce 
et  suis  commiserunt  et  victoria  a celo  potiti  ceperunt  dictum  Ericum  ducem  cum  Omnibus 
principibus  et  nobilibus,  qui  cum  eo  advenerant.  Wirtizlaus  vero  dominus  Rugianorum 
ad  naves  convolans  cum  pnucis  elapsus  est.  Tune  cives  deum  gloridcantes , duces  et 
captivos  ceteros  cum  inestimabili  gaudio  in*  urbem  introduxerunt.  Quod  factum  Cristo- 
ferus  rex  Danorum  percipiens,  urbi  navibus  innumeris  applicuit  et  eam  via  maris  ob- 
sedit.  Henricus  vero  de  Mykelenburg  cum  Holtzatis , Sturmaris  et  Slavis  adveniens 
via  terrestri  plagam  urbis  illam , qua  venerat , occupavit  obsidione  dura.  Similiter  et 
marebio  cum  adductis  suis  principibus  exercitu  forti  eandem  vallavit  urbem  et  infatiga- 
biliter  eam  impugnare  cepit.  Cumque  diucius  terra  marique  diversis  instrumentis  bellicis 
oppugnando  civitatem  laborassent  nec  eam  expugnare  aut  capere  possent,  eo  quod  cives 
ad  intra  unanimes  existentes  viriliter  hostibns  resisterent  et  in  victualibus  ac  armis 
superbabundnrent  pariter  et  viris  animosis  et  bellicosis,  soluta  est  tandem  classis  illa 
in  mari  et  exercitus  principnm  et  dominorum,  qui  per  terras  venerant,  similiter  reversi 
sunt  ad  edes  proprias,  de  suis  plures  relinquentes  occisos  et  multo  plures  saucios  redu- 
centes.  Principes  vero  captivi  apud  cives  remanserunt,  donec  magna  pecunie  summa 
suorum  amicorum  decreto  taxata  se  redimerent111. 

1322. 

589  (385).  Quinto  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXÜ.  Iohannes  * papa  novum 
ordinem  dictum  de  milicia  Cristi  in  regno  Portbugalic  instituit  sccundum  Eggbardum*, 
ipsum  specialiter  eo  fundans,  ut  bellando  fidem  defendant  et  iubdeles  evellant  iuxta 
regulam  et  institucioncm  ordinis  Talatranensis 4.  Et  sunt  de  obediencia  abbatis  mo- 
nastcrii  de  Alta  Hassia  Cistercicnsis  ordinis. 

590.  Reynohlus  comes — secundum  Wilhelm u in ■ — exhoroditarctur.  (Quod  v e r i-  hobt.  m. 
similiter  factum  fuisaet,  nisi  filias  predlctus  malum  hoc  prndenter  preca- 
vieseL) 

591  (388).  Henricus  dominus  de  Mykelenburg  bellare  cepit  cum  marchione  Lodowico  t uxa  iK. 
de  Brandebnrg';  et  prelium  pariter  commiserunt*  prope  opidum  Gransoye.  Ubi  marebio 
capiebatur,  sed  mox  liberatus  est  virtute  suorum  viriliter  dimicancium.  Amisit  tarnen 

3)  m ß unten  am  rand  real  tu  1321 : 588a.  Guntzelinus  comes  de  Wittenberg  confedcracionem  o«tn.  tss. 
iniens  cum  Adolfo  comite  de  Sehoweoborg  contra  Oberardum  comitem  de  Hoitxacia  propter  mor- 
tem Adoifi  comitis,  qui  per  imposicionem  dicti  Oberardi  interfectus  in  Castro 
Segbeberg,  ut  supra  paluit.  Auxiliatores  autem  dictorum  comitum  coofederatorum  fuerunt 
Ditbmarci.  Veniens  tgitur  Guntzclinns  comes  cum  suis  prope  Hamborg  babuit  obrios  Holtzatoa. 

Qui  cum  eo  preliantes  captivareruot  ipsum  comitem  et  iu  castrum  Zegheberg  duxerunt.  Post 
hoc  intrmvit  Adollus  comes  de  Scbowenborg  terram  Holtzatorum.  Quem  inreuiens  Glierardus 
comes  Holtzatorum  prope  Dramstede,  ipsum  cepit  et  plures  de  ipsius  exercitu  interfecit  et  capti- 
vavit  ipsnmque  io  Segheberg  perduxit.  Quod  percipieutes  Ditmarci,  accelerautea  invencrunt 
Holtxatos  iuxta  Bultingbe,  de  qnibns  plures  interfecerunt , ceteros  (ugantes  et  eorum  predmm  eis 
auferentes  secundum  cronicas  Lnbicensium. 

aj  über  der  teile  D.  b)  § &S9  in  IS  eu  1321.  c)  cronicas  Romaoorum  pontidenm  B. 

d)  Talatravenais  B.  e)  cronicas  de  Marks  B.  0 secundum  cronicas  Obotritorum  s.  ru  B.  g)  fehlt  Z>. 
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D«Us.  4SI. 


t.  D*t».  43.'» 


e*m  886- 

D«ta.  448. 


v.  L>«tm.  437. 
*«pt  7- 


D«t«.  43s. 


de  suo  exercitu  comitcH  de  Regensteen  et  Mansvelt.  Ipse  vero  Lodowicus  de  advereo 
exercitu  eepit  Iohannem  comitem  Holtzatornm  et  plurea  milites.  Cessit  tarnen  victoria 
domino  Henrieo  de  Mykelenbnrg.  Marchio*  antem  tenuit  Iohannem  captivum  per  triennium 
et  tune  redemptus  fuit  eo  pacto , ut  duceret  in  uxorcui  Katherinam  relictam  lohannis  marclnouis 
(de  Brandeburg). 

592(393).  Berengarius  rex  Sweorum  existens  in  Castro  Nycopingke  secundum  cro- 
nicam  Danorum b,  vocavit  duos  fratres  suos  causa  solacii,  ut  per  1 es  tum  nativitatia 
Criati  sccum  letarentur  et  gaudenter  peragerent  festivum  tnorem  patrie  Iuel  vuigariter 
dictum,  sed  totum  in  dolo.  Cuius  fraudis  ignari  Ericus  et  Woldemarus  venerunt,  prout 
frater  eorum  rex  desiderabat.  Curaque  in  prima  cena  securi  et  leti,  ut  putabant,  re- 
cumberent  nichil  mali  suspieantes,  subito  toliuntur  de  mensa  et  turris  custodie  in- 
humaniter  valde  mancipantur  et  in  tunta  parcitate  panis  et  aqua  eis  rainist-rabatur,  ut 
ante  XII  dies  tarne  perirent.  Quod  borrendum  flagiciura  cum  proceres  regni  sui  per* 
cepissent,  regem  cum  regina 1 a regno  proicient.es,  omnes  conscios  facti  morte  turpissima 
perimerunt.  Filium  vero  regis,  qui  iam  in  regem  coronatus  fuerat,  Magnum  nomine  in 
castro  Stekeburg  obsederunt  et  capto  Castro  iuvenem  regem  aeeipientes,  missara  coram 
eo  fieri  fecerunt  et,  ut  confiteretur  ac  sacramentum  cucharistie  reciperet,  exhortantes 
ad  ultimum  capite  truncaverunt.  Quo  facto  Erici  ducis  a rege  occisi  tiliurn  nomine 
Magnum  adhuc  quinquennem  in  regem  Sweorum  coronaverunt.  Qui  iuvenis  cum  adole- 
visset,  factus  est  duorum  regnorum,  Swccie  scilicet  et  Norwegie,  rex. 

593  (394).  Keynerua  comes  Gelrie  — debilitarentur  in  capite. 

594.  (PlnBpptia  rex  Francorum  obiit  Pannus  ne  rundum  Wilhelm  um  et  Karolus  frater 
suus  ei  successit  in  regnum.  Qui  accepit  in  uxorem  M ariarn  tiliam  Uenrici  vil  imperatoria  et 
sororem  Iokannis  regis  Bohemie,  quam  traxit  de  monasterio  ordinis  Predicatorum, 
nondum  tarnen  professam.  Et  facte  sunt  nupeie  solempnes  Parisitu,  ubi  preaens  erat  dictus 
lohannes  rex  Bohemonun  frater  suus.) 

695(395).  In  vigilia  nativitatis  virginis  gloriose  secundum*  cronicam  Lubicensem4 
Gerardus  et  lohanncs  comites  Holtzatorura  cum  omnibus,  quos  de  terra  propria,  de 
Saxonia,  Westphalia  et  Mykelenburgcnsi  principatu  habere  poterant,  intraverunt 
Ditbmarciam  et  gladiis  ac  flammis  magnam  terre  partem  demoliti  sunt.  Cumque  de 
terra  cum  triumpho  et  inaxirna  preda  exire  disponerent  nec  possent  latam  viara  exeundo 
tenere , quia  vel  forte  non  babebaut  vel  pre  magnitudine  prede  non  poterant , per 
strictum  meatum  denso  uemore  vallatum,  dictum  vuigariter  Hamme",  exire  temptabaut. 
Quos  Dithmarci  prevenientes  et  hinc  inde  iu  nemore  latitantes,  subito  cos  cum  clamore 
invaserunt  et  cum  prolixis  et  gracilibus  lanceis  de  nemore  equos  hostium  perforantes 
ac  sagittis  cos  vulnerantes,  plurimosr  equos  cadere  fecerunt.  Posteriores  vero  pericula  a 
tergo  inminere  conspicientes , anteriores  * ut  festinarent  egredi  stimulaveruut  nec  cogi- 
tantes  de  defensione,  sed  solum  soiliciti  pro  evasione  absque  repulsu  omnes  pariter 
perempti  a Dithmarcis  perierunt.  OccubueruntW  antem  ibidem  comites  plures,  puta  do 
Wünatorp,  de  Gutzekowe  (et  ambo  11  oltzat  oruin  Iohanne«  et  Gerardus)  ac  plures 
milites  et  militares  de  Saxonia , Westphalia , de  M y k e 1 e n b u r g 1*)  et  Slavia.  Comitibus 
autem  Holtzatorum  successit  Iobannes  filius  Gerardi  interfecti  in  bello  premisso.  (De 

(*)  (Occubuerunt  — Slavia  *=)  Ibi  interfecti  sunt  — Obotriti  vocabantur  in  B am  rand. 
qui  tuue  Obotriti  vocabantur  $.  zu  B. 


a)  Marchio — Iohannis  marchionis  in  B am  rand.  b)  Sweorum  B.  c)  secundum  cro  nicam  Lubi- 
cenaem  am  rand  D.  d)  HolUatontm  B.  e)  in  der  Harne  B.  f)  pH  D.  g)  de  Holtsatis  s.  zu  B. 

1)  Maria  von  Dänemark.  Birger  wird  1319  vertrieben  und  stirbt  1326. 
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Dithmarcis  vero  occisi  sunt  in  terra  eorum  et  nunc  in  vado  Hamme  circiter  mille  et  dc. 

Sed  de  Holtzatorum  exercitu  pene  duo  milia  perierunt.) 

596.  (Hamme  opidum  terre  comitis  de  Marka  conbustum  est  igne  hostili  sec  und  um  c r o-  H«nr.  225. 
nicam  Saxonum1.) 

597.  (Eodcm  anno  obüt  Everhardu«  com  es  de  Marka  et  in  Vrendenberg  sepultus  est  *.)  IM4. 

598.  (Rex  Danorum  Cristoferns  concordiam  iniit  cum  Henrico  domino  de  Mikelenburg  444. 

«ecundum  cronicam  Obotritorum  propter  dampna,  que  regnum  pertulerat  in  briga  quon- 

dam  habita  inter  civitatea  Rostoccenaem  et  Wismarienaem  ex  una  parte  et  dominum  de  Mykelen- 
burg  ex  altera.  Et  tune  rex  conceaait  domino  Henrico  de  Mykelenburg  et  succesgoribu*  suis 
urbem  Rontoccensem  iure  hereditario  in  perpetuum  possidendam.) 

599.  (Qua  concordia  tirmata  rex  cum  amicis  suis  et  exercitu  pulcro  venit  per  Trabenam  44« 

Humen  navigio  et  posuit  tentoria  su&  in  loco , ubi  castruni  quondam  erat  Denschoburg  dictum , ut 
ibidem  prestolaretur  adventnm  Lodowici  regia  Romanorum , prout  Bibi  per  nuncium  intimuverat. 
Proposuerat  enim  trade  re  tiliam  suam  'Lodowico  marchioni  de  lirandeburg  tilio  Lodowici  dicti  regis*'  HO. 
Romanorum.  Sed  eo  non  veniente  sicud  promiserat,  Cristoferus  ad  propria  reversus  est.) 

1323. 

600.  Sexto  anno  Lodowici  qui  est  dotniui  MCCCXXIII.  Johanne«*  pap* — ‘Quia  non-  Hw  zx. 
numquam  *. 

601  (405).  Sanctus1*  Thomas  lumen  ecclesie  universalis  gloriosura  ordinis  Predica- 
torum  Avinionis  in  ecclesia  maiori  canonizatur  XV.  Kal.  Augusti  et  sanctorum  con-  joii  is. 
fessorum  cathalogo  asscribitur  anno  L.  a transitu  suo  dc  hoc  mundo*. 

602.  (Uic  vir  sanctus  s ecundum  Heuricum  de  Hervordia  adhuc  puer  existeus  H*n».  204. 
ordinem  trat  rum  Predicatorum  ignorantibus  parentibus  suis  gonerosis  ingreasu«,  a 
fratribus  suis  — effundat,  iVatre  autem  Alberto  Magno  Colonie  Studium  regente,  Thomas  Ntudcns  H«r.  801. 
ingeniosus  illac  mittitur.  Qui  speculum  — admirabitur  muudus.  Hic  bone  indolis  iu venia  Hw.  *06 
coutemplacionis  — disparebat ) 

603.  (Obiit  autem  venerantissimus  hic  doctor  in  via  eundi  ad  Lugdunense  concilium, 
ad  quod  per  papam  vocatus  fuerat,  in  monastcrio  supradicto  Fosse  Nove  anno  dotnini 
MCCLXXmL«  et  sepultus  est  ibidem.  Nec  poterat  ordo  saus  fratrum  Predicatorum  ut« 
corpus  suum  sanctissimum  reenperare  a monachis  dicti  monasterii  propter  verba  dicti 
doctoris,  que  in  primo  suo  introitu  ad  ipsum  monastcrium  infirmari  iocipiens  dixerat, 
pnta:  ‘Hec  reqoies  mea  in  seculum  seculi:  hic  habitabo,  quoniam  elegi  eam’.  Que 
verba  ita  glosabant,  quasi  doctoris  sancti  intencio  iuisset,  apud  eos  veile  in  perpetuum 
manere.  Sed  aliam  expoäieionera  habere  verba  prophetice  locucionis,  osten  di  t ordinacio 
divina , que  corpus  ipsum  anno  domini  MCCCXL1X.  ordini  Predicatorum  restituit , in  in* 
quo  anno  propbecia  predicta  conplementum  habtiisse  ostenditur  divinitus.  Per  seculum 
enim  annus  iubileus  quinquaginta  annos  continens  intelligitur  et  per  medium  seculi 
medius  Signatur  iubileus  annus  XXV  annos  includcns.  Et  sic  a tempore  obitus  sui 
usque  ad  tempus  illud,  in  quo  ordo  Predicatorum  sacratissimum  doctoris  corpus  rebabere 
meruit , fluxerunt  LXXV  anni,  qui  faciunt  totum  seculum  et  medium  seculi,  per  quot 
annos  doctor  sanctus  se  predixerat  apud  raonasterium  Xove  Fossc  moraturum.  Quibus 
expletis,  divina  disposicionc  median te,  redierunt  ossa  losep  ad  fratres  suo3.) 

604.  (Nam  illo  in  tempore  quidaw  in  Castro  Biperni  potencia  fretus,  cui  ad  foven- 
das  inimicicias,  quas  gerebat,  proprie  non  suppetebant  facultates,  et  ideo  cogitabat  ex 
raptu  sacri  corporis,  ipsum  vel  prophane  vendicioni  exponendo  vel  iupignorando,  sacri- 

*)  § 600  in  B zu  1324.  b)  § 601  in  B zu  1324  ; Sanctus  Thomas  auf  rasur  D.  c)  sccuudum 
crooicas  Predicatorum  «.  zu  B.  d)  L auf  ratwr  JJ. 

1)  §§  596  und  597  sind  Wiederholungen  der  §§  506  und  509. 

30 
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legas  Bibi  acervare  divicias;  cogitavit  quidem , aed  non  perfecit,  quia  nescit  divina 
iusticia  subsidium  prestare*  facinori  nec  de  sanctorum  reliqniis  aangnineas  nntrire  reli- 
quiaB.  Non  latuit  autem  tarn  aeva  prophaniiaa  virnm  incütum  Honoratum  nomine 
Fundorum  comitem.  Hic  cogitamina  aeelerati  hominis  prevenicna,  aetante  ipsius  mona- 
sterii  abbate  cum  venerabili  Leonardo  Fundensi  episcopo,  corpus  sacrum  mirabili  fra- 
grancia  rcdolens,  ubi  iacebat,  assnmpsit  et  in  civitate  Fundorum,  cuius  ipse  dominus 
orat,  in  proprio  palacio  collocavit.  tarn  preeiosum  thezaurum  sub  diligenti  custodia  ab 
incursu  raptorum  servaturus.  Non  defuit  autem  interim  divine  virtutis  ostensio  nec 
sancti  doctoris  eviden»  manifestacio.  Nobilibus  siqnidem  matronis,  Iacobe  inclite  eorai- 
tisse  Fundorum  et  devotissime  matri  eiusdem  episcopi  Fundensis,  iuxta  tbecam  sacri 
corporis  vigilantibus.  et  mutuo  cum  hesitacione  quadam  conferentibus , an  quid  ibi  ab 
eis  venerabatnr , sancti  Thorae  de  Aquino  verum  corpus  existeret , prcfatus  doctor 
easdem1*  clara  visione  certificans  et  velud  cx  tbeca  progrediens  ac  buc  illucque  peram- 
bnlans  se  patenter  ostendit.  Qua»  in  habitn  sui  ordinis  Ieta  facie  intuens , ostensione 
mauifesta  monstravit,  se  ipsum  esse  doctorem,  quem  honorarent;  et  mox  in  iocnlum, 
unde  exiverat,  se  recepit.  Non  diu  autem  mansit  incognitum  grande  hoc  prodigium  et 
res  gesta  volat  in  publicum  ac  ad  Lodowicura  regem  Sicilie  repente  fama  perducitnr. 
Qui  pluribus  collectis  episcopis,  abbatibns,  militibns  et  sacre  scripture  doctoribus,  eos 
cum  soleinpni  apparatu  destinavit  ad  comitem  Fundorum,  raunera  grandia  et  preciosa 
promittenB,  si  regno  suo  corpus  sanctiasimmn  largiretur.  Addidit  eciam  iustum  fore, 
ut  eius  regnnm  sumeret  ex  sancti  doctoris  presencia  gloriam,  cuius  stirpem  clarissimam 
et  inclitam  progeniem  aluisset  et  educasset.  Sed  non  annuit  comes  regiis  nunciis,  in- 
dignum  vehementer  existimans.  proprinm  spoliare  patriam  lucri  temporalis  obtentu. 
Fiunt  autem  hec  nota  venerabili  patri  fratri  Helye  Predicatorum  ordinis  tune  magistro, 
magnarum  virtutum  viro.  Hic  capta  benevulencia  comitis  Honorati,  qui  eciam  tune 
Romam  ob  negocia  comitatus  sui  accesserat,  ubi  dictus  magister  Helyas  residebat,  ab 
eodem  preeiosum  thezaurum  sacri  corporis  non  minus  iusticia  quam  supplici  postulacione 
petivit.  Quid  plura?  Non  defraudavit  dominus  mentem  eius,  sed  post  crcbra  colloquia 
comes  ille  magnidcus  et  iusticie  inplevit  debitum  et  devoti  patris  exaudivit  aifectnm, 
sacrum  doctoris  corpus  eidem  patri  et  ordini  suo  restituendo.  Fuit  autem  extunc  sacra- 
tissimum  corpus  illnd  repositum  et  locatum  in  conventu  Fundensi  fratrum  Predicatorum 
imt.  anno  domini  MtlCCLXVU.) 

r.  rat»,  cm.  605(40öa).  Cives'  de  urbe  Brugensi  (comitatus  Flandrie)  secundum  Wilhelmum  J (cum 
magno  exercitu)  obsederunt  opidum  Sluze  ct  expugnaverunt  ipsum ; interfeceruntque  in 
eo  Iohannem  fratrem  Henrici  comitis  de  Flandria  et  opidum  ipsum  incineraverunt. 
t.  n«ta.4«.  606(406).  Rostoccensium*  cives  domino  suo  (Magnopolensi  Henrieo)  magnam  pecunie 

summam  obtulerunt  secundum  cronicam  Obotritoram , ut  destruere  et  solo  equare  vale- 
rent  castrum  illud  fortissimum,  quod  Erieus  rex  Llanorum  construxcrat  in  Warnemünde 
(et  obtinuernnt  ab  eo). 

Hmx-297.  607.  Dominus6  papa  Iohanncs — (secundum  llenricnm  de  Hervordia) — ‘non  facti«. 

Hmjt.  337.  608.  Lodowicus'  rex  — (secundum  Eggbar  dum)  — custodiri  fecit.  Tractatus  autem  — 

fidem  adhibendo. 

609(408).  Dominus”  Iobannes  Andree  ßononie  in  suis  scolis  publicavit  novellam 
super  Decretales  ab  ipso  editam  secundum  Henricum  de  Hervordia”.  Post  hoc  super- 
vixit  annis  XV  et  mensibus  sex  et  tune  defunetns  cst  et  scpnltus  in  babitn  pariter  et 
in  ecclesia  fratrum  ordinis  Predicatorum. 

D*ta.  «7.  610.  (Lodowicus  rex  Romanorum  post  mortem  prime  uxoris  sue  secundum  Wilhelmum 


a)  prare  D.  b)  auf  ratrur  1).  c)  §§  G05—609  in  B zu  1324.  d)  cronicas  Flammgorum  B. 
e)  croaicam  Lombardorum  B. 
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accepit  in  consortera  aecundam  filiam  comitia  Holland«».  Quorum  nupcie  sunt  aolempniter  in 
Colonia  celebrate.  Cnmque  hec  in  conventn  principum  Colonie  agerentur,  in- 
terim Iohannca  papa  ot  Robertus  rex  Apulie  miserunt  exercituro  fortem , ut  Mediolanum  ex- 
pugnarent.  Sed  civea  urbis  illius  cum  atipendi&riis  auis  cxeuntea  exercitum  pap«  et  regia  vicerunt, 
multoa  quidem  occidendo  et  ceteros  in  captivitatem  ducendo.) 

1324 

611  (403).  Septimo  anno  Lodowici  qni  est  domini  MOCCXX11H.  in*  villa  Meyenburg  — 
fecund  um  Egghardnm) — interfectu*  iacuit.  (Videos  enim  opilio  in  primo  in- 
greasn  caularum  canem  habere  o«  cruentum,  estimavit  canem  momordisse 
ove?  et  interfeciase,  aed  fefellit  ipsnra  rabiea  aua  indiscreta.) 

612(398).  Duo*  Lombardi  ducebantur  Avinionia  extra  nrbem  in  vigilia  assumpcionis* 
Marie,  ut  cremarentur  pro  sceleribus  auis  aecundum  Wilhelmum®.  At  ut  senior  iu 
ignem  proiectus  esset,  fuit  mox  a flammis  consumptns.  Iunior  vero  cum  igni  imponcretur, 
in  eo  aliquamdiu  stetit,  sed  cum  magno  tandein  impetu  ex  eo  prosilivit.  Quem  cum 
fortibus  ligamentia  iterum  coustringentea  carnificea  palo  cuidam  alligassent  et  in  ignem 
denuo  proiecissent.  subito  omnia  vincula  sunt  soluta  et  iuvenis  de  flammis  ereptus  stetit 
in  terra  illesus.  Quod  audiens  Iohannes  papa,  iuvenem  aecersitum  interrogavit , qua 
virtute  hoc  mirum  sibi  accidisset.  Qui  dixit : ‘Beatam  virginem  Mariam  oculis  corporeis 
vidi  et  ipsa  me  de  ignibus  sua  gracia  liberavit\  Propter  quod  factum  tarn  miraculosum 
papa  lobannes  in  eodern  loco  parvam  ecdesiam  in  honorem  beate  Virginia  edificavit  et 
eara  in  propria  persona  consecravit l. 

613(899).  Cristoferus4  rex  Danorum  nobiles  plures  regni  sui  suspendit  secundum  cro- 
nicam  Danorum  in  patibulis  (ad  hoc  specialiter  erectis),  eo  quod  fratrem  suura,  ut  sibi 
videbatur,  vellent  eo  deiecto  in  regem  constitucre.  Quod  tarnen  in  veritate  ita  non  fuit. 

614(400).  Henricus4  dominus  de  Mykelenburg  recepit  ad  se  omnium  clericorum 
et  religiosorum  redditus4  in  suo  dominio  degencium.  Cui  resistere  nitebantur  monacbi 
de  Dobberan  et  de  Dargün , ponendo  interdictum  generale  et  strictissimum  per  totum 
dominium  suum.  Qua  tarnen  resistencia  in  tantum  effecerunt  secundum  cronicam 
Obotritorum,  ut  dominus  cum  eis  se  componens  monasterio  de  Dobberan  molendinum  in 
Godebuz  opido  in  recompeusacionem  dampni*  consignaret. 

615(401).  Comes4  de  Zwerin  Henricus  captus  est  in  terra  Holtzatorum  secundum 
cronicam  Lubicensemf,  ubi  tarnen  securum  se  arbitrabatur,  et  ductus  est  in  castrura 
Plttne.  Nec  inde  liberari  potuit,  donec  pro  sua  redcmpcionc  IU1M  marcarum  Lubicensis 
monete  exsolvisset. 

616(402).  A4  festo  sancti  Andree  usque  ad  medium  XL.  inclusive  intensissimum 
fuit  frigus  (in  partibas  Alemannie)  secundum  Henricum  de  Hervordia  «•  *.  Naves 
enim  plures  inter  portum  Flandrensem*  dictum  Swen  et  Norwegiam  glacie  densissima 
constricte  erant  per  totum  hoc  tempus  et  paucissime  post  resolucionem  factani  integre 
manserunt.  Fuit  et  strata  communis  de  civitatibus  stagnalibus  in  (Prutziam)  Daciam 
(et  Livoniam)  per  glaciem  flrmissimam  (equestribus  et  pedestribus). 

617.  (Fredericus  episcopus  Rigensis  scribens  pape  lohanni  petivit , ut  mitteret  in  legacione  i 
sua  epipenpum  unum  et  abbatem  unum  ud  Lithuanos,  quia  rex  eorum  sibi  promixijwe»,  quod  aacrum 
bapttema  rocepturus  esset  et  monastsria  ac  eccleaio»  funduturus , si  auetorito»  apoMtolica  sibi  ad 
hoc  suffrugaretur  secundum  cronicam  Lu  bi  eens  cm.  Quod  papa  confcstim  fecit.  Oumque 

a)  §§  611—616  tw  B tu  1323.  b)  st.  assumpcionia  Marie  B:  annunciacionis.  c)  crouicaa 
Francorum  B.  d)  iliius  anni  s.  tu  B.  e)  dapui  D.  f)  Obotritorum  B.  g)  crouicaa 
Flamingorura  B.  h)  Fla  auf  rasur  D. 

1 ) IT  fügt  bei : unde  makedc  dar  ene  vicaric  to  unde  eno  ewighe  missen  durch  des  mirakel* 
willen.  2)  Vgl.  auch  die  fa&nung  von  H im  anlying  I. 

* 30* 


* L>«t*  440. 
»n*-  I«. 


v.  l>olm  *43 

nov.  :w- 
■i&ri  U. 
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prcdicti  legati,  episcopus  scilicet  et  abbas  ordinis  sancti  Benedicti,  in  Lyvouiam  veniaaent  et  crede- 
rent , regem  veile  baptizori  iuxta  scriptunim*  epUcopi  Rigenais,  ait  rez  legatis : 'Paparn  vestnim 
non  novi  nec  noocero  cupio.  Fi  dem  autem,  quam  ex  tradicione  paterna  accepi , in  illa 
perseverabo  certando  pro  ea  usque  ad  mortem*.  Quibus  auditis  legati  ad  curiam  reversi  sunt 
confuai.) 

1325. 

618.  Octavo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MOCCXXV.  (in  Verona  urbe  provincie 
Lombardie  obiit  quidani  civis  Gwido  de  Torno  nuueupatus  secunduin  cronicam  Lorabar- 
dorura.  Huius  defuncti  Spiritus,  transactis  octo  dielms  a sepultura,  apparuit  uxori  sue 
sola  voce  ipsura  audiendo , sed  neminem  videndo.  Cumque  mulier  ex  frequenti  tali 
apparicione  et  allocueione  territa  nimium  molestaretur , conquesta  est  tandem  vicinis 
suis,  neseiens  quid  ageret.  t^ui  audientes  eeiam  huiusmodi  vocem,  eonsilinm  super  isto 
jm»i  w.  inierunt.  Perrexeruut  ergo  in  die  sancti  Iobannis  baptiste  ad  conventum  fratrum  Pre- 
dicatorum  cum  vidua  relicta  dieti  Gwidonis  defuncti,  revelantes  priori  monasterii  casum 
prelibatura  et  consilium  querentes  ab  eob,  quid  in  hoc  faciendum  expediret.  Prior  autem 
dicti  conventus  Tobannes  Gobi1  dictus  una  cum  lectore  suo  doctore  in  theologia  et 
magistro  philosophie.  qui  astuciores  inter  ceteros  fratres  illos  videbantur  esse,  perrexit 
ad  maiorem  urbis  et  peciit,  ut  sibi  assignaret  aliquos  fidodignos,  qui  secum  pergere 
possent  ad  domum  Gwidonis  nuper  defuncti  propter  maiorem  securitatem  et  testimonium 
*r.  tu.  legitimum  perhibendnm  de  contingentibus  in  hoc  facto.  Susceptis  ergo* — ’extunc  am- 
plius  nichil  de  spiritu  illo  perceptnm  est  per  quemeumque.  Unde  opinabantur,  quod 
residuum  penitencie  sue  conpleverit  in  purgatorio  communi.) 
n**m.  <51.  619.  (Bononienses,  Florentini  et  quamplurcs  alie  civitatcs  Ytalie  cum  satellitibus  papo 

exeuntes  cum  maximo  popnlo  ohsideruut  Lucanam  urbera  »ecundura  llenricnm  de  Her- 
vor d i a.  Cives  autem  obtesse  civitatis  habentes  secum  capitanenm  urbis  Mediolanensis  et  multos 
Teuthonicos  stipendiarioa,  in  oeenreum  hostium  suorum  venerunt  et  virilitor  cum  eis  congredientes 
acriter  pugnaverunt.  Cum  quibus  deus  dimieans  victoriam  Lucauis  contulit  et  de  Floren tinorum 
exercitu  circiter  LXV1M  armatorum  straverunt,  multis  de  eisdem  submersis.  Quos  rutnores  lugubres 
cum  papa  percepiiwet,  turbatus  est  valde.  Et  quin  Teuthonici  pro  magna  parte  hanc  strogem 
fecerant,  snbtraxit  papa  Alemannia  graciam  suam  diu  clericis  eorura  beneficia  minime  confcrendo.) 
Detm.  440.  620.  (Ericus  dux  Iueie  regui  Danorum,  prrtdigi  Woldemari  filiua,  seeuudum  cro- 

nicam Danorum  obiit  Cui  aucceaait  Woldemarus  filitis  suus,  puer  vix  x annorum.  Defuncto 
autem  ipso  Erico , Oristofcrus  rex  Danormn  sibi  eessisse  dicebat  Langland  iam , quam  Ericus 
invito  rege  possederat.  8ed  contradicentibus  Gher&rdo  et  Iohanne  comitibus  Holtzatorufa 
avunculis  Wolderaari  ducis  iuniori»  et  ad  suum  favorem  trahentibus  Henri  cum  domi- 
num Magnopolensem,  rex  in  proposito  suo  fruatratus  est) 

ÜU  62 1 . Fuerunt  in  monasterio  — seeuudum  Henricum  de  llervordia®  — *upocalipsim 


a)  auf  rasur  I).  b)  fehlt  D.  c)  cronicas  Marchie  B. 

1)  Vielleicht  derselbe , der  bei  Quetif  -Erfiard , Scriptores  ordinis  Praedicatorum  I 633  oh  älterer 
dieses  namens  genannt  ist ; er  wird  1302  ah  prior  in  Avignon,  später  in  Montpellier  genannt.  1304 
kommt  er  nach  S.  Mari  min  und  tetrd  1312  prior  procxnaalis  der  Provence.  1314  kann  er  gestorben 
sein.  Oder  wäre  an  seinen  neffen  Johannes  Gobii  junior  rw  denken , den  Verfasser  der  1 Scala  ceU* 
(vgl.  Benfcys  Orient  und  Oecident  III  397),  den  Quitif - Kchard  bis  1350  ansetsen ? Die  vorliegende 
erzälung,  die  dann  tcoi  auf  ihn  zurückginge , findet  sich  jedenfalh  nicht  im  druck  der  Scala,  Ulm  1480. 
2)  J*Vir  den  weiteren  verlauf  der  langen  wertlosen  geister geschickte,  die  in  B noch  fehlt , verweise  ich,  um 
die  vorliegende  ausgabe  su  entlasten,  auf  Eccard  1007 — 1018.  Von  namen  kommt  sonst  nur  Eccard 

1007  quidam  Petrus  de  Borgundia  vor. 
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Iohannis  nominavit.  Librum  huuc  et  epistolas  dicit  frater  Uenricus  de  Her- 

vor dia  in  manibuB  suis  se  habuisse.  Hii  tres  fratree  — attemptent  amplius. 

1326. 

622(389).  Nono  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXVI.  Iohannca1 * *  papa  — (sccun-  H«r. 240. 
dum  Egg  har  dum)  — ecclesie  datur.  Sanel,)  constat  — postulamus. 

623.  (Lokoldus  rex  Polonorum  collecto  magno  exercitu  barbarorum  de  regno  Litliuanomm,  Deim.  «4. 
qnorum  regia  filinm  filiua  auua  habebat  in  uxorem  secundum  Egghardum,  et  de  regno  Unga- 

rorum , quorum  rex  filinm  suam  habebat  in  consortem,  intravit  marchiam  de  Brandeburg  contra 

Lodowicum  marchionem  filium  Lodowici  regis  Romanorum  et  obsedit  Primslaviara  opidum  et 
vastavit  totam  terram  illam  captivavitquo  multos  viros  et  mulieres  et  secum  transvexit  in  regnum 
suam.  Prutheni  autem  et  fratres  de  domo  Teuthonica  in  nullo  nocuerunt  exercitui  Lithuano- 
rum  nec  impediverunt  eorum  transitum,  quia  prohibiti  erant  per  Iohannem  papam  sub  eicom- 
municacionis  sentencia,  eo  quod  iam  patrem  Lodowici  marchionis  exeom- 
municasset  tamquam  ecclesie  hostem.  Erat  autem  in  terra  Polonorum  vir  quidam 
strennuus  et  audax  nomine  Hartwicus.  Hie  videns  Dawidam  regem  Lithuonorum  de  Ploscowe 
transire  et  attendens,  quod  rex  ille  cristionis  multa  gravamina  et  incommoda  fecisset,  vires  suas 
excitavit.  Et  prosiliens  in  eum  ipsum  transfodit  et  mox  se  vertens  ab  hoetibus  velocitcr  fugit, 
optimo  instdens  equo.  Rex  autem  Dawida  corrnens  de  equo  exspiravit.) 

624(411).  Henricus  dominus  de  Mykelenburg  puguavit  cum  lohanne  domino*  Slavo*  u*. 
mm  propc  villam  Fredrikstorpe  secundum  cronicam  Obotritorura  et  victoriam  de  eo  obtinuit. 

625(412).  Eodem  anno  obiit  Nicolaus  comesb  de  Wittenburg,  relinquens  post  se  v.n^a.444. 
duos  filios  Guntzelinum  et  Nicolaum*. 

626(414).  Albertus  episcopus  Halberstadensis  obiit*  secundum  cronicam  Saxonum.  D«tm.4*T. 
Post  cuius  mortem  electi  sunt  duo  cpiscopi.  Nam  una  pars  capitulic  elegit  Albertum 
filium  Alberti  ducis  de  Brunswic,  alia  autem  pars  elegit  dominum  de  Nendorpe4.  Qui 
vadens  ad  curiam  in  via  defunctus  est.  Papa  vero  dedit  episcopatum  Gisberto  fratri 
(Iohannis)  comitis  Holtzatorum.  Sed  Albertus  electus  dux  de  Brunswic  occupavit  castra 
et  municiones. 

627(415).  Otto  episcopus  Caminensis  obiit.  Cuius  ecclesie  capitulum  elegit  in  * Dstm.us. 
pastorem  magistrum  Iohannem  canonicum  eiusdem  ecclesie,  orinndum  de  Gotingen  terre 
Saxonie.  Sed  papa  Iohannes  dedit  episcopatum  fratri  Amoldo  ordinis  Predicatorum 
secundum  cronicam  Obotritorum •.  Qui  veniens  in  sedem  suam,  ab  aliquibus  receptus 
est  et  ab  aliis  refutatus.  Et  sic  magna  discordia  orta  est  in  dyocesi.  Quam  quidem 
controversiam  papa  per  hoc  sedavit,  quod  predicto  magistro  Iohanni  electo  contulit 
ecclesiam  Verdensem,  defuncto  Nicolao  Ketelhud*4  cpiscopo  dicte  ecclesie. 

st.  Sane  constat  — postulamus  B : etc.  Vide  Henricam  de  Hervordis  in  de  e tatibu* 
einte  6.  cap.  99.  ln  bac  appellacione  Lodowicua  rex  dielt  Iohannem  papam 
hereticum  et  omni  statu  et  honore  privatum,  eo  quod  ut  ipse  asserit  contra 
Crisluro  et  rirgiuem  beatissimam  ac  sanctos  apostolos  insurgens  non  solum  mala  sua  vita  sed 
et  beretico  dogmate  et  vencuata  doctrina  iu  predicacionibus  publicis  affirmavit,  Cristum  et  apostolos 
habuisse  bona  temporalia  iu  communi  eo  modo,  quo  nunc  habent  et  alia  collegia.  Quod  dictum 
secundum  verba  Lodowici  regis  esc  notorie  hereticum.  Et  plura  alia  sibi  imponit  in 
dicta  appellacione. 

a)  doof  D.  b)  s über  der  teile  D.  c)  iw  r<wur  D,  fehlt  A,  steht  aber  B.  d)  Endorpe  B. 
e)  crooic&s  dicte  ecclesie  B.  f)  Ketelbodes  B. 

1)  Vgl.  auch  die  fassung  row  H im  anhang  I 2)  H fugt  hei:  Men  Guntzelin  wart  greve 

to  Wittenborg  na  deine  vndore.  3)  Gest.  1324  sept . 14.  4)  Gest.  1332  fthr.  11.  Sein  nachfolger, 

genannt  Johannes  Griese  von  Westerhold , wird  1340  bischof  von  Freising.  1323 — 24  ist  bischof  von 

Freising  ein  Johannes  W ulfing  ton  Güttingen.  Korner  und  Bet  mar  haben  hier  verwechselt. 
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l'ei».  467.  628.  (Ingelburgis  matcr  llaquini  regis  Sweorum  secundum  cronicam  Danorum 

nupsit  Kanuto  duci  de  Hallandia  cognomento  Börse,  quem  Cristoferus  rex  alias  de 
rustico  fecit  militem  et  de  milite  ducem  Hee  quidem  nupcie  celebrate  sunt  contra 
voluntatem  procerum  et  nobilium  am  herum  regnorum  .Swecie  scilicet  ct  Norwegie,  eo  quod  dux 
ille  de  basso  et  ignobili  genere  natus  non  esset  dignus  tum  generoso  sanguini  matrimonialiter  copu- 
lari.  Ad  has  quidem  nupcias  invitatus  est  lohannes  comes  Uoltzatorum.  Qui  dum  in  via  trans- 
eundi  illac  esset  constitutu* , interfectus  est  lohannes  Broctorp  mile»  comiti  valde  fidelis  et  advo- 
catus  »u um  per  quosdam  de  familia  comitis  lohonnis.  Cuius  nccem  cum  lohaDues  comes  intellexisset, 
valde  tristis  effectus  retrocessit  et  veniens  in  tcrrnm  »uam  horaicidos  illos  proscripeit,  perpetuo 
•tue.  exilio  eos  dompnans;  uxores  vero  curum  et  liberos  de  terra*  iecit  ct  omnia  eorum  bona  ’fisco 
suo  applicuit.) 

*.  o«t». *48.  629(417).  Bertoldusb  comes  de  Hennenberg  venit  ad  urbem  Lubicensem,  secum 

ducens  tilium  marchionis  de  Brandeburg  Lodowici  iuvenem  IX  aunorum  secundum  cro- 
nicam Lubicensem*.  Quem  ultra  transvexit  in  Daciam.  Ubi  duxit  in  uxorem  filiam 
j&a.  «.  Criatoferi  regia  Danorum  et  mansit  apud  illum  usque  post  festura  epipbauie.  In  illis 
nupciis  plures  fuernnt  principea , inter  quoa  unus  erat  Henricus  dominus  de  Mykelen- 
burg,  qui  magnam  partem  Marchie  bello  iuato4  sibi  acquisierat.  Rex  vero  volens  habere 
placita  cum  eo  de  porcione*  Marchie  predicta , postuiavit  dominus  de  Mykelenburg  in- 
dnciaa  spacii  unius  diei,  ut  consilium  cum  suis  haberet  amicis  de  negocio  illo,  et  optinuit. 
Sed  induciis  durantibus  Henricus  navem  ascendit  silenter  et  cum  suis  ad  propria  rediit. 
Finita  autem  solempnitate  nupciarum  (Bertoldus)  comes  de  Hennenberg  reveraus  est 
Lubeke  cum  iuvenc  marchione  et  vocans  Henricum  dominum  de  Mykelenburg  in  Collo- 
quium, iniit  cum  eo  fedus  et  dedit  illi  XXM  marcarum  Brandeburgensis  raunet« ; et  sic 
dominus  Henricus  resignavit  sibi  partem  Marchie  hucusque  per  ipsum  possessam. 

▼.  D«Uk4fti.  630(418).  Wirtizlaus  dominus  Rugianorum  obiit  sine  herede  secundum  cronicam 
Danorum.  Pro  qua  terra  habenda  omnes  principes  circumiacentes  certabant,  puta  rex 
Danorum  (dux  de  Wolgast)  dominus f de  Mykelenburg«  et  civitas  Sundensis.  Sed 
Cristoferus  rex  Danorum  obtinuit  pociorem  partem. 

*.  net*.  m.  631(419).  Trittowe  eastrum  edificatur  per  lohannem  comitem  Holtzatorum  sceun- 
dum  cronicam  Lubicensem  contra  eastrum b illud  dampnosum  Lynowe,  qui  locus  mo- 
nacborum  erat  de  Reynevelde.  Quibus  comes  in  recompens&m  dedit  alia  bona , puta 
Arnsvelde  et  Woldeborne  villas. 

1327. 

632.  Decimo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXVII.  (visu»1  est  in  meti*  Weit* 
phalie  et  Saxonie  infra  opidum  Bodenwerder  mu1>  montibus  in  depresso  et  lapilloso  litorc  Wjraere 
secundum  Henricum  de  Hervordia1  quidum  haben»  figuram  hominis  masculi  conpletam 
in  menbris  omnibus  in  longitudine  cubitali  vel  jmulo  minus,  vestem  haben«  de  serico  rubeo  instar 
dyploidi»  graciose  contextam  ct  per  cingulum  corpori  suo  decenter  aptatam.  In  cuius  vestis  in- 
feriori  parte  per  totum  circtiitum  quasi  locnli  puellares  pendebant  ad  reservandum  sibi  fila  vel 
acus  et  huiusmodi.  Duo  igitur  piscatores  videntes  ipstim  in  lttore  quasi  puerum  ludere  lapiliosquc 
colligcre,  nuviculam  celeriter  ad  litus  diriguut  ipetxmque  fugientein  alter  insequitur  et  inter  scapulas 
remo  pcrcussum  in  terram  stravit  et  apprehendit  Et  cum  caderet  percussus,  non  loquebatur,  sed 

a)  a korrigirt  aus  e D b)  G h e r a r d u s B.  c)  Danorum  B.  d)  e t p e c u u i a B. 
e)  pcione  I).  f)  domini  B.  r)  d c S 1 a r i & s.  zu  B.  h)  st,  eastrum  illud  dampnosum  B:  illos  de. 
i)  visQ  1). 

1)  Bei  Heinrich  von  Herford  237  nur  kurt  und  auf  früheren  rerweisend : Nanus  ille  notabilis 

aparuit  et  captus  fiiit  in  Bodenwcrdere  in  parroebia  Mindernd,  de  quo  dictum  est  in  etate  sccuuda 
temporibus  Phalech.  Nach  dieser  hei  Potthast  nicht  gedruckten  «teile  wird  Korner  die  nachricht  geben. 
Siehe  auch  den  text  de»  deutschen  Korner  in  Pfeiffers  Germania  IX  281. 
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gemitum  dedit  singultuosum.  Ductus  autem  ad  opidum  supradictum  a domino  terre,  militiboa, 
rivibus,  viris  et  mulieribus  videbatnr  et  tangebatur,  sed  nec  commedebat  nec  bibebat  nec  loqueba- 
tur.  Post  quinque  autem  dies  de  communi  consilio  ducitur  ad  pontem  Wisere  contra  montem  et 
ho  mini  b us  de  longe  se  sequentibus  preceasit  aepe  retrospiciens , usque  dum  xnonti  »am  apropin- 
quaret.  Et  tune  subito  montem  subintrans  inter  arbusta  disparuit.) 

633  (4 1 0).  Dominus  Borchardus  — secundum  cronicam  Saxonum  — necatns.  (Hane  Hau.  241 . 
antem  interfeceionem  crudelissimam  deus  postea  diversis  modis  vindicavit  in  suis  inter- 
fectoribns.  Vacante  ergo  ecclesia  Magdeburgensi,  canonici  eius  Hevdenricum  1 decanum 
eiusdem  ecclesie  virum  decrepitum  in  archiepiscopum  elegerunt.  Qui  mox  cives  Magde- 
burgenses,  Hailenses  et  Calvenses  de  morte  archiepiscopi  suspectos  excommunicavit, 
loca  eorum  subiciens  strictissimo  interdicto.  Episcopus  autem  Martipolensis  *f  frater 
dicti  archiepiscopi  occisi,  dictos  cives  odiose  persequi  cepit  cum  suis  amicis  et  quibus- 
dam  nobilibus , quibus  iidem  cives  restiterunt,  prout  potuerunt.  Archiepiscopus  autem 
electus  pro  sua  confirmacione  itcr  arripiens  versus  Romauam  curiam,  in  Franconia 
captivatus  est  per  Lodowicum  regem  Romanorum  in  odinm  pape  et  antecessoris  sui 
archiepiscopi  occisi,  qui  dicto  regi  et  Lodowico  Hlio  suo  marchioni  valde  adversabantur ; 
et  in  eadem  captivitate  post  breve  tempus  defunctus  est.  Quo  audito,  papa  sibi 
elecciouem  reservavit  et  eodem  anno  Hlio  lantgravii  Hassie*  archiepiscopatum  dedit4.) 

634.  Quidam  articuli  de  doctriua  «uncti  Thome  de  Aquino  ordinis  P r e d i c a- Ho*r.  343. 
torum  extracti  per  quosdam  veritatis  inituicos  et  Parisius  inconsulte  condempnati  — 
(lecundnm  Henricum  de  Hervordia) — ‘publicatur.  *f.  117. 

635(420).  Gerardus  et  Iobannes  comites  de  Holtzacia  cum  manu  valida  venientes  «sa. 
in  Fdne*  terre  Danorum,  conspiracionem  et  ligam  quandam  fecerunt  contra  Cristoferum 
regem  Danorum  cum  Fhnensibusk  et  mox  obsiderunt  castrum  Nüburg  secundum  croni« 
caro  Danorum.  Quod  cum  expugnassent  et  cepissent,  rex  fugam  capiens  transfretavit  cum 
magna  pecunie  summa  coliecta  in  urbem  Rostok.  Ubi  ad  se  invitans  dominos  de 
Mykelenburg  et  Slavia,  rediit  fretus  auxilio  eorum  cum  mille  armatis  in  Daciam.  Sed 
Dani  confederati  cum  Holtzatis,  iterum  ipsum  cum  toto  suo  exercitu  terra  pellentes  et 
regno  privantes,  elegerunt  sibi  in  regem  Woldemarum  filium  ducis  de  Sleswic  iuvenem 
XII  annorum.  Hic  rex  novellus  celebrans  curiam  suam  in  Füne , concessit  Gerardo 
comiti  Holtzatornm  avunculo  suo  ducatum  in  Iuciac,  lobanni  vero  comiti  dedit  Lange- 
lande4, Valsterbode  et  (Ymbriara,  que  insula  vulgariter)  Vemeren  (dicitur)(,).  Miles 
autem  de  Saxonia  habuit  tune  castrum  Werdingburg,  quod  Gerardus  comes  ab  eo 
redemit  pro  IIHM  roarcarum  Lubicensis  • monete,  pro  qua  pecunia  assignavit  sibi  castrum 
Sigeberge f.  Quod  cum  acceptasset  et  sua  * in  castro  babuisset,  nocte  venerunt  quidam, 
qui  ascendentes  mumm  castri,  ceperunt  illud  aliis  dormientibus  et  vincientes  omnes  in 
Castro  inventos,  proiecerunt  eos  de  Castro  per  ranrum  et  obtinuerunt  castrum  cum 
Omnibus  rebus  militis  predicti. 

1328. 

636.  Undecimo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MOCCXXVHI.  (Edwardus  filius  Edwardi  n«ta.  45a. 
regi»  Anglie  turpiter  per  maliciam  uxoris  sueh  extincti  secundum  Wilhelm  um  post  mortem 
patris  accepit  in  uxorem  filium  Wilhelmi  comitin  Hollandie.) 

O)  Jliliti  vero  Uli  probissimo  Knust  Porse  dedit  ducatmn  de  Hollant.  s.  zu  B. 


a)  WuoeJ3.  b)  Wünensibus  B.  t)  lutlande  B.  d)  Lalande  B.  e)  st.  Labicensia  monete  B: 
argenti  pari.  f)  Segheberge  B.  g)  a korrigirt  aus  o 1).  h)  e korrigirt  aus  i D. 

1)  Heidenreick  von  ErpiU.  2)  Gerhard  ron  Schrapelau.  3)  Otto.  4)  Abweichend  m den 
Gtsta  archiep.  Magdeburg.  SS.  XIV  432  f.  und  der  Magdeburger  Schöppenchronik  197.  0E8TEBLET. 
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D«to>.  4M. 


U»tB.  4&P. 


Bear.  244. 


Haar.  244. 


637.  (lohannee  comes  Iioltzatorum  sec  und  um  crooicam  Lubicensem  accepit  in 
uxorem  Mimlawe  filium  Nicolai  comitis  de  Wittenbong,  so  rarem  Guntselini  et  Nicolai 
co  m i tum.) 

638.  (Philippus  rex  Francorum  cum  multo  popolo  veuit  in  Flandriam  et  vastavit  ibidem 
multa  opida  et  Mullas  «ec  und  um  Wilhelm  um.  Cornea  autem  Flandrie  cum  auo  exercitu  pro- 
cewit  in  occursum  regia  et  pugnavit  cum  eo  prope  Tassele*.  8ed  rex  fortificatus  auxilio  s wagen 
aui  Willi  elrni  comitia  ilollandie  victoriam  obtinuit  de  Flamingis,  interfectis  multis  de  ipsis. 
Brugenses  antem  dvM,  licet  essen t iu  campo,  nulli  tarnen  parti  ojiem  ferebant.  8od  Gandavenae» 
domino  suok  aatiterunt.  Rege  vero  re  verso  in  Franciam,  comes  Flandrie  cum  adiutorio  Gandaven- 
siinn  truditore«  »uns  de  civibus  Brugenaium  captivavit  et  miserabili  morte  eoa  peremit.) 

639(407).  Frater  Bruno  de  Warendorp  ordinie  Predicatorum  domus  Lubicensis  migravit  ad 
dominum  (sec  und  um  llenricuin  de  Hervordia).  Hic  ab  adolesceucia  sua  — manibus  mei» 
omnes  cum  reverencia  et  ammiracione  multa  attrectavi  in'1'  conventu  Lubicenai.  (Hec 
Henricus  de  Hervordia.  Ego  vero  presentis  voluminis  et  cronice  huius  compositor 
eadern  clenodia  venerandu  vidi  et  manibus  meis  indignus  attrectavi.) 

640.  (Reperi  eciam  visitando  cellain  cuiusdara  fratria  deluncti  quandam  cedulam 
vetustam  et  vix  legibilem , scriptum  manibus  dicti  fratris  Brunonis , in  qua  clare  ex- 
primit,  propter  quid  tarn  duram  vitam  egerit  et  quid  circuli  et  corone  cum  stimulis 
significent.  Cuius  littcre  tenor  de  verbo  ad  verbum  fuit  talis : ‘Ad  gloriam  beatissime 

trinitatis,  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  dei  mei,  a quo  est  omne  datum  Optimum,  qui 
et  seminat  omne  semeti  salutis  in  agros  cordiutn  hominum  salvandorum  et  ad  profectum 
audiencium.  ut  in  hurailitate  penitencie  et  caritate  devocius  vivant  illi  omnibus  diebus 
vite  sue.  Ego  frater  Brnno  de  Warendorp  ordinis  fratrum  Predicatorum  couventus 
Lubiccnsis  facio  penitencie  et  carnis  semina  michi  divinitus  inspirata,  que  secuntur: 
cingulum  ferreum  et  alia  ferramcnta , que  propter  amorem  dei  mei  ob  penitenciam  de- 
lictorum  racorum  portavi,  crucem  penitencie  et  cathenam  carnis  vocari  volui;  crucem 
quidem  penitencie,  ut  Cristo  confixus  corpus  meum  cmcifigando  peccata  mea  in  hac 
cruce  penitencie  mee  crucifigerem  pro  nomine  crncifixi ; cathenam  vero  carnis  vocavi. 
ut  per  ipsam  deo  meo  me,  qui  caro  sum,  et  omnibus  in  carne  ambulantibus  aliigarem 
forcius  vineulo  caritatis.  In  hac  ergo  cruce  penitencie  sive  cathcna  carnis  qnasdam 
spinas  assignavi  beatissime  trinitati,  deo  misericordi,  qui  non  vult  mortem  peccatoris, 
sed  ut  convertatur  et  vivat1,  ut  meam  approbaret  penitenciam;  quasdain  vero  deinen- 
tissime  matri  miserieordie , unico  reclinatorio  aalutis  humane , ut  in  die  illa  tremenda 
solncionis  corporis  et  anime  in  siuum  miserieordie  sue  me  miserieorditer  reciperet  pia 
mater  pio  filio  commendandum.  Quasdam  autem  angelis  sanctis  in  gaudium,  quibus  est 
gaudium  super  peccatore  penitenciam  agente*,  discurrentibus  inter  deum  meum  et  me, 
ad  penitenciam  me  excitando  et  vota  mea  illi  offeremlo,  illnm  placando  et  dona  sua 
michi  referendo,  qui  non  cessant  salutis  mee  negocia  agitare  et  procurare.  Quasdam 
quoque  omnibus  sanctis,  qui  per  septem  duua  Spiritus  sancti  septem  virtutibus  theologis 
et  cardinalibus  informati,  per  precepta  et  consilia,  per  supererogacionis  et  miserieordie 
opera  huius  maris  magni  pericula  trausierunt  et  ad  portum  patrie  celestis  pervenerunt. 
ut  ipsorum  meritis  et  oracionibus  adiutus  vestigia  ipsorum  imitando,  quo  ipsi  pre- 
cesserunt,  perveniam  post  baue  vitam.  Quasdam  insuper  patriarchis  per  donum  in- 

st.  in  conventu  Lubicensi  B : in  conventu  meo  nativ  o.  In  cruciatibus  — obdormirit 

s.  zu  B. 


a)  Cassel e Itetmar.  b)  hiernach  Wechsel  der  tinle  in  D.  c)  aus  dcis  korrigirt  D. 
1)  Vgl.  Eeech.  33,11.  2)  VgL  Luc.  15,10. 


Digitizecf  by  Google 


241 


II.  Fassungen  D nnd  B.  1328. 

tellectuB  in  fide  illuminatis,  ut  ipsorum  meritis  in  fide  fidelis  et  firraus  inveniar  apnd 
deum.  Quasdam  plerisque  prophetis,  puta  Iohanni  baptiste  et  ceteris  per  donnm 
consilii  spe  preditis,  spe  sursum  erectis  et  miseracionem  domini  nobis  facientibua,  ut 
per  idem  donum  spiritua  aancti  et  per  ipsorum  merita  spem  obtinendi  propiciacionem 
omnium  fragilitatum  meanim  miclii  impetrent  apud  deum.  Quasdam  eciam  sanctis 
apostolia  per  sapiencie  donum  igne  caritatis  auccensis,  quorum  corda  in  amore  Ibesu 
fervencia,  illo  in  celum  ascendente,  post  illum  pariter  ascendcrunt,  ut  illorum  meritis 
per  donum  idem  caritatia  snccensus  cogitacionibus , meditacionibus , affeceionibns  et 
Omnibus  interioribua  meis  cottidie  sursum  ducar,  ubi  videam  regem  regum  in  decore 
-suo  sedentem  super  solium  suum  excelsum  et  elevatum  in  ea  forma,  qua  equalis  est 
patri  in  splendoribus  sanctorum,  qua  ante  luciferum  genitus  est  *,  in  qua  et  spiritus  in 
eum  prospicere  desiderant  angelorum  *.  Quasdam  martiribus,  qui  per  donum  fortitudinia 
roborati  fortesqne  facti  in  bello  contra  carnem,  mundum  et  dyabolum  in  tribulacionibus 
deum  non  deseruerunt,  sed  inter  tormenta  gaudentes  "et  deum  benedicentes  alacriter  -r.  n«. 
penas  et  snpplicia  sustinuerunt , ut  meritis  ipsorum  eodem  dono  fortitudinia  roboratus 
in  meis  vexacionibus,  pressuris  et  passionibus  paciens  et  gaudens  addiscam  laudare  et 
benedicere  deum  meuin.  Quasdam  confossoribns  et  doctoribus,  qui  per  donum  seiende  illu- 
minati  et  suceensi  zelo  salutis  proximorum  et  virtute  prudencie  predieando,  Confessiones 
audiendo,  scribendo,  salutaria  persuadendo  animamm  periculis  obstiterunt  indefesse,  ut 
ipsorum  meritis  eodem  dono  seiende  viam  prudencie  illorum  sic  sequar,  ut  eorum  opero- 
sitas  meam  desidiam,  negligcnciam  et  insufficienciam  inpleat  in  predictis.  Quasdam 
sacris  virginibus,  que  per  donum  tiuioris  virtute  temperancie  carnis  desideriis  renitentes 
agnum  sponsum  virginum  inmaculatum  sine  carnis  macula  sunt  secute,  ut  eodem  dono 
timoris  ipsarum  puritas  carnis  mec  fragilitatem  impnritatemquo  purificot  apud  agnum 
virginum.  Quasdam  denique  generaliter  omnibns  electis  dei , qui  per  donum  pietatis 
virtute  iusticie  per  precepta,  consilia  et  misericordie  opera  diversis  inspiracionibus 
saneti  spiritus  inspirati  nova  et  di  versa  exercicia  virtutnm  invenerunt,  ut  ipsorum 
meritis  per  idem  donum  intra  ipsorum  numerum  merear  computari,  nt  sicud  ipsi  in  bac 
vita  fragili  laverunt  stolas  suas  et  candidas  eas  fecernnt  in  sangninc  agni,  ita  eorum 
oracionibus  adiutus  purgari  et  candidari  merear  in  ista  vita.  Quasdam  eciam  spinas 
portavi  pro  peccatoribus,  ut  pater  misericordiarum  corda  eorum  illurainaret  et  cito  con* 
verteret;  quasdam  pro  penitentibus , ut  illos  in  bonis  operibus  et  virtutibug  proficcre 
faceret;  quasdam  insuper  pro  pcrfcctis,  nt  illos  in  bono  perseverare  concederet;  et 
quasdam  pro  animabus  in  purgatorio  existentibns , ut  dominus  eo  cicius  eos  liberaret. 

In  biis  omnibus  benedico  et  glorifico  deum  meum,  qui  ex  sua  misericordia  hoc  michi  in- 
spiravit.  Cingulum  autem  istum  ferreum  sumpsi  in  noviciatu  meo,  cum  seriberetur  anno 
domini  MCCLXXXVI,  etatis  mee  anno  XXI,  quem  conplevissem  in  die  saneti  Vincencii,  um  ju.  ss. 
quando  in  circumcisione  ordinem  intravi , usque  nunc , ita  tarnen  quod  primis  V annis  ju.  i. 
sub  forma  minus  spinosa.  Post  quoa  dominus  Ibesus  hanc  formam  michi  dedit.  In 
tigura  vero  passionis  domini  nostri  Ibesu  Cristi  crucem  et  lanccam,  clavos  et  corouam 
et  sex  fibulas  spinosas  cum  hac  forma  ultima  suscepi  in  memoriam  et  honorem  V vulnerum, 
qne  in  cruce  pro  me  sustinuit  dominus  meus,  supplicans  ei  singnlis  diebus  et  singulis 
noctibus,  ut  sicud  ipse  mori  voluit  in  cruce  passionis  sue  amarissime,  sic  eciam  per- 
mitteret  rae  in  cruce  mori  vere  peniteucie;  et  sicud  ipse  noluit  nisi  mortuus  deponi  de 
cruce  passionis  sue,  sic  non  mo  nisi  mortuum  deponi  permittcrct  de  cruce  huius  peni- 
tencie  j et  sicud  ipse  inmobilis  perdurans  in  caritate  vitam  finivit  et  ex  caritate  pro 
suis  crucifixoribus  oravit  ac  iniurias  dimisit,  sic  daret  michi  in  caritate  vitam  finire  et 

s)  qui  ».  zu  V. 

1 ) Psalm.  109,3.  2)  1.  Petr.  1,12. 
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ex  caritate  pro  meis  iniuriatoribus.  turbatoribus,  afflictoribus  et  persccutoribus  exorare 
et  iniurias  dimittere  pleno  corde.  Cinctoria  autem  crurium  et  brachiornm  assumpsi 
1814  97.  conpletis  XXVLII  annis  in  ordine  in  eapite  ieiunii.  Pro  hiis  omnibus  benedictus  sit 

pater  et  filius  ct  Spiritus  sanctus.  Non  putet  quisquam,  propter  hec  ferramenta  me 
debilitatum,  tardatum  aut  inutilem  redditum  ad  labores  communes  ordinis  mei:  sed 
sciant  omnes,  passionem  intraneam  et  intrinseoam,  quam  pacior,  forte  ex  ruptura  aliqua 
occulta  circa  vcsicam  micbi  accidisse  ex  labore  vie , quam  feci  ex  obedicncia  ordinis 
in?,  mei  et  ex  illa  passione  ire  non  potuisse.  Scripsi  autem  hec  anno  domin i MCCCXVH, 
passionis  mec  iam  tactc  anno  VII.  Si  enim  domino  placuerit,  hanc  cedulam  inveniri 
faciat;  sin  autem  occultam  mauere  pcrmittat,  de  hoc  domini  semper  voluntaa  fiat1. 
Hec  omnia,  ut  premisi.  scripsi  de  cedula  eadem , de  qua  hic  mencionem  facit,  qne  erat 
propriis  manibus  viri  dei  cxarata.  Flagitemus  dominum  deum,  ut  eius  meritis  et  pre- 
cibua  Cristo  convinculati  gloria  et  honore  per  ipsum  coronari  mereamur  amen.) 

Baar.  845.  641  (422).  Lodowicu*  rex  — ficcuuduiu  c r o n i c ;a  rn  Lom  ba  rdorum — procuravit. 

Honr.  2-4R.  642  (423).  Erat  enim  quidam  frater  ordinis  Minorum  Petrus  de  Corborio  dictus  Routine 

dyocesis.  Hüne  froirem  Petrum  Rome  antipapam  ordinär!  fecit  legibus  et  ordine  pervereis  et 
execratis  oracionibus  execrari  poem*  quam  consocrari  statuit  et  Nicolaum  v.  appeilori  iussit.  ('ui 
Lodowicus  obedienciom  et  reverenciam  faciens  tamquam  sumrno  pontifici,  man  um  tenuit  et  deduxit 
ac  in  locum  pape  collocavit,  omnes  solempnitates  de  eo  fieri  dixponens,  qne  in  eleccione  et  coro- 
nacionc  pape  fieri  consueverunt.  Quibus  peractis , Petrus  antipapa  mox  — reccptua.  Petrus 
autem  antipapa  in  Ytalia  mansit  in  sua  pertinacia  perxeverans,  sed  tarnen 
post  modicum  tempus  fine  maloconcludena. 

643  (424).  Hic  Petrus  perversus,  antequam  habitum  ordinis  Minorum  assumeret, 
prout  dicunt  cronico  Romanorum  *,  uxorem  habebat  Iohannam  relictam  Mathei  de  Cor- 
bario,  cum  qua  habitaverat  V annis  et  rupto  federe  coniugali  ipsa  vivente  frater  Minor 
factus  cst,  uxore  invita  et  reclamante  ac  fratribus  Minoribns  acientibus  et  consencien- 
tibus.  Spreta  insuper  tarn  religionis  quam  apostolice  fidei  professione,  prophane  et  in- 
sane  eleccioni  in  antipapam  manum  et  animum  dedit  et  se  Nicolaum  V.  a sue  partis 
consortibus  nominari  fecit.  Cepitque  agere  et  gerere  se  pro  papa  in  ipsa  urbe  Romans 
in  obprobrium  dei  et  sue  ecclesie  sancte  et  in  confusionem  indelibilemb  tocius  ordinis 
sui;  ot  conatus  est  scindere  tunicam  Cristi,  ut  minister  et  raenbrum  anticristi.  Prefata 
vero  Iohanna  uxor  eius  ipsum  repeciit  in  iudicio  coram  episcopo  Aretino  oblato  libello. 
Unde  pro  Iohanna  contra  dictum  Petrum  per  dominum  lohannem  episcopum  Aretinum 
»ot.  so.  lata  fuit  sentencia  publice,  servato  iuris  ordine,  die  ultima  mensis  Novembris(1). 

1329. 

H<mr.  24«.  644(425).  Duodecimo  anno  Lodowici  qui  cst  domini  MCCCXXIX.  Edwardua  cristia- 

niasimus  rex  Anglorura — miserabiliter  moritur  (secundum  Wilhelm  um).  Nam  ferrum 
ignitum  per  q uod  da  m cornu  ano  eius  intruditur  causa  me  di  ci  ne  laxative. 
Et  sic  interi  us  accenaua  et  co  nbuatua  occubuit,  nullo  exterius  aigno  inter- 
feccionis  aut  vulnere  iu  eo  apparen te(*).  Huic  in  regno  — pro  meritia  impendendo 

in  B folgt:  643a  (421).  Frater  Nicolaus  de  Lyra  ordinis  Minorum  floruit.  Hic  de  ludeo 
factus  cristianus,  ut  fertur,  effectus  est  maximus  Iudeornm  pereecutor,  eo  quod  nosceret 
omnes  eorum  condiciones.  Hic  plura  scripsit  ct  doeuit. 

(*)  Quidam  tarnen  et  verius  dicunt,  hoc  sibi  factum  violenter  ex  ordinacione  dicte  uxoria  aue 
maledicte.  s.  su  B. 

W in  B folgt:  644a  (426).  Karolas  rex  Fr&ncie  secundum  cronicas  Francoruin  obüt  circa  festum 
purificacionis.  Cuiua  regnum  adeptus  est  filius  eius  Philippus  vel  secundum  alioa  filius 
patrui  sui. 

a)  de  gestis  Romanorum  pontificum  B.  b)  et  ir reeuperabilem  s.  rti  B. 


T.  Dfltm.458. 
f.br.  9. 
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645(427).  Henricus  dominus  de  Mykelenburg  duxit  in  uxorem  secundum  cronicam  ▼.  D«tn.*59. 
Obotritorum  filiam  (Guntheri)  comitis  de  Rupin,  relictam  Wirtizlai  domini  Rugianorum. 

Per  quas  nupcias  sedata  est  discordia  inter  filios  domini  Wirtizlai  et  dominum  de 
Mykelenburg  ac  Slavorum  dominum. 

646.  (Lok old us  rer  Polonie  cum  inmenso  armatornm  exercitu  intravit  Prutziom  socun-  D*tm.  «a. 
dom  Eggliardum  et  demolitu*  est  opida  di  versa  et  villaa  nec  possus  est  a Prutbeuis  quam- 
cumque  resistenciam.) 

647.  (Rege  autem  reverao  ad  propria,  fratres  do  domo  Teuthonica  colligentes  exercitum  vice-  o#tn.  4M. 
versa  regnum  intraverunt  Polonorura  et  obsidentes  castrum  Keseys,  quod  erat  episcopi  Tuyanensis*, 
expugnaverunt  illud  in  die  sancti  Alexü.  Inde  vero  proccdentes  vallaverunt  castrum  Aakil  et 

ipeum  funditus  destruxerunt.  Et  cremati  sunt  in  eo  omnes  eiu»  inhabitatores  preter  capitaneum, 
quem  captivantes  sec  um  dnxerunt.  Fratribus  insuper  in  Prutziam  reversis,  rex  Lokoldus  circa 
festum  sancti  Dyonisii  innumerabilem  populum  congregans  de  Polonis,  Ungaris  et  Tu  reis,  in 
Prutziam  est  reversus.  Ubi  cum  venisset,  pro  primo  destruxit  Lyn  opidum  ignium  inieccionc ; 
inde  vero  trausiens  demolitu*  est  omnem  regionem  a Cnlmenai  urbe  usque  Gordin,  null»  parcentes 
etati  vel  sexui,  sed  omnes  viventes  gladius  et  ignia  absurapserunt  Cuius  tyrannidem  videns  Wer- 
nerus  magister  fratrum  de  domo  Teuthonica  nec  ei  resistere  valens,  treugas  iniit  cum  eo  duraturas 
usque  ad  proxiraum  festum  penthecostes.  ponens  eidem  regi  in  pignus  erodencie  duo  castra,  Doberyn 
scilicei  et  Brarnburg.  Antequam  tarnen  dictarum  induciarum  terminus  exspirasset,  interfectus  fuit 
Weuemarus  predictus  magister  a nno  de  confratribus  suis  in  Castro  Marienburg.  Quo  deiuncto  D«un.  4M. 
et  novo  magistro  rcelecto,  iterura  cum  exercitu  pnlcro  regnum  Polouorum  fratres  pecierunt,  treugas 
interrumpentes.  Et  primo  aggressu  castrum  liramburg.  quod  magister  Weuemarus  defunct ns 
pro  pignore  regi  obligaverat,  circumdantes  oppugnaverunt  et  ceperunt.  Quo  habito  terram  Polonorum 
pemgrantes,  ropinis  et  incendiis  plurima  opida  et  villas  in  cineres  redigerunt,  perdurnnte#  in  regno 
per  vtn  septimanas.  Pysir  quoqne  et  Vrigenstad  Castro  demoliti  sunt  in  expedicione  predicta. 

Qoibot  in  Prutziam  roversis,  Lokoldus  rex  Polonorum  *circa  festum  sancti  Galli  revisit  Prutziam  li*. 
et  maxima  Pruthenis  intulit  dampna  in  depredaciono  opidorum,  conflagracione  oorundem  et  villanun 
mol  Ui  rum.  Fratres  vero  de  domo  Teuthonica  presenciam  regis  percipientes , in  occursum  eius 
venerunt  cum  amicis  suis  et  bellum  cum  eo  inire  non  formidantes,  multitudiuem  Polonorum  maxi- 
mam  straverunt.  Multi  tarnen  de  preceptoribus  fratrum  interempti  sunt  cum  aliis.) 

648.  (Kanutus  Porse  fumosus  dux  Ilallandie  obiit  secundum  cronicam  D a n o r um.  Detm.  4«, 
Iste  cnm  simplex  esset  cliens  primo  et  demum  miles  factus  per  Cristoferum  regem, 
meruit  sua  strennuitate , ut  in  ducem  promoveretur  per  eundem  regem,  et  ut  postea 
Ingeburgis  mater  regis  Swcorura  et  Norweorum,  invito  eciam  rege  et  omnibus b pro- 
ceribus  regnorum  predictorum,  in  matrimonio  sibi  copularetur.) 

1330. 

649.  Terciodecimo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXX.  Iohannes  papa  — h eu.  m. 
simplicem  usnm  facti.  Ex  qua  pronunciacione  papali  sequitnr  evidenter  et  notorie,  quod 

totum  illud  capitnlnm  in  singulis  et  omnibns  suis  personis  sit  hereticatura , eo  qnod 
omnes  et  singuli  fratres  dicti  capituli  in  litteram  prefatam  hereticam  et  papali  auctori- 
tate  hereticatam  consenserint  (et  eam  veram  et  catholicam  fore  conprobaverint).  Quod 
quidem  factum  manifeste  cessit  in  perpetuam  et  indelibilem  confusionem  dicto  ordini, 
nulla  etate  vel  oblivione  abolendam. 

650.  Insaper  qnod  execrabilias  est,  eodem  anno  — (secundum  Hcnricum 
de  Hervordia)  — condempnavit.  Hoc(1J  in  quam  execrabilo  malnm  et  tarn  'lamentabilis 


M st.  Hoc  — f acere  potuisse  B : Hoc  inquam  execrabile  malum  et  lugubris  confusio , cunctis 


s)  Cuyavienai  Detmar.  b)  omoium  procerum  D. 
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confnsio  ac  infamia  deploranda  nulii  ordini  in  eccleaia  unquam  accidisse  memoratur 
preter  procb  pudor  isti  ordini  fratrum  Minorum.  Sed  iusto  forte  dei  iudieio  actum  eat, 
ut  alios  infamare  et  dcnigrare  non  formidantcs  in  laqueum  inciderent,  quem  fratribua 
suis  invidioso  conamine  et  pernicioso  studio  parare  satagerunt.  Prefatam  eciain  ex- 
communicacionis  sentenciara  contra  generalem  ministrum  antedictum  et  eius  fratres 
latam  paritcr  et  condcmpnacionem  papa  Iohannes  approbavit  et  confirmavit  per  quau- 
dam  constitucioncm1  ab  eo  promulgatam , que  incipit:  ‘Quoniam  vir  reprobus  Michael’, 
quam  si  ad  manum  habuissem,  loco  hnic  de  verbo  ad  verbum  inscmissem.  Secundario 
quoque  edicto  publico  Iohannes  papa  asscruit  et  docuit  ac  doceri  mandavit,  quod 2 affir- 
mare,  Cristum  et  eius  discipulos  nichil  habuisse  in  proprio  vel  communi,  sit  hereticum 
et  a fido  sana  alienum,  ac  assercionem  huiusmodi  pertinacem  deinceps  esse  erroneam 
et  heretieam  diftmivit  de  rnatnro  consilio  cardinulium  et  multorum  episcoporum,  doctorum 
et  magistrorum,  cum  contrarietur  sacre  scripture,  que  in  pluribus  locis  sancti  ewangelii 
et  epistolarum  cos  aliqua  habuisse  saltem  in  communi  testatur.  Determinavit  eciam 
ex  eodem  maturo  consilio,  quod  pertinaciter  afhrmare,  Cristum  et  eius  discipulos  in 
hiis,  que  ipsos  sacra  scriptura  habuisse  testatur,  nequaquam  ius  ca  vendendi,  donandi 
vel  ex  ipsis  alia  acquirendi  habuisse,  hereticum  esse  et  devium  a fide  catholica,  cum 
sacra  scriptura  testetur,  ipsos  premissa  fecisse  et  facere  potuisse. 
h«bi.  24®.  651.  Eodem  anno  Iohannes  papa  — suspccti  pnniantur^. 

652(429).  EricusW  regis  Danorum  Cristofcri  filios  obiit3  vulueratus  letaliter  in 
bello  habito  ciun  Holtzatis  coram  Gottorpe  Castro , quod  Dani  secundum  cronicam 
T.D«rta.4«o.  Danorum  auctumpno  tempore  obsederant,  Gerardo  comite  extra  terram  peregrinante. 

Scd  Iohannes  comes  Holtzatorum  cum  suo  cxcrcitu  cos  de  obsidione  ciecerat  et  eastrum 
manu  valida  liberaverat. 


Cristi  fidelibus  exjwvescendum  * nec  ulli  Mendicancium  ordini  preter  proch  pudor  isti  facta, 
forte  non  sine  diviua  occulti  iudicii  providencia  ut  ordinaciono  processit.  Nam  qui  alios 
dei  miniatros  ot  rehgiosos  vita  et  sciencia  probates  suis  mendosis  figmentis  nititur  infamare, 
livore  malicie  et  invidic  agitatus,  iusto  dei  iudieio  incidit  iu  foveom,  quam  frutri  suo 
paravit.  Illam  quidem  iam  dictam  exiMiumiunicacioucm  pariter  ot  condempnocionem  papa 
Iohannes  confirmans  fccit  constitucionem *,  quo  incipit:  ‘Quoniam  vir  reprobus  Michael’, 
quam  ccclesiis  direxit  publicatam  iu  predictxi  curia.  Insuper  eciam  publicavit  edicto  publico 
iam  secundario,  quod*  affirmare,  Cristum  et  eius  discipulos  nichil  habuisse  in  proprio  vel 
in  communi , sit  hereticum  et  assercionem  huiusmodi  pertinacem  deinceps  esse  erroneam 
et  heretieam  diffinivit  de  maturo  consilio  multorum  prclatonim  et  doctorum,  cum  eontra- 
dicat  sacre  scripture , quo  in  pluribus  locis  ipsos  aliqua  habuisse  iu  communi  testatur. 

• Eciam  quod  pertinaciter  affirmare , Cristum  et  eius  discipulos  in  hiis,  que  ipsos  habuisse 

sacra  scriptura  testatur,  nequaquam  ius  ca  vendendi,  donandi  vel  ex  ipsis  alia  acquirendi 
habuisse,  hereticum  esse  detenninavit,  cum  sacra  scriptura  testetur,  ipsos  premissa  fecisse 
et  facere  potuisse.  Predictam  autem  declaracionem  et  detenniuacionem  aposlolicatn  cum 
bulla  appensa  ad  genurulia  studia  destinavit. 

T.  Date. 4M.  W »n  B folgt:  651a  (428).  Philippus  rex  Francorum  secundum  cronicam  Fraucorum  — u.s.  w. 

tei«  A — ci vitalem  Gandavensem. 

§ 652  lautet  in  B : Daui  in  auctumpno  — w. «.  w.  t cie  A — extra  patriam  existente  secun- 
dum cronicam  Danonun.  »Sed  Iohannes  — violenter  libertavit. 


a)  vescendum  auf  raeur  B. 

1)  Vgl.  sch on  A § 391.  2)  Vgl . schon  A § 404.  3)  Erschlagen  1331  noc. 
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653(430).  Henricus  dominus  de  Mykeleuburg  obiit  in  die  sancte  Agnetis  secundum  *“• 
cronicam  Obotritorura,  relinquens  post  se  dnos  ftlios  (Albertum  et  Henrieum).  Quibus 
constituit  duos  tntores  milites  et  duas  civitates,  Rostoccensem  scilicct  et  Wismarienscin. 

Qui  rexerunt  terram  usque  ad  illud  tempus,  quo  senior  filius  Albertus  in  uxorern  dnxisset 
sororem  regis  Swecie.  Hic  tune  regimen  ad  manus  recipiens,  prudentcr  valdo  prefuit 
(et  verbum  bonum  post  sc  rcliqnid). 

054(431).  Cristoferus  rex  Danorum  per  Iohanncm  comitem  Holtzatorum  regno  '•  d«i«.  «ca. 
pulsus , venit  in  urbem  Lubeke  secundum  cronicam  Danorum  et  se  composuit  cum 
lobanne  comite  et  Gerardo  (patruo  suo)  sub  tali  paeto,  ut  rex  eisdem  comitibus  solveret 
LXXXM  marcarum*  monete  Lubicensis  et  tune  ipsi  redderent  sibi  terram  (quam  iure 
belli  sibi  acquisierant).  Ad  certificandum  autem  comites  de  dicta  pecunia,  posuit  eis 
rex  pro  pignore  silvam  Danicam<1)  cum  VIII  parrochiis  circumiacentibus ; et  sic  rex 
reductus  fuit  in  Werdingburg.  Quod  Dani  percipientes  obsiderunt  castrum  illud;  aed 
rex  prcvalens  cum  adiutorio  comitum,  obtinuit  victoriam  de  Danis. 

655(432).  Eodem  anno b Dani  de  Iucia'  obsiilione  iterum  vallaverunt  Gottorpo  *•  na«,  «i. 
castrum  cum  magno  populo  pedestrium  et  equestrium.  Sed  lohannes  comes  Holtzatorum 
obsessis d anxilium  ferens,  victoriam  obtinuit  et  do  Danis  circiter  DCCCC  • interficiens  *, 
pociores  Iuthos  captivos  secum  abduxit. 

1331. 

656.  Quartodccimo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXX1.  circa  fcstum  Iohamiis  h™.  ms. 
baptiste — secundum  Henrieum  de  Hervordiuf  — extinctii*! 

657  (434).  Maiores  Ttalio  et  civitates  pociores  videntes,  Lodowicum  regem  Romano-  >.  DMa-m. 
rum  segniter  agere  contra  imperii  inimicos  sccundnm  cronicam  Lombardorum  *,  et  eciam 
timentes,  latam  pape  sentenciam  contra  participantes  et  fauctores  suos  invalescere, 
recessorunt  ab  eo,  tarn  fidem  quam  obcdienciam  ei  subtrahendo.  Quod  videns  Petrus 
de  Corbario  antipapa  (frater  ordinis  Hinorum)  et  considerans,  periculosum  esse  statum 
suum , misit  ad  Iohannem  papam , ab  eo  veniam  postulans.  Papa  vero  hoc  intelligens, 
letns  factus  eidem  remandavit , quod  secure  veniret , quia  gracioso  secum  ‘agero  vcllet,  • f.  wo. 
dummodo  in  debita  humilitate  se  presentare  vellet,  et  scripsit  sibi  modum  veniendi  et 
sc  presentandi.  Petrus  autem  omnia  libens  acceptavit,  ex  quo  in  vita  salvandum  se 
audiret;  et  veniens  intravit  Avinionem  urbem,  insidens  rnulo  et  ftmem  in  collo  gerens. 

Eins  autem  introitum  quasi  tota  civitas  prestolabatur.  Apropinquans  autem  palaeio 
pape  mulum  descendit  et  duptus  pedes  ad  presenciam  pape  (in  babitu  fratrum  Hinorum) 
ad  pedes  pape  cecidit  et  misericordiam  suam  invocans  ait:  ‘Pater  beatissime,  peceavi 
in  eclum  et  coram  te  et  non  sum  dignus  vocari  ftlios  tuus'  *.  Papa  autem  pedem  dextrum 
levans  posuit  super  humerum  eius,  dicens:  ‘Super  aspidem  et  basiliscum  ambulabo  et 
conculcabo  leonem  et  draconcm '.  Iugum  meum  super  te,  fili  perdito  Et  erigens  ipsum, 
posuit  eum  ad  scalas  in  babitu  predicto*  et  iniulatuin  mitra  papirea  papali.  In  quibus 
cum  stetisset  in  tercium  diem,  ipsum  de  scalis  sumpsit  et  in  quadam  turri  inclusit, 


® ct  castrum  I’lüno  «,  ru  B. 

in  11  folgt:  6 5 da  (433).  Otto  dux  Lnneburgensis  obiit  secundum  cronicam  äaxonum. 


a)  fehlt  D.  b)  auctumpao  B.  c)  st.  de  Iucia  B:  nomine  löten.  d)  obsissis  D.  e)  600  B. 
0 sec.  cronicam  de  Marks  B.  g)  summorum  pontiiieum  11.  b)  ordinis  Minorutn  B. 

1)  H gibt  hier : Ok  vordrunken  wol  by  drenbuudert  in  deme  Slye  unde  vingcu  wol  aebten- 
ücb  van  den  Iuthcn.  2)  Luc.  15, 18. 19.  3)  Psalm.  90, 13. 
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victum  sibi  ministrans  copiose  usque  ad  iliem  obitus  sui.  0 <*>  confusionem  inauditam 
stilo  ferreo  in  silice  durissimo  indelibiliter  sculptam  et  utinam  arte  quavis  abolcndam. 
Malnm  esset,  si  verum  esset,  hominem  intoxico  perimere,  sed  maluin  super  pessimum, 
ymmo  impium  super  omnem  modum,  domini  Ibesu  vicarium.  ecclesie  capud  et  cristiano- 
rum  patricium  more  sceleratorum  dampnare,  ecclesiam  dei  unicam  scindere  et  inficcre, 
ordinem  proprium  scandalis  horribilibus  confundere  et  maculare  et,  quod  summe  dolen- 
dum  est,  animas  quasi  iniinitas  simplicium  pariter  et  doctorum  in  baratrum  miserie 
perniciose  precipitare. 

638(436).  Cristoferus1  Danorum  rex  et  Iohanncs  frater  suus  cum  multitudine 
armatorum  intravcrunt <*>  Holtzaciam  more  Danico,  eos  appreciantes  et  remunerantes, 
qui  eos  de  patibulis  exilii  et  proscripcionis  liberaverunt,  ut  supra  inmediate  patuit. 
Iohanncs  namque  frater  regis  seeundum  cronicam  Danorum  cum  suo  exercitu  intravit 
opidum  Todeslo*.  Rex  vero  cum  suo  populo  venit  de  Dacia  per  Sleswic.  Audiens 
autem  Gherardus  comes , regem  venire  per  Sleswic , exivit  in  occursum  eius  cum  suis, 
Iohanne  fratre  regis  boc  ignorante  et  credente,  quod  rex  ad  ipsum  in  Todeslo  venturus 
esset.  Excrcitus  autem  Ghcrardi  in  multo  inflrmior  erat  exercitu  regio,  babens  secum 
comites  (Wilhelmum)  de  Harlemund,  (Borcbardum)  de  Sualenburg,  (Henricum)  de  Brunk- 
horst  (et  Nicolaum  ac  Guntzclinnm  de  Wittenburg).  Unde  ad  inviccm  congressi,  utraque 
pars  fortiter  pugnavit.  Commissum  ergo  est  prelium  a COCC  viris  fortibus  ex  parte 
Gherardi  eomitis  Holtzatorum  contra  DCCCk  armatos  do  parte  regis  Danorum  et  dono 
dei  Gerardus  comes  regem  vicit,  pene  omnes  aut  intcrficiens  aut  captivans.  Rex  vero 
cum  Woldcmaro'  filio  suo  opidum  Kil  profugus  intravit  in  magna  amaritudine  cordis 
sui.  Quod  cum  Iohanni  fratri  eius  nunciarctur,  ad<*’  dictum  opidum  Kil  festinanter 
properavit.  Ubi  veniens  fratrem  suum  regem  consolatus  est , et  egressi  ambo  mesticia 
pleni  ad  propria  sunt  regressi. 

1332. 

659.  Quintodocimo  anno  Lodowiei  qui  est  domini  MCCCXXXII.  (visi  sunt  tres  solcs  — 
seeundum  Henricum  de  Hervordia — diutumo.) 

660.  Galcacius  filius  — seeundum  Egghardum4 — fame  peremptus  est. 

661.  (Dux  Brabancic  lobonncs  bellum  grande  cmiuni.it  cum  P h i I i p p o ducc  Burgnndie, 
qui  mann  valida  ducatum  suum  intraverat  ad  dobellundum  ipsum  seeundum 
Wilhelmum.  Cui  viriliter  resistens  et  divino  adiutus  presidio  victoriam  de  eo  obtinuit,  secum 
habens  ducem  Burenscm  cum  xn  militibus,  quos  Kdwardus  rex  Anglie  sibi  in  favorem 
transmiscrat  In  congrcssu  autem  belli  lubaunes  dux  Brabancie  miles  factus  est  a domino 
de  Ktik  prope  monostcrium  Hcliksem.) 

662.  Borchurdus (*1  comes  de  Swalcnburg  Gerardum  dominum  de  Lippia  cum  duello 
inpeciit  propter  ipsum  Castrum  Swalenbcrg,  quod  iniuste  possidebat  seeundum  cronicam 


01  st.  O confusionem  — precipitare  B : Quidam  tarnen  graciosius  scribeutes  pro  fratribus 

Hinoribus  referunt,  bnnc  Petrum  roccptum  cum  magna  gracia  fuisse  a papa  Iohanno  et 
eutn  pofdtum  fuisse  in  quadam  Camera  decenti  et  in  ca  permansissc  usque  ad  obitum  suum. 

f*l  st.  intraverunt  — patuit  B:  venerunt  contra  Glierurdum  comitem  Holtzatorum. 

Ol  st.  ad — regressi  B:  et  ipsc  cum  suis  ad  dictum  opidum  Kyl  venit  et  fratrem  consolatus 
ad  propria  cum  co  rediit 

01  § 662  lautet  in  B:  Comes  do  Swalenberghe  Borchardus  seeundum  cronicam  de  Harka 

— u.  s.  w.  sei«  A — in  captivitatcm. 


a)  Odeslo  B.  b)  700  B.  c)  Eric o 2t.  d)  cronicam  Lombardorum  B. 
1)  Vgl.  auch  die  fauung  von  11  im  anhang  L 
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Saxonum;  et  ambo  in  pugtiom  congredientes  in  foro  opidi  Homeien,  victu*  est  Gorardus 
de  Eippia  et  ductu*  per  euudem  Borchardum  coraitem  in  eaptivitatem  et  tamdiu  tentus,  quousqne 
dicto  comiti  satisfactum  est  de  impeticione  predictn. 

663.  (Gertradis  filia  militis  cuiusdam  tcrro  Pruthenorum  infirmabatur  usquc  ad  mortem  D*i a.  472. 
secnndum  cronicam  L u b i c c n a o m.  Qua  sic  in  extremis  taborante , peruiisstoue  divina 
factum  est,  quod  mulier  predicta  tollebatur  de  egritndinis  lecto  oj>eraciono  dyabolica  et  reponebatur 
fantosma  quoddnm  eiusdem  disposicionis  et  forme  in  locum  illius.  Quod  quidem  funtasma  sc 
simulabut  agonizarc  et  tandem  sc  spirituni  exalnre.  Defuncto  ergo  fantasmate,  ut  putaba  tur,  onmia 
agebontur  circa  ipsuni,  que  fieri  consueverunt  erga  liominem  cristianum  mortuum  et  ultimo  tandem 
sepultum  est.  Transactis  autem  aliquot  diebns  contigit,  presbiterum  eenem  pertransire  nemus  situm 
prope  Danzeke  civitatem.  At  ubi  dum  saeerdos  transiret,  vidit  mulierein  predictam  Gertrudem 
iaccre  quasi  scmivivara;  quam  clevans  et  refocillans,  dnxit  eam  in  urbem  predictam.  Cives  vcro 
cognita  mnliere  miserunt  eam  patruo  suo  Bertoldo  M erg in  dicto,  qni  ultra  dcstinavit  eam 
frutribns  et  sororibus  suis.  Videntes  autem  eam  cognati  sui  quidam  cx  eia  dixenmt,  quia  ipsa 
est  vera  soror  nostra;  alii  dixcrunt,  quia  non  est,  sed  trufatrix  et  deceptrix.  Quibus  sic  discor- 
dantibus  tandem  cremata  est  ab  eis  in  opido  Mewa.  De  cuius  tarnen  incineracione  varia  secuta 
sunt  mala  illi  parentele  pariter  et  torrc  Prutzie,  nt  infra  patebit.) 

664  (437).  Iohannes  frater  (Cristoferi)  regis  Danorum  concordiam  iniit  cum  Gerardo  *.D*to.47o. 
comitc  Holzatorum  secnndum  cronicam  Danorum  et  pro  liberacione  captivorum,  quos 
ceperat  de  exercitu  fratris  sui  anno  precedenti,  dedit  Iohannes  Gerardo  comiti  terram 
Füne  * et  sic  pacificati  sunt.  Stante  autem  hac  concordia  et  pace,  Dani  (perfidi)  eodem 
anno  irruentes  super  Holtzatos  in  opido  Lundensib  existentes,  interfecerunt  eos;  et 
inde  procedentes  obsederunt  Helsingburg  et  alia  castra  comitis  Gcrardi*  et  expugnaverunt 
ea  absque  resistencia  quacumque(1>. 

1333. 

665.  Sextodecimo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXXIH.  Loko!dus<*>  rex  D*tJjaJ72, 
Polonorum  in  vindictam  innocentis  mulieris  cremate  cum  maximo  populo  intravit 
terram  Pruthenorum  et  commissum  est  grande  prelium  intor  Polonos  et  fratrcs  de  domo  Teuthonica 

et  ccssit  victoria  Polonis  secundum  Eggharduui.  Utrobique  tarnen  ceciderunt  multi.  Captivati 
autem  sunt  de  comitibus  et  dorainis  terrarum,  qui  Pnitbenis  auxilium  tulerant,  Rucze  de  Planris 
terre  Advocatorum  et  iunior  comes  de  Honstcen.  Com  es  vero  de  Aldenburg  graviter  vulneratus 
est  in  facie  »ua  et  multi  milites  et  armigeri  interfecti  sunt  et  captivati  de  fratribus  de  domo 
Teuthonica;  fratres  vero  mulieris  conbuste  anno  precedenti  ibidem  perterunt 

666.  (Bononienses  cives  nnncios  snos  miserunt  ad  Iohannem  papam , intor  quos  missus  est  474. 
dominus  Iohannes  Andre«  doctor  iuris  utriusque  pro  subsidio  postulando  contra  Lodowicum 
regem  Romanorum  et  Gebelinos,  qui  dicto  regi  adherebant.  Erat  enim  in 
Ytalia  maxiroa  partia  duplicis  generis  hvminum,  puta  Gelfini  et  Gebelini, 
quarum  una  favebat  pape  et  ecclesie  et  altera  imperio  etLodowico.  Propter 

bas  quidem  partias  Ytalia  multa  pertulit  in  com  modo.  Cum  autem  predictus 
dominus  Iohannes  Andre«  ad  presenctam  pape  veniret,  receptus  est  cum  magno  honore.  Cui  papa 
tradidit  maximum  tbezaurum  vehendum  in  mulis  multis,  cum  quo  Iohannes  Andre«  ad  partes 


in  B folgt  su  1333:  664a.  Wilhelmus  de  Bodensole  — mirabiliter  gessit.  Hw.  2&0. 

W § 665  lautet  in  B : Rex  Cracovie  intravit  cum  exercitu  magno  terram  Pruthenorum  et  ▼.  D#tn.  4M, 
valde  eam  devastans  igne  gladioque  mul  tos  perimens  ac  spolia  maxima  diripiens  cum 
victoria  inde  rocessit l. 

i)  tive  Yune  $.  zu  B.  b)  Lunden  B.  c)  cöTtis  s.  zu  D, 

1)  Siehe  schon  A § 435. 
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Lombardie  so  transtuHt,  habens  in  coraitatu  suo  ultra  raille  horaines  genoris  proiniscui,  pnta 
peregrinos  mercatores  et  s a t e 1 1 i t e s Bononicnsis  u r b i s.  Horum  thezaurorum  translacioneru 
quid  am  Touthonici  nobiles  percipientes,  assumpserunt  secura  circa  cccc  expeditos  socios  et  locabant 
se  in  latibulis,  que  Iohannes  Androe  noces.sc  habebat  transire.  At  ubi  cum  veuirent,  mux  IHi 
de  latebria  erumpentes  impetum  in  eo»  fecerunt  et  de  mulis  aingulos  proateraentea  ac  plures  so 
defendero  volentes  vulneraverunt  neenon  bonia  illis  Omnibus  spoliaverunt) 

Dftm.«7o.  607(438).  Cristofems  rex  Danorum  obiit l,  post  se  duos  relinquens  filios,  Woldc- 
marum  scilicet  et  Ottonem  secundum  cronicam  Danorum.  Quorum  dictus  Woldemarus 
patri  in  regno  successit. 

H«r  uo.  668(440).  Papa  Iohannes  iam  senio  confectus — (secundum  Henricum  de  II er- 
vordia)  — de  animabus  separat!*,  p r o u tO)  legen tibus  eara  clare  patere  potest,  que 
Bear.  251.  supra  anno  tercio  decimo  Conradi  m.  ponitur,  qui  eat  domini  mclii.  (Sod  hec 
•f.  w».  visio — ’cap.  cxxxil.) 

Hrar.  264.  669(441).  Contra  haue  berosim  et  contra  sntsm  doctorem  papam — defensatua.  Sed  frater 

Uw. 25i.  Thomas  Walloys — inponendam.  Propter  quod  non  diu  post  ex  practicacione  pape 
H«ar.  254.  lohunii  is  frater  Thomas  predictu* — dofensus  per  regem  Francorum  non  vonit  nee  com- 
paruit  Papa  autem  Iohannes,  lectis  litteris  regis  pariter  et  universitatis  et  pereepta 
eorum  serie , formidaus  tocius  curie  tumultum  et  insurreocionera  contra  ipsum , publice 
in  sermonc  suo  predictum  errorem  suum  revocavit  et  retraxit  et  supradictum  fratrem 
magistrum  Thomam  Walloys  Anglieum  de  carcere  cutn  solempnitate  eripuit  et  ipsumA1 
pro  iniuriis  suis  impie  sibi  illatis  solempnibns  proraoeionibus  honoraro  et  romunerare 
promisit.  (Sed  ipse  magister  in  recompensacionem  iniuriarum  illarum  nichil  recipere 
voluit  honoris  aut  promocionis  temporalis . pocius  apud  deum  remunerari  cupiens , qui 
corona  eterna  pro  fide  passos*  preraiare  solitusb  est.) 

1334. 

n«r.  259.  670(413).  Decimo  septimo  anno  Lodowiei  qui  est  domini  MCCCXXXHIL  in  die 

sancti  Clcmcutis  — secundum  Wl l h e 1 m u m • — suffocuvit. 

D«tn.47s.  671.  (Lodowiei»«  marchio  Brandeburgeusis,  filius  Lodowiei  regis  Romano  rum  intravit  cum 

fratrihus  de  domo  Tcuthonica  terram  Lithnanorum  secundum  cronicam  Lubicensem  et 
expugimverunt  pariter  multa  custra  et  diversa»  mtmicioues  fortes  everterunt.) 

Detn.  472.  672.  (Henricua  cciam  dux  Bayoarie  pro  eodem  autio  intravit  terra»n  Pruthenorum  et 

fundavit  cum  adiutorio  frutrum  de  domo  Teuthonica  in  Litpliania  castnim  forte,  quod  Bayerburg 
nnncupavit.) 

»Wi.  673.  (Willi o Im us  comea  Flandrie  captivavit  quendam  militem  strennuun»  et  tidelem 

K o r t r o * nomine  secundum  cronicam  Francorum.  Quem  educens  de  civitate  Brugensi, 
fecit  ipsum  dccapitari.  Quod  valdo  egre  ferentes  civcs  Gandavcnses  et  tota  patria,  comitem  illum 
de  terra  expnlerunt  et  Edvrardo  regt  Anglie  contra  ipsuin  totis  viribus  suis  adhescrunt) 

Hem.  266-  674.  (Iohannes  papo  moritnr — successit) 

DE  BENEDICTO  XII.  PAPA  CCV. 

675  (442).  Benedictus  papa  nacione  Provincialis  ex  patre  Syraone  sedit  annis  VIII, 
H*T  ln.  mensibus  duobus  et  diebus  X (secundum  cronicam  Francorum),  nie  prius  lacobus— *in- 
dtamenta. 

st.  prout — MCLII  B:  prout  supra  patuit,  cum  de  predicto  Tondalo  milite  diccretur. 

t*!  st.  ipsum  — promisit  B : proinocionibus  solempnibns  illatam  sibi  iniuriam  re  tu  di  t,  solempuiter 
ipsum  exaltando. 

a)  a aus  o korrigirt  D.  b)  itw  est  auf  rasur  D.  c)  cronicam  Flamiogorum  B. 

1)  1332  aug.  2.  2)  »inen  mau  Kortrooyn  gheheten  Detmar. 
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1335. 

676(444).  Decimo  octavo  anno  Lodowici  qui  est  domin i MCCCXXXV.  Otto  filius  t.  o#t».  «w. 
(Cristoferi)  regis  Danorum  defuncti  (et  frator  Woldemari  regis)  venit  cum  Iuthis  in 
magno  exercitu  prope  Wiburg*  contra  Öerardum  comitem  Holtzatorum  secundum 
cronicam  Danorum.  Et  fortiter  simul  dimicantes , victns  eat  exercitus  Danorum  a 
Holtzatia  et  Otto  fraterb  regis  captus  est  et  ductua  in  castrum  Seglieberge. 

677(446).  Johannes  comes*  de  Hennenberg  et  duo  alii  milites  ambaaiatorea  Lodo* 
wici  regia  Romanorum  venerunt  in  urbem  Jjubicensem  secundum  cronicam  eorundem 
cum  litteris  auis  regalibus4.  Quas  presentantes  consulatui  dicte  urbis  verbotenus 
dixemnt  eisdem.  quod  dominus  rex  mandaret  ipais,  ut  totis  conatibus  suis  laborarent 
pro  redcmpcione  Ottonis  fratris*  Woldemari  regia  Danorum.  Quod  cum  f’accre 
attemptarcnt.^,  nichil  profeccrunt. 

678(445).  Eodem  anno  obiit  Marquardus  episcopus  Razeburgensis1.  Cui  in  aedem  * n*t®.475. 
successit  dominus  Vulradus. 

679.  (Edward u»  rex  Anglie  transnaviganN  tnare  venit  in  Antdorpiam  terre  Brabancie  sccun-  Dem  482. 
dum  Wilkclmum.  At  ubi  cum  maneret  oliquamdiu,  uxor  sua  peperit  aibi  tili  uni  Leolinuin 
nomine  in  monasterio  monialium  Sancti  Michaelis.  Quod  m o n aste  ri  u in  utique  aptus  fuit 
locus  et  bene  competens  et  decens  pro  parturicione.  Hic  Leolinua  adultus  tuet  uh 

cepit  in  uxorem  filiara  Galeacii  domini  Mediolanensis.  Quibus  nupeiis  celebratis,  non  diu  post 
veneno  extinctus  e*t) 

680.  (Post  nundinas  urbis  Brugensis  pyrate  sive  raptores  moris  secundum  cronicam  IM4. 
Francorum  spoliantes  mercatorum  naves  in  portu  Swen , trea  magnoB  cogones  p a n n i s et 
speciebus  aromaticis  plenos  rapuerunt  et  in  portum  Secane  transduxe run t.  Naves 
autem  ille  JVutbenomm  erant.  Quo  percepto  civitates  orientalis  marin,  puta  Lubcko  et  cetere* 
nuncios  miserunt  ad  Philippum  regem  Francie  in  urbem  Parisiensem  supplicantes,  ut  mercatoribus 

suis  bona  Qis  ablata  et  in  regnum  suum  deducta  eisdem  restituerentur.  Rex  vero  nuncios  civitatum 
benigne  pertractans,  restitui  fecit  ad  ultimum  quadrantem  bona  a suis  rapta  et  captivos  eorum 
liberos  remiftit  ad  propria.) 

1336. 

681.  Decimo  nono  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXXV L Benedictus  papa — Banr.  sm. 
(secundum  Henri  cum  de  Hervordia)  — habeatur. 

682(447).  Tempore  auctumpnali  venerunt  in  aquam  Trabene  plurcs  magni  pisces  t.  o*ta.  475. 
(sturiones  maximi)  etf  cete  grandia  secundum  cronicam  Lubicensem,  quorum  aliqui 
habebant  in  longitudine  XX  vcl  XXIH1  (*>  pedes , et  capti  sunt  a civibus  Lubicensibua 
prope  pontem  Holtzatorum  urbis  antedicte,  quod  alias  nunqnam  visum  fuerat  aut  per- 
ceptnm  a quoquam. 

683(448).  Magnus  rex  Sweorum  misit  Eufemiam  sororem  suam  in  Rostok  urbem,  t.psb. 47«. 
quam  duxit  in  nxorera  Albertus  dominus  de  Mykelenburg  in  eadem  civitate,  presentibus 
multis  priucipibus  et  nobilibus  secundum  cronicam  Danorum».  Ubi  dictus  Albertus 
factus  est  miles  ab  Erico  duce  Saxonie.  Post  hoc  in  crastino  sancti  Iohannis  baptiste  j«ai  25. 
idem  dominus  Albertus  cum  sua  eponsa  transfretavit  in  Swcciam,  secum h habens  filiura 
Rodolfi  ducis  Saxonie  et  filium  Gerardi  comitis  Holtzacie  ac  plures  alios  nobiles,  milites 


apud  comites  Holtzatorum  $.  zu  B. 
aliqui  vero  18  $.  zu  B. 


a)  Wyberghe  B.  b)  filius  B.  c)  filius  comitis  B.  d)  imperialibus  B.  t)  filiua 
B in  andrer  construction.  f)  puta  B.  g)  Obotritorum  B.  h)  secum  habens  fehlt  D. 

1)  Marquard  ton  Jetotc  gest.  1335  apr.  3 . 

32 
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et  militare9.  In  man  autem  existens  cum  suis,  venit  in  occursnm  eius  regina  Swecie 
et  cum  magno  gaudio  recipiens  Albertum  swagcrum  suum,  duxit  ipsum  in  Calmcren. 
Ubi  moram  facientes  per  V dies  ultra  processerunt  in  Stokholm  (urbem  Sweorum  prin- 
cipalem).  Rex  autem  (Magnus)  adventum  eorum  percipiens  omnia  [disponebat  ad 
benignam  rccepcionera  adventancium  araicorum  pertinencia.  Ad  hunc  locum  protunc 
venerat  Engelbcrtus  episcopus  Darbatensis  f ordinaturus  pro  sua  dyocesi  necessaria, 
quem  alii  episcopi  provinciales  honorantes,  ipsum  missara  celebrare  fecerunt.  In  qua 
officium  coronacionis  • regie  perficientes  regem  (Sweorum  Magnum)  et  reginam  corona- 
verunt. 

1337, 

t.  684(449).  Vicesimo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXXVn.  (Stephanus)1  comes 

Guliacensisb  cum  aliis  viris  solempnibus  secundum  Wilhelm  um®  a Lodowico  rege  Ro- 
manorum missus  in  Avinionem  ad  papam  Benedictum4  pro  concordia  facienda  inter 
ipsum  et  papam  niohil  profecit®. 

B*Ä  g 685.  Karolo  rege  Francoruin 8 — 'pro  posse  tuendo. 


1338. 

t.  Detn.  479.  686(451).  Yicesimo  primo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXXX V III.  Edwardus 

rex  Anglie  secundum  cronicam  Franconimf  venit  cum  CCC  et  amplius  navibus  in  Flau* 
driam.  Contra  quem  Flamingi  exercitum  ducentes  pugnaverunt  cum  rege.  Sed  Ed- 
wardus prcvalens  quasi  inhnitum  interfecit  populum  de  Flamingis  et  multos  eorum 
nobiles  captivos  secum  abduxit. 

n«rr.  267.  687.  Defancta  Lodowici — (secundum  Henricum  de  Horvordia) — infeodavit^. 

E™i  124!  688(454).  Lodowicua  rex — secundum  Henricum  de  Hervordia  — ‘ampliavit <•>. 

Bmr.  sei.  689.  Rcynoldus  comea — secundum  cronicam  Franco  rum* — splendide  et  iocunde. 
(Et  notanter  dico,  Lodowicum  regem  amplius  nominari  deberc  imperatorem  et  hoc 
virtute  coustitucionis  quarte  inmediate  supra  tacte  et  per  curiam  regiam  de  eonsensu 
principum  electorum  et  omuiura  aliorum  spiritualium  et  secularium  ibidem  congregatorum 
ordinate  et  promulgate,  que  in  ipso  antea  conpleta  fuit  et  iara  ratificata  et  approbata 
SbM.  per  principes).  Predictus  autem  comitatn*  Gelrie,  nunc  vero  ducatus  factus,  primo  nobilis 
advocatus  — in  Monacum  (et  ceteri  principes  ad  partes  suas  revorsi  sunt). 


1339. 

690(455).  Viceaimo  secundo  anno*  Lodowici  qui  est  domini  MCOCXXXIX.  rex  Tar- 
tharorum  honorabiles  misit  nuncios  ad  Bcnedictum  papam , petens  sibi  mitti  viro» 
religiosos  secundum  Henricum  de  Hervordia1  et  in  lege  divina  eruditos  pro  salutifera 
gentis  sue  conversione.  Quod  et  papa  fecit. 

Hw.  m.  691  (457).  Multitudo  locustamm  — (secundum  Egghardum)  — spargere  minime  valeret 

D*tn.  4sa.  692.  (Edwardus  rex  Anglie  cum  poteetate  maxima  mare  transieus  Frauciam  est  ingressus 

secandum  Wilhelmuni,  ubi  conxiMtons  cum  clusse  magua  navium  emisit  litteras  ad  principes 
Alemannie,  petens  subsidium  eorum.  Qui  omnes  benivoli  et  prvmpti  venerunt  in  magno  nuruero, 


*. Data. 480.  ^ ts  B folgt:  684a  (452).  Cornea  Wilhelmus  — u.  a.  ic.  wie  A — cum  sulute  revertens. 

Bmu.  258.  (*>  Poet  multa  tandem  bei la — amiciciam  firmaverunt.  s.  zu  B. 

B«mr.  SSI.  (*)  Debetur  ius  admiuistrandi  — de  pleaitudine  potestatis.  9.  zu  B. 


a)  consecracionis  B.  b)  sive  Iuliacensis  9.  zu  B.  c)  cronicas  de  Marka  B.  d)  auf  ramr  D. 
e)  secundum  crooicas  Francorum  et  Anglorum  9.  zu  B.  f)  Anglorum  B.  g)  de  Marka  B.  h)  ano  D. 
i)  secandum  cronicam  Francorum  B. 

1)  Wilhelm  V. 
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puta  Lodowicus 4 marcbio  de  Brandeburg,  Iieynoldus  dux  Gelrie,  Fredericus  dux  Brabancie, 
Wilhelm  u»  marchio  Gulie  vel  Iuliuti,  Wilhelm  u»  comes  Hollandie  et  plures  comites  Weatphalie. 

Et  intrantes  Pikardiam  demoliti  sunt  magnam  partem  eius.  Edward us  autem  libenter  beUo 
Philippum  regem  l’rancorum  aggressus  fuisset , aed  ipse  nullibi  comporere  voluit,  dissuadente  sibi 
hoc  Iohanne  rege  Bohemorum , qui  pro  tune  auxilio  sibi  erat.  Et  sic  principe»  Teuthonie  reversi 
sunt  ad  propria.) 

693.  (Ludolfus  episcopus  Bwerinensis  obiit  in  Butzowe  sec  und  um  cronicam  O b o-  uttm.  «S4. 
tritorum.  Cui  in  sedem  successit  dominus  Henricus  Bulowe,  vir  magne  prudencie  et  sagacitatis 
in  negociis  secularibus  et  diu  bene  rexit  ecclesiam  illam.) 

694(462).  Cornea b de  Hennenberg  Bertoldus  obiit4l).  (Cui  successit  filius  suua  Hen-  ».  ixt».«*, 
ricus  in  comitatu.)  Hic  Bertoldus  non  diu  ante  obitum  suum  procuraverat  Lubicensi 
urbi  a Lodowico  imperatore  auctoritatem  faciendi  anream  monetam  sub  bulla  aurea 
imperatorie  maieatatis. 

695(458).  Principea  terrarum  Teuthonie*  inferioris  aecundum  cronicam  Lubicensem,  *.  «o. 

puta  duces  de  Brunswik,  de  Luneburg,  de  Stetin,  Saxonie  et  de  Wolgast,  marchio  de 
Brandeburg,  comites  Holtzatorum , de  Swerin  (et Wittenburg),  domini  de  Mykclenburg 
et  Slavia,  archiepiscopus  Bremensis,  episcopi  Lubicensis  (Vcrdensis)  Brandeburgensis, 
Swerinensis,  Razeburgensis  ct  Havelbergensis , ac  civit.ates<*>  sub  eisdem  dominis  mili- 
tantes congregati  fuerunt  in  urbe  Lubicensi1.  Qui  negocia  reipublice  et  presertim 
mercatorum  tractantes  sollicite,  fecerunt  pacem  generalem  omnium  terrarum  suarum 
ad  sex  annos  inviolabiliter  duraturam  sub  suspendii  pena*.  Quam  quidem  pacem  iure- 
iurando  confirmantcs  imposuerunt  singulia  corum  (sub  pena  banni  perpetui  et  pro- 
scripcionis,  ne  quis  quemeumque  dictam  pacem  quomodoübet  infringentem  teneat,  toveat 
ant  defenset,  sed  mox  captum  iudicet  secundum  latam  ab  omnibus  sentenciam  pre- 
scriptam). 

696.  Ini*>  eadem  curia  principnm  dominus  Al b e r t us  de  Mykelenburg  dedit  filiam  auam  D#tm.  «$>. 
domino  Nicolao  Slavorum  principi.  Quorum  nupeie  statim  post  solcmpniter  sunt  celebrate 

697(466).  loxta  Sozatura — secundum  Henricum  de  Hervordia* — asscribebant  B«»r. 

Pro*  eodem  tempore  in  opido  Gezeke  — lesit.  Quod  factum  indubie  asscri  bendum  b«u.  m. 
videtur  accionibns  occultis  nature  fulminis,  de  quibus  tractat  diffuse  Albertus 
Magnus  frater  ordinis  Predicatorum  magister  in  theologia  solempnissimus  in  tereio  motheororum 


cap.  XIX. 


1340. 


698(461).  Vicesimo  tereio  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXL.  Gerardus*  magni-  Hur.^. 
ficus  — (secundum  cronicam  Lubicensem)  — in  cubiculo  intravit  cumf  aliis  lx  viris,  D*t*.  ««i. 


0)  in  die  eene  *.  tu  B.  min  26 

C*)  st.  civitates  — sollicite  B:  alii  quam  plures  bannies,  milites  et  nobiles  in  urbe  Lubeke 
congregati. 

(*)  § 696  lautet  in  B unten  am  rand  evn  andrer  hand : In  eadem  curia  dominorum  Lubek  eelebrata  n«tm. 
Albertus  dominus  de  Mekelingborg  desponsavit  sororem  suam  domino  Nicolao  Slavorum  principi, 
quam  statim  post  solempniter  duxit  in  uxorem. 

(«)  in  B folgt:  696a  (459).  Eklipsis  solis  — «.  t.  w.  wie  A — sercua  existente.  v. r>oi*. 


a)  Lodowicus — Brandeburg  auf  rasur  D.  b)  § 694  in  B tu  1341.  c)  Alemannie  B. 

d)  über  der  teile,  von  andrer  hand?  D.  e)  sec.  cronicas  de  Marka  B.  f)  cum  — et  in  B am 

rand  au*  Detmar. 

1)  Auch  hier  beruhen  die  angaben  über  die  teiinehmer  de*  friedentbündnisses  xum  teil  auf  phan- 
tasie.  Siehe  die  urk.  Lübeck  133S  jan.  11  im  Urkundenbuch  der  t ftadt  Lübeck  II,  2 G 19.  2)  Nur 

diese*  stück  in  A § 466.  3 ) In  A § 461  kürzer  und  selbständig. 

32* 
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* c Si  «xcubias  exercitus  obscrvaret.  Et  sic  dormientem — 'devoranda.  Fuerant^ 

D»tm.  454.  eciam  interfecti  cum  dicto  comite  Gorardo  capollanus  suus  presbiter  et 
B«u.  zu.  Henricu  a milea  de  Wittinkhove.  late  Gerardus* — peremptua  est 
Heer.  25».  699.  In  crastiuo  aancti  Clementis — sec  un  dum  Wilkelmum* — delevit , infinitis 

beatiis  et  iumentia  suffocatis. 

D*bn.  m.  700.  Philippus  (•)  rex  Francorum  miait  exercitum  maximum  de  Francia  in  portum  Swen 
navali  claaae  ad  debellanduin  Flamingos  secundum  cronicam  Francorum,  qui  Anglieis 
favebant  et  auxilium  eia  ferebant.  Edwordua  nutem  rex  intelligena  factum®  hoc,  multitudinem 
armatorum  transmiait  Flamingis  in  auxilium.  Convenientea  itaque  ambo  exercitus  bellum  navale 
aggressi  sunt  et  pugnarc  incipientea  in  die  beati  lobannia  haptiste  de  vespere,  preliati  sunt  viriliter 
per  totam  illam  noctem  et  per  mediam  diem  sequentem  et  victoriam  contulit  deua  Edward«  regi 
Anglorum.  Et  cesa  sunt  de  Francigenis  xxxm  hominum  et  dccc.  De  Anglicis  vero  et  Flamingis 
circa  iniM  perierunt.  (Tarn  horrihile  euim  bellum  non  est  habitum  a memoriia  hominum.) 
ixt«.  <87.  701.  (Dimissis  ergo  navibus  in  mari  cum  diligenti  custodia,  Ed  ward  um  rex  cum  suo  exercitu 

intravit  Pikardiam  socundario  et  vallavit  Doracum  urbem  ac  eam  expugnaviti  Pars  vero 
exercitus  se  transtulit  versus  Banctum  Thomam  urbem , ubi  plures  interfecit  milites  ot  cives  illius 
civitatis.  Kex  aut  cm  Francorum  Philippus  collecto  novo  exercitu  venit  ad  Banctum  Cornelium 
et  ponens  se  prope  quoddam  flumen  impedire  nitebatur  tmusitum  hostium,  nou  audens  trunavadare 
nec  bellum  aggredi  cum  exercitu  Anglorum.  Ipsis  ergo  ibidem  consistentibus , venerunt  nuncii 
pape  cum  comitissa  Hollaudie  sorore  regis  Francorum  et  placitautes  inter  reges  predictos,  ordi- 
naverunt  treugas  fieri  per  annum  duraturas.  Bicque  obsidin  urbis  Donici  soluta  est.  Dux  vero 
Brabancie  de  suis  nobilioribus  viris  plures  fecit  rotari  propter  tradicionem , quam  eis  inponebat.) 
D*t*.  488.  702.  (Sarraceni  mare  transtretantes  venerunt  cum  magno  populo  in  Galiciam  secundum 

cronicam  Francorum,  terram  illam  inhabitare  proponentes.  Ciistiani  vero  deum  et  sanctum 
lacobum  invocantes , College runt  exercitum  et  in  die  saticti  Andren  populum  illum  dyabolicum 
aggrediont.es,  cum  mirabili  adiutorio  sancti  apostoli  Iacobi  totam  illam  multitudinem  straverunt  et 
oociderunt,  paucis  evadentibus.) 

1341. 

t.  Dato. 4S5.  703(463).  Vicesimo  quarto  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXLI.  Lodewicus* 

marchio  Brandeburgensis  venit  in  urbem  Lubieensem  rum  litteris  imperatoris*  asserens, 
se  esse  tutorem  civitatis  datum  ab  imperatoref  et  tollere  debere  census  imperiales 
secundum  cronicam  Lubieensem.  Quem  cives  cum  magno  honore  recipientes,  ipsum  in 
tutorem  et  defensorem  cum  gratitudine  acceptaverunt  et  debitum  censum  eidem  sol- 
verunt.  (Tntor  autem  dicte  urbis  per  longa  tempora  fuerat  nobilis  eomes  Bertoldus 
de  Hennenberg,  vir  magne  prudencie.  Sed  eo  precedenti  anno  rnigrante,  nunc  imp^rator 
filium  suum  misit.)  Woldemarus  autem  dux  de  Sleswic  (et  Iucie)  et  (Henrieus  ac) 
Iohannes  comites*  Holtzatorum  percipientes , marchionem  esse  Lubeke,  venerunt  ad 
ipsum  in  urbem  et  placitantes  cum  eo  convencrunt  tandem  in  eam  conclusionem . quod 
Woldemarum  filium  Cristoferi  regis  Danorum  in  regnum  patris  sui,  de  quo  iam  diu 


Detia.  404.  ^ st.  Fueraiit — Wittinkliove  B am  rand  : Interfectus  eciatn  est  cum  eo  capellanus 

sii  us  ft  qui  da  in  miles  nomiue  Henrik  de  Vitinkbove. 

$ 700  lautst  in  B zu  1342:  Rex  Francorum  Philippus  multis  victoriis  Anglorum  exacer- 
batus,  magnam  classem  navium  transmisit  in  portum  Flamingomm  nomine  Swen,  ut  comi- 
tatum  illum  sibi  subiugaret  Quod  cum  Edwardus  rex  intellexia&ct , collegit  et  ipee 
— «.  8.  t c.  wie  A in  § 464  — circa  4 milibus  secundum  cronicam  Anglorum. 


a)  secundum  cronicas  Holtzatorum  et  Danorum  8.  zu  B.  b)  cronicam  Flaraingorum  B.  c)  factum 
hoc  auf  rasur  I).  d)  Lodedewicus  D.  e)  regis  Romanorum  B.  f)  st.  ab  imperatore  B:  ex 
parte  imperii.  g)  eomes  B. 
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exulaverat  per  expulsionem  Gerardi  comitis  Holtzatorura  (qui 1 Iohannem  fratrem  Cristo- 
feri  in  regnum  introduxerat , Woldemaro  filio  eius  oxpulso  introducere  veilent  cum 
potencia).  Qnam  qnidem  conclusionem  eciam  ad  efiectum  suum  perduxerunt.  Rege 
ergo  Woldemaro  in  regnum  reverso,  Woldemarus  dux  de  Sleswic  sibi  in  uxorem* 
tradidit  sororem  suara  in  Sunderburg.  Nupeiis  vero  solempniter  peractis,  dux  ipsum 
regem  deduxit  in  Wiberge  castrum.  Ubi  totum  regnum  conveniens,  receptus  est  a 
populo  universo  et  rex  appellatus  est. 

704.  (Albertus  dominus  de  Mykelenburg  in  legacione  Magni  regis  Sweorum  ad 
Lodowieum  imjieratorem  miss  um  b tamquam  paranimphus  pro  quodam  coniugio  s o- 
ciando,  in  Thuringia  a Gnnthero  comite  de  Swartzeburg  cum  omnibns  suis  est  captivatua 
tecundum  cronicam  Obotritorum.  Sed  tandem  per  Lodowieum  imperatorem 
potenter  est  liberatus  et  cum  gloria  in  patriam  suara  est  remissus.  negocio  suo  peracto.) 

705.  (Hic  dominus  Albertus  de  Mykelenburg  sumpsit  de  uxore  sua  Eufemia  sorore 
Magni  regis  Sweorum  tres  filios,  puta  Henricum,  qui  duxit  in  uxorem  dominam  Inge- 
burg  filiam  Woldemari  regis  Danornm;  A lbertu m r qui  duxit  in  uxorem  Rixara  filiam 
Ottonis  comitis  de  Swerin  et  Magnum , qui  duxit  in  uxorem  Elizabeth  filiam  Bugslavi 
dueis  de  Wolgast*.  Gemüt  eciam  Albertus  prcdictus  de  uxore  sua  dnas  filias,  puta 
Ingeburg,  que  prirao*  duxit  Lodowieum  marebionem  de  Brandeburg,  quo  defuncto 
duxit  eam  Henricus  comes  Holtzatorum 4;  et  Annam , quam  postea*  duxit  in  uxorem 
Adolfus  comes  Holtzatorum.  Domina  autem  Ingeburg  filia  regis  Danorum  genuit 
Henrico  domino  de  Mykelenburg  Albertum,  qui  tarn  ex  deputacione  Woldemari  regis  in 
nltimis  constituti,  quam  eciam  post  eius  mortem  ex  adiudicaeione  Karoli  HU.  imperatoris 
sucecdere  debuisset  in  regno  Dacie,  quam  vis  ex  iufidelitate  Danorum  fuerit  impeditus.) 

706.  Edwardus  rex  Anglie  (treugis  terminntis)  cum  magna  potencia  — secundum  Heu.  3ts. 
cronicam  Francorum'  — interfectis  (et  urbe  succonsa). 

707  (465).  Danica  gens  (perfida  semper  ab  antiquo)  de  Iucia  castrum  Scandaling-  r.  D#t».4S7. 
bürg  obsidione  circumdederunt , proponentes  interficere  omnes  Teuthonicosd  in  eo  et  in 
onmi  regione  circumiaccnte  habitantes  secundum  cronicam  Danorum.  Quod  cum  per- 
ciperent  Holtzati,  qui  in  Füne*  morabantur,  miserunt  in  subsidium  obsessis  DC  viros 
armatos.  Quos  cum  adesse  perciperent  Holtzati  ft  qui  in  Castro  orant  obsessi , mox 
exierunt  castrum  pugnaturi  cum  Danis.  Quibus  dimicautibus  supervenerunt  illi  DO  viri 
et  subito  irruentes  super  populum  incultum  et  rusticalem,  iuterfecerunt  de  ipsis*  ciroa 
duo  milia  et  CC.  Inter  quos  interfectus  fuit  et  capitancus  Iuthorum,  qui  alias  causa 
extiterat  interfeccionis  nobilis  comitis  Gerardi  eum  aliis  duobus  cum*1*  eo  occisis. 

1342. 

708.  Vicesimo  quinto  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXLII.  apud(*)  villam  Bu-  a«r  «s. 
derke  — secundum  Honricum  de  llervordia  — disparuit. 

709(467).  Woldemarus  dux  (Iucie  et)  de  Sleswic  cum  comitibus  Holtzatorura  dis- ».  «aa. 
cordans  captus  est  a Holtzatis  in  venacione  secundum  cronicam  Danorum h et  ductus 


st.  cum  eo  occisis  B:  Quos  captos  p&rtiti  sunt  eos  et  rotati  in  pcrticis  positi1  sunt 
^ § 706  lautet  in  B:  Apud  tillam — super  terraro  etc.rideHenrieum  deHcrvordia  etate  6.  H*nr.  i «s. 

a)  suam  *.  zu  Z).  b)  misso  D.  c)  Anglorum  B.  d)  et  Holtxatos  s.  rw  B.  e)  sir«? 

Vuue  que  iosula  est  quodam  s.  ru  B.  f)  et  Teuthonici  s.  tu  B,  fehlt  in  A.  g)  bundis 
■deatruralibus  s.  zu  B.  h)  Holtzatorum  B.  i)  positis  B. 

I)  qui  — cum  potencia  fehlt  B,  icoi  nur  aus  versehen;  vgl.  fassung  A.  2)  Elsabe  tochter 

Barnims  IV . Herzogs  von  Pommern’ Bügen.  3)  1357  juli  25.  Ludwig  der  Börner  gest.  1365  mai  14. 

4)  1366 . 5)  1362. 
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in  Föne  ad  castrum  Nüborg.  Ubi  tentus  fuit  per1  bienniaxn  et  postea  redemptua  cum 
pecunia  magna. 

».  710(468).  Henricus*1*  episcopus  Lubicensis  obiit  in  XL.  et  sepultus  est  in  choro 

maioris  ecclesie,  quem  ipse  construxerat  cum  aula  episcopi  solempni  eecundum  cronicam 

o«tm.  «89.  Lubicensem.  Cui  successit  in  sedem  dominus  Iohannes  scolasticus  et  consecratus  est 
dominica  Minericordias  domini  ab  archiepiscnpo  Bremensi  et  episcopis  Zwcrinensi  et  Razeburgensi. 
Eodem  autem  die  sue  consecracionis  dedicavit  ecclesiam  maiorem  diele  civitatis  in  honorem 
sancti  lohnnnis  baptiste  et  sanctorum  Nicolai  et  Blaaii. 

?.  D»tjn. 490.  711  (469).  Woldetnarus  rex  Danorum  obsedit  castrum  Cali ngburg  in  Selandia  Dacie 

terra  marique.  Sed  Henricus  comcs  Holtzatorum  veniens  cum  multitudine  armatorum 
in  magnis  navibus,  cepit  omnes  naves  regis  et  duxit  in  captivitatem  cunctos  Danos  in 
eis  repertos^). 

t.  Df t»,  490.  712(470).  Civitates  Lubicensis  et  Hammeburgensis  litem  suscitaverunt  cum  Nicolao 

et  Hcnrico  comitibus  Holtzatorum,  co  quod  vasalli  dictorum  comitum  spoliassent  raer- 
catores  illarum  civitatum  et  comitcs  eosdem  in  suis  maleficiis  defensabant  nec  iusticiam 
de  illis  raptoribus  cuiquam  petenti  aut  querulanti  facere  volebant  secundum  cronicam 
Lubicensem.  Iohannes 1 eciam  comes  dicte  terre  in  hac  discordia  stare  noluit  cum  #) 
patruis  suis  comitibus,  sed  contra  ***  eos  concessit  dictisb  urbibus  castrum  Segeberge  ad 
certum  tempus  pro  quadam  summa  pecunie,  ut  de  illo  Castro  valerent  bostes  suos 
•r.  126.  debellare.  ‘Sed  hoc  negocium  practicavit  advocatus  comitis  Iobannis  ad  cautelam , ut 
scilicet  eo  cxpedicius  perficere  posset  turrim  illam  magnam,  quam  ipsc  in  Castro  edificare 
ceperat  Stcgben  dicto.  De  quo  quidem  Castro  postea  civitatibus  prefatis  illata  sunt 
multa  incommoda. 

713.  (Lubicenses  * vero  habito  Castro  illo , suos  posuerunt  in  illo  vasallos , qui 
Holtzatis  illis,  qui  civitatibus  inimicabantur , dampna  intulerunt  multa  nunc  rapiendo 
pccora  et  iumenta,  nunc  incinerando  villas  et  opida  et  nunc  captivando  eos,  qui  se  in- 
festabant.  Cumque  comitcs  viderent,  cives  contra  eos  ingrassari,  verbis  et  promissis 
averterunt  cor  lohannis  comitis  patrui  eorum  a civitatibus  predictis,  quibus  bucusque 
presidio  fuerat.) 

D*ta».  494.  714.  {Quod  cum  sic  apud  lohannem  comitem  practicassent,  Henricus  comes 

nna  nocte  clam  intravit  opidnm  Sigeberge  cum  CC  viris  armatis  et  spoliavit  ibi  stabnla  Lubicen- 
»iuin  et  Harameburgensium,  multos  pulcros  equos  capiens  et  abducens.  Cepit  eciam  ibidem 
duos  cives  opulentos  de  Luboke , quos  »ec  um  ducens  magn&m  pecunie  summam 0 ab  eis  extoreit, 
non  tarnen  sine  tradicione  opidanorum  de  Sigeberge,  qui  pocius  domini» 
suis  quam  civitatibus  favebaut) 

0)  § 710  lautet  in  B:  Henricus  episcopus  Lubicensis  obiit  in  40.  et  sepultus  est  in  choro 

maioris  ecclesie,  quem  ipsc  construxerat  cum  aula  episcopi  solempni.  Et  successit  cidem 
in  sedeiu  dominus  Iohannes  scolasticus  secundum  cronicas  Lubicensium.  Hierzu  unten 

D«tm.  «69.  am  rand : Hie  Iohannes  episcopus  consecrstur  in  dominica  Misericordias  domini  ab  archi- 

episcopo  Bremensi  et  Swerinensi  ac  Razeburgensi  episcopis  et  eodem  die  sue  cousecrarionis 
dedicavit  ecclesiam  maiorem  in  Lubeke  in  honorem  sanctorum  lohannis  baptiste  et 
Nicolai  ac  Blasii. 

(*>  oxccptis  intertectis  et  submersis  secundum  cronicam  Danorum  s.  su  B. 

H»w.  263.  In  B folgt:  71  la.  Sarraceni  potenter  intr&verunt  — acti  sunt. 

<•’  st.  cum  patruis  suis  comitibus  B:  cum  urbibus  antedictis  und  bäte.  st.  contra  eo«:  contra 
fratres  suos. 

a)  ultra  B.  b)  st.  dictis  urbibus  B:  Lubicensibus.  c)  suma  D. 

1)  Die  folgende  stelle  ist  in  D gegen  B wieder  rer  ändert ; in  B «cor  sic  gegen  A verderbt. 

2)  Die  nachricht  kann  nicht  aus  Detmar  stammen. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1342 — 1343. 

715.  (Iohannes  com  es  lioltzatorum  tradidit  matrimonio  duas  filiaa  nuas  duobus  frütribus  Dein.  49». 
dominis  Slavorum  secuudum  cronicam  Lubicensem  et  celebrate  sunt  nupcie  in  opido 
Plone.) 

716.  (Eodem  tempore  Henricus  et  Nicolaus  comites  Holttatomm  solverunt  a vinculis  et  ibid. 
captivitate  Ottonem  fratrem  Woldemari  regis  Danorum , quem  ipsi  ceperant  in  Iucia;  et 
misemnt  ipsum  Iobanni  domino  Slavorum , apud  quem  mansit  ad  tempus.  Et  factus  est  postea 
fratcr  ordinis  de  domo  Teuthonica.  Et  sic  Woldemarus  mansit  solua  in  reguo  Dano  rum  et  rexit 

in  paee  regnum  suum.) 

1343. 

717.  Vicesimo  sexto  anno  Lodowici  qui  est  domini  MOCCXLHL  beatus  Petrus  martir  H«sr.  m. 
de  Verona  — sec  und  um  Henricum  de  Hervordia* — universis  Cristi  fidelilras. 

718(473).  Cives  Lubieenses  querimonias  (graves)  deposuerunt  coram  Lodowico  *.  n#tm,4M. 
marchione  de  Brandeburg  tutore  eorum  contra  comite9  Holtzatorum  Henricum  et  Nico- 
laum  secundum  cronicam  Lubicensem  et  easdem  querimonias  fecerunt  eciam  Lodowico 
imperatorib  principali  domino  suo.  Quibus  imperator  et  marchio  miserunt  CO  viroe 
bellicosos  valdc,  Bayoarios'  scilicet  et  Swevos  in  propriis  principum  illorum  expensis. 

Quorum  capitaneus  erat  Fredericus  de  Lokken  miles  strennuus(1),  vicemarsealcus  Lodo- 
wici iinperatoria.  Hii  ducenti  viri  una  cum  civibus  utriusque  civitatis  Lubicensis  et 
Hammeburgensis  intrantcs  Holtzatorum  terras,  pervenerunt  usque  Ytzeho4  opidum, 
cuius  circumiacentes  villas  ex  toto  vaataverunt^.  Exhinc  pervagantes  Danicam  silvara 
demoliti  aunt  omnes  villas  et  opida  terre  illius.  Et  cum  pluries  hec  et  similia  fecissent 
civitates  predicte • cum  suis  adiutoribus  et  Magnus  rex  Sweorum  hoc  perccpisset,  in 
favorcm  comitura  de  Holtzacia  captivavit  omnes  mercatores,  quos  in  regno  suo  in  venire 
poterat  et  bona  eorum  fisco  regio  deputavit.  Quod  cum  Lubieenses  intellexissent,  vice 
versa  omnes  de  Swecia  in  sua  urbe  inventos  vinculis  mancipavcrunt , bona  eorum 
diripientes.  Cumque  mercatores  duarum  illarum  civitatum  a rege  SwecieW  tribularentur, 
venit  Fredericus  marscalcus  iraperatoris  cum  CC  bellatoribus  suis  in  Scaniam  tempore 
c&pture  allecum  et  adiunctis  sibi  mercatoribua  iniit  conflictura  cum  Stveorum'  merca- 
toribus  pariter  et  Danis.  Et  obtinens  victoriam  cepit*  multos  de  Holtzatis,  Swcis  et 
Danis  (ac  Fünensibus)  et  misit  omnes  in  urbem  Lubicensem.  Postquam  autem  pro- 
bissimus  iste  Fredericus  marscalcus  victoriam  hanc  hakuisset,  rediit  ad  partes  suas 
(copiose  remuneratus  a civitatibus  predictis).  Tune  Lodowicus  marchio  de  Brandeburg 
alios  misit  viros  civitatibus  predictis  in  auxilium  et  similiter  imperator  alios  destinavit 
auxiliatores.  Venit  namque  Guntherus  comes  de  Swartzeburg  cum  suis  ex  parte  im- 
peratoris  et  Henningus<4)  B&k  miles  cum  suis  ex  parte  marchionis.  Hii  (viri  dolosi  et 
fraude  pleni)  exeuntes  in  campum  contra  Holtzatos  perperam  W mox  egerunt,  magis 
faventes  comitibus  Holtzacie  (quam  civitatibus,  quibus  auxilio  esse  debuerunt).  Et 
quia  cognoverunt  dictorum  principum  vasalli  k,  quod  cives  urbium  prefatarum  validiores 
et  forciores  essent  quam  comites , federa 1*1  inire  et  pacem  fieri  inter  parte9  suaserunt. 
cum  detriraento  tarnen  civinm  prcdicta  concludentes. 

st.  strennuus  — imperatoris  B : et  marscallus  regis  Danorum. 

1*1  igne  cum  omnibus  pertinenciis  suis  s.  zu  B,  fehlt  in  A. 

1*1  st.  a rege  Bwecie  B : a regibus  Swecie  et  Dacie. 

I4'  st.  Henningus  Bük  B in  andrer  construction : magistrum  curie  marchionis  nomine  Henningum 
de  Bouch. 

1*1  parum  ad  rem  pro  parte  civitatis  B. 

1*1  st.  federa  — concludentes  B:  ideo  pacem  fecerunt  utramque  partem  componendo. 

a)  sec.  cronicam  Prediratorum  B.  b)  tamquam  *.  tu  B.  c)  Bawaros  B.  d)  Ydseho  B. 
t)  prodicti  D.  f)  st.  Sweorum  mercatoribua  pariter  B:  Sueis.  g)  ceperunt  D.  h)  nuncii  B. 
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II.  Fassungen  D and  B.  1343 — 1344. 

719.  Qnidam  olericus  venit  ad  curiara  Romanam  beneficium  a domino  papa  Bene- 
dict« inpetratu rus  (secundum  Egghardum).  Quem  cum  nimis  tenacem  et  durum  reperissct 
in  peticionibus  pauperum  exaudiendis,  scripsit  hos  duos  versus  in  porta  palacii: 

A re  nomen  habe : benedic,  benefac  Benedicte ; 

Aut  hoc  perverte:  maledic,  malcfac  Maledicte. 

720  (472).  Hie  papa  defunctus  eat  in  Avinione  IX.  Kal.  Maii.  Cui  pro  epitaphio  seribe- 
H«®r. m batur  ab  aliquibu  s de  morte  ipsius  minime  dolentibua:  ‘Hic  factus  eat  Nero  — mero'. 

DE  CLEMENTE  VI.  PAPA  CCVI. 

721  (474).  Clemens  papa  nacione  Hispanus  ex  patre  Philippo  sedit  annis  X et  men- 
H«ar.  ne.  sibus  V (secundum  auetorem  gestorum  Romanorum  pontificum).  Hic  prius  Petrus  — existena. 
.Das.  49i.  Hic  eciam  papa  in  consistorio  publico  promulgavit  pacem  inter  Lodowicum  iraperatorem 

et  ccclesiam  et  quod  se  dedisset  ad  graeiam  sedis  apostolice  et  vellet  satisfacere  ad 
libitum  pape,  de  quo  curia  erat  valde  gavisa.  Postea  misit  papa  nuncioa  solempnes 
cum  litteris  suis  ad  Lodowicum  imperatorem,  in  quibus  modus  et  forma  emende  con- 
tinebatur,  quam  faeere  debebat : Primo,  ut  impcrium  resignarct.  et  starct  in  arbitrio 
pape.  an  sibi  vel  alteri  illud  daret;  secundo,  si  maneret  circa  imperium,  quod  extunc 
littcras  sedi  apostolice  perpetuo  duraturas  et  maiori  sigillo  munitas  scriberet  con- 
tinentes,  quod  nec  ipse  nec  successores  sui  in  perpctnum  eligendi  in  imperatores  de 
imperio  se  intromittant  nec  de  corona  qnacumque,  nisi  prius  sint  a sede  apostolica  con- 
firmati.  Et  plures  alios  graves  articulos  continebat  littcra  a papa  missa.  Lodowicus 
autem  visis  litteris  pape,  convocavit  principes  electores  et  alios  principes , consuluit 
eos  super  littera  predicta.  Qui  omnes  una  voce  responderunt,  quod  nullo  modo  posset 
aut  deberet  faeere  secundum  postulacionem  littere,  quia  sic  libertas  suorum  successorum 
toUeretur  simpliciter.  Unde  nuncii  pape  revertentes  vacui,  mansit  discordia  inter  im- 
perium i*1  et  ecclesiam. 

Bur.  am.  722(475).  Aque  — secundum  Henricum  de  Hervordia — post  et  antc(*b 
»pt.  20  723.  (Albertus  dominus  Magnopolensis  in  vigilia  beati  Mathei  expugnavit  opidnm 

Grymme  secundum  cronicam  Obotritorum  et  restituit  eam  domino  Nicolao  de  Werle, 
cui  erat  tradiciose  per  capitaneos  ducum  Stetinensium  tempore  pacis  et  treugarum 
ablata.  Erat  autem  expugnacio  illa  durissima,  co  quod  valenciores  illius  ducatus  in 
magno  numero  obsessi  essent  in  opido  illo , qui  omnes  vel  captivabantur  vel  igne  aut 
gladio  trucidabantur , paucis  fuga  elapsis.  Capta  autem  civitate , dominus  Albertus 
quendam  proconsulem  urbis  nomine  Iobannem  Rike,  qui  dictam  civitatem  ad  mauum 
Stetinensium  tradiderat,  publice  in  conspectu  omnium  cremari  fecit.) 

724.  (Eodem  anno  idem  dominus  Albertus  auxilio  domini  Henrici  comitis  de  Swerin, 
qui  tarnen  statim  post  obiit hostilitcr  pertransivit  terram  et  eomitatus  de  Wittenburg 
*(.»7.  et  Razeburg  et  municiones  raptorum  dissipavit.  ‘Edificavit  eciam  castrum  nomine 
Bethowe  in  solo  episcopi  Razeburgensis  *,  quod  tarnen  sequenti  anno  timens  exeommuni- 
cacionem  episcopi  destrui  fecit  funditus.) 

1344. 

726.  Vicesimo  Beptimo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXLUH.  (Albertus 
dominus  de  Mekclenburg  fultus  presidio  Ottonis  ducis  Saxonie  secundum  cronicam 


tb  st.  Imperium  et  ecclesiam  B:  Lodowicum  et  papam  sicud  prius. 

Secundum  tarnen  Henricum  de  Hervordia  facta  est  hec  inundacio  sequenti  auuo  immediate. 
i.  » B. 


I)  1344,  2)  Votrad  ron  dem  Dorne. 
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Obotritorum  pervagatus  est  terram  Louenburg,  et  expugnata*  insula  Dersing  destructisque 
municionibus  eins  atque  expulsis  inde  nobilibus  de  Scarpenberg,  cepit  opidum  Hazeburg 
in  die  sancti  Martini  in  aurora.  Et  spoliato  eo  atque  succenso  ipaum  destruxit,  raonaaterio  mt.  ii. 
indempni  eonservato.) 

728(486).  Reges1  Ungarie  et  Bobemie  cum  Wilhelmo  eomite  Hollandie  et.  Henrico  v. 
comite  Holtzacie  cum  maximo  exercitu  intraverunt  terram  Lithuauorum  pro  gloria 
nominis  Cristi  et  fide  catholiea  defendenda  secundum  cronicam  Lubicensem  et  demoliti 
sunt  terram  illam,  inaxiraa  incomraoda  barbaris  illis  inferendo.  Et  maiora  quidera 
dampna  eisdem  intulissent , nisi  tradiciose  cum  eis  actum  fuisset.  Sane  dicti  principes 
in  obsidione  erant  cuinsdam  castri  fortissimi,  ad  quod  pociores  de  Lithuanis  eonfugerant. 

Quod  quidem  castrum  cum  iam  quasi  expugnassent,  Luderus  mngister  fratrum  de  domo 
Tetitbonica  proditorie  agens  misit  nuneios  cum  litteris  ad  reges  preiatos.  seribens  eis 
pro  auxilio  ferendo:  quod  si  non  statim  fieret,  absque  dubio  totam  illam  terram  bar- 
barica  illa  gens,  que  sine  numero  ad  eos  intraverat,  sibi  subiugaret  et  sic  fides  cristiana 
in  finibus  illis  periret.  Has  litteras  principes  legentes  mox  obsidionem  illam  solvernnt 
et  quam  cito  poterant,  in  Prutziam  venerunt.  Cum  autem  terram  illam  intrassent,  in- 
venerunt  se  delusos  per  predictum  Luderuni  magistrum,  qui  favebat  obsessis  in  Castro 
et  pro  eurura  redempcione  mcndacium  illud  confinxerat  de  hostium  ingresau.  Unde 
regressi  ad  propria  cum  magna  indignaeione,  i'rustrati  sunt  in  proposito  corum.  Fratres 
autem  de  domo  Teutbonica  irain  prineipum  formidantes,  Luderum  magistrum  eorum 
nequam  propter  tradicionem  factam  deposuerunt  de  ollicio  et  carceri  perpetuo  ipsum 
mancipavcrunt.  alium  loco  eius  instituentes. 

727.  (8uper  Primslavia  opido  Marchie  visa  est  crux  maxima  secundum  Egghardum  n<t®.  soi. 
apparere  in  nocte  beati  Thome  apostoli  clara  valde  su|>er  luna  plena,  in  longitudine  Habens  circa 
XL  pedes,  ad  blavium  colorem  aliquuliter  tendens.  Et  coniecturubatur  ab  astruuomis  significare 
futurum  illud  malum,  quod  marchio  Brandeburgensis  legitur  sustiuuisse  in  illo  ficto  murchione 
W nldemoro,  de  q u o i n f r a d i c e t u r.) 

728(476).  Kricus  iunior  dux  de  Louenburg,  patre  suo  defuncto *,  sed  patruo  suo  r. i*t». 
Alberto  vivente,  depredatus  est  stratam  comraunem,  spoliando  currus  mercatorum  civi* 
tatum  Lubicensis  et  Hammeburgcnsis  ac  Lnucburgensis  b,  et  captivavit  plures  mercatores. 

De  quo  facinore  multura  dolens  Albertus  patruus  suus,  cum  ei  predicte  civitates  de 
Erico  conqucrerentur®,  dixit:  ‘luvate  me  et  ego  astabo  vobis  et  ipse  peccatum  suum 

Inet’.  Quod  verbum  cum  gratitudine  acceptantes  cives  et  exercitum  fortem  colligentes, 
cum  prefato  Alberto  duce  Saxonie  Erici  ducis  intraverunt  terram  et  plura  castra  ac 
municiones  raptorum  deicientes,  quotquot  in  eis  invenerunt,  patibulis  appenderunt. 
Albertus  autem  dux  quadragesima  adveniente  migravit  ab  hoc  seculo*. 

729(479).  Albertus  episcopus  Sleswicensis  obiit  in  urbe  Lubicensi  (secundum  croni- 
cam  Lubicensem)  et  sepultus  est  in  conventu  fratrum  Minorum.  ln(l>  cuius  sedem 
electus  est  Henricus  ciusdera  ecclesie  prepositus  \ 

st.  In  — prepositus  in  B mit  andrer  tinte  von  andrer  hand  nachgetragen  : Post  quem  electus 

est  Henricus. 


a)  ta  in  auf  rasur  D.  b)  secundum  crouicas  Lubicensium  s.  tu  B.  c)  conquercniur  D. 

1)  $ 726  kommt  in  B un/m  als  § 767b.  2)  Der  rater  Erichs  II , Erich  1.  stirbt  erst  1361. 

Ihe  bemerkung  fehlt  im  Detmar  an  der  entsjtrechenden  stelle  und  tritt  bei  Korner  erst  in  der  fassung  B 
auf.  3)  Gest.  1344  febr.  4)  Die  reihen  folge  ist  JTeJimbert  1332 — 1343 ; Albert  1343 — 1344; 
Heinrich  I.  Gemeint  ist  hier  eunächsi  tcol  lleUmbert;  wenigstens  ist  dieser  bei  den  Franziskanern 
begraben.  Vgl.  die  fassung  A und  Detmar  496. 

33 
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II.  Fassungen  I)  und  B.  1345 — 1347. 


1845. 

730.  Vicesimo  octavo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXLV.  (Albertus  dominus 
de  Mykelenburg  per  carnisprivinm  1 solerapnem  tenuit  curiam  in  urbe  Lubicensi  cum 
xnultis  principibuö,  quorum  discordias  ibidem  coneordavit  secundum  cronicam  Obotri* 
torum)*. 

Hnr.ao  731.  Procurator  ordinis — mancipatur. 

Hm.  sm.  732(477).  In  Carinthia — secundum  Henri  cum  de  Hervordia* — in  etemum'1). 

D«t».  SOI.  733.  (Clemens  YL  papu  in  cena  domini  Lodowicum  impcratorem  publice  deposuit  secun- 

dum  cronicam  Ko  manu  rum  et  ottmcs  subdito*  suoa  u fidelitate  sua  absolvit.  Et  non  longc 
post  aliqui  principe«  electores,  puta  airhiepiscopi  Treverensi»  et  Coloniensia , rex  Bohemie 
Johannes  et  Rodoifus  dux  Saxonie  elegerunt  Wezeslaum  marchionem  Moravie  in  regem 
Komanomm  in  Bunna  et  ibidem  ipsuin  coronavcrunt.) 

1346. 

Haar.  Mo.  734(485).  Vicesimo  nono  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXLVL  in  comicia  de 
Marka  — secan dum  Wilhelmum* — divulgata  est.  (Comiti  autem  mortuo  succesait 
E v e r b a r d u s fl  1 i u s suu»), 

Detm.  502.  735.  (Petrus  Leodiensis  epiacopua  obiit,  filius  dicti  Adolfi  defuncti  comiti*  et 

f rat  er  Everhardl  de  Marka,  secundum  Wilhelm  um.  ln  cuins  sedem  rediit  filius 
dicti  Everhardi  comitis  de  Marka.  Hie  discordias  cum  civitatihus  suis  et  preaertim 
urhe  Leodiensi  liabens,  eduxit  exercitum  contra  eaa,  fultus  adiutorio  Wenzlai  filii  Ioliannis  regis 
• r.  iss.  Bohemorum,  qui  postea  Karolusnn.  dictus  est,  et.  aliorum  mul  torum  principum.  ‘JLeodienses 
vero  cum  suis  collegia  civitatihus  ex  ad  verso  ad  pugnam  prodeuntes  congreasi  sunt  cum  episcopo 
auo  propc  Leodinm  et  Victore«  effecti  |>ercu«sprunt  magimin  populnm.  Occubuit  autem  ibidem 
comea  de  Volkenberg  et  plures  alii  nobiles  et  milite«,  Wenzlaus  autem  marchio  Moravie  filius 
Iokanuis  regis  Bohemie  vix  nuuius  eonim  evaait.) 

1347. 

neun.  m.  736.  Triceaimo  anno  Lodowici  qui  est  domini  MCCCXLVTI.  (pestis  graviaaima  cepit 
in  Terra  Sancta  secundum  Kgghardum  ex3  quodam  igne  pestifero  de  celo  lapsa, 
que  postea  diffu.su  est  per  totum  orbem). 

▼.  Mm.m.  737  (478).  Gens  barbarica  iuxta  Livoniam  degens,  vulgariter  Esten'  dicta,  secundum 
cronicam  Danorum d a fide  et  cristianitate  recedens  propter  gravi ssimas  exacciones,  quas 
a cristianis  principibus  pertulerant,  in  pagunismo  nunquam  passa,  se  in  invicem  collegit 
et  adunans  exercitum  innumerum  irruit  super  Teutiionicos  de  Lyvonia  prope  se  com- 
morantes  et  mereimonia  tractantes . et  nulli  etati  vel  condicioni  parcens  interfecit 
quidquid  cristiani  nomin is  erat  utriusqnc  sexus.  Habitavit  autem  populus  iste  in 

nemoribus  et  ideo  civitates  et  villas,  quas  cepit,  destruxit.  Tempore  autem  hyemis 

succedentis  locum  mansionis  sibi  faciebat  prope  Ozele  opidum  (ubi  episcopatus  est)  et 
locum  illuin  fortiter  muniebat.  Sed  fratres  de  domo  Teuthonica  in  proxima  hyerne  per 
glacies  durissimas  ad  ipsos  barbaros  pervenerunt  et  municionem  eorum  deatruentes, 
omnes  ibidem  inventos  interfecerunt. 

D«tia.  W5.  738.  (Woldemanis4  rex  Danorum  venit  in  urbem  Lubicensem  cum  Erico  iuuiorc  duce  de  Loucn- 

bürg  secundum  cronicam  Danorum.  Ubi  cum  per  triduum  moram  traxisset, 

Henr.  265.  tn  B folgt  cu  1346:  732a  (485).  Opidum  Mendene  de  Marka. 

a)  sec.  cronicam  Ftainingorum  B.  b)  cronicam  de  Marka  B.  c)  estorici  dazu  am  rand.  rot 

andrer  hand  verbessert?  1).  d)  Lubicensium  B. 

1)  in  deine  vustelavende  ((ehr.  8)  H.  2)  Nicht  ans  Detmar  501  genommen.  3)  Der  sutats 
stammt  i ool  aus  § 748  der  fassung  B.  4)  Siehe  auch  unten  B § 763a. 
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transfretavit  in  Prutzinm , cupions  ulterius  proficisci  cum  fratribus  de  domo  Teutlionica  contra 
inimicos  crucis  Cristi.  Sed  cjuisi  protunc  expedicio  nutlu  fieri  potuit,  ipse  cum  predicto  Erico  duce 
et  cum  quibusdam  de  suis  nobilibu*  mure  transiens,  peregrinatus  est  versus  Terram  Sam  tum  Ubl 
Ericas  dux  Woldemarum  regem  coram  sepulcro  domini  fecit  militem  Cristi.) 

739.  Edwardus  rex — secundum  Wi  1 hei  m um  • — hominum  , Deltinob  cum  pa  ucis  Haar.  2». 
de  manibuB  Anglorum  vix  elapso. 

740  (487).  Wilhelm»*  comea — ae  c und  tim  Willielraume— -expcnaia.  IM4. 

1348. 

741.  Tricesimo  primo  anno  Lodowici  qui  cst  domini  MCCCXLVÜI.  in  Soaato — n«»r.  im 
aecundum  Egghardum* — «teUarum  fornmtum*. 

742.  Witkeimua  comca  — {secundum  Wilbelmum)  — aucccaait.  iimr  aae 

743(481).  Lodowicus^)  imperator  Komanornm  cum  tribu»  filiis  suia  Lodowico » iwoni». 

marehione  de  Brandeburg,  Wilbelmo  eomite  Hollandie  et  Romulo,  ac  cum  maximo 
exereitu  venit  in  Frankentord  (aecnndutn  Egghardum).  ubi  conatituerat  diem  placitorom 
fieri  cum  archiepiscopo  Moguntino,  cum  quo  discordabat  dux  Bayoarie  patruus  Lodowici 
cesaria,  ut  eos  conoordarct.  Dux  nutem  in  aua  comitiva  et  pro  sua  parte  habnit 
Iohannem  cccucientem  regem  Bohemie,  Rodolfum  dneem  Saxonie,  Wilbelmum  marehionem 
Misne.  Guntherum  lantgravium  Hassie  et  plurcs  alios  nobile».  Hii  omnes  proposuerant 
novam  fecisae  eleccionem  contra  Lodowicum  de  rege  Romanorum,  sed  Lodowicus  im- 
perator ammonitus  ad  locum  illum  cum  fortitudine  maxima  venit,  volena  meistere 
inimicis.  yuod  cum  dux  Bayoarie  cum  suis  percepisset,  non  fuit  ausus  venire  ad  locum 
Lodowici,  sed  retrocesait  cum  suis  inf  Bunnam  civitatem  Reni  et  ibi  eleccionem  celebrana 
conceptam*  cum  prineipibus  supranominatis , erectus  est  Wenzlaus  marchio  Moravic  in 
regem  Romanorum  contra  Lodowicum.  Totum  autem  istnd  fabricavit  Iohannes  rex 
Bohemie , volens  confnndere  Lodowicnm  imperatorem  propter  uxoretn  ftlii  sui  raptam, 
quam  dederat  filio  suo  Lodowico  marehioni  de  Brandenburg. 

744.  {In  Unna  — aecundum  Henricuni  de  Hervordia  — mortuus.)  Hmr.  •.'»«. 

745  (488).  Edwardus  rex  Anglorum  iterum  Franciam  potenter  intravit  et  eam  r.  i>«i»  so», 
undique  devastavit  secundum  Wilbelmum k,  ponens  se  tandem  prope  urbem  Parisiensem 
cum  suo  exereitu,  ibidem  XI  diebus  consistens;  et  inde  demum  versus  Atnbianis  tendens, 
prcstolari  disponebat  prelium  cum  Philippo  rege  Francorum.  Habuit  autem  prefatns 
Edwardus  rex  ducem  exercitus  sui  Henricum  nobilem  comitcm  Holtzatorum,  virum 
bellicosum  et  victoriosum.  Rex  autem  Philippus  in  oecursum  regia  Anglorum  venit 
cum  regibus  Iohannc  Bohemorum  rege,  Petro  rege  Navarre  et  Bizancio  rege  Maioricarum. 

Et  commiasum  est  prelium  ex  ntraque  parte  durissimum.  Rex  autem  Anglie  tandem 
dei  gracia  victor  effectus,  cepit  Philippum  regem  Francorum  per  manus  Hcnrici  comitis 
Holtzatorum  {militia  invictissimi).  Et  interfecti  sunt  Iohannes  rex  Bohemie , Adolfug 
dux  Lotharingie,  {Fernandus)  comes  Flandrie  et  ßernhardus  comcs  de  Altona  cum 
ceteris  XXI111M  armatornm.  Rex  autem  Edwardus  »trennitatem  et  virilem  animum 
comitis  Hcnrici  de  Holtzacia  attcudcns  {et  presertim  bonutn , quod  sibi  in  hoc  prelio 


1,1  st.  Lodowicus  imperator  B:  Karolus  rex  Bohemorum  in  regem  Romunorum  contra  Lodo- 
wicum eligitur  et  in  Bunna  non  cum  consucta  solempnitate  per  Walradum  archiepiseopum 
Coloniensem  coronatur  secundum  cronicam  Bohemorum.  Autequam  tarnen  ista  eleccio 
fieret,  Lodowicus  rex. 

a)  cronicam  Anglorum  B.  h)  st.  Dcttiuo  — rix  elapso  B:  in  Vasconia  ic«  Henr.  c)  cronicam 
priocipum  de  Hollandia  B.  d)  crooicas  de  Marita  B.  e)  seeuudum  llcuricum  de  Ilerrordia  etate  6- 
cap.  99  s.  tu  B.  1)  intrans  B g)  st.  conceptaro—  Lodowicum  B:  ut  dictum  cst  aupra.  b)  crouicam 
Aoglorum  B. 

33* 
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II.  Fassungen  I)  und  B.  1348. 

fecerat),  eoncessit*  eidem  et  suis  succesaoribus  in  perpetnura  censum  COCk  nobilium 
annuatim  sublevandum  (duimnodo  ipso  et  sui  successores  post  eum  singulis  aunis 
regi  Anglorura  se  representaverint  et  in  necessitatibus  regni  se  fideles  vasallos  ex- 
bibuerint). 

y.  De im. ms.  746(489).  Rege  autera  Edwardo  in  Francia  pugnante,  Fernandus  rex  Schotorum 
intravit  Angliam , ut  devastaret  regnum  fratris  sue  matris1.  Sed  Anglici  viriliter  ei 
resistentes,  ceperunt  Fernandum*  regein  et  de  exereitu  suo  interfecerunt  circiter  XHM4. 
Et  sic  utrobiquc  prooenit  prospere  Edwardo.  Rediens  autem  Ed  ward  us  de  eonflictu 
Francorum  obsedit  Caliatum,  id  est  Kaliz  urbem;  ubi  edificans  castrum.  prohibuit 
per  illud.  ne  aliquid  opido  adveniret  de  victualibus,  sed  sibi  omnia  necessaria  de  Atiglia 
fecit  adduei.  (Nee  ab  ista  obsidione  recessit,  quousque  urbem  cepiaset  et  forte  castrum 
in  ea  construxisset.) 

Hear.  267.  747.  {Quamplures • ©questris  ordinis  — secundutn  Henricum  de  Hervordia  — 

vastantes.  De  b Hs  videre  poteris  in  etatibu»  fratris  Henrici  de  Hervordia.) 
imm.&q«.  748.  Ultra*1!  mare  in  terris,  ubi  piper  et  zinziber  cre-seit,  in  Dathagio  Humen,  quod  dictum 
urbem  pertransit.  repletum  est  vcrmibua  ct  serpentibus  veneuosis  sccundum  eronicam  Fran- 
co rum.  Qui  exeuntes  aquu»  demoliebantur  omnem  fructuni  terre,  et  quicumquc  aquos  illas 
tangebat,  cecidit  extinctus.  Eodetn  tempore  inter  Cathagium  et  Persidem  cecidit  ignia  de  nubibus 
et  consumpsit  plures  urbea,  opida  et  villas  eum  Omnibus  iulmbitutoribus.  Nee  poterat  igni  tili 
quecumque  muteria  resistere  et  dabat  ex  se  muximum  fuutum  horribiliter  feteutem.  Quicumque 
autem  naribus  suis  fumum  scnciebat,  rrioriebatur  statim.  Qui  vero  ipsum  videbat , non  odorans 
fetorem,  moriebatur  infra  sex  dies.  Et  ubicumque  bomines  illi  applicabant,  pestem  secum 
ferebant  et  bomines  alios  inficiebant,  Que  quidem  calaraitas  causa  extitit  generalis  epydimic  et 
mortalitatis.  Nam  xu  galee  in  hiis  partibus  pro  mereimoniis  afferendis  venerant,  qui  videntea 
•f.  129.  fumum  iguis  roversi  sunt  ad  partes  suos.  De  quibus  due  'venerant  in  Ianuam , due  in  Constan- 
tinojH »lim  et  Peram,  alie  vero  iiaviguverunt  in  Siciliam  et  Marsilium.  Quedam  autem  ex  eis  per* 
venerant  in  8nrdiniain,  ubi  dominus  Arcbassar  rnaximum  exercituin  congregaverat,  de  quo  exereitu 
mortui  sunt  XLM.  Qui  omnes  in  mare  sunt  proiecti.  Ad  quameumque  ergo  terram  bomines  illi 
in  galeis  illis  declinnbaut,  roortalitatem  secum  ferebant  et  populum  imiumerum  inficiebant. 
n«t».  5oe.  749.  (Albessessn  * autem  rex  Tartbaronim  de  Vellemaro  urbc  mugna  viatn  fieri  fecerat  per 
desertu  nemora  compendiosam  versus  urbem  Ianueusem  in  labore  maximo.  Cum  autem  una  die  rum 
cum  exereitu  pulcro  transirct  per  viam  illuin  causa  videndi,  qualis  fieret,  subito  venit  post  ipsum 
quidatn  nuncians  ei  et  diceus:  ‘Domine  rex,  postquam  recessisti  de  domo  tua,  defuncte  sunt  lxxx 
mulieres  de  uxoribus  tnis  et  quasi  omnes  bomines  civitatis  tue  cadunt  et  subito  moriuntur’.  Quo 
audito  rex  valde  territus  dixit : ‘Deus  cristianorum  se  vindicat  in  nos  et  vult  procul  dubio  nos 
omnes  cnstmuos  fieri*.  Et  statim  missis  nunciis  iussit  ad  se  convenire  consiliorios  suos.  Quibus 
ait:  ‘Disponatis  vos  omnes,  ut  una  mecum  sacruni  baptisina  recipiatis.  Hec  enim  pestis  iugruit 
demeritis  nostris,  quia  cristianos  persecuti  sumus  et  eoram  fidem  recipere  dedignamur*.  Quibus  in 
concilio  sic  occupatis,  ecce  navis  pertransiens  cum  mercatoribus  intimavit  regi,  quod  cristianonira 


§ 748  lautet  in  B : In  Terra  Sancta  ignis  de  celo  in  modum  pluvie  cecidit  tante  virtutis 
existens  et  activitatis,  ut  lapides  et  omnia  que  tangeret  consunieret;  et  omnes  bomines, 
qui  odorem  fumi  seuciebant,  moriobantur.  Qui  vero  tiimum  viderant  odorem  non  per- 
cipiendo,  ubicumque  illi  upplicuerunt,  pestilenciam  hominibus  et  pecoribus  intulerunt 3. 


a)  de  Anglin  s.  zu  B.  b)  400  B.  c)  ipsum  B.  d)  13000  B.  e)  die  ersten  drei  seilen 
des  § auf  rasur  D. 

1)  David  II.  Bruce  ist  genial  der  schicester  Eduards  UL  Johanna.  2)  Siehe  sdion  A § 507. 
3)  Siehe  schon  A § 490  und  unten  I)  § 774. 
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partes  mortalitas  maxima  quasi  desolatas  redderet.  Quod  ut  rex  audivit,  alterius  mentis  effectu* 
in  paganismo  perduravit.)l,) 

750.  Lodowicus  rex  — secundum  EgghardumW  — sepultus  est  (Fuit  autem  Lodo- 
wicuB  — appro  bunte.) 

751.  In(*>  Avinione,  Marsilia  — ‘manebat  etc. 

DE  KAROLO  DE  IMPERATORE  XCIIII. 

752(494).  Kamins*  filius  Iohanni« — ut  dictum  est  supra  de  trufatoreWoldemarum  Henr.  274. 
antiqunm  marcliionem  so  fingente,  quem  ad  hoc  faciendum  induxerat 

753.  (Principium  autem  - apporebont,  prout  infra  clare  patebit.)  H«u.  277. 


1342. 

754.  Primo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCXLIX.  marchio  Iuliacensis — detinetur b.  Ho».  277. 

755.  (Guntherus 1 de  Swartzeburg — sec  und  um  Egghardura  — defunetus,  ut  supra  md. 
patuit.) 

756.  Mirabilis  visio — secundum  Henri  cum  de  Hervordia — ’timuenmt  valde. 

757(496).  Woldemarus  rex  Danorum  vallavit  exereitu  suo  castrum  Werdingburg  *- 

in  Lalande  secundum  cronicam  Danorura,  volens  Holtzatos , qui  in  eo  erant  ex  parte 
comitis  Iohannis.  propellore.  Quod  cum  Iohanni  comiti  intimaretur,  mox  congregans 
populnm  mul  tum  venit  obsessis  in  auxilium.  Magnus  autem  rex  Sueorum  audiens  hanc 
controversiam  intercepit  eain  et  ambas  partes  componens  ordinavit,  ut  rex  Danorum 
daret  comiti  Iohanni  VIIIMe  marcarum  argenti  et  quod  comes  redderet  rcgi  terram 
illam  Lalande.  Quod  cum  factum  esset,  principes  concordati  discesserunt. 

758  (498).  Albertus  et  Iohannes  domini  de  Mykeleuburg  (circa * testum  nativitatis  ’ 
virginis  gloriose)  iverunt  in  Pragam  cum  solcmpni  comitiva  ad  Karolum  regem  Roraanorum 
(secundum  cronicam  Obotritorum).  Quos  rex  honorifice  susceptos  gloriose  sublimavit 
in  duces  cum  omni  solempnitate*  debita  ct  consneta  eos  promovens. 

759.  (Qui  reversi  ad  partes  imd&uruveruut  gwemm  contra  Ottonem  comitem  de  Sverio,  Mi.  us. 
volentes  recuperare  terras,  quas  üenricus  Leo  olim  dux  Saxonie  et  Westpbalie  domino 
Pribizlao  Slavorura  regulo  abstulerat,  cuius  veri  heredes  cssent,  quas  dictus  comes 
Otto  in  prescnciarnm  possidebat.  Eodem  tempore  Albertus  dux  Magnopolensis  opidum 
Wittenburg  et  castrum  suum  potenter  expuguavit.  Quod  percipiens  Woldemarus  rex 
Danorum,  in  favorem  Lodowici  marchionis  contra  Albertum  ducem,  qui  fictum  Wolde- 
marum  niarchionem  introduci  iuverat,  collecto  exereitu  navali  invasit  insulam  Pole, 


fl*  in  B folgt:  749a (491).  Ericus  dux  Loucnburgensi«  secundum  cronicam  Lubicensium  t. D«ta.4M. 

mit  — M.  8.  w.  wie  A — raptorca  de  terra. 

749b  (492).  In  carnisprivio  Albertus  dominus  de  Mikelingborg  secundum  cronica«  ▼.  Dam.  50L 
Obotritorum  tenuit  snlempnem  curiam  in  urbe  Lubcke  cum  eonsorte  aua,  sorore  regia 
Bwcorum.  Ad  cuius  curie  solempnitatem  venerunt  Otto  filius  Rodolti  ducis  Saxonie,  Hon- 
rictis  comes  Holtzacic,  dominus  Slavorum  Yaspar  et  plures  alii  nobile« . et  tune  plena 
concordia  facta  est  inter  Henricum  comitem  Holtxatorum  et  cives  Lubicenses  mediante 
dicto  Alberto  domino  Mikelingburgensi. 

^plures  cronicas , licet  Henri  cus  de  Hervordia  dicat.  ipsurn*  obiisse  triccsimo  tercio  anno 
regni  »ui  B. 

W 8t.  § 781  B su  1349:  Hoc  anno  secundum  cronicam  Francorum  Marsilia — Daciam,  Hobt. 2;a. 

Swf  ciara  et  Norwegiam  etc. 


a)  § 752  in  B kürzer.  k)  secundum  cronicam  de  Marka  8.  tu  B.  c)  7000  B.  d)  sok-pnile  1). 
1)  § 755  fehlt  B ; vgl.  statt  dessen  § 775a.  2)  Das  datum  in  D au«  Detmar. 
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omnia  in  ca  vastana  et  depopulans.  Quem  Albertus  dux  tuno  in  Wismaria  consistens 
viriliter  terra  propulit  et  ad  naves  fugavit,  mnltis  Danis  interfectia  et  pluribus  sub- 
mersis.) 

760.  (Henricus  nobilia  comcs  ct  fatnosua  milcs  Holtzatorum  obsedit  eastrum  Steghen,  quod 
erat  nobilia  cl  lentis  Hennekini  de  H ounners botele,  secundum  cronicam 
Lu  bi  eens  em.  Cui  comiti  auxilio  erant  civitates  Lubicensi»  et  Hatnmeburgensis.  Wolde- 
marus  autem  rex  Danorum,  fugatun  de  Pole  cutn  suo  exercitu  per  Albertum  ducem 
Magnopo lensem,  venit  in  Holtzaciam,  ut  presidio  tieret  obscssis  in  caatro  Steghen.  Cum  vt 
annomm  rex  redlmcrc  non  poeeet  predictum  Hennekinum  Homersbotele , placitando  tarnen  tan  tum 
effecit,  quod  comea  Hcnricu*  solverc  d eitel  Mit  vm  nrnrearum  Lubicensi*  monete  et  recipere  pro  illa 
pecunia  omnin  pertinencia  ud  eastrum  predictum  et  ea  |*erpetuo  possidere,  s e d eastrum  ipsum 
destrui  funditus  deberet  et  Hennekinun  terram  Holtzatorum  exire  super  gracia  comiti* 
Hf-nrici  et  snorum  succcssorum.  Quc  omnia  sic  facta  sunt.) 

761  (499).  Civitates  de  Marchia  ad  instinctum  et  praoticacionem  quorundam  priu- 
eipum . puta  arebiepiscopi 1 Magdeburgcnsis  *,  Rodolfi  ducis  Saxonie  (et  Alberti  ducis 
Magnopolensis)  receperunt  quendarn  trufatorem  se  mencientem  Woldemarum  antiquum 
marchionem  esse  et  se  iam  revertentem  de  longitiqua  peregrinacione  secundum  ^ croni- 
cani  Saxonum.  prout  supra*  dictum  est  folio  CXXIX.C.  Lodowicus  tandem  resignavit  mar- 
ebionatum  hunc  Romulo  fratri  sno,  qui  Rome  natus  fucrat k.  Qui  tandem  multis  preliis 
actis  cum  eo,  trufatorem  illum  de  terra  fugavit.  Qui  veniens  in  opidum  Des sowe  situm 
super  Albiam  in  comitatu  de  Anehalt,  ad  extremam  tandem  paupertatetn  devenit  et 
ibidem  defunetus  estc. 

762  (500).  Edwardus  rex  Anglorum  ccpit.  Caliatum  urbem  potentem  (secundum 
Wilhelm  um),  cum  iam  ipsam  ultra  annum  obsedisset.  Quam  fortiter  munivit  et  usque 
ad  presens  tempus  eam*  retinnit. 

763(501).  Magister  lohannes  Damekowe  scripsit  amicis  suis  ad  urbem  Lubicensem 
(secundum  cronicam  eorundem)  de  causis  pestilencie  protunc  currentis  in  diversis  mundi 
partibus  ac  venture  ad  Saxonie,  Slavie  ceterarumque  regionum  orientalium  partes,  ut 
tinniter  supponeret A <•*. 

1350. 

764(503).  Secundo  anno  Karoli  qui  est  doraini  MCOGL.  fantasma*  quoddam  singulare  — 
secundum  Hcnricum  de  Hervordia  — nichil  valerentM.  Plural)  autem  talia  dixit 
hic  Keynekinu»  et  plura  alia  fccit. 

st.  secundum  — cxxix.c  B:  omagium  ei  fucientcs  ct  tamquam  domino  suo  de  uovo  iuniinenta 
prestantes.  Multi  igitur  homincs  interfecti  sunt  propter  illum  et  multa  bella  comm^sa 
sunt  terraque  vostata. 

v*)  st.  eam  retinnit  B:  quo  presentes  cronice  confecte  sunt,  eara  retinet 

W in  B folgt:  763a  (502).  Woldemarus  rex  Danorum  venit  in  urbem  Lulicke  cum  Erico 

seniore  duce  de  Loueuborg  secundum  cronicam  Lubicensium.  Et  de  urbc  predicta  navigio 
pergentes  venerunt  in  Prutxiam  pugnaturi  contra  poganos  pro  fide;  sed  quiu  pro  illo 
tempore  expedicio  nulla  fieri  poterat,  iter  suum  direxit  ad  Terram  Sanctam  cum  dicto 
duce.  Et  ibi  perveUfens  factus  est  miles  rex  ab  Erico  duce  in  sepulcro  domini. 

(*)  et  quod  IIbmodm  — nescirent  s.  zu  B. 

st.  Plura — fecit  B:  Et  plura  talia  dixit  ct  plura  nobis  mira  fecit. 

a)  et  zu  Ii.  b)  et  ob  hoc  sic  nominatua  s.  zu  B.  c)  ut  dicunt  cronice  marebionum 
de  Braudcborg  s.  zu  B.  d)  De  qua  supra  actum  est.  s.  zu  B. 

1)  Otto  von  Hessen*  2)  In  § 750.  3)  Siehe  den  text  des  deutschen  Korner  in  Pfeiffer* 

Germania  IX  282. 
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765.  Iudei — secundum  cronicam  Francorum1  — contra  legem  eorum  fieret.  Hw.  Mo. 

766.  Gens  quedam  — sec  und  um  Henri  cum  de  Hcrvordia — ‘finibua  MisneO).  (Et 
simile  duobus  uliis  eiusdem  ordinis  contigisaet,  niai  cautulusc  wanus 
eorum  evasissent  prope  Aquiagranum). 

767(504).  Quidam  de  nobilibusb  terre  Holtzatorum  eonspiraeionem  fecerunt  contra  *.Det».soö. 
proprios  dominos  suos , proponentcs  eos  exheredatos  terra  pellere  secundum  cronicam 
Lnbicensem.  Quod  Henricus  et  Iobannes  comitcs  percipientes,  exercitum  fortem  College- 
runt  de  fidelibus  suis  nobilibus  et  civibus,  et  properantcs  contra  bostes  suos  primo 
obsederunt  Renseburg  castrum,  in(#>  quo  erat  Marquardus  Westenze,  et  ceperunt  ipsum 
expugnando.  Post  hoc  vallaverunt  Lakeburg,  quod  erat  eiusdem  Marquardi  conspira* 
toris,  et  similiter  expugnaverunt  illud.  Deinde  castrum  Woltorp  obsidentes  ceperunt 
tan  dem  ipsura.  Comes  vero  Iobannes  et  cives  Haimneburgenses  obsidendoW  castrum 
Lvnowe  expugnaverunt,  quod  alias  Henricus  Bruktorpe  et  Ludolfus  Scarpenberg  ceperant 
et  multa  inde  dampna  mercatoiibus  intolerant^. 

768.  (Nobiles  autem  lios  et  suos  conspiratores  comites  et  civitates  Lubicensis  et  *.D*nn.5i7. 
Hammeburgensis  terra  propulerunt  et  castrum  ipsum  funditua  cverterunt.  Raptores 
autem  prefati,  quorum  castrum  fucrat  et  qui  terra  privati  sunt,  ad  Aibertum  ducem 
Magnopolensem  se  transtuleruut  et  sub  suo  prcsidio  stratam  coiumunem , nt  prius, 
spoliaverunt.  Propter  quod  civitates  predicte  Lubicensis  et  Hammeburgensis  una  cum 
Luncburgensibus  Aibertum  ducem  predictum  impccierunt , dicent.es:  ‘Antequam  dux 

factus  fuistis , eratis  pius , iustus  et  strennuus  strate  dei'ensor  et  mercatornm , prout 
vestram  maguiticeuciam  bene  decebat.  Sed  modo  princeps  factus  non  utique  militum,  ut 
ceteri  principes,  sed  pocius  latronum  et  raptorum,  gloriam  vestram  maculatis,  raptores 
fovendo  et  fures  defendendo  et  cum  eisdem  porcionera  vestram  statuendo’.  Quibus 

(i)  et  Bayoarie  persuasionibus  eorum  exasperati  et  in  plerisque  locis  similia  plura  fecerunt.  De  Hoar.  232. 
Uta  materia  plura  poteria  videre  in  Heurico  de  llervordia  etate  6.  cap.  100.  s.zuB. 
gt.  in  — Westeuze  Ji : quod  stabat  Marquardo  Westenzec  pro  quadam  summa  pecunie,  qui 
erat  unus  de  conspiratoribua. 

(*)  st.  ohsidendo  — intolerant  Ti : obsiderunt  castrum  Stcghe,  sed  non  poterant  illud  expugnare. 

W in  li  folgt:  767a  (505).  Ködern  tempore  Henricus  Bruktorpe  et  Ludolfiis  Scarpenberg  nDet®.606. 

ceperunt  castrum  Lynowe,  de  quo  multis  di  versa  incomtnoda  iutulenmt. 

767b.  Rex  1 Uugarie  Lodowicus  et  quum  plure»  alii  principes  exercitum  maguum 
direxerunt  in  terrant  Sarracenorum , ut  pro  fide  cristiana  pugnarent  et  intrantes  fines 
barbarorum  igne  et  gludio  vastubant  oinnia  que  poterant.  Seucientes  autem  Sarraceni  sc 
resisterc  non  posse  cristianis  , fugt»  elapsi  presidium  cuiusdnm  castri  fortissimi  |>c*cicruut 
Quod  castrum  rex  cum  suis  circumdons  barbaros  in  eo  oWdit,  sed  ab  hac  obsidione 
dolo  et  brande  fratrum  de  domo  Teutbonica  ammotus  est.  Nam  magister  dictorum  fratrum 8 
de  Prutzia  de  domo  Teutbonica  ad  rogatum  principum  Tartarorum  littcros  regi  Ungarie 
miait  in  obsidione  posito  sub  hoc  tenore:  ‘Noveritis,  domine  rex,  quod  pugani  noetras  in- 
traverunt  terras  iu  maxirna  multitudine,  qui  devastantes  terras  occidunt  quotqtiot  inveniunt 
hotnines.  Si  igitur  quantocius  nobis  in  auxiliurn  non  veneritis,  perdemus  omnem  terram 
pariter  et  vitam\  Quibus  litteris  lectis  mox  obsidionem  solvunt  et  iu  terram  Pruceuorum 
quantocius  vadunt,  sed  statim  se  deeeptos  inveniunt.  Convocans  autem  rex  comniendatores 
terre  et  precipuos  ordinis,  ostendit  eis  litteras  et  sigillum  magistri  sui.  Qui  se  excusantes 
de  decepcione  facta,  in  signum  sue  innocencie  cum  adiutorio  regisc  magistrum  suum 
ceperunt  et  ipsum  deponentes  de  magiHterio  rotando  occiderunt. 

a)  Saxouum  B.  b)  tui'.itibus  et  militaribus  B c)  regum  Ji ; vgl.  A und  D. 

1)  Vgl.  schon  A § 486  und  D § 726.  2)  Heinrich  I.  Dustmcr  co»*  Arffberg  bis  1351. 
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respondit  Albertus  dux,  licet  minus  pmdenter  et  iuste:  'Quia  angarior  undique  hostibus 
et  artor  nimis  infeatacionibus  predonum,  ideirco  clavnm  clavo  retundens,  raptorea  et 
latrones  tollero  in  urbibus  meis,  ut  per  ipsos  resisterc  valeam  inimicis’.  Que  quidem 
responsio  causa  extitit  ruine  et  destruccionig  plurium  municiouum  terre  »ue,  ut  inferius 
patebit '.) 

1351. 

769.  Tcrcio  anno  Karoli  qui  est  domini  MCOCLI.  pestilcncia*  gravissima — secun- 
dum  Henricum  de  llcrvordia  — sujicrftiittil. 

770.  (Ineepit  namque  epydimia  hcc  sevissima  in  Terra  Saneta  et  in  partibug 
snperiorihus  transmariuis , prout  supra  patuit . et  transiens  mare  secundum  mndum 
ibidem  expressum  pervenit  in  Fram  iam.  Vtaliain,  Siciliam  et  Lombardiam , puta  anno 
domini  MCCCXL1X.  Anno  vero  sequenti  venit  pestia  illa  mortifera  in  Teuthoniam, 
transcendens  montes  Alpios  et  Lombardicos  et  devoravit  sua  ingluvie  homines  quasi 
infinites.  Tacens  enim  de  ccteris  urbibus.  cagtris , opidis  et.  villis,  scribo  secundum 
audita  a viris  fidediguis  et  verblicht , quod  in  sola  urbc  Lubicensi  elade  illa  mordaci 
absumpta  fuerint  XCM  hoiniunm.  Tanta  namque  bnminum  copia  ad  illam  urbern  con* 
lluxerat  ex  diversis  mundi  partibus  propter  prosperam  mercimoniorum  expedicionem  et 
affiucneiam  bonorum , que  ibidem  traetabantur . quod  civitutem  illam  civea  decreverant 
iunpliare  et  disposicionein  de  facto  ad  hoc  fecerant,  prout  refert  cronica  urbis  predicte  *. 
Sed  postquam  exinanita  cst  et.  privnta  per  murtalitutem  predictam  tanta  homiuum  copia, 
mansit  urbs  ipsa  in  limitibus  nntiquis.  ln  predicta  autem  pestilcncia  obierunt  in  con- 
ventu  ordinis  Predicatornm  in  urbe  dicta  XXXVIII  fratres,  quorum  obitus  futurus  in 
dicto  certo  numero  preostensus  fuit  in  quadam  visione  evidenti.  Erat  enim  in  dicto 
monasterio  frater  quidam  convcrsus  Iohannes  Westphal  nominatus , vir  bonus , sinplex 
et  devotus.  Hic  procurator  dicti  conventus  existens,  nna  nocte  audivit  in  cubiculo 
suo  iacens,  gubtus  se  in  domo  hospitum  multitudinem  fratrum  ad  mensam  ge  ponencinm, 
quasi  pransuri  fuissent.  Quorum  quidam  in  forma  servitoris  loquens  coco  per  fenestram 
eoquinc.  dixit  alta  voce:  ‘Cocc,  prepara  te  ad  miniatrandum  fratribus  hiis  cibum,  qui 
peregrinaturi  sunt  et  reccssuri  ab  isto  loco'.  Cocus  autem  verug  in  lecto  suo  quiescens 
de  hoc  facto  nichil  aciebat.  sed  tarnen  quidam  de  coquina  in  persona  coci  respondens 
servitori  cibum  postulanti  dixit:  ‘Quot  sunt  fratres  pransuri  et  recessuriV  Respondit 
minister:  ‘XXXVI  fratres  sunt  de  isto  eonventu  et  duo  fratres  hospites,  qui  abhinc 
rcccdent’.  Frater  autem  Iohannes  conversus  procurator  prenominatus  audiens,  tot  fratres 
veile  commederc  in  nocte  et  cibum  corum  postulari,  mirabatnr  de  hora  insolita  et  cur 
sibi  nullus  locutus  fuisset  de  ciboruin  preparacione , cum  ipso  talia  baberet  dispensare. 
Unde  surgens  de  stratu  suo , per  foramen  quoddam , per  quod  de  cella  sua  ad  domum 
illam  respicere  poterat.  prospexit.  Et  videns  mensam  plenam  fratribus  in  albis  seden- 
tibus , velatis  tarnen  facicbus , quemadmodum  mos  cst  fratribus  dcfunctis  et  sepcliendis 
fieri,  obstupuit  et  non  audens  descendere  dormitorium,  nimio  horrore  concussus 

Quidam  dicunt  haue  pcstilenciam  incepinae  precedeuti  anno  et  terminasse  hoc  anno  in 
Teuthonia.  i.  sh  B. 

In  B folgt:  769a  (520).  In  hoc  mortalitate  obierunt  secundum  cronicas  Lubicensium 
in  urbc  Luheke  90000  hominum. 

769b  (521).  Ködern  enim  anno  dispositiun  fuerat  pro  ampliacionc  civitatis,  sed  sub- 
tractio  tanti  popnli  per  pestileuciam  eam  postposuit 


I)  Wol  nur  erteeiterung  ros  Dctmar  5J7.  2)  Kiniges  aus  der  fasrung,  die  dieser  § zusammen 

mit  dem  folgenden  in  II  erhalten  hat,  ist  ros  internste ; t gl.  den  anhang  I.  S)  Vgl.  Dctmar  531 
cap.  6 81,  das  Korner  in  jj  771  benutzt. 
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rcposuit  sc  ad  lectum  sunrn;  nec  cuiquam  visionem  indicavit,  donec  pcstilencia  ista 
sopita  esset.  Et  tune  in  veritate  eomperit,  eam  presagium  fuisse  obitus  fratrnm  illorura 
in  predicta  epydimia  inibi  defunctorum,  quorum  numerus  erat  XXXVI.  Et  duo  fratres 
de  conventu  Hamburgensi  snpervenerant,  qui  eciam  ibidem  defuncti  sunt. 

771.  Conventus*  fratrum  Minorum  in  urbe  Lnbicensl,  quia  ruinös»»  erat  (et  non  bene  pro-  D«ta.  523. 
risns  in  sua  eonstruccione  secundnm  cronicam  Lubicensem)  destructus  cst  funditus  et 
reediticatus  per  Emekinum  guardianum  dicti  monasterii  (de  pecunia  quasi  infinit»  in  pestilencia 

sibi  oblata.  In  qua  quidem  peste  in  dicta  civitate  infra  unum  diem  naturalem,  pnta  ab  uno  Oet».  521. 
vespere  vigilie  'sancti  Laurencii  ad  reliquum  vesperem b eiusdem  festi,  obicrunt  mille  et  quingonti 
homines). 

772.  (Tocta  turriura  ecclcsie  beate  virgiuis  in  urlie  Lubicensi  aeenndum  cronicam  Delln- 523. 
eiusdem  urbis  erecta  sunt  et  muris  snpposita  in  ilia  estate  eciam  de  eadem  pecunia 
epidimiali.) 

773  (522).  Hartwicus  de  Ritzerowe,  vir  strennuus  et  advocatus  (Erici)  ducis  Saxonio  ».iwt«.sii. 
de  Louenburg,  et  "Henrieus  Lucowe  advocatus  Lubicensis  cum  exercitu  pulcro  venerunt  '<■  '»• 
in  terram  comitatus  de  Wittenburg  secundnm  cronicam  Lubicensem.  Ubi  primum 
vallantes  municionem  dictam  Nvenkerke,  que  erat  illorum  de  Tzule,  incineraverunt  eam, 
interficientes  sex  raptores  in  ea  inventos  et  detentos  ibidem  in  vinculis  mercatores  sol- 
verunt.  Abhinc  recedentcs  venerunt  in  Kemrnyn  castellum  et  similiter  illud  igne  con- 
busserunt  et  captivos  solverunt.  Post  boc  se  transferentes  in  Tessyn  municionem  fortem 
et  inde  in  Kussyn , que  erant  illorum  de  Stuken,  et  eas  solo  equaverunt.  Et(I*  sic 
reversi  sunt  ad  proprias  edes. 

774(506).  In  Dathagio  urbe  Persarum  secundum  Egghardum”  aqua  quedam  in-  »■  d«o*.  «*. 
numeris  repleta  est  serpentibus  et  vermibus , que  profluens  replevit  totam  terram  in- 
numeris  venenosis  animalibns.  Que  vorantes  semina  et  fnictus,  quidqnid  tangebant, 
inficiebant.  Aqnam  autem  illam  quicumque  tangebat,  mox  exspirans  corruebat.  Infra 
Carthaginem  vero  urbem <ei  tres  ceciderunt  lapides  de  aere,  quorum  quilibet  habebat 
magnitudinem 4 modii.  Homines  autem  illins  terre  receporunt  nnum  do  lapidibus  illis 
et  imposuerunt  ipsum  mulo  et  tulerunt  illum  ad  dominum  terre  illius  pro  magno 
portento. 

775(509).  Magnus  rex  Sueorum  cum  magno  exercitu  transiens  contra  Ruthonos,  ».  D«tm.tu. 
obsedit  castrum  Pckesar  et  expngnans  cepit  ipsum <*1  secundum  cronicam  Danorum*. 

Quod  quidem  captum  bene  muniens  cum  CCCC  armatis , reversus  est  in  Sweeiam. 

Rutheni  autem,  audito  regis  recessu,  venerunt  in  multitudine  gravi  et  applicatis  in- 
strumentis  bellicis  obtinuerunt  castrum  et  interfecerunt  de  Sweis  qnotquot  invenerunt. 

Pociores  vero  captivos  secum  duxerunt 


0)  st.  Et  — edes  B .*  Predictas  inquam  quatuor  municione»  fortes  cives  Lubicenses  cum 
adiutorio  dicti  Hartwici f uno  die  vastavemnt,  solo  omnes  equantes  nec  relinquentes  de 
eis  quidqnid  usque  mane. 

(*>  et  Peraidem  pluit  ignis,  qui  conBumpsit  civitates  et  castra  et  villa» , lapides  et  ligna  ac 
homines  infinites.  Ignis  illc * fumum  magnum  de  se  emittebat  et  si  quis  odorabat,  mox 
moriturus  cadebat  Inter  Cathaloniam  eciam  ac  Arragoniam  s.  zu  B.  Die  stelle  scheint 
in  D rersehenttich  ausgefallen  zu  sein.  Siehe  auch  schon  § 718. 

(*)  in  »ex  ebdomadis  a.  zu  B. 

(*1  i»  £ folgt : 775a  (511).  Ounthorus  de  Swartzcborg  electus  rex  Romanorum  secundum  ali-  ».  Dzbu.sts. 
quos  hoc  anno  a suo  medico  per  ordinacionem  Karoli  intoxicatnr.  Hic  medicu»  cum 


a)  § 771  in  B unter  den  nachtragen  hinter  1376.  b)  resy  D.  c)  cronicam  Romanorum  B. 
d)  mag  ui  a.  zu  B.  e)  Sueorum  11  t)  liart vidi  B.  g)  illi  B. 

34 
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He«.  2S5.  776(513).  ln  opido  Hamelen — secnndum  cronicam  Saxonum  - deculmit.  Huius 

autem  facti  causam  nnllus  aciro  poterat  nec  acitur  asque  in  presens  nisi 
coniecturaliter,  quod  scilicet  vermin  quidam  fuerit  nomino  basiliscus,  visu 
suo  homincs  inte  r f i ci  en  s. 

777  (514).  Petrus  Iohannis  frater  ordinis  Minorum  provincie  Xarbonenaia  heresiarcba 
pessimua,  oriundus  de  villa  Ceriaco  Bituricensis  dyocesis,  zvzaniam  aue  pcrfidie  iam 
dndum  sparserat,  LVI  errores  docendo,  propter  quoa  a papa  Iobanne  XXII.  dampuatu9 
extiterat  accundum  auetorem  Librorura  inquiaicionia  partc  tereia  q.‘  XV,  hoc  anno  Viterbü 
ut  pertinax  hereticus  eat  conbuatua  in  liabitu  fratrum  Minorum,  priua  degradatua  et 
inacalatua.  Super  condempnaeione  autem  errorum  dioti  heretici  fratris  Petri  papa 
Iohanncs  conatitucionem  edidit  specialem,  que  incipit  ‘Cum  inter  nonnullos’. 
t.  p«tm.  mx  778(515).  Pax  bona  et  concordia  iirmata  eat  inter  principea  et  civitates,  puta 
Ericum  dncem  de  Louenburg,  Henricum,  lohannem,  Nieolaum  etb  (Jherardum  comites 
Uoltzatorum,  Lnbiccnaes,  Hammeburgensea  et  Luncburgensea 1 secundum  cronicam  Lubi- 
censem.  Vigore  autem  huius  pacia  civcs  Lubicenaea  cum  adiutorio  Hartwici  de  Ritze- 
rowe, advocati  ducia  antedicti,  expugnaverunt  municionem  Bernstorpe,  quod  erat  nobilium 
de  Tzulc.  In  quo  castello  inventi  sunt  XVI  raptorcs  et  omnea  aunt  auspensi.  Post 
jou  2i.  hoc  circa  festum  Iobannis  baptiate  virtute  eiusdem  pacis  Ericus  dux  de  Louenburg, 
Iohannes  comea  Holtzatorum  et  Lubicenaea  cives  destruxerunt  infra  paucosc  dies 
municionca  forte«  subsequentes  et  multum  reipnblicc  dampnosaa , puta  Sechere , Xyen- 
dorpe,  Borgaderstorpe,  Lanken,  Nannendorpe,  Stenhorst,  Kulpin,  Gudowe  et  Reborst. 
t.  n.im.51«.  779(516).  Non  longe  post  cum  predicti  domini  et  civea  Lubicenaea  vcllent  pre- 

libatarum  municionum  aggerea  et  valla  solo  equare,  ne  iteram  dicti  raptores  alia 
castriola  super  eisdcm  crigerent,  predictus  Hartwicus  de  Ritzerowe  cum  XX  armatia 
tranaiena  vcrsua  municionem  Galline  in  comitatu  de  Wittenburg  aitam,  repcrit  quosdam 
raptores  in  ea.  Quibua  cum  diceret,  quod  Lubicenaea  cum  magna  potencia  venirent  ad 
deatmendum  castrum,  mox  ipai  relicto  loco  satis  munito,  ad  nemora  vicina  convolarunt, 
timore  Lubicensium  exterriti.  Hartwicus  autem  videns  castellum  vacnum,  ipaum  incendit 
et  terre  equavit. 

780(517).  Annus  iubileus  precedenti  anno  incepit  in  Romana  nrbe  celebrari  aub 
Clemente  VI.  (secundnm  Henricum  de  Hervordia)  et  anno  preaenti  ae  terminavit.  In 
quo  turmatim  homines  utriusque  sexna  et  cuiuslibet  statua  Romam  visitabant  in 
remisaionem  peccatorum  suornm. 

Denn.  522.  781.  Ilominos  Iohannes  Mal  episcopus  Lubicensis  obiit  Cui  in  scdem  succe-ssit  Bcrtramums 

KremonJ  et  sedit  annis  XXv[  d) 

D«ta.  ssi.  782.  (Mirabilia  caaus  accidit  in  opido  Wittenburg  secundum  cronicam  Obotritorum. 
Kam  bomo  quidam  captus  fuit  ibidem  propter  incineracionem  nocturnom.  Hic  homo  ad  osten- 


pocionem  regi  prcberet,  compulsus  est  u rege,  ut  credeuciam  sibi  faceret.  Bibcns  igitnr 
medicus,  bibit  et  Gunthcrus,  et  ambo  mortui  sunt. 

v.  Detm.  515.  775b  (512).  Tune  reconciliati  sunt  Karolus  rex  et  Lodowicus  marckio  Bmndeburgcnsis. 

Elcctores  vero  principe«  Karolum  duceutes  Aquisgranum,  ipsum  cum  sua  uxore  in  regem 
Romanorum  solempniter  coronaverunt , licet  prius  in  Btmna  indebite  coronatus  fuisset. 
Jan  25.  Hec  coronacio  secunda  facta  est  in  die  aoncti  Iacobi. 

d*  augcns  in  pluribus  bona  ecclesio  suo  t.  zu  B,  das  dt«  ganzen  § unten  an  rand  gibt. 


a)  qaeitione  B.  b)  et  Ghcrardum  is  B am  rand.  c)  10  B.  d)  Kremöa  qui  ccuürmttu» 
fuit  ia  Avinione  B. 

1)  Hamburg  und  Lüneburg  sind  am.  abschluts  da  bündnistes  con  1349  märs  1 nicht  beteiligt. 
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säonem  sue  innocencie  elcgit  ferrc  fcmim  ignitum  et  sic  se  expurgare  de  imposato.  Comque  ferram 
ignitum  mauibus  suis  per  spocium  aliquantulum  tul laset,  proiecit  ipsum  in  terram  cunctis  videtitihus, 
qui  affuerunt,  nulluni  ustnre  in  manibu*  «ui«  vestigium  rcliuqucns.  Sed  mox  tnetallum  de  manibus 
proiectum  coram  oculis  onmiutn  disparuit , inirautibns  universis.  Eiapso  vero  anno  vir  quidam 
plateom  reparare  volens,  lapides  removit  et  in  nrenn  fodiens,  rcpcrit  ferrum  predietum.  Quod  cutn 
in  munns  reciperet,  cuti  sue  adhesit  et  manum  exustam  in  toto  reliquid.  Quod  factum  stupendum 
cum  castellano  denuuciaretur,  liominem  illum  captivavit  et  examinatum  reiun  incensionis  supradicte 
reperit  et  sic  rotari  ipsum  fecit.) 

1352. 

783(519).  Quarto  anno  ICaroli  qui  est  domini  MCCCLIL  cives(1)  Lubicenses  et  T.Deim.sn. 
Hammeburgenses  placita  babcntca  cum  comitibus  Holtzatorutn , ad  memoriatn  eis  revo- 
cabant  conclusioncm  ad  tres  annos  factam  super  destruxione  castri  Linowe,  que  ad 
effectum  nondum  esset  perducta,  et  quod  verbum  suum,  quod  regi  Danorum  Woldemaro 
promisissent , non  scrvasscnt  sccundum  cronicam  Lubicensem.  Que  quidem  ammonicio 
corda  comitum  sic  tetigit,  ut  cum  predictis  civitatibus  taliter  convenirent,  quod  deter- 
minato  die  cives  potenter  se  coram  predicto  Castro  presentarent  cum  instrumeutis  con- 
suetis  et  necessariis  et  ipsi  comites  cum  suis  similiter  adesse  vellent.  Statuto  ergo 
die  advcniente  predicte  civitates  cum  multo  venerunt  populo  et  diversis  instrumentis 
bellicis.  Affuerunt  et  comites  prelibati  cum  nobilibus  suis  non  libenter  videntibus  castri 
destruccionem.  Sed  eis  invitis  civitates  populum  suum  exhortati  sunt,  ut  manus  vio- 
lenter apponerent  et  castrum  solo  equarent.  Quod  ct  mox  factum  est.  Habucrunt 
autem  Lubicenses  protunc  de  civibus  suis  mille  et  quingento9  armatos.  Hammeburgenses 
eciam  circiter  mille  viro9  secum  tulerant  Dissipatum  est  ergo  hoc  castrum  funditu9  in 
crastino  sancti  Michaelis  ct  fundamenta  cius  cvulsa  sunt  in  tantum , ut  ncc  vestigium  «opt.  »o. 
castri  appareret. 

784 (523).  Henricus  cnmcs  de  Darben  — sccundum  cronicam  Snxonum*  — macu-  Bear. ss«. 
laveruut  *. 

785.  Halbcrstadensis  b episcopus  ct  cives  dicte  urbis  litera  gravem  gerebant  cum  comitibus  D«tm.  K3. 
de  Begbensteen  fecund  um  cronicam  Saxonum)  et  plura  »ibi  inviccm  dampna  et  iu- 
commoda  inferebant  Advenientc  ergo  ftacratissima  nativitatis  Oristi  nocte,  comites  predicti  cum 
exercitu  suo  urbi  Halberstodensi  apropinquantes , silenter  moros  civitatis  perfoderunt,  civibus  com- 
muniter  in  suis  ecclesiis  existentibus  et  divina  audientibus.  Et  facto  foramine  unus  post  alium 
subintrans  civitatem,  t andern  unanimiter  ad  ecclesios  festinaverunt,  in  cumulos  magnos  iuxta  nume- 
rum  principalium  occlcaiarum  sc®  dividendo  et  sic  in  inprovisos  *subito  irruerunt,  nmltosd  cives  tim. 
ceperunt,  plures  occiderunt  et  captos  per  antrum  in  muro  factum  secum  abduxerunt  Sed  non  diu 


W § 783  lautet  in  B:  Ericas  dux  Louenburgonsis , Henricus  et  Iolmnnes  comites  Iloltzacic, 
Adolius  comes  de  Schowenborg  et  Lubicensis  et  Hammcburgeusis  civitates  unanimiter 
exeuntes  de  finibus  suis  et  convcnientea  iuxta  castrum  Lynowe,  ipsum  obsederunt,  quod 
erat  illorum  militarium  de  Scharpenbergh , ducentes  secum  diversa  instrumenta  licllica. 
Obsidio  autem  hec  sccundum  cronicam  Lubicensium  primo  facta  est  domini  ca  die  ante  Mpt.  2. 
nativitatem  bcatc  virgiiiis  et  captum  est  castrum  in  die  sancti  Michaelis.  Lubicenses  *«pt.  22. 
autem  liabuerunt  de  civibus  suis  coram  Castro  predicto  mille  et  quingentos  armatos,  quos 
omni  die  reficiobant  de  expensis  civitatis.  Dissipatum  est  autem  lioc  castrum  funditua 
per  obsessores  et  fundamenta  ipsa  evulsa  sunt,  ne  vestigium  castri  amplius  appareret. 


a)  Anglorum  B.  b)  § 785  in  B unter  den  nachtragen  hinter  1375.  c)  korrigirt  aus  de  unter 
der  teile  D.  d)  b über  der  seile  nachgetragen  1). 

1 ) In  B ist  der  aussug  kürzer. 

34* 
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post  endcm  anno  udvocutus  episcopi  Hallierstudensis  Rodolfns  Dorstal  dictn*  nnum  de  comitibns 
predictis  lieghenstccn  copit.  Quem  mox  suspenderc  iffednu,  arbopem,  cui  ipsum  ullignret,  habero 
non  potnit.  Unde  ipeum  interticions,  ad  liastam  sunm  ipsum  ligavit  tamquum  suapcnsum  et  recessit. 
Comminattis  nomque  fiiernt  dictus  coines  advocato  illi.  quod  quam  cito  illum  lädiere  posset,  suspeudio 
ipsum  atiieeret-  Quapropter  et  ipso  Rodolfus  hoc  idem  genus  mortis  comiti  intligore  cogitabat,  sicud 
et  feeit  (licet  inpcrfocte). 

1353. 

neta.ua  786(524).  Quinto  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLII1.  Woldemarus  rer  Danormn 
congregavit  exereitum  tuagnnin  contra  Altertum  duccm  Magnopoleusem  et  alios  prin- 
cipes,  qui  tictum  marchionem  de  Brandeburg  introduxerant,  puta1'1  Ottonem  archi- 
episcopum  Magdeburgensem,  Rodolfuin  ducem  Saxonie  et  Altertum  comitem  de  Anchalt 
secundum  cronicam  Danorum.  Et  veniens  obsedit  opidurn  Stratzeburg,  quod  mox 
expugnans  cepit  ipsum  et  intravit.  Albertus  autem  dux  Magnopolensis  hoc  percipiens, 
congregavit  magnum  populum  et  inseeutus  regem  cum  suo  exercitu,  vcnit  et  ipsc  corarn 
Stratzeburg  et  conclusit  regem  in  opido.  At  * ubi  dux 1 Albertus  constitutus  intellexit, 
Romulum  fratrcin  Lodowici  marchionis  exereitum  magnum  congregasse  ad  subveniendum 
regi  obsesso , unde  recedens  ab  obsidione  ivit  in  occursum  Romulo  et  invenerunt  se 
mutuo  prope  Odersberg  iuxta  Oderam  Humen.  Ubi  congressi  ambo  cxercitus,  preliati 
sunt  prelio  magno.  Scd  Albertus  dux  obtinens  triumphum  a domino,  captivavit  circa  CCCC 
de  exercitu  Romuli*;  pluros  vero  fugam  capientcs  aquis  sunt  prefocati.  Romulus  autem 

D«t».  6i».  met  quartus  vix  manus  ducis  evasit.  Cum  autem  hec  regi 4 nunciarentur,  consternatus 
valde  de  Stratzeburg  recessit.  Et  amplius  fortilicatus  auxilio  ducis  Stetincnsis,  processit 
in  Marehiam  et  proveniens  prope  opidum  Vredeberg,  mox  ipsum  expugnavit  et  cepit. 
De  qno  ultra  proccdens  obsidione  vallavit  Berlin  urbem,  ubi  cum  in  expugnaciono 
civitatis  illius  occuparetur,  fecit  multos  ibidem  milites.  Albertus  antem  dux  de  Mykelen- 
bnrg  cum  suo  exercitu  post  regem  accelerans,  reperit  ipsum  coram  Berlin.  At  ubi  cum 
essent  utrique  cxercitus  et  ad  pugnam  sc  disponcrent,  consiliarii  utriusque  principis  in 
boc  convenerunt,  ut  dominos  suos  componerent.  Videbatur  namque  eis  consulcius  actum, 
si  pax  ct  concordia  audaciam  principum  sedarent,  quos  tot  trucidatorum  calamitas  sic 
exacerbaverat.  Conceptum  ergo  suum  quilibet  domino  suo*  proposuit,  et  annuontibus 
principibus  ordinatum  fuit  negocinm  sub  tali  pacto,  ut  quidquid  in  festo  proximo 
jm  i.  pentbecostes  rex  Swcorum  Magnus  euilibet  principi  faciendum  diceret,  in  hoc  quilibet 
contcntus  esse  deberet.  Et  sic  obsidio  soluta  cst  et  treuge  firmate  sunt. 

787.  (Advenieute  autem  festo  pentbecostes  sie  placitatum  fuit  per  regem  Sweorum 
Magnum,  quod  ultra  peenniam,  quam  marchio  Romulus  dedit  duci  Alberto  pro  captivis 
suis  rediraendis,  ipse  marchio  dimisit  bomagiale  servicium,  quod  adbnc  babuit  in  terra 
Stargardensi.  Et  aceipiens  in  uxorein  Ingeburg  tiliam  Alberti  ducis,  nichil  in  dote  cum 
ea  accepit  nisi  Eentzcn  opidmn  et  castrum  cum  suo  territorio.  Sed  pro  vitalicio  dedit 
sibi*  Romulus  marchio  Arneburg,  Werben,  Sehuscn  ctParleberg  cum  attinenciis  eornm.) 

Deta. si».  788.  (Qnibus  principibus  sic  concordutis,  Woldcmarus  rex  Danorum,  Romulus  marchio  et 
Ericas  dux  8axonie  de  Loucnburg  simui  curiam  Karoli  intrarerunt  regäs  Komanorum,  causam  scire 
volentcs,  cur  prefutus  rex  Karolus  legasset  trufatori  illo  marehiam  de  Brnudcburg  in  preiudicium 
enorme  Lodowici  marchionis.  Quibus  sciscitautibus  respondit  Karolus,  quod  hoc  ideo  tecisset,  quia 
Otto  orchicpiscopus  Magdeburgensis,  Rodoifus  dux  Saxonie,  Albertus  comes  de  Anehold,  qui 
eiusdem  Woldemari  dcfuncti  marchionis  avunculus  fiicrot,  et  Albertus  dux  Magnopolensis  sub 


1*1  st.  puta  — Danorum  B ; de  quo  supradictum  est. 


a)  Ad  V.  b)  dux  Albert  auf  rasur  D.  c)  uii  auf  rasur  1).  d)  secundum  cronicam  Obotri- 
torum  s.  gu  B.  e)  nceimai  D.  1)  sibi  R auf  rasur  J). 
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iuramonto  suo  iuridice  prestito  dixerant , quod  dictne  mcndosus  vir  esset  vents  idem  Woldemarus, 
quem  vulgaris  populus  dicebat  defunctum , et  quod  esset  legifimns  heres  illius  terre.  Kt  super 
illorum  prineipum  iuramento  ei  Marehinm  restitnisset  tamquam  sibi  iniaste  ablatam.  Cui  respou- 
derunt  “Woldemarus  res  et  ceteri,  qui  cum  eo  venerant  principe«:  ‘Nus  iuridice  et  sufficicnter 

prubare  volutnus,  arcbicpiscopum  predictum  et  suos  compliccs  falsum  iurasse.  Ergo,  serenissime 
princeps,  in  sentencin  iniuste  lata  muta  dccrctum'.  Tune  Karulus  rex 
anuuit  principibus  illis,  nt  cum  trufatore  illo  agoroat,  prout  iusticia 
exigeret.  Cuius  senteneiam  cum  fictus  ille  marehio  percepisset,  fugam  iniit  deeli- 
nans  ad  terram  Alberti  comitis  de  Aneliald  in  opidum  Dessowe  et  ibidem  in  miseria 
vitam  suam  terminavit.  Romains  vero,  cui  frater  snus  Lodowicus  Marcbiara  resignaverat, 
eam  obtinuit  et  Woldemarus  rex  opida  in  ca  capta  libertati  dedit.) 

789  (320).  Buleo  dux  de  Swydcnitz,  potentissimus  in  regno  Polonie,  Karolo  regi 
Romanontm  rebellare  cepit  secundum  cronicam  Saxonum*.  Quem  rex  cum  maximo 
exercitu  aggressus,  vicit  ipsum  gravi  eede.  Buleo  autem  dux  graciam  regis  requirens, 
sub  tali  pacto  eam  assecutus  est,  ut  post  mortem  ducis  prefati  urbs  Swidenitz  cum 
omnibus  ad  eam  spectantibus  ad  Karolum  regem  cum  omni  iure  pertineret  et  non 
amplius  ad  suos  heredes'1’. 

790(527).  Lancen  Cristi,  brochimn  doxtrum  sancte  crucis  cum  uno  clavo,  mensalo  Cristi,  Srnr.  28t. 
quo  usus  t'uit  iu  cena,  gladius  Knroli  Magni,  qui  Gnudiosa  dicebatur  (secundum  Hon- 
ricum  de  Hervordia)  et  quem  ab  angelo  acceperat,  ac  ossa  eiusdem  Karoli  Magni 
cum  multis  uliis  rcliquiis  de  Nurenberga  urbe  ln  llohcmiam  sunt  translata  et  in  Karl- 
stcen  Castro  regio  sunt  recondituW. 

1354. 

791  (329).  Sexto  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLTIII  Otto  dux  de  Lnnebnrg,  »«.  t«. 
frater  Wilhelmi,  obiit  in  die  sancti  Magni  martiris  (secundum  cronicas  Saxonum).  Hic 
cum  fratre  suo  Wilhelmo  contulit  scolas  cum  centum  marcis  redditibus  annualibus 
monasterio  sancti  Michaelis  in  Castro  Luneburg. 

DE  INNOCENCIO  VI.  PAPA  ROMANORIJM  CCVIL 

792(531).  Innocencius  papa  nacione  Galliens  ex  patre  Stephano  sedit  annis  VII  et 
diebus  XY11I  (secundum  gestab  summorura  pontificum).  Hic  prius  Stephanus  — dccrevit.  in«.  2w. 

793  (528).  Karolus  rex  Romanontm  barones  et  nobiles  regni  Bobemie  ac  cives 
Pragenses  sibi  rebelles  per  industriam  et  astucinm  cuinsdam  monacbi  Tiderici  Koghcl- 
wid  dicti  penitus  sibi  subiugavit  (secundum  cronicam  Saxonum).  Hic  frater  Tidorieus 
monachus  erat  ordinis  Cistcrciensis  de  monasterio  Lenyn  terre  Marcbio  et  astutissimus 
hominum  existens,  multis  annis  rexit  citriam  imperatoris  in  Praga. 

794.  (Cuius  astucia  primo  inuotuit  imperatori  Karolo  taliter.  Abbas  enim  snus 
cum  ipsum  prefecisset  cuidam  ofticio  exili , puta  ut  caseos  monasterii  colligeret  et 
racionem  ex  eis  redderet,  videns  ipsum  bene  vestitum  mirabatur,  undc  vestes  tarn 
preciosas  sibi  comparasset.  Quo  accersito  quesivit  ab  eo , a quo  haberet , quod  tarn 
pulcre  vestitus  incederet,  cum  tarnen  panperrimus  fnisset,  antequam  officium  stturn  valde 
t ernte  sibi  commisisset'.  Cui  frater  Tidcricus  respondit:  ‘Domine,  scriptum  legi: 

Assatnra  macra,  do  qua  nil  pingwe  resultat. 

Cascorum  namque  cnstodiam  michi  commisistis,  et  quot  a presentantibus  michi  recepi, 
tot  semper  usni  fratrnm  ministravi , non  tarnen  tales , quales  accepi.  Arte  enim  michi 


d)  Quod  et  fiictnm  est  a.  zu  B. 

1*)  et  manent  usque  in  presens  *.  :u  II. 

s)  Bolicmorum  B.  b)  auf  rasur  1}.  c)  t nachgetragen  I). 
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eognita  pinguedinem  ab  eis  cxtraxi , adipem  vendidi  et  ex  pecunia  inde  aecepta  vestes 
raeas  cmendavi'.  Quam  quidem  astuciam  cum  Karolus  in  Marcbiam  veniens  ab  abbate 
fratris  Tiderici  audissct,  ipsum  secum  sumpsit  et  castrura  quoddam  dilapidatum  et  suis 
proventibns  destitutum  sibi  commisit.  L'na  autem  dierum  rex  volens  experiri,  an  ad 
commedendum  baberet  monacbus  suus , inprovise  ad  ipsum  venit  pransurus  cum  eo. 
Frater  autem  Tidericus  audiens  regem  adesse,  nec  multum  adbnc  babens,  de  quo  ipsum 
reficcrct,  incidit  sibi  consiiiuin  satis  ramm.  Apprebendit  namque  omnes  porcos  ad- 
iacentis  ville  et  prescisis  Omnibus  comra  auribus  et  caudia,  permisit  eos  abire.  Ex 
quibus  egregium  fcrculum  facicns , recepit  dominum  sunm  cum  solempnitate.  Quam 
astuciam  rex  Videos,  promovit  ipsum  ad  maiora  et  commisit  sibi  curam  curie  sue 
totalem.  Quam  cum  magna  prudencia  et  sagacitate  regens , cuncta  bene  disposuit  et 
ordinavit.  Cumquc  iam  pluribus  annis  curiam  regia  peroptime  et  multum  provide 
rexisset  et  locuplcs  multum  factus  fuisset,  invidebant  sibi  nobiles  curie  et  maculave* 
runt  ipsum  apud  regem  dicentes , quod  nimium  sibi  bona  regni  inbursaret  nec  unquam 
adbuc  raoionem  de  sublevatis  domino  reddidisset.  Rex  autem  satisfaccre  volens  im- 
pudencie  et  livori  nobilium  suomm,  prefixit  sibi  diem,  ut  racionem  redderet  de  sibi 
commissis.  Cui  frater  Tidericus  ait : ‘Domine  rex,  tarn  prolixum  terminum  babere  non 
indigeo  pro  racione  reddenda  dominacioni  vestre,  sed  in  presenti  hora  paratus  sum 
racionem  faccre  de  sublevatis  et  expensis  per  me.  Ecce  princeps’,  inquid,  ‘ illustrissime, 
habitum  bunc  et  cquum  uuum  cum  modica  pecunia  in  mea  bursa  ad  vestram  deduxi 
maiestatem.  Hec  micbi  liceant,  queso,  reassumere  et  mecum  abducere  et  tune  babeo, 
quo  mea  sunt.  Omnia  autem  alia , que  videor  possidere , ■vestra  sunt  et  non  mea , nisi 
in  quanttun  vestra  magnificcncia  micbi  dignabitur  pro  meis  laboribus  et  sollicitudinibus 
graciose  elargiri'.  Quo  audito  dixit  rex  Ulis,  qui  ipsum  accusaverant:  'Estne  de  vobis 
aliquis,  qui  consimilem  micbi  velit  reddere  racionem  de  sibi  commissis  et  per  eum  bonis 
regni  tractatis?'  Tune  omnes  confusi  subticuemnt.)  Unde  qnia  rex  fratrem  Tidericum 
invenit  tarn  fidelem  in  omnibus  et  vidit  ipsum  fruetnosum  et  utilem , idcirco  pro  primo 
in  laboruin  fidelium  remuncracionem  promovit  ipsum  in  episcopum  Myndensem  et  postea 
cum  oportunitas  se  obtnlisset,  provexit  ipsum  ad  archiepiscopatum  Magdeburgenscm,1). 

795  (532).  Frater  Iohannes  de  Rupeeissa  * ordinis  fratrum  Minorum  'pseudopropbeta 
nominatus  in  Avinione  est  incarccratus  propter  varios  errores  suos  sccundum  anctorem 
Libri  inquisicionis l,  quos  de  anticristo  propbetando  tenuit  et  docuit(,). 

796.  Dubiccnses fc  cives  cum  adiutorio  Alberti  ducis  Magnopolensis  (lecnsdnm  croni- 
cam  Obotritorum)  obsederunt  plurcs  municiones,  in  quibus  raptores  manifesti  sederunt  et  ex 
eU  communcm  stratam  mercatorum  dampnificaverunt  Quas  oinncs  cxpugnautcs  funditus  everterunt, 


i5*  Hiernach  folgt  in  B in  knapperer  erztdung  das  oben  fehlende:  De  isto  fertur,  quod  cum  in 
minoribus  esset  constitutus  et  esset  in  quodam  Castro  vicedominus,  una  dierum  cum  non 
baberet  carnes  recentcs  preparandoa  pro  odventu  domini  sui,  upprebendit  gregem  porcorum 
ville  proxime  et  abscisis  omnibus  auribus  et  caudis  permisit  eos  abire.  Ex  quibus  solempne 
ferculum  facicns  dominum  sunm  gloriose  venientem  recepit.  Quod  factum  cum  Karolo  in- 
dicaretur,  mox  graciam  concepit  ad  dictum  fratrem. 

tu  B folgt:  795a (533).  Lodowicus  marchio  Brandeburgensis  tedium  habena  residendi  ia 
terra  illa  propter  populi  ineulti  rueticitatem  et  muliernm  turpitudinem,  ut 
dicit  Henrieus  de  Herrordia,  donavit  fratri  auo  Romulo  maiorem  partem  Marcbie,  Karolo 
rege — sibi  preatitit. 


a)  c aus  t korrigirt  D.  b)  § 790  in  B unter  den  nachträgen  hinter  1 375,  jedoch  tu  1353. 
1)  Nicht  im  Eymericus . 
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puta  Düsowe,  Lassan,  Redevin,  Domenits,  Meyenburg*  et  Müggenburg b.  (Raptores  vcro  in 
Castellis  invcntos  su sp en d e ru n t) 

797.  Otto«  comes de  Swcrin,  alias  dictus  comes  Rom,  obiit  sine  berede  secundutn  croni- 
cam  Obotritorum.  Cuius  comitatns  cessit  fratri  suo  Iohanni  couiiti  de  Tekeneburg. 

798.  Albertns®  autem  dux  Magnopolensis  comitatnm  Swerinensem  habere  de.siderans,  urbcm 
Swerinensem  obscdit,  que  eapud  erat  comitatns  illius , erigens  contra  eam  castram  quoddom  de 
lignis  constructuin , ne  qoia  de  urbe  exire  aut  eam  ingredi  posset.  Swerinenses  autem  civcs  cau- 
tulosi  et  astntid  sic  intra  urbcm  suain  ordinaverant,  ut  libere  intrarc  et  exire 
civitatcm  tarn  versus  terram  quam  cciani  aqnam  valercnt,  duce  Alberto 
ignorante.  Multis  eciam  et  variis  nsi  sunt  cautcbs  ad  nocendum  hostibus  et  ad  cupiemlura 
eos.  Nam  qnandoqtte  mulieres  villonas  se  fingentea  et  ova,  butirum  pulloaque  venale»  deferentes 
exercitum  intraverunt*  et  sic  apnd  eos  divagantea,  quidum  eomm  edificia  erecta  incenderant  latenter 
et  destruxcrunt.  Quandoque  vcro  ut  piacatorea  prope  litua,  ubi  exercitu.*  inimicorum  residcbat, 
recia  sua  laxantes,  pro  piacibua  hoinines  capielmnt  et  abdueebant  Cumque  Albertus  dux  diutina 
obsidione  urbetn  Swerinensem  cum  suo  exercitu  vallasset  ncc  suam  voluntatem  virtute  armonnn 
aut  pressura  fomis f vel  inedie  obtinere  posset , dedit  nnimum  placitis  et  colloquiis  amicabilibus. 
Hude  placitando  cum  civibus  et  nobilibus  terre  tamlem  pro  quadam  summa  pecunianim  comitatum 
illum  mercatus  est  a Io  banne  comitc  de  Tekeneburg.  Quam  tarnen  summam  ad  plenum  non 
persolvebat  dicto  comiti,  dolose  et  meudose  eideni  Iohanni  comiti  impoucns  tradicionem  terre  sue, 
ut  sic  occasionem  accipcrct  non  solvcndi  summam  pecuniarum  promissam. 

799.  Lubicenses0  cives  enm  maxima  |>oteucia  exeuntes  venerunt  ad  castrum  illud  famostim 
in  raalicia  et  cunctis  mcmitoribus  peregrinisque  periculosuin  Gorlo.se  dictum  et  ipsum  ob  «ident  es, 
infra  paucos  die«  expugnavcrunt  et  incincraverunt,  raptores  vero  omnes  in  eo  reporto«  stispen* 
derunt 

800.  (Quo  destructo  ad  aliud  caatrum  non  minus  periculosum  et  dampnosum  se 
transferentes  secundum  cronicara  Obotritorum  Stavenowe  nunenpatuni,  ipsum  consimiliter 
expugnavcrunt  et  solo  equaverunt.  De  isto  autem  Stavenowe  in  inicio  obsidionis  duo 
viri  fortes  et  animosi  exierunt  in  vigilia  palmarum  et  contra  Xim  cives  virilitcr  dimi- 
caverunt  ac  illesi  ab  eis  recesserunt.  Unus  eciam  alius  animosus  de  turri  castri  Gor- 
löse  in  sua  expugnacione  se  prccipitavit  et  toto  exercitu  invito  manus  hostium  evasit.) 

801.  (Edwardus  rex  Anglorum  intravit  Franciam  cum  maximo  populo  secundum  croni- 
cam  Francorum  et  demolitus  est  plura  opida*  et  villas.  Iohanne.«  vero  filius  Philippi  defiincti, 
rex  Francorum  factus,  venit  in  occursum  eius  cum  CCM  bellatorum,  proponens  preliari  cum  Edwardo 
rege  habente  solum  xxinre  armatorum.  8ed  apud  lohanncm  regem  Francie  quidum  vir  mague 
prudencic  et  fortitudinis  existens,  Uermannus  de  Codbusch  die  tu«,  bellum  dissimsit  Francigents.  Sed 
illi  parvi  pendentes  Consilium  suum  congressi  sunt  cum  Anglicis.  Anglici  vero  victoriam  de  hostibus 
suis  obtinentes,  ceperunt  Iohanucm  regem  cum  filio  suo  Philippe  et  plurea  ulios  principe«  et  nobiles. 
Occubuit  autem  iu  illa  pugua  dux  de  Borbün  ct  sepultus  cst  Pariaius , et  interfccti  sunt  multi 
milites  et  militares  regni.  Primogenitus  autem  Ioliamiis  regis  Dolpliintis h regni  existens  cum  lxm 
armatorum  turpi  fuga  elapeus  est,  palrem  cum  fratre  in  mouibus  inimicorum  relinquons.) 

1355. 

802  (534).  Septimo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLY.  Henricus  dux  Brunswicensis — 
(secundum  Ilenricum  de  Hervor  di  a)  — scutatorum  aureorum. 

803.  (Iste  Henricus  iuvenis — ahsolvuntur.) 

804.  (Henricus  de  Hervordia  frater  ordinis  Predicatomm  usque  ad  annnm  pre- 
sentem suas  perduxit  etates  sex,  contentas  in  1III  voluminibns , de  rebns  memora- 
bilioribus  diserto  stilo  confectis.) 


a)  Megheoborg  B.  b)  Muchcnborg  B.  c)  §§  797—709  in  B unter  den  nachträgen  hinter  1375 , 
jedoch  nt  1353.  d)  auf  rasur  D.  e)  intaveraut  J).  f)  fame  D.  g)  f.  D.  b)  dolfin  II, 


Ddtnu  625. 
ibid. 

{ 


D*tm.  &M. 


»pr.  5. 
Detc.  m. 


Hur.  238. 
Md. 
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Hmi. 287.  805  (533).  Karolus  transire  volena  — secundum  cronicam  Saxonum1  — couce*sit 

Cum  quibus  rex  Komam  — per  cardinalem  Ostiensem  ad  hoc  a papa  directum  — fefellit 

1356. 

t.  d«ihl  at7.  806  (336).  Octavo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLVL  (Rupcrtus  *)  princeps 
"Wallie  regni  Anglonim  bellum  gessit  cum  Iohanne  rege  Francomm  (redempto  cum 
maxima  pecunie  summa  de  captivitate  Edwardi  regis  Anglie)  secundura  cronicam  Fran- 
corum b.  Et  princeps  (ille  Rupertus)  potitus  victoria  (iterum)  regem  captivavit  et 
• f.  im.  ’captivum  duxit  secum  in  Burdeura  et  ab  illo  loco  ipsum  transvexit  in  Angliam  et 
in  vincula  coniecit^. 

807  (538).  Armicanus  archiepiscopus  et  primas  Anglie  secundum  Wilhelmume  in- 
pugnavit  impiissime  religiosos  Meudicantes  de  voluntaria  paupertate,  volens  racionibus 
et  auctoritatibus  ostendere,  eos  necessurio  debere  laborare  manibus  ad  victum  acquiren- 
dum , prout  eeiam  alias  Wilhelmus  de  Sancto  Amore  fecerat , contra  quem  sanctus 
Thomas4  de  Aquino  et  Albertus  Magnus  (doctorcs  eximii  ambo  fratres  ordinis  Predi- 
catorum)  pulcre  scripserunt  ostendentos,  raciones  suas  vanas  et  frivolas  esse  nec  ipsum 
intellexisse  sane  sanctorum  doctorum  auctoritates.  Sed  cum  hie  Armicanus  coram  papa 
in  publico  consistorio  predicando  defieeret  in  suis  probacionibus,  arestatus  fuit  auctori- 
tate  apostolica  in  curia  et  ibidem  tandem  miserabiliter  defunctus  quasi  incarceratus. 

».Deto.528.  808(539).  Petrus  rex  Arrogonie  regio  honore  pro  Cristi  nomine  pariter  et  amore 

deposito  (secundum  cronicam  Francorum)  humilem  habitum  et  mendicitatem  ordinis 
fratrum  Minorum  assumpsit  (ct  in  eo  usque  ad  mortem*  leliciter  certavit). 

1357. 

Bear.  253.  809(340).  Nono  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLVII.  inB  Confluencia — contra  com- 

munem  naturo  cursum  (secundum  cronicam  Franco  rum).  Qui  puer  in  mundum  veniena 
ex  utero  natu»  hi  omnibus  locis  viro  debitis  crinea  habere  videbatur  et  preaertim  in  raento  et 
inguine.  Eodem  quoque  anno— utero  materno  *. 

Detm.  M7.  810.  Woldemaru* f rex  Danorum  curiotn  celelterrimam  tenuit  in  urbe  Lubicensi  (aecundum 

cronicam  Dano  rum).  Ad  cuius  curic  solempnitatem  plures  principe.«  et  nobiles  conveneruut, 
et  preaertim  Wilhelmus**)  dux  de  Luneburp,  Casymarus  dux  de  Stetin,  Wars- 
lauM  dux  de  Wolgast,  Kricua  dux  Saxonie  de  Louenburg,  Albertus  dux  de  Mykelen- 
burg,  Romulus  marchio  de  Brandeburg,  Henricua  et  Nycolau»  comites  lloltza- 
torum,  Ericus  dux  deSleswic  etAdolfns  coracn  de  Sch  owe  n bürg  et  plures  nobile« 4, 
milites  et  militaroa  hostiludia  et  tome&menta  exerccntes,  (Ubi  eeiam  pacem  generalem 
terrarum  statuentes,  ipaam  suis  iurumentia  co  nf  i r ma  n d a m i n v io  1 abi  1 i ter 
«üb  pena  rnortin  et  suspendii  conpromiaerunt). 
i\U.  811.  Fratres  f ordinis  Minorum  in  urbe  Lubicensi  capitulum  suum  pruvinciale  celebraverunt 

(profesto  penthecostea). 

0)  cuin  filio  auo  Pliilippo  * s.  zu  B. 

In  B folgt  : 806a  (537).  Cantus  dlvinns  et  celebracio  divinorum  ianuia  ecclcaiormn 

apertis  restituitur  urbi  Hammeburgenw , qua  iam  ad  plures  anno»  caruerant  secundum 
cronicam  Lubicensium. 

D«ta.  527.  **)  st.  Wilhelmus  — cxercent  es  B : duce»  Stetinensis,  Sunileusis,  Saxonie,  Magnopolensis,  comites 

Holtzntorum  et  domini  Slavorum  ceteriqne  milites  et  militarca  dictarum  terrarum  et  principattmm 
et  plura  militaria  ibidem  exercebaot  opera. 

a)  Bohemorum  B.  b)  Anglorum  B.  c)  cronicas  Francorum  B.  d)  s nachgetrogen  D. 
e)  secundum  cronicam  de  Mark»  s.  zu  11.  f)  §§  810  und  811  «n  B unter  den  nackträgen  hinter  1375, 
jedoch  zu  1356.  g)  am  rancl  B. 

1)  Eduard.  2)  Gest.  1387.  Vgl  auch  Detmar.  3)  Der  letzte  § «ms  7/cinncA  ron  Herford. 
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1368. 

812(541).  Dccimo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLVII1.  in  die  sancte  Walburgi* 
mereatores  Alemannie  secundum  cronicam  Francornm  * locum  mercancie  sue  principalem 
{qui  in  vulgari  Stapel  nuncupatur),  quem  hucusque  in  Brugis  habuerant,  transtulerunt 
in  Dordracum  ad  tres  sequentes  annos  proximo  futuros  propter  quandam  discordiam 
inter  Flamingos  et  dictos  mercatores  exortam.  Sed  postea  in  urbe  Lubicana  discordia 
predicta  sopita  est  et  sedata  in  parte  et  tandem  in  toto  firmata  est  et  perfecte  con- 
sumata  in  Brugis  per  vencrabiles  proconsules  Bernardum  Oldenburg  Lubicensem, 
Iohannem  Cordelitz  Thoronensem,  nuncios  civitatum  maritimarum  ex  parte  mercatorum 
ad  hoo  specialiter  missos. 

813.  Karolus  impcrator  constituciones  et  leges  statuit  de  diversis  casibus  et  negoeiis 
imperii  et  presertim  de  ordine  stacionum  et  scssionum  inter  principes  electores  tenendo 
et  in  ecteris  actibus  curie  imperialis  et  de  otbciis  eorundem  exercendis  in  eadein,  valituras 

et  duraturas  in  perpetuum  secundum  Auream  bullam  eiusdem.  Ordo — 'conpleverint'.  Hec  •(.  ia?. 
ex  prefata  bulla  aurea  buius  Karoli  II II.  imperatoris  excerpsi  et  preseutibus  utiliter  inserui. 

1359. 

814.  Undeeimo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLIX.  Iohannes  rex  Francorum 
data  magna  pecunie  summa  rcdemptns  est  cum  filio  suo  Pbilippo  secundum  cronicam 
Saxonam  “ a captivitate  principis  Wallie,  pendente  tarnen  adbuc  lite  inter  ipsnm  et 
Edwardum  regem  Anglorum. 

815(545).  Arnoldus  de  villa  Preodii'  Vercellcnsis  dyocesis  ordinis  fratrum  Minorum 
in  diversas  hereses  et  errores  est  lapsus  secundum  auctorem  Libri  inquisicionis.  Docuit 
namque  et  tcnuit,  quod  nee  Cristus  nee  apostoli  quodcumque  babuerint  in  proprio  vel 
communi.  t^uem  tarnen  errorem  perantea  reprobaverat  et  dampnaverat  Iohannes  XXII. 
papa  pro  beresi,  ut  supra  patuit.  Tenuit  eciam  et  docuit,  quod  nullus  possit  dampuari 
deferens  habitum  ordinis  sancti  Francisti.  Asseruitquo  constanter,  beatum  Franciscum 
omni  anno  semel  descendere  de  celo  ad  purgatorium  et  oripere  inde  animas  omnium 
illorum.  qui  illo  anno  dcfnncti  in  babitu  ordinis  sui  extiterunt  sepulti  et  ad  purgato- 
rium iuerant  missi.  Huius  autem  erroris  assertores  nedum,  sed  et  publici  pronunciatores 
et  predicatores  plures  in  ordine  predicto  in  presenciarum  existunt  {qui  ausu  temerario 
talia  figmenta  et  mendacia  non  verentur  populo  intimare). 

816.  Ymmo  tcmporibus  meis  me  presente  in  provinciali  synodo  in  urbe  Hamme- 
burgensi,  celebrata s anno  domini  MCCCCVI.  per  dominum  Iohannem  {de  Slainestorp)  uos. 
archiepiscopum  Bremensern  et  dominus  Iohannem  {de  Dulinen)  Lubicensem , Rodolfnm 
{natu  ducem  de  Mekelenburg)  Swerinensem1  et  Ditblevum  {Parkentin)  Razcburgensem 
conprovinciales  episcopos,  prelutus  dominus  Iohannes  epi&copus  Lubicensis  doctor  utriusque 
iuris  Parisiensis,  vir  multum  solempnis  et  pater  religiosorum,  bnnc  errorem  in  publico 
consistorio  ipsis  fratribus  Minoribus  ibidem  preseutibus  obiecit  coram  tota  Bremensi 
provincia  tamquam  per  dictos  fratres  publice  predicatum  in  urbe'  Lubicensi. 

817(546).  Suprascriptum  autem  fratrem  Arnoldum  hereticum  frater  Nicolaus 
Emerici'  inqnisitor  beretice  pravitatis  ordinis  Predieatorum  ex  iussu  domini  Urbani  V. 
pape  postea  in  presencia  domini  Berengarii  episcopi  Vercellensis  dampnavit.  degradavit  et 

a)  Lubkeuatum  /f.  b)  Francorum  B.  c)  Ceritani  *.  tu  B.  d)  Swe  auf  rasur  D. 
e)  st.  urbe  Lubicenai  B:  aua  dyocesi.  f)  Guerici  B;  Kmerici  A. 

1)  Der  auezug  aus  der  goldenen  bufle  (Kecard  109S  bi*  1101).  der  hier  samt  Korner s wertlosen 
bemerkungen  nicht  wieder  rum  abdrttck  gelangt,  ist  in  den  übrigen  fassvngen  am  Schluss  ron  Otto  III. 

(in  A tu  1001,  in  B tu  1002)  gegeben  und  kürzer  gehalten;  in  a fehlt  er  gone.  2)  Jedenfalls 
nach  dem  juni  des  Jahres,  da  der  Vorgänger  de*  crzbiteJuzfs  Johann  ron  Breme»,  Otto  von  Braunschweig- 
Lüneburg,  erst  1406  Juni  30  stirbt. 

35 
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iudicio  Seoul ari  tradidit  ad  conbnrendum.  Ipsins  quoque  scripta  et  predicata  in  con- 
simili  materia  similiter  danipnavit,  liereticavit  et  reprobavit4*5. 

1360. 

818(542).  Duodecimo  anno  Karoli  qui  est  doniini  MCCCLX.  Edward os  rex  Anglorum 
cum  maxima  multitudine  navium  intravit  (Secanam)  portum  Francie  secundum  cronicam 
Francorum*  et  navibus  in  tuta  custodia  dimUsia  egressus  in  fortitadine  exercitus  sui.  Re- 
mensium  et  Metensium  accessit  fine»  et  transteren*  se  ad  urbcm  Remensem,  obsedit  eara. 
Que  cum  esset  bene  munita  viris  bellicosis,  solvit  obsidionem  post  mensem  et  intravit  Bur* 
gundiam.  eam  vastaturus.  Sed  Iohannes  rex  Franeorura  videns.  se  non  possc  resistere 
potencie  Edwardi  regis , trengaa  iuiit  cum  eo  duraturas  per  tres  sequentes  annos . in- 
ten tum  auura  obtinens  per  magnarum  summamm  anri  soiucionem4**. 
beim.  ssi.  819.  (Rynstod k rex  Lithuunorum  captus  in  die  palmarum  per  magistrum  et  fratre»  de  domo 
Teuthonica  terre  Prutaie  secundum  cronicam  Luhicensem  et  mansit  iu  capdvitate  in 
Castro  Marienburg  usque  ad  festuni  beati  Luce  et  tune  clam  elapsus  de  manibuB  eorum,  evarit 
iKitm  «2.  favore  custoduin  pecunia  corruptornin.  Quo  elapso  Magister  Prutzie  exercitum 

magnuin  colligens,  regem  fugitivum  iuseeutus  reintravit  Lithuunorum  terrara.  Et  eam  iu  magna 
parte  devastans,  tandem  obsedit  Knuwenpellc  et  ipsiun  vi  cxpugmuis.  cepit  in  eo  Waydoch  filium 
Kinstoti  regis.  Et  de  barboris  illis  multos  interficicu» , duxit  sectun  in  Pratziam  cum  filio  regis 
predicto  duo  milia  captivorum.) 

De» m.  533.  820.  (Wilhelmu»  dtix  de  Luneburg  discordatis  cum  doinino  Mauricio  decano  Bremen«  uata 

comite  de  Aldenburg  secundum  cronicam  8 a x o n u m , edificavit  super  Humen  W umrnena 
castrum  forte,  quod  Pontein  leonis  imneupavit  vulgariter  Lowenbrugge , ut  ©o  forcius  dyocesim 
Bremensern  impngimret.) 

1361. 

?.  Dein.  630.  821  (544).  Tcrciodccimo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXI.  cometa  magnorura 

radiorum  in  Oriente  apparuit  secundum  Egghardum*.  Quo  disparente  Innocencius  papa 
obiit  (sepultu»  in  Avinione)4^. 

D*tm.  &i'.  822.  Con«istoriumd  urbis  Lubicensis  incensum  est  et  conbustum  per  negliencium  illorum.  qui 

pulvere«  pro  bombardis  sive  petrariis  parabant  {secundum  cronicam  Lubiccn  sein),  Cum 
enim  predicto»  pulvere«  preparassent,  locabaut  eo»  in  quodatn  loco  consistorii  non  cante  custoditos 
ab  igne.  Pulvere»  ergo  per  incuriam  in  nocte  accensi  domum  ipsam  succendenmt  et  anteqnam 
extingni  potuisset,  eam  in  cinerea  redigeruut. 

bet.n.52».  823.  Woldeman»»*  magno  annutorum  uumero  aggregato , venit  navigio  in  Godlandiam  et 

pervagaiis  terram  igne  et  ferro  euueta  vastavit.  Cumque  opidum  Wisbu  ob&idcret  («ec  und  um 
cronicam  D a n o r n m),  cives  videntes , »o  regi  non  poese  resistere , obviam  ei  processerunt  et 


ludicitim  vero  seeulare  degradatum  hunc  fratrem  Arnoldum  ordinis  Minoriuu  ad  se  reci- 
pietts,  ipsum  igne  combussit.  s.  zu  B. 

in  B folgt:  Hl  Ha  (543).  Albertus  dux  Magnopolensis  tit  rex  Sweorum  secundum  cronicas 
Lubicensium  et  secundum  cronicam  Obotritorum. 

t.  D*tm.5W.  in  B folgt:  821a  (548).  Woldemaru«  rex  Dunorum  bellum  navale  agens  cum  civitatibua 

stagnalibus,  recepit  ei»  »ex  nave«  magna»  coghone*  iiominata»  secundum  cronicam  Lubi- 
censiutn.  Sed  filius  regis  in  hac  pugna  tarn  graviter  percuasus  est  lapide  a summitate 
cuiusdain  navi»  proiocto , ut  modicum  post  hoc  moreretur.  Et  sie  treuge  facte  sunt  inter 
civitates  et  ipsum  ad  tres  annos  durature. 


a)  Anglornm  B.  b)  1)  hat  hier  deutlich  Rvpstod,  unten  Kinstoti ; H Linstod ; Detmar  KyMtod. 
c)  Romaoorum  pontiöcnm  cronicas  B.  d)  § 822  in  B unter  den  nackträgm  hinter  1375,  jedoch  zu  1358, 
e)  § 823  in  B unter  den  nackträgen  hinter  1375 , jedoch  zu  1300. 
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dicioui  sue  86  subdiderunt.  Rex  autem  totam  illam  terram  regne  suo  inngen«,  tbczaurum  maximum 
auri  et  argeuti  inde  rnpuit  et  ad  propria  ditatus  rediit. 

824.  Ericus*  dux  de  Lonenburg  expuguavit  et  cepit  opidum  Plawe  cum  Castro  adiacente  in  Dot*n.  52». 
die  sancti  B&rtholomei  («ec  und  um  cronicam  Obotri  tu  mm).  Quo  facto  Woldemaru«  rex 
Danonim  placita  ordinans  fieri  inter  duces  Albertnm  Magnopo  lensem  et  Kricum  de  Louenbnrg,  sic 
tandem  eos  pacificavit  et  concordavit,  ut  dicttis  Ericus  dux  restitueret  Alberto  duci  castrum  Plawe 
et  ipso  Albertus  eidem  Erico  resignaret  Godebuz  opidum  et  castrum  in  pignus , quousque  «ibi 
restitueret  Boytzenburg  opidum  et  castruni.  Ericus  autem  dux  credcns  verbis  regi«  et  Alborti 
öaeis  ac  promUrionibus  eomm , resignavit  dicto  Alberto  duci  castrum  Plawe,  sed  ipee  deceptn»  in 
fiile  «ua  nec  Godebuz  nec  Bovtzenburg  reaccepit.  Rex  vero  Woldemarus,  quia  lianc  rem  tarn 
rabdole  practicavcrat , recepit  in  prccium  laboris  ab  Alberto  duce  llelsingburg k in  pOMßwionem 
perpetuam.  Cuiuque  Ericus  dux  hanc  fraudem  videret,  rescindens  paccionem  et  pacem  inter  so  r*t»,  Mo, 

« Albertnm  ducem  factum,  exercitum  contra  ipsum  movit  et  cura  eo  in  prelium  veuiens  in  pago 
Yellandc  ac  victoria  de  celo  potitux,  occidit  poriter  et  captiravit  de  exercitu  Alberti  ducis  circiter 
COCC  railites  et  militares.  Andiente«  antem  Ilenricns  et  Nicolaus  comites  Holtzatoram  Ericnm 
ducem  esse  in  expedicione  contra  Albertum  ducem,  venerunt  et  ijisi  contra  dictum  Ericum  et  ob- 
siderunt  municiouom  Kruramesse.  Quod  percipientes  illi  de  Lonenburg  et  ceteri  dneatus  illius  in- 
babitatores,  conHictum  cum  Holtzatis  inierunt  et  circa  lx  armigeros  de  lioltzatis  ceperunt  et 
abdmxerunt  Et  sic  utrobique  Erico  arrisit  fortuna. 

DE  URBAN 0 V.  PAPA  CCVIII. 

825(547).  Urbanus  papa  nacione  Provincialis  ex  patre  Lamberto  sedit  annis  IX, D.h*.5»o. 
mensibus  tribus  et  diebus  XVI  (secundum  gesta  Romanorum  pontificum).  Hic  prius 
Wilhelmtis  dictus.  abbas  extitit  Marsiliensis  ordinis  sancti  Benedicti,  multa  passus  est 
propter  ecclesiam.  Kam  missus  ante  papatum  suum  per  Innocenciam  pap&tn  ad  (Barnybo) 
dominum  Mediolanensem  (tyrannum),  compulsns  est  per  ipsum  devorare  bullas  papales» 
quas  sccum  tulcrat  ab  lnnoeencio  papa  rnissas  ipsi  tyranno,  et  post  exire  civitatcm  in 
comitiva  multarum  meretricum  et  ribaldontm. 

826.  Ci  vi  tatest  maritime,  quurum  capud  dudum  extitit  urb«  Lubicana,  cum 
navali  exercitu  magno  Danonim  regnum  intrnverunt,  vastante»  eam  in  manu  forti.  Rex  antem 
Woldemaru«  sec  und  um  cronicam  Dano  rum  cum  eisdem  navali  bcllo  congressus,  prcliati 
sunt  pariter  prelio  magno.  Cristoferu«  antem  filius  regis  Danorum  lapidc  percussus  est  tarn 
totalitär  ibidem,  quod  in  brevi  periit.  *Cum  autem  exercitu«  predictarum  civitatum  post  puguum  *tias. 
uave«  exivissent,  depredaturi  Danonim  terram,  et  ipsas  non  liene  munitas  reliquissent,  rex  cum  suis 

ea»  invasit  et  »ex  de  maioribus  cogonibns  eisdem  ostulit  et  recessit. 

827.  Ob  quam  neglicnciara  et  quedam  alia,  que  sibi  obiciebantur,  dominus  Iob&nnea 
Wittenburg  proconsul  urbis  Lubiccnsis  et  protunc  capitaneus  expedicionis  predicte  in 

(l)  § 626  lautet  in  B bei  den  nachträgen  hinter  1375 , jedoch  zu  1364:  Civitates  stadiales  cum  Di-im.  »st. 
copiosa  multitudine  armatorum  trausfretantes  veneruut  in  Dariam  contra  Woldcmarum  regem,  qui 
niercatoribus  dictarum  civitatum  plura  dampna  intulerat.  Liibicensos  autem  m predicto  exercitu 
de  suis  habuerunt  singulis  diebus  cibare  plus  quam  mille  quingeutos  liomines.  Exercitus  igitur 
iste  copiosus  uaves  relinquens  minus  bene  munitas,  in  porut  Nortsund  terram  pcciit  Danorum. 

Quibu«  in  depredacionibus  villarum  occupatis,  rex  venit  navigio  in  valida  manu  prope  naves  civi- 
tatum. Quas  prelio  invadens  de  ipsis  victoriam  obtinuit  et  omues  illas  nnmero  12  maximas 
coghone»  victualibu»  onustas  cepit  et  abdnxit.  Kraut  eciam  replete  dicte  uavet*  instrumenti» 
bellicis  et  armis  ceterisque  variis  utensllibua.  ln  dicto  tarnen  prelio  navali  rex  Danorum  perdidit 
unicum  filium  suum,  qui  lapide  percussus  post  paucos  dies  obiit.  Post  hoc  date  sunt  treuge  ex 
utraque  parte  ad  tres  aunos  durature. 


»)  § 824  in  B unter  den  wicht  rügen  hinter  1375,  jedoch  zu  1360.  b)  Uelsinkborgh  B.  c)  navis  B. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1 361 — 1362. 

sua  reversiono  ad  nrbera  captus  est  et  fere  per  biennium  in  vincuHs  tentus  et  tanuem 
capite  plexus  ac  in  ecclesia  fratrmn  ordiuis  Predicatorum  sepultus. 

1362. 

828(549).  Quartodecimo  anno  Karoli  qui  est  domiui  MCCCLXII.  rex  Anglorum 
Edwardus  circa  XL.  apropiuqaans  urbi  Pariaiensi  secundum  cronicam  Francorum* 
cum  grandi  armatorum  inultitudine , obsedit  ipsum  per  quindenam,  neminem  exire 
permi ttens  aut  intrare.  Post  octavaa  vero  pasche  idem  rex  Edwardus  transtulit  se 
cum  suo  exercitu  in  Kormanniam.  Ubi  cum  opida  et  villas  devastaret,  facta  sunt 
tonitrna  et  fulgtira  horribilia.  et  perierunt  percussi  f ulmine  fere  GX^CC  viri  fortes.  Cum 
autem  rex  videret , manum  domini  pugnare  contra  sc,  iniit  placita  cum  Xordmannis  et 
Francigenis.  Et  firmata  paec  et  concordia,  captivi(1)  ex  utraqne  parte  libertati  dati  sunt. 

829(550).  Maior  ecclesia  urbis  Mugdeburgensis  dedicata  est  a Tidcrico  Kogelwid 
arcbiepiscopo  dicte  ecclesie  secundum  cronicam  Saxonum.  (Cognomen  autem  illud  preli- 
batus  Tidericus  aeceperat,  ex  eo  quod  ordiuis  sancti  Benedicti  monaebus  esset  in  Lenyn 
monaaterio  vestitus  terre  Marcbie.) 

830(551).  Engelbcrtus  comes  de  Marka  magno  stipatus  armatorum  exercitu  terram 
Wyland  invasit  et  incendio  eam  vastavit  secundum  Egghardum b propter  quoddam 
carmen  satyricum  sive  repreliensivum , quod  incipit  ‘Audiat  Westphalia’.  Hoc  carmen 
in  Brema  compositum  fuerat  in  ipsius  comitis  vituperiun»  et  infamiam. 

831.  Wilhelmus"  dux  de  Luncburg  exercitum  educens  contra  Ericum  ducein  Saxonie  de 
Louenbtirg  expugnavit  et  ceptt  caatrum  Rybenburg4  et  insulu*  Kerkwerder  et  Nyegamme  (secun- 
dum cronicam  Saxonum).  Pater  autem  duct»  Erici  iam  decrepitus  in  Castro  dicto  Ryben- 
burg4 residens,  ut  audivit  adveiitum  Wilhelmi  ducis,  de  Castro  roecssit  et  versus  Nyeuburg  tendens 
ad  rohannem  comitein  de  Hoya,  qui  filiam  suam  liabnit  in  uxorem,  in  via  de  equo  cecidit  et 
paucis  diebus  ex  lesione  »umptu  suporvixit.  Cumque  Wilhelmus  dux  castnun  Ribenburg  et  alia 
ccpisset , edificuvit  fast  nun  forte  in  Gammerorde.  Quo  constructo  et  mtmito , transtulit  se  versus 
Erthueburg  et  ipsum  opiduin  paritcr  et  costellnm  capiens . ibidem  castrum  fecit  et  firmavit  ac 
ipsum  Vigbenburg  nuuciqtuvit. 

832.  Nicolaus"  comes  Holtzatorum  obsedit  eastram  Braberg  in  Firne  terre  Danorum  situm 
(secundum  cronicam  Danorum)  cum  cc  armutis.  Quod  ut  Woldemarus  rex  percepisset, 
venit  in  auxilium  obsossis  cum  mille  et  cc  armatis.  Cum  quo  Nicolaus  comes  bellum  aggressus 
plure«  de  Danis  mactavit.  Sed  tandein  in  fine  pugne  Dani  prevalentes  captivavenmt  quasi  oinnes 
Holtzatos  dempto^l  comite,  qui  vix  cum  paucis  ovaslt. 

833.  Virgo W Elizabeth  soror  Henriei  coinitis  de  Holtzacia  XXII  annorum  per 


W st.  captiv» — dati  sunt  B:  rex  Francie  datus  est  ommmode  libertati  et  Parisius  preseutatur, 
quia  usque  in  hanc  dient  tenehatur  cuptivus  in  Anglia  cum  filio  secundum  cronica*  Anglontm. 
licet  supra  dictum  sit . quod  solvebatur  captivitas  eins  data  pecunie  summa , prout  patuit 
anno  domiui  XCCCUX. 

<*)  scilicet  sancti  Mauricii  s.  ik  B. 

st.  dempto  — evasit  B:  preter  comites,  qui  vix  evaserunt. 

W statt  der  folgenden  erzälung  gibt  Jl  eine  kürzere  nach  Detmar  znm  gleichen  jahre  bei  den 
mudUriigcn  hinter  1375 : Eodem  anno  comes  Holtzatorum  llinricus  transmisit  in  Norwegern 
filiam  suam  regi  in  roatrimonio  cnpulandnm,  prout  alias  apml  eundpm  regem  llakin  ronclusum 
fuerat.  Existente  autem  ea  in  mari,  ventus  sibi  contrarius  ortus  ipsam  ire  compulit  in  Danorum 
partes.  Quod  rex  Danorum  Woldemarus  intelligent  navem  cum  virgioe  rapuit  et  ipsam  diu 
captivam  tenuit.  Interim  WoldemaruB  rex  apud  dictum  regem  Norwegie  Hakin  practicari  fecit. 


a)  Anglorum  B.  b)  cronicam  de  Marka  B.  c)  § S31  in  B unter  den  nachträgen  hinter  1375, 
jedoch  zu  1361.  d)  R korrigirt  aus  KD.  e)  § 83it  in  B unter  den  nachtrugen  hinter  1375. 
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fratrem  suum  Henrieum  Haqnino  regi  Norwegie*,  filio  Magni  regis  Sweorum,  sub  gra- 
vissimis  periurii  penis  arbitratis,  que  pars  a contractu  deficiens  incidcret,  circa  carnis-  »in  s. 
privium  cst  desponsata  et  postea  circa  festum  Iacobi  apostoli  ab  eodcra  rege  Haquino 1 «*.  »- 
per  solempncs  proenratores  et  nunciog  in  Holtzacia  in  Castro  Pläne,  nbi  stetit  inter 
braebia  dieti  fratris  sui  Henrici  et  patrui  sni  Adolf!  snstentata,  per  manum  Hermanni 
de  Vitzen,  personam  prefati  regis  Haquini*  protnnc  gcrentis,  matrimonialiter  cum  debita 
solempnitate  est  snbarrata  ac  eidem  regi  per  verba  de  presenti  eopulata  neenon  regina 
Norwegie  cffecta  virtute  dicti  matrimonii  contracti.  Et  omnia  predieta  facta  sunt  per 
manum  prefati  Hermanni  de  Vitzen  militis  ab  eodem  rege  Haquino  missi,  in  hoc  negocio 
personam  eius  representantis  et  tenentis,  secundum  magistrum  Eylardnm  Schonevclt  in 
sua  cronica1.  Quibus  quidem  solempnitatibus  expletis,  dictus  Hermannus  miles  et  sni 
socii  prefatam  virginem  rccipientes  de  domo  fratris  sui  ad  naves  deduxerunt  cum 
comitiva  decenti  et  sabbato  IUI  tempornm  ante  festum  Cristi  Trabenain  exierunt,  *•*  u. 
versus  Sweciam  tendentes.  Sed  infortunio  accedcnte , per  ventum  eontrarium  coacti 
sunt  in  Danicas  declinare  partes.  Quod  Woldemarus  Danorum  rex  percipiens,  navem 
cum  virgine  rapuit  et  ipsam  captivam  ad  castrum  suum  deduxit  spoliatam  rebus  ot 
familia  sua.  Sequenti  autera  cstate  Woldemarus  rex  curiam  solcmpncm  proclamari 
fecit  in  Rosehildensi  opido  celebrandam.  Ad  quam  tres  reges  convencrunt.  puta  Wolde- 
marus Danorum , Magnus  Sweorum  et  Huquinus  Norweorum '.  Ubi  rex  Hai)uinus  iura 
matrimonii  transeendens,  nxorc  sua  legitima  Elizabeth  sororc  Hcnrici  comitis  Holtzato- 
ntm  ab  ipso  primo  desponsata  et  post,  ut  premissum  cst,  matrimoniaiiter  subarrata  ac 
per  verba  de  presenti  sibi  eopulata  in  manu  Hermanni  de  Vitzen  militis,  personam  snam 
in  hoc  negocio  integraliter  tenentis,  in  captivitnte  detenta,  licet  adhuc  virgine  existente, 
Margaretam  tili  am  Woldemari  regis  Danorum  desponsavit  et  in  thorum  suum  de  facto 
recepit,  sed  non  inpuue.  Divina  onim  iusticia  hanc  fraudem  et  legitimi  matrimonii 
prevaricacionem  mox  in  utramque  partem  condormiencium  vindicavit.  Nam  mater  sponsi 
domina  Blanka  regina  Swecie  et  frater  sponse  Cristolerus  ’,  unicus  filins  regis  Danorum, 
ibidem  citharam  exnltacionis  in  luctnm  vertentes 8 moriebantur.  Homagium  vasallorum 
regni  Swecie  a rege  Magno  in  penam  pacti  violati  est  remotum  et  coraiti  Hcnrico 
assignatum,  siquidem  in  pacto  desponsacionis  inter  regem  Sweorum  Magnum  et  comitem 
Holtzatorum  Henrieum  sic  erat  arbitratnm  de  consensu  et  consilio  proeemm  regni 
Sweorum  et  consiliariorum  comitatus  Holtzatorum  et  tideiussione  eorundem  firmatum, 
quod  si  ipsa  sponsalia  domini  Henrici  comitis  eulpa  non  proeederent . extnnc  castrum 
Galmarine , qnod  tune  pro  magna  peennia  ex  parte  regni  in  pignus  habebat  dictus 
Henricns  comes,  deberet  restituere  et  ultra  hoc  LXM  marcarum  puri  argenti  solvere, 
pro  quibus  deberet  obsides  tradere;  si'vero  eadem  sponsalia  ex  culpa  regis  Sweorum 
in  suo  processu  inpedirentnr,  extnnc  rex  Magnus  deberet  dominium  regni  perdere  et 
omnes  vasalli  et  capitanei  regni  Sweorum  deborent  sc  cum  castris,  terris  ct  subditis  a 
domino  Magno  subtrahere  et  ad  dominum  Henrieum  comitem  transferre  et  in  eum 
tamqnam  in  legitinmm  dominum  eorum  se  teuere.  Medio  antem  tempore  Albertus  dux 
Magnopolensis  filiam  suam  Ingeburg,  per  mortem  Lodowici  marehionis  de  Brandeburg 
interim1  viduatam*,  famosissimo  militi  et  in  tota  eristianitate  militari  gloria  et  stren- 
nuitate  preclariori,  domino  Henrico  prelibato  Holtzatorum  comiti  in  matrimonio  copulavit*. 

quatiuus  ipsc  rex  filiam  suam  loco  filie  comitis  Henrici  in  axorem  duceret.  Qaod  et  factum  est. 

Quibus  oupeiis  celebratis  Woldemarus  rex  filiam  comitis  Henrici  remisit  ad  partes  proprias.  Que 

post  paucos  dies  monasterium  ingressa  est. 

a)  gic  auf  rasur  J).  b)  Ha  auf  rasur  I),  c)  or  auf  rasur  D.  d)  interim  Ti  auf  rasur  D. 

1)  8.  unten  n.  279  anm.  1.  2)  Vgl.  jedoch  oben  § 826,  auch  § 921a.  3)  Vgl.  Job  30,  31. 

4)  Ludwig  der  Hörner  $ tirbt  1365  mot  14.  5)  1366. 
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Cum  ergo  comes  Henricus  per  iuos  vasallo»  et  capitaneus,  quos  adhuc  in  Castro  Calma- 
rino  halmit  in  Swccia,  et  per  nl ins  viros  bellicoso»,  quos  ad  hoc  specialiter  transmisit, 
regem  Magnum  et  proccres  regni  fideiussorcs  pro  violato  pacto  impeteret  sub  retencione 
honoris  sui  et  penc  solneioncm  hostili  manu  extorquere  satageret , multi  de  primoribus 
regni  honorem  fidei  sne  favori  regio  preponentes,  ad  comitem  Henricum  in  Hnltzaciam 
tranäfretaverunt  et  ipsum  in  dominum  suum  et  tamqnam  dominum  suum  in  regnnm 
Swecie  invitando,  se  ipsos  cum  omnibus  sui»  castris,  terris  et  hominibus  eidem  iuxta 
pactum  fideliter  obtnlerunt.  Quo»  idem  comes  ad  fratres  uxoris  sue,  filios  Alberti  ducis 
Magnopolensis,  puta  Henricum.  Albertum  et  Magnum  ad  regnnm  Swecie  natos,  qnia  a 
domina  Euphemia  sorore  Magni  regia  Swecie  genitos,  direxit,  nt  quemcumque  ex  illis 
tribus  eligerent , eidem  omne  ius  et  dominium  in  regno  Swecie  sibi  per  modum  pene 
violati  pacti  acquisitum  simpliciter  donandu  resignaret.  At  illi  elegerunt  ducem  Albertum 
inter  illos  filios  medium.  Fueruut  autem  nominn  illorum  sic  eligencium  dominus  Nyco- 
laus  episcopus  Lyncopensis  arcbicamerarius  regia,  dominus  Tlioraas  episcopus  Wexoensis 
consiliarius  regni,  dominus  Karolus  de  Thüften  marschalcus  regis,  dominus  Nicolaus 
Stursscn  dapifer  regis  et  dominus  Ericus  Karlss  magister  carncre  regie  milites  ac 
Boecius  lonsson  postea  dapiler  cum  eonim  conplicibus.  Cum  hiis  ergo  et  cum  aliis 
principibus  et  nobilibus,  puta  Hcnrico  comite  Holtzatorum  sepedicto,  Gunthero  comite 
Rupiuensi  ac  Laurencio  domieollo  de  Werlc,  nccnon  exercitu  elcctn  militum  et  militarium 
copioso  dominus  Albertus  dux  Magnopolensis  tnlit  filium  suum  Albertmu  in  regnum 
Swecie  ad  illnd  iure  possidendum  paritcr  et  tueudum.  Et  exeuntes  Warnowe  fluvium 
•o».  io.  in  navibus  solempnibus  in  profcsto  sancti  Martini , primnm  Calmarine  applicuernnt 
•»». ».  et  exinde  nlterius  procedentes  in  vigilia  beati  Andree  apostoli  civitatem  Stokholm  ad- 
missi  levitcr  introiernnt.  Accedentc  ergo  XL.  offieiales  et  consiliarii  regni  cum 
frtr.  it.  aliis  capitaneis  et  nobilibus  convenernnt  dominica  Reminiscere  prope  Upsaliam  ante 
lapidcm  reginm,  nbi  reges  Sweorum  antiquitus  et  illis  eciam  temporibus  eligi  eousueve- 
runt,  premissis  tarnen  medio  tempore  debitis  et  lcgitimis  proclamacionibus  seu  citacionibas 
omninm,  qui  sua  intercsse  crederentur,  per  totum  regnum  publicatis.  Et  ibidem  iudicio 
disposito  ac  consilio  liabito  et  rege  Magno  per  contumaciam  absente,  ob  certas  causa», 
in  quibus  notorie  cuncti»  »cientibus  reu»  extitit,,  propter  quas  secundnm  leges  regni  de 
libro  ibidem  lectas  dominium  perdere  et  de  regno  deponi  meruit  et  iuste  potuit,  repro- 
bato  ac  deposito,  coram  dominis  dneibus  Magnopolensibus  ac  aliis  principibus  et  nobilibus 
nccnon  multitudine  militum  et  militarium  populique  infinita,  prefati  offieiales  et  con- 
siliarii  regni , quornm  verbum  in  omnibus  supradietis  dominus  Karolus  de  Thuftcn 
marscalcus , sieud  ad  eius  spcctabat  officium,  teuuit,  Albertum  iuniorem  ducem  Mngno- 
pulensern,  servatis  de  consuetudine  regni  in  talibus  servandis,  unanimiter  et  concorditer 
in  dominum  snum  et  regem  Swecie  elegerunt.  Reeeptisque  ab  eo  iuramentis  n novis 
regibus  ibidem  prestari  solitis,  ipsum  super  lapidem  collocando  intronizaverunt  ac  cum 
fastu  regio  ipsum  mox  in  ecclesiam  archicpiscopalem  Upsalensem  introduceutcs,  ‘Te  deum 
laudamus'  eantari  ct  missas  cclcbrari  cum  festivis  laudibus  fecerunt,  et  sic  cxpletis 
•f.  iss.  "omnibus  solempnitatibns  ad  huiusmodi  officium  requisitis,  populum  licenciantes  conviviis 
rcgalibus  cum  gaudio  vacaverunt.  Dominus  autem  Magnus  videns  se  depositum  et  alium 
loco  sui  sublimatnm,  adiutorio  filii  sni  Haquini  regis  Norwegie  et  qnorundam  aliorum 
sibi  adhuc  adherencium,  contra  Albertum  regem  novcllum  diu  rebellavit.  Scd  treugia 
tandem  interpositis  et  secura  ae  pacifica  die  placiti  signata,  in  Iunqkopinghe  simtil  con- 
venerunt  rex  Albertus  et  principe»  ac  consiliarii  regni  ex  una  parte  et  dominus  Magnus 
cum  suis  fauctoribus  ex  alia  parte , et  ibidem  plucitando  ct  colloqucndo  tandem  usqne 
ad  hoc  negoeium  deduetum  est,  quod  dominus  Magnus  sponte  coram  omnibus  dixit  ad 
Albertum  regem:  ‘Dilccte  avuncule  Alberte,  ex  quo  sic  evenit,  nulli  libencius  faveo  de 
regno  quam  tibi,  quia  tu  es  ita  propinque  natus  ad  hoc,  sieud  filius  meus  Haquinus. 
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Ipse  enitn  est  Alias  frntris  ad  ipsum  et  tu  es  filius  sororis  ad  ipsum : et  tu  et  ego 
satis  habemus  in  regno.  Faveas  ergo  michi  de  Westgothia  ad  tempora  vite  raee,  reliqua 
vero  omnia  habeas  tu.  Cum  autem  mortnus  fucro,  tune  rctineas  iinuni  cum  reliquo’. 

Quamvis  autem  baue  oraeionem  conclusivam  omnes  piacibiliter  acceptarent,  tarnen  quia 
dominus  Magnus  propter  absenciam  filii  sui  Haquini  snfticientem  fidem  seu  caucionem 
de  observando  condictu  ibidem  protunc  faccre  non  potuit,  ideireo  treugis  prolongatis 
alium  diem  placitorum  paeificam  pro  tutnra  cstate  statuerunt  ad  perficiendum  et  eon- 
sumandum  finaliter  iain  eonelusa.  Et  interim  dominus  Magnus  in  nullo  debebat  Albertum 
regem  in  regno  Sweeie  impedire.  Quod  bona  flde  inviolabiliter  se  observaturum  pro- 
misit  taeta  pixide,  in  qua  erat  corpus  domini,  super  altare  solernpniter  eorara  Omnibus 
boc  iurando.  Super  qua  fide  Albertus  rex  exivit  de  Swecia  versus  partes  orientales  ad 
subingandam  sibi  Fynlandiam , et  Albertus  dux  pater  eins  cum  aliis  prinoipibns  et 
nobilibns  navigavit  versus  partes  Teuthonicas,  paucis  tarnen  validis  ad  regni  custodiam 
relictis '. 

13G3. 

834  (552).  Quintodecimo  anno  Karoli  qui  est  domini  MOCCLXIH.  gazophilacium  sive  ».  oetm.s«. 
locus  tliezaurorum  fratrum  de  domo  Tcutbonica  terre  Prutzie*  violenter  effractum  est  in 
Castro  Marienburg  per  pistorem  et  cocum  castri,  et  alduta  est  magna  pecunie  summa 
secundum  cronicam  Lubiceusem.  Fures  autem  predicti  evaserunt  manus  dominoruin 
suorum  preter  unum.  qui  deprehensus  fuit  in  Guslariu  urbe  terre  Saxonie.  Qui  tormen- 

tatus  ibidem , ut  socios  proderet , deseripsit  unum  conplieem  in  furto*1*.  Dampno 
igitur  per  fratres  in  Marienburg  comperto,  misit  magistcr  eorum  diversos  dicti  ordinis 
fratres  (cum  familiis  deccntibus)  per  partes  mundi  diversas  ad  inquirendum  violatorea 
prefati  thezauri.  Cumque  nnus  ex  liiis  nnneiis  inquisitoribus  venisset  in  urbem  supra- 
dictam  Goslariam  et  negocium  suum  exposuisset  hospiti  suo,  nno  de  consularibus  viris 
dicte  civitatis,  ait  nuncio  illi:  ‘Nuper  quidam  trufator  captus  est  in  bac  urbe  et  rotatns, 
qui  dum  questioni  exponeretur  et  examinaretur , fassus  est  inter  alia  nefanda  opera, 
furtum  illum  conunisisse , de  quo  vos  meneionem  facitis.  Et  dum  de  conplicibns  seisci- 
taretur,  prodidit  unum,  cuius  talera  deseripsit  fore  condicionem  paritcr  et  disposicionem’. 

Qnibus  enarratis  compertum  est,  eundem  esse  in  predicti  fratris  et  nuncii  comitiva,  qui 
negocium  agitabat.  Quem  mox  captivantes  reduxerunt1*  seeum  in  Prutziam  et  reum 
ipsum  invenientes  patiliulo  aftixerunt. 

835  (»öS).  Karolns  imperator  cum  solempni  comitiva  principum  venit  in  Avinioncm, 
visitaturus  dominum  apostolicum  Urbanum  secundum  cronicam  Francorum'.  Cuius 
faciem  videns,  papa  ipsum  cum  magno  honore  susccpit.  Xec  tantam  liumilitatem  osten- 
derat quiscamque  imperator  aut  rex  Romanorum  ab  anno  domini  MCCXVI,  puta  a 
tempore  Fredcrici  seenndi  imperatoris. 

835.  (Ericus  dux  de  Lmienburg  volens  transfretare  in  Daciam  secundum  cronicam 
Saxonom  ad  regem  Woldemaram , ut  ei  auxilio  fieret  contra  suos  molestatorc* , fecit  tutores 
dacatus  sui  consulatum  urbis  Lubieensis,  t-onlideus  pocius  de  ipsis  quam  de  quocumque  principe 
circmoiaccnte.  Qai  attendentes  confnlenciam  ducis  Krici  ct  cciaui  fidclitateui,  quam  alias  osten- 
derat erga  ipsos  in  destruccione  divers  aru  m mnnieionum  sui  ducutus,  in 

!l1  predictis  tarnen  frutribus  de  dumo  Tbeutonica  inscicntibus  nec  presentibus  u.  :u  B. 


a)  Palzie  JJ.  b)  re  auf  rasur  1}.  c ) Buhemnrum  J1 

1)  Vgl.  die  ausgahe  dieses  berichtet,  weiche.  W.  Junghans  in  brilagc  1 seiner  sehr  iß  * Graf  Heinrich 
der  Eiserne'  (Soest  1864)  unter  Vergleichung  rem  II  veranstaltet  hat  uls  dem  Elard  Schon  errlt  zukommend, 
sowie  unsere  bemerkung  in  der  einleitung  am  anfange  der  Untersuchung  über  die  quellen  Korners. 
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qua  civitatem  adiuverat , profuerunt  terro  suo  tldeliter  in  ipsius  abscncia , opponenteg  se  propter 
eum  Alberto  duci  Magnopolensi  et  Ilenrico  ac  Nicolao  comitibus  llolUatnrum , qui  libenter  ei 
nocuisscnt  in  absenciu  ipsius.) 

1364. 

837  (054).  Sextodecimo  anno  Karoli  qui  ost  domini  MCCCLXIM.  quidam  frater 
religiosus*,  lector  existens  in  civitate b Magdeburgensi  secundum  cronicam*1*  Saxonum. 
dyaboliea  deccptus  fraudc  titulo  eristianitatis  et  religioni  suc  sanctc  renunciavit  et  in 
eadem  urbe  ad  Indeos  pcrgens  ritum  iudnyzandi  perfidum  assumpsit  ac  circumcidi  se 
fecit.  Quod  execrttbile  malum  eum  ad  aures  suorum  patmm“  conventus  antcdlcti  per- 
venisset,  eontristati  sunt  valdo  tarn  de  perdicionc  fratria  «ui,  quam  de  infamacione 
ordinis  et  nota  perfidie.  Ordiuantcs  ergo  currum  cum  quatuor  robuatis  fratribus  et 
aecepta  licencia  domini  arehiepiscopi,  ad  quem  dicti  ludei  spectabaut,  mi»orunt a eos  in 
Sudenburg  eum  quibusdam  de  familia  dicti  arehiepiscopi , ubi  habitacio  est  Iudeorum. 
Qui  simnl  villam  Iudeorum  ingressi,  apostatam  illutn  impiissimum  quesitum  et  inventum 
apprchendentnt  et  vincientes  ipsum  eurrui  imposuerunt  et  de  villa  recesserunt.  invitis 
Iudeis.  Cumque  ad  medium  novi  l'ori  pervenissent  et  populus  ad  lugubre  hoc  specta- 
culum  undique  concurreret,  advenit  et  predieti  apostate  soror  carnalis,  elamoribus  et 
eiulatibus  miserabilibus  aerem  replens  ot  deprecans  gennanum  suum  atque  exhortans, 
ut  penitonciam  de  peecato  suo  ageret  et  ad  cultum  cristianum  eompunctus  rediret.  Cui 
sic  rogitanti  et  lacrimanti  sorori  miser  illo  respondit:  'Bona  soror,  noli  tristari  nec 

turberis,  frater  tuus  morietur  hodie  bonus  ludeus’.  Quod  eum  dixisset,  mox  cultellum. 
quem  sub  mantello  abseouderat,  eduxit  et  ipsum  cordi  suo  fortiter  inprimeus,  infelicem 
animam  efflavit.  Sororem  autem  dicti  fratris  desperati  hec  videntem  tarn  horribilis 
modus  vivendi  invasit,  ut  qnamdiu  viveret  mortis  horrende  fratris  signum  apud  se 
deferret.  (Hoc  inquam  factum  stupendum  et  ego  Cursor  sentenciarius  constitutus  in 
eonventu  ordinis  nostri  eiusdem  civitatis  Magdeburgensis  recitari  audivi  a quadam  per- 
sona devot«  Katherina  Rupincs  dicta,  cui  ipsa  soror  prefati  fratris  sic  perditi  oretenus 
predictam  historiam  narraverat  cum  lacrimis  multis.) 
s.  838(602).  In(i>  aurora  dici  beatorum  martirum  Processi  et  älartiniani  magister 
milicie  Woldemari  regia  Dncic,  Petrus  Danus  nuncupatua  secundum  cronicam  Obotritormn 
cum  magno  numero  navium  veniens  prope  Wismariam  urbem  Obotritorum,  cepit  spoliare 
portum  eiusdem  civitatis.  Woldemarus  vero  rex  pro  codem  tempore  alia  classe  navali 
Ymbriam  insulam  inpugnubat Quod  ut  Wismariensibus  innotuit , mox  in  navibus 
remigabilibus  hostibus  occurrerunt  et  ducllum  durissimum  in  mari  a manc  usque  ad 
vesperas  cum  eis  agentes,  ipsos  tandem  manu  violcuta  vicerunt,  Petro  Dano  capitaneo 
cum  CLX  armatis  captivato,  ceteris  vel  und«  absortis  aut  gladio  mactatis  vel  forte 

l1*  et.  cronicam  3axonum  B : relacionem  fidedigni  a propria  illiu»  fratris  sorore  referente  se 
audlsse  protestuntis. 

1*1  Die  erstäung  folgt  tn  B,  entsprechend  A,  ent  nach  § 918  eum  jahre  1377 1 und  tautet: 
Woldemarus  rex  Danorum  preccdenti  anno  dolimctus*  penultimo*  aimo  »ui  regimini»  ciun 
magna  navium  classe  — u.  s. w.  icie  A — potcus  et  dives  secundum  cronicus  Danorum. 
Hlc  regem  apud  Vemeren  dimittens  cum  suis  nocte  recodens  portuni  Wismariensem  appro- 
bendit  — in  prefata  urbe  Wismaricnsi  secundum 1 cronicam  Obotritorum. 

a)  religiosus  auf  rastir  D,  offenbar  alter  ordinis  Miaorum,  wie  B hat.  b)  civit&ie  auf  rasurD; 
st.  in  civitate  Magdeburgensi  B:  conventus  M ag  de  bürge  u sis.  c)  st.  patrum  conveutua  antedicti  11 

trat  rum.  d)  auf  rasur?  D.  e)  penulltimo  B.  f)  secundum  cronicam  Obotritorum  etm  andrer  hand  B. 

1)  Der  krieg  auf  Fernem  ist  schon  1358.  Korner  wusele  die  nacltridit  nicht  einevreiha*. 
2)  Gat.  1375  oct.  34. 
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fuga  elapsis.  Plures  eeiam  de  Wisraariensium  civibus  vulnerati  sunt,  deficientibus 
quibusdam*  et  aliquibus  mortem  evadentibus  et  Banatis.  In  cuius  quidem  vietorie 
memoriam  perpetuam  simul  et  gratitudinem  dies  dictorum  sauctorum  martirum  singulis 
annis  festive  et  solempniter  celebratur  per  totam  civitatem,  et  stipe  dantur  eodem  die 
Omnibus  pauperibns  generaliter  in  honorem  dei  et  sanctorum  prcdictorum.  Captivi  * 
autcm  omnes  turribus  sunt  mancipati,  sed  Petrus  capitaneus  cum  uno  alio  viro  solempni 
in  cellario  civitatis,  ubi  iam  pro  tempore  vinum  trahi  solet,  locatus  est  et  vineulis  com- 
mendatus,  satis  tarnen  humaniter  et  graciose'.  Die  ergo  quadam,  enm  captivitatis  sue 
cnstodes  mero  forte  vel  pocius  servisia  inebriati  essent  in  tantum  eeiam , ut  apud  se 
dormitare  inciperent,  Petrus  claves  eippi  pendentes  apud  unum  de  eis  clam  abstulit  et 
vincula  sua  sociique  solvens  liberos  sese  effecit.  Solutis  ergo  pedibus  eorum,  cum  socius 
»uns  (Nicolaus)  surgeret  et  ire  temptarct,  minime  potuit.  Quod  nt  vidit  Petrus,  ipsum 
dorso  suo  imposuit  et  clam  exiens  cellarium  ianuamque  silenter  elaudens  cum  eo  abcessit. 

Cumque  custodibns  civitatis,  quia  nox  erat,  obviaret,  quesierunt  illi,  quis  ipse  esset  et 
quid  deferret.  Quibus  Petrus  ait : ‘Bonus  sum  socius  et  virum  porto  ebrium,  quem  usque 
ad  aquas  ferre  et  in  eas  proicere  propono,  nt  sobrius  efficiatnr’.  Dieentibus  autcm  eis 
an  ipsum  iuvare  deberent,  respondit  quod  solus  ad  hoc  perficiendum  sufdeiens  esset, 
et  sic  dimissis  eis  venit  ad  portam  civitatis.  Ubi  mox  parvam  caribdim  inveniens, 
elapsus  est  de  manibus  eorum.  Ex  hac  ergo  victoria,  quam  Wismarienses  de  predicto 
Petro  habuerunt,  est  in  proverbium  versum,  quod  festum  sanctorum  martirum  nuncupatur 
festum  Petri  Dani  in  urbe  Wismaricnsi. 

1365. 

839(535).  Decimo  septimo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXV.  Wilhelmus  dux  *•  n«t«.  sw. 
de  Luneburg  obiit  secundum  cronicam  Saxonum  et , quia  heredem  propinquum  de 
sanguine  suo  non  habuit , adopta vit , dum  adhuc  in  vita  subsisteret,  in  successorem 
ducatua  sui  Ottonem“1  1 ducem  de  Brunswic,  qui  erat  natus  dominus  de  Zangerhusen. 

Qui  quidem  Otto  post  mortem  dicti  Wilhelmi  utrumque  ducatum  satis  magnanimiter 
rexit  et  potenter. 

840(556).  Albertus  frater  ducis  Magni  iunioris  de  Zangerhusen  factus  est  archi- 
episcopus  Bremensis  secundum  cronicam  Saxonum.  Hie  dominus  Albertus  perpessus 
est  postea  maximam  et  pudibundam  nimis  infamiam,  ut  suo  loco  patebit. 

841(557).  Quidam  scolaris  erat  in  urbe  Lubicana  Nicolaus  nomine,  qui  hospicio 
receptus  erat  in  platea  molendinaria  secundum  cronicam  Lubicensem.  Hic  iuvenis 
quadam  die  gravatus  sompno  mirabili  et  inconsueto  dormire  ccpit  et  sompnium  illud 
usque  in  diem  alterum  continuans,  ab  incolis  domus  quasi  perditus  requisitus  est.  Sed 
tandern  in  loco  ubi  dormiebat,  puta  in  laqueari  supremo  domus  inventus  est.  Cumque 
nec  damoribus  nec  mocione  quacumquc  aut  tractu  eeiam  fortissimo  excitari  potuisset, 
timentes  ipsum  fore  extinctum  aut  suifocatum,  circa  pectus  suum  tandern  palpantes, 
manifestis  indiciis  spiritum  vite  in  co  adhuc  consistere  cognoverunt  per  cordis  mocionem 
et  anhelitus  sensibile  spiramen.  Quid  amplius?  Iuvenis  ille  in  tali  dormitacione  usque 
ad  septennium  perdurans,  omnes  ad  ipsum  accedcntes  vertit  in  stuporem.  Sed  tandern 
peryodo  soporis  sui  expleta,  iuvenis  evigilavit  ’nec  macrior  effectus,  quam  cum  obdor- • i«. 
misset,  ac  per  longa  tempora  post  cum  hominibus  conversatus  est  (dicere  non  valens, 
qualiter  sibi  fuisset). 

842.  Hoc*  anno  (ante  obitum  Wilhelmi  ducis  de  Luneburg,  de  quo  supra  D«tm. 5M. 


s)  quibus  auf  rasur  II.  b)  aus  captiris  radirt  D.  c)  grase  1).  d)  über  der  teile  von  späterer 
band  korrigiri  m Maguum  D.  c)  § 842  «»  B unter  den  nacMrägen  hinter  1375,  jedoch  tu  1364. 

1)  Vgl.  die  attm.  tu  A § 555. 

36 
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in  principio  huius  anni  inencio  habita  est)  »edata  fuit  gwerra  diu  habita  inter  Wil- 
hclmum  predictum  ducem  et  Eric  um  ducem  de  Louenburg  et  hoc  per  indu&triain  Iohannis  comitis 
de  lloya  secundum  crouicara  Saxonum.  Accepit  namque  dictus  Wilhelmus  dnx  filiom 
ducis  Erici  de  Louenburg  in  nxorem  parnm  ante  mortem  auam  et  reatitnit  ei  castnun 
Erthneburg  ac  omnem  terram , quam  vi  armorum  ei  abatulerat.  Castrum  vero  Byegenburg*  et 
caatruin  Gammerort  funditua  destructa  sunt.  (Castrum  quoque  Ribenburg  cum  suis 
attinenciis  dedit  uxori  sue  pro  vitalicio,  postea  ad  dominium  paternum 
rediturum  ea  defuncta). 

1366. 

843.  Decimo  octavo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXVL  Woldemarus(,)  rex 
Danorum  victus  formidine  principum  iam  regno  suo  insidiancium  propter  civitatum 
donaria  multa  et  magna  et  timore  intidelitatis  suorum  ac  austeritate  civitatum  exivit 
Daciam,  secum  ducens  magnum  thezaurum  secundum  cronicam  Danorum.  Et  transiens 
per  Marchiam  spoliatua  est  multis  bonis.  In<*>  Primslavia  autem  opido  aliquamdiu 

n«tw.  &S5.  manens,  t andern  per  Saxoniam  et  Misnom  porrexit  ad  partes  superiores  Gallie  sub  salvo  conductu 
principum  et pervenit  in  Aviniouem  urbem . ubi  adkuc  curia  pape  residebat.  Ibiquc  a domino 
papa  honorifice  ent  susceptus  et  per  collacioncin  rose  dominica  XL.  quarta  honoratus. 

844.  (Maxima  congregacio  populi  ex  omni  nacione  et  gente  collecti  in  numero 
circiter  babens  XXXM  arraatorum  venit  in  Ytalia  secundum  cronicam  Lombardorum. 
Hic  populus  Florenciam,  Bononiam,  Mediolanum  et  ceteras  urbes  fortissimas  suecessive 
obsedit  et  plurimis  opidis,  municionibus  et  castellis  destructis,  fere  totam  Ytaliam  et 
Lombardiam  oppressione  magna  exturbavit  *.) 

845.  (Dominus  Rutkemus  de  Plawis  quatuor  advocatos  suos  nn  castrorum  in- 
expugnabilium  in  quoddam  vetua  horreum  et  desertum  intrare  coegit  secundum  cronicam 
Saxonum.  Quibus  ingressis  mox  ignem  domui  circumposuit  et  illos  in  ea  simul  con- 
cremavit,  eo  quod  castra  illa  in  manus  dominorum  Karoli  imperatoris  et  Frederid 
marchionis  Misne , quorum  exercitus  ea  obsederant,  sine  defensione  et  resistenda 
resiguassent.  Quibus  castris  sic  acceptis,  Karolus  cum  toto  illo  exercitu  in  Bayoariam 
processit  contra  borchgravium  de  Nürenberg,  qui  sibi  rebellavit  et  plura  castra  et  civitates 
imperii  violenter  detinuit.  Quem  tandem  ad  obedienciam  et  dedicionem  imperii  coegit  *.) 

846(560).  Puer  quidam  Iohannes  dictus  venditus  Iudeis  in  Goslaria  terre  Saxonie 
a quadam  vetula  urbis  illius  secundum  cronicam  Saxonum,  manibus  et  pedibug  est  ab 
eis  truncatus  et  tandem  cxtinctus  et  sepultus  in  Porta  Celi,  monasterio  fratrum  Heremi* 
tarum  saucti  Augustini  in  pede  Harthonis  sito  prope  opidum  Werningrode.  Vetula 
autem  illa  pessiraa  igne  cremata  est  et  omnes  Iudei  criminis  conscii  sunt  decapitati  et 
bonis  privati  per  cives  urbis  predicte.  * 

(*>  die  erste  hälfte  des  § 843  lautet  in  B:  Woldemarus  rex  Danorum  pulsus  formidine  exivit 
Daciam  et  transfretans  inare  non  audebat  mauere  in  regno  propter  furiam  civitatum 
stagnalium  contra  ipmun  conceptom,  et  pertransiens  ignoto  habitu  Luneborgb  de  venit  in 
Marchiam  secundum  cronicam  Danorum,  et  intrans  urbem  Primslaviensem  ibidem  hyemavit. 
statt  der  zweiten  hälfte  gibt  B bei  den  nacht  ragen  hinter  1375,  rum  teil  wiederholend:  Wolde* 
inurus  rex  Danorum  ob  timorem  civitatum  stagnalium  et  infidelitatem  suorum  Danorum  terram 
et  reguum  deaereos,  mare  transivit  cum  paucis  et  peragrans  Marchiam,  Saxoniam  et  Misnam, 
tandem  venit  cum  conductu  principum  Avinionii  ad  papam.  Apud  quem  per  tempus  maoens 
recepit  ab  eo  rosam  in  medio  40. 

a)  das  erste  g aus  u korrigirt  D.  b)  über  der  seile  1). 

1)  Vgl.  Betmar  556  zu  1376.  2)  Aehnlich  in  der  Historxa  de  lantgr actis  Thuringiae  bei 

Eocard,  Historia  gencalogica  457.  GESTE RLE Y. 


t.  Detm.&3.V 


D«tm.  &36. 
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847(561).  Brema  civitas  Westphalie  circa  mediam  noetem  sexte  ferie  ebdomade 
penthecostes  tradita  est  per  qnosdara  suos  cives  in  manus  Alberti  archiepiscopi  eiusdem 
ecclesie  et  capta  est  ab  eo  et  spoliata  secundnm  cronicam  Saxonum.  Com  autem 
familiäres  opiscopi  domos  mercatorum*  et  pannicidarum  depredarentur*1*,  dixit  archi- 
episcopus  ad  eos : ‘Numquid,  socii,  pars  mea  in  panno  est,  quem  apprebendistis Tune 
unng  extrabens  quandam  peciam  tres  vel  1111  ulnas  continentem , proiecit  in  sinum 
archiepiscopi  et  dixit:  ‘(Quia  socius  estis  periculi,  merito  socius  eritis  et  lucri).  Aeeipite4 
ergo,  domine,  et  vos  partem  spolii  in  sortem  vestram '.  Post  mensem  vero,  id  est  sabbato  j«si  n. 
ante  festum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  de  consilio  prudentum  pariter  et  auxilio  comitum, 
puta  C’onradi  de  Oldenburg  et  0ttoni3  de  Delmenhorst  *,  recuperata  est  civitas  et  expulsi 
sunt  hostes.  Traditores  vero  cives  suspensi  sunt  ante  fores  domorum  suarum. 

1367. 

848  (362).  Decimo  nono  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXV1L  Gherardus  episcopus  ».  Du.m 
Hildenshemensis  durum  gessit  bellum  cum  principibus  Ottone  duce  de  Brunswic,  Tiderico 
arcbiepiscopo  Magdeburgensi  et  Alberto  episcopo  Halberstadensi,  et  victoriam  a virgine 
gloriosa  obtinens  Gherardus  episcopus  captivavit  principcs  supradictos  et  plures  nobiles. 

Albertus  autem  episcopus  flalberstadensis  pulcram  feccrat  loycam,  cum  doctor  esset 
Parisiensis4  (et  rector). 

849(564).  Urbanus  papa  cum  suis  cardinalibus  se  transtulit  Romani  de  Avinione  ».  im».™, 
post  pascha , cuius  prcscncia  caruerat  Romuna  urbs  a tempore  Bonifacii  VIII.  usque  *pr.  is. 
nunc  et  fluxerunt  anni  I.XV  (ut  habetur  ex  gestis  Romanorum  pontificum).  Ubi  cum 
esset  constitutus  cum  Karolo  imperatoro,  ipsum  ibidem  secundario  coronavit  in  augustum 
Romanum  <*>,  et  tune  magnifice  a populo  Romano  est  salutatus  (privilegiis  eorum  anti- 
quis  prius  per  ipsum  innovatis  et  confirmatis). 

830(565).  Rex  Cipri  Iohannes  expugnavit  Tripolim  et  duas  alias'  civitates  a paganis  ’•  D^  s®- 
occupatas  (secundnm  Egghardum).  Sed  reversus  in  regnum  proprium , a germano  suo 
traditorie  est  interfectus  Guntsalvo  nomine. 

861  (566).  Cristianus  comes  de  Aldenburg  et  dominus  Maurieius  deeanus  maioris 
ecclesie  Brcmcnsis  secundum  cronicam  Saxonum  in  profesto  beate  Praxedis  virginis  apud  J«n  »■ 
Blexen  cum  DCf  vel  amplius  armatis  a Frisonibus*  sunt  crndelitcr  interfecti. 

862.  (Gerardus  comes  de  Mansveld  Setichenbeke  monasterium  ordinis  sancti  Bene- 
dicti  funditus  destruxit  et  monachos  eins  diversis  suppliciis  affectos  tyrannice  interfecit 
secundum  cronicam  Saxonum.  Abbatem  vero  dicti  monasterii  manibus  et  pedibus  ad 
perticam  magnam  ligatum  inter  duos  ignes  tornari  et  assari  fecit,  eo  quod  Fredericum 
marchionem  Misne  cum  exercitu  suo  de  obsidione  castri  et  opidi  Yslcve  rcdeuntemb  in 
suo  monasterio  hospicio  recepisset  et  pavisset.) 

863  (558).  Cives 1 Lubicenses  gwerram  habentes  cum  nobilibus  et  militaribus  de  ».  o»i».  ms. 
Bukwokle  terre  Holtzatorum,  eos  de  terra  eiecissent  et  exterminassent,  nisi  composicio 


l1’  et  diversos  preciosos  pannos  colligerent  s.  tu  11 

st.  cum  principibus  — nobiles  B : cum  arcliieplscopo  Magdeburgensi  feria  sexta  post  nutivi-  Mpt.  io. 
latem  virginis  gloriose  et  victoriam  obtinens  dietns  episcopus  Hildensemeneis  eepit  ducem4  D«tn.  tat. 
de  Brunswik  et  archiepiecopum  Magdeburgcnaem  cognomento  Kogbelwid,  quia  ordinis 
fuerat  sancti  Bernbardi,  Al  her  tum  episcopum  Halberstadeusem  et  plures  alios  dominus 
et  nobiles. 

quia  prius  per  cardinalem  Ostiensem  coronatus  iuerat  s.  tu  B. 


a)  inatitorum  B.  b)  accipe  B.  c)  1 itbtr  dar  teile  D.  d)  secundum  cronicam  Saxonum 
e.  zu  B.  e)  e über  der  teile  D.  f)  st.  DC  vel  amplius  B:  700.  g)  orientalibue  s.  tu  B. 
h)  redenute  D.  i)  § 653  in  B nach  § 842.  k)  ducem — sancti  Bernhardi  in  B unten  am  rand. 

36* 
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»OT.  i. 


I*tm.  63 8. 


intervenisset  amicabilis  secondum  cronicam  Lnbicensem.  Demoliti  tarnen  snnt  durante 
lite  illa  plnres  eomm  municiones,  pnta  Wyddole,  Henningstorpe,  önykrode,  Swynekule, 
Schonekamp  et  KobcrRtorpe b (1*. 

1868. 

854(563).  Vicesimo  nnno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXVIiL  Otto®  marcbio  de 
Brandebnrg,  qui  Romnlo  successerat,  secundum  cronicam  Saxonum  vendidit  Karolo  itn« 
peratori  marchiam  de  Brandeburg  pro  vili  et  exili  precio,  puta  pro  urbibus  Laufe  et 
Herspriink  cum  adiacenti  territorio  prope  Nürenbcrg.  Que  qnidem  terra  respectu  Marchie 
erat  aicnd  lenticula  Iacob  ad  primogcnituram  Esau. 

855(571).  Alveldia  opidum  terre  Saxonie  in  die  omnium  sanctorum*  a duce  Ottone 
de  Levna  capitur  secundum  cronicam  Saxonum.  Opidum  autem  ipsum  ad  episcopatum 
Hildenshemensem  pertinebat. 

856.  Henricus  comes  de  Honsten  cum  adiutorio  civitatum  Erphordensis . Mol- 
hnsensis  et  Northusensis  caatrum  Uansteen  expugnare  volens  plenum  raptoribus  obsidione 
vallavit.  Otto  vero  dux  de  Leyna,  licet  faveret  raptoribus,  pro  hac  tarnen  vice  se  indiffe- 
rentem esse  comiti  et  civibus  supradictis  promittebat,  non  iuvando  partem  banc  vel 
illam.  Quibus  ergo  expugnacioni  ca  s tri  viriliter  insistentibus,  ipse  dux  Otto  perperam^ 
agens  et  fidem  prestitam  turpiter  violans,  absque  premonicione  in  magnam  sui  honoris 
iacturam  cum  collecto  populo  ex  adverso  advenit  et  in  expugnatores  castri  latrunculorum 
(ipse  plus  quam  latro  existens,  inopinate)  irmit  et  plures  ex  eis  interfccit.  Ceteros  vero 
omnes  captivavit  et  secum  in  opidum  Gotingensc  introduxit.  Occubuit  autem  in  hac 
pngna  Henricus  comes  de  Honsteen1.  (Civitates  vero  predicto  terre  Thuringorum  usque 
in  diem  bodiernum  infortunium  illud  non  recuperaverunt). 

857.  (Conradus  comes  de  Aldenburg  una  cum  comitibus  de  Delmenhorst  et  de 
Defbold  ccterisque  militibus  et  militaribus  multis,  se  vindicare  cupientes  de  Frisonibus 
ob  interfeccionem  Cristiani  comitis  de  Aldenburg  et  Mauricii  decani  Bremensis  precedenti 
anno  factam , intraverunt  Frisiara  ad  septentrionalem  plagam  versus  opidum  Norden, 
ipsum  demoliri  temptantes  incendiis*  et  depredacionibus.  Sed  Frisones  ipsi  mox  con- 
glomerati,  hostibus  manu  violenta  occurrcrunt  et  commisso  cum  eis  duro  bello  secundum 
cronicam  Saxonum  victoria  iterum  potiti  sunt  et  interfecerunt  de  Westphalis  circiter 
quingentos  milites  et  militares,  9olum  tribus  Frisonibus  pcrcmptis.) 

858.  Congregacio  <4'  maxima  civitatum  de  Anza  facta  est  in  urbe  Coloniensi  secun- 

,l)  in  B folgt:  853a  (567).  Iohannea  Wittenburg  burgimugister  tirbis  Lubicenaia , quia  missus 
ex  parte  prodicte  civitatis  cum  exercitu  una  cum  exercitibus  aliarum  civitatum  stagnalium 
contra  Woldemarum  regem  Danorum  perperain  egit  in  commisso  et  infideliter,  capite 
truncatur  et  ex  speciali  gracia  sibi  facta  sepelitur  apud  fratrea  Predicatore»  in  urbe  secun- 
dum cronicam  Lubicensium. 

§ 856  in  B untm  am  rand  von  andrer  hand.  St.  Henricus  — vallavit  B:  Erfordernd«.  Mol- 
husensis,  Nortlmsenais  cetereque  civitates  terre  Thuringorum , auxiliantc  eis  Henrico 
comite  de  Honsten,  caatrum  Härmten,  in  quo  raptores  strate  communis  residebaut,  exercitu 
pulcro  vallaverunt,  ipsum  expugnare  proponentes. 
st.  perpenun  — violans  B : minus  huste  agens. 

§ 858  lautet  tn  B bei  den  nachträgen  hinter  1375,  jedoch  :u  1367 : Illo  eciam  anno  magna 
fuit  congregacio  facta  civitatum  australium  de  resistencia  tienda  regi  Danorum  tractancium,  qui 
mercatoribus  diversorum  regnorum  ei  provinciarum  gravia  intulerat  dampoa.  Que  quidem  urbium 
convencio  facta  fuit  in  Colonia  Agrippina  Reni. 

a)  Stbonekamp  D;  Sthovekarop  B.  b)  Reberstorpe  B . c)  § 854  in  B tu  1367.  d)  in  aurora 

s.  tu  B.  e)  * über  der  teile  nachgetragen  D. 

1)  Vgl.  Historia  de  lantgraviie  Thuringiae  459.  OE  STERLET. 
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dum  cronicam  Lubicensem.  Ubi  omnes  ille  civitates  conspiraverunt  contra  Woldemarum 
regem  Danorum  ad  resistenduin  ei  et  suis  auxiliatoribus.  Qui  iam  regno  pnlsus  apud 
principes  di versos  erat  et  eos  contra  civitates  prelibatas*  concitabat. 

859.  {Quidam  Begghardus  in  urbe  Erphordensi  terre  Thuringorum  crematus  est 
secundum  cronicam  Saxonnm,  eo  quod  quandam  puellam  nudatam  et  procnmbentem  ad 
inssum  suum  sub  spe  promisse  sanitatis  a retro  more  canis  volnisset  cognoscere.  Cuius 
damore  dictus  nequam  conprehensus  est.) 

1369. 

860.  Viccsimo  prirao  anno  Karoli  qui  est  domini  MOCCLXIX.  (cives  Magdeburgenses 
contumeliose  poni  feccrunt  decanum  maioris  ecclesie  sue  per  suspcnsorem  et  alios  viros 
dies  et  contemptibiles  ad  publicum  cippum  civitatis  secundum  cronicam  Saxonum  et 
post  hoc  ipsum  perpetuo  proscripserunt,  pro  eo  quod  rogatus  et  vocatus  contempsit  ad 
eos  venire.  Pro  codem  tempore  cives  Berlinenses  ceperunt  notarium  archicpiscopi 
Hagdeburgensis  Tiderici,  cum  ibidem  esset  cum  duce  Saxonie  de  mensa  dominorum 
suorum  et  ipsum  decapitaverunt,  ex  eo  quod  vadens  ad  balneum  unam  pulcram  domiuam 
sibi  occurreutem  salutasset  et  sollicitasset  plus  placito  ad  secum  balneandum.  De  quibus 
(actis  utraque  civitas  postca  usque  ad  satisfaccionom  congruam  angustate , multa  in- 
commoda  sustinuerunt.) 

861.  (In  Northusenai  urbe  Thuringorum  deprehensi  siuit  ultra  XL  bomines  utriusque 
sexus  in  heretica  pravitate  infecti  secundum  cronicam  Saxonum.  De  quibus  VII  impeni- 
tentes  cremati  sunt,  alii  vero  ab  erroribns  resilientes  penitenciam  susceperunt  ab  in- 
quisitore  hereticorum  magistro  Waltero  ordinis  Predicatorum  fratre.) 

862(369).  Pro*1»  eodem  tempore  circa  festum  purificacionis , precipiente  domino 
ürbano  papa  et  coopcrante  Karolo  impcratore,  sectab  Beggardorum  et  Begwinarum  ac 
Swestrionum  persecuta  est  et  dampnata  ac  valide  impugnata  ubiqnc  in  Alemannia.  (De 
quibus  quidem  duo  in  Erpkordia  in  pertinacia  sua  obdurati,  per  predictum  inquisitorem 
magistrum  Waltcrum  Kerlinger  sunt  conbusti.  Alii  vero  et  alie  quamplures  publicam 
peregerunt  penitenciam,  sectam  cum  erroribus  abiurantes). 

863  (568).  "Karolus  imperator  exercitum  congregavit  LXXM  pugnatorum  secundum 
cronicam  Romanorum'.  Cui  papa  in  auxilinm  destinavit  XXXM  ad  impugnandum  (Bamabo) 
dominum  Mediolanensem.  Hic  exereitus  grandem  paciebatur  molestiam  a solis  ardore  et 
nimiarn  sustinuit  penuriam  in  aquis  recentibus  et  victualibus  kominum  et  iumentorum. 
Et  ideo  libentissimc  pugnassent  cum  hostibus,  ut  vel  sic  eorum  calamitas  cicius  terminata 
fuisset,  quia  vix  tot  occiai  fuissent  in  prelio,  quot  inedia  et  fames  absumpsit.  Sed 
Karolus  (proch  pudor)  corruptus  a Mediolanensi  domino  per  oklacionom  thezauri  maximi 
pugnare  recusavit.  Undc  recedens  cum  suo  exercitu,  papales in  illis  miseriis  reliquid. 

864  (370).  Civitates de  Anza  post  fugam  Woldemari  regis  Danomm  de  regno 
sao  et  post  confederacionem  factam  in  Colonia  inter  civitates  predictas  secundum 
cronicam  Danornm  Daciam  cum  fortitudine  intraverunt.  Tibi  soli  Lubicenses  mille  et 


0)  § sei  tautet  in  B : Excommunicata  est  sec  tu  Raghardorum  et  Beghin&rum  sive  sororum 
eonundem  ab  hereticorutn  inquisitoribua,  qui  ad  hoc  deputati  ftieraut  io  Teuthouia  a papa 
Urb&no , quia  multitudo  maxima  talium  succroverat  et  spocialiter  in  Colonia  Reni  et 
Erphordia  terre  Thuringorum,  prout  habetur  in  libris  inquisicionis. 

st.  pupales  — reliquid  B : nmltuin  displicuit  domino  pape , licet  Karolus  hoc  non  curaret. 
^ st.  Civitates — ceperunt  B:  Civitates  de  Hansa  sive  de  Ansa,  quarum  urbs  Lubicensis 
capud  existit,  cum  valido  exercitu  Danorum  regnnm  intrantes  post  tugam  regis  Woldemari 
secundum  cronicam  Lnbicensium  expugnaverunt  castrum  Copenhaveu  in  Selandia. 

a)  s über  der  seile  D.  b)  secte  D.  c)  Lomkardorum  B. 


r.  D*tüL  639. 
f«br.  S. 


▼.  D.ta.WO. 
*f.  141. 


t.  Detm.541. 
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DC  armatos  babuerunt  in  suis  expensis.  Kt  expugnacionibus  Castro  rum  viriliter  in* 
sistentes,  pro  primo  Copenhaven  castrum  fortissimum  vi  ceperunt.  Duces  autein 
tocius  huius  exercitus  fuerunt  vcnerabiles  viri  Everhardus  M&rman  et  Öodscalcus  de 
Attendorn  Lubicensis  urbis  consulares. 

865.  CaptoK1)  autem  Copenhaven  Castro  principali  regni  Danorum,  ad  alia  castra 
D«ua.  Mi.  inpugnanda  se  contulerunt.  Et  primo  Helsingore,  deinde  Nyeopiugo,  Valaterbode,  Schon&re  et 
Alsholui  cxpugnantes,  dampna  maxima  incendii»,  cedibu»  et  depralacionibns  Danis  ipsis  intolerant. 
Proceres  autem  et  nobile*  regni  Dunonim  videntes,  se  non  posse  resistere  virtutibus 
civitatum,  placita  eum  ipsis  pacifica  fieri  statu crunt.  Et  ut  ab  ulteriori  devastacione  regni 
desisterent,  obtulerunt  eis  terram  Hchanie  ad  anno*  xvi  possidendam  cum  omni  iure,  obveucionibu» 
et  d e . riv  ami  n i bus  in  recompensacionem  dampni,  quod  rex  eorum  inercatoribus  intulisset  Quibns 
annis  excursis,  civitatcs  prelibate  terram  Schäme  liberam  regi  et  regno  rcsignare  deberent  cum  suis 
attinenciis  et  iuribus,  cum  quibus  eam  in*  refusionem  dampnorum  suorum 
acceperant.  Quam  paccioncm  cum  civitates  acceptassent  et  ipsa  sufficienter  iurata  et 
sigillis  firmata  fuisset,  exercitus  urbium  predictarum  ad  propria  est  reversus. 

D*tm.  6W  866.  Quidam b honorabilis  vir  civi»  urbis  Lubicensis  1 Murkerke  dictus,  redditus 

haben»  annuales  ct  villos  in  terra  Holtzatorum  sub  dominio  nobilium  de  liokwolder,  censum  suum 
oxtorquere  n»n  poterat  de  villanis  nobilium  predictorum,  eo  quod  ipsi  nobiles  defensore  niterentur 
rastico»  illo»  in  sua  protervia  contra  civem  prenominatuiu  * Qui  tandem  cum  adintorio  concivium 
»uorum  bona  illorum  villanorum  riolenter  invasit  et  piguora  Huffieiuncia  de  equis,  vaccis  et  pecoribus 
ac  suppellectilibu»  pro  suis  censibus  iniuste  detenti»  rnpere  conatus  est.  Quod  percipientes  nobiles 
supradicü  Bokwoldere,  cum  suis  conglobati  in  insidiis  se  locavernnt  et  civem  antedictum  Murkerken 
conprehendentes,  captivmn  secum  duxerunt  ct  in  vincula  couieceruut,  affligentes  ipsum  penis  rarii» 
et  tormentis.  Nam  ad  cordas  ipsum  trahente»,  in  fadem  eins  conspuebant,  pilos  capitis  et  harbe 
»ue  cvellcbant  ac  plura  alia  obprobria  ei  inferebant  Ex  quibus  tandem  vexacionibu»  et  craciatibus 
nimis  fatigatus  et  debilitatus , mortis  infirmitatem  incurrcbat,  (latus  tandem  libertati  ad  tempus 
sub  tali  pacto,  ut  in  termino  sibi  assiguato  aut  vivus  vel  defunetus  per  Lubicenses  dictis  nobilibas 
restituatur,  infra  quod  tempus  in  Lubeke  per  umicos  refocillari  ct  recreari  conabatur.  Attenuatus 
tarnen  et  debilitatus  in  tautum  fuerat  in  suppliciis  illati»,  ut  die  statuto  accedentc,  quo  presentandus 
fuisset,  ipse  diem  clauderet  extremum.  Quem  cum  amici  »ui  sic  dcftuictum  inferrent,  ut  spospon- 
derant,  ipsi  nobiles  Bokwolder  mortttum  virum  decapitaverunt  tamquom  ruptorem  et  ipsius  capud 
in  despeetnm  civitatis  prelibate  in  pertica  quadam  levaverunt  ac  coram  rilla,  de  qua  pignora  iuste 
tulerat , locavernnt  Quorum  coutumeliam  Lubicenses  egre  fereutes , cum  tota  eorum  potencia 
exierunt  et  municiones  omnes  dictorum  nobilium  cxpuguantcs  solo  equaverunt , rapiente»1*1 
omnia  in  eis  inventa  et  inte  r fielen  tes  plures.  Nomina  autem  dictarum 

W § 865  lautet  in  Jl  bei  den  nachtrugen  hinter  1375,  zum  teil  frühere*  wiederholend : Civitatei 
omnes  de  llanza  cum  multitudine  magna  mercutnrum  et  aliorum  armatorum  mare  transfretante* 
intraverunt  Daciam  et  ferro  ac  igne  reguurn  illud  pervagantes  villas  et  opida  demoliti  sunt. 
Ceperuutque  castra  fortissima  regni,  puta  Copenhaven,  Ilelsiugoro , Nycopiugken,  Valsterboden, 
Sehonore  et  Alsholm.  Concilium  autem  regis  placita  statueutes  cum  civitatibus  obtulerunt  ipsi*, 
ut  ab  ampliori  devastacione  regni  desisterent,  terram  Scbanie  ad  16  annos  possidendam  cum 
omni  iure  et  obvenciooibus  in  rerompensam  dampni,  quod  rex  mcrcatoribus  intulerat  Quibus 
annis  transcursis  civitates  predictc  terram  Schanie  regi  Danorum  resignaverunt  •. 

W st.  rapientes  — dicitur  B:  puta  Ilenoinghestorp,  Snikrode,  Swinekule,  Widdole,  Scbonekamp  et 
Roberstorp. 

a)  in  refusionem  auf  rasur  D.  b)  § 866  in  B unter  den  nacht rägen  hinter  1375,  jedoch  zu  1366. 

1)  I>  lässt  raum  für  etwa  acht  buchst  abm ; B hat  keinen  raum.  In  H steht  als  vomame 
Bertram.  2)  Detmars  dar  Stellung  ist  ton  Korner  nur  erweitert  worden.  3)  D verarbeitet  dies 
selbständiger. 


Detm.  Ml. 


Deta.  586. 
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xnunicionum  dea  tructarum  aupra  poaita  sunt  CXL-C,  in  quo  anno  factum  iatud 
contigisse  dicitur1. 

867.  Nicolana*  Bruscowe  civia  Lubiccnsia  propter*1*  q uasdam  litteras  contra  ipsum  L>eta.  saa. 
scripta*  per  aliquoa  de  conBulatu  urbia  predicte  secnndum  cronicam  eorun* 

dem  desperate  agena,  chorum  ecclesio  beate  Virginia  est  ingressus  et  consnles  civitatis  eiosdem  in 
suis  BtalÜB  atantea  et  divina  audientea  boatiliter  invasit,  interficietia  (quodam  Cnltello  ad  hoc 
aasumpto)  dominum  Bemhardum  Oldenburg  et  alioB  duos  ae  capere  volentea  vnlnerana. 
Apprehensua  tarnen  eat  dictua  Nicolaus  a satellitibu*  conaulatus  in  ipsa 
ecclesia  et  proiectua  in  vincula  ac  die  alia  rotatus  et  diviaus  in  nn  partes. 

868.  Lithnani*  cum  m&ximo  populo  intraverunt  Pru  triam  et  ibidem  expugnaverunt  tria  Dotm.  J»6. 
castra  atque  incineraverunt  eadera , abducentea  omnea  in  eis  iuventos  gladiis  nondnm  peremptos 
(lecandnm  cronicam  Lubicense m), 

869.  Indec  vero  recedentesd  intraverunt  Mazoviam  et  obsidentes  urbem  Polthos,  expugnave-  u*ud.  mi. 

runt  eam  ac  interfecerunt  quodlibet  vitam  habe  ns  human  am.  Prutheni  autem  interim  castrum 

Godeswerder  construxerunt.  Quod  Lithuani  percipientes,  ipsum  obsederunt  et  expugnatum  cepenint, 
roborantea  ipsum  copia  armatorum.  Sed  fratres  de  domo  Teuthonica  in  hyeme  proximo  dictum 
caatnun  vi®  obtinuerunt  et  CCC  Lithuanoa  in  eo  repertos  interfecerunt 

870.  (Herbipolis  urbs  solempnis  ab  Alberto  episcopo  suo  proprio  gravi  obsidione 
valiata  est 1 secundum  Egghardum  et  vinee  undique  conculcate  sunt  et  destructe.  Propter 
quod  cives  ad  intra  exaccrbati  totura  clerum,  dcmptis  solis  roligiosis,  expulerunt  et  curias 
ac  domos  sacerdotum  spoliantes  incenderunt.  Sed  datis  tandem  magnis  pecuniis*  per 
cives  omnia  sopita  iurgia  et  pacificata  litigia  utriusque  partis.) 

1370. 

871(572).  Vicesimo  secundo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXX.  Urbanus  papa  T.D*tm.MS. 
a Roma  re  versus  in  Avinionem,  mox  intoxico  expeditus  periit  et  sanctus  vir  a pluribus 
est  reputatus  propter  virtuose  vite  insignia*,). 

DE  GREGORIO  XI.  PAPA  CCIX. 

872(574).  Gregorius  papa  natusf  de  terra  Lemonicensi*  ex  patre  Nicolao  sedit  v.  Data.  ms. 
annis  VII  et  diebus  XXII  (nt  habetur  ex  gestis  Romanorum  pontificum).  Hunc  papam 
qnidam  auctumant  fuisse  de  ordine  fratrum  Minorum,  sed  false  (secundum  Egghardum), 
decepti  forte  in  hoc,  quod  sepeliri  fortassis  voluit  in  habitu  dicti  ordinis,  prout  magnates 
Ytalie  et  prelati  magni  quamplures  in  habitibus  religiosorum  sepulti  dinoscuntur  <4). 

873(573).  Fratres de  domo  Teuthonica  et  quamplures  principes  cum  suis  exer-  v.D**m.Ms. 
citibus  conflictum  habuerunt  cura  paganis  in  Rudowe  propc  Koningesberg  secundum 
cronicam  Lubicensem,  et  cristiani  triumpho  a celo  potiti  interfecerunt  innumerum  popu- 

0)  st.  propter  — eorundem  B : feria  quintu  ante  fest  um  penthecosten.  mul  17. 

<**  st.  vi  obtinuerunt  B : exercitu  vallaverunt  et  ipsum  virtutibus  suis  expugnantes  ceperunt. 

<*)  ut  volunt  geata  suminorum  pontificum  s.  zu  B. 

W 8i  tarnen  hoc  factum  sit  de  papa  Gregorio,  pro  veritate  non  scribo  nec  refero.  s.  zu  B. 

W st.  Fratres  — exercitibua  B : Pruteni  et  quam  plurea  alii  criatiani. 


a)  § 867  »«  B unter  den  nachträgen  hinter  1375,  jedoch  zu  1367.  b)  § 868  t»  B unter  den  nach- 
trägen  hinter  1375,  jedoch  zu  1366.  c)  § 869  in  B von  § 868  getrennt  unter  den  nachträgen  hinter  1375, 
jedoch  zu  1369 ; st.  inde  — recedentea  B:  Ly thuani.  d)  recedetens  D.  e)  pe  auf  rasur  D.  f)  auf 

rasur  D;  coguomento  Belliford  B.  g)  van  bort  en  Lemooier  H. 

1)  Oben  in  § 853.  2)  Vach  Usscrmann,  Epiecopatm  Wirccbur geneis  112  fand  die  bdagerung 

«hon  1354  statt.  OESTERLEY. 
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lum  barbarorum.  Marscalcus  autem  fratrum  de  domo  Teutbonica  cognomento  Schume- 
cop  ibidem  cum  paucis  est  interfectus. 

874.  Pestileneia  ^ permaxima1  civitates  maritimas  et  presertim  Lubicanam  urbem 
vastavit  parum  minori  strage  quam  fecerat  epydimia  generalis  ante  XX  annos  secundum 
cronicam  Lubicensem. 

875.  Ericas  * iunior  dux  Saxonie  de  Loucnburg,  dcfuncto  put  re  suo  k (secundum  croni- 
cam Saxonum)  in  Kalingburg  regni  Danorum  et  xepulto  apud  fratrea  Minoren  ibidem,  accepit 
iu  uxorem  filiam  Magni  ducis  de  Brunswic,  qui^  succcssit  Ottoni. 

Dein.  M2.  876.  (Huic  eciam  Magno  liomagium  fecerunt  et  Luneburgenaes , eo  quod  Wilhelmua  dux 

eoram  detunctus  sine  herede  masculino  ipsum  in  tilium  et  successorem  suum  adoptasaet  contra 
M4.  voluntatem  tarnen  Karoli  imperatoris.  A&mmptu*  * ergo  Magma«  dux  de  Brunswic  in  tutorem 
et  dominum  ducatus  Luneburgensis , terram  Alberti  ducis  Magnopolensis  infeet&re  cepit.  Albertus 
vero  dux  insultum  Magni  ducis  egre  ferens , exercitum  coadunnvit  et  prelium  cum  ipeo  aggTessa* 
in  campo  ipsiun  vielt  et  de  exercitu  Magni  circa  dc  captivavit.  Ipse  vero  Magnus  dux 
cum  paucis  vix  ovasit  et  postea  omicos  «uos , quos  amiserat , cum  vim  marcarum  argen  ti 
pnri  a captivitate  redimere  coactus  est.  Quam  quidem  pecuuiam  a civibus  Luneburgensibus c ex- 
torquere nitebatur,  cuius  urbis  tutor  et  dominus  factus  fuerat  Quod  audiens  Karolus  imperator 
mandavit  omnibus  civitatibus  et  nobilibus  ducatus  Limeburgensis , ne  sibi  obedirent , sed  Alberto 
filio  Rodolfi  ducis  Saxonie  filii  filie  ducis  Wilhelmi  quondam  ducis  Luneburgensis  defuncti,  quem 
v.  o«ta.  M5.  cis  pro  vero  herede  et  domino  assignavit.  Qui  mox  receptus  a Luneburgensibus  et  nobi- 
libus  dicti  ducatus,  Magno  duci  dc  Brunswic  viriliter  repugnavit  et  in  curia  imperatoris 
per  iudicialem  sentenciam  contra  ipsum  Magnum  optinuit,  quod  ipse  declarabatur  duca- 
tum  Luneburgensem  in  preiudicium  ducis  Saxonie  et  sacri  imperii  iniuste  occupasse 
nec  aliquod  ius  hereditarium  ad  ipsum  babere  aut  habuisse.) 

877.  Karolus  imperator  et  rex  Bohemorum  Philippum3  ducem  Austrie  sibi  rebellantem 
subiug&re  satagens,  exercitum  copiosum  contra  ipsum  collegit  secundum  cronicam  Saxo- 
numd.  Cui  in  occursum  veniens  Philippus  dux  cum  XV1HM  armatorum  imperatori 
timorem  inenssit,  vincens  multitudine  exercitus  sui  furo  rem  imperatoris.  Cumque 
Karolus  virtute  armorum  adversarii  sui  audaciam  reprimere  non  valeret,  (ad  innatam 
et  sepius  practicatam  fraudulonciam  recurrens)  astucia  ct  dolo  ipsum  superare  temptavit. 
Unde  missis  nunciis  secreto  vocavit  pacifice  pociores  tres  exercitus  ducis  Philippi,  quasi 
tractaturus  cum  cis  de  concordia.  Quibus  venientibus  promisit  LXM  florenorum,  ut 
ordinarent  domini  sui  ducis  recessum  et  sibi  timorem  iucuterent,  ut  formidine  pulsus 
fugeret.  Quam  pecunie  summam  tres  illi  milites  acceptantea,  fugam  domini  sui,  ut 
imperator  optabat,  se  practicaturos  sposponderunt.  Keversi  ergo  in  caatra  ducis  Philippi 
dixerunt  domino  suo:  ‘Nos  ad  explorandam  imperatoris  aciem  sub  habitibus  ignotis 
venirans  in  castra  inimicorum  et  recensentes  exercitum . reperimus  ipsum  in  duplo  et 
amplius  forciorem  nobis.  Quare  omnibus  modis  tue  et  nostre  saluti  consulimus,  ut 
furori  cesaris  cedamus  recedcndo  ab  hoc  loco.  In  proximo  enim  est,  ut  super  nos 

(1)  § 874  lautet  i«  B bei  den  nachträgen  hinter  1375,  jedoch  zu  1367 : Eodem  anno  maximi  fait 
pestilencia  in  urbe  Lubicenai  et  mortui  sunt  ibidem  de  pocioribus  pene  tot  homioes,  quot  in  prima 
sunt  mortui  mortalitate. 

‘,-1  st.  qui  succeasit  Ottoni  B:  ambo  iuvenes  et  impuberes  existentes,  puta  Ericas  annorura  erat  15 
et  ajKjnaa  11  annorum. 


a)  § 875  in  B unter  den  nachträgen  hinter  1375 , jedoch  zu  1363.  b)  Erico  s.  zu  B.  c)  auf 
rasur  I).  d)  Bohemorum  B. 

1)  Vgl.  die  fassung  von  H im  anhang  L 2)  Iw  ausdruck  gegen  Detmar  stark  abweichend, 
doch  ohne  eigentlich  neues.  3)  Herzog  von  Oesterreich  war  damals  Albrecht  UI. 


Dftra.  »6. 
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irrnat  et  Omnibus  nobis  intcrcmptis,  dominetur  omnium,  que  nostra  sunt.  Animosus 
enim  princeps  est  et  innumerabili  armatorum  cinctus  multitudine'.  Hec  eum  dux  audisset 
a viris  famosis  et  fortibus , eonsternatus  animo  et  exhortacionibus  tantorum  virorum 
contradicere  non  audens,  exercitum  movit  et  cum  suis  terga  dedit.  Quod  intelligens 
imperator,  insecutus  est  dneem  viriliter,  plures  de  fugientibus  'capiens  et  multos  inter-  *f.  142. 
ficiens.  Philippus  tarnen  enm  maiori  parte  excrcitns  sui  municiones  proprias  apprebcndit. 
Peracto  autem  huius  tradieionis  malo.  tres  illi  proditorcs  curiam  imperatoris  pro  mercede 
iniquitatis  solvenda  visitantes  et  sublevanda . reeepti  sunt  cum  solempnitatc  magna  et 
honore,  refectisque  eis  Karolus  cuilibet  eorum  solvit  XXM  llorenorum  Bobemicalium 
singulariter  ad  lianc  solucionem  fabrieatomm,  quorum  quilibet  grossum  non  valuit. 
Reeepta  autem  pecnnia,  traditores  ad  propria  sunt  reversi.  Cum  dicti  milites  fiorenos 
a Karolo  imperatore  receptos  expendere  incipercnt,  inventi  sunt  falsi  et  quasi  nullius 
valoris  esse.  Quod  ut  milites  vidcrent  et  dcceptos  se  cognoscerent , imperatoris  pre- 
senciam  iterato  rcpctcntes  causati  sunt,  se  fore  trufatos  per  talsam  regis  monetam. 
Qnibus  imperator  ait:  ‘Recedite  a facie  mea  perfidissimi  homines  et  proprii  domini 
vestri  traditores.  Peeuniam  vestris  operibns  condignam  reccpistis , nee  audeat  aliquis 
vestrnm  imposterum  se  nostris  aspeotibns  presentare,  alioquin  vestris  actibus  dignam 
impendam  recompensacionem’.  Quibns  auditis  traditores  timentes  confusi  ad  propria  . 
redierunt '. 

1371. 

878(375).  Vicesimo  tcreio  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXXI.  cives  de  Lnnc- 
lurg*  eonspirantes  ad  invicem  contra  Magnum  ducem  de  Brunswic,  tutorem  sue  civi- 
tatis . propter  qnasdam  insolencias  et  oppressiones  contumeliosas^*  a suis  in  civitate 
factas  ac  alia  plura  gravamina,  sibi  malum  intentabant.  (Et  licet  predictum  Albertum 
filium  Rodolfi  ducis  Saxonie  in  dominum  acceptassent  iam,  ut  dictum  est  anno  precedenti 
inmediate,  tarnen  hic  Magnus  violenter  castra  ducatus  tenebat  vigore  tutorie  et  se  pro 
domino  Luneburgensi  gcrebat.)  Maguo  igitur  duce  in  Castro  Tzelle  constituto,  nocte 
precedcnto  vigiliam  purificacionis  virginis  gloriose  per  nuncium  fidclem  et  expeditum  sa.  1. 
pacem  duci  predicto  litteratoric  interdixcrunt.  Nuncius  autem  ille  quam  cito  litteram 
interdiccionis  duci  Magno  presentasset , negocium  se  cxpcditurum  in  opido  fingebat  et 
mox  equum  ascendens  celerius  quo  potuit  versus  Luneburg  festinavit,  tribus  cquis  per 
viarn  illam  cursitando  interfectis.  Perspecta  littera  dux  Magnus  mox  famulum  misit, 
qui  per  noctem  illam  laborans  equitando  quasi  in  aurora  ad  urbem  pcrvenit.  Ante 
illius  tarnen  noctis  vigilias  sive  vesperas , que  fuit  vigilia  purificacionis , cives  quasi 
oraturi  et  vesperas  audituri  (ut  consueverant)  castrum  aseendcrunt  et  sub  mantellis 
arrna  ferentes,  portam  veri  castri  apprebendcrunt  et  portarium  mox  intcrficientes , ad 
interiora  castri  venerunt  Sigibandumque  militem  capitaneum  ducis  eis  insultantcm 
strarerunt  et  totam  f'amiliam  castri  eieccrunt.  Religiosos  quoque  et  scolares  in 
monasterio  castri  divina  celebrantcs  omnes  removerunt  et  ipsurn  castrum  fortiter 
munierunt.  Cumque  nuncius  missus  a duce  prope  castrtun  venisset  nocte  et  custodes 
inclamaret,  respondit  unus  de  civibus,  quid  sibi  boc  vellet,  quod  sic  intempeste  noctis 
venisset.  Ait  nuncius:  ‘Die  domino  Sigibando  militi , quod  caute  vigilet  et  castrum 
cnstodiat,  quia  cives  de  Luneburg  pacem  domino  duci  interdixissent  et  inimici  sui 

W gt.  contuinelinsas — gravamina  B:  quas  ipso  ot  sui  civibus  et  uxoribus,  fdiabus  et  auciilis 
eorum  feccrant  et  cottidio  faciebant. 

a)  secuadum  croaicam  Saxoaum  8.  ru  B. 

1)  I» im  ganze  ist  tage.  OESTKRLKY. 
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facti  essent,  ac  ipso  duz  proxima  die  sibi  indubitantcr  aubventurus  esset  in  manu 
valida  armatorum’.  Cui  inquid  civis:  ‘Accipe  tecum,  virorum  vilisaime,  lapidem  hunc 
ad  defercndum  domino  tuo  duci\  Et  eraisit  mox  lapidem  de  bumbarda  cum  sonitu 
terribili.  Quod  audiens  famnlus,  clamavit  dicens:  ‘Heu  perdita  est  corona  ducatus  de 
Luneburg’,  et  sic  vociferans  abcessit*.  Accedentes  autein  cives,  impetuose  et  sine  mora 
castrum  deatruxerunt  et  munachis,  qui  in  eo  ruonasterium  habuerant,  locum  intra  urbem 
pro  novo  cenobio  edificando  consignaverunt^b 

Detn.  M5.  879.  Quo***  facto  Albertus  filius  Ruilolfi  ducis  Saxonie,  cui  Imperator  ducutum  Luneburgen- 

sem  adiudicavernt , intravit  urbem  Luneburg.  Cui  mox  cives  homagium  fecerunt  et  maior  pars 
procerum  terre.  Qui  statim  traxihtulit  se  cum  exercitu  suo  ad  opidum  Wynsen  et  ipsurn  expugnavit 
Deinde  castrum  ipsurn  obsidione  vallavit.  Sed  Mugnus  dux  de  Rrunswic  veniens  cum  tnaxima 
Deuo.  m».  multitudine  armatorum,  Albertum  coegit  ad  obsidioni»  solucionetn.  Ködern  autem  anno  Albertus 
dux  Saxonie  et  Luneburg  vallavit  castrum  Lowenrode  prope  Honnover  urbem  situm  et  ipsum 
expugnavit  et  funditus  destruxit. 

880(576).  Dominus Iohannes  de  Homburg  baro  et  Sifridus  de  Salderen  nobilis 
cum  exercitu  collecto  virorum  strennuorum  numero  circiter  DOC  armatorum  venerunt 
««».  21.  prope  urbem  Luneburg  in  nocte  XIM  virginum  civibus  dormitantibus  et  nichil  mali 
suspicantibus.  Et  ascendentes  murum  civitatis  cum  scalis  gracilibus  ad  hoc  aptis,  ante 
auroram  diei  clara  urbem  intra' verunt  secundum  cronicam  Saxonum.  Expcrgefactis  autem 
civibus  vel  ex  sonitu  armorum  aut  aliunde,  tumultus  factus  est  in  urbe.  Sed  quidam 
nobilis  ex  vasallis  civitatis  Helricus  Wesenberg  dictus  cives  conpescens,  ne  precipitanter 
agcrent,  placitarc  ccpit  cum  hostibns  et  colloquia  pacis  habere  cum  eis  ex  industria, 
ut  sic  interrupto  bostium  impetu  et  tardato  insultu  cives  ad  bellum  se  armare  com- 
modosius  valerent  et  convenire.  Quibus  sic  placitantibus , intellexit  dictus  Helricus 
burgeuses  preparatos  ad  pugnam.  Unde  dixit  inimicis : ‘Vadatu  ad  cives  et  per  nos 
conclusa  eis  insinuando  pacem  facere  temptabo’.  Ad  quos  cum  pervenisset,  ad  pugnan- 
dum  ipsos  animavit.  Unde  cives  conglobati  et  animosi  effecti,  impetum  in  hostes 
virilitcr  fecerunt  et  auxOio  divino  accedente  cos  vicerunt , multos  interficientes  et 

***  quod  nunc  ad  Sanctum  Michaclem  nuncupatur  s.  zu  B. 

§ 879  lautet  in  B bei  den  nachträgen  hinter  1375:  Kodern  anno  dedit  Karolas  imperator 

ducutum  Luneburgensem  ducibus  Saxonie,  precipieua  sub  banno  imperiali  Omnibus  civitatibus, 
caatrifl,  opidis  et  villis,  ne  amplius  duci  Magno  vel  suis  heredibus  obedirent  aut  adhererent,  sed 
Rodolfo  duci  Saxonie  acWenzlao  fratri  suo  et  Alberto  patruo  suo,  et  quod  eis  homagium  fideli- 
tati»  facerent.  Quod  statim  post  fecerunt  Alberto  duci  Saxonie,  filio  filie  duci«  Wilhelmi.  Propter 
quod  Albertus  dux  obsidens  opidum  Wynzem  cepit  ipsum  et  secundum  castrum  protunc  capere 
non  potuit.  Cepit  eciam  dictus  Albertus  eodem  anno  castrum  forte  Lowenrode  iuxla  Honnover 
situm  el  ipsum  funditus  destruxit. 

***  § 880  lautet  m B : In  nocte  11000  virginum  nobiles  ducatuum  de  Brunswik  et  Luneborgh, 
quorum  dux  exercitu»  erant  dominus  Iohannes  de  llomborg  k et  Sifridus  de  Zaldcrei^  murum 
urbis  Luneburgensis  prope  salinam  ascendentes  scalis  et  instrumenta»  ad  hoc  aptis,  civi- 
tatem  intraverunt  numero  fere  700,  civibus  dormitantibus  nec  tale  quid  suspicantibus. 
Expcrgcfuctis  autem  eis  et  (juibusdiun  de  civibus  CUtalOM  cum  inimicis  placitaro  ineipien- 
tibus,  ut  sic  bürget«  es  ad  bellum  se  aptarent  interim  et  convenirent , tandem  coramunitas 
conglobata  impetum  in  hostes  fecit  et  multos  prostemetiM  ad  ultimum  victoriam  obtinnit, 
interfecto  Sifrido  de  Zalderen  et  multis  aliis  ac  capto  domino  de  llomborg  cuin  multis, 
quorum  postea  plures  decapitati  sunt  in  libro  civitatis  inventi  pro  raptoribns  signati 
secundum  cronicam  Lubicensium. 


Detm.  M4. 

Dflta.  M5. 
Dato.  MS. 


a)  bce  auf  rasur  D.  b)  dominus  Sifridus  de  Salderen  miles  hierzu  unten  am  rand  B> 
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ceteros  captivantes.  Ibidem  enim  interfeetus  est  Sifridus  de  Zalderen  ct  multi  alii 
nobiles.  Captivatus  quoque  est  dominus  Iohannes  de  Homburg  capitaneus  exercitus 
illius  cum  ceteris  multis.  Et  postea  decollati  sunt  plures  de  eis,  qui  in  libro  civitatis 
inventi  sunt  proscripti,  ceteris  exaccionatis  et  pro  eorum  pecunia  redemptis. 

881.  (Cum1  autera  investigarentur  singulorum  nomina  ad  experiendum,  quis  eorum 
proscriptus  esset,  unus  eorum  quesitus  cognomen  extraneum  valde  finxit,  ut  evaderet 
mortem,  diceus:  ‘Dunnescbeten  Erwete  vocor\  Cuius  cognomen  tarn  turpe  et  abbominabile 
audiens  iudex,  quasi  indignando  dixit:  ‘Tollatur  omnino  ille  garsio  de  mundo  cum 
pudibundo  nomine.  Nauseam  micbi  fecit  in  ferculo,  quo*  vesci  frequenter  delectabar’. 

Et  sic  cum  aliis  plexus  est  capite,  mortem  ex  eo  incurrens,  per  quod  salvari  sperabat. 

Ile  tempore  huius  facti  quidam  metrista  fecit  bos  versus: 

Anno  milleno,  C ter  -uno  septuageno, 

Nocte  puellarum  monos  et  data  mille  sacrarum, 

Muros  conscendunt,  Luneburg  subvertere  tendunt  : 

Sic  occiduntur,  velud  in  sacco  capiuntur.) 

882.  Circa*  tempus  camisprivii  commissum  est  prelium  maximum  inter  Lithuano»'  et  fratrea  De*«,  ms. 
de  domo  Teuthonica  prope  villom  Rudowc  iuxta  opidum  Koningcaberge.  Ubi  occubuit  maraculcu» 

terre  illius  cognomeuto  Schumecop  cum  ducenti*  frutribus  suis,  Lithuani  voro  et  Rutheui  ibidem 
sine  numero  perierunt.  Ded  qua  9trage  quidam  versificator  bec  fecit  metra: 

Annis  m • tria  c uno  iuncto  Septuaginta 
Exurge  quare  prope  Rudowe(q  u e)  notare, 

Schumekop  marscalcus  tune  mit  enser  iiecatus, 

Cum  famulis  milites  duo  C pnriter  quoque  fratres. 

Certu*  Letliwmia  al>cst  numeru&que  Rutlicim, 

Et  qui  fugierunt,  geluque  ferne  perierunt  dl. 

883.  Grande  * prelium  commissum  est  prope  opidum  Guleke  a ducibus  Brabancie  et  luliacemi  tut».  &u. 
(secundum  cronicam  Francoru m).  Duci  namque  Brabancie  fuit  auxilio  cornea  8 ft u c t i 
Pauli*  cum  multi»  Flamingis*.  Et  duci  luliacensi  astitit  dux  Gclrie  cum  Westphalis  multis 

(et  Hollandrinis).  Et  victor  effectu»  est  Iuliacemds  et  cepit  ducem  Brabancie.  Comes  autem 
Sancti  Paulib  ibidem  occubuit  gladio  hostili  interemptus  et  multi  nobiles  ex  utroque  parte 
perierunt  Dux  quoque  Gclrie  graviter  vulneratu»  extitit  sugitta  in  capite  fixa,  ut  vulgabatur,  a 
proprio  satellite.  (De  boc  triumpho  dux  predictus  luliacensi»  valde  ditatu«  est 
et  »ui  berede»  et  succcasorcs). 

884(577).  Albertus  dux  Magnopolensis  durum  certamen  certavit  cum  BugHlno  duce 
de  Wolgast  (et  Warslao  duce  Stetinensi)  prope  villam  Damgarde.  Cuius  belli  victoriam 


d>  7/  lernach  in  B bei  den  nach  trägen  hinter  1375,  jedoch  zu  1370:  882a.  Magnus  dux  Bruoswi-  M. 
censis  factus  est  inimicus  Alberti  ducis  Magnopolrnsis  in  vigilia  beati  Audrec,  perdidit  suos  in 
prelio  prope  villam  Roggbendorpe  babito,  et  potiti  sunt  victoria  viri  ducis  Alberti  predicti.  Magnus 
autem  dux  suos  de  raptivitate  liberavit  sex  milibus  innrcaruiu  argeuti  puri  solutis. 


a)  quo  vesci  auf  raeur  1).  b)  § 682  in  B unter  den  nachträgen  hinter  1375 , jedoch  zu  1370 . 
c)  et  Ruthenos  «.  zu  B.  d)  st.  De  — metra  B:  Versus  tri«  Detmar.  e)  st.  M — iuncto  B:  Mque  tria 
C iunctis  trt'c  Detmar.  f)  st.  ense  necatus  B:  tricemiratus ; Detmar:  terre  miratus;  Konrad  Bitschin: 
intimoratus.  g)  § 883  in  B unter  den  nachträgen  hinter  1375.  b)  st.  Sancti  Pauli  B:  de  Simpol  wie 
Detmar.  i)  Flandrensibus  B tri«  Detmar. 

1)  Vgl.  auch  die  fa&ung  von  U im  anhang  I. 

37* 
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Albertus  dux  obtinens*1*  secundnm  cronieara  Obotritorum  f cepit  duces*  prodictos  et 
Wydekinnm  Bnggenhaghcn  inilitem  cum  multis  nobilibus,  militibus  et  inilitaribus.  inter- 
fectis  non  paucis  ex  utraque  parte<*>. 

885.  (Interim  autem  cum  ibidem  Albertus  dux  in  expcdicione  illa  occuparetur, 
Magnus  dux  de  Brunswic  cum  multis  nobilibus  et  exercitu  valido  ab  alia  parte  ducatum 
Magnopolenscm  per  Albiam  est  ingressus  et  duro  prelio  cum  quibusdam  militaribus  et 
civibus  ad  custodiam  patrie  relictis  commisso,  victus  est  a dictis  Magnopolensibns, 
pluribus  interfectis  et  non  paucis  ad  naves  fugientibus  ceterisque  captivatis.  Ibidem 
eciam  duo  comites  de  Defhold  capti  sunt,  Magno  duce  cum  paucis  vix  elapso.) 

Detm  649.  886.  (Albertus  dux  Saxonie  et  Luneburgensis  expugnnvit  Pattenhusen  castrum  et  ipsum 

munivit  suis  viris  armatis  sec  und  um  cronicam  Saxonu  m.) 

1372. 

Dobn.  549.  887,  Vicesimo  quarto  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXXII.  Magnus1?  dux  de 

Brunswic  ct  Otto  comes  de  Schowenbturg  preliati  sunt  in  mirica  Lnneburgensi  contra  invicem 
bello  durissimo  sec  und  um  cronicam  Saxouuin.  Et  interfectus  est  ibidem  Magnus  dux  cum 
multis  auxiliatoribus  suis.  Otto  vero  comes  victor  cffectus  cum  triumpliali  gloria  ad  propriu  est 
re  versus,  ducens  »ecum  captivos  mul  tos  et  piugwes.  Quo  prelio  commisso  in  die  beati 
jnii  26.  Iacobi  apostoli,  placitaturo  est  per  nobiles  et  proceres  utriusque  ducatus  Brunswicensis 
et  Luneburgensis  intcr  Albertum  ducem  Saxonie  filium  Rodolfi  et  filios  ducis  Magni 
noviter  interfecti.  Kt  conclusum  est  ab  utraque  parte  pro  eonservacione  pacis  et 
amicicie  perpetue , quod  Albertus  dux.  cüi  dudum  ducatus  Luneburgensis  adiudicatus 
extitit  per  Karolum  imperatorem , aeciperet  in  uxorem  relictam  Magni  ducis.  Et  hoc 
factum  est  et  per  hoc  matrimonium  omnis  displiceneia  et  controversia  inter  predictos 
ducatus  et  eorum  duees  diu  babita  sopita  est  ex  integro  et  terminata.  Predictus  autem 
dux  Magnus  occisus  de  Zangherliusen  natua  suseeperat  de  predicta  uxore  sua  iam  relicta 
quatuor  filios  *. 

888(581).  Quorum^4?  genealogia  ut  plenius  cognoscatur,  est  advertendum,  quod 
Otto  dux  de  Brunswic  et  Luneburg,  de  quo  snpra  anno  domini  MCCLIU.*  dictum  est, 

untiquus  de  Mikelingburg  dictus.  astutus  bomo  valde  s.  zu  B. 

(*?  m B folgt  zu  1372:  884a  (578).  Wenzcslaus  dux  Brabancie,  frater  Karoli  imperatoris,  in- 
travit  terram  ducis  Iuliacensis  cum  exercitu  copioso,  sed  couflictu  inito  captus  est  ijwe 
cum  suis  a predicto  duce  Iollacemri,  et  interfectus  est  ibidem  Edwardus  dux  Gelrie  secun- 
dum  cronicam  de  Marka. 

884b  (570).  Otto  marchio  Brandeburgensis  offeneus  per  Marchomannos  dedit  Karolo 
imperatori  pleno  iure  Marchhun,  accipiens  in  recompensam  ab  eodem  imperatore  16  civi- 
tates  et  contra  in  Bayoaria:  Permutacio  tarnen  ista  multum  fuit  dispar  et  incomparabiliis 

velud  lenticula  Iacob  ad  primogenita  Esau,  prout  rapn  dictum  est. 

<*?  £ 887  lautet  in  B kürzer  zu  1373 ; Magnus  dux  de  Luneborg  natus  de  Zangherliusen 
occisus  est  in  prelio  in  die  sancti  Iacobi  apostoli.  Hic  quatuor  habuit  filios,  puta  Frede- 
ricum,  Bernhard  tun,  Ilenricum  et  Ottoneni.  Vgl.  A § 680. 

<4?  et.  Quorum  — deputntis  B:  Ut  autem  liorum  genealogia  plenius  cognoscatur,  est  adverteo- 
durn . quod  post  obitiun  Ottouis  ducis  de  Brunswik  et  Luneborg , de  quo  supra  dictum 
est  anno  domini  1253  in  margine *,  filii  sui  Albertus  et  Iohannes  diviserunt  terram,  ut 
habitum  est  supra  anno  domini  1269  *. 


a)  st.  duces  predictos  B:  ducem  predictum.  b)  § 888  steht  in  B ra  1373.  c)  III  auf  rasur  D. 
1)  Vgl  auch  Detmar  5 50.  2)  In  § 248.  Siehe  oben  t.  172  awm.  g.  3)  In  § 324. 


jnii  26. 
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cum  esset  in  procinctu  adeundi  curiam  principum  in  Frankenford,  quam  WilheLmus 
Romanornm  rex  statuerat  principibus,  subtractus  est  ab  hae  iuee  in  die  sanctorum 
Primi  et  Feliciani,  relinquens  post  se  quatuor  filios,  puta  Albertum,  Iuhannem , Con-j««i». 
radum  et  Ottonem.  Albertus  antem  senior  successit  patri  in  ducatu , Conradus  factus 
est  cpiscopns  Verdensis  et  Otto  episcopns  Hildenshemensis.  Et  sic  manserunt  soli  hii 
duo  fratres  scculares,  Albertus  scilicet  et  lohannes.  Tune  hii  duo  de  consilio  Ottonis 
marchionis  de  Brandebnrg  avunculi  eorum  ducatua  de  Brunswic  et  Luneburg  diviserunt 
Inter  se,  ita  nt  Albertus,  qui  maior  erat  natu,  obtiueret  Brunswic  et  lohannes  Lune- *f. 
bürg  cum  civitatibus,  castris,  villis  ac  vasallis  ad  partem  suam  deputatis.  Post 
huiusmodi  autem  divisionem  dux  lohannes  de  Luneburg  gennit  illustrera  principem 
Ottonem  ducem , cui  Lodowicus  rex  Romanorum  * Mechtildem  sororem  suam  matri- 
monio  copnlavit,  de  qua  idem  Otto  genuit  nobiles  principes  Lodowicum  cpiscopum 
Myndcnsem  et  Ottonem  ac  Wilhelmum  fratres.  Qui  heu  sine  heredibus  decedentes 
reliquernnt  ducatum  in  manibus  fiiiorum  Albcrti  ducis  de  Brunswic  fratris  Iohaunis 
antedicti.  Et  primo  venit  in  inanus  Lodowici  tüii  ducis  Magni  senioris  de  Brunswic, 
cniWilhelmns  dux  filiam  suam  ex  apostolice  sedis  disponsacione  desponsuvit  et  tandem 
matrimonio  copulavit.  Heinde  vero  Lodowico  predicto  sine  herede  decedente,  pervenit 
dneatus  ad  fratrem  suum  Magnum  iuniorem  dictum  de  Zangerhuzen.  Qui  ex  supradicto 
Alberto  duce  fratre  Iohannis  ducis  antedicti  de  Luneburg  procreati  sunt.  Postea  vero 
sepedicto  Magno  duce  iuniore  coguomento  de  Zangerhnaen,  fratre  predicti  Lodowici 
ducis  adhuc  vivente,  ex  procuracione  ut  dicitur  civium  de  Lunebnrg  ad  Albertum 
ducem  Saxonie  filium  Rodolli,  snpradicti  Wilhelmi  nepotem,  devenit.  Deinde  ipso  duce 
Alberto  sine  herede  migrante,  ad  Wenslaum  ducem  patruum  ipsius  Alberti  pervenit. 

Hiis  duobus  ultimis  ducibus,  Alberto  scilicet  et  Wenslao,  Karolus  imperator  ducatum 
Luneburgensem  tamquam  ad  Romanum  imperium  devoiutum  legitime  concesserat  et 
donaverat,  et  ambo  miserabili  morte  obierunt  sine  heredibus.  Alberto  natnque  crus  in- 
tegrum per  machinam  avulsum  est  in  obsidione  eastri  Rigling  et  mortuus  est , ut  suo 
loco  patebit;  Wcnzlaus  vero  intoxico  periit;  et  sepulti  sunt  ambo  in  Luneburg.  Et 
sic  iterato  dneatus  de  Lunebnrg  ad  filios  prefati  Magni  iunioris  de  Sangerhusen  devo- 
lutusd*  est.  Qui  filii  Uli  fuerunt  puta  Frede ricus , Bernhardus,  Henricus  et  Otto. 

Otto  autem  factus  est  arcliiepiscopus  Bremensis  et  Fredericus  dux  de  Brunswic.  Bern- 
hardus vero  et  Henricus  aliquamdin  quasi  exilium  passi , eo  quod  Luneburgenses  eos 


!1)  gt.  devolutus  — filii  eorum  B : videlicet  duces  Fredericum,  Bemliardum,  Hcnricnm  et  Ottonem 
fratres  tamquam  veros  ipsius  ducatus  Luueburgeusis  berodes  devenit  ex  ordin&cione  divina 
et  per  victoriam , quam  deus  in  Wynzen  super  Alriam  fluvium  miraculose  eis  concessit, 
ut  suo  loco  patebit.  Hii  fratres  iterom  istos  ducatus  de  Brunswik  et  Luneborgh  inter  se 
divisernnt,  ita  quod  dux  Fredericus,  qui  erat  natu  senior,  obtiuuit  ducatum  llrunswicensem, 
et  Bernhardus  ac  llinricus  I.uueborgb  obtinaerunt  cum  civitatibus,  castris,  opidis,  villis 
et  vasallis  euilibet  ipsorum  ad  partem  suam  deputatis.  Otto  vero  frater  eorum  tactus 
est  primo  episcopus  Verdensis  et  postea  arcbiepiscopus  Bremensis.  Hic  Fredericus  dux 
Bmnswiccnsis  postea  interfectus  fuit  miscrabiliter,  ut  patobit  iufra.  Kt  ita  ducatus  Brunswi- 
censis  iterum  cessit  duobus,  fratribus  ßernbardo  scilicet  et  Heurico,  quia  Fredericus  de- 
cesserat  siue  herede  muscnlino.  Post  hoc  iterum  ist!  duo  fratres  Bernhardus  et  Henricus 
ducatus  istos  inter  se  diviserunt,  et  tune  Bernhardus  retinuit  ducatum  de  Brunswik,  quia 
senior,  et  Henricus  Luneborgh.  Qui  Henricus  postea  decedens  reliquit  heredem  filinm 
suum  Wilhelmum,  ut  intra  habebitur.  Vgl.  ftutsung  A. 


a)  Bawarus  9.  zu  B. 
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in  dominos  acceptare  nollent,  landein  ex  divina  ordinacione  de  eis  victoriam  obtinentes 
ad  possessionein  dieti  dueatus  pervenerunt,  ut  infra  patebit,  et  post  eoa  filii  eonim*11. 

13741. 

889.  Vieesimo  quinto  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXXIIII.*  civisb  quidam 
urbis  Lnbicane  nomine  Iohanne«  Tram  me  dominum  Bertram  rnura  episcopum  Lubicensem 
ex  parte  matertere  sue  vidue  sepius  monuerat  pro  quibusdam  redditibus  annualibus 
exsolvendis  per  ipsum,  sed  in  nullo  profecerat  (l>.  Tandem  vero  tedio  victus,  de  iussu 
domini  lacobi  Pleseowen  burgimagistri  ad  curiam  dicti  domini  episcopi,  Coldehof  nun- 
cupatam , parum  ab  urbe  predicta  diatantem  acccssit , secum  ducens  XII  cives  eiusdem 
civitatis  (secundum  cronicam  eiusdem)  et  pro  pignore  dietorum  reddituum  solvendorum 
quedam  iumenta  apprehendens , in  urbem  Lubicensem  deduxit.  Quam  impignoracionem 
factara  cum  cpiscopus  pereepisset,  querimoniam  contra  dictum  civem  depoauit  ad  con- 
sulatum  civitatis  et  ipsum  ut  violatorem  pacis  iurate  accusavit.  Gomites  eciam  Holtza- 
toriun,  in  quorum  terra  boc  factum  contigit,  consimiies  querelas  fecerunt  dicto  consulatui, 


zu  1372  steht  noch  in  B bei  den  nachträgen  hinter  1375  : 888a.  Anno  domini  1372  cepit 

reguare  in  Hispania  Henricus  rex  bastardus.  Hic  Heuricus  fratrem  babuit  legitimo  tboro  nauim 
nomiue  Petrum,  qui  rex  Hispanorum  erat  et  fauctor  magnus  Iudeorum.  Nam  Iudeia  pociora 
officia  regni  et  piuguiora  coinmiserat  et  super  omoes  regui  nobiles  eos  exaltabat.  Propter  quod 
frater  suus  lleuricns  bastardus  ipsum  frequenter  reprebendit,  licet  ipae  Petrus  hoc  non  curaret 
Conversaciouem  autem  banc  cum  Iudeis  detestabantur  in  dicto  Petro  rege  tarn  papa  Gregorius, 
quam  Philippus  rex  Francie,  propter  quod  rex  Francie  auxilium  prestitit  Henrico  basiardo  coutra 
fratrem  suum  Petrum,  magnum  sibi  mitlens  exercitum.  Petrus  vero  rex  misit  ad  Edwardum 
regem  Anglie  pro  adiutorio  impetrando  ab  eodem.  Qui  et  sibi  multum  misit  populum,  ul  se 
defeoderet.  Qui  exercitus  duo  convenientes  in  regno  Uispanie  iuxta  Nazareth  opidum  Iudeis 
pleuum  congressi  sunt  et  bellum  durum  agentes,  cesait  victoria  Petro  regi  Uispanie  et  inierfecit 
plures  de  exercitn  Uenrici  ac  captivavit,  Henrico  evadente.  Non  din  post  iterum  Henricus  stipatus 
exercitu  pulcro,  auxiliantibus  ei  papa  et  rege  Francorum,  obsedit  Petrum*  regem  fratrem  suum 
in  civitatc  quadam  regni  et  taudem  ci vitalem  expuguaus  ipsum  apprebendit  et  capite  privavit. 
Et  factus  rex  Uispanie  pluribus  annis  reguum  gubernavit. 

888b.  Eodem  anno  in  messe  Daui  obsiderunt  castrum  Dorne  situm  in  Iutlandia.  Quod 
percipieus  Ucnuekinus  Lembeke  vir  magne  astucie  nacione  Iloltzatus  venit 
cum  60  Uoltzatis  obsessis  in  auxilium*1  et  impetuose  irrueus  iu  bostes  Danos  plures  ex  eis  cepit 
et  alias  fugavit,  omnia  eorum  instrumenta  bellica  arripiens  et  abducens. 

Weiter  zu  1373  ebenda:  888c.  Anno  domini  1373  Imperator  Karolus  iotravit  marchiam 
Brandeburgensem  cum  magno  populo,  volens  earo  sibi  rebellantem  subiugare.  Albertus  autem  dux 
Magnopolensis  venit  in  adiutorium  imperatori  cum  pulcro  exercitu,  sperans  terram  Prignisse  se 
habiturum  pro  suo  servicio.  Cum  nobiles  Marcbie  viderent,  su  non  poase  resistere  imperatoris 
poteucie,  dicioni  sue  se  subdiderunt,  omagium  lidelilalis  sibi  facientes.  Videus  igitur  Albertus 
dux  imperatorem  paciiicatum  cum  terra,  laborare  cepit  pro  domiuio  de  Prignisse.  Quod  intelligent 
quidam  nobilis  diele  terre  ait  imperatori:  ‘Domine  my  rex,  marchioni  Brandeburgensi  et  terre 
sue  ipsa  Prignisse  bonum  est  et  utile  propugnaeulum.  Dico  enim  vobis  in  veritaie,  si  Albertas 
Magnopolensis  dux  dictum  haberet  territorium,  faciliter  ampliora  de  Marcbia  acquireret.  Nec 
quidem  uos  umquam  paciemur  separari  nos  a Marka’.  Cui  imperator:  ‘Ventatem  quidem  dicis. 
Aurum  et  argentum  sibi  dabimus  et  nos  ipsi  terram  obtinebimus*.  Quod  et  factum  est. 

888d.  Similiter  eodem  anno  Magnus  dux  de  Brunswik  ct  Otto  comes  de  Scbowenburg 
bellum  durum  egeront  in  tnirica  et  Magnus  dux  ibidem  inlerfeclus  est  cum  multis  sibi  berentibus. 
Comes  vero  victoriam  obtinens  cum  gloria  ad  propria  rediit. 
usque  in  presentem  unnum  s.  zu  B. 


a)  1373  B.  b)  § 869  in  B unten  am  rand.  c)  Petrem  B.  d)  in  aaxilium  am  rand  mit 
anderer  Unte  B. 

1)  D überspringt  das  jahr  1373. 
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potentes  iusticie  conplementum  fieri.  Consulares  autem  civitatis  videntes  serium  eomi- 
tum  de  Hoitzacia  (et  tiraentes  occasionem  ministrare  eisdcra  raalignandi),  oranes  cives, 
qui  impignoraeioni  prelibate  interfuerant,  suspendio  adiudicaverunt  et  singulos  patibulis 
novis  preparatis  appenderunt.  (Proconsul  autem  ille  lacobus  Plescowe,  qui  suum  con- 
sensum  dederat  ad  pignus  illud  auferendum , licenciam  dedisse  omnino  negabat.  De 
quo  quidem  facto  civitas  universa  non  modicam  fuit  turbata*). 

890.  (Accidit  autem  non  diu  post,  quod  quidam  nobilis  Holtzatus  Henningus  de 
Hadelen  dictus  spolium  in  civem  quendam  Lubicensem  committeret.  Quo  pcrcepto,  con- 
sulatus  mox  misit  ad  comites  terre  illius,  petens  iusticiara  fieri  de  raptore  suo.  qualem 
et  ipsi  fecissent  eis  de  civibus  suis.  Qui  responderunt  nunciis  civitatis : 4 Si  cives  vcstre 
civitatis  crcscunt  vobis  in  arboribus,  poteritis  facere  cum  eis,  quod  libuerit..  Xostre 
vero  terre  homines  in  maximis  educantur  Iaboribus  et  sumptibus,  et  ideo  non  possumus 
noc  volumus  eos  tarn  faciliter  destruere \ Et  quasi  confusi  nuncii  recesserunt.) 

891.  domitilares*  urbis  ('olonicnsi«  quendam  luiiificem  maleficum  iudicantc*  comlempunverunt  w». 
ad  mortem  (s  e c u n d u m crouicam  Francoru m).  Quod  ceteri  lanifices  atidientes,  conglobati 

cum  aliis  mechanicis,  in  duas  turmas  se  diviserunt.  Quarum  una  turma  aceeden«  violenter 
datiipnatum  hominem  rnpuit  de  manibus  lictoris.  Alia  vero  turma  consistorium  adiens  consularcs 
illos  interficere  studuit  Consules  autem  insultum  communitatis  vidente*  amicos  suo«  mercatores 
et  alios  viros  honorabiles  vocaverunt.  Quorum  auxilio  animati  consules  türme,  que  ipso.*  invadere 
nitebutur,  obviatn  veuertmt  ot  cum  ip«i«  prelium  agentes  durum  cunctos  occiderunt.  Accelerantes 
vero  ad  secundum  turmam , eam  extra  valvam  urbis  fugere  COmptUerant  Et  claudentes  portas 
civitatis,  omnes  illos  proscripserunt  et  boua  eorum  in  utilitatem  urbis  converterunt 

1375. 

892.  Vicesimo  sexto  anno  Karoii  qui  est  doraini  MCCCLXXV.'  civesd)  de  Brunswic  ««. 
m&anientes  et  furibnndi  effccti  manus  suas  cruentas  in  suum  iecerunt  consulatum,  aliquos  decapitando 

et  alios  gladiis  et  fustibiu  mactmido  ac  plures  de  civitate  fiigando , persequentes  omnes , qui  de 
eorum  progenie  erant,  secundum  crouicam  Suxonum.  (Insuper  velud  homines  brutales 
omni  racione  carentes,  cellaria  civitatis  intraverunt  et  vasorum  funda  excucientes,  vina  et  servisiam 
in  terram  profiliere  fecerunt  ac  domos  proconsulum  et  cousulum  ingredientea  rapuerunt  omnia 
in  eis  inventa.  Unum  vero  btirgi  m ag  is  t ru  in  quasi  decrepitum  Tylonem  de 
Damme  pingwem  et  impotentem  per  urbem  contumeliose  traxerunt  et  ad 
medium  fori  cuui  eo  pervonientes  ipsum  super  quandam  sedem  locuverant, 
eo  quod  pro  senio  et  gravedino  corporis  in  genibua  starc  non  valeret.et  sie 
ipsum  decapitavcrunt.  Ceterum  quod  omnia  hec  mala  superubat,  consimilem  crudelitatem 
fieri  in  aliia  Saxouie  urbibus  cupieutea  per  communitates , litteraa  ad  commune«  civitatum  circum- 
quaque  destinaverunt , conquerendo  de  irraeionabili  et  importabili  gravomine  exaccionia  et  de 
tyrannico  regimino  sui  cousulatus,  quibus  iamdudum  sua  communitoa  fuiaaet*  gravata  et  tribulata. 

Que  quia  diuciua  tollerare  non  poterant,  idcirco  coacti  fuissent  hoc  malum  attemptare,  licet  invite 
fecissent.  Quorum  maliciam  et  intencionem  perversam  civitates  de  Anza  attendentes.  dictom  urbem 
proscripserunt  et  communicacione  Anze  privaverunt.  Scd  commune«  dicte  urbis  Brunswi- 
eensis  hanc  penam  parvipendentes,  consulatum  novum  elegerunt  de  m e c h a- 
nicis  et  manualibus  officiis  et  regimen  antiquum  et  laudabile  meliorum 
urbis  ex  toto  exterminaverunt). 

^ §892  lautet  in  B : Consules  et  burgimagistri  urbis  Brunswik  a vulgo  et  comrounitate  ». 

capiuntur  secundum  cronicam  iSaxonum  et  quidam  eorum  capite  truncantur , quidam 
exiliuntur  in  perpetuum.  Quod  quidem  factum  est  feria  sexta  post  Miscricordias  domini.  mal  n. 
Vgl.  Ä § 582. 

a)  au»  ratttl  nachgetragen  b.  b)  § 891  m B unter  den  nachträgen  hinter  1375,  jedoch  zu  1373. 

0)  V auf  Tatrur  D;  1374  B.  d)  fuisse  D. 
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893  (583).  Comites  de  Defhold  et  quamplures  alii  nobiles  numero  circiter  quingenti 
opidum  Aldenburg  (in  confinibus  Frisie  situm)  noctumo  tempore  capere  temptavemnt. 
Unde  mumm  opidi  scandentcs,  versus  castrum  urbem  antiquam  ingresHi  sunt.  Quorum 
strepitum  quidam  in  taberna  taxillis  ludcntes  cum  perccpissent , hostes  adesse  mox 
damaveruut , ac  unus  eorum  ad  uolain  currens  signum  dedit  ad  arma  fore  acceleran- 
dnm  (secundum  cronicam  Saxomiiu).  Ad  cuius  pulsuin  cives  confestim  excitati  in  utraque 
urbe  supra  doniorum  suorum  ascendcrunt  tecta  et  lapidibus  avulsis  progressum  eorum 
in  tantura  impediverunt  iacturis  fortibus,  quod  burgenses  interim  conglobati  posse*1* 
recuperabant  ad  expellendum  inimicos  de  urbe.  Quo  facto  cuin  uterque  exercitus  in 
campo  plano  convenisset,  aciebus  ordinatis  congressio  agmimun  facta  est  et  utrobique 
acriter  pugnatum  est.  Sed  tandem  cives  victores  etfecti  comites  interfecerunt  cum 
multis  aliis.  Decauus  vero  Breraensis  captus  est  cum  pluribus  nobilibus  et  Conrado 
comiti  de  Aldenburg  preseutatus,  qui  ipsum  castigando  (in  eippo)  docuit  ire  ad 
cbomm 1 

1376. 

894  (585).  Vicesimo  septimo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCOOLXXVI*  consulares 
f«br.  M.  urbis  Northuscnsis  terre  Tburingorum  in  die  saneti  Valentini  martiris  a communitate 

sua  capiuntur  ct  incareerantur  secundum  cronicam  Saxonum  et  in  scquentis  noctis 
medio  fere  omnes  decollantur.  (Hoc  autem  maium  ortum  habuit  a Brunswicensibus, 
qui  precedenti  anno  exemplum  prebuerant  insurgendi  contra  rectores  suos).  Qui  autem 
de  consularibus  manus  homicidarum  evaserant,  proseripti  sunt  et  exilio  perpctuo 
dampnati  cum  uxoribus  et  filiis  suis  (ac  Omnibus  bonis  suis  privati). 

DMm.W4.  895(586).  Albertus  archicpiscopus  Bremensis.  frater  ducis  Magni  de  Brunswie, 
turpissimeW  infamatur  et  accusatur  per  dominum  lohanncm  decanum  suum  cognomento 
de  Cesterstled,  postea  episcopum  Verdensem,  tamquam  bcrmofrodita  babens  utriusque 
sexus  genitalia  et  quod  muliebribus b utatur*  ad  libitum.  Ob  haue  inquam  infamacionem 
tarn  abbominabilem  et  tanto  viro  multum  verecundam  secundum  croriieam  Saxonum 
dictus  princeps  examinatus  est  in  urbe  Hammeburgensi,  presentibus  multis  nobilibus, 
pi*elatis  et  burgimagistris  civitatum  Lubiccnsis  t Bremensis  et  Hammeburgensis  et  in- 
ventus  est  iudicio  omnium  predictorum  vir  perfectus  ct  expers  impositi  defectus. 

D«tn.a>4.  896(587,590).  Sed  quia,  ut  adversarii  sui  obiurgabaut,  talis  examinacio  non  fuit 

facta  via  et  ordine  iuris  servatis,  idcirco  compulsus  est  per  eundem  infamatorem  pudi* 
bundum  et  suos  conpliees  altera  vice  in  alio  loco  tarn  inhonestam  subire  inquisicionem. 
Que  quidem  sequenti  anno  facta  fuit  in  urbe  Sdndensi  coram  venorabilibus  episcopis 
Zwerinensi  et  Oziliensi  vocatis  ad  hoc  in  tcstiinonium , presentibus  notariis  publicis, 

l*J  sl.  posse — urbe  B : inimieos  extra  antiqui  opidi  vulvam  per  pontes  plurimos  propulissent. 

(*)  in  B folgt  zu  1375  : 89  3a  (584).  Traditio  quedam  imposita  fertur  secundum  cronicas 

Saxonum  per  quosdom  militares  dyocesis  Hildensemeiisis  contra  civitatem  Hannover,  sitara 
in  mirica  Luncburgensi , sub  tali  modo,  Conductus  enim  — u.  s.  tc.  wie  A — lectorem, 
quod  tamcu  ego  non  spero,  ymmo  uec  credo  verum  fore.  Kductus  igitur  misor  ille  ad 
mortem  et  tractus  equorum  pedibus  alligatus  non  cessavit  alta  voce  cl.unare,  dictum  frutrem 
causam  e«se  sue  mortis;  ot  hoc  forte  fecit  induetu*  a dictorutn  t’ratrum  emulis  et  inimicis. 
«f.  turpiaaimo  — princeps  li : infumatus  et  accusatus  per  clenim  suiun  et  preeertim  per 
queudam  dictum  lohanneiu  de  Cestorsfled , |K>stea  episcopum  Verdensem , quasi  virilibus 
careret  et  loco  eorum  muliebria  geuitaliu  hal>crct 

a)  I von  derselben  hand  nachgetragen  1);  1375  B.  b)  mliebribj  1).  c)  a iw  korrectur  D. 

1)  ü fügt  bei:  De  deken  was  gebeten  Goscalcun  de  Campen,  eyn  domhere  to  llildensheym. 
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prelatis  et  religiosis  dictc  civitatis.  Et  iterum  ibidem  inventus  eät  innocens  tarn 
maliciose  imposicioni8<,,  l. 

897.  Karolus  imperator  sequenti  die  xim  virginum  venit  in  urbcm  Lubicensem  cum  uxore  Denn.  Mi. 
»ua  et  multis  principibus  et  roccptus  ent  a (clero  et)  civibua  in  gloria  et  solempnitate  maxima 


in  B folgt : 896a.  In  boc  loco  signare  decrevi  aliqua  supcrius  neglocta  non  per  incuriam, 
sed  quia  protunc  ad  manum  ea  non  habebara,  ut  loci«  suis  debitis  ea  inscriberem  *. 

Anno  domini  1351  antiquus  conventua  seu  monasterium  fratrum  ( — § 771  — ) dicti  monaaterii. 
Anno  domini  1352  H&lberstadeoaes  una  cum  auo  episcopo  (—  § 785  — ) quod  et  fecit. 
Anno  domini  1358  Lubieouaea  una  cum  (—  § 796  — ) et  Muchenborg. 

Kodern  anno  Otto  comea  ( — § 797  — ) de  Tekenenborg. 

Albertus  autem  ( — § 798  — ) pecuniam  promissam. 

In  eodem  insuper  anno  Lubicensea  ( — § 799  — ) suspenderunt. 

Anno  domini  1356  rex  Danorum  Woldemarua  (—  § 810  — ) exercebant  opera. 

Fratres  eciam  Mino  res  (—  § 811  — ) in  dicta  ci  vitale. 

Anno  domini  1368  conaistorium  (—  § 822  — ) in  cinerea  verterunt. 

Anno  domini  1360  Woldemarua  ( — § 823  — ) est  rereraua. 

Eodem  anno  Ericua  dux  ( — § 824  — ) Erico  dnci  arrisit  Victoria  et  fortuna. 
Anno  domini  1361  Wilbelmua  dux  ( — § 831  — ) nuncup&vit. 

Anno  domini  1362  Nicolaus  comea  (—  § 832  — ) evaaerunt. 

Eodem  anno  comea  Holtzatorum  ( — § 833  — ) ingressa  est. 

Anno  domini  1364  civitatea  stagnalea  ( — § 826  — ) durature. 

Eodem  anno  aedata  est  gwerra  (—  in  § 842  — ) deatructa  aunt. 

Anno  domini  1366  Woldemarua  rex  Danorum  ob  timorem  ( — § 843  — ) medio  40. 

Anno  eodem  quidam  honestus  civcs  (—  § 866  —)  Roberstorp. 

Eodem  anno  Litbuani  (—  § 868  — ) et  abducentes. 

Anno  domini  1367  feria  qninta  (—  § 867  — ) diviaus  in  partea. 

Eodem  anno  maxima  fuit  peatilencia  ( — § 874  — ) mortalitate. 

Anno  domini  1369  civitatea  omnea  ( — § 865  — ) reaignaverunt. 

Eodem  anno  Lytbuani  intraverunt  ( — § 869  — ) occiderunt. 

Eodem  anno  Ericua  iunior  (—  § 875  — ) anuorum. 

Anno  domini  1370  ante  carniaprivium  ( — § 8S2  — ) perierunt. 

Eodem  anno  Magnus  dux  (—  § 882a  — ) aolutia. 

Anno  domini  1371  commiaaum  est  prelium  (—  § 883  — ) satellite. 

Eodem  anno  dedit  Karolus  (—  § 879  — ) deatruxit. 

Anno  domini  1372  cepit  regnare  ( — § 888a  — ) gubernavit. 

Eodem  anno  in  messe  (—  § 886b  — ) abducens. 

Anno  domini  1373  imperator  Karolus  ( — § 888c  — ) factum  est. 

Similiter  eodem  anno  Magnns  ( — § 888d  — ) rediit. 

Item  eodem  anno  concilium  ( — § 891  — ) proscripsernnt  perpetuo  banno. 

Anno  domini  1375  placitatum  cat  (—  § 896b  — ) tcrminata. 

lloc  eodem  anno  scquenti  die  11000  virginum  (-  § 897  — ) magna  et  iocundit&tc. 
Oinniu  predicta  de  cronica  Lubicenaium. 

1*'  § 897  in  B am  sdduss  der  nachträge  hinter  1375.  Dem  § 897  geht  in  B bei  den  nach- 
trägen  hinter  1375  tu  diesem  jaltre  voran : 896b.  Anno  domini  1375  pladtatnm  est  inter 

domiuos  duces  Magnum  Brunswicensem  et  Albertum  Saxonio  de  lite  inter  eos  pendente  ita,  ut 
videlicet  Albertus  dux  Saxonie,  filins  Ottonis  ducis  Saxonie,  recipere  deberet  in  uxorem  relictam 
ducis  Magni  noviter  interfecti.  Que  quidam  relicta  4 habuit  filios,  puta  Fredericum,  Bern* 
bardnm,  Hcnricum  et  Ottonem.  Quod  et  factum  est  et  sie  per  tale  matrimonium  coutroversia  diu 
habita  inter  predictos  sopita  est  et  terminata. 
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Detm.  546. 
Detm.  M7. 
Detm.  548. 
Detm.  M9. 
ibid. 

Detm.  550. 
Detm.  561. 


1)  H fügt  bei:  Unde  wunder  was  dat  van  sodanen  weldigen  vorsten  van  state  gud  unde 
vrunden,  dat  he  sik  nicht  wruck  in  domc  etioson  «chendere  der  erliken  personen.  Men  heft  he 
»d  so  duldichliken  gheleden  umme  des  ewigen  lones  willen,  so  is  sin  deel  nicht  cleyne  na  minen 
dunkende  in  deme  hemelc.  2)  Es  folgen  in  B 35  Paragraphen  für  die  jahrt  1351 — 1375,  die 

alle  aus  Detmar  523  ff . entnommen  und  in  D dann  an  die  gehörigen  stellen  verteilt  worden  sind. 
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(sccundum  cronicam  Lub  icenacm).  In  ipsiua  autcm  comitiva  extiterunt  hü  principe«:  Frede- 
rieus  archiepiscopus  Üoloniensis,  Albertus  dux  Maguopolensis,  Albertus  dux  Luneburgensis, 
qui  tune  infeodatus  cst  ab  imperatore  de  ducatu  Luneburgensi , Otto  marchio  Brandebur- 
gen si  s , Wilhelm  uaW  marchio  Misnensis,  Iodocus  marchio  Moravie,  (Hen- 
ricus  et  Nicolaus)  comites  Holtzatorum,  (Gunthcruu  com  es*  de  Rupin)  et 
plures  alii  baronea , milite#  et  militares.  Manait  auteni  dictus  imperator  per  x dies  in  Lubeke  in 
gravi bus  expensis  dicte  nrbia.  Cumque  civitatem  ingTedi  deberent,  primo  capellam  beste  (Jertrudia 
intrans  una  cum  consorte  sua  imperatrice,  ibidem  se  induerunt  imperialibua  omameutis,  fastu  regio 
se  decorantes.  Quibus  dispoaitis  ad  ingressum  urbis  ascenderunt  oquos  magno«  et  fort  es  et  intro- 
• t 144.  ducti  sunt  in  urbem  'alternatim  sub  papilionibus.  Frentun  auteni  caballi  imperatoris  duo  burgi- 
magistri  manibus  tenebant , ex  utroque  latere  equi  gradientes  pedestres.  Ambulatorem  vero 
imperatricis  freno  regebant  duo  consulares.  Et  ini  domicelli  civitatis  papilionem  cuiuslibec 
deferebant,  quilibet^  tarn  de  consularihus  quam  de  domicellis  vel  auro  aut 
argento  insignitus  copiose  sec  und  um  Status  et  condicionis  sue  exigenciam, 
sub  cuiua  umbra  incedeutes  urbem  sunt  ingressi.  Porro  ante  imperatorem  unus 
equo  insidebat  consul  civitatis  predicte,  deferens  claves  eiusdem  civitatis  in  partica , in  signum 
subieccionis  imperialis  moieatatis.  Post  quem  inmediatc  iLat  Albertus  dux  Saxonie  et  de  Lüne- 
burg enseni  imperialem  deferens  et  post  illuin  Otto  marchio  de  Brandeburg  aceptrum 
regium  in  manibus  gerens.  Post  hos  imperator  inmediote  proccaait  Ante  imperatricem 
vero  Fredericus  archiepiscopus  Colouienaia  incedebat  cum  ponio  aureo,  quem  ipsa  inwediate 
aequebatur.  (Ceteri  vero  principos  et  nobiles  imperatricem  inmediate  se- 
quebantur,  quilibet  secundum  graduni  et  nobilitatem  suam.)  Ingredientibus  ergo 
eia  primam  urbis  valvam,  »tabant  ex  utraquo  parte  vie  regie  midieres  pocioree  tocius  civitatis  et 
virgines  Ornate  culcioribus  indumenti.«,  ad  rccipiendum  imperatorem  et  suam  uxorem  preparate. 
Processio  insuper  aolempnis  tocius  cleri  et  religiosorum  cum  reliquiis  et  cruce  domiuica  imperatorie 
obviam  venit  maiestuti  et  iocundum  cius  adventum  reverenter  excepit.  Qua  recepcione  facta  et 
cruce  ab  imjicratore  et  eius  consorte  deosculata , processio  cleri  precessit b et  totam  urbem  per- 
transiens  cum  seqnela  regii  exercitus  in  maiorem  ecclesiam  usque  pervenit.  Ubi  oinnes  existentes, 
clerus  solcmpniter  cecinit:  ‘Ecce  ad  venit  dominator  dominus  et  regnum  in  manu  eius  et  potextaa 

et  Imperium’1.  Et  versum:  ‘Deus  iudicium  tuum  regi  da  etc.’  Quo  cantico  explcto,  imperator 

cum  suis  plateom  regiam  transiens,  ad  hospicinm  sibi  paratum  perrexit,  qnod  erat  in  cornu  platee 
beati  Iohannis  (ubi  postea  morabautur  domicelli  Darsowen  dicti).  Nox  autem 
quelibet  pro  tempore  mansionis  imperatoris  in  urlie  predicta  iu  diem  darum  vertebatur  pro  multi- 
tudine  luccrnarum  de  qualibet  domo  civitatis  dependencium.  Stantibus  ergo  proconsnlibus  et  con- 
sularibus  urbis  supradicte  in  presencia  imperatoris,  dixit  Karolus:  ‘Grates  sint  vobis 

dominis  urbis  nostre  de  solempni*  nostri  et  nostre  consortis  recepcione*. 
Cui  senior  b urgimagister  lacobns  Pletcowe  dictus  bumiliter  respondit : \Sere- 

nissimc  princeps,  nolite  nos  nuncupare  dominos,  sed  vestre  maiestalis  in- 
meritos  servitores  et  famulos’.  Cui  reapondit  rex : ‘ Regi  st  ra  antiqua  imperatorura  con- 
tinent,  urbem  hanc  unam  esse  de  quinqne  civitatibus  principalioribus  imperii  et  consulares  urbis 
vestre  esse  de  iurati.«  et  consiliaribus  imperatoris,  exire  et  intrare  valentes  ipsius  consilium  ubique 


st.  Wilhelm us  — Moravic  B:  marchiones  Moraviae  «nisrerrtoftdeM  aus  Detmar. 
W 8t.  quilibet — ingressi  Ji:  aub  cuiua  umbra  quilibet  incedebat. 


a)  s über  der  zeile  naehgetragen  J).  b)  p aus  J>  korrigirt  1).  c)  solepui  1). 

1)  II  berichtet:  Dat  ludet  so  an  deme  Dudescben:  ‘Sich  uns  is  ghekomen  de  berschopper 
uude  de  here  unde  dat  rike  is  an  siner  haut  unde  de  walt  unde  dat  ghebede’.  Den  sank  singet 
de  kerke  in  der  misse  der  hilghen  drier  koninghe  vau  deme  hemmelscken  keysere  CristO- 
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et  «empor  absquo  licencla  petita,  prout  ceteri  iurati  eiusdem  facere  consuevenmt.  Merito  ergo 
domini  dicendi  estis  ex  huiusraodi  privilegio  de  singulori  favorc  ab  imperiali  m&iestate  vohiit  in- 
dulto’.  Civitates  autcra  predicto  sunt  Homa,  Venecia,  Florencio,  Pysa  et  LubicaW  Fuit  autem 
in  predicta  civitate  Lubicensi  protunc  magna  solcmpnitas  peracta  propter 
principum  presenciam  in  oxerfciciia  militaribus  tarn  per  nobile«  et  mili- 
tares  quam  per  domicello«  urbis,  et  deducti  sunt  dies  illi  in  leticia  magna 
et  iocunditate  mirabili1. 

898.  (Gravem  infirm i totem  et  incorumctani  detis  permisit  vexaro  homines  prope  Iienum  com-  Dahn.  5«. 
moraates  «ecundum  cronicam  Francorum.  Nam  antequam  passio  eoram  instaret,  homines 
utrinsqne  sexus  quedam  apprehendit  incepta  leticia  et  cxultacio , ita  quod  saltare  et  corizore  in- 
ciperent  cum  risu  inordinato  et  cacliinacione  vana.  Qua  quidem  iocunditate  cessante,  homines 
corraebant  supini  in  terram  quasi  apopletici  et  venter  eorum  procellosas  qtiasdam  mociones  gra- 
vissimas  ostendebat  quasi  follis  ventum  trahens  et  expell ens.  Nec  requiem  habere  poterant,  quo- 
usque  viri  trea  vel  mi  pedibns  suis  ventrem  pacientis  calcando  conprimerent  Et  cum  hec 
retoreio  violenta  eis  ficret,  delectabantur  et  bene  eis  erat  Hec  pestis  mirabili«  per  Rennm  descendit 
et  nsque  in  Westphaliam  pervenit.  Invcntum  est  tarnen  postea  ab  astutis  clericis,  quod  ex  dyabolica 
ohsidione  hoc  hominibus  contingebat,  et  ideo  sacri«  cotiiuracionibus  et  exorcismi«  dyabolica«  has 
vexaciones  removerunt.) 

899  (589)*  Woldemarus**)  rex  Danorum,  postquara  regnum  suum  reintraverat  et  ▼. 
concordiam  cum  civitatibus  fecerat,  migravit  ab  hoc  seculo  9ecundum  cronicam  Danorum 
hoc  anno.  Cuius  filia  Margareta  uxor  Haquini  regis  Norwegic,  filii  Magni  regis  Sweorum, 
post  patrem  regnavit  in  Danorum  regno  et  in  brevi,  defuncto  viro  suo  Haquino  et  capto 
Alberto  rege  Sweorum,  facta  est  trium  regnorum  regina  de  consilio  pariter  et  auxilio 
civitatum  stagnalium  et  presertim  urbis  Lubicensis,  cuius  burgimagistcr  Hcnricus  West- 
hof dietus  in  magna  parte  hoc  practicavit.  Ex  hac  quidem  regnorum  unione  protuno 
bona  estimata  innumera  postea  secuta  sunt  civitatibus  predictis  et  mercatoribus  in- 
commoda  *. 

900.  Audiens*  autem  Albertus  dux  Magnopolensis  obitum  Woldemari  regis,  collegit 
magnum  exercitum  et  transiens  mare  pervenit  in  Daciam,  ut  regnum  illud  filio  suo 
Henrico  in  manu  forti  acquireret  (Alberto  alio  filio  suo  iam  rego  Sweorum  constituto). 

Sed  nichil  proficiens,  eadem  via  reversus  est  qua  venerat<*>. 

1377. 

901.  Viccsimo  octavo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXXVn.b  Wigboldus  epiacopns  o«ia.  66». 
Colmensensi«  • terre  Prutzio  capitur  in  proprio  Castro  per  Iohannem  Tnuwits  militem  et  in  quoddam 
densum  nemu«  ducitur  (seenndnm  cronicam  Lubicensem).  Ubi  per  vn  ebdomada«  vinculis 


P)  id  est  Lubicensis  urbs  s.  zu  B. 

{*)  § 899  lautet  in  B zu  1376:  Woldemartis  rex  Danorum  obiit  in  Seborg.  Cuius  uxor  Mar- 
gareta filia  regis  Suecie  Hake  post  obitum  viri  «ui  multis  annis  tria  regna  illa  streuuuo 
et  prudenter  rexit. 

licet  in  gravi  pericnlo  tempestatis  s.  zu  B. 

In  B folgt  zu  1376:  900a.  Maxima  pestilencia  desevit  hoc  anno  in  plnribns  partibus 
et  presertim  in  civitatibus  Sundensi  et  Wismariensi. 


a)  § 900  in  B zu  1376.  b)  VII  oms  VI  korrigirt  D;  1376  B . c)  Colmesensis  B. 

1)  Vgl.  zum  ganzen  den  aufsatz  ton  Wilhelm  Mantels,  Kaiser  Karls  IV.  hoflager  in  Lübeck 
rom  20. — 30.  october  1375,  Hans.  Geschichtsblätter  1873,  107  ff.  und  namentlich  die  beilage  133  ff.,  ko 
die  nachridtten  Korners  und  Dttmars  übersichtlich  neben  einander  gestellt  sind.  2)  H:  orsakede 

groten  scaden,  also  id  na  opembar  wart  bi  koningk  Erike«  tiden  int  iar  do  men  scroff ....  (lücke). 

38* 
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detentua,  dedit  tandem  pro  sua  redempcione  magnara  pecunic  rmminom,  promittcns  cum  hoc,  suos 
persecntore«  veile  ordinäre  absolvi  a sentencia  exconununicacionis  aut  dare  eisdem  ilini  florenoruntib. 

D#tm.  653.  902.  Archiepiscopi  Coloniensia,  Moguntinensis,  Treverensia  (et  Salccburgensis)  se  Oppo- 

nenten Gregorio  pape  prohibuerunt  auos  clericos,  ne  decimam  s*ibi  darent,  quam  ab  omnibus  clerids 
poetulaverat  (sccundum  geata  aummorum  pontificum).  Decedente  interim  archi- 
epiacopo  Moguntino,  papa  dedit  illam  ecclesiam  episcopo  Babenbergensi  nato  de  marchionibu» 
Misne.  Sed  capitulum  Moguntinum  postulnns  epiacopum  Spirensem  dominum  de  Nosaowe  natum, 
castra  et  civitate«  «ibi  tradidit.  De  quo  scismate  magna  terrarum  devosiacio  secuta  est. 

▼.  D«tm. 556.  903  (595).  Tanklem  civitas  ducatus  de  Wolgast  incendio  gravi  periit.  (De  qua 

conflagracione  quidam  metrista1  sic  ait: 

Annis  M tria  C L bis  X scx  supcraddc, 

•ept.  la  Eufcmie  nocte  Tanklem  perit  igne  repente). 

Eodem  tempore  due  civitates  in  Flandria  secundum  cronicam  Franeorum m,  puta  Cassand 
et  Osburg,  submerse  sunt  ex  nimia  aquarum  inundancia. 

?.  D*tm. 666.  904(593).  Karolus  imperator  una  cum  Wilbelmob  marebione  Misne  et  aliis  comitibus 

multis  et  nobilibus  obsedit  urbem  Erpbordensem  (secundum  cronicam  Saxonum)  terre 

n*tm.  566.  Thuringorum , haben»  in  suo  exercitu,  ut  famahatur,  xljic  armatorum.  Et  vastans  villas 
circumiacentes  ac  vineta  destruens,  civitati  in  sc  parum  vel  nichil  ^iocere  potuit, 
Adolfo  de  Nassowe  electo  Moguntino  in  urbe  existente  P).  Hoc(g)  autem  gwerra  orta 
est  ex  hoc,  quod  papa  Gregorius  dederat  arcbiepiscopatum  Moguntinum  Lodowico 
episcopo  Babenborgensi,  fratri  Wilhelmi  marchionis  Misne.  Et  hanc  donacionem  Karolus 
imperator  ob  favorem  marchionis  libenter  ad  effectum  perduxisset. 

T.D^tm.  5M.  905(592).  Wenzlaus  tilius  Karoli  imperatoris  rex  Bohemorum  coronatur  secundum 

cronicam  Saxonum d in  regem  Romanorum  Aquisgrani  per  Frcdericum  arcbiepiscopum 
Coloniensem  (de  consensu  principum  electorum.  Quos  Karolus  magna  pecunie  summa 
benivolos  ad  hoc  reddiderat). 

D*tm.  655.  900.  Tunis  valve  civitatis  Luhicenais,  per  quam  itur  in  temrni  Holtzatorum,  hindatur  et 

edificatur  secundum  cronicam  eiusdem.  Medio  autem  tempore  via  dirigena  currus  adveu- 
tantea  in  urbem  predictam  facta  cat  per  Trabenam  in  modum  jK>utia  strata  super  pramonihus  ex 
oppoaito  platee  fowa  piatorum  dicte  et  duravit  pons  ille  per  totam  estatem. 
t.  Data. 567.  907(596).  Papa  Gregorius  transtulit  sc  in  Romani  de  Avinione  propter  aversionem 

plurium  (principum,  episcoporum  et)  civitatum  ab  obediencia  ipsius,  sed0  postea  rede- 
uncium  ad  caulas. 

Detm. 564.  908.  In  nocte  soncti  Brixii  tarn  vebemens  fuit  ventua , ut  magnam  peciam  plumbi  de 

turri  sancti  Iacobi  cum  tignia  et  tegnlis  transferret  ad  cimiterium  saneti  Spiritus  in  urbe  Lubicensi 


in  B folgt:  901a (594).  Ante  duos  anno»  iminediate  precedentea  Albertus  dux  Saxonie  ob- 
sedit castrum  Horborgh  contra  Magnum  duccm  de  Brunswik,  qui  ducatum  Luneburgensem 
sibi  usnrpaverat  contra  imperatoria  decretum,  in  auo  lmbens  exercitu  — «.  «.  w.  wie  A — 
secundum  cronicam  Saxonie  — cum  quatuordecim  ccntenariis  armatorum  — veacerentur. 
et  civea  ad  constanciam  animante  s,  eu  It. 

W st.  Hcc  — perduxisset  B:  Hec  autem  gwerra  ideo  facta  est  per  marchiones  Misne,  quia 
ipai  fratrem  »uum  Lodowicum  in  arcbiepiscopum  Moguntinum  libenter  promoviss^ent , sub- 
rogando  contra  dictum  Adolfum ; »ed  non  valuerunt  secundum  cronica». 


a)  Flandrensem  B.  b)  st.  Wilhclmo  marchione  B:  marchionibus.  c)  90000  B wie  Detmar. 
d)  Bohemorum  B.  e)  sL  sed  — caulas  B:  recedencium  secundum  cronicam  Romanorum  pontificum. 

1)  H:  eyn  varsch-dichter. 
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sec  und  um  cronicam  ei  u sdem.  Ködern  quoque  turbine  plurea  arbores  silve  oiusdem 
11  r bis  dicte  Swcrin  in  vulgari  radicitus  sunt  cvulso  pariter  et  everse. 

909.  Gravis  coutroversia  suborta  est  ln  urbe  Lubicana  inter  consulares  dicte  urbis  et  mecha-  D*tm.  667. 
nicos  »ec und  um  cronicam  ei u »dem.  Displicencia  nutem  ista  surrexit  ex  quadnm  nova  et 
inconsueta  exaccionacione,  quam  consulares  facere  nitebantur  in  cives  stio»,  puta  nt  ultra  consuetam 
taxam  ceusus,  qui  vulgari  nomine  schot  nuncupatur,  quilibct  civi»  unam  marcam  Lnbicensem  super- 
adderet.  InW  molendino  autem  cive»  dare  consueverunt  de  blado  suo  moliendo 
mensurain  quandam  uiutta  dietam  et  illara  eciam  dup lic a r e v ole bant.  Qua» 
quidem  exaccionacione»  insolitaa  admittere  recusantes  mcchonici , conspirociones  contra  consulatuni 

facere  temptabant  Convenientes  ergo  simul  in  ecclesiain  frutruin  Minomm  mechanici  et  aliqni  de 
mercatoribu»  cum  eis,  vocaverunt  ad  so  proconsules  urbis  illius.  Qnibu»  presentUm»  petivit  com- 
mnnitas  deposicionem  illius  rnurco  «olvende  nltra  pensionem  solitam  et  qnod  matta  sive  porcio  illa 
molaris  in  suis  maueret  metis  consuetis,  humiliter  supplicavit  ob  pacis  et  concordic  conservocionem. 

Quam  peticioncm  burgimagistri  acceptantes  dixerunt,  sc  eam  libenter  veile  consulatui  proponere  et 
de  ea  gratum  respousum , ut  presumerent , reportare.  Et  sie  factum  ewt  Nam  viri  oculati 
et  sagaces  consulares  commocionem  et  insnltum  fieri  in  urbe  formidantes, 
voluntati  furibundi  populi  condescenderunt^,  et  sic  displicencia  illa  sopita 
est  et  sedata. 

910.  Lithnani  (et  Ruthen!)  cum  multo  collecto  populo  terrain  Pruthenornm  intrante»,  ttid. 
omnes  villas  circa  InBterburg  et durgensburg  vastaverunt  (necnndum  cronicam  L u b i ce n s e m) 

et  tandem  castrum  Zythcn  valluntes  expugnavenmt.  Abhinc  vero  post  tres  menses*  reccdeutes 
venerant  prope  Mynsterberg,  ubi  maximam  predam  pecoram  et  iumentorum  rapiente»  multam 
eciam  s trägem  popali  fecerunt. 

1378. 

911  (598).  Viccsimo  nono  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXXVlIl.b  dominus  Ber- Det®.  we. 
trammus  episcopns  Lubicensis  obiit  inc  profesto  epiphanie  sec  und  um  cronicam 
einsdem.  In  cuius  sedem4  electus  eat  dominus  Iohannes  Clenodcnst  decanus  dicte  T.D«ta.M8. 
ecclesie.  Hic  cum  iret  versus  curiam  Romanam  pro  sua  coniirmacione  et  venisset  in 
Pragam  urbem  regni  Bohemie,  mox  innotuit  ci,  quod  papa  iam  de  pastorc  dicte  ecclesie 
providisset,  qui  esset  frater  ordinis  Predicatorum  Nicolaus  dictua.  Hic  in  conventu 
suo  Lipczensi  dudum  fuerat  lector  et  prior.  Quod  *cum  dictua  dominus  Iohannes  per-  * t . na. 
cepissct,  atatim  retroccaait.  Nicolaua  vero  illc  venicns  in  urbem  Lubiccnscm  cum 
solempnitate  conaueta  per  capitulum  ct  clerum  receptus  est  et  introductus.  Sed  non 
diu  in  hac  sedc  mansit,  quia  papa  de  eccleaia  Mysnensi  sibi  providit.  (Quo  recedente  Doi®.  s«. 
dominus  Conrad  US  de  Gyscnhem  locum  suum  subintravit  et  in  die  ascensionis  domini  primam 
suam  m Issum  pontificalcin  in  summo  cclebravit). 

912.  Dnx  Polonorum  cognomento  Albus,  eo  quod  ulio»  in  online  fratram  de  domo  Teutlionica  n*tm.  ms. 
fuisset,  »ecundum  cronicam  Lubicensem"  resignavit  dneatum  suum  in  man  um  regis 
Ungarie.  Cui  rex  pro  illa  resignacione  dedit  in  prompta  pecmiiaf  xilMg  florenorum  (Ungarornm) 
et  promiait  annuatim  veile  solvere  mille  florenos  ad  vitam  suam , dummodo  religionem , quam 
reliquerat,  rcassumeret.  Deposuerat  euim  predietnm  reügionis  lmbitum  ob  hoc,  quod  ducatus  ille 
ad  ipsura  devolutus  fuisset  per  decessum  omniuin  heredum  ad  Ipsum  pertinencium  preter  eum. 

913(599).  Fratres  de  domo  Teuthonica  terre  Prutzie  cum  innumero  populo  in-  t.d*»®.»». 
traverunt  terram  Lithuanorum  (secundum  cronicam  Lubicensem).  Quod  Allegertus  rex 

fl)  st.  In  — volebant  B : Mattara  eciam  raolendinorum  aggravabant  ultra  usitatum  modura.  n«ta.  667. 

<•5  propositum  proprium  protunc  ob  nmius  mal  um  cavendum  pustponentes  s.  zu  B. 

a)  ebdomadaa  B ici«  Detmar.  b)  VIII  VII  korrigirt  D;  1377  B.  c)  st.  in  profesto 
epiphanie  B:  circa  epiphaniam  ir ie  Detmar.  d)  am  rand  von  andrer  hand  D.  e)  Polonorum  B. 
f)  pecunie  D.  g)  11000  B ici«  Detmar. 
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ipsorum  percipicns  proecssit  eis  obviam  et  industrius  existens  tali  cautela  in  mnlnm  cristia- 
nomm  usus  est.  Invitavit  namque  marscaleum  terre  et  alios  commendatorcs  pociores  ad 
tentoria  sua,  ut  cum  eo  commedercnt,  pacem  interim  enm  eis  statnens.  Cuius  invitacioni 
conseneieutes  Prutlieni  doli  ignari  ad  convivium  regis  venerunt,  paucos  circa  eorunt 
victualia*  relinqnentes.  Barbari  vero  interim  coDglobati,  cristianis  insciis  et  eum  rege 
eorum  solaciantibns,  enm  impctu  in  custodes  victualium  et  tentoriorum  irruerunt  et  illis 
interfeetis  omnia,  de  quibus  vivere  debebant,  abduxerunt.  Quod  cum  regi  et  Prnthenis 
convivantibus  intimaretur , indignatus  rex  valde,  licet  in  dolo,  peciit  hoc  sibi  non  im- 
putari.  Set  Prutheni  in  proposito  sno  frustrati,  ad  propria  cum  confusionc  magnak 
sunt  reversi  (immemores  illius  doctrine  sapientis:  ‘Ne  credas  inimico  tuo  in  eternum ’). 

914  (300).  Rex  Ungarontm  eum  inmenso  exercitu  contra  barbaros  prope  Rutziam 
situatos  egressus,  expugnavit  ibidem  V castra  fortissima  et  interfecit  paritcr  ac  capti- 
vavit  populum  nimium.  Et  maxima  prctla  stipatus  reversus  est  cum  triumpbali  pompa 
in  regnum  suum“. 

91B  (00G).  (Fredericus)  dux  Austrie  venit  in  Prutziam  cum  dnobus  milibus  arma- 
torum  (aecundum  cronicam  Francorum)  pugnaturus  cum  infidelibus  pro  fide.  Cui  associnti 
Stint  fratres  de  domo  Teuthonica  ettm  exercitu  pulcro,  et  [»ergentes  simul  deraoliti  sunt  omiieni 
terram  circa  Grogil  et  1‘ascowe. 

916(607).  Fratres  cciam  de  Lyvonia  eiusdem  ordinis  pro  eodem  tempore  exeunte» 
contra  Lithuanos,  congressi  sunt  cum  eis  in  prelium.  Et  vietoriam  a domino  obtinentes 
percusserunt  in  ore  gladii  totam  multitudinem  paganorum. 

917.  Karolus  Imperator  eum  ltodolfo  duce  Suxoiiio  et  {Alberto)  duco  de  Brunawir 
ot  Lunoburg  obsedenmt  castrum  Dannenberg’  in  mirica  Lnneburgensi  sitnm  secun- 
dnm  cronicam  Siiomioi1.  Quibus  Lubicenses  cives  in  auXilium  adduxerant  DC  amato» 
ennt  dnabus  machinis.  (Bnmbarde  enim  protnnc  non  erant  ita  commune»,  sicud 
nunc  sunt).  Quod  castrum  cum  imperator  expugnasset,  dedit  ipsum  ducatni*  Lunebur- 
genai.  Beenden»  autem  indc  venit  in  Anghcrmunde  cum  ducibus  predicti»,  puta  Wirtiilao 
duceSlesie,  Aliiertoduce  dcBrunswic  et  L un  cbnrg,  (Rodolfo  duce  Baxonie)  et  Eric» 
duce  de  Louenhurg.  Ubi**>  Karolus  imperator  concessit  de  potestate  imperatoria  Erico  duci  de 
Lououburg  et  suis  hcredibus,  quod  pari  iure  eleccionem  regi»  Komanontm  habere  deberet  in  per- 
petuum  cum  duce  Baxonio  de  Wittenberg  et  alternatix  vicibu»  eligere  deberent.  Capitanei 
autem  cxercitus  Lubicensis  erant  viri  vcnerabiles  Symon  Swerting  et  Gerardus  de  Atten- 
dorn consulares*. 

DE  URBANO  VI.  PAPA  CCX. 

918(601).  Urbanus  papa  naeionc  Ncapolitanus  ex  patre  Philippo  sedit  annis  XI 
et  diebus  XX  {ut  habetur  in  gestis  Romanorum  pontifieum).  Iste  priua  Bartholomen» 
dictus  archiepiscopus  fuit  Barensis  ct  Rome  electus  est  in  papam.  De  isto  papa  pro- 
phetatum  est  taliter:  ‘De  inferno  natus  es,  ad  infernum  redibis  et  infernus  te  exspectat'*. 
In  sua  eleccionc  erant  Rome  congregati  XVI  cardinales,  qui  venerant  cum  Gregorio 
papa  Romam.  Alii  vero  cardinales  remansernnt  in  Avinione  contra  voluntatem  pape. 


st.  Ubi  — deberent  B:  Ubi  imperator  predictis  ducibus  concessit  soicmpniter  eleclionem  im- 
perialem iure  hereditario  possidendam. 


a)  et  alimoDiam  ».  tu  B.  b)  aus  aagoo  korrigirt  D.  c)  aecundum  cronicam  Ungarornm  s.  xu  B. 
d)  Lnbiceosium  B.  e)  st.  ducalui  Lnneburgensi  B:  ducibus  Saxonin  srie  Betmar. 

1)  H am  rande : unde  Lüchow.  2)  Vgl.  Rufue  bei  Grautoff  I 307.  3)  H:  dat  ludet 

also  to  Dudo:  ‘Ute  der  helle  bistu  gheboren  unde  to  der  helle  vareetu  wedder  undo  de  helle 
beidet  diner’.  Dazu  um  ratul  rem  tpätcrer  kamt:  ‘DU  scrivet  nicht'. 
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1379. 

919.  Tricesimo  anno  Karoli  qui  eat  domini  MOCCLXXIX-*  FloronciueW  dux  Lotha-  D*t».  mi. 
ringie  cum  exercitu  valido  venit  in  Prutziam  socundum  cronicam  Lubicensem  et  assumptis 
fratribus  de  domo  Teuthonica  in  magno  numero  intravit  terram  Litlmanortun  et  proapero  Huccessu 

eis  arridente,  commuterunt  prelium  durum  cum  infidelibu*  et  ceperunt  DCCCb  Lithuuuos  nobiliores 
tociua  terre  eorum.  Qua  victoria  valde  animati  ultra  proccsserunt  et  villaa  ac  opida  vastautes 
iniinitum  populum  occidernnt  et  preda  inmensa  captu  reversi  sunt  cum  nobili  triumpho. 

920.  Flamingi  arrestantea  omnia  bona  inercatorum  do  partibua  orientalibu# c Brugia  existen-  D«t».  5«2. 
dam  aecundum  cronicam  Francorum1,  plure«  de  eorum  mercaturibus  hri*)  captivitatem 
posuenmt , que  Brugis  lapis  nominatur.  Haue  quidem  contumeliam  iniuriosom  Flamingi  fecerunt 
mercatoribus  predictis,  eo  quod  iura  suo  et  libertates  antiquas  a diversi«  terre  illiun  principibu« 

data«  defensare  nitebantur.  Wilhelmu*  eciam  come«  Flandrie  civitatibua  et  terre  adherens  contra 
mercatores,  eo«  tyrannicc  multum  per«equebatur  Cives  tarnen  Gandavenses  mercatoribus  antedicti« 
tavebunt  et  eo«  tuebantur,  quontum  poterant.  Propter  quam  displicenciam  plura  sunt  mala  sub- 
secuta,  ut  suis  locis  infra  patebit- 

921.  Karolus  imperator  cupidus  et  peconiam  siciens,  XVI  dvitates  in  Swcvia  principibu«  et  JWd. 
terrarum  domini«  exposuit  venales,  subiciens  eas  iuritdiedoni  eorum,  que  libere  tuerant  et  ad  Im- 
perium pertinuerant.  Cumque  tdinili  modo  et  alias  urbes  venderc  voluisset  xilll  in  uumero , ipsc 
dvitates  ligam  quandam  indissolubilem  ad  invicem  firmantea,  coniuralmnt  fidelem  ossistenciam  in 
omnibua  pcriculi«  et  adversitatibu«.  Et  hoc  quidem  fecerunt  de  consilio  cuinsdom  proconsuli«  urbi« 
l'lmonensis,  que  capud  illarum  XUII  civitatum  existit.  Quam  confedcracionem  cum  imperator  per* 

ce  pisset,  indiguatus  valde  obsedit  unain  do  dictis  urbibus  coniuratis.  Sed  mox  alie  civitate«  ad 
ligam  predictam  pertinentes  cum  exercitu  potentisaimo  venerunt  et  urbem  obeessam  liberaverunt, 

Karolum  fugantes.  Nec  post  illum  diem  imperator  nusus  est  aliqnam  illarum  civitatum  inpugnare 
aut  molestare.  Quod  videntes  cetere  civitatcs  iam  extrancis  principibu«  subactc,  in  «upradictom 
ligam  et  concordiam  couiuruveruut  et  sic  per  defensionem  aliarum  urbium  se  a iugo 
suorum  dominorum  novellorum  excunserunt  et  pristinam  libortatem  recupe- 
raverunt. 

922(612),  Tidericus  comes  de  Marka  obsedit  civitatcm  Tremonicnsem  cum  duobus  ».Detm.wa. 
milibus  armatorum  secundum  cronicam  Saxonum f,  credens  per  tradicionem  eapere  urbem. 

Sed  dves  muniti  et  bene  ad  iirtra  concordati  comiti  viriliter  resistebant,  indempnes 
permanentes  ex  tali  obsidione. 

923.  CivitatibusW  de  Anza  in  nrbe  Lubicuna  eongregati«  nuncii  Flamingorum  de  Brugis  D*tm. 
venerunt  secundum  cronicam  Lubicensem  in  civitatem  predictam  Lubicensem , voleutes 
excusare»  dves  et  comitem  terre  sue  de  coutumelia  fuctu  mercatoribus  orientalibu«  et  aliarum  civi- 
tatum, et  pro  eorum  excusadone  allegaverunt  mandatum  comitis  Flandrie  Wilhelm» , qui  hoc 
tiendum  iusserat  propter  certas  causa«  soll  comiti  notu«,  qua«  racionabile« 
habuisset.  Et  super  tali  ullegucione  et  excusacione  ostenderunt  littera« 

st.  Florenciua — Lithuanorum  B:  fratres  de  domo  Teuthoaica  terre  Prutzie  uua  cum  duce  D*tm.  Mi. 
Lotharingie  et  lilio  fratris  pape  iatraverunt  terram  Litbuauorum  in  magna  potencia  secundum 
cronicam  Lubicensi um. 

(Ä'  st.  in  — nominatur  B:  in  lapidem  posuerunt.  Sic  enim  cippus  captivan  dorum  apnd  D«ta.s<2. 
urbem  Bruggis  nuncupatur. 

’•**  § 923  lautet  in  B kürzer : Trc«  insigne«  mercatores  ex  parle  Flamingorum  ad  dvitates 
stagnale*  in  urbe  Sundensi  congregatas  venerunt*  circa  festum  penthecostes  ad  habenda 
placita  cüm  eis  super  negociis  mercatorum  Theutonicomm.  Sed  placita  ibidem  liabita 
controverde  finem  non  fecerunt.  VgL  auch  A § 614. 

a)  IX  auf  rasur  D;  1373  B.  b)  700  B.  c)  Teutliooie  B.  d)  Flamingorum  B.  e)  psequeban- 
tur  1).  f)  de  Marka  B.  g)  fehlt  B. 
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comitis  predicti  sigillo  muuilas.  Civitates  tarnen  predicte  de  Anza  illam 
excusacionem  frivolam  et  insufficientem  reputantes,  pro  cerciori  experi- 
mento  et  examiue  clariori  illius  ex  orbit  acionis  cum  mtnciis  predicti*  Flamingo ram 
transmii'muit  quatuor  proconsulcs  civitutum  viros  honorabiles  t puta  lacobum  Plescowc  de  Lubica, 
Everhardum  Wiatrate  de  Trcmonia,  lohannem  Cordelitz  de  Thorona  et  Ltidolphum  Goldenstede 
de  Hammeburg , ad  urbem  Brngensem,  nt  negocium  illud  luculenter  examinarent  et 
de  iusticie  equitate  cum  Gand a vcusibus  et  ccteris  urbibus  illius  terre  Stu- 
dios e tractarent. 

1380. 

924.  Tricesimo  primo  anno  Karoli  qui  est  domini  MCCCLXXX.*  Albertus  dux 

Magnopolensia , vir  prüden*  multum  et  astutu*  ac  «trennuus  miles,  obiit  in  earnisprivio  (secun- 
dum  cronicam  Ob o t r i t o r u m)  et  sepultus  est  in  Dobberan  roonaaterio  ordmia  saucti  Bcrn- 
hardi.  In  ultimis  autem  constitutus  vocavit  ad  se  filios  suos  Henricum  et  Magntun  duces  et  con- 
sulens  eis  paterno  afl'ectu  dixit:  principes  terre  vestre  et  domini  esse  et 

mauere  cupitis,  paccm  habete  cum  civitatibus  ci  r c um  i acentib  u s et  preser- 
tim  Lubicensi.  Hoc  enim  est,  quod  vobis  pro  tes tarne nto  salubri  do  et  hoc 
Consilium  ipse  servavi  et  ob  hoc  omnium  meoruin  subditorum  poteus  pre- 
ceptor  semper  extiti’.  (Ducatum  autem  Magnopolensem  post  obitum  dicti 
Alberti  admi  nistrare  et  regere  ccpit  Henricus  fervidus  pacis  zelator 
effectus). 

925.  Marstallus  urbis  Lubicane  igne  conflngratus  est  i u m (*)  sec  undario  et  in  ipsa  con- 
flagracione  plures  cqui  conbusti  sunt  in  catbenis  ligati  secundum  cronicam  Lubicen- 
sem.  Magntun  eciam  dampnum  illatum  est  urbi  in  consumpcione  feni  et  avcne.  Pro  eodcm 
eciam  tempore  castrum  Albie,  quod  Novum  Opus  appellatur,  constructum  per  Harne- 
burgcnses,  consimili  ignis  calamitatc  periit^. 

926.  Cures  urbis  Gandavensis  {disc  ordant  es  cum  Wilhelm«  coniite  Flandrlt) 
exercitum  CXLX  pugnatorum  eduxerunt  secundum  cronicam  Francomm*.  Cum  quo  totum 
porvagautcs  comitatum  igne  et  gladio  universn  vostabont  et  plura  castella  ct  opida  expugnabont, 
captivantes  innumeram  multitudinem  populi  et  predam  inestimabilis  precii  abducentes.  Audien# 
autem  hanc  colamitatem  comes  Wilhelmus  cum  suis  nobilibus  fagam  iniit,  terram  linquens  io 
manibus  inimicortun.  Causa  autem  huius  discordie  duplex  fertur  fuisse , prima  quod  Gandavenses 
defendobant  mercatores  orientales«  contra  comitem d ; sectnida  quod  cives  urbis  predicte  consentirc 
nolebant  in  exacciones  irracionabiles  et  inconsuetos  comitis  Flandrie,  quibus  conmiunitatea  et  pre- 
sertim  cives  Gandaveuses  gravare  nitebatur.  Exacciones  autem  predicte  talem  habuerunt  origiuem. 
Ante  onnos  duos  Wilhelmus  comes  Flandrie  castrum  construxerat  fortissimum  ct  amplissimum 
propo  Gandavtnn  urbem , distans  ad  dimidium  miliare,  nomine  Wondcregen.  In  alleviamen  autem 
expensarum  factarum  in  construccione  huius  castri  postulavit  comes  a Gandavensibus  ULM  leonum 
aureonun,  quorum  quilibet  vale  bat  alteram  dimidiam  marvatn  Lubicensis  moneta  Quam  qnidcm 
pecunie  summam,  qnia  cives  comiti  dare  rccusabant,  comminaciones  eis  faciebat  Quod  intelligentes 
cives  cum  indignacione  extra  tirbcm  ipsum  Yxpulerunt  et  curiam  suam,  quam  in  crvitate  habebat, 
spoliaverunt . omnin  inventa  auferentes.  Illatum  autem  hanc  iniuriam  comes  valde  egre  ferens, 
sequenti  anno  maximum  exercitum  coadunavit  et  veniens  cum  CCM  armatorum,  inter  quos  Brugenses 

® et.  Si  — extiti  B : ut  pacem  servarent  cum  ciritate  Lubicensi.  Hoc  enim  ipse  fecisset  et  plura 
bona  inde  sibi  provenissent. 

® inm  secundario  B : circa  festum  omnium  saoctorum  * cic  Detmar. 

& tn  B folgt : 925a.  Albertus  dux  Saxonie  et  Luneburgensis  prelium  gerit  cum  castrensibus  de 
Horneborgh  dyoccsis  Bremensis  et  victoriam  de  eis  reportat  secundum  cronicam  Saxonum. 

a)  X auf  rasur  D;  1379  B.  b)  Flamingorum  B.  c)  Teuthonicorum  B.  d)  eorum  io* 
ioriatores  B. 
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erant  et  cetera  civitatcs  terre  suc , obsedit  Gandavum  in  dnobus  loeis  et  perseverans  in  illa 
obsidione  per  totam  cstatem  non  potuit  expuguaro  urbera.  Sed  ipsi  cives  interim  urbem  suam 
exeuntes  cum  raaximo  exercitu,  expuguabant  duas  civitates,  puta  Delremundc  et  Alst,  et  dcvasta- 
hant  totam  tenam  infra  uriiea  dicta«  et  Gandavum  «itam.  Nee  poterat  coines  cum  omnibas  suis 
oo»  impediro  aut  prohibere.  Quod  ut  comes  vidit,  obsidionem  solvit  et  recessit. 

1381. 

927  (008).  Tricesimo  secundo  anno  Karoli  qui  cst  domini  MCCCLXXXI.*  Urbanus01  ».o«i».eei. 
papa  artare  et  restringere  cepit  dominos  cardinales  seeundum  cronieam  Komanorum  ad 
observanciam  regularis  vite.  Quod  domini  cardinales  sustincre  nolentcs,  Anagine  sc  trans- 
tulcnmt  in  terra  Honorati  Gaytani  comitis  Fundorum.  Nomina  autem  cardinalium  a 
papa  Urbano  VI.  se  separancium  fuerunt  Robertus  Gcbcnensis  tituli  Sanetorum  Aposto- 
lorum  cardinalis,  Petrus  tituli  Sancti  Laurencii  in  Lucina  cardinalis,  Geroldus  tituli 
Sancti  CSemcntis  cardinalis  et  Petrus  tituli  Sancti  Eustacbii  cardinalis.  Hii  autem 
IIH  rote  currus  dyabolici  ad  vebendum  infinitos  bomines  in  baratrum  pcrdicionis,  horrcn- 
dum  et  pcriculosum  seisma  in  ecclesia  dei  suscitantes,  Robertum  Gebenensem  predictum 
in  antipapam  elegcrunt,  sumcntes  pro  occasione,  quod  non  liberi  sed  coacti  a Romanis 
Urbanum  elegissent.  Unde  ipsum  electum  antipapam  Clcmentem  VII.  nominaverunt. 

Sed  occasio  illa  falsa  multis  visa  fuit  ex  co,  quod  facta  eleccione  Urbani  post  tres  vel 
IUI  menses  dicti  cardinales  et  ceteri  prelati  ab  electo  et  consecrato  papa  Urbano 
benediccioncs  papales,  beneficia,  bullas  et  absoluciones  recepernnt,  quc  omnia  consensum 
manifestum  in  eleccionem  factam  et  approbaciouem  ostendebant  evidentem.  Regina  autem 
Neapolitana  et  Honoratus  comes  Fundonim  ipsiun  Clcmentem  antipapam  cum  suis  anti- 
cardinalibus  Avinionis  transduci  fecerant.  Ubi  se  locans  eonsencientibus  regibus  Francie 
et  Arrogonie  ac  pluribus  aliis  principibus,  indissolubilem  ligam  erroremque  ineradica- 
bilem  in  ecclesia  dei  seminavit.  Quod  quidem  seisma  ab  illo  tempore,  quo  incepit, 
duravit  usque  ad  annum  domini  MCOCCXVII  inclusive.  Clemens  vero  antipapa  sedit 
annis  XVI,  post  quem  eleetus  cst  Petrus  de  Luna  et  vocatus  Benedictus  XII.  Qui 
usque  ad  uniunem  vivens  indurato  animo  pro  aliquo  tempore  dixisse  fertur,  cum  circa 
ipsiun  de  unione  iienda  et  ccssione  laboraretur : ‘per  nostram  barbam  papa  mori  volumus’. 

Barba  enim  eius  protune  prolixa  erat,  quia  ultra  annum  in  captivitate  protunc  tentus 
fuerat  propter  ccssionem  facicndam  (per  regem  Arrogonie),  quam  tarnen  in  vita  sua 
non  fecit. 

928.  Papa  autem  Urbanus,  au  ditft  eleccione  facta  de  Clemcnte,  cxcommunicacionia  Doim.  W7. 
sentencinm  contra  ipsum  et  »uos  electores  fulminans , contra  eosdem  cracem  predicari  mandavit. 

Quod  et  vicevcrsa  Giemen»  do  Urbano  et  »uia  fauctoribus  fieri  ordinavit  et  uterque  ecclesia»  ct 
beneficia  concessit  et  episcopos  ac  sacerdotes  consecravit  et  occlcaiam  doi  scandali»  innnmeri» 
replovit.  Propter  quod  diverse  controveraie  et  brige  in  clero  tociu»  ecclesie  dei  exorte  sunt  ac 
(iivisio  et  seisma  populi  universal!».  In  ecclesia  quoque  Lubicensi  protunc  duo  do  episcopntu  con- 
tendebant,  unu»  Gonradus  datus  ab  Urbano  et  alius  Iohannes  Wittenburg  dictus  missus  a 
Clemente.  Sed  Urbanista  sedem  obtinuit,  Clcmentiata  extra  urbem  pnlao(*>. 

929.  Gondavenses  cives  statuentes  sibi  capitaneum  Pbilippum  de  Artevelde,  cnm  mnximo  Ott«.  6fl». 
exercitu  venerunt  prope  urbem  Brugensera  »ecundum  cronieam  Franoorumt  Quam 
obsidione  gravi  circumdantes,  tandem  bellum  aggressi  sunt  atrocissimum  cum  Brugcnsibu»  et  »ui» 
auxiliatoribu».  Gondavenses  autem  triumpliantes  in  pugna  illa  plusquam  XXM  hominum  iuter- 

t*1  st.  Urbonu»  — nominaverunt  B : Robertus  — «.  ».  w.  wie  A — nominaverunt. 

in  B folgt : 928a.  Marstallus  urbis  Lnbicensis  precedenti  anno  combastas  reedibcatur  et  prope  l*Un  ees. 
ipsum  magna  turris  ponitur  pro  maiore  securitate  seeundum  cronieam  Lnbicensium. 


a)  I auf  rasur  D;  1380  B.  b)  Flamingorum  B. 
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fecerant  ac  eciam  urbem  ipsam  expugnantes  ceperant  et  tune  intra  eam  ultra»  XXXM  homi- 
num  straverunt  neenon  urbem  spoliaverunt  bonis  intinitis,  Qnod  videntes  superstites  hominea 
civitatis»  homagitnn  ipsis  (intidavensibus  fecerant,  destituti  adiutorio  comitis  eorum  et 
aliornm,  quorum  presidio  merito  gaudere  debuissent. 

930.  Mechanici  urbis  Lubicensis  et  presertim  camifices  gwerram  novara  et  dissencionem 
periculosam  »uscitnverunt , de  consulatu  suo  diversas  libertates  novas  et  inconsuctas  postulantes 
(»ccundum  cronicam  eiusdem).  Quidam  ergo  burgenses  mereatoros  pro  salute  civitatis 
sseluntos  pro  meliori  iudicaverunt  pro  pace  et  concordia  fiendu,  nt  dies  placitorum  statueretur  et 
in  ecclesiam  beate  Katerine  utraque  pars  conveniret.  Quod  cum  lieret  die  Statute , ab  utraque 
parte  plura  mnta  sunt  et  altercaciones  diutinc  factc.  Sed  tandern  conclusa  sunt  ibidem  qnedam 
utrique  parti  placencia  et  racioni  consona^.  Oumquc  amicabilis  composicio  iam  pructicata  pro- 
minciari  deberet,  mechanici  litteras  a consulatu  super  suis  libcrtatibus  et  iuribiis  «ibi  dari  importunc 
postulavemnt  (dyabolo  eos  ins  tig  ante)  non  contenti,  quod  liuiusmodi  libertates  libro  civitatis 
unnotareutur1*’1.  Quorum  proterviam  consulares  attendentes,  tales  litteras  eis  dare.  abuuerunt  (in 
illo  loco  et  pro  illo  die,  sed  super*'  illo  articulo  deliberare  ut  valercnt, 
pecierunt  et  sequenti  dominica  die  se  super  postnlata  respondere  veile 
gpospondernnt).  Die  ergo  dominica c adveniente couvenerant  in  nocte  preccdentc  mcrcatores 
plures  turmatim  ad  diversas  dornos  benö  armati  et  presertim  domicelli  civitatis,  qui  circa  cccc 
artnatos  congregaverant  Et  erat  in  uni  verso  numerua  armutorum,  ut  dicebatur,  circiter  vm,  qui 
consulatu!  soo  viriliter  astare  propouebant.  Ad  baue  quidom  armatorum  cohortem  lacicndam  moti 
fueruut  domicelli,  quia  pereeperant,  dictos  mechanicos  plures  convewsse  et  se  ad  pugnam  armasse. 
IIoc,  inqnam , disturbium , licet  in  officio  misse  Letnrc d cantaretur  (in  illa  dominica  die),  in 
urbe  tarnen  maximal«  causavit  tristiciam  et  turbacionera.  Tandem  deo  ordinante,  cum  itenim 
consolatua  et  communitas  conveniveot  in  eadem  ecclesia  f rat  rum  Minornm^,  dictam  controver- 
siam  bono  fine  concluserunt  tnli  addita  condicione,  ut  antedicti  carnifices,  qui  lmius  displicencie* 
causa  extiterant,  coram  consulatu  suo  se  bumiliarent  et  veniam  de  illata  irreverencia  suppliciter 
poacerentf  et**)  quod  in  emendam  ipsi  camifices  cum  XX  equis  et  armatis  semper  parati  esse 
debeant*,  quandocumque  per  congules  postuloutur 

931(604).  Karolus  imperator  obiit  in  Praga,#)  (et  sepultus  est  in  ecclesia  maiori). 

DE  WENZLAO  REGE  ROMANORUM. 

932  (605).  Wenzeslaus  filius  Karoli  IIH.  rex  Bohemomm  cepit  anno  mundi  VMOCCXLI, 
olimpiadis  DXXV.  anno  1111,  urbis  condite  IIMCXXXI,  domini  vero  MCCCLXXX.  et 
regnavit  XXI  annis.  Sed  quia  imperiali  benediccione  et  corona  caruit,  ideo  in  numero 
imperatorum  non  invenitur  (secundum  cronicam  Romanorum).  Hic  patri  suo  in  multis 
dissimilis  maximus  meri  potator  extitit  et  ut  plurimum  ebrius  fuit,  vesanns  et  lascivus. 
Nec  studuit  rempublicam  augmentare,  sed  semper  in  deliciis  existens  pro  corona  im- 
periali adipiscenda  non  laboravit  nec  augusti  nomine  dignus  fuit  Studium  Pragense 

0)  que  tcrcia  dominica  adveutus  domini  essent  prouuncianda  «.  zu  B. 
in  perpetuam  rei  gesto  memoriom  a.  zu  B. 

que  erat  dies  responsionis  dande  super  negocio  postulato  a mechouicia  a.  zu  B. 

<*)  $t.  fratrum  Minornm  B:  beate  Kalherine;  per  integrum  diem  placitantes  a.  su  B. 

W et  quod — parati  esse  deberent  ad  serriendum  civitati  tu  B um  rand  von  andrer  hand. 

(•>  in  vigilia  saneti  Andree.  Cui  succeant  filius  Wcnzcslaus.  «.  zu  B. 


a)  st.  ultra  XXXM  B:  maxiraam  multitudinem  teie  Jhtmar.  b)  super  illo  auf  rattur  1).  c)  tcrcia 
s.  zu  B.  d)  am  rand  von  andrer  (Korner b?)  hatul  D;  at  Lctare  hat  B nach  cantaretur:  Gaudete  in 
domino  semper.  e)  displicencia  D.  f)  poposcercnt  D.  g)  aut  auf  rasur  D. 

1)  Unde  dat  wart  van  en  belevet  unde  in  der  stad  bock  gcscrcven.  *.  zu  11. 
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non  fovit  neque  dilcxit,  prout  pater  ipsius  fecerat  (in  spiritu  forte  precoguosceus,  quod 
maximum  malum  ecclesie  inde  oriturnm  foret  et  quod  exterminiuni  Bohcmorum  in  futurum 
fieret).  Unde  multa  homicidia  in  clericis  graduatis  et  non  graduotis,  in  nobilibus  et 
ciribus,  in  religiosis  et  secularibus  commisit.  Lictorem 1 Henzel  nomine  pro  compatre 
habuit  et  propriam  uxorem  in11*  lupanari  prostitnit,  que  postea  cibum  sumerc,  ut  dice- 
batur,  recusavit,  sed  inedio  voluntarie  eonfecta  vix  refoeillari  valuit.  Hie  tyrannus 
multociens  intoxieatus  extitit,  sed  semper*')  per  vomituum  procuraeionem  mortem  evasit, 
dyabolo  forte  ipsum  pro  suc  malicic  instrumento  conservante  in  mnltarum  pericnlum 
animarum. 

1381. 

933(809).  Primo  annoWenzlai  qui  cst  domini  MCCCLXXXL*  Pilleus*  tituli  Sancte 
Praxedis  cardinalis  missus  cst  ab  Urbano  papa  in  Alemanniam  (secundum  cronicam 
Romanorum,  ut  rebelles  sibi  arcbiepiscopos  et  episcopos  ad  gremium  ecclesie  reduceret 
et  cruccm  contra  Clementem  predicari  mandaret).  Sed  non  diu  post  hie  ab  Urbano 
apostatans  ab  co  excommunicatus  cst.  Papa  vero  Urbano  dcfuncto,  postea  tempore 
Bonifacii  IX.  iu  graciam  ecclesie  rediit. 

934.  Urban us k papa  post  apostasiam  cardinalium,  qui'  cum  Gregorio  deAviuione 
Romain  venerant,  novos  ‘ ereavit  cardinales  secundum  cronicam  Romanorum.  Inter  quos 
erant dno  de  ordine  fratrum  Minorum,  quos  postea  in  carcere  interfecit,  et  duo  de 
ordine  fratrum  Predicatorum,  qui  usque  ad  flnem  in  gracia  sua  steterunt.  (Unus  ociam 
erat  de  ordine  Cisterciensi , quem  eciam  interemit  in  carcere,  crudclitate  nimia  furens. 
Causa  autem  recessus  cardinalium  antiquorum  ab  eo  duplex  fuit.  Una  quidem  tyrannides 
intollerabilis , ob  quam  in  periculo  vite  semper  stetissent,  si  apud  ipsum  mansissent ; 
secunda  vero  ct  principalior  fuit  coaccio  facta  eis  per  Romanos  in  elcccione  suinmi 
pontificis.  Cum  enim  in  conclavi  essent  constituti  et  diseordarent  in  elcccione  novi 
pape , coacti  sunt  per  Romanos  (inem  cleccionis  faccre  sub  comminacione  periculi  vite. 
Et  quia  concordare  non  potcrant,  dixerunt  Romanis  se  urgeutibus,  quod  Bartholomeum 
archiepiscopum  Barenscm  elegissent,  licet  boc  non  * fecissent,  ut  postea  assercliant.  Quo 
andito  clamor  Romanorum  insonuit,  ut  nioris  est,  Bartbolomcum  fore  papam  concorditer 
electum,  ct  sic  vellent  nollent  oportuit,  ut  ipsum  consecrarent  et  agerent  circa  ipsum, 
que  de  essencia  sunt  bcnediccionis  ct  consecracionis  pape.  Insuper  Urbanus  sic  electua 
et  consccratus  eoegit  cum  Romanis  dictos  cardinales , nt  ab  eo  bcneficia  peterent, 
benediccionem  recipcrent  et  reverenciam  ae  obcdienciam  debitam  in  omnibus  sibi  facerent 
et  quod  ad  principes  terrarnm  et  ad  prclatos  ecclesiarum  scriberent,  se  dictum  Urbanum 
elegisse  canonice  et  ipsum  verum  et  legitimum  papam  esse  Romanum.  Que  omnia  si 
ex  coaccione  et  comminacione  pcrdicionis  vite  proccssisscnt , ut  constantcr  cardinales 
antiqui  dixerunt , procul  dubio  ipse  Urbanus  antipapa  fuisset  et  Clemens  per  eosdem 
cardinales  postea  libere  et  canonice  electns  verus  papa  fuisset  et  sui  sequaces.  Sed 
alii  opinionem  contrariam  tenentes  affirmant , Romanos  nullam  electoribus  intulisso 


***  »1.  in  lupanori  prostitnit  B:  ad  lupanar  pnblicum  prostitntam  ire  eoegit 
* «t.  »empor  — evasit  B : inde  mortuus  non  fuit. 

***  et.  erant  — steterunt  B:  erat  unus  Teuthonicus,  scilicet  archiepiscopus  Pragonsis. 


a)  mit  hellerer  tinte  in  XXXII  geändert  D;  1881  B.  b)  §§  933  und  934  in  B noch  ra  1380. 

c)  et.  qui— venerant  B:  dictonim.  d)  27  *.  ru  B.  e)  fehlt  1). 

1)  Statt  da  folgenden  fährt  H hier  fort:  Velo  arges  unde  «wäre  boaheide  spreken  de  croniken 
van  desseme  koninge , der  ik  bir  nicht  scriven  wolde  ummc  erboricheit  sine»  vadera  keyaers 
Karolus  unde  eines  brvdera  keyaers  Scgemundes,  dat  erbarc  vorluchtede  vorsten  weren. 
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violenciam  aut  mortis  formidinem  incussissc,  sed  ob  suam  discordiam  vota  sua  in  hone 
Bartholoraeum  libere  transtulisse  et  de  oinnium  consensu  et  voluntate  libera  ipsuin 
consecratum  fuisse.  Sed  quia  predietus  Urbanus,  homo  seriosus  existens  et  deum  timens, 
levitates  cardinalium  et  inordinaciones  eorum  pati  noluit  et  ad  vitam  regulärem  eogere 
cepit,  idcirco  ut  ethiops  pellem  mutare  non  valentes1,  levitcr  ab  ipso  apostat&verunt 
et  alium  sibi  clcmenciorem  eligeutes , tales  evasiones  frivolas  pro  suis  excusacionibus 
confinxerunt). 

•f.  14?.  935(610).  ‘Flagellatorcs*  per  mundum  vagabundi  discurrentes  in  Franconiam  prope 

Nureberg  urbem  pervenerunt  (secundum  cronicam  Francorum).  Quos  Pilleus  legatus 
Urbani  fugavit  per  excommunicacionis  sentenciam  latam  in  eos  et  in  omnes  eorum 
fauctores  et  defenaorea  ac  nutritores. 

Dettn.5~i.  936.  Conradus“  magister  do  domo  Toathonica  cum  valido  exercitu  exiens 
Prutziam,  ingressus  est  terram  Lithuanorum  secundum  cronicam  Lubicensem  ct  vallans 
castrum  Ancnpyl , expugnavit  ipsum  et  captivavit  in  co  cccc  armigeros,  castnmi  vero  succendit 
Inde  procedens  aliud  obsedit  castrum  Dirsunen  dictum.  Sed  eo  vacuo  invent«,  ipsum  dewtruxit. 
Caatrenscs  enixu  fugam  ceperant  timore  percusei  ex  alteriua  castri  fortiseimi  cunflagracione. 

▼.dm«.  571.  937(622,611).  Urbanus*  papa  in  die  saneto  pentbecostes  coronavit  Karolum  de 

lHtm.  57i.  Pace  in  regem  Neapolitanum  secundum  cronicam  Koraanorumb.  Quid)  quidem  rex 
veniens  cum  magno  exercitu  in  regnum  Apulie,  fngavit  Ottonem  de  Brunswic  ducem , qui  sibi 
hoc  usurpavorat  sine  consensu  et  upp robacione  ecclesie,  cuius  patrimonium 
▼.DMB.M4.est  Et  captivavit  reginam , que  de  manibus  ecclesie  regnum  ipsum  tr&nstulerat . in 
qua  quidem  captivitate  permansit  ad  tempora  vite  sue.  Hic  Karolus  rex,  postquam  in 
regno  predicto  per  trienninm  cum  maximis  expensis  perdurasset,  privatus  est  eo  per 
Urbanum  papa  in,  ut  infra  patebit (l). 

Dotn.  571.  938.  Albertus*  dux  de  Luneburg  et  cives  Magdcburgeuaes  et  Brunswicenses1*)  obsederunt 

castrum  Twiflinge  in  ebdomada  rogucioniun  «ecuudum  cronicam  Saxonum  et  cxpugnantea 
ipsum  funditus  everteruntd). 

939(615).  Berlin  civitas  Marchie8  Brandeburgensis  tarn  vehementer  flammis  con- 
sumpta  est  secundum  cronicam  Obotritorum d,  quod  vix  sex  domus  in  ea  relicte  sunt. 
Qnem  ignem  inposuisse  creditur  quidam  Ericus  Volke  dictus,  qui  postea  interfectus 
est  per  quendam  precio  conductum.  Cuins  quidem  interfecti  capud  ponebatur  super 
valvam  civitatis,  per  quam  itur  versus  Odersberg. 

*.  DM».!*?.  940(616).  Lodowicus  rex  Ungarie  obsidione  gravi  vallavit  urbem  Vencciarum 

secundum  cronicam  Romanorum 6 et  in  tantum  angariavit  cives  illius  urbis , quod  se 
sibi  subdidisse  voluissent  ad  tempus  vite  sue ; sed  rex  subieccionem  illam  voluit 
omnino  esse  perpetuam.  Conpulit  tarnen  eos  cum  auxilio  (Lippoldi)  dneis  Austrief 

st.  Qui  — patebit  B : qui  captivavit  reginam  ciusdom  regni  et  captivam  eam  tenuit  usque 
ad  diem  obitus  sui. 

® in  B folgt:  037a  (613).  Magna  plaga  et  insolita  vernimm  — u.  s.  w.  wie  A — comitntn 
est  xnortalitns  secundum  cronicam  Lubiccnsium. 

W ct  plurca  alii  inilite«  et  militares  s.  su  B. 

W et  solo  cqnaverunt,  eo  quod  plura  latrocinia  do  ipso  commissa  fueraut  ».  zu  B. 

ln  B folgt  zu  1381:  938a.  Fratres  de  domo  Teulkonica  terre  Lyronie  bellum  gereutes 
contra  Lithuanos  et  Sametas  captiraverunt  de  ipsis  800  et  obtiuuerunt  de  equis  eorum  mille400 
cum  triumpho  glorioso  revertentes  secundum  cronicam  Lubicensium. 

»)  §§  S35 — 938  in  B noch  zu  1360.  b)  snmmorum  pontificum  B.  c)  st.  Marchie  Brande- 
bnrgensis  B:  in  Nora  Marchia.  d)  Marchie  B.  e)  Cngarorum  B.  f)  domini  de  Padua  s.  su  B. 

1)  Vgl.  Jeron.  13,23. 


▼.  Detm.664. 


DMm.  671. 
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et  civium  Ianuenaium , ut  omni  mense  stipendiariis  suis  darent  OM  dncatorum  et  quod 
mutarent  sigillum  suum,  ne  amplius  so  scriberent  dominos  raaris,  et  quod  sibi  traderent 
Tervisium*  et  marchiam  ac  omnes  expensas  suas  et  omnium  suorum  solverent  ultra 
datam  pecuniam  ibidem  factas. 

941(617).  Prelium  maximum  gestum  est  inter  Ruthenos  et  Tartharos  secundum  »• 
cronicam  Lubicensem  iuxta  Blewasserb  et  interfecti  sunt  ex  ntraqne  parte  dimican- 
cium  fere  COM*  hominum.  Rutheni  tarnen  victoria  gaudentes  cum  maxima  preda 
rcvcrsi  sunt  ad  patrias  edes.  Sed  cum  iam  securi  esse  viderentur,  ecce  subito  Lithnani 
vocati  in  auxilinm  Tartharorum  irruerunt  super  Ruthenos  et  prosternentes  innumeros, 
rapuerunt  predam  captam  de  manibus  eorum. 

942.  Cive»1  Brunswicense»  »olempnem  emendam  fecenmt  in  die  sancti  Ypoliti  publice  coram  D*t».  wa. 
rfvitatibus  multis  ad  hoc  vocatis  in  urbo  Lubicensi  apud  cimiterium  moioris  ecclesie  pro  exorbitacione 
et  insurreccione,  quam  fecerant  in  consulatum  suum  secundum  cronicam  Saxo- 
uum,  de  quo  aliquos  in  terfecera  nt  et  aliquos  exulaverunt^.  Ob^  haue 
autem  enormem  violenciam  urbs  prodicta  Brunswiconai»  banno  iam  sub- 
iacue.rat  civitatum  de  Anza  et  p roscripci oni  oarumd  per  annos  ferme  octo, 
ita  quod  nullus  de  Brunswic  mercator  negociari  poterut  in  quaenmque  civi- 
tate  aut  loco  Anze  predicte  subiecto  sub  privacione  vite  et  bonorum 
suorum  ac  eciam  illorum,  qui  cum  eo  mcrcati  fui&sent*.  Sed  hoc  emenda  facta 
reconciliati  sunt  civitatibu»  et  renssumpti  in  societntcm  Anze  ot  collegam.  Forma  autem  emen- 
dacionis  eorum  expressa  non  erat  in  exemplari. 

943(618).  Epydimia  maxima  desevit  in  urbe  Lubicanu  secundum  cronicam  eiusdem 
et  decesserunt  in  ea  ultra  XMf  hominum  utriusque  sexus  demptis  parvulis. 

944(619).  Clemens  autipapa  quendam  misit  in  episcopum  Darbatcnscm  Iohannem  *.  Detm.sss. 
Heket  dictum  (secundum  cronicam  Lubicensem).  Quem  fratres  de  domo  Teuthonica 
terre  Lyvonie  foventes  cum  militibus  ct  militaribus  terre  Wirlande  et  Harien,  orilinave- 
runt  ei  Hü  castra;  sed  ad  illain  intencionem  hoc  fecerunt  , ut  per  illum  episcopum 
sibi  tot&ro  dyocesim  acquirerent.  Capitulum  vero  prefate  ecclesie  alium  elegerat  in 
antistitem  Tidericum  Damerowe  dictum.  Qui  confirmatus  per  Urbanum  VI.  fugavit 
alium  datum  de  partibus,  adiutus  auxilio  archiepiscopi  Rigensis,  civium  urbis  Darba- 
tensis  et  tocius  terre  illius. 

945.  ln  urbe  Ruthenorura  cupitali  Ploscowe  rex  erat  Sirgalus  dictus  secundum  c r o n i-  D«t».  672. 
cam  Lubicensem.  Ilunc  cive»  dicte  urbis  contuineliose  tractantes  equo  inposuerunt  et  extra 
urbem  ipsurn  duceutes,  prohibuerunt  ipsum,  ne  sub  pena  capitis  eam  reintraret.  Quod  contumclio- 
stun  factum  multum  egre  ferens  rex  ille,  pacem  et  concordiam  fecit  cum  cristianis  de  prope  com- 
morontibus  et  Rutheni»  terre  illius,  de  qua  ipse  oriuudu»  fuerat,  et  ipso»  in  »uam  partem  traben» 
conquewtuH  est  eis  contumeliom  sibi  factum.  Qui  omnes  sibi  condolentes  exercitum  copiosum 
adunaverunt,  et  adiunctis  sibi  cristianis  urbem  illam  regi  buo  rebellein  obsidione  magna  circum- 
dedertmt  Cives  autem  urbis  obsesse  magistro  Lyvonie,  qui  presens  in  obsidione  illa  erat,  libenter 
ae  subdidissent  *,  si  eos  in  suam  defensionem  reciperc  voMwot  Sed  regi  illi  nullo  modo  so  subicere 
volcbant , jmmo  pocius  mori  affectabant  Magister  autem  propter  iniuriam  regi»  dedicionem^civi- 

et  presertim  hcredibus  Tylcmani  de  Damme  proconaulia,  quem  in  foro  dccapituvcrant 
s.  su  B. 

'•**  st.  Ob  — exemplari  B : Qua  emenda  facta  reconciliati  sunt  cetcris  civitatibus  et  reasaumpti  ad  Dotm.  ua. 
Hanzam,  de  qua  eiecti  extiterant. 


a)  Ternitx  B.  b)  Biowasser  B.  c)  400000  B.  d)  eorum  D.  e)  mercatus  fuisset  2). 
0 si-  ultra  XM  B:  circiter  8000;  U:  bi  twolff  düsend.  g)  bd  auf  rasur  V. 

1)  Vgl.  die  faesung  von  H im  anhang  1. 
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D*tm.  573. 


D»tru.  676. 
w.  Dotm.  676. 


D*t».  674. 
Dein.  682. 


Datm.  676. 
Detm.  676. 

»pr.  13-19. 
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tati«  renuuit,  volcns  in  illo  cnsu  facere,  sicud  »ibi  in  cotutitnili  optaret  fieri.  Cumijue  iam  j»cr 
XVI  ebdomndas  urbern  obscdiwmt  nee  com  capere  aut  expugnare  possent,  licet  plnra  dampna  et 
iuconmioda  eis  intnlissent,  rex  cum  magi«tro  ub.-idiouem  solvit  et  recessit. 

946.  W i 1 b e 1 ui  u s conies  Flandrie  et  militares  «ui  cxilium  secum  paasi  cum  iunumerabili 
populo  colleeto  venerunt  prope  Ypram  urbera  suam  secundnm  crooica  m Francorum*, 
buben«  dictus  comcs  in  suo  exercitu  reges  Francie , llispanie  et  Castelle,  duces  Burgundie 
et  Borensem , couiitos  vero  Bubaudie,  Bauet!  Egidii  et  Bancti  Pauli  ac  plurcs  alias 
baroue«,  milites  et  militares.  Quam  quidem  civitatem  impugnan«  obsidione  gravi  vallatam  ex- 
pugnavit,  cepit,  spoliavit*1*  et  vastavit.  Civitates  auteni  cetere  Flandrens«« 
exercitum  grandem  adunantes  comiti  in  oeenrsum  venemnt.  Cum  quibu* 
bellum  aggressus  vicit  cas  habe  nt  es  xlm  pugnatorum.  Pugna  aut  ein  per- 
acta  umttein  terram  inter  Ypram  et  Brugonsem  urbem  positam  demolitus 
est.  Brugia  quoque  venien»  ipaam  ad  dedidonem  compulit.  Inde  proceden«  opidum<*l  Dam 
et  deinde  Zlus  opidum  cxpiignana  aibi  subiecit,  forte  castrnm  prope  dictum 
Zlus  fun  da  ns  et  tandem  perfici  e ns. 

1382. 

947(038).  Secundo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCLXXXII>  Henricus  dux 
Magnopolensis  vir  magne  iusticie  et  pacis  princeps  obiit<*>  secundnm  cronicam  Obotri- 
torum.  Hief4)  dux  latrones  et  raptores  tanto  zelo  persecutus  est,  nulli  statui  vel 
condidoni  parecns,  quod  ex  frcqnenti  suspendio,  quo  ipse  propriis  manibus  raptores  et 
furcs  buiusmodi  patibulis  affixit,  nomen  sic  acquisierat,  ut.  dux  stispensor  a eunctis 
nuncuparetur.  Continuo  enim  apud  sc  Testes  et  funcs  liabuit , quocomqne  pergeret,  ut 
apprehensos*  fures  vel  raptores  appendere  arboribus  paratus  esset  Huic  in  dneatn 
succcssit  Magnus  frater  suus. 

948.  {Petrus  dux  Andegavcnns  cum  exercitu  lxm  hoiuinum  Lombardiam  intrans  et  per 
Ytaliam  transiens,  tandem  in  reguum  Apulie  pervenit  sec  und  tun  cronicam  Fr  au  cor  um, 
propmiens  de  captivitatc  liberale  reginam  Neapolitanern,  in  qua  Karolus  de  Pace  rex  per 
papum  factus  eiusdem  regni  cum  tenebat  Sed  postquam  in  regno  predicto  ultra 
bieimium  in  nmximis  expensis  ct  laboribus  stetisset,  ibidem  defunctus  est,  regina  in  captivi- 
tato  permanente.) 

949(020).  Frcdericus^  iilius  Magui  iunioris  dicti  de  Zangerbusen,  frater  Berubardi 
Henrici  et  Ottonis  ducum  de  Brunswic,  adolescens  existens  secundum  cronicam  Saxonum 
nutriebatur  in  Castro  Wulfesbotel  et  quasi  scutifer  a castrcnsibus  reputabatnr,  eo  quod 
patruus  suus  Otto  dux  de  Levna , qui  tutor  erat  hortun  fratrum , dure  ipsum  regeret 
et  contemptibiliter  se  erga  ipsum  haberet.  Quod  iuvenis  egre  ferens.  iniuriam  suam 
Bmnswicensibus  conquestus  est.  De  ipsorum  ergo  consilio,  nna  dierum  advocato  castri 


0)  st.  spoliavit  — demolitus  est  B:  vastavitque  totam  terram  Flandrie  inter  Ypram  et  Bruggis 
iacentem  vicitque  J exercitum  40000  armatorum. 

1*1  st.  opidtun — perficiens  B:  cum  exercitu  illo  obsedit  opidum  Dam  distans  a Bruggis  per  1 miliare. 
In  obsidione  autem  liuius  opidi  quartalc  cum  dimidio  anno  expendentes  tandem  ipsum  ceperuot. 
Non  tarnen  in  toto  hoc  tempore  obsidionis  cxpugnacioni  urbis  operam  dederant,  quia  interim 
forte  castrnm  iuxta  opidum  Sin*  construxerant. 
ebdomada  secunda  post  festum  pasche  s.  zu  B. 

W st.  Hic  — frater  suus  B:  et  pcrsecutor  raptorum  ct  latronum,  quos  frequenter  in  signuni 
zeli  dei  propriis  manibu«  patibulis  uffixerat. 

W sf.  Fredericus  — orripuit  B:  Fredericus  — u.  s.  w.  wie  A — arripuit. 


a)  Flamingorum  B.  b)  mit  hellerer  tinte  in  XXXIII  geändert  D.  c)  pp  aus  >p  D.  d)  vicitque— 
armatorum  von  andrer  hand  am  rand  B. 
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prefnti  in  taberna  se  ingurgitante,  Fredericu»  arripuit  claves  castri  de  manibus  portarii 
viri  decrepiti  ct  pontera  mox  elevans,  ipsum  sera  firmavit.  Pergensque  ad  careere« 
vinctos , quos  Otto  dux  captivos  tenebat  in  stratis  publicis  captivatos  ct  spoliatos, 
solvit  et  cum  eis  mcnia  castri  munivit.  Miserat  eciam  dictus  Fredericus  iuvcnis  dux, 
cum  hec  facere  proposuisset,  nuncium  ad  cives  de  Brunswic  pro  adiutorio  celeritcr  sibi 
transmittendo.  Quos  cum  venire  prospiccret,  bancrium  Brunswieenae  erexit  et  ipsis 
venientibus  castrum  aperuit  et  cos  iutromisit.  Sicquc  ipse  Fredericus  ad  paternam 
heroditatem  dcvcnit  et  regimen  ducatus  de  Brunswic  assumpsit,  Ottonc  ultra  silvam 
propulso. 

950.  Conradua  magister  fratrura  de  domo  Teutlionica  terre  Prutxie  abiit  cum  duobus  episcopis  D«tm.  67a 
et  cum  multis  »ui  ordinis  frutribos  commendatoribus  in  quandam  insulam  Kyrscmyl*  dictum, 
prestolaturus  ibidem  adventum  Yogiil  ct  Styrigail  f rat  rum  reg  um  Lithuanoram,  qui  se  promfeerant 

illuc  venturos  et  sacrum  baptisma  rccepturoa.  (’um  autem  dictus  magister  (Jonradus  cum  illis 
prelatis  et  fratribus  militibus  ibidem  usquo  in  tercium  dien»  perdurasset  (secundum  cronicam 
Luhicensem)  nee  prefati  reges  veuiasent , comperit  flgmentum  esse  et  tradicionem  quandam 
ordinatam  per  luliatiam  matrem  illorum  regum  nacione  Ituthenain,  ut  sic  forte  prodicti  Lithuano- 
rum  reges  mogistrum  prelibatum  et  suos  fratres  possent  sinml  congregntos  capcre  et  abducere. 

Unde  magister  quontocius  ad  propria  reversus , congregavit  magnum  populum , fretus  auxilio 
W y t o 1 d i b filii  Kinatoti  regis , interfecti  [»er  eosdom  reges  fratres.  Kt  veniens  prope  castrum 
Trocken,  expugnavit  ipsum  virtute  magna  et  interficiens  omnes  in  eo  repertos,  munivit  castrum 
viri«  suis  fortibns  Inde  vero  proficiscens  cum  suo  cxercitu,  obsedit  Ville  opidum.  Quod  similiter 
expugnans  et  capiens , ipsum  flamm»  exussit  ct  redfcna  cum  victoria  magnam  p red  um  bominum, 
iumentorum  ct  bonorum  multorum  secum  duxit.  Cum  autem  Lithuaui  recessimi  magistri  per- 
cepissent,  mox  exercitum  colligentcs  castrum  Trocken  vallnveruut  et  cristianos  in  ct»  relictos  pro 
castri  custodia  ad  hoc  vi  compulerunt,  ut  castrum  hostibus  resignareut,  salvis  tameu  eorum  vita  ct 
rebus.  Quibus  recedentibus  Liüiuani  castrum  sunt  ingressi,  et  quia  muri  castri  illius  per  inacln- 
narum  iacturas  multum  erant  debilitati  et  infirmoti,  in  illa  nocte  cum  cristiani  recessissent , subito 
dei  forte  nutu  muri  illi  corruerunt  et  fere  omnes  illos  barbaros  contriveruntW. 

1383. 

951.  Tereiö  anno  Wonzlai  qui  est  douxini  MCCCLXXXUI.4  ‘cuidnm 1 adolcsceuti  in  urbo  Pf*®^074, 
Lubicensi  * furtum  quoddam  imponebatur,  propter  quod  suspendio  adiudicubatur  feria  VL  ante  fest  um 

Viti  martiris  secundum  cronicam  Luhicensem.  ILic  cum  duceretur  per  suspensores  ad 
patibulum  et  iuxta  morem  iuterficiendorum  • adoraret  corum  crucc  extra  valvam  urban  am 
posita  in  quadam  concavitate  cuiusdam  pylaris  de  latoribus  muruti,  visu  est 
ymago  illa  saucte  crucis,  ut  vulgabatur,  cupud,  quodf  brach  io  appodiutum  habebat, 
erigere  et  post  terga  suspendendi  recedentiH  respicere.  Ob  cuius  qnidem  signi  famam 
postea  edificuta  est  quedam  capella  circumdans  pylare  predictum  cnm  eadem 
ymagiue,  erecto  capite  staute  in  presenciarum  et  oculos  versus  furcas 
dirigente.  Ad  baue  eciam  ymaginem  concursus  mox  magiius  factus  est  et  erebra  a divina 
clemencia  ob  popoli  conceptam  dcvocionem  circa  eam  fiebant  prodigia  et  signa  evidencia  et  in- 
numeri  apportabantur  baculi  claudorum  sanitatem  crucis  sancte  gracia 

<!)  in  B folgt  zu  1383:  950a.  Io  die  aancti  Antbonii  confessoria  Kinatot  rex  Lithuanorum  venu  min.  67». 
cum  magno  populo  in  Prutziam  et  locans  se  prope  Yelowre  castrum  vastavit  et  occidit  ac  plura 
incommoda  et  dampna  terre  ille  intulit  Vgl  A § 628. 

a)  Kirsmemil  B wie  Dtimar.  b)  Wythaudi  B me  Delmar.  c)  fidel ibua  B.  d)  wiid  hellerer 

tintc  in  XXX1IU  geändert  D.  e)  Iterflciö  auf  ranur  1).  f)  am  rand  von  andrer  hand  J). 

1)  Stau  § 951  gibt  B unten  § 973a  (A  § 039).  2)  Vgl.  auch  die  famtng  von  U iw 

anhang  1. 
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adeptorum.  Pltira  eciam  aiia  miruciila  «mit  et  ibidem  recitatu,  que  do- 
minus operatus  extitit  in  crncie  sne  honorem  et  in  eignem  innocencie  iuter- 
fecti  homini«  illius. 

*.  n«ta.  572.  952  (623).  Melchior  episcopus  Swerinensis,  trat er  Ottonis  ducia  quomlam  regia 

Neapolitani  uatu  de  Brunswic,  intoxico  periit  clericorum  suornm  secundum  cronicas 
Obotritorum*.  Sane  clerici  quidam  emuli  sni,  eo  in  urbe  Rostoecensi  existente  et  ad 
transeundnm  versus  Buczowe11  castrum  suum  se  disponente,  medonem  vcne.no  mixtum, 
quem  libenter  bibere  solebat,  sibi  propinavernnt.  Qui  potu  illo  hausto  iter  versus 
dictum  opidurn  arripuit  cum  familia  sua  et  ad  viam  veniens  ardentissime  inilammari 
cepit,  co  quod  perceptum  intoxicum  efficaciter  agere  inciperet.  Perveniens  ergo  ad 
portas  opidi  Buczowe,  reperit  mulierem  eum  f'ragis  ibidem  sedentem  ex  industria  cleri- 
corum malignonun.  A qua  cum  fructus  illos  emeret  et  cum  aviditate  nimia  sumeret, 
venter  eins  intumescere  ultra  modum  cepit  et  tandem  pre  tumoris  magnitudine  crepuit 
et  sic  cadens  mox  spiritum  efflavit®. 

..  D«ta.6?2.  953(623).  Clerus  universus  urbis  Vratislavionsis  expulsns  est  de  urbe  (secundum 

cronicam  Saxonum)  per  cives  dicte  civitatis , permittente  Wenzlao  rege  Romanorum,  et 
omnia  eornm  bona  sunt  confiaeata. 

954(626).  Urbanus  papa  concordavit  et  pacificavit  Adolfum  do  Nassowe  cum  Lodo- 
wico  episcopo  Babcnbergensi  (secundum  cronicam  Francorum),  dictoAdolfo  archiepisco- 
patum  Moguntinum  confercndo  et  Lodowicum  prefatnm<*>  in  archiepiscopum  Magdebur- 
Ditm.  st«,  gensem  promovendo.  Hic(*>  Lodowieua  archiepiscopus  cum  codem  anno  seenndum  cro- 
nicam Saxonum  in  Calriz  opido  chorizarct  cum  mulicribus  et  choream  illam  contiuuasaet  per 
totam  diem  usqne  «d  noctis  medium,  grudus  consistorii  dicti  opidi,  super  qno  chorizabant,  ardere 
ceperunt.  Archiepiscopus  autem  cvaderc  volens  igneni,  ussuinpta  mm  de  melioribas  dominabus, 
gradus  illos  confcstim  dcsccndcrc'  nisus  est.  Sed  cum  in  medio  graduum  esset,  mox  grudus  Uli 
comierunt  et  ipse  cnm  eis  cadens  fractis  ccrvicibns  exspiravit 

t.  D«tm.  «77.  955(627).  Ijodowieus  rex  Ungarie  et  Dalmacie  obiit  in  Ciruaeh  eivitate  Ungarie 

»rt.  17.  in  die  sancti  Lamberti.  Supra  domo  autem  illa,  in  qua  moriebatur,  stella  perlucida 
visa  fuit.  Hic  rex  secundum  cronicam  Francorum4  adco  dovotus  erat,  ut  Loras  cano- 
nicas  cottidie  psallerct.  Iste  rex  babuit  uxorem  Elizabeth  dictam,  sororem  regis 
de  Bossen,  ex  qua  genuit  duas  Alias,  puta  Mariam,  quam  duxit  Sigismundus,  filius 
Karoli  1111.  imperatoris,  cum  qua  obtiuuit  regnum  Ungarie,  sed  tarnen  cum  multa 
sanguinis  humani  effusione  et  gravibus  expensis,  ita  ut  marchiam  de  Brandenburg, 
quam  pater  snus  Karolus  sibi  donaverat  iure  bereditario  possidendam,  Iodoco  marebioni 
Moravie  avuncnlo  suo  impignoraret.  Genuit  eciam  Lodowicus  rex  sccundam  filiam  Had- 
wigem  dictam,  quam  Wilhchno  filio  Lippoldi  ducis  Austrie  postea  a"  Swiceris  inter- 
fecti  desponsavit,  sed  tarnen  eam  non  obtinuit  propter  avariciam  Polonorum.  Kam 
regnum  Polonie  dedit  Lodowicus  rex  pater  suus  filie  sue  Hadewigi,  eo  quod  rex  esset 
trium  regnorum,  puta  Ungarie,  Dalmacie  et  Polonie.  Sed  eo  deiuncto  Poloni,  spreto 
Wilbelmo  sponso  Hadewigis,  dederunt  cam  Yagail  regi  Lithuanorum,  qui  ob  hoc 
baptizatus  est  cum  multis  Litbuanis  in  Castro  Kracovicnsi  regni  Polonorum. 


Drtm.  «TS.  (1)  in  B unten  am  rand  ron  andrer  hand:  652a  (624).  ln  coius  sedem  clectus  est  dominus  lohaoues 
Iuughe  dicte  ecclesie  Swerinensis  canonicus.  S.  §§  95G  und  957. 

1*1  de  patriarcbatti  Ierusalimitano  s.  tu  B. 

(*)  gt.  Uic  — exspiravit  B:  Qui  postea  in  Kalves  super  consistorio , ubi  chorizaverat , fracta 
ccrvicc  interiit  secundum  cronicam  Saxonum.  Vgl.  A. 


a)  Saxonum  B.  b)  et.  Buczowe  castrum  suum  B:  Swerin.  c)  am  rand  ron  andrer  (Korners?) 
hand  V.  d)  Ungarorum  B.  e)  Swyceribus  sei  ».  tu  B. 
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1384. 

956  (G29).  Quarto  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MOCGLXXXHIL  Urbanus  papa  t*t».a74. 
dedit  eccleaiam  Swerinensem*  Iohanni  Poto;  sed  capitulum  Swerinense  alium  elegerat, 

Qui  castra  et  municiones  tradiderat«  Datus  vero  cpiscopus  residebat  in  Sundensi  urbe 
et  ezcommunicabat  electnm  et  suuin  capitulum , ut  vel  sic  ipsurn  reciperent  secundum 
cronicam  Öbotritoruin b.  Sed  per  talera  excommunicacionera  datus  nichil  profecit. 

957.  Electus  1 autem  a capitulo  dominus  Iohannes  Itwghe  dictus  est,  ecclesie  illius  cauonicus.  in. 

958.  llenricua  cpiscopus  Oziliensia  captivatur  a quibusdam  canonici*  suis  et  dudtur  i n Uctm.  874. 
llapezele  in  Lode  et  vinculis  ferreis  maucipatur  (»ecunduin  crouicam  Danoru  m).  Postea 

autem  non  audentes  eum  ibidem  retincre  canonici , tim  ent  es1'1-  archiepiscopum  Rigensern,  ne  ipsurn 
eriperet,  proiecerunt  ipsum  vinctum  in  latrinam  et  suffocaverunt  ipsum.  Hoc  malum  ßibi  COü- 
tigit  a clericis  suis  pro  eo,  quia  capitulum  intellexerat,  quod  dyocesim  tradere  voluisset 
in  manus  principum  secularium. 

959  (G31).  Vitholdo<,J  duci  existenti  in  Castro  Ville.  patre  suo  lvinstoto  iam  interfecto,  v.  Dot»  575. 
cives  opidi  Ville  magis  faventes  Yagail,  filio  Algerdi  fratris  Kinstoti  regis,  cucurrerunt 
uuus  post  alium,  ac  si  furera  quendam  insequerentur . ad  castrum  et  sic  per  talem 
astuciam  secundum  cronicam  Lubicensem  plures  in  castrum  venerunt.  Qui  mox  irruentes 
in  inventos  in  Castro,  ipsos  interfecerunt ; et  mittentes  post  Yagail  castrum  sibi  pre- 
seutaverunt  (Witholdo  t'uga  elapso).  Quii*>  colligens  exercitum  de  Sametis,  Tracken 
castrum  obsedit,  volens  illud  capere.  Tune  Syrgail  et  Yagail  venientes  cum  raaximo 
populo  et  fratribus  de  domo  Teuthonica  terre  LyvonieW,  venerunt  obviam  Witholdo  W 
filio  Kinstoti  regis  et  ceperunt  ipsum  turrique  castri  Ville  eum  mancipaverunt,  ubi  et 
pater  suus  captivatus  mortuus  fuerat. 

960.  (Otto  dux  de  Leyna,  Albertus  arckicpiscopus  Magdeburgensis  post  Lodo-  D*t«.  wo. 
wie  um  electus,  Albertus  episcopus  Halberstadenais,  Frcdericus  dux  Brunswicensis, 

Albertus  dux  de  Saliua,  Bosso  comes  de  Regensteen,  lienricus  com  oh  de  Honst  een , Gün- 
thern» comes  de  Stalberg,  Conradus  et  Tidericus  comites  de  Wernigrode  et 
plures  alii  comites  et  nobiles  in  pacem  terre  generalem  couiuravenmt.  Quam  eciam  strennue  et 
rigide  satis  per  aliquot  annos  serva verunt  et  seriöse  prosecuti  sunt  secundum  cronicam 
Saxonum,  suspendentes e et  interficientes  omnes,  cuiuscumque  Status  nobilitatis  aut  condicionis 
existerent.  quos  capere  poterant  violatores.) 

961  (643).  Ribbeniz<#?  opidura  terre  Haguopolensis  secundum  cronicam  Obotritorum  t.  dmib-wi. 
quasi  ex  integro  incincratum  est,  demptis  monasterio  Clarissarum  et  paucis  edibus 
prope  valvas  opidi  situatis. 

962.  Archiepiacopus d Londoniarum  (T homa s)  regni  Anglie  per  regem  dicti  regni  decupi-  D«tm.  &;*. 


st.  timentes  — ipsum  Jl:  duxerunt  ipsum  ail  castrum  Arnsborg,  ne  eriperetur  per  archiepiscopum  Dotm.  8?s. 
Rigensern.  Non  diu  tarnen  post  iuventus  esc  in  latrina,  in  quam  secuuduui  quorundam  relaciones 
proiectus  fuerat.  Quidam  vero  ferunt,  eum  spoute  in  eam  desceudisse,  ut  sic  captivitatem  evaderet. 
st.  Vitholdo  — interfecto  B:  Kinstot  rex  Lithuanorum  terram  exiens  regni  »ui,  filio  suo 

Wichando  commisit  castrum  Villa  custodicndum. 

st.  Qui  — Sametis  B : Quod  cum e Kinstot  rex  pereiperet,  mox  cum  Sametis. 
et  cives  de  Ville  s.  su  B tn  andrer  constructton. 

■*-'  st.  Witholdo — fuerat  B : Kinstoto f regi  et  filio  eius  Wichando.  Quos  capientes  duxeruut 
cos  in  castrum  Villa,  in  qua  capti  vitale  mortuus  est  Kinstot  rex. 

§ 961  lautet  in  B zu  1385:  Opidum  Ribbenitz  — u.s.tc.  teie  A — alias  domos. 

aj  folgt  cui  getilgt  I).  b)  Lubiceusium  B.  c)  de  über  der  seile  1 >.  d)  § 962  *«  B zu  1381. 

e)  quod  B.  f)  Kiustoti  B. 

1)  Statt  § 957  gibt  B § 952a. 

40 
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tattu  est  ob  trndicionem  sibi  inpositam  secundum  cronicani  Francornm1.  Cuius  capud 
cnm  mitra  ad  hoc  form  ata  in  pnrtica  longa  est  positum  et  per  t&rbem  delatum  et  t andern  in 
ponte  locatum. 

Detm  584  9t>3.  Fredcricus  dux  do  Brunswic  et  Bembardus  de  Zangerhusen  frater  eius  dnxerunt  in 

uxorea  duas  filias  Wenzlai  ducia  Saxonie  et  de  Lüneburg  (secundum  cronicam  Saxonn m). 
Hoc  autein  factum  est  propter  pocetn  et  cnncordiam  faciendam  inter  duces  predictoa,  aed  tarnen 
parum  proftiit*1). 

964(683).  In urbe  Lubicensi  quidam  hermofrodita 1 gratam  habens  personaro 
extitit,  de  die  pro  sacerdote  se  gerens  et  missam  legens.  in  noctc  tamquam  ineretrix 
cuilibet  volenti  se  supposuit  secundum  cronicam  Lubieensem.  Huius  autein  execrabilis  vite 
usum  pudibiindum  ad  longa  tempora  tenuerat  et  plures  iuvenes  corruperat.  Sed  tandem 
ulcio  divina  opera  tarn  funesta  et  turpia , que  diu  in  tenebris  nesciencie  latuerant.  in 
lucem  produxit  tali  modo.  Famulus  quidam  fabrilis . qui  multociens  in  actibus  form- 
cariis  secum  communicaverat , quodam  die  dominico  ecclesiam , ubi  missam  celebrabat, 
intravit.  Quem  videns  stare  in  altari  et  missam  cclebrare , obstupuit  vndensque 
propiua  attent©  ipsum  inspexit  et  videns  certissima  signa  in  faeie  ipsius  sibi  nota, 
reperit  secundum  omnem  suam  estimacionern.  ipsum  esse  illmn,  cum  quo  tamquam  cnm 
muliere  concumbere  consnevit.  Revelans  autem  famulus  iste  alteri  criminis  eonscio 
suspieionem  suam.  observabant  ambo  diligenter  egressum  suum  de  eeclesia  et  ingressum 
domus  et  habitacionis  sue;  et  tandem  viderunt,  ipsum  ingredi  casam  illam,  quam 
ambo  pro  actu  nephario  fornicacionis  visitare  solebaut.  Quod  cum  vidissent,  venerunt 
ambo  de  sero  ad  dictum  locum,  sed  nisi  tinus  eorum,  ille  scilicet  qui  primo  suspieionem 
conceperat,  manifeste  ad  ipsum  intravit,  altero  latitante  de  prope.  Disponentibus  ergo 
eis  ad  actum  consuetum,  iste  diligenter  palpare  cepit,  eciam  succubo  invito,  loca  pudi- 

t»)  Hü  fratres  duces  tilii  fuerunt  Magni  ducis  de  Brunswik  et  Sangherhusen.  s.  zu  B unten  am 
rund  von  amlrer  hatul. 

In  B folgt : 963a  (632).  Cometa  ingens  apparuit  spargens  Hammas  suos  versus  ocri- 
dentein . qui  secundum  interpretaeionem  ustronoinorum  aignificabat  bella  et  interfeccionem 
occidentalium  principum. 

W § 964  lautet  in  B:  In  urbe  Lnbeke  quidam  extitit  bennofrodita,  gerens  se  pro  sacerdote 
et  celebrans  missas,  sed  non  existens.  Hic  succubuui  in  tioctibus  omnibus  volentilm.s  se 
exhibebatb,  sed  in  diebua  sacerdotali  officio  et  habitu  tungebatur,  et  hunc  usum  cxecrabilem 
per  longum  tempus  tenuerat  et  exercuerat.  Sed  tandem  divina  ordinucione  faciuus  illud 
diu  occultatnm  prodnetum  est  ad  lucem  hoc  modo.  Faber  namquo  quidam,  qni  multociens 
in  actibus  venereis  secum  eonvenerat,  quodam  mane  ecclesiam,  ubi  missam  celebrabat.  in- 
trabat  et  videns  ipsum  stare  ad  altare  attenteque  considerans,  rep|jerit  secundum  omnem 
estimacionem  illam  esse,  qui  secum  concumbere  consuetus  erat  Revelans  autem  faber 
iste  suspieionem  suam  alteri  socio,  ambo  observabant  introitum  dieti  hermofrodite  de 
vespere.  Quo  veuiente  in  habitu  mnliebri  et  se  parante  ad  actus  consuetos,  faber  ille 
inquircre  cepit  de  veritate  rei  et  tandein  diligenter  palpando  invenit  meinliruin  virile  ad- 
iunctum  femiueo  sexui.  Quo  babito  vocavit  socium  latitantem,  ut  et  ipse  pariter  veri  taten» 
rei  cognosceret  Mane  facto  per  prodicionem  horum  ainborutn  miser  ille  capitnr,  exami- 
natur  et  fatetur  utnimque  crimen,  puta  quod  tamquam  femina  se  pluribus  viris  suppoguisset 
et  quod  plures  missas  non  sacerdo«  celebrasset  Propter  que  facinora  ad  ignein  dampnatur, 
stipiti  alligatur  et  comburitur. 


a)  Anglorom  B.  b)  auf  rasur  B;  exhibuit  A. 

1)  Auch  die  fassung  ton  II  Keist  i richtige  eintelheUen  auf ; r gl  (inhang  J. 


D*tra.  584. 
▼.  I>otm.  578. 
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bunda  et  mox  in  veritate  rcperit  menbrum  virile  non  modicum  iunetum  sexui  feminino. 

Quo  habito  statim  socium  vocavit  apud  se  latitautem , ut  et  ipse  pariter  veritatem 
l'acti  tarn  stupidi  cerneret  in  evidencius  testimonium,  quam  violenter  ipsum  examiuando 
ambo  cognoverunt.  Mane  autcm  facto  famulus  ille  ferrareus  principalis  misit  socium 
suum  ad  notarium  iudicum  dicte  civitatis  sccundum  cronicam  Lubicensem,  ipso  apud 
bermofroditam  permanente , ne  de  manibus  suis  elaberctur.  Qui  mox  veniens  cum 
bedellis  ipsum  captivavit  et  exacte  cum  testibus  ydoneis  exaininavit.  Miser  autem  ille 
tormentis  devictus,  fassus  est  coram  testibus  illis,  se  pluries  in  actibus  fornicariis  viris 
miscuisse  et  non  ordinatus  sacerdos  plures  missas  eelebrasse.  Ob  que  cnormia  faeinora 
taudem  in  habitu  muliebri  ednctus,  traditus  est  igni  ad  conburendum,  stipiti  alligatus. 

965(634).  Concursus  inopinatus  populi  et  subitus  fieri  eepit  de  variis  mundi  par-  i.mi.i». 
tibus  in  Wilznacum  villam  terre  Prigniz,  dyoeesis  Havelbergensis,  tali(1>  modo  secundum 
cronicam  Obotritorum.  Kaptores  quidam  villam  prefatam  incendentes  pariter  et  ecclcsiam 
conbusserunt<’).  Contigit  autem  post  festnm  nativitatis  virginis  gloriose,  plebanum  dicte  »pi.  s. 
ville  incinerate  hospitari  in  proxima  villa.  Cui  dormitanti  in  nocte,  vox  quedam  facta 
est,  dicens : ‘Surge  et  vade  in  villam  tuam  et  prcpara  te  ad  celebrandam  missam’.  Quam 
quidem  vocem  cum  audisset , estimabat  sompnium  fore  et  ideo  ipsatn  non  curabat. 

Cumquc  iam  tercia  vice  sonum  eundem  percepisset,  mane  facto  in  villam  suam  venit  et 
in  altari  relicto  post  incineracioncm  ecclcsie  duo  luminaria  ardencia  vidcns,  multtun 
consteruatus  accessit  et  reperit  in  panno  albo  trinam  hostiam  in  nnam  quasi  redactam 
et  sanguinolentam.  Quam  magna  veneracione  in  altari  predicto  recondens,  episcopum 
Havclbergensem  mox  adiit  et  quid  tarn  insigni  novitati  opus  esset,  inquisivit  enarrans 
sibi  ordinem  facti  per  singula.  Qui  veniens  cum  * sacerdote  predicto  in  Wilznacum  et 
inveniens  uarratum  esse  vcridicum,  liostias  illas  reverenter  in  cristallo  quodam  posuit 
et  miraculum  in  partibus  vicinis  sue  dyoeesis  populo  intimari  precepit.  Hoc  quidem 
modo  concursus  ibidem  factusk  (innumeros  populos  attraxit  ad  visitandum  locum  prc- 
dictum.  Ubi  quidem  deus  ad  gloriam  sui  sacri  corporis  plura  operatur  ‘miracula  cciam  h». 
hodierno  die.  Quibus  tarnen  signis  et  virtutibus  innumera  admiscentur  frivola  et  minus 
vera  ob  cleri  illius  perniciosam  avariciam). 

966(635).  Urbanus  papa  propter  multa  gravamina  a Eomanis  sibi  illata  transtulit *•  L'lJ3,5,, 
se  Xeapolim  cum  cardinalibus  suis  (ut  habetur  ex  gestis  Romanorum  pontificum).  Sed 
ubi  sperabat  invenire  rcquiem  et  presidium , reperit  inquietudinem  et  persecuciones 
maximas  per  Karolum  Pacis  regem  Apulie,  quem  ipse  regem  fecerat,  sibi  paratas. 

Cuins  molestias  taudem  sustinere  dcdignans,  dam  de  Neapoli  rccessit  cum  cardinalibus 
et  castrum  Luteriense  peciit.  ln  quo  postea  Karolus  ipsum  obsessit  usque  ad  victualium 
inopiam  et  famis  perpessionem. 

967  (636).  Monasterium  de  antiquo  Hilgendael  ordinis  Premonstratensium  traus- 
latum  est  intra  urbem  Luneburgcnsem. 

1385. 

968(647).  Quinto  anno  Wcnzlai  qui  est  domini  MCCCLXXXV.  Urbanus  papa  D<u>.  sss. 
privavii  Karolum  de  Pace  regno  suo  Neapolitano  secundum  cronicam  Romanorum*. 

Rex  autem  hoc  percipiens  ipsum  in  Castro  Lnteriensi  obeessiun  tcnuit  a principio  XL.  usque  ad 
festum  beate  Marie  Magdalene.  Iu  qua  obsidioue  papa  plura  sustinuit  incommoda  et  gravamina 
Tandem  venit  maxima  multitudo  bominum  de  societate  peregrinancium,  que  in  fugam 


Ol  *t.  tali  — Obotritorum  B : qui  secundum  reluciouem  plurium  talem  videtur  babuisse  originem. 
1*1  cum  reliquiis  et  sacrameuto  iu  pixide  iuxta  consuetudinem  ccclesiarum  rescrvato  s.  zu  B. 


a)  über  der  reite  nachgetragen  D.  b)  est  s.  tu  B. 


c)  poutificam  <r.  zu  B. 

40* 


Digitized  by  Google 


T.  58%. 

ja».  2. 


D*tm.  &S*. 


ibid. 


D»tn.  &RS. 


Dotn.56«. 


t.  Data  621. 


316  II.  Fassungen  D und  B.  1365. 

vertit  rep«  exercitum,  aed  (amen  ipsuiii  apud  ae  detinuit  liberatum  de  obsidione  regia , quousqne 
Ianuensea  veuiente»  inngntun  pro  eo  pecunie  suinnrnm  solverunt  et  ipsum  secum  in  nrbem  Immen- 
«ein  perduxerunt.  In1  Castro  autem  Lutcriensi*,  ubi  papa  obscssus  cxtitcrat,  ipse  in 
crastino  circumcisionis  sex  notabiliores  cardinales  captivaverat,  quos  penis  coegerat  ad 
veritatis  fassionem,  ut  scilicet  dicerent,  quod  ipsum  papam  vel  tradendi  vcl  intoxicandi 
voluntatem  liabuissent.  Quos  quidem  cardinales  secum  in  Ianuam  deduxit  et  ibidem 
eos  in*  carcere  strangulavit. 

969.  Albertus  dux  Saxonie  et  de  Luneburg  obsedit  castrum  Kikeling  secunduni  c r o n i- 
cam  Sa x on um.  In  quo  erant  nobile*  de  Mouslo,  qui  sibi  rebellabant  et  in  ducutu  Lune- 
burgcnsi  plura  mala  auscitabaut.  Ubi  prefatus  Albertus'  dux  lapide  machine  percussus,  crus  amisit 
et  tan  dem  intcriit.  Nec  tarnen  ceteri  obsessore«  ad'rogatum  dicti  ducia  Albert! 
in  ultimis  eonatituti  ob  hoc  ab  incepto  ncgocio  deatiterunt  Sed  in  expugnacione 
castri  perdurantes  tandem  compulerunt  nobile«  illos  obsessoe,  ut  castrum  resignorent , aal  via  eorun 
vita  et  rebua,  et  terram  exirent  (super  gracia  Wenslai  ducia,  successoris  Alberti). 

970.  Magnus  dux  Magnopolensis  obiit  circa  festuin  pasche  («ec  und  um  cronicam  Obo- 
tritorum).  Cuius  obitu«  pociua  iocundus  extitit  suis  quam  dolorosus,  eo  quod  dominu«  fuisset 
infidus  et  dolosus,  houestatem  non  c urans  militarem.  (Cuius  ducutum  accepit  Albertus 
filiua  Henrici  du  eis  suspenso  ris,  principia  pacia). 

971.  Cives  Lnbicen.se*  convenientes  cum  Alberto  duce  Magnopolensi,  ligam  fecerunt  cum  eo 
de  pacc  generali  servanda  et  de  perscquenda  impietate  raptorum  strate  communis  sec  und  um 
cronicam  Obotritorum4.  Qua  contederacioue  firmata  dux  All**rtus  una  cum  Lubicensibns, 
Kostoccensibus  et  AVismarien«ibiis  angulos  raptorum  intravit,  eo*  expuguavit  et  municioue»  eorum 
destruxit  Capitanei  autem  raptorum  et  fauctorea  eorum  fuerunt,  quos  in  dicta  expedicione 
querebant  perdere:  Moltzan  de  Stortzowe",  Hennekinns  Mallin  de  GSmetowe,  Henricus  Bulowe  de 
Prensberge,  Ilenricus  Bulowe  de  Trutzem  et  Tydericus  Bulowe  do  Rüdem. 

972.  Osnaburgensia  urbia  cives  litigantes  cum  comite  de  Tekenenburg  collegerunt  exercitum, 
auxiliantibu«  eis  Monusterieiuds  urbis  civibus  (secunduin  cronicam  Suxonu m),  et  intrantes 
comitatum  illius  expugnaverunt  ix  castra  iurisdiccioni  comiti«  subiecta.  Ultimo  vero  castrum  Linghe 
obsidente«  comitem  in  angustiam  mugnam  consdtuerunt.  Videos  autem  comes,  quod  castrum  pre- 
dictum  dvitatibus  in  obsidione  positi»  resistere  non  posset,  placitare  cum  eis  cepit,  eorum  amieiciam, 
licet  tarde  sati«,  recupenire  affectan«.  Unde  cives  illi  de  comite  illo  propositum  suum  obtinentes, 
coegerunt  ipsum  ad  hoc,  ut  promitteret  litten»  et  iuramenti«,  se  amplius  numquam  veile  adversari 
civitatibu»  predicti»,  *ed  eas  in  omni  amicicia  confovero. 

973(637).  Karolus  de  Pace,  regno  Apulie  iam  privatus  per  papam,  ab  Elizabeth 
regina  Ungarie,  relicta  Lodowici,  et  proceribus  regni  invitatur  contra  Sigismundum. 
(filiura  Karoli  imperatoris  et  fratrem  Wenzlai  regia  Romanorum)  novum(que)  regem 
Ungarie,  sed  iam  terra  pulsum  secundum  cronicam  Francoruin4,  ut  regnum  accipiat  et 
regnet  super  Ungaros.  Qui  cum  in  regnum  venisset  et  iam  XXXII  diebus  in  eo  regnasset, 
ceperunt  ipsum  habere  exosnm  tarn  regina  quam  barones  et  nobilcs  regni  et  presertira 
Maria  uxor  Sigismundi  regis  expulai , filia  Lodowici  regia  defuncti , ob  presumptuosa 
verba  Karoli,  que  locutus  fuerat.  Dixerat  enim  stomachando,  quod  cito  in  regem 
Romanorum  coronari  vellet  (et  tandem  Karolus  V.  salutari  seniper  augustus)  ct  quod 
Wenzlaum  de  suo  regno  pellere  vellet,  sicud  iam  fratrem  suum  propulisset.  Quorum 
verborum  presumpcionem  quidam  nobilis,  Marie  regine  favens,  valde  egre  tulit  et  Karolum 
regem  propter  ea  redarguit  et  reprebendit  eciam  tarn  dure,  ut  ipse  Karolus  motu«  dictum 

a)  to  Luteren  U.  b)  st.  in  carcere  strangulavit  B:  incarceravit.  c)  hiervor  Albertus  getilgt  D. 
d)  Lubicensium  B.  e)  Starkowe  U. 

1)  Das  folgende  schon  t'n  A § 647. 
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nobilem  ad  maxillas  pereuteret.  Quod  vidcns  famulus  illiua  nobilis , mox  pugionem 
extrahens  regem  in  capnd  tarn  fortiter  pereussit , ut  cultellus  capiti  infixus  per  nnum 
oculornm  exirot.  Quo  facto  rex  cecidit  et  spiritum  mox  efflavit<,).  Defunctus  ergo 
Karolus  stetit  inhumatus  per  longum  tempus,  ex  eo  quod  per  Urbanum  excommunicatus 
esset  necdum  a sentencia  esset  absolutus.  Omnes  eciam  Ytalioi,  qui  cum  ipso  vonerant, 
sunt  interfecti  ab  Ungarist**. 

974(642).  Turris  media  ecclesie  beate  virginis  in  Sundis  corruit  clara  die  super  *.  n«im.  wo. 
dictam  ecclesiam  (secundum  crouicam  Lubicensem)  et  comminuit  maiorem  partem  basilice, 
et  campaue  de  turri  cadentes  fracto  sunt.  Scd  precibus  Virginia  gloriose  intervenien- 
tibns  actum  est  dei  bonitate,  quod  nullus  hominum  ex  periculoso  casu  illo  lesus  est, 
licet  illa  ecclesia  stetisset  aperta  et  plures  per  eam  transissent,  nt  moris  est  in  nrbibua 
illis  maritimis. 

975(644).  Civitas  nobilis  Lubicensis  tradita  fuisset  suis  hostibus  a pessimis  quibus-  ».mu».  ssi. 
dam  suis  inbabitatoribus  ipso  die  Lamberti  martiris***  et  capta  et  omnes  consularea  *"px  <’• 
nrbis  illius  interfecti  fuissent(4\  nisi  dominus  Ibesus  de  imnensa  sna  clemencia  super 
eam  vigilasset  et  propositum  dyaboli  ac  menbrnrum  eius  frnstrans  manus  traditorum 
abbreviasset  secundum  cronicam  Lubicensem.  Cuius  qnidem  tradicionis  inpositores  et 
practicatores  quatuor  extiterunt  raecbanici  *,  puta  Hcnricus  Patemostermaker , officium 
babens  cognominis , Arnoldus  Synnighe  varifex k,  Iobannea  Kaleveld  et  Hermanuus 
de  Mynda  ambo  pistores.  Hii  viri  sanguinum  et  dolosi  in  quadam  domo  in(‘>  foro 
Clingenberg  sita  convenire  consuevcrunt  (quam  dictus  Arnoldus  Synnigbe  inhabitabat), 
cum  de  concepta  tradicione  loqui  vellent ; et  astute  procedentes  in  practica  sna  cautelas 
adhibuerunt  necessariaa,  ne  Consilium  eorum  occultum  manifcstaretur  aut  proderetur. 

Erat  enim  eornm  hic  practicandi  modus  (prout  fassi  fuerunt  per  se  tormentis  victi), 
qnod  euicumque  revelarc  volebant  eorum  propositum,  illum  prins  oportebat  facere  iura- 
mentum,  quod  sive  sibi  placeret  revelandum  sive  displiceret,  nulli  viventi  ipsum  dieeret, 
qnamdiu  viveret.  Quo  iuramento  prestito  arebana  cordis  sui  sibi  aperiebant.  Et  qui 
tnnc  in  eorum  propositum  consenciehat , illum  signabant  in  cartulam  qnandam;  qui 
vero  eis  adberere  in  concepto  malo  rennuebat,  sacramento  constrictum  abire  sinebant. 

Pauci  tarnen  erant,  qui  negocio  exposito  dissenciebant,  quia  semper  tales  ad  hoc  vocare 

61  Quidam  tarnen  dicunt  ipsum  sic  vulneratum  in  capite  mox  ductum  flösse  de  Castro  Bude, 
in  quo  sibi  hoc  contigerat,  in  custrum  Burgbels  et  ibidem  ipsum  fbiase  mortunm,  intoxico 
in  potu  recepto,  s.  rtt  11. 

t**  in  B folgt:  973a (639).  Ymago  crucifixi  extra  valvam  nrbis  civitatis  Lubicensis  posita  in  r.D«tm.$78. 
qnodam  pyiari,  versa  sive  erecta  fucio  ad  patibulum  cepit  rospicere,  que  alias  depressam 1 
et  innixam  braehio  stdebat  habere.  Contigit  autem  hoc  prodigium,  ut  dicebatur,  tali  casu. 

Quidam  namqae  snspendendus,  sed,  ut  crcdebatur,  morti  immeenter  addictus,  flexis  genibus 
orabat  coram  illa  ymagine,  sicud  ccium  omnes  plectendi  facere  consueverant,  rogans  detun, 
nt  mors  ilia  iniuste  sibi  inferenda  esset  ad  remissionem  onminm  sceierum  snorum.  Facta 
igitur  bac  oracione  et  recedente  eo,  ymago  illa  fertur  capud  suum  levasse  et  tespexisse 
post  interficiendutn ; et  in  signum  sue  innocencie  deus  plura  mirnculn  per  illam  ymaginem 
dignatus  est  operari  post  illum  diem  secundum  cronicaa  Lnbicensium. 

1**  que  erat  in  sabbato 3 s.  eu  B. 

(**  et  plures  alii  de  dicioribtts  nrbis  #.  nt  11. 

1*1  cornu  platee  Marlevesgroven  super  «.  r»  B. 


a)  amptinde  H.  b)  buuttnaker  b. 

1)  d.h.  faciera;  rgl.  A.  2)  Der  17.sepl.  fiel  auf  einen  umnlag. 
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studebant,  quos  sciebant  aliquas  contra  cousulatum  concepisse  displicencias:  et  sic 
quasi  de  Omnibus  mechanicis  sibi  quosdatn  attraxerant,  qui  excerabile  eorum  propositum 
cum  cis  se  expleturos  promiserant.  Disposuerant  cciam  ad  extra  cum  aliquibus  hostibus 
civitatis  terre  Holtzatonira,  qnorum  capitancus  erat  Dithlevus  Godendorp,  qui  eciam 
idem  negocinm  de  tradicionc  et  capcione  civitatis  predicte  apud  nobiles  Holtzatorum 
practicabant  cum  eadem  cauteia  de  iuramento  prestando  celacionis , antequam  sibi 
aliqnid  revelaretur.  Et  statuta  est  certa  dies  et  bora,  quando  urbem  ingredi  deberent, 
quam  eis  sine  omni  f'allo  pro  eadem  bora  aperire  vellent;  quibus  ingressis,  viriliter 
eos  iuvare  deberent  in  interfeecione  consulatus  et  vice  versa  ipsi  intranei  extraneos 
constanter  iuvare  vellent  in  civitatis  capcione  et  mereatorum  et  domicellorum  spoliacione. 
Dies  autem  et  bora  eis  pretixa  fuerunt  dies  sabbatina,  que  erat  lestum  saneti  Lamberti 
episcopi  et  martiris,  et  hora(,)  octava  ante  meridiem,  et  pro  illa  hora  patula  esse  deberet 
valva  urbis  et  omne  prohibens  eornm  introitum  remotum  esse  debuisset.  t^uam  quidem 
boram  ut  eo  commodosius  captareut  Holtzati  ingressuri , referuntur  in  nocte  saneti 
Lamberti  iam  venissc  propc  civitatem  et  latitasse  in  parva  dnmo*  Risebnscb  dicta,  ubi 
de  mane  visi  fuerunt  a rusticis  ligna  venalia  ad  urbem  deferentibus  et  hoc  referentibus 
civibus.  Cumque  taliter,  ut  premissnm  est,  maliciosa  bomimun  astucia  singula  ordiuasset, 
divina  bonitas  ante  oeulos  sue  clemeneie  statuens  continuum  servieium  fervens  et  devotum 
bonaqne  opera  plurima  suorum  fidelium  secularium  et  regularium  utriusque  sexus,  qne 
in  dicta  urbe  fieri  conaueverunt  et  aingulis  diebus  bunt,  alium  et  sibi  magis  placentem 
incepti  negocii  disposuit  et  ordinavit  bnem  et  exitum.  Fuerunt  namque  de  nobilibus 
et  militaribus  illis , quibus  lugubre  boc  negocium  rcvelatum  fuerat , quidam , quibus 
destruccio  tarn  nobilia  civitatis  et  tanta  sanguinis  innoxiorum  etfusio  valde  displicebat. 
qui  forte  requisiti  pro  adbesione  liegaverant  consorcium  et  abhorrnerant  maleficium. 
De  hiisi!l,  inquam,  probis  viris  unus,  aemota  tardacione  ulteriori,  equum  suurn  ascendit 
ia.  et  itinero  celeri  pergens  venit  de  vespere  sexte  ferie  in  urbem  prelibatam  et  intrans 
domum  veuerabilis  viri  domini  Iobannia  Persevalc  proconsulis,  facie(,?  velata  capucio, 
ne  nosceretur,  peciit  pro  eo,  ubi  esset,  quia  ad  eum  haberet  verba,  que  perferret.  Cui 
cum  diceretur,  quod  non  ipse,  sed  Hlius  suus  equivocus  pre  manibus  esset,  ait : ‘Vocetur 
ille,  ut  veniat'(4).  Cum  autem  fllius  predicti  burgi  magis  tri  <*!  presens  astaret,  dixit  nobilis 
ille  nuncius:  ‘Vidissem  libentcr  patrem  vestrum,  sed  quia  illum  pro  presenti  habere 
non  possum,  contentus  sum  in  persona  vestra.  Date,  rogo,  micbi  potum,  nt  semel  bibam, 
quia  festinua  veni  per  viam’.  Allatum  ergo  vitnun  cum  servisia  vir  ille  accipiens  in 
•f.  »0.  manus,  gustavit  de  potu  et  dixit:  ‘Dico  tibi  vitro(*'  et  nulli  alteri  viventi,  'quod  nisi 
cautum  fuerit  et  circumspecte  prepeditum  huius  urbis  inminena  malum , cras  bora 

Kt.  bora  — meridiem  11 : bora  uona  ante  pratidium. 

(*1  Kt.  De  — ulteriori  B:  Hü  litteras  ad  consulatum  misenmt , pridie  quam  tradicio  suum 

sortiri  debebat  efiectum,  preavisantes  cos  de  ipsa  tradicionc  inijmsitu  et  de  modo,  de  die 
et  bora-  Alii  turnen  referuut  hunc  modum  manifestucionis.  Erat  quidem  inter  Holtzatos 
militaris  consenciosus,  cui  conceptus  iste  perniciosus  revelatua  fuerat  sub  iuramento  prestito, 
quod  nulli  viventi  dicerct,  cuius  nomeil  ignoratur.  Uic  dei  timore  inspccto  motu*  super 
tanta  calamitato  ex  püs  visceribus. 

1*1  st.  fncie  — perferret  B : peciit,  forte  sibi  magis  familiaris.  Ante  cuius  domum  cum  venisset, 
equo  desiliit  et  eam  iugrediens  pro  dicto  domino  lolianne  sciscitatus  est. 

1*1  Ligaverat  enim  nuncius  ille  faciem  suum,  ne  a quoquam  agnosceretur.  s.  ru  B. 

(*1  ultra  28  annos  babcuti  in  etati  t.  ru  B i«  andrer  vunstruetion. 

t*J  cum  servisia  s.  rw  B. 

a)  dümo  B. 
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septima*  vel  quasi  hee  civitas  interius  et  exterius  erit  tradita  in  manus  inimieomm 
suornra  et  interficientur  in  ea  omnes  eonsulares  cius  et  cuncti  eorura  fauctores’.  Quo 
dicto  vitrum  cum  servisia  ad  parietem  allisit  et  mox  equum  auum  aacendeua,  portam 
civitatis  exivit.  Anditis  autem  hiis  verbis,  Iohanncs*11  Persevale  protinus  consistorium 
petens  ipsum  ingreditur  et  singula  verba  toti  narravit  consulatni.  Qui  constemati  valde 
ex  relacione  facta,  negocium  tarn  horridum  et  forinidabile  cum  maturitate  pertractantes, 
ad  memoriam  revocaverunt  pristina  quorundam  civinm  facta  in  eundera  fiuem  vergencia. 
Et  singulis  studiose  pensatis,  expediens  fore  concluserunt  pro  salute  communi , ut  mox 
omnia  clauderentnr  valvarum  ostia  civitatis  et  nocto  futura  et  inmediate  sequeutibus 
noctibus  medius  consulatus  vigilias  noctis  custodiret  cum  comitiva  sufficienti  et  diligeuter 
respiceret  totam  urbom,  circnenndo  clausnras  portarum  ot  an  alicubi  conventicula 
bereut  quormncumque  in  domibus  aut  vicis.  Quod  cum,  sicud  conclusum  erat,  nocte 
sequenti  feriam  scxtam  fecissent.  consules  urbis  invenerunt  manifesta  indicia  et  vestigia 
revelate  tradicionis  ab  incolis  inposite.  Cumque  prope  domum  Iohannis  Kaleveld  pistoris 
in  foro  Klingenberg  situatam  unius  de  principalibus  traditoribus  pervenissent,  equitando 
cum  turma  copiosa  armata,  expergcfactus  pistor  ille  et  territus  valde  de  eubili  protinus 
prosiliit,  credens,  quod  hostes  urbis  a fori»  in  auxilium  eis  adventuri  iam  urbem  in- 
trassent.  Sed  cum  luna  clare  mieantc  videret,  equestres  illos  esse  snnm  consulatum 
et  vaaallos  civitatis  eum  domicellis  et  mercatoribus  multis'*'.  attonitus  nimis  et  vix 
spiritum  retinens  dixit:  '0  sanguis  Cristi,  nimis  diu  dormitavimus’.  Mane  ergo  facto 
suspicio  facta  est  consularibus  proptcr  quasdam  coniecturas  de  Henrico  Faternostermaker. 
Quem  mox  capientes  vinculis  mancipaverunt.  Qui  statim  fassus  est  scelns  irapositum 
et  dictum  Iohannem  Kaleveld  asseruit  esse  consentanenm  suum.  Audientes  autem, 
dictum  Henricum  reum  esse  tradicionis  tarn  nepbarie,  commoti  valde  satellites  civitatis, 
qui  ipsum  ceperant,  cum  tanta  furia  ipsum  in  locum  furum  proici  fecerunt,  ut  ex  casu 
illo  parum  supervi veret , in  eodem  loco  deeedens.  (Quem  tarnen  postea  cum  aliis  mor- 
tuum  traxerunt  per  platcas  et  rotatum  in  III1  partes  diviserunt).  Deinde  proditum 
Iobannem  Kaleveld  inquirentes , inventum  captivaverunt  et  ab  eo  tormentis  gravibus 
tarn  complices  suos  quam  totam  scriem  negocii  extorserunt.  Et  sic  cx  fassione  sua 
captus  est  Hertnaunus  de  Mynda  pistor,  tercius  principalis  inposite  tradicionis.  Quartus 
vero  inpositor  principalis  dicti  sceleris**1  Arnoldus  Synnighe  nuncupatus  eodem  mane 
andita  captura  Henrici  tornatoris  paternoster,  mox  fugam  capiens  subtiliter  elapsus 
est.  Ex  fassione  ergo  trium  prcdictorura  plures  capti  sunt  de  singulis  ofßciis  mechani- 
corum  (et  presertim  de  carnificibus  nmlti  proditi  fucrunt)i  de  quibus  Omnibus  quidam 
rotati  suut  et  divisi  in  partes  1111,  quidam  sinpliciter  rotati,  quidam  decollati 
publice  et  quidam  occulte.  Divisi  autem  in  partes  positi  fuerunt  ad  quatuor  plagas 
urbis.  Tot  vero  de  die  in  diem  prodebantur  per  captos  de  dicta  prodicione  rei , quod 
tandem  eonsulares  misericordia  moti  super  miseris  micius  agere  inciperent  cum  eist 
quosdam  solum  decollando,  pluribus  prius  miscrabiliter  tractis  per  plateas  et  rotatis, 
quosdam  nocturnis  temporibus  interbeiendo,  ne  parentela  confundcrctur  et  demnm  omnes 
liccnciando,  ut  fugerent*,  qui  se  reos  in  facto  seutirent. 

976.  (Et  quia  deus  misericors  misericorditer  de  sua  benignitate  magna  dictam 


1 1 st.  Iohanncs — consulutui  B:  Iohanncs  protinus  consistorium  expetons  pntrem  suum  vocari 
fecit  et  singula  per  onlinem,  que  audierat  et  viderat,  sibi  enarravit.  Proconsul  vero  ea, 
que  a filio  recepit,  mox  toti  consuiatui  patefecit. 

• *#1  numero  fere  quingentos  bene  annatos  s.  zu  B. 

'*'J  in  cuius  domo  omnia  bec  nephanda  practicata  fucrant  s.  ru  II. 

s)  Dom  B.  b)  fugent  D. 
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t.  Da  Im.  587. 


t.  Detm.  587. 


oivitatcm  a tanto  pcriculo  libcravit,  idcirco  in  signum  gratitudinis  et  in  rei  facte 
meinoriam  perhennem,  singulis  annia  in  die  sancti  Lamberti  martiris  prelibati  consulares 
urbis  solempniter  cclebrari  faciunt  et  dceantari  in  organis  maioribns  in  singulis  ecclesiis 
dicte  civitatis  missas  de  sancte  trinitate,  de  bcata  virgine  et  de  predieto  roartire.  Cum 
antem  dies  et  hora  nobilibus  Holtzatorum  dcsignata  adessent,  ipsi  cum  suo  exercitu 
modo  eis  dato  valvis  urbis  se  presentavernnt.  Sed  eis  clausis  inventis  et  signis'  proditi 
consilii  repertis,  coniusi  recesscrunt.) 

977  (G45).  Conradns  fratrum  de  domo  Teuthonica  magister  terre  Prutbenorum  eum 
maximo  exercitu  Lithuanorum  terram  repetens,  (secundum  cronicam  Lubieensem)  bellum 
durum  habuit  cum  Witholdo*  filio  Kinstoti  regis,  et  ipsum  eaptivans  (secundario)  ab 
eo  in  promisso  reeepit,  quod  baptizari  vellct  et  bonus  ficri  cristianus.  Super  qua  pro- 
missione  facta  iuramentoque  firmata  dietns  magister  Conradus  tria  castra  suo  ducatui 
contigua  sibi  legavit,  ut  de  illis  sibi  rebelles  subiugaret  cristianus  factus  et  ad  titnlum 
eristianitatis  profitendum  suos  subditos  conpelleret.  Quibus  caatris  receptis , omnes 
cristianus  in  eis  invcntos  interfecit  et  castra  illa  incendio  consnmptu  solo  equavit. 

978  (048).  Comes  Yirtutum  die  scquenti  lieati  Valeutini  bellum  gessit  cum  Barnabo 
domino  Mcdiolanensi , tyranno  impiissimo,  secundum  cronicam  Itomanorum  et  vietor 
factus  ipsum  captivavit  et  in  turri  fortissimc  commondavitk  ac  dominium  suum  obtinuit, 
eo  quod  ipse  multa  mala  ecclesie  intulisset.  Hic  Barnabo  tyrannus  diversis  religiosis 
confusiones  et  iniurias  irrogavit  et  presertim  fratribus  Minoribus,  quibus  babata  attigi 
fecit  gumpbis  ad  pedes  corum  tamquam  caballis,  pro  eo  quod,  ut  sibi  videbatur,  nimiuiu 
discurrebant  per  urbern  Mcdiolancnsem.  Providit  enim  eis  per  boc,  ut  calceis  suis 
parcere  possent. 

979.  (Tempore  autem  quodarn  generale  corum  capitulum  cclebrari  debebat  in 
Mediolano,  ipso  protunc  domino  civitatis  existente.  Ad  quod  quidern  capitulum  gar- 
dianus  corum  magister  in  tbeologia  petere  volens  subsidium  a predieto  Barnabo,  accessit 
ad  portam  palacii  domini,  desiderans  intromitti  ad  presenoiam  ipsius,- ut  unicum  verbum 
sibi  loquatur.  Custos  autem  porte  vadens  ad  dominum  nunciavit,  fratrem  adesse  Minorem, 
qui  peteret  introitum  ad  graciam  suam,  ut  solura  verbum  sibi  diceret.  Dominus  autem 
prefatus  non  bene  potens  sustinere  fratres  illos,  cum  audisset,  fratrem  illum  nisi  unicum 
verbum  sibi  veile  loqui,  et  non  valeret  subito  exeogitare  verbum,  per  quod  totarn  oracionem 
mendicativam  exprimere  posset , dixit  portario : ‘ Intromittas  fratrem  illum , sed  dicas 
ei  seriöse,  quod  si  plura  verba  locutus  fuerit  coram , quam  id  solum  quod  proponcre 
promittit,  mendacii  sui  gravem  a nobis  reportabit  vindictam Audiens  autem  gardianus 
illc  scrium  tyranni  a portario  sibi  proponi  et  timens  luriam  sevieutis  domini,  composuit 
in  animo  verbum,  per  quod  solum  suum  exprimeret  intentum.  Et  veniens  ad  dominum, 
cecidit  ad  genua  reverenciam  ei  exbibendo  et  dixit  voce  sonora:  ‘vipa' — vipa  enim 
edulium  est  ex  viuo  et  panc  factum  — per  boc  verbum  mendicare  inteudens  in  subsidium 
capituli  pauem  et  viDum.  Barnabo  autem  attendens  astuciam  fratris  et  intelligens 
ipsius  iutencioncm,  fractus  in  furia  sua  subrisit  ob  verbum  illius  fratris  et  iussit  sibi 
luinistrari  copiam  utrinsque.) 

980(650).  Maximum  prelium  commissum  est  inter  reges  Hispauie  et  Porthugalie 
secundum  cronicam  Franeorum'.  Kam  rex  Portbugalie  acceperat  crucem  ab  [Jrbano 
papa  contra  regem  Hispanie,  qui  Clementem  antipapain  defensabat,  et  pugnavit  cum  eo, 
et  interfectis  quasi  omnibns  de  exercitu  regis  Hispanie,  vix  ipse  rex  cum  paucissimis 
evasit. 

981  (651).  Conradus  magister  fratrum  de  domo  Teuthonica  terre  Prutzie  ingressus 
cum  tota  potencia  sua  regnum  Lithuanorum,  venit  ad  Humen  Mergan  (secundum  cronicam 


a)  Wichamiinn  IS  in  andrer  conelrudifm.  5)  iuclnsit  IS.  c)  aummorum  pontificum  IS 
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Lubicensem).  Ubi  invenit  regem  Styrgail  cum  maximo  exercitu  vada  fluminis  obscrvantem 
ct  transitum  eorum  impedire  nitentem.  Sed  cristiani  dei  adiutorio  freti  pertran9ierunt 
vadum  cum  salnte , fugantes  exercitum  paganorum  cum  magna  cede.  Ingrcssi  ergo 
terram  opulentam  frumento  et  pccudibus , vastaverunt  omnem  illam  regionem  inter- 
ficiendo  omnem  hominem  inventum  ct  perseverantes  in  tali  exterminacione  per  XXH 
dies  asportaverunt  bona  maxima.  Interim  vero  ut  cristiani  essent  occupati  in  depopu- 
lacione  terre,  Stirgail  collegit  infinitam  multitudincm  Lithuanorum  et  aliorum  circum- 
iacencium  paganorum  et  occupans  vada,  per  que  cristianos  necessario  oportebat  exire, 
magnis  arboribus  cesis  et  fossatis  profuudis,  prestolabatur  eorum  exitum.  Qui  cum 
egredi  vellent  cum  preda,  invcncrnnt  vada  preclusa  ct  vias  invias  factas.  Sed  cristiani 
in  domino  confidentes  viriliter  se  excusserunt  de  iugo  barbarorum  et  cum  preda  capta 
victoriose  redierunt  (occisis  ultra  V1UM  Lithuanorum  viris). 

1386. 

982  (652).  Sexto  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCLXXXVI.  camifices  et  pistores 
opidi  Tanklem  ducatus  de  Wolgast  ad  instar  urbis  Lubicane  civium  concitaverunt  com- 
munitatem  contra  consulatum  suum , moti  ex  hoc  quod  de  villis  vicinis  rurales  appor- 
tare  permittebantur  carnes  et  panes,  quia  ex  hoc  ipsi,  ut  causabantur,  dampna  et  ex- 
terminia  paterentur,  non  curantes,  quod  pro  communi  bono  talis  esset  permissio.  Unde 
conspirantes  in  invicem  observabant,  consulatum  integraliter  esse  congregatum  in  con- 
sistorio.  Quo  habito  venerunt  armata  manu  et  fores  consistorii  violenter  rumpentes 
in  consularcB  furibundi  irruorunt  et  gladiis  suis  omnes  occiderunt  dempto  uno , qui  eo 
quod  pridie,  quam  hoc  fieret,  uxorem  duxerat,  absens  erat.  Sed  cum  quasi  insanientes 
de  consistorio  currerent,  ipsum  obvium  in  platea  habuerunt.  Ad  quem  unus  camificum 
rabido  cursu  prosiliens,  ipsum  fuste  ad  capud  percussit,  prostravit  et  interfecit.  Occiso 
ergo  sic  intcgro  consulatu,  latrones  una  cum  aliis  pocioribus  mechanicis  novum  con- 
sulatum instituerunt  et  sedibus  suis  installaverunt.  Bugslaus  autem  dux  de  Wolgast 
audiens  lugubrc  hoc  factum , non  condignam  talionis  penam , sed  pecuniariam  de  inter- 
fectoribus  expetens,  constitutum  novum  a communitate  confirmavit. 

983(653).  Iudei  magnam  habuerunt  convocacionem  in  Witzenfeltz*  terre  Misne  *. 
seenndum  cronicam  Saxonum,  et  ad  illam  congregacioncm  convenerant  de  Omnibus  par- 
tibus  mundi  et  presertim  a Ierosolimitanis  plagis  ct  de  Ytalia,  celebraturi  quasi  generale 
concilium ; et  a principibus  terrarum  obtinuerant  salvum  conductum , ut  secure  venire 
et  redire  valerent.  Sed  propter  quid  convenerant,  sciri  non  poterat.  Erat  autem  protunc 
quidam  pauper  nobilis  dcgens  prope  castrum  Gevekensteen  iuxta  urbem  Hallensern. 

Hic  accepit  ad  se  quosdam  alios  nobiles  indigentc3  et  militares  plures  et  observavit 
reditum  illorum  Iudeorum.  Qui  cum  pertransirent  locum,  ubi  insidias  posuerant,  irruit 
repente  super  inprovidos  et  plures  ex  eis  interficiens,  quosdam  vero  capiens  spoliavit 
illos  et  bona  eorum  diripuit;  valuit  autem  spolium  illud  ad  VM  sexagenarum  Bohemi- 
calium.  Cumquo  illi , qui  subterfugerant  manus  raptorum , causarcntur  de  spoliacione 
eorum  coramt1»  marchione  Misncnsi  Wilhclmo,  et  iste  nobilis  cltaretur  'ad  respondendum,  ’t  in. 
cur  salvum  conductum  marchionis  prevaricatus  fuisset,  comparcns  respondit:  ‘Ex  iure 
divino  inimicus  ecclesie  et  iniuriator  illius  nullis  gaudere  debet  emunitatibus  et  liber- 
tatibus  ecclesie  eiusdem,  sed  ncc  dei  inimicus  securari  potest  a quocumquc  homine. 

Et  sicud  inimicus  domini  mei  terrestris  est  hostis  mens , sic  multo  magis  inimicus  dei 
mei,  qui  est  celestis  dominus  meus  et  creator,  est  hostis  meus.  Et  quia  Iudeus  quilibot 


st.  coram — Wilhelmo  B:  »pud  domiuos  Misncnses 


»)  WyntienveU  opido  B. 
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manifestus  et  publicus  dei  hostis  est,  ideo  est  et  publicus  bostis  mens,  et  ergo  bona, 
que  ab  co  sustuli,  bona  sunt  publici  iniraici  raei,  unde  iuste  ea  rapui  et  iuste  possi- 
debo  nee  spero  me  deliquisse,  sed  fideliter  e gisse  circa  dominum  raeum 1 (1). 

984  (C56).  Margareta  relicta  Haquini  regis  Norwegie  et  filia  Woldemari  regia 
Danorum  eepit  esse  dotnina  trium  regnorum  (puta  Dacie,  Swecie  et  Norwegie)  seeun- 
dum  cronicam  Danorum  et  potenti  manu  sagacique  ingenio  illa  rexit,  quoad  vixit. 

985.  Modus  autem  acquincionis  illius  tctrarchie  et  dominii  illorum  regnorum  fuit*  talis. 
Cum  civitate»  stagnale*  terrum  Scania  re*fignasi<ent  eidem  d omiuc  Margarete  et  Olavo  filio  suo, 
quam  iain  per  xvi  anno»  pi^edenuit  pro  recompensacionc  dampni , quod  dicte  civitates  passe 
fuernnt  ex  parte  regni  Danornm , ipsa  intravit  Iuciam  et  tenens  ibidem  diem  placitorum  cmn 
comitibus  Holtzatorum,  jmcem  t’ecit  cum  eis  peqiettmm.  Concesait  eciam  protunc  eisdem  comitibus 
et  suis  Huccessoribus  ducntum  Sleswicensem  iure  hereditario  possidendum,  dummodo  tarnen  infoo- 
dacionem  a regno  Danorum  reciperent  modo  debito  et  consneto  et  evocati  sibi  «ervirent  Cum 
autem  hoc  factum  esset,  timor  invnsit  omnes  regni  proceres  et  nobile«  milites  ac  militares,  sciente* 
reginom  muliercm  esse  astutam  valde  et  potentem.  Unde  veuicntc*  omnes  subdiderunt  se  sponte 
sibi  et  Olavo  filio  suo.  Margareta  vero  prudenter  agens  convocari  fecit  »ingulos  singuli  regni 
advocatos  et  cum  illis  transiens  de  Castro  ad  castrum , abeolvit  unum  advocatum  unius  castri  et 
posuit  eura  advocatum  alterius  castri.  Sicqne  faciendo  cum  omni I ms,  nüsit  illos  de  una  advocacia 
ad  ulteram , prout  abbas  mittcrc  consuevit  monacboa  suos  de  uno  monasterio  ad  aliud.  Kt  sic 
Infra  quartule  unius  onni  mulier  illa  sagax  et  industria,  que  prius  pauperrima  filerat,  eo  quod 
omnia  eius  castra  inpignorata  teil  ereil  tur , ditissima  et  potentisaima  effecta  est  (poaaideus  iim 
ex  parte  viri  sui  Norwegiam  defuncti,  ex  parte  putris  similiter  defuucti 
Daciam  et  de  proximo  posscssura  Sweciam  per  regis  Alberti  cupturam), 

986  (f>54).  Yagail  rex  Lithuanorum  baptizatur  in  urbe  Kracovia  in  maiori  eccleda 
(secundum  cronicam  Lubicensem)  et  Bolezlaus  nuncupatur,  ac  Hcdwigis  filia  Lodowici 
regis  Ungarie  defuncti  sibi  matrimonio  copulatur,  licet  contra  ipsius  voluntatem,  et  sic 
pariter  in  regem  b Polonie  coronatur  cuin  uxore  sua  sponsa.  Multi  eciam  nobiles  milites 
et  militares  Lithuanorum  cum  suo  rege  sunt  baptizati.  Hec  Hcdwigis  rcgina  prius 
dcsponsata  fuerat  (Wilhelmo)  filio  Lippoldi  ducis  Austrie,  «cd  ei  violenter  ablata  isti 
in  uxorem  dabatur,  ea  invita. 

987.  Fratres1  de  domo  Teuthonica  terre  Lyvonie  cum*  suo  magistro  Wenemaro 
terrum  intraverunt  Lithuanorum,  maximuni  cxercitiun  ducentes,  unxiliiun  eis  forente  rege  Kuthenonun 
de  Ploscowe  secundum  cronicam  Lubicensem.  Cum  quibus  bellum  aggredientes  captiva- 
verunt  ex  ipsis  duo  milia  et  CC  ceperuntque  de  equi*  eorum  tria  milia  et  interfecenint  populum 
innumemm. 

988.  Quidam2  de  familia  Ditlevi  Godendorpes  nobilis  terre  Holtzatorum,  sed 
raptoris  strate  communis,  depredati  sunt  cives  urbis  Lubicensis  (secundum  cronicam 
Obotritorum),  sed  in  tali  faeinore  deprebenßi  per  stipendiarios  dicte  civitatis  suspensi 
sunt  in  patibnlis.  Quod  audiens  prefatus  Ditlevus  raptor,  coadunatis  aliis  predonibus, 
insidias  posuit  pretaetis  stipondiariis  et  mitten»  quosdam  de  suis  ad  villain  Kürowe 
precepit  illis,  nt  dictam 4 villam  spoliarent  et  in  casn,  si  satellites  Lubicenses  eos 
per  sequi  temptarent,  ut  presumebat,  quod  tune  l'ugam  simularent  usque  ad  cos,  designans 
eis  locum,  ubi  latitare  vellent.  Cumquc  sic  fieret,  ut  prefertur,  et  raptores  illi  villara 


6)  Haa  raciones  cum  marchiones  audissent,  in  paco  eum  remiserunt  ad  propria.  s.  zu  B. 


a)  st.  fuit  talis  B:  Ulis  dicitur  flösse  in  cronicis  Lubicensiuui.  b)  Crakovie  sive  s.  tu  B. 
c)  st.  cum  suo  magistro  Wenemaro  B:  cum  multo  populo.  d)  auf  rtumr  D;  illam  B. 

1)  Vgl.  Ji  § 993a.  2)  Auch  die  fatmng  rem  II  im  anhang  I ist  sh  vergleichen. 
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spoliassent,  statim  innotuit  Imbicensibus  spolium  esse  cominissnm.  Qui  mox  mittentes 
advocatnm  eorum  Heynoncm  Scarpcnberg  et  Wendelbernnm  (Bunstorp)  advocatum  opidi 
Molne  cum  stipendiariia  utriusque  civitatis , mandaverunt  ipsis , ut  raptorcs  viriliter 
persequerentur.  Venieus  autern  in  campuin  Hevno  advocatns  Lubicensis  *,  divisit  socios 
in  tres  turmas,  puta(1)  octo  ad  unam  plagatn , qnibns  prefecit  Hermannum  Korner1  in 
capitaneum,  et  octo  ad  aliam  plagam,  quibus  in  capitaneum  prefecit  Hermannum  Kran. 

Ipse  vero  Heyno  advoeatus  Lubicensis  cum  Wendelberno  advocato  de  Molne  apud  se 
retinuit  X satellites  et  tenere  decrevit  mediam  viam , ut  sic  infallibiliter  una  illarum 
turmarum  apprehendere  posset  hostes , ne  evaderent ; et  que  turba  inimicos  primo  in- 
veniret1,  fugam  simulare  deberet  et  turmam  mediam  inquirere  cum  eis.  Media  autem 
via  tendebat  versus  opidum  Kil,  quam  advocati  verius  prcsumebant  raptores  illos  veile 
transirc,  et  ideo  ipsi  illam  cum  maiori  turba  tenuerunt,  ccrtificati  quodammodo  vestigiis 
equestrium  multorum  repertis.  Cum  autem  advocati  predicti  cum  suo  cumulo  opido 
Kilensi  appropinquarent , Ditlevus  Godendorp  sepedictus  de  insidiis  subito  erumpens 
cum  forti  exercitu  Holtzatorum  ’irruit  * super  advocatos  prelibatos.  Ipsi  tarnen  equis  '<  nr. 
velocibus  insidentes  (cum  se  perditos  conspicerent  ob  multitudinem  hostium),  calcaribus 
utentes  cqnos  agitabant  et  ante  raptores  viam  apprehendentes,  opidum  Kilense  presidio 
capcre  conati  sunt.  Sed  videntes  eives  angustiatos  Lubicensium  vasallos,  ipsis  rel’ugium 
negaverunt  et  forea  opidi  coram  eis  clanserunt.  Tune  advocati  spe  evadendi  privati 
hostibus  faciem  dederunt  et  viriliter  cum  eis  dimicantes  ac  plures  trucidantes,  tandem 
et  ipsi  mactati  sunt. 

989.  (Cum  autem  prefatus  Hermannus  Korner  cum  suis  octo  sociis  latrones  in- 
quirens  per  comperta  vestigia  versus  opidum  Kil  tenderet  ignarus  illius,  quod  circa 
dictos  advocatos  actum  fuerat,  venit  ad  locum,  ubi  socios  repperit  interfcctos.  Unde 
valde  dolens,  quod  factum  erat,  opidum  ipsum  intravit  redarguens  Kilenscs,  quod  tarn 
impie  erga  suos  egissent  amicos  prccludendo  eis  viam  refngii.  Et  conducens  ibidem 
currus,  interfcctos  in  eis  locavit  et  versus  urbem  Lubicanam  cos  vexit  pariter  et  in- 
troduxit  non  sine  populi  magna  commocione  et  merore.  Sepulti  autem  sunt  predicti 
advocati  in  ecclesia  sancti  Iacobi  apostoli  urbis  eiusdein.) 

990.  Tidencus  comes  de  "VVemingrode  vocatu*  est  per  principes  Saxonie,  qui  paccm  com-  rntm.  5W. 
miniem  iuraverant.  ad  Colloquium  sec  und  tim  cronicam  Baxonum.  Qui  veniens  in  Blanken- 
burg opidaml*!  accusatus  est  per  Bosaonem*  comitem  de  Kcgeusten  coram  Alberto  do 
Qnenvordc  archiepiscopo  Magd  eb nrgena i , Ottone  duce  de  Leyna,  Uenrico 
comite  de  Honsten  et  ceteris  nobilibus  in  die  beate  Marie  Magdalene  tam- 

quarn  pacis  inrate  violator  et  periums.  Qui  mox  a dictis  principibns  condcmpnatus  est  et  suspendio 
ruliudicatus.  Qua  scntcncia  prolata  Conrad  us  do  Werningrode  armiger  accessit  et  iussus 

1*1  st.  puta  — repertis  B : et  raisit  quomlibot  cumulum  in  viam  singulärem,  ut  sic  omnes  vias 
occupantes  omnino  raptores  illos  comprebemlerent.  Ipse  tarnen  cum  advocato  de  Molno  et 
deeem  sociis  viam  tenuit  regiam  versns  civitatem  Kil,  eo  quod  presnmebat  finnitcr,  spolia- 
tores  illam  viam  inisse,  certificatus  vestigiis  multorum  equestrium  ibidem  inveutis  seit 
apporentibus. 

i*'  sub  paeitica  sponsione  s.  zu  B. 

a)  priacipalis  B.  b)  ire  auf  rasur  1). 

1)  Korners  name  tritt,  eon  H abgesehen,  nur  in  der  fassung  D auf  A und  a haben  in  § 667 
einen  ganz  kurzen  bericht , noch  kürzer  als  Detmar.  End  die  fasmng  B giebt  einzetheiten , die  V 
noch  erweitert  hat.  2)  Neuer  quinio ; duetus  und  grosse  der  schrifl  wechseln  auffällig , wie  sonst 

nie.  bei  einer  neuen  tage.  Das  neue  blatt  hat  besonders  grosse  schrift,  ähnlich  wie  die  rorreden  der 
fassung  D.  3)  B und  I)  gehen  eine  mischung  aus  A § 656  und  Dctmars  bericht. 

41  ‘ 
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a principibus  proprii  domini  sui  capud  vulneravit.  Quo  facto  mox  cetcri  nobiles  pugiones 
suo»  corpori  comitis  infixerunt  ct  sic  interfcctum  freno*  »ui  caballi  appenderuut  in 
signum  & u » p e n s i o u i » . 

991  (657).  Rome  tenebre  fuerunt  densissime  secundum  cronicam  Romanorum  durantcs 
per  XXXVUIb  horas*1*,  ita  ut  in  die  vix  homo  vicinum  suum  cernere  valeret.  Facti 
cciam  sunt  ibidem  pro  eodem  tempore  terremotus  maximi.  Propter  quod  vulgus  et 
clerus  letanias  decantaverunt  dominum  deprecantes,  ut  furorem  suum  ab  eis  dementer 
averteret. 

992.  Lippoldus  dux  Auütric  duro  bello  aggreasus  est  Hwyceros^)  (socundum  croni- 
cam  Francoru m),  pro  eo  quod  urbe»  et  coatra , quo  ad  ducatum  »num  alias  pertinuenint , ad 
redimendum  pro  pecunia  sibi  tradere  nolebant  Sed  Swyceri  conglobati  maxima  multitudine 
miaerunt  tria  milia  virorum  fortium  in  occursum  du  eia,  ut  cum  eo  preliarentur.  Quos  dux  aggressiv 
plurea  ex  ipai»  »travit,  eeteroe  fugon*  usque  ad  interiora  moncium.  Tune  totu»  exercitu»  Swyce- 
rorum  latitans  in  montibus  enipit  et  ducem  cum  »ui»  cireumdans  cum  xxxx  armatorum,  quasi 
Universum  ducis  excrcitnm  contrivit.  Ubi  occtunben»  Lippoldus  dux  cum  fere  xvm  principibos, 
cunctu»  eius  populu»  aut  interfectus  est  aut  captivatus. 

993(659).  Prepositus  ecclesie  Coslinensis*  electns  in  antistitem  dicte*  ecclesie 
secundum  cronicam  Obotritorum  •,  cum  esset  in  via  transeundi  versus  Stetyn,  ut  ibidem 
consecraretur , a famulo  suo  cibum  cum  cultello  sibi  appodiante  intoxicatus  est.  Nam 
cornu  quoddam  veneno  plenum  habeus  sub  brachio  sinistro,  in  ipsnm  tociens  cultellum 
trusit,  quociens  domino  suo  cibum  apponere  voluit.  Mortuus  est  ergo  subito  in  prandio 
Ulo  sine  sacramentis^. 

994(661).  Albertus1  Sweorum  rex  solcmpnom  tenuit  curiam  in  Wismaria  (urbe 
Obotritorum  secundum  cronicam  eorundem).  Ad  quam  mnlti  principes  convenerunt, 
puta  (Wenzlaus)  dux  Saxonief,  (Bugzlaus)  dux  de  Wolgast,  (Ericus)  dux  de  Louen- 
bürg,  (Nicolaus)  comes  Holtzatorum,  (Adolfus)  comes  de  Schowenburg,  (Otto)  comes 
de  Hoya,  (Guntherus)  comes  de  Rupin,  Laurencius  dominus  Slavorum  et  plures  alii 
nobiles  milites  et  militares.  Affuerunt  et  dicte  curie  consularcs  et  domicelli  diversarum 
civitatum.  Et  honestas  curie  illius  (ac  gloria  in  actibus  militaribus  ibidem  exer- 
citatis)  data  est  per(4>  nobiles  mnlieres  Henningo  Koninghesmarke  militi  strennuo  et 
famoso.  (Et  duravit  solempuitas  curie  illius  per  octo  dies,  in  quibus  fiebant  tornearaenta, 
hastiludia  et  cetera  exercicia  militaria)(l>. 

995  (663).  Domicelli  urbis  Lubicensis  in  carnisprivio  elegerunt  XII  cccos  validos, 
quos  previe  crapulis  et  potacionibus  reficientes  letos  et  audacea  fecerunt  (secundum 

0)  circa  iestum  purificaciotiia  virginis  gloriose  s.  zu 

C*)  Switrioues  in  montibus  commorantes  B wie  Detmar. 

t'n  Ji  folgt:  993a  (660).  Magister  fratrum  de  domo  Tenthonica  terre  Lyvonio  cubi  rege 

Ruthenorum  de  Plo&cowe  Lithuanorum  fines  ingressus  peragruvit  magnam  partem  terre 
devaatan»  igne  ct  percuciens  gladio,  et  corruerunt  de  Litbuanis  ducenta  milia  virorum  et 
300,  de  equi»  vero  abduxit  ultra,  ducenta  milia  et  600. 

st.  per — tnulierea  B:  ab  honestis  domiuabua,  que  dictc  curie  solempnibu»  interfuerunt. 

W in  B folgt:  994a.  Et  advertendum  e»t  liic  a lectoribus,  quod  infrascriptis  narracionibu» 
auctores  non  adhibebo  alios  quam  me  ipsum,  eo  quod  eas  in  aliquibu»  codicibus  non 
legerim,  »ed  solum  ca»  vel  sic  fieri  viderim,  vel  sic  facta  a fidelibus  narracionibu»  audicrim 
investigando.  Vgl.  unten  D § 1040. 

a)  «t  freno— suspensionis  B:  suspenderunt.  b)  87  B.  c)  tan  Colinen  in  Pratzen  H. 

d)  st.  dicte  ecclesie  B:  C a min en sein.  e)  Lubicensium  B.  f)  Luneburgensis  B.  t 

1)  Die  nachricht  fehlt  bei  Detmar. 
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cronicam  Lubicensem),  deindo  loricis  toracibusque  ac  ccteris  armis  veteribus  corpora 
eorum  inducrunt  (et  capitibus  eorum  galeis  eversis  impositis,  ne  videre  possent  cecos 
se  mencientes)  ad  pugnandum  eos  disposuerunt.  Quibns  sic  armatis  dabatur  euilibet 
clava  ad  znanum  et  introducebantur  in  locum  in  publico  foro  ad  hoc  spectaculum  factum, 
quadrangulärem  asseribus  circumdatum.  At  ubi  dura  starcnt  arraati  ad  certamcn  ridi- 
culosum,  introducebatur  ad  eos  porcus  qnidam  fortis,  quem  ictibns  mactare  debebant 
et  percussum  devorare.  Ad  quod  iocale  insolitum  congrcgabantur  ncdum  parvuli  et 
‘iuvenes,  sed  et  senes  et  provecti,  mulieres  et  virgines,  clerici  et  layci,  prestolantes ’f.  tsa. 
quid  ilicti  ceci  cum  porco  essent  acturi.  Porcns  vero  ille  senciens  se  conclusura  inter 
illos,  cessit  ictibus  in  qnantum  potnit  et  cum  tangeretnr  ab  uno  feriente  se  clava, 
cucurrit  furibnndus  per  medium  cecortun  et  siraul  quandoqne  tres  vel  IUI  cnrsu  suo 
rabido  deiecit.  Ceci  autem  ceteri  stantes  cum  sentirent  socios  cadere,  credentes  porcum 
esse,  fortiter  percutero  conati  sunt  et  sic  durius  cedendo  socios  pro  porco  straverunt. 

Cumque  sic  diucius  laborassent,  se  invicera  pocius  quam  bestiam  fatigando,  alligata  est 
collo  porci  nola , ut  vel  sic  saltem  ipsum  percutere  valerent.  Quo  facto  miseri  illi 
forcius  et  plus  solito  se  ipsos  cedere  ceperunt,  nam  porco  sonante  per  nolam  quilibet 
ipsum  prope  se  fore  estimabat  et  sic  viriliter  percuciendo  quandoque  simul  tres  vel  nil 
in  nnura  clavis  suis  impingentes,  ipsum  ad  terram  violenter  prostraverunt  lesum.  Tandem 
porcus  agitacionibus  rariis  pocius  quam  ictibus  hinc  indc  discurrendo  fessus,  a cecis 
illis  prosternitur  et  occiditur  et  sic  ludus  ille  terminatur. 

996  (668).  (Conradns  de  Gysenhcm  episcopus  Lubicensis  obiit  sequenti  die  sancte  JJJ'ff'6"' 
trinitatis  secundum  cronicam  Lubicensem.  In  cuius  sedem  electus  est  dominus  Iohannea 
Clendenst,  qui  alias  eciara  electus  fuerat,  quando  papa  dederat  fratrem  Nicolaum  de 
ordine  Predicatorum  in  episcopum  eidem  ecclesie.) 

997.  Agnes1  mnter  Wenzlai  dncis  Haxonic  et  soror  Adolfi  comitis  de  Schowcnburg  obiit  Detm.  M7. 
secundum  cronicam  Saxonum  et  sepulta  est  in  Razeburg.  Ilec  domina  tarn  virilis  extitit, 
ut  toto  tempore,  quo  Ericas  dux  de  Louunburg  maritus  suus  iu  peregrinaciouo  Ierosolimitana  erat 
occupatna,  ipea  plura  bella  personal!  preeencia  gererct  * contra  terre  sue  hostea.  In  senectute  autem 
sua  dominus  eam  visitarit,  cecitate  eam  percucicns. 

1387. 

998  (664).  Septimo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCLXXXVÜ.  Bembardus  filius 
Magni  dncis  de  Zangerhusen  captivatur  a nobilibusb  de  Stenberghe”  (secundum  croni- 
cam Saxonum)  et  in  Bodenburg  Castro  vinculis  mancipatus  diu  tenetur.  Sed  tandem 
rcdcmptus  est  solucione  VUM  florcnomm. 

999.  Gotingcnsis 1 civitas  obsidetur  per  Ottonem  ducem  de  Leyna  proprium  eius 
dominum  (secundum  cronicam  Saxonum).  In  obsidionis  autem  huius  tempore  Otto  dux 
castrum  construxit  prope  urbem,  ut  per  ipsum  eam  expugnaret.  Sed  cives  nacta  opor- 
tunitate  suam  civitatem  unanimiter  exierunt  et  castrum  illud  cum  instrumentis  ad  hoc 
factis  funditus  destruxerunt.  Quod  videns  Otto  dux  placitare  cum  civibus  statuit  et 
eorum  pertinaciam  formidans  amicabiliter  se  cum  eis  composuitt*’. 


in  II  folgt:  999a (670).  Wenzeslans  dux  Soxouie  et  Luneburgensis  gwerrtun  incepit  cum 
Frederico  duce  Brunsuricensi,  et  cives  Luneburgcnscs  adhescrunt  Wenzcslao;  et  edificavit 
dux  castrum  super  ripom  fiurainis  Alre  prope  Wyntzen  et  ex  eo  infestabat  ducatum 
Brunswicensem. 


a)  reret  auf  raeur  D.  b)  de  Homberg  s.  zu  Jt.  c)  et  de  Swichelte  s.  tu  B 

1)  § 997  ist  der  letzte  atu  dem  eigettülclte n Detmar.  2)  Fm  hier  ab  wird  die  forteetsung 
da  Detmar  nach  der  auegabe  von  Qrautoff,  Ldbeckiechc  Chroniken  I 339  ff.  citirt. 
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▼.  Dein, 
fort*.  Ml. 


T.  Detm.5*l. 
jnli  13. 


t.  Dotre. 
fort*.  840- 


▼.  Dotm. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1337. 

1000.  Engelbertus  comes  de  Marke  resumpsit*  litem  antiquitus  habitam  cum  urbe 
Tremoniensi,  cui  auxilio  fueruot  Fredericus  archiepiscopus  Coloniensig  et  (Iohannes) 
dux  de  Monte.  Et  construxit  dictus  comes  Engelbertus  tria  castra  prope  urbem  (secun- 
dum  cronicam  Saxonum),  de  quibos  prohibuit,  ne  civitati  aliquid  adduceretur.  Ad  intra 
tarnen  cives  concordes  et  unanimes  existentes1'1  sua  sagaeitate  et  virilitate  hostibns 
restiterunt. 

1001.  Olavus*’  rex  Danorum  iuvenis  filius  Margarete  et  Haquini  regis  Norwegie 
viam  universe  carnis  trausivit 1 seciuidum  cronicam  Danorum.  Post  cuius  mortem  Mar- 
gareta regina  virum  inducns  et  gladio  femur  cingens,  Danorum  Norwcorumque  regna 
ad  maims  accepit  et  ipsa  provide  ac  sagaciter  guberaavit<*b 

1002.  Fredericua 11  rex  Francornm  cum  gramli  exercitu  portui  Swen  applicuit'*1 
(secundum  cronicam  Francorum),  ubi  capiens  omnes  mcrcatorum  uaves  ibidem  inventaa, 
eas  viris  armntis  onustavit  et  bellieia  instrumentis  aptis  ad  expugnaeionem  urbium  et 
Castro  rum.  Et  elevatis  velis  iter  suum  direxit  versus  Angliam,  sed  inportuno  vento 
repulsus  castramctari!i)  coactus  cst  apud  Burdeum.  übi  cum  venisset,  naves  suas 
victualibus  replevit  et  iterum  navigando  mare  cum  suo  exercitu,  obvios  reeepit  Anglicos 
in'*1  multitudine  armatorum.  Ubi  ambo  exercitus  navaii  bello  congressi  acriter 
pugnaverunt,  sed  Anglici  victoria  potiti  ceperunt  omnes  Francorum  naves,  quas  una 
cum  pugnatoribns  seeum  in  Angliam  deduxerunt.  Principes  tarnen  Francie  in  parva 
navi  elapsi  manus  bostium  suorum  evasenmt.  Post  hoc  statim  Anglici  cum  eisdem 
navibus  exeuntes  regnum  suuin  et  in  portum  Swen  pervenientea , spoliaverunt  kracas 
et  galeyas  mercatorum  et  bona  inmensa  ex  eis  receperunt.  Üehinc  in  codem  transitu 
navigantes  in  portum  alterum  Seeanain  dictum,  rapuerunt  omtiia  ibidem  inventa  navesque 
innumeras  igne  coneremavcrunt,,|. 

1003  (fit!9).  Circa  festura  Margarete  virginis  beatissime  facta  eat  magna  con- 
gregacio k civitatum  de  Ansa  in  urbe  Lubicana  (secundum  cronicam  eiusdem).  Ad 
quarum  conveucionem  venerunt  ot  Albertus  Sweorum  rex,  Margareta  regina  Dacie  et 
Norwegie,  Ericus  dux  de  I.ouenburg , (Nicolaus  et  Adolfns)  Holtzatorum  comites  et 
plurea  nobiles  milites  et  militares.  Affuerunt  insuper  et  plures  ambasiatorcs  diver- 

0>  st.  existentes  — restiterunt  Ii : hiermit  et  sagaces  multum , quod  civitati  magis  proluit 
quam  aurum  et  argentum. 

<*>  § lOOt  lautet  in  B:  Olavus  rex  Dunorum  filius  Margarete  regino  Norwegie,  Dacie  et 

Suecie  obiit  adliuc  adolesceutulus  1H  annorum. 

(•)  i»  Jl  fidgt:  1001a.  Maxime  Uten  et  controversie  fuerunt  hoc  tempore  in  Ytalia.  Nam 

patriorcha  Aquilegiensis  pugualiat  cum  civitatibus  suis  et  contra  dominum  Paducnsem. 
Dominus  eciom  de  Padua  betla  gessit  contra  Venetos  et  in  nno  prelio  percussit  de 
Venccianis  miilc  000  homines  armatos3. 

habcus  secum  duceui  Hnrgundie  s.  rw  B wie  die  DetmarfarUetzung. 

(**■'  st.  castmmeturi  apud  liunlenm  B:  Iransire  llnrdeum. 

st.  in  — armatorum  B : in  maxima  classe  habentc#  centum  graudes  naves. 

fll  in  Ii  folgt:  1002a.  Dominus  lohannes  Klendeust  episcopus  Lubiccnsis  obiit.  Cui  in  sedem 
succcssit  dominus  Kverlmrdiis  Attendorn  et  pluribus  aunis  prefuit. 


a)  st.  resumpsit  — habitam  lt:  iterum  cepit  litem.  b)  principum  uobilum  et  s.  su  b. 

1)  Gert  J3S7  aug.  3.  2)  Karl  YI.  3}  Die  kämpfe  zwischen  Venedig  uml  dem  Patriarchen 

Markwart  ron  Bandeck,  Franz  I.  da  Carrara  und  den  Genaesem  tcarcu  1381  aug.  24  tu  einem 
frieden  gediehen,  begannen  aber  unter  dem  nachfalger  der  Patriarchen  Philijtp  ron  Alcnfon  ron  nenfm 
und  führten  zur  beiteiligung  der  Carrareeen. 
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sorum  principnm,  puta  ducis  Burgundie,  comitum*  Flandrie  (et  Hollandie).  Civitatum 
quoque  eonsulares  rnissi  sunt  illac,  puta  (iandavensis , Brugensis,  Yporensis  (Dordra- 
censis,  Sutphaniensis)  Rigensis,  Darbatensis,  Thoronensis,  Elvingensis\  Rostocccnsis  e, 
Hammeburgcnsis,  Bremensis,  Sundensis,  Gripeswaldensis,  Luneburgensis  et  Wismariensis. 
Hü  omnes  diversa  negocia  tractabant  regna , civitates  et  mercatores  coneernencia  *. 
Cives  autem  Lubicenses  singuläres  deposnerunt  qnerimonias  contra  Holtzatorum  comites, 
eo  quod  latrones,  traditores  et  raptores  publicoa  defenderent  et  foverent.  Ubi  tandem 
post  diversas  altcrcaciones  eondusnm  fnit , ut  omnes  predicti  latroncs  caperentur , ad 
quamcumqno  plagam  aut  terrara  declinarent  vel  regnum,  et  quod  nullibi  tuti  baberentur, 
fauctores  vero,  defensores  et  hospites  corum  pari  pena  punirentur  per  dominos  vel 
dvitates. 

1004  (640).  Sigismundus  frater  Wcnzlai  regis  Komanorum  factus  rex  Ungarie 
(secundum  cronioam  Bohemorum)  ab  uxore  sua  Maria,  filia  Lodowiei  regis  Ungarie 
defuueti,  haberi  cepit  contcmptui  et  parvipendi  in  Omnibus  factis  suis.  Ipsa  enim  quasi 
rex  omnia  regni  negocia  disponero  nisa,  mandata  Sigismundi  viri  sui  irritare  et  annllare 
studuit.  Fecit  insuper  propriam  fieri  monetara  et  in  florenis  sculpi  fecit  ‘ Maria  rex 
Ungarie’.  Quod  ut  regni  proceres  viderunt,  regem  arguere  ceperunt  asserentes,  regio 
honori  non  esse  conveniens,  mnlierem  prineipari  viro  tarn  industrio.  Kex  autem  exacer- 
batus  pariter  et  animatus  talibus  inerepacionibus , reginam  ad  locum  secretum  recepit 
et  eam  tam(l>  dnro  castigans  corrcxit,  ut  voniara  a rege  petens  emendam  et  subiceionem 
debitain  promitteret.  Quod  et  nou  diu  post  facto  evidenti  ostendit.  Eraut  enim  tune 
temporis  quidam  potentes  regni  proceres,  qui  vite  regis  insidiabantur.  Hü  intelligentes, 
reginam  a rege  dure  correptam  esse,  estimabaut  eam  more  femineo  ob  hoc  regi  in- 
dignari,  ab  ipsa  sciscitati  sunt,  an  nocte  proxime  futura  rex  ei  condormiro  vellet.  pro- 
mittentes  se  veile  iniuriam  suam  vindicare.  Quibus  respondit  quod  sic.  Quo  liabito 
disposuerunt  se,  ut  regem  nocte  proxima  apud  reginam  interiieerent.  Maria  autem 
regina  ut  nobilis  et  generosa  mnlier  faciens  et  interitum  viri  sui  abborrens , regem 
seorsum  alloquitur  dicens:  ‘Quia  sancti  apostoli  Fauü  doctrina  instruimur,  malum  pro 
malo  reddere  non  debere,  sed  malum  in  bono  vincere,  moneo  te,  ne  hac  nocte  michi 
condormias,  quia  si  hoc  feceris,  ab  emuüs  tuis  interficieris.  Quesita  enim  sum,  an 
mecnm  eris  futura  nocte,  et  dedi  sciscitantibus  aflirmativam,  volens  experiri  malum 
contra  te  conceptnm'.  Rex  igitnr  gratus  uxori  simulavit  sc  mansurum  apud  reginam 
per  noctem,  sed  sero  facto  elapsus  cst  claneulo.  Curaque  in  noctis  silencio  hostes  sui 
se  armassent  et  cubiculum  regis  vi  riunpentes  cum  impetn  intrassent,  solam  reginam 
invenerunt  in  lccto  simulatorie  dormitantem,  sonitum  per  nares  in  signum  profunde 
dormicionis  fucieudo.  Quod  ut  viderunt,  confusi  et  consternati  facti  dixerunt  ad  in- 
viccm : ‘Hec  meretrix  procul  dubio  secretum  nostrum  prodidit  et  regem  ammonens  abire 
fecit  et  idcirco  a nobis  pro  rege  merito  interficienda  est’.  Ad  quod  verbum  unns  illorum 
motus  et  regine  misertus  dixit:  ‘Non  potest,  fratres,  hoc  esse  verum,  cum  recenter  et 
in  brevi  rex  cradeliter  eam  tractavcrit Talibus  igitur  verbis  aversi  a proposito  malo 
cubiculum  exierunt,  nichil  mali  regine  infereutes.  Manc  autem  facto  regina,  quid  sibi 

dl  st.  tum  — ostendit  B : viriliter  castigans  et  ut  dicitur  culcuribus  perurgens  Corpus  eius 
laceravit.  Quam  quidem  castigucionem  regina  diucius  suflerro  non  valens,  in  animo  fraetn 
veniam  a rege  peciit  et  emendatn  promisit. 

a)  comitis  B.  b)  Mclriugeaeis  B;  et  Dantseke  ».  tu  B.  c)  st.  Kostocceotis  —Wismariensis  B 
ccteraruraque  ciritatum  itagaalium. 

1)  II  fügt  ns;  undo  vorsonodeu  dar  den  oiden  wrok  uude  twidiacht  der  Osterlinge  uude 
der  Ylemyuge  unde  voraegbelden  dar  to  beyden  siden  den  vrede  uude  eyndraebt 
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T.  DctTTl. 

fort».  84  J. 


T.  Dtim. 

fort*.  »48. 


t.  Dotm. 
fort*  »48. 


v.  Dtlra. 
fort*.  »44. 


•f.  IM. 
v.  Dotm. 
fort*.  »47. 


aociderat,  regi  retulit  et  pcrsonas  honori  suo  et  vite  insidiantcs  prodidit.  Quos  omnes 
rex  capiens  fecit  dccollari  et  post  illum  diem  uxorem  suam  valde  dilexit*. 

1388. 

1005.  Octavo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCLXXXVITI>  civitates  de  Ansa 
iterum  in  Lubicensi  urbe  congregate*  secundum  eronicam  eiusdem  statuemnt,  ne 
amplins  quisquam“  mereator  sub  pena  privacionis  vite  et  omnium  rerum  snarum  cum 
Flamingis  so  occuparet  in  quibuscumque  negociis,  quousque  dicte  civitates  aliud  decer- 
nerent  facicndum.  Hoc  quidcm  cdictum  a dictis  civitatibus  ideo  emanavit,  qnia  Flamingi 
et  precipue  Brugenses  mercatoribus  orientalibus  iniuriantes  privilegia  eorum  temerave- 
rant  et  iura  eorum  antiqua  violare  non  cessabant.  Idem  statutum  pro  eodem  tem- 
pore factum  est  contra  Neugardiam  et  Ruthenorum  fines  visitantes  causa  mercancie 
propter  eandem  iniuriam  mercatoribus  factam  ’. 

1006(675).  Wenzlans  dux  Saxonie  et  Luneburgensis  (intoxico  ut  famabatur)  periit, 
vir  pacificus  et  deum  timens  (secundum  eronicam  Saxonum). 

1007(676).  Pro  eodem  tempore  Albertus  dux  Magnopolensis,  filius  Henrici  ducis 
obiit,  iuvenis  existens'*1’. 

1008.  (Hiis5  eciam  diebus  obiit  domina  et  mater  Frederici,  Bcrnhardi  et  Henrici 
ducum  de  Brunswic,  relicta  Magni  ducis  de  Zangerhusen.) 

1009.  Wilhelmus  dux  Gelrie  acutissimnm  bellum  gessit  cum  duce  Brabancie  (secun- 
dum eronicam  Francorum)  et  victoriam  de  Brabantinis  obtinens  captivavit  circiter  CCCC 
nobiles,  innumeris  interfcctis,  licet  Brabantini  in  decnplo  plures  armatos  habuissent. 

1010.  Fredericus  Francornm  rex  venit  cum  multo  populo  contra  Wilhelmum  ducem 
Gelrie  secundum  eronicam  Francorum  *,  et  intrans  ducatum  Iuliacensem  non  audebat 
ducatum  Gelrie  ingredi.  At  ubi  cum  rex  esset,  quamquam  stipatus  multis  milibus 
armatornm , multa  tarnen  passus  est  detrimenta  sui  excrcitus , nichil  memoria  aut 
scriptura  dignum  agens  contra  dictum  duccm. 

1011.  Videns  ergo  Wilhelmus  dux,  deum  misericorditer  ipsum  protexissc  et  victoriam 
sibi  de  hostibns  suis  contulisse , coneepit  ad  dei  honorem  et  sancte  fidei  defensionem 
proficisci  veile  contra  paganos.  Et  propositum  sunm  ad  effectum  salutarem  perdneens, 
arripuit  iter  cum  pulcro  exercitu  et  transiens  per  Westphaliam  et  Saxoniam  venit 
tandem  in  ducatum  Fomeranorum.  Ubi  a vnsallis  illius  ducis**’,  eo  dissimulante,  capti- 
vatus  est,  multis  de  suis  interfectis,  et  ductus  ‘est  in  castrum  Valkenburg.  Quod**’ 
percipientes  fratres  de  domo  Teuthonica  torre  Pruthenorum,  cum  maximo  exercitu  vene- 
runt  et  castrum  dictum  obsidione  vallaverunt;  et  expugnantes  ipsum  cum  instrumentis 
debitis,  tandem  ipsum  ceperunt  ducemque  Wilhelmum  libertati  restituentes , mul  tos  de 
castellanis  suspenderunt,  alios  captivantes.  Dux  vero  infamiam  milicie  formidans,  über 
esse  noluit,  nisi  ille,  qui  ipsum  ccperat,  lingua  et  manu  captivitatem  rclaxarct  et  iuri 


Aterru  in  B unten  am  raud,  doch  wieder  (jestrichen:  Hic  Albertus  dux  pro  rege  Danorum 
se  gerebat  et  in  litteris  suis  sc  regem  seribebot , sed  Margareta  regina  ipsum  pro  rege 
non  habebat  nec  proceres  regni. 

**•'  st.  ducis,  eo  dissimulante  B . terrc,  duce  Pomeranie  vel  forte  prscticante  vel  ad  minus  per- 
mittento  et  dissimulante. 

Quod  — reversus  est  gibt  B unter  verändertem  eingang  als  selbständigen  § unten  naeA  § 1030 . 


a)  et  ipsa  similiter  regem  «.  zu  B . b)  Vm  auf  rasur  D.  c)  quam  auf  rasur  D. 

d)  LubiccDsium  B. 

1)  13S8  mai  1.  2)  Vgl.  Uanserecesse  1350 — 1430.  III  381.  3)  Diese  nachrieht  in  B erst 

in  § 1037b. 
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suo  renunciaret,  quod  in  eo  per  eapturara  sibi  vendicaverat.  Quod  cura  factum  esset, 
dux  sub  salvo  eonductu  principum  ad  propria  reversus  est. 

1012.  Pestilencia  gravissima  (partes  maritimas  et  presertim)  urbem  Lubicanam 
molestabat  (secundum  cronicam  eiusdem).  Quo  incepit  circa  fcstum  sanctornm  Petri  et  jui  ». 
Pauli  apostolorum  forcius  desevire  et  durans  usque  ad  festum  sancti  Martini  plus  quam  *».  u. 
XVI1IM*  bominum  absumpsit. 

1013(679).  Congregacio  principum  magna  facta  est  in  Nvburg  regni  Danorum  ».Da».aw. 
secundum  cronicam  eorundemk,  et  presentes  ibi  fuerunt  Margareta  regina  Dacie  et  Nor- 
wegie',  Gcrardus  dnx  de  Sleswic,  Nicolaus  et  Adolfus  comites  Holtzaoie  multique 
epUcopi  et  prclati.  Ibi  qnoquo  contractus  alias  conceptus  inter  regnnm  Danorum, 
ducem  de  Sleswic  et  comites  Holtzacie  ac  confederacio  utriusque  partis  conclusa  sunt 
et  consumata  hoc  tenore,  puta  quod  comites4  Holtzatorum  ducatum  Sleswicensem  iure 
hereditario  ammodo  possidere  debebunt,  sed  infeodacionem  ipsius  humiliter  recipere  o 
regno  tenebuntur  et  de  ducatu  illo  in  suis  necessitatibus  ipsi  regno  famulari ; quodque 
senior  comes  de  Holtzacia  succedere  debebit  defuncto  dnei  Sleswiccnsi,  si  in  casu 
defunctus  dux  liberos  post  se  non  rcliquerit.  Insuper  ibidem  diffinitum  est,  quod 
ammodo  nulla  lis  out  discordia  suboriri  debebit  inter  Dacie  reguum  et  comites  predictos. 

Si  qua  vero  controversia  in  futurum  surrexerit,  tune  Dani  debebunt  eligere  de  Holtzatis 
duos*  nobiles  et  vice  versa  Holtzati  duos  nobiles  de  Danis  eligere  habebunt,  et  liii  quatuor' 
litem  illam  submovere  et  sopire  facultatcm  habebunt  iuxta  posse.  Si  vero  hii  IIU  pacem 
facere  non  potcrunt,  tune  ipsi  qnatuor  sic  electi  ultra  so  tenebuntur  eligere  unum, 
in  qno  pendere  debebit  totum  discidinm , ut  quidquid  ipse  dixerit  faciendum , utrique 
parti  planere  omnino  debebit  sine  ulteriori  contradiccione.  Ceterum  statutum  est  ibidem 
et  laudatnm,  quod  una  pars  alteri  tenebitur  esse  presidio  et  in  auxiliutn  sibi  venire  in 
omni  necessitate,  ad  quam  postulabitur.  Hcc  quidera  sio  conclusa,  difflnita  et  arbitrato 
sunt  sigillis  utriusque  partis  roborata  in  perpetuum  duratura. 

1014(680).  Dux  Lancastrie  Richardns  regni  Anglorum  (secundum  cronicam  Fran-  r.D«t».  sw. 
corum)  fit  rex  Hispanie. 

1015(681).  Pro  oodem  tempore  papa  Urbanus  obiit.  Cui  epytaphium  tale  sculptum 
extitit : 

Urbanus  calvus  iacet  hic  sub  marmore  duro. 

Utrum  sit  salvus,  non  curavi  neque  curo. 

1016.  (Wennighe  castrum  expugnatum  est  et  captum  per  Lubicenses  et  vasallos  f', 

Adolf!  comitis  Holtzatorum  secundum  cronicam  Lubicensem  et  mox  incineratum  et  fun- 
ditus  eversum.) 

DE  BONIFACIO  IX.  PAPA  ROMANO  CCXI. 

1017  (682).  Bonifacius  papa  nacione  Ncapolitanus  ex  patre  Stephano  sedit  annis 
XV,  mensibus  duobus  et  diebus  sex  (secundum  cronicam  Romanorum).  Hic  prius  Petrus 
dictus  cardinalis  fuit  ecclesie  Romane  et  electus  ac  coronatus  est  ibidem  in  die  quatuor  ■».  s. 
coronatorum.  Iste  bonus  temporalis  extitit  et  largus , diversos  annos  iubileos  con- 
stituens*1*  in  diversis  mundi  partibus,  motus  necessitate  et  utilitate  ecclesie  Romane, 


(1)  * 1 . constituens  — alienatum  B:  in  diversis  mundi  partibus  non  divendidit,  sed  pro  peenniis 
concessit  et  alia  indalta  insoiita  ac  dispcnsaciones  inconsuetas  et  iuri  contrarias  pro  pecuniis 
admisit.  Abnsivas  tarnen  indulgencias  et  grucias  alias  inconsuetas  postea  rcvocavit,  licet 
a se  datas  iu  perpetuum  duraturas,  quod  non  modicum  scandaluin  generavit  in  cordibus 


a)  16000  B.  b)  Lubicensium  B.  c)  et  Suecie  *.  tu  B. 
fehlt  l>.  1)  brigam  aeu  s.  tu  B. 


d)  itea  auf  rat ur  X). 

42 


e)  duos 
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fort*.  344. 


▼.  Detm. 
fort«.  345. 


t.  Detm. 
forte.  844. 
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cuiua  patrimonium  per  peennias  pro  deo  sibi  oblatas  redemit  et  libertavit  per  pre- 
decessores  snos  alienatum<,). 

1018.  Margareta  regina  Danorum  et  Norwegie  secundum  cronicam  Danorum  * 
edificavit  castrum  novum  contra  Axewalde  castrum  Alberti  regis  Sweorum  et  posnit 
in  co  capitanenm  suura  Swarte  Schöning  nuucupatnm.  Proptcr  cuiua  castri  fundacionem 
caatellaui  in  Axewalde  degentes  maximam  victualium  passi  sunt  penuriam.  Quod 
Albertus  rex  intelligons  et  egre  vnlde  fereng,  Margarete  regine  paccm  interdixit  et 
mox  colligens  exercitum  validum  de  Obotritis,  Saxonibna,  Slavis  et  Sweis,  proposuit 
dictum  castrum  suum  Axewalde  ab  inopia  et  penuria  illata  eripere  et  ipsum  victualibus 
rclevare.  Quo  per  reginara  cognito,  ipsa  exercitum  pulcrnm  adunavit  et  in 11  occursum 
regis  misit(,),  euius  quidem  exercitus  dux  et  capud  extitit  Uenricua  Parowe  miles 
atrennuns  et  famosus.  Albertus  autem  rex  in  suo  exercitn  babuit  Ericum  filiurn  suum', 
episcopum  Scarensem1,  (XJlricnm)  filiurn  Ioliannis  ducis  Stargnrdic'*1  et  (Gunthernm) 
comitem  de  Rupin.  Et  quia  nimis  avidus  et  festinns  fnit  Albertus  rex  in  aggressn 
pugne , nolens  suonim  debitam  prestolari  preparacionem , sed  precipitanter  transiens 
vallem  quandam  palndosam  leonino  fronte  hostes  quesivit,  idcirco  quamqnam  in  exordio 
certaminis  prospere  agens  iatn  duo  baneria  prostravisset , tarnen  in  processu  pugne 
snecubuit  et  enptus  est  cum  omnibus  principibus  suis  et  nobilibus.  Henricus**)  vero 
Parowe  miles  ibidem  interfectus  est  et  quamplures  alii  milites  et  militares  partis 
utriusque.  Huius  autem  deieccionis  et  diffortunii  magna  extitit  causa  Gerardus  Snaten- 
burg  in  aggressu  prelii  indes  factus,  qui  nove  milicie  sue  maculum  inferens  turpem 
fugam  iniit  cum  LX  armatis.  Dum  autem  hcc  agerentur,  Margareta  regina  rei  exitum 
anxie  prestolabatur  in  Castro  Werdingburg**’.  Cui  cum  rnmores  victorie  nunciarentur, 
leta  valde  currum  ascendit  et  festina  venieng  in  Bahusen  principes  captivos  gratula- 
bunde  guscepit.  In  illa  autem  nocte  regi  Alberto  tanta  violencia  facta  est  in  tortura, 
ut  mox  duo  castra  regine  rcsignaret,  Axewalde  gcilicet  et  Rummelburg *.  In  hac 
captivitate  tentus  est  rex  Albertus  per  geptennium  (cum  Erico  filio  suo),  ccteris’1  prin- 
cipibus interim  redemptis  pro  peennia  eompetenti’. 

1019.  Eleetns  Swcrinensis  traditorie  occisns  est*  per  quosdam  de  familia  sua 


simpliciam  et  laycorum.  Hec  quidem  revocacio  per  ipsum  facta  est  anno  domini  1402. 
Excusatur  tarnen  aliquomodo  in  rccepciotto  et  sollicitudine  tuntaram  pecuniamm,  quia 
cum  ei«  conduxit  satellites  et  «tipendiarioa,  per  quos  bona  ecclesie  tuebatur,  et  plura  Castro 
ac  urbes  ecclesie  per  diveroos  tyraimos  ablata«  per  eosdem  recuperabat.  Plnraqne  eciam 
castra  et  municioue«  per  dictom  pecuniam  redimebat  ecclesie , patacium  qnoqne  papa, 
eapitolium  et  castrum  Augeli  ex  integro  reformabuL 
8)  in  B folgt:  1017a.  Henricu«  dux  Liuieburgensis  acccpit  in  uxoreru  filiam  Wenalai  ducis 
Sundeusis. 

® cum  mille  et  quingeutis  armati»  ».  zu  II.  Vgl  die  Detmarfortsetzung. 

<*<  neenon  comitem  Holtzacie  Adolfum  i.  ru  B.  Vgl.  die  Detmarfortsetzung. 

W et.  Uenricua  — utriusque  B:  ct  Wedekinus  Bugghenhaden  ibidem  extitit  interfectus. 

<*)  Wardberghe  in  Hallandia  sito  B.  Vgl.  die  IktmurforUctzung. 


a)  Lubiceusium  B.  b)  fehlt  II.  c)  et  s.  ru  B.  d)  aiiis  tarnen  korrigirt  aus  cum  aliia  B 

1)  Budolf.  2)  Die  Detmarfortsetsung  fügt  hinzu:  Ok  weide  so  eme  afgheschattet  hebben 
Orcbro,  men  dat  en  künde  er  nicht  werden.  Do  sake  was  de  hovetman.  de  dat  inne  hadde,  de 
was  en  Dudescbo  nndo  wyste  mer  von  orloges  donde,  wen  en  ander.  3)  Offenbar  ist  der  in  A 
S 6 83  vorhandene  bericht  mit  einem  anderen,  den  auch  die  Detmarforteetsung  kannte,  zerschmolzen. 
4)  Johannes  JTI.  Junge  1388. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1388. 

pecunia  corruptos  (secundum  cronicam  Obotritorum),  quorum  eapitaneus  fuit  Tidericus 
Zegelke.  Sed  tandem  omnes  deprehensi  sunt  et  tracti  per  plateas  ac  rotati(1). 

1020.  JIilite3  et  militares  multi  de  ducatu  Luneburgensi  et  Prignyz  conglobati 
venerunt  prope  Todcslo  opidum  terre  Holtzatorum,  ut  ipsura  caperent  et  depredarentur, 
et  apprehendentes  primo  vaccas  eius  et  pccora,  ea  abduoere  conati  sunt.  Eadcm  autem 
die  congregati  extiternnt  in  dicto  opido  pro  reparanda  pace  communi  terrarum  illarum 
Gerardus  dux  de  Sleswic,  Nicolaus  et  Adolfus  comites  Holtzacie  et  Lubieensium  ao 
Hammeburgensium  cives  cum  suis  stipendiariis.  Isti  tarnen  panca  arma  secum  sumpscrant, 
eo  quod  bellare  minime  cogitaverant.  Curaque  perplexi  starent  nescientes,  quid  agcrent, 
ecoe  venit  nuncius  rcferens , advocatum  urbis  Lubicensis  cum  quibusdam  vasallis  et 
civibus  dicte  civitatis  in  pulcro  exercitu  esse  in  carapo  et  hostibus  insidias  tendere. 

Tune  animati  principes  et  alii  nobiles  cum  civibus  civitatum  predictarum  cxierunt 
et  dicto  advocato  subsidium  prebuerunt;  et  tune  hostes  viriliter  insequentes,  predam 
ablatam  recuperaverunt  ao  plurcs  de  ipsis  interfecerunt  multoque  plures  capti- 
vaverunt**). 

1021.  Bugzlaus  dux  de  Wolgast  accepit  in  uxorem  rclictam  comitis  de  Mansveld  1 
(secundum  cronicam  Obotritorum).  Hec  soror  extitit  Henrici  et  Bernbardi  filiorum 
Magni  ducis  de  Zangerhusen,  pulcra  mulier  valde.  Horum  nupeie  celebrate  sunt  in 
Castro  Tzelle. 

1022.  Civitas  Tremonicnsis  amicabiliter  eomponitur  cum  Engelberto  comite  de  Marka 
sub  hoc  pacto  (secundum  cronicam  Saxonum),  ut  castra  constructa  in  detrimentum  pre- 
dicte  urbis  per  Fredericum  archiepiscopum  Colonienscm  funditus  everterentur1*' ; insnper 
quod  Tremonicnsis  civitas  censum  annualom,  hactenus  comitibus  de  Marka  solutum  pro 
defensione  eius,  amplius  non  obligaretur  solvere.  Deberct  tarnen  dicta  Tremoniensis 
civitas  dicto  comiti  concedere  XXM  florenorum  (Renensium),  que  ipse  comes  temporibus 
suis  solvere  non  tcnerctur,  sed  mox  co  defimeto  heredes  sui  ca  cxsolvere  deborent. 

Cuius  obligacionis  fldeiussores  sunt  civitates  subscripte,  scilicet  Sozatum,  Hamma 
et  Unna. 

1023  (686).  Iudci  in  die  sancto  pasche  post  cenam  interfecti  sunt  in  Praga  urbemu«». 
regni  Bohemie  et  domus  eorum  sunt  inccnse  (secundum  cronicam  Bohemorum).  Cuius 
quidem  facti  causa  extitit  talis  et  origo.  Saccrdos  quidam  parrochialis  infirmum  quen- 
dam  cum  sacramento  eucharistie  visitare  volens,  prope  vicum  Indcorum  transivit.  Quem 
Iudeorum  filii  videntes  ex  previis  fortassis  parentum  suorutn  informacionibns  et  exhor- 
tacionibus  instigati,  in  fidei  cristianc  detrimentum  et  sacromenti  non  modicam  contume- 
liam  et  dehonestacionem  lapillos  et  feces  de  plateis  colligentes  in  ipsum  proiecerunt. 

Quod  ut  viderunt  clcrici  et  studentes  ac  ceteri  fideles  ex  more  laudabili  sacramentnm 
comitantes,  communitatem  concitavei'unt,  nt  dei  iniuriam  vindicarent.  Et  quia  cristiani 
populi  devocio  adhuc  ex  communione  recenti  peracta  eodem  die  et  ex  solempnitatis 
actuali  commemoracione  habita  fervens  erat,  facta  est  subita  insurrexio  populi  vulgaris 


in  11  folgt:  1019a  ($84).  Comes  Virtntum  vi  ohtinuit  Vcronam  et  1‘aduam  cos  cxpugnando 
et  plures  in  eis  interbeiendo  et  captivando. 

t*l  Sed  nisi  protunc  Lubieensium  stipendiarii  affuissent,  Holtzati  inermes  magnum  detrimentum 
passi  fuissent.  s.  ru  11  Vgl.  die  Vctmarfortsetzung  f die  im  übrigen  mit  ausfuhrliclter  iet. 
Quod  et  factum  est  e.  zu  11 


ron 


1)  Agnes?  erster  gemal  hie  13GG  Buss o V.  graf  von  Mansfeld ; ihr  zweiter  gemal  13S9  Bogidaw  VI. 
Vommem  - Wolgast. 


42* 
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II.  Fassangen  D und  B.  13*18 — 1389. 


*.  Detm- 
fortd.  340. 


T.  Detm. 
fort«.  345. 


t.  Dato, 
fort«.  34«. 


et  commocio,  et  irruentcs  super  Iudeos  inter  Joerunt  gladiis  quotquod  invenire  potuerunt, 
etati  aut  sexui  nulli  parcentes.  Domes  vero  illorum  bonis  spoliantes  incendernnt.  Quod 
videntes  plures  Iudeorum  uxores , parvulos  suos  in  ulnas  rapuerunt  et  sponte  igni  se 
committentes  sc  vivag  in  flammig  sepelicrnnt,  ne  cristianoram  ludibriis , ut  timebant, 
exponerentur'11. 

1389. 

1024.  Nono  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCLXXXIX.  (Nicolaus  de  Yitzen  miles 
resignavit  Margarete  regiue  Danonun  duo  castra  forcia  regni  Sweornm,  neeessitate  et 
vi  compulsns  secundura  cronicam  Obotritorum,  puta  Calmeren  et  Snlverburg,  qne  pater 
suus  Hermannug  de  Vitzen  miles  inre  hcreditario  sibi  reliquerat  posaidenda.  Qui  et 
in  captura  Alberti  regis  occubuerat.) 

1025.  (Ditlevus 1 de  Godendorp  nobilis  terro  Holtzatorum  gladiis  stipendiariorum 
urbis  Lubicensis  minutatim  articulatur  et  interficitur  in  cimiterio  cuiusdam  ville  terre 
sue  seenndum  cronicam  Lubicenscm.  Hic  capitaneus  fuerat  illorum,  qui  advocatog  dicte 
urbis  cum  suis  sociis  prope  opidum  Kilense  occiderant  et  insuper  illorum,  qui  urbem 
Lubicanam  per  tradieionem  quorundam  civium  voluissent  cepisse,  prout  ut  supra  V.  anno 
Wenzlai  patuit) 

1020.  Fratres  de  domo  Teuthonica  terre  Prutzie  cum  magno  exercitu  exeuntes 
vallaverunt  castrum  Ville  fortissimum  (seenndum  cronicam  Lubicensem).  Quod  licet 
fortiter  impugnarent  maebinis  et  instrumentis  aliis,  ipsura  tarnen  cxpugnare  non  valnerunt, 
eo  quod  Bolezlaus  rex  Polonie  in  eo  esset  cum  11ÜM  virorum  electorum  et  viriliter 
ipsum  defensaretl*'. 

1027.  (Bernbardo  * per  promocionem  Alberti  ducis  Luneburgensis  in  extremis  labo- 
rantis  et  snadentis  civibns,  ut  dictum  Bernbardum  fratrem  Frederici  et  Henrici  in 
dominum  suum  reciperent,  duce  facto  et  non  diu  post  captivato  a Stenbergensibus  et 
•f.  15».  in  Bodenburg  vinculis  mancipato,  Luneburgenses  ’secundum  cronicam  Saxonum  Wenz- 
lanm  fratrem  Alberti  supradicti  pro  tutore  terre  et  defenaore  contra  Henricum  fratrem 
dicti  Bemhardi  captivati,  qui  vices  fratris  in  ducatu  Lunclmrgensi  tcncre  laborabat, 
vocaverunt.  Quo  veniente  castrum  in  Wynscn  super  ripam  fluminis  Alre  iuxta  pontem 
erexerunt  et  castrum  Tzelle  prestructia  municionibus  obsidione  circumdedcrunt,  in  qua 
tarnen  obsidione  dictus  Wcnzlaus  dux  mortuus  fuit  intoxicatus,  ut  quidam  putaverunt. 
In  hac  quidem  obsidione  plures  terrarum  domini  noscuntnr  fucre,  puta  comites  de  Hoya, 
de  Scbowcnburg,  de  Regensten,  episcopus  Myndensis  ’ et  plures  alii.  Hii  tarnen  omnes 
jni  i“.  obsidionem  solventes  in  sacra  nocte  corporis  Cristi  versus  Wynsen  cesserunt.  Quam 
solucionem  veile  lieri  intelligens  Henricus  dux,  fretus  auxilio  fratris  sui  Frederici  ducis 
de  Branswic  et  amicorum  suorum  et  precipue  civium  urbis  Brunswicensis , hostes  cou- 
festim  insecutus  est,  ad  ipsoB  perveniens  in  raanc  sancto  dici  festi  predicti.  Et  prelium 
durum  cum  eis  aggressus  prope  flumen  Alre , ponte  transito  et  disiecto , ne  qui  ab  eo 
fugerent,  ex  utraque  parte  fortiter  dimicatum  est,  multis  binc  inde  cadentibus  et  inter- 
fectis.  Cessit  tarnen  ad  ultimum  Henrico  duci  victoria,  altera  parte  captivata,  paucis 
elapsis.  Qua  quidem  fortunata  victoria  pauper  dux  ille  Henricus  erectus  est  et  ditatus 


W m li  folgt  cu  1389:  1023a  (686).  Bonifacius  papa  — u.  s.  ic.  m'e  A — mutire  non  auileant. 
(*>  conterens  Pruthenormn  omnia  instrumenta  erecta  sui3  petrarii«  et  balistis  ».  n»  B.  Vtf. 
die  Vetmarforteetiung. 


1)  H ist  hier  gatu  kur i;  t> gl.  auhaug  I.  2)  I»  der  Detmarforteeteung  I 343  abtceicherd. 
3)  Otto  III.  von  dem  Berge. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1389—1390. 

et  statim  post  suum  fratrem  Bcrnhardnm  de  captivitate  redeinit.  Dux  vero  Lunebur- 
gensis  factus  cum  magna  solempnitate  in  urbem  introductus  est.)(,) 

1390. 

1028.  Decimo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCXC.  marebiones  Moravie  Iodocus 
et  Procopius  venerunt  in  marchiam  de  Brandenburg  (secundum  cronicam  Saxonum. 
Emerat  enim  dictus  Iodocus  marchiam  de  Brandeburg 1 * a Karolo  imperatoro  defuncto). 
Hii  marebiones  gwerram  concitaverunt  contra  Henricum  et  Bernhardura  duces  de  Lüne- 
burg. Castrenses  vero  de  Knesbeke,  relietis  eomm  propriis  dominis  ducibus  de  Lüne- 
burg, subdiderunt  se  raarebionibus  predictis.  Egerant  cciam  ipsi  marebiones  tantum 
apud  Fredericum  ducem  de  Brunswic,  fratrem  Bernbardi  et  Henrici  ducum  de  Luneburg, 
pecuniis  suis,  ne  dictus  Fredericus  dux  fratres  suos  iuvaret(f>. 

1029.  Bemhardus*  vero  et  Henricus  duces  colligentes  exercitum  de  mille  et 
ducentis*  armatis,  obsederunt  castrum  Snakenburg  et  similiter  Gartowe  castrum  et 
ceperunt  ambo  expugnacione  virili.  Deinde  procedentes  versus  urbem  Soltwedel  deraoliti 
sunt  omnia  sata  terre  illius.  Quo  expedito  venerunt  cum  suo  exercitu  prope  castrum 
Klotzeke,  quod  erat  nobilium  de  Quidzowe,  et  omnia  ibidem  vastaverunt  (et  cum  magna 
preda  ad  propria  sunt  reversi)<#\ 

1030.  Civea  de  Hammeburg  (secundum  cronicam  Saxonum),  invitis«  Bernbardo  et 
Hcnrico  ducibus  de  Luneburg,  construxerunt  castrum  novum  Gryndesmür d contra  Hor- 
burg castrum  eorurnW. 

1031  (087).  Quidam*  stipendiarius*  urbis  Hammeburgensis  habebat  uxorem  lubricam 
et  de  adulterinis  actibus  valde  suspectam  (secundum  cronicam  Saxonum).  Contigit 
antem  dictum  atipcndiariumf  invitari  ad  quoddam  convivium  cum  uxore  sua  et  multis 
aliis  utriusque  sexus  personis.  Cum  atitera  discumbentes  letarentur,  quidam  uxori  illius « 
a3sidens  cum  ea  iocabatur,  labra  oris  sui  digito  percuciendo  et  sic  eis  tactis  sonitum 


O)  in  B folgt  tu  1390 : 1027a.  Adolfus  comes  lloltzatoram  obiit 3 et  terra  homugium  fecit 

Nicolao  comiti  Holtzacie  patruo  suo. 

1027b.  Eodem  eciam  anno  obiit  uxor  Magni  quondam  ducis  de  Brunswik,  muter 
ducum  Frederici,  Bernbardi,  Henrici  et  Ottonis8. 

pro  quo  sibi  dabant  mille  300  sexagenas  Bohemicalcs  «.  tu  B.  Vgl.  die  Ddmarfort&ctsung. 

In  B folgt : 1028a.  Gherardus  dux  Sleswicensis  accepit  in  uxorem  sororem  do  Brunswik 
et  Luneborg  ducum4 *. 

in  B folgt:  1029a.  Barrcbo  dominus  Mediolanensis  bellum  gessit  contra  civitate»  Ytalie, 
puta  Florcnciam , Mcdiolanum , Veronam , Pyaam  et  Puduani  et  succubuit  in  prelio.  I1Ü 
autem  de  Verona  dominum  suum  exulantem  revocont  ad  urbem. 

(O«  B folgt:  1030a.  Diacordia  gravis  orta  est  inter  episcopum Monuterienwn 4 et  Enghel- 
bertum  comitem  de  Marko.  Episcopo  autem  Monasterieusi  auxiÜatus  est  Fredericus  arclii- 
episcopns  Colonicnsis  et  civitatcs  Osnaburgensis  et  Monostcriensis,  et  pluribus  vicibus 
episcopus  comiciam  Intravit,  vastans  et  rapiens  quecumque  invenit  absque  repulsu. 


a)  §§  1029  und  1031  in  B zu  1389.  b)  centum  B wie  die  Detmarfortsetzung.  c)  st.  invitia  — 
ducibus  B:  invito  duce  Ueurico.  d)  super  Glyndesmor  B wie  die  Detmarfortsetzung.  e)  civem 
B in  andrer  construction.  f)  civem  nomine  Uenricnm  B.  g)  dicti  Henrici  B. 

1)  Jobst  1388  die  AH - utid  Kurmark  von  Sigismund  als  pfand  und  wurde  1397  von 

Wenzel  förmlich  belehnt.  2)  Adolf  VII.  gest.  1390  jan.  26.  3)  Katharina  tochter  Waldemars  1. 

von  Anhalt,  später  mit  Albrecht  von  Sachsen  - Wittenberg  vermalt,  gest.  1390  jan.  30.  4)  Katharina 

(Elisabeth)  tochter  Herzogs  Magnus  II.  von  Braunschweig  1395.  5)  Heinrich  I.  «?.  Wolf  - Lüdinghausen - 

Hovestadt. 


i.  Dein», 
fort«.  350. 


t.  Deta. 
fort*  349. 


».  T>«Un. 
fort«.  351. 


f.  Detui. 
fort*.  350. 


r.  Detm. 
forte.  350. 


t,  Diita 
fort«.  .150. 


*.  D*Un. 
forte.  349. 


*.  rvtm. 
fort*.  361. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1390. 

faciendo.  Quod  ut  vir  eius  vidit , indignatus  uxorem  palma  ad  genas  percussit  redar- 
guens  eam,  quod  inter  ceteras  raulieres  tales  levitates  a viro  alieno  absque  contra- 
diccione  sustinuisset.  Malier  autem  rubore  perfusa  tacuit , non  tarnen  minus  iutra  se 
cogitavit,  valde  egre  ferens  contumeliam  in  publico  a auo  marito  sibi  illatam.  Cumque 
eodcm  sero  reversi  ad  domum  propriam,  prefatus  vasallus“  serviaia*  repletus  in  scde 
quadam  dormitaret  et  capnd  sibi  a rctro  per  sedis  dorsum  dependeret,  mulier  instincta 
dvabolico  agitata  et  livore  invidie  ad  vindicandam  contumeliam  acceptam  cxcitata,  honoris 
et  periculi  vite  immemor,  aecurim'  arripuit  et  eam  viriliter  gutturi  dormientis  mariti 
inmergena,  ipsum  protinus  occidit.  Quo  maleficio  peracto  ad  campanarium  clericum,  qui 
ipsius  amasius  extitit,  cueurrit  et  perpetrati  sceleris  seriem  sibi  exponens,  ut  se  iuvaret 
supplicavit  ad  sepeliendum  cadavcr  viri  interfecti,  proraittens  ei,  quod  extunc  semper 
eam  ad  suam  voluntatcra  habiturus  esset.  Miser  ille  adulterinis  promissionibus  illectus, 
parricide  domum  adiit,  et  qnia  nox  obscura  valde  erat,  fossorium  secum  sumpsit.  Ac 
fossam  in  cimiterio  faciens,  eadaver  illud  cum  mulieris  adiutorio  sepelivit  et  revertens 
cum  meretrice  domum  ei  eondormivit.  Cum  autem  impudicc  vivontes  peccatum  peccato 
iunxissent,  incidit  mulieri  anxietas  et  borror  intollcrabilis  ex  inmissione  dyaboli.  Cogitavit 
natnque  nullo  modo  posse  latere  homicidium,  si  eorpus  interfecti  in  illo  loco  maneret 
huraatum,  eo  quod  quilibet  transiens  cimiterium  sciseitatnras  esset,  quisnam  ibidem  tarn 
noviter  tumulatus  fuisset,  ct  sic  ob  absenciam  viri  sui  occisi  suspicio  mala  de  ea  fieri 
posset.  Stimulante  ergo  illa  Hetibus  et  rogatibus  amasium  suum,  tandom  ambo  sur- 
l-cxerunt  et  sepulcrum,  in  quo  eorpus  interfecti  positum  fuernt,  denuo  aperientes,  ipsum 
extraxerunt  et  in  domum  suam  reduxerunt;  ac  igne  copioso  accenso  intra  domum,  eadaver 
ipsum  in  cum  proieecrunt.  Cumque  eorpus  illud  ardere  cepisset,  tantus  fetor  factus 
est,  ut  vicinos  quosque  expergefaciens  snrgere  conpelleret  et  iuquirere  de  insolite  illius 
exalacionis  corrupte  causa  et  origine.  Cum  autem  fetoris  predicti  vestigium  pro- 
sequerentur'1,  compertum  est  tandem,  stipendiarii " supradicti  domum  efflare  corrupcionem. 
Pulsantes  ergo  ad  ianuam,  cum  aperire  abnuerent  intra  existentes,  preruptis  molenter 
foribus  intravernnt  et  in  igne  facto  partem  magnam  inconsumpti  hominis  invenerunt. 
Quo  viso  stupore  percussi,  ambos  captivaverunt  et  iudicibus  civitatis  presentaverunt. 
Et  sic  tormentis  examinati  ambo  inventi  sunt  rei , unde  mulier  cremata  est  et  cam- 
panarius  rotatus. 

fort*.'ari  1032.  Iohannes  dux  Stargardie  cum  pulcro  exercitu  transfretavit  in  Sweciam 
(secundum  cronicam  Obotritornm)  et  receptus  in  urbe  Stokholmensif  prcliari  disposuit 
cum  Margareta  regina  Danorum  pro  liberaciono  Alberti  regis  Sweorum  patrui  sui. 
Non  enim  babuit  alium  manendi  locum,  eo  quod  quasi  tutuin  regtium  Sweorum  sc  iam 
regine  prcdicte  subdiilissct,  sola  urbe  bac  in  fidelitate  regis  Alberti  persistente.  In 
hoc  autem  itinere,  quo  Iohannes  dux  marc  transierat,  tarn  seva  tempestas  orta  fuit,  ut 
cogonem  magnum  in  profuudum  pelagi  dimergeret  cum  multis  militaribus  et  armatis. 
Qui  vero  ex  illis  fluctus  maris  cvaserant  in  turbine  illo,  capti  sunt  ab  hostibus.  Quidam 
eciam  nauta  Rorbeke  dictus  perperara  agens  . duxit  navem  suam  plenain  bonis  armatis 
de  predicti  ducis  Iobanuis  exercitu  in  Calmariam  urbem  ct  tradidit  eos  in  manus  inimi- 
corom  suorum. 

1033  (688).  Bonifacius  papa  festum  visitacionis  virginis  gloriose  a suo  prcdecessore 
ieii  2.  conceptnm  celebrandum  instituit  ob  scismatis  antiquati  exstirpacionem  in  die  sanctornm 
Processi  et  Martiniani  martirnm  cum  eisdem  indulgcnciis,  que  ab  Urbano  HH.  eoncesse 
sunt  pro  festo  corporis  Criati  secundnm  acta  Romanorum  pontifienm. 

1034(689).  Pro  eodem  tempore  ab  eodem  papa  Bonifacio  anticipabatur  annns 


a)  Henncus  11.  b)  viuo  aut  servisia  II . vino  A.  c)  bipennem  magnam  B.  d)  Juequerctur  V. 
e)  ft.  stipendiarii  supradicti  B:  Ilearici  interfecti.  f)  Holm  h irfc  die  DcImarfortteUung. 
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iubileu»  cum  Omnibus  indulgenciis  et  graciis  consnetis,  statuens  cum  hoc.  quod  inantea 
semper  in  tricesimo  anno  celcbrari  ibidem  debebit  (propter  notabilem  vite  humane  ab- 
breviacioncm). 

1035(690).  Sancta  Brigitta  vidua  de  terra  Swcorum  orta  (seenndum  cronicam 
Danomm)  a Bonifacio  papa  canonizatur,  sepulta  in  Wasteen  monastcrio  terre  antedicte, 
quod  propriis  sumptibus  fundaverat. 

1036  (691).  Margareta  eomitissa  Hollandie,  lilia  comitis  de  Clivis,  (secundum  croni- 
cam*) conventum  novum  fundavit  in  opido  Hagensi  terre  Hollandie,  loeans*11  in  eo 
fratres  ordinis  Predicatoruin.  Hüne  autem  conventum  pulcris  et  preciosis  clenodiis 
adornavit  et  fratres  dictos  multis  diebus  de  sua  mensa  cibavit  et  sustentavit. 

1037  (692).  Pro  eodem  tempore  Wenemarus  de  Buren  nobilis  vasallua  ducis  Gelrie 
novum  conventum  cidem  ordini  edificavit  prope  Tylo  opidnm  eiusdem  ducatus  Gelrie, 
cuins  qnidem  monasterii  frater  conversus  idem  Wenemarus  effectus  est  et  professor. 

1038  (693).  Eodem  cciam  tempore  frater  et  dominus  Hupcrtus , tytnlaris  episcopus 
et b vicarius  in  spiritualibus  episcopi  Traiectensis , novum  instauravit  monasterium 
sororum  ordinis  antedieti  in  opido  Wik  terre  Hollandie  et  ipsum  bonis  et  congruis 
redditibus  dotavit<*\ 

1391. 

1039.  Undecimo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCXCI.  Molne  opidum  ducatus 
de  Louenburg  feria  V.  penthecostcs  • ignis  conüagracione  periit,  vix  V 4 domnnculis  cum 
labore  opidanorum  preservatia®. 

1040.  (Hic1  notum  cupio  esse  singulis  presencia  lecturis  aut  audituris,  quod  infra- 
scriptis  narracionibns  et  bistoriis  auctores  non  adhibui , eo  quod  eas  in  codicibus 
auctenticorum  non  repercrim , sed  eas  solnm  vel  sic  fieri  viderim , aut  sic  facta  a lidis 
narratoribus  studiosa  investigacione  audiverim.  Que  vero  occurrerunt  tempore  com- 
pilacionis  infrapositorum,  suis  compositoribus  ea  applicavi,  nichil'  eorum  inserens  huic 
operi  ut  sentenciarins  vel  diffinitor,  sed  solum  ut  humilis  et  simplox  narrator.) 

1041  (693).  Fossatum<4)  novum  et  valde  sumptuoanm  cives  Lubicenses  fieri  fcccrunt 
inter  opidnm  Molne  et  Humen  Delmenowe  dictum.  Per  hoc  autem  fosBatum  naves 

0)  st.  locans  — sustentavit  B:  ubi  rcsidencia  dicti  comitis  esse  consuevit,  ordinis  fratrum 
Predicatorum  et  ipsum  preciosis  ct  pulcris  clenodiis  exomat. 

i*)  Quod  quidem  monasterium  domina  de  Brero  ingrediens,  in  multis  virtutibus  domino  deo 
usque  ad  mortem  bumiliter  famulabatur,  licet  vir  suus,  qui  ociam  ordinem  Corthusiensem 
ingressus  fuerat,  sed  postca  apostatabat,  eam  omuibus  modis  extrahere  niteretur.  I zu  It. 

1,1  In  bac  conflagracione  multi  homines  et  iumeuta  perienmt.  Lubicenses  autem , quorum 
opidum  est,  statim  homines  armatos  et  victualia  transmiserunt,  qui  opidum  defenderent  ct 
cives  illos  in  suis  necessitatibus  iuvarent.  Sed  non  multo  post  dictum  opidum  in  duplo 
melius  est  rccdificatum,  quam  per  prius  fuerat  coustructum,  et  sic  incineracio  illa  cessit 
in  bonnm  illius  opidi.  Ante  huiusroodi  incensionem  inceptum  fuit  fossatum  illud,  per 
quod  naves  transire  deberent  de  Molne  in  Albiam,  ct  creditur  incendium  illud  exortum 
ftiisse  a laboratoribus  dicti  fossati.  «.  rw  B. 

In  Ii  folgt : 1039a.  Uilghebaveno  opidum  terre  Holtzatorum  boc  anno  incincrntum  est. 

C4)  § 1041  lautet  in  B : Fossatum  novum  et  fructuosum  cives  Lubicenses  foderunt,  ipsum  pro- 
tendentes  ab  opido  Molne  usque  in  aquam  Delmenowe  et  ultra  usquo  in  Albiam  tluviuni 
in  maximis  sumptibus  civitatis  Lnbicensis.  Sed  cum  Albertus  rex  Sweorum  de  captivitate 

a)  so  D.  b)  8t.  et  — TraiectenBis  B:  vicarius  domini  episcopi  Traiectensis  in  ponliflealibus. 
e)  ante  fcstum  corporis  Cristl  B.  d)  6 B.  e)  auf  rasur  D. 

1)  Hierzu  an  r and  der  hl.  ein  nota.  Vgl.  oben  B § 004a. 


».  Detni. 
fort*,  m. 
mal  II. 


V.  Delta, 
fori«.  352. 


t.  Pelm, 
fort».  353. 
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transire  valent  de  nrbibus  Luneburg  et  Hammeburg  usqno  Lubeke.  Cum  autem  Albertus 
rex  Sweorum  redemptus  a Danica  captivitate  reverteretur  ad  patrias  sedes,  cives  im- 
peciit  Lubicenses  de  dicto  fossato  eausans,  quod  per  terram  suam  sine  suo  benepladto 
et  assensu  fodissent  ct  sic  partem  terre  suc  sibi  violenter  abstulissent.  De  qua  dampni- 
ficacione  recompensacionem  peciit  sibi  fieri  seeundum  recte  racionis  dictamen  et  exigen- 
ciam  iusticie.  Sed  Lubicenses  minus  caute  regi  predicto  suum  dampnum  refundere 
recusantes,  stipendiarios  multos  de  Saxonia  et  Weatpbalia  ad  se  vocaverunt  et  eoa 
contra  regis  insultnm,  si  quem  facere  attemptasset,  in  maguis  expensis  tenuerunt.  Quos 
cum  dincius  in  gravamen  magnum  civiurn  sustentassent  et  fovissent,  oportuit  adhuc 
bcnivolenciam  regis  cum  hnmilitate  urbia  dictc  consulares  captare  cum  magna  pecunia- 
rum  summa. 

1042  (696).  Albertus  arcbicpiscopus  Magdeburgensis  et  Bemhardus  ac  Hennen« 
duces  de  Luneburg  cum  cxercitu  copioso  obsiderunt  castrum  Klotze  plenum  raptoribua 
et  expugnantes  ceperunt  ipsum  ac  patibulis  appenderunt  omnes  in  eo  inventos. 
fltui’sM.  1043.  Circa  festum  assnmpcionis  beste  Virginia  lohannea  dux  de  Stargardia  et 
*"*'  ' filii  sui  Ulricuä  et  Iobannes  una  cum  civibus  Rostoecensibus  et  Wismariensibus  trans- 
fretaverunt  iterum  cum  magno  numero  armatornin  in  Sweciam.  In  quo  transitu  appli- 
cantes  insule  Bornebolm  intraverunt  ipsam  et  depredati  sunt  cam.  Inde  navigantes 
•r.  i».  venerunt  (xotlandiam  et  similiter  illam  spoliantes,  tandem  ’pervenerunt  in  Stokholm  ‘ 
oivitatem.  Contra  banc  urbem  Dani  edifieaverant  duo  castra,  qnorum  unum  mox  exer- 
citus  ducis  expugnavit  et  cepit.  Sed  quia  altcrum  in  alti  montis  cacumine  fundatnm 
erat"),  ideirco  ipsum  tarn  cito  vincere  non  poterant  nec  capere.  Coram  isto  ergo  Castro 
Dani  placitare  ceperunt  cum  duce  Iohanne  et  treugas  ab  eo  obtinuerunt  ad  proxinram 
festum  pentbeeostes  duraturas.  Ad  has  inducias  postulandas  compulit  eos  fames  et 
penuria  victualium  maxima. 

1044.  Et(,)  si  tune  exercitus  ducis  in  castri  expugnacione  perseverasset k,  totnn 
illum  Danorum  exercitum  et  cor  regni  in  arto  positura  lucratus  fuisset  et  conseqnenter 
Albcrtum  regem,  pro  quo  certabat,  liberasset.  Sed  non  erant  omnes  eque  fideles  domino 
suo , pro  cuius  liberacione  exierant  in  prelium , prout  sonabat  canticum  super  hac  ex- 
pcdicione  confeetum1. 

1045  (694).  Otto  dux  de  Leyna  cura  urbe  sua  Gotingensi  iterum  discordans  (seenn- 
dum  cronicam  Saxonum),  eedesiam  prope  urbem  sitam  iucastellavit.  Sed  cives  castellum 
constructum  mox  diruentes  XX'  armigeros  in  eo  ceperunt.  Cum  autem  predicti  cives 

Damirum  ereptus  reverteretur,  ipsos  cives  impeciit  de  dicto  fossato  eausans,  quod  per 
dominium  suum  sine  sui  consensu  fodissent  ct  partem  terre  sibi  ubstulissent.  Cuius  bene- 
voleneiam  cives  captare  cupieutcs,  inaguam  pecunie  summam  sibi  obtulerunt  secundum 
cronicam  Lubiccusium. 

W qui  mons  clippe  vulgariter  uoininatur  s.  ru  B. 

(*)  § 1044  lautet  m B : Et  ut  dicebatur  dux  Iobannes  ipsis  Danis  nnliomodu  inducias  hos 
concessisset,  sed  cos  omnes  cum  Castro  cepisset,  si  Iolmnues  de  A burgimagistcr  Kostocccnsw 
ct  Iobaimes  Tukkesvrert  proconsul  Wlwnariensia  fideliter  cgisscnt  et  ut  probi  viri  sibi 
astitissent ; sed  illi  dno  perperam  agentes  et  douaria  pro  hoaore  suo  recipientes  bas  treugas 
dari  Danis  consuluerunt.  Vgl.  schon  A § 705, 

a)  Holm  B.  b)  pseverasseut  V.  c)  30  B. 

1)  Der  letzte  satt  lautet  in  Hz  Men  so  en  xceren  dar  leyder  nicht  allike  trmre  ereme  bereu, 
dar  sc  doch  ummc  nthglietogcn  weren,  ene  to  losende,  unde  nemen  guve  van  eren  vieudeu,  « to 
reddende  nnde  eren  hcren  laten  to  sittende,  also  de  rey  wol  opembaredo,  de  dar  np  ghedichtet 
wart  ‘van  deme  teldcne  perdc'.  Vgl.  Schiher-Lübbcn,  mml.  TVörterlnuh  IV  521  s.  r leiden. 
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Gotingensea  litem  banc  cerncront  ingrassari  et  multi  cssent  in  urbe  sua , qui  inntiles 
videbantur  ad  defensionem  civitatis,  sed  essent  in  gravamen  tantum,  usi  cautela  prudenti 
licet  non  pia  preconizari  fecerunt  per  civitatcm,  cuilibet  pauperi  debere  dari  elemosina 
larga  venienti  hora  determinata  ad  cimiterium  prope  valvam  urbis  extra  mnros  situm, 
ut  pro  pace  deum  exoraret.  Ad  banc  ergo  elemosinam  tollendam  cum  omnes  indigentes 
ad  constitutum  locum  conveniasent,  data<*)  est  cuilibet  stipa  satis  bona  iuxta  promissum ; 
sed  porte  civitatis  clause  sunt  nec  intromisans  est  amplius  quisquam  illorum  egenorum, 
qui  urbera  exierant,  sed  dictum  est  eis,  ut  quilibet  iret  ubi  so  nutrire  posset,  quousquo 
civitas  de  periculo  inminenti  eriperetur. 

1046(697).  Okko“  Friso  filius  Kenonis1  interfectus  est  prodiciose  a suis,  pro  eo 
quod  miles  factus  esset,  cstimantes  ipsum  Frisonicam  generositatera  sprevisse  et  ab  eis 
degenerasse.  Sed  uxor  eius  in  vindictam  viri  sui  de  terra  egrediens  et  denuo  revertens 
secum  duxit  comites  de  Aldenburg  (de  Defbolt)  et  de  Delmenhorst  et  veniens  obsedit 
ecclesiam  a Frisonibns  incastellatam , quam  expugnans  inventos  in  ea  circa  ducentos 
Frisones  fecit  decapitari. 

1047.  (Huius  terre  Frisie  condiciones  satis  exiles  considerans  ipse  Albertus  Magnus 
episcopus  Ratisponensis  et  frator  ordinis  Predicatorum , eas  tali'  pulcro  comprehendit 
metro  dicens : 

Frisia  sentina  mundi,  cui  dyda  bovina 
Est  focus,  tirina  lixivia  seraque  vina.) 

1048(699).  Rostoccenses'*)  et  Wismarienses  pro  erepcione  sui  regis  Alberti  ex- 
pediciori  cvocari  fecerunt  omnes  deprodari  volcntes  tria  regna  super  Sorte  sua  propria, 
quod  ad  se  venirent,  quia  ad  eos  sccurum  habero  deberent  refugium  et  in  suis  urbibus 
morari,  exire  de  eis  et  redire,  raptaque  in  illis  tribus  regnis  expendere,  libere  vendere 
et  in  usus  suos  beneplacitos  commutare.  Qua  evocacione  facta  tot  venerunt  pj'rate  et 
raptores,  quod  quasi  totum  mare  nedum  orientale  seu  Baltieum,  sed  et  occiduum  pelagus 
replerent,  nullis  parccntcs  navigantibus,  sed  toti  orbi  insidiantes.  Hii*  predones  maris 


0*  st.  data — oriperetur  II : porta  civitatis  claudilur  uoc  quisquam  de  pauperibus  egressis  reintro- 
mittitur. 

•*'  § 1048  tautet  in  B : Civitates  Rostoccensia  et  Wismariensis  pro  liheracione  regis  Alberti  ‘ 
et  aliorum  secum  captorum  conducunt  qnosduro  raptores  sive  pyrataa,  qui  se  Vitalianos 
vulgaritor  nominaut,  ut  rapiant  de  tribus  regnis,  Dacie  scilicet,  Swecie  et  Norwegie,  super 
propria  Sorte  et  fortuua  quocumque  poterant  et  iufestent  ac  depredentur  omnes  hiia  tribus 
regnis  auxiliiuiles  ac  illa  regna  querentes.  Postea  vero  non  contenti  de  certo  numero 
conducto  pyratarum,  generalem  dederunt  oportunitatem  et  licenciunt  umnibus  venire  volcn- 
tibus  et  deprednri  in  predictis  regnis,  ut  accessum  liberum  et  recessutn  ac  refugium 
lmberent  in  duabus  predictis  civitatibus.  Hii  pyratc  in  tantum  sueejeverunt  ct  augmentati 
sunt  in  man,  ut  non  solum  illis  tribus  regnis,  sed  cciain  tocius  mundi  mercatoribus  ct 
neguciatoribus  maris  dampnn  inferreiit  et  eos  sjwliarent  Quocumque  cciain  sic  nqmcrunt, 
ad  civitates  prenominntas  perduxerunt  et  civibus  vendidemnt.  Do  quo  spolin  illicito  ct  in- 
linnesto,  licet  urbes  illc  ditarentur  in  bouis  tcmporalibus,  non  modicuin  tarnen  detrimentum 
honoris  sui  passe  sunt,  ymtno  ad  tantam  infamiam  prolapsc  sunt,  ut  cives  illorum  civitatum, 
ad  quameumque  mundi  plagam  postea  venirent,  fateri  non  auderent,  se  de  predictis  civi- 
tatibus fore,  nec  insignia  dictarnm  civitatum  in  malis  navium  suarum  deferre. 


a)  Okke  li . I,)  Kcoo  B.  c)  i putc  auf  rasur  D. 

1)  Diesen  säte  führt  II  so  aus:  Unde  dat  moste  al  nt©  den  dren  riken  wesen,  wat  cu 
under  ogen  (4ua.n1  unde  wen©  ne  afvaren  konden,  «©  queroen  \v\ir  ne  her  queuien.  De  rovers 
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Vitalianos  se  appellantes,  quecumquc  rapiebant,  ad  dictas  duas  civitates  perducebant, 
nec  a civibus  earum  fiebat  questio,  unde  bona  illa  vcnissent  aut  quibua  abstulissent 
amicis  vel  inimicis,  aed  grata  erant  et  beneventa  omuia,  ubicumque*  essent  acquisita, 
dummodo  eia  apportarentur,  que  raperentnr.  Et  singulariter  gaudebant  dictarnm  civi- 
tatnm  cives,  cum  bona  Lubicenaium  mercatornm  rapta  adducebantur,  quia  opinione  sua 
goli  Lubicenses  regem  eorum  vinctum  tenebant  nec  sine  eorum  cousensu  captivitatem 
suam  evadero  valeret.  Sed  veritate  carcbat  eorum  eatimaoio,  eo  quod  ipsi  Lubicenses 
licet  non  viribus  et  armis,  nunciis  tarnen  et  litteria  suis  fidelius  et  efficacius,  quam  pro- 
prii  regis  cives,  pro  sua  erepcione  laborabant,  quod  postea  rei  probabat  eventus  et 
veritas 

1392. 

1049.  Duodecimo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCXCIL  Ericus  dux  de  Louen- 
burg  exercitum  fortem  educens  perrexit  adversus  Borchardum  de  Lutzowe  et  accen- 
dens  plures  villas  (in  terra  opidi  Wittenburg)  expugnavit  in  dominio  dicti  Borchardi 
V municiones  fortes , puta  Presayre,  Nyendorpe,  Krempze,  Swechowe  et  Thurowe.  Et 
municiones  has  omnes  destruxit  preter  ultimam,  quam  pro  se  rotinens  fortiter  munivit 
ad  resistendum  hostibnsb. 

1060.  (Raymundns  pater  venerabilis  magister  generalis  ordinis  Predicatomm  obiit 
in  Norenberga  et  sepnltus  est  in  conventu  ordinis  sui.  In  cuius  locum  electns  est  in 
proximo  generali  capitulo  frater  Thomas  de  Firmo,  vir  magne  litterature  et  professor 
sacre  theologie.) 

1051.  Sigismundus  rex  Ungarie  cum  adiutorio  Iodoci  (et  Procopii)  marchionum* 
Moravie  intravit  Turchiam  et  depopulatus  est  eam,  urbes  et  castra,  opida  et  villas 
expugnando,  conflagrando  et  funditns  destruendo.  Quibus  ad  propria  redeuntibus,  Turci 
et  Tarthari  conglobati  regnum  Ungarie  intraverunt  et  maiora  dampna,  quam  ipsi  passi 
sunt  ab  Ungari9,  eis  intolerant01. 

1052.  Iohannes  arcbiepiscopus  Rigensis  persecutus  est  a fratribus  de  domo  Teu- 

thonica  terre  Lyvonie  in  tantum  eciam,  quod  terram  linquero  pulsus  est.  Qui  mare 
navigans  Lubcke  venit,  moram  ibi  trahens  per  integrum  annum.  Inde  autem  se  trans- 
ferens  ad  Wenzlaum  regem  Romanorum  in  Bohemiam,  causabatur  se  passum  iniurias 
et  contumeliaa  a fratribus  predictis.  Cui  rex  condolens  omnia  bona  arrestavit  ad 
fratres  illos  pertinencia  in  regno  Bohemie  inventa.  Scripsit  insuper  rex  pro  dicto  archi- 
episcopo  ad  papam  super  gravaminibns  eins  remediandis.  Interim  et  predicti  fratres 
suos  legatos  ad  papam  destinarant  cum  muneribns  preciosis.  Papa  autem  utrique  parti 
satisfacere  volens,  dedit  archiepiscopatum  Rigensern  uni  sacerdoti  de  ordino  dictoram 
fratram*  et  Iobannem  arckiepiscopum  Rigensern  fecit  patriarcham  Lithuanorum  *•  Et 

sic  archiepiscopatus  Rigensis  ecclesie  ad  fratres  de  domo  Teuthonica  devolutus  est*. 

01  Todocns  antcrfi  morchio  pro  expensarum  suamm  refusione  recipit  in  pignns  murr  hi  am  Brande- 
burgensem  a rego  Ungarie  ad  certom  tempos  redimendom.  t.  nt  B.  Vgl  Detmarfortsetnmg. 

«)  ubirumque  essent  auf  raeur  D.  b)  secundum  croaicas  Lubicensium  s.  tM  B.  c)  marchionis  B. 
d)  tu  B auf  rasttr.  e)  secondam  eronicam  Lubicensium  s.  eu  B. 

nomeden  sik  likedelers  van  erer  kumpane  weghene,  dar  deleden  se  den  roff  likc  mede,  men  nicht 
van  des  kopmans  weghene,  wente  eil  Ieten  se  alte*  nicht  Ok  en  kaveldon  de  borghere  der  twicr 
stede  de«  nicht , vor  « dat  gud  oft  weine  se  id  nemen ; id  quam  ene  also  leff  van  Lnbeke  also 
van  Danseke,  so  leeff  van  Brngge  aise  van  Venedie,  id  moste  al  Denen  gnt  wesen  unde  al  hadden 
se  dar  recht  to.  1)  Sowot  die  früheren  fasmngen  des  Konter  als  der  bericht  der  DetmarfortsdMng 
359  weichen  con  der  fasnmg  D wesentlich  ob.  2)  Johannes  V.  con  Wattenradc  cor  1395  apr.  S. 
3)  Johannes  ton  Syrien  wird  1393  Patriarch  ton  Alexandnu. 
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1053(702).  Universitas  studii  Erphordensis  terre  Thuringorum  dyocesis  Mogun- 
tinensis  vigere  cepit  (confirmata  per  Bonifaeium  papam  et  Studio  theologie  decorata)11*. 

1393. 

1054(701).  Terciodecimo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCXCIÜ.  cives  urbis 
Sundensis  magnam  multitudinem  pvratarum  marc  sub  nomine  urbium  Rostoccensis  ct 
Wismariensis  * perturbancium  comprehendcntes,  captivos  in  suam  perduxerunt  civitatem, 
quos  pre  numerositate  omnes  turribus  mancipare  non  valentes,  deficientibus  eis  cippis 
et  cathenis,  plures  eorum  intra  lagenas  concluserunt,  colla  eorum  fundis  earum  cingcntes. 
Et  unam  tunnam  cum  pyrata  incluso  super  aliam  consimiliter  raptore  refertam  locantes 
et  cumulum  magnum  facientes , sic  captivos  iacere  fecerunt  in  altcrum  dicra  non  sine 
eorum  pena  gravi  et  cruciatuf1*.  Sequenti  vero  die  omnes  extra  urbem  ductos  decollari 
fecerunt. 

1055(703).  Mortalitas®  maxima  urbem  Lubicensem  et  ceteras  circumiacentes  civi- 
tates  maritimas  ct  tcrrestres  angustiavit,  tollens  de  medio  in  sola  urbe  Lubicensi 
circiter  XIXM  bominum. 

1056  (704).  Bellum  grande  prope  Beynem  villam  non  procul  a Goslaria  urbe  actum 
est  secundum  cronicam  Saxonum.  Ubi  Fredericus  dux  Brunswicensis  captivavit  Iohannem 
de  Swicholde  et  Henricum  de  Stenberghe  milites  cum  DC  armatis  militibus  et  militaribua, 
mul  tos  ex  eis  interficiens.  Ipse  vero  Fredericus  dux  pro  tune  tres  amisit  milites  in 
principio  certaminis  noviter  creatos,  cives  urbis  Hallensis,  qui  sepulti  sunt  in  Brunswik 
apud  fratres  Predicatores.  Henricus  vero  de  Stenberghe  miles  ex  vulneribus  receptis 
in  prelio  confestim  obiit  in  loco  pugne  peractc(<). 

1057.  (Victoria  autem  huius  belli  a deo  concessa  fuit  Frederico  duci  de  Brunswic 
indicio  manifesto.  Nam  devictis  iam  fere  omnibus  ex  parto  dicti  ducis  dimicantibus, 
mox  supervenit  quasi  a deo  missus  Borchardus  de  Godenstede  miles  cum  LX  viris 
armatis  fortibus  et  recentibus  ct  irruens  furioso  impctu  super  bostes,  prostravit  victores 
et  redemit  devictos.) 

1058.  (Engelbertus  comcs  de  Marka  pertransions  Renum  intravit  pagum  Colonien- 
sem  cum  raultis  principibus  et  nobilibus,  in  exercitu  suo  babens  mille  et  CCCC  armatos ; 
et  devastans  terram  circumquaque , perduravit  in  locis  inimicoruin  per  IX  dies  con- 
tinuos  absque  resistencia  quacumque.  Accepit  eciam  ultra  XLM  fiorenorum  de  opidis 
et  villis,  ne  ea  incenderct  et  CCC  plaustra  vini,  ne  vineta  demoliretur.  Preter  omnem 


O)  in  B folgt : 1053a.  Diaacncio  diu  haliita  inter  Fredericuin  arcUiepiscopum  Colouiensem  et 
civitatem  Colouiensem,  exorta*  propter  destruccionem  monasterii  Duz  trans  Henum  situati, 
per  cives  incastellati  primo  ct  postea  eversi , ne  et  episcopus  similiter  ipsum  incastellaret 
contra  civitatem,  sopita  est  et  sedata,  et  civitas  ipsa  archiepiscopo  suo  dämpna  sna  auro 
et  argento  recompensavit. 

1053b.  Marcliiones  Uoravie  Iodocua  et  Procopius  fratres  inter  se  discordantes  gravia 
terre  intulerunt  exterminia.  Portern  autem  Iodoci  fovit  Sigismundus  rex  Ungarie  et  partem 
Procopii  Wczeslans  rex  Komanornm  et  Bokemie  secundum  cronicas  Bohemorum '. 

Sic  enim  ipsi  predones  quibusdam  mcrcatoribus  fecerant  in  man  captivatis  et  spoliatis. 
i.  ett  B. 

§ 1055  lautet  in  B:  Maxima  epydimia  — u.s.w.  wie  A — toUendo. 

1*1  m B folgt:  1056a (706).  Annns  iubileus  sive  remissionia  omnium  peccatorum  ponitur  in 
urbe  Fragensi  per  Bouifacium  papam  ct  durat  ibidem  per  annum  integntm. 

a)  Rostok  et  Wismer  B.  b)  exortam  fl. 

1)  Vgl.  A § 709. 

43* 


T.  Detro. 
ft.rU.  864. 


V.  D*ta. 
forti.  861. 
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t.  Detia. 
fort».  365. 


r.  l>otni- 
fort*.  556. 


fr  D«tm. 
fort*.  366. 


V.  IMm. 
fori#.  568. 


*.  L>«toa. 

fort«.  363. 


T.  Petra. 

fort«.  364. 


v.  Daten, 
fort«.  562. 


•f.  15«. 


T.  Detai. 
fort».  863. 
»■ff-  13. 


r.  Dwtm. 
fort«.  362. 


II.  Fassungen  D und  B.  1393 — 1894. 

autem  exaccionem  pretaetara  de  Bunna  urbe  magnmn  aecepit  pccunic  summam  pro 
conservacione  vinearum  et  ne  urbs  predicta  lederctur  impugnacione.) 

1059.  (Urbs  Lubieensis  ex  parte  civitatum  de  Ansa  misit  duos  proeonsules  ad 
placitandum  cum  Ruthenis  in  Lyvoniam , puta  Godefridum  Travoman  et  Iohaunem 
Nygebur1.  Do  quibus  duobus,  expeditis  negociis  suis  ad  placitum,  Godefridus  predictus 
obiit  in  Darbato  et  scpnltus  est  in  ecclesia  fratrum  Predicatorum.) 

1060.  (Benihardtis  dux  de  Luneburg  et  Otto  comes  de  Hoya  intraverunt  dyoeesim 
Osnabnrgensem  «um  pulcro  cxercitu  et  depopulati  sunt  opida  et  villas,  XXX  ex  eis  in- 
cincrando ; cepcrunt  quoque  spolia  multa  de  vaccis,  eqnis  et  pecoribus  et  predam  secum 
duccre  satagebant.  Cumqne  prope  opidum  Vcchtc  transirent  cum  spolio,  upidani  exer- 
citum  hostium  invascnrat  et  cum  co  virilitcr  dimicantcs  predam  eis  abstulerunt  ac 
inimicos  de  finibus  fugaverunt.) 

1061.  (In  opido  Gartze  marehie  de  Brandeburg  quidam  raptor,  transactis  iam  octo 
annis,  decapitatus  fuerat  et  Corpus  eins  in  quodam  cimiterio  opidi  predicti  sepultura 
fuerat.  Cuius  quidem  capud  secundum  cronicam  Saxonum  hoc  anno  viro  cuidam  Bern- 
hardo  de  Puteo  * dicto  die  clara  apparuit.  Non  enim  loquebatur  sibi , sed  tantum 
aperuit  os  suum  et  extendit  linguam  rubeam  valde  ex  ore,  in  modum  rose  recentis  ver- 
nantem.) 

1062.  (Wilholmus  marcliio  Misno  litem  gerens  cum  Wenzlao  rege  Romano  rum 
secundum  cronicam  Saxonum  expuguavit  in  rcgno  Bobcmio  X castra  fortissima  et 
captivavit  nobiles  plures  Bobemos  ac  predam  magnam  abduxit.) 

1063.  (Boniiacius  papa  in  diversia  mundi  partibus  et  presertim  Alemanuie  contulit 
ecclesiis  rcmissioncm  plcnariam  pcccaminum,  salutem  hominum , ut  pie  credit  ur , pocius 
quam  pecuniam  siciens.) 

1064.  Clemens  antipnpa  obiit  in  Francia  in  auctumpno  * (secundum  cronicam  Fran- 
corum). tjuod  percipiens  Karolus  rcx  Francorum  prohibuit  cardinales,  ne  ad  eleecionem 
altcrius  pontificis  accederent.  Sed  ipsi  regia  prohibicionem  non  curantea  clegerunt  * 
aliurn,  quem  Bcnedictura  XIII.  nuncupaverant , alias  dictum  Petrum  de  Luna,  virum 
nobilem  de  sanguine  regis  Arrogonie. 

1394. 

1065.  Quartodecimo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCXCIlll.  Wenzlaus  rex 
Romanorum  captus  est  a proceribns  regni  Bobemie  et  in  Castro  Pragensi  est  vinculis 
mancipatus  (secundum  cronicam  Saxonum)  propter  levitates  'suas  et  facta  enormia,  qne 
per  ipsum  fiebantk  et  facta  erant.  Et  quia  non  curabat  facta  regni  disponcre  et  regna 
sua  cum  debita  providencia,  honcstato  et  sagacitate  gubernnro,  ideirco  alium  in  locum 
suum  ordinäre  cogitabant.  Sed  lobanues  dux  de  Görlitz  frater  suus  maximnm  exer- 
citurn  colligcns  violenter  compulit  noliiles  regni  Bobemie  et  civcs  Pragenses  ad 
restituendum  regem  libertati  pristine®. 

1066.  Circa  festum  assumpcionis  Marie  Lnbiceuaes  cives  cum  aliquibus  civitatibus 
maritimis  transierunt  mare  in  classe  pulcra  et  venerunt  in  Daciam  ad  Margaretam 

llJ  in  h folgt : 1005a.  Yitaliani  sive  pyratc  civitatum  terre  Obotritorum  venientes  in  insulom 
Seonie  demoliti  sunt  Elboghcn,  vastautes  igne  locum  illum  totaliter. 

a)  van  deine  Sode  II.  b)  st.  fiebant  et  facta  erant  II:  fieri  dicebantur.  wis  die  Delmar- 

fortseUung. 

1)  II  fügt  hier  ein ; stolte  menne  mit  langen  bnrden.  Dut  ■ was  to  den  tiden  eyn  grot  ere 
der  stad  Lubeke,  dat  ere  radesmanne  plegcu  to  hebliende  erliken  lange  barde;  snnder  de  grote 
crbarcubeit  brockten  crc  vrouwen  aff,  de  olsodane  barde  nicht  liden  woldcn.  2)  Gest.  1391 

sept.  K.  3)  1394  sept.  28. 
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rcginam  propter  redcmpcionem  Alberti  regis  Suoorum  secundnm  cronicam  Danorum*. 
Uii  cum  venissent  Helschinburg , ubi  regina  rcsidebat,  contigit  ibidem  Üebilis  Casus. 
Nam  quidam  Dani  in  stuba  quadam  existentes  cum  Teutlionicis  inceperunt  brigare  in- 
simul,  primo  verbis  contumeliosis  et  postmodmn  vcrberibus  tarn  duris,  ut  plures  ex 
wtraque  parte  interficerentur.  Quod  percipicns  Gregorius  Swerting  proconsul  urbis 
Sundeusis  festinavit  eurrere  ad  castrum,  ut  regine  indicaret  sedicionem  exortam. 
Cumque  aie  eursitaret  per  plateam,  obviavit  ei  quidam  Danus  furiia  invectns,  cvaginatum 
tenens  gladium  in  manibus  suis.  Quem  mox  elevans  pcrcussit  capud  proconsulis  et 
continno  ipsum  interfecit.  (Quod  videntes  ceterarum  urbium  stagnalium  ambasiatores 
asccnsis  navibug  reversi  sunt  ad  propria). 

1067  (707).  Stokholmensia  eivitas  regni  Sweorum  Alberto  rcgi  captivo  de  omnibus 
regni  nrbibus  sola  faveng  et  fidelis  exigtens , contra  Margarotam  reginam  Danorum  et 
contra  proprii  regni  proceres  militans , magna  victualium  penuria  angariabatur.  Cui 
subvenire  cupiens  magister  Hugo  miles,  qui  capitaneus  pyratarum  Rostocccnsium  et 
Wismariengium  extiterat,  cum  VIII  navibus  magnis  onustis  frumento  et  blado  eeterisque 
ad  victum  necessariig  mare  intravit  (excreitura  pulcrum  habens  viroriun  bellatorum). 
Cum  autem  Danicum  attigisset  portum,  ventua  contrarius  ad  manus  inimicorum  ipsum1 
pcrduxit.  Aura  vero  intensissirao  gelu  stringere  cepit  mare  et  naves  illas  glacios  cinxit, 
ne  de  loeo  moverentur.  Quod  vidcns  magister  Hugo,  prudenti  usus  consilio  suos  ad 
nemora  vieina  degtinavit,  ut  ligna  cederent  et  apportarent.  Quibua  ad  navea  subductis 
et  navibus  compactis  et  conglobatia,  cnnctas  illas  naves  aggere  ex  liguis  confecto  eircum- 
dedit  et  aquas  sine  intermissione  superfundena,  quasi  muro  gelido  totam  illam  classem 
conclusit.  Dani  autem  suos  bostes  videntes  sic  glacie  constrictos  et  captivatos,  bellica 
instrumenta  puta  inachinas  et  cattos  mox  applicantes,  expngnacioui  naviiun  operam 
dederunt  efficacem.  Hugo  vero  miles  vir  cautuloaus  et  industrius  8ids  laboribus  in- 
sudans,  fossato  lato  preccdcnti  vespere  naves  et  aggercm  sunm  muuierat',  Danis  ncaeien- 
tibus , sed  illa  nocte  ex  rigiditate  nimia  algoris  ipsum  i'ossatum  tcnui  glacie  stratum 
erat  et  modiea  nive  congpersum.  Quod  Dani  non  perpendenteg,  putaverunt  solidam 
esse  glaciem  per  totum  maris  spacium  usquc  ad  naves.  Cndc  instrumentum , quod 
cattum  nominabant,  in  quo  multi1  erant  viri  armati,  applicare  aggcri  sine  formidine 
nitentes,  cum  supra  fossatum  venirent,  soluta  est  glucies  in  momcnto  et  totum  boe  in- 
gtrnmcntum  cum  Omnibus  viris  in  eo  contentis  mari  est  inmersum.  Quod  ut  viderunt 
Vitaliani  in  navibus  congtituti,  clamaverunt  alta  voce  bostibus  insultando  ‘cas,  cas, 
cas  ’ ’.  Hiia  autem  et  consimilibus  exerciciis  bellicis  cottidie  fatigabantur  ab  iniraicis, 
geliditato  dura  algoris  eonstricti  et  detenti.  Sed  divina  gracia  semper  protecti,  iactug 
lapidum  machine  navibus  in  nullo  nocuerunt.  Tandem  dco  volente  inopinata  et  subita 
resolncione  nocturna  glacies  illa  soluta  est  et  sic  classis  illa  libortate  potita , Hante 
vento  prospcro,  vola  sua  lcvavit  et  salvo  itinere  portum  Stokbolmensis  urbis  fcstina 
apprchendit  (ae  populum  illum  famelicum  a periculo  magno  liberavit). 

1068(708).  Bonifacius  IX.  papa  misit  littcras  suas  Karolo  regi  Francorum  (sccun- 
dum  cronicam  Francorum)  precipiens,  ut  Beuedietum  antipapam  ad  obedienciam  Romano 


a)  Lublcensium  B.  b)  invitum  s.  tu  B.  c ) münicrat  V. 

1)  wol  mit  tween  hundert  mannen  II.  2)  krn/. , kotz,  kaiz!  Also  plecht  man  tho 

ropen , wen  man  de  kattcn  iagcL  Iteimar  Kock,  Lübeckitche  Chroniken , hrtg.  rou  (Irautoff  I 197. 
Kat,  kait:  ein  ruf,  mit  dem  man  die  kotzen  cerjagt;  Schilter-Lübbcn,  mnd.  Wörterbuch  II  437.  Vgl. 
auch  die  ühniiehe  redentart  'to  spatle  kau”  bei  Schüler- Lübben  aut  einer  Kiek r hg.:  ‘tgs  to  spade  kas ! 
wen  de  kete  gheten  i»’  (culut  de  tosen  tarde  depdtitur  eso),  und  im  Korner  selbst  unten  tu  § 1197 
eine  stelle  der  fussung  II,  sowie  ebenfalls  tti  § 1533  den  vierten  tusalt  con  II. 


▼.  DtXm. 
t»rU.  3M. 
•ept.  18. 


r.  Delra. 
f»rt*  884. 


T.  Detin 
fort*.  886. 
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ecdesie  compellerct  et  ut  sic  ab  erroribus  suis  resiliret ; alias  tarn  contra  Bcncdictura 
predictum  quam  contra  ipsum  per  censuras  ecclesiasticas  procedere  intenderet.  Cuius 
littcris  respondens  rex,  misit  nuncios  solempnes  viros  religiosos  de  ordinibus  * Carthusien- 
sium  (et  Predicatorum),  exhortans  Romauum  pontificera , ut  pro  unione  fienda  statuat 
fleri  generale  concilium  et  in  illa  decorDatur  a iurisperitis , quis  eornm  verus  Ihesu 
Cristi  existat  vicarius ; et  quem  tune  illud  generale  concilium  decrevcrit  verum  fore 
antistitem,  illi  procul  dubio  adherere  promitteret.  Bonifacius  autem  papa  super  hec 
rescribens  dixit,  se  verum  esse  papam  nec  dubium  quodcumqne  in  boc  veile  ponere. 

1069.  ProfcBto11  exaltacionis  sancte  crucis  fratres  Predicatores  in  civitate  Lubieensi 
suum  solempniter  celebraverunt  provinciale  capitulum.  EtO>  pro  tune  eciam  corpus 
integrum  de  sanctis  innocentibus  fuit  introdnetum  in  urbem  predictam  cum  solempnitate 
per  fratres  capittulares  et  locatum  in  conventu  ordinis  Predicatorum 

1070.  Otto**1  dux  de  Leyna  obiit’,  homo  multum  animosus  et  diversorum  preliorum 
victor  secundum  cronicam  Saxonum.  Cui  Otto  filius  snus  snccessit  contrario  condicdonis 
existens.  Fuit  enim  homo  quietus  et  pacificus,  pocius  deo  et  eccleaiis  serviens  quam 
seculari  milicie. 

1071  (720).  Hallensis  urbs  dyocesis  Magdeburgensis  duplici  periit  calamitate,  puta 
conflagracione  et  epydimia.  Flamma(,)  namque  vorax  domos  peue  omnes  absumpait 
et  pestilencia  seva  homines  delevit. 

1395. 

1072  (722).  Qnintodecimo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCCCXCV.  Albertus  archi- 
episcopus  Bremensis  frater  Magni<4>  ducis  de  Brunswic  obiit’,  ille1’**  videlicet  qui  turpi 
infumia  denigratns  extiterat  per  Iohannem  Tzcstefled  decanum  dicte  ecdesie  secundum 
cronicam  Saxonum.  Huic  succcssit  in  sedem  Otto  frater  Frederici”  ducis  de  Brunswic. 

1073.  Sundenses  cives,  qui  iam  dudum  cum  suo  consulatu  discordaverant , concor- 
dati  sunt  cum  eodem  et  reversi  sunt  in  urbem,  qui  longo  tempore  exilium  passi  sunt 
de  consularibus,  et  in  locum  pristinum  sunt  repositi.  Quidam  vero  defuncti  de  illis,  qui 
exulaverant,  similiter  reintroducti  sunt  et  in  monumentis  patrum  suorum  sunt  sepulti. 
ITnus  quoque  eorum  cognomento  Wulflam,  defunctus  in  exilio,  ad  urbem  est  reductus 
et  (ex  practicacione  filii  sui  Wulfardi)  Wulüam  in  locum  suum , quem  in  cansistorio 
tenere  solitus  fuerat,  est  locatus,  ac  si  actualiter  viveret,  in  recompensadonem  iniuriarum 
sibi  per  dves  illatarum i. 

0)  st.  Et  — Predicatorum  If;  Et  protunc  provinciolis  eorum  nomine  Tidericus  Kolle  magistcr. 
in  fheolugia  introduci  fecit  alterutn  dimidium  puerum  de  sanctis  iunocentibus.  Quas  sanctas 
reliquias  sibi  donaverat  inclitus  dux  Vcncciarum  Antbouius  ad  promoeionem  conauiatus 
dicte  civitatis.  Quorum  puerorum  integrum  corpus  munsit  apud  fratres  Predicatores  in 
urbe ; dimidium  vero  corpus  ad  capellam  sancte  Gertrudis  extra  muros  civitatis  trans- 
latum  est. 

t’i  § 1070  Itintet  in  B:  Otto  dux  Brunswiceusis  dictus  tnuts  wilvam  obiit  homo  valde  brigosus. 
Vgl.  die  Detmar fortsei  einig. 

st.  Flnmma  — delevit  B:  ita  ut  vix  tercia  pars  remaneret  tarn  hominum  quam  domorum 
secundum  cronicam  Saxonum  Vgl.  die  Dctmarfortsetsung. 

(’)  et.  Magni  — Brunswic  B auf  rarnr : Magni  ducis  Euneburgensis. 

00  st.  ille  — Saxonum  7i  in  principio  40. 

a)  ordine  B.  b)  In  festo  B.  c)  Ucnrici  B am  rand.  d)  secundum  cronicas  Eubi- 

censium  8.  r u B. 

1)  Vgl.  W.  3 fantch,  Hans.  Oeschichtsblättcr  1879,  148  f.  Das  capitd  war  jedenfalls  1394  mai  3. 

2)  Gest.  1394  dec.  3)  Gest.  1395  apr.  14. 
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1074.  Nicolans  Mallin  et  Otto  Molteke  capitanci  raptornm  strate  communis  et 
mercatorum  colligentes  exercitum  de  consortibns  suis,  perrexerunt  ad  castrum  Gutze- 
bowe,  ipsnm  expngnare  proponentes.  At  nbi  cum  cssent  et  expugnacioni  fortiter  in- 
sisterent,  supervenerunt  Sundcnsium  et  Gripeswaldensium  oives  et  raptores  illos  in 
fngam  vertentes  occiderunt  de  ipBis  plures,  cum  quibus  occnbnit  et  dictus  Nicolaus  Mallin. 

Sed  non  diu  post  Otto  Molteke  vindicare  volens  socios  suos  et  consanguineos , quos 
Sundenses  in  mari  captos  decollaverant,  apprehendit  vaccas  urbis  illins.  Quod  audientes 
bnrgenscs  mox  insecuti  sunt  hostes  et  dictum  Ottonem  captivantes  secum  in  civitatem 
snam  duxerunt  (et  altera  die  suspenderunt),  ceteris  vel  interfcctis  vcl  fuga  turpi  elapsis 

1075  (724).  Iodocus  marchio  Moravie  et  de  Brandeburg  mutuo  accepit  a Wilhelmo 
marcbione  Misne  XLM  sexagenarum  Bobemicalinm.  In  cuius  pecunie  pignus  tradidit 
sibi  marchionatum  Brandeburgensem.  Et  sic  iterum  cessit  alten  domino  dicta  marebia, 
eni  tandera  omnes  civitates  et  castra  ominium  fecerunt. 

1070.  Cives  urbis  Rostoccensis  exeuntes  cum  mille  armatis  circa  festum  sancte 
Margarete  destruxerunt  funditus  municionem  fortera  Arneshope  dictam , iuxta  Sant- 13 
wustrowe  sitam.  Hane  municionem  Bugzlaus  dux  de  Wolgast  construxerat  et  eam 
fossatis  latis  et  profundis  circumdederat , proponens  ibidem  quendam  portum  navibus 
sc  faetnrum  in  preiudicium  civitati  Rostoccensi.  Sed  cives  castellum  hoc  evertentes 
fossata  solo  repleverunt*. 

1077.  Ditlevus(,)  prepositus  ecclesie  Razeburgensis  eligitur1  in  episcopum  eiusdem 

ecclesic  et  conftrmatur.  Hic  vir  valde  benefiens  extitit  et  largus,  suis  amici3  in  necessi- 
tatibus  subveniens  pariter  et  egenislt).  ^ 

1078.  Circa  festum  penthecostes  civitates  stagnales  miserunt  suos  ambasiatores  ad  Jn°'iuM949- 

<■>  i»  J9  folgt:  1074a  Comes  de  Heldonghen  terre  Tlmringorum,  adiutus  presidio  ducis 

F reden ci  de  Brunswik  et  Wilhelm!  marchiouis  Misnensis,  Erphordcnscm  urbem  obsedit 
com  ducentis  armatis  et  amplios.  Cives  autem  premoniti  mnltos  stipendiarios  condnxerant 
et  eci&m  ad  intra  mnltas  petrarias  habebant  Quibus  cum  exeuntes  urbem  iaeerent  in 
hostes,  ipsi  ab  urbe  recedentes  in  via  circa  12  villas  cremaverunt,  non  habentea  amplius 
quid  iaeerent. 

1074b.  Pro  oodem  tempore  fratres  Predicatores  in  eadem  civitato  * auum  celebmbant 
provinciale  capitnlom  in  feste  nativitatia  Virginia  gloriose.  »pt.  s. 

1074c.  Ferrariensis  civitas  in  se  divisa  pars  contra  partem  pugnabat  et  so  invicem 
crudeliter  mactabant  propter  illius  urbis  dominos,  quorum  unua  legitimus  erat  et  naturalie 
illins  civitaüs  dominus,  alter  vero  bastanlus  frater  dicti  domini,  et  parH  una  civitatis 
fävebat  uni  et  altora  altcri B. 

(*!  $ 1077  tautet  in  B:  Ratzeburgensis  episcopus  obiit  circa  festum  sancti  Iacobi  *.  Cui 

successit  prepositus  illius  monasterii  Ditlcvua  Parkentin  nominatus,  vir  multum  sumptuosus  ^ilJl  **• 
et  prodi  gus. 

* in  B folgt:  1077a.  Rex  Tartbarorum  congregato  exercitu  200000  armatorum,  inter  quos 
erant  Armem  et  cristiani , transivit  contra  Sarracenos  et  intrans  terram  ipsorum  vastavit 
igne  et  gladio  multas  urbcs  et  villas  et  cxpngnavit  castra  plura.  Soldanus  autem  Sarra- 
ccnorum  non  volens  resistere  multitudini  hostium,  fugatus  est  de  urbe  ad  urbem  et  tandem 
extra  Snes  regni  sui  eiectus  est 


a)  seeuodum  crooicam  Lnbicensium  s.  cu  B. 

1)  Detlef  TO«  Parkentin  erwält  aug.  3.  2)  Erfurt.  3)  Albert  ton  Egte  stirbt  1393  jum  30. 

Ihm  folgt  sein  natürlicher,  aber  allgemein  als  ntuhfolger  unerkannter  scAn  Nicolaus  TU.  4)  Gerhard 
EbUorp  gest.  1395  juli  20. 
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t.  Dein*, 
fort*.  870. 


•f.  157. 


8«pt.  7. 


Margaretam  reginam  Danorum  pro  liberacionc  Alberti  rcgis  Sweorum  et(,>  fllü  sui; 
alii  autem  principes  secum  capti  iam  rcdempti  erant.  Lnbicensium  nempe  nnncii  crant 
Henrieus  Westbo^  et  Iobaunes  Nygebur  ambo  proconsules.  Hii  cum  ceteris  nunciis 
civitatum  predictarnm  navigantcs  mare,  venerant  in  Scaniam  et  inde  procedentes  versus 
castrnm  Lyntholm,  reginam  ibidem  invenerunt.  Placitantcs  ergo  eum  ea  per  dies  ali- 
quot', in  banc  tandem  coneordabant  conclusioncm,  qnod  regina  ad  prcccs  et  instancias 
civitatum  Dubicensis , Thoronensis  et  Sundensis  Albertum  regem  et  (Ericuni)  filium 
suum<*>  ad  tres  annos  lieenciare  vellct  inmcdiate  sequentes  sub  tali  pacto  et  condicione, 
quod  tres  ille  civitatcs  cum  quatnor  adiungendis  aliis,  puta  Elvigensi,  Revabensi, 
öripeswaldensi  et  Danensi , pro  dicto  rege  Alberto  et  suo  filio  fidem  facere  deberent, 
ut  infra  expressutn  tcmpus  se  cum  prefata  regina  pro  se  et  ceteris  captivis  nobilibus 
et  non  nobilibus  amicabiliter  eomponeret  et  ipsius  voluntati  pareret  cum  effcctu:  et 
in  casn  si  hoc  interim  non  ficret,  quod  cxtunc  predietnm  regem  et  filium  auum  cum 
Omnibus  suis  concaptivis  non  redemptis  prelibate  civitates  ipsi  Margarete  regine  per- 
sonaliter presentare  tencrentur  et  deberent  in  eodem  loco,  eemotis  omni  cxcusacionc, 
dolo  et  fallacia  quacumquc , aut  regine  eidem  solvere  indilate  LXM  marcarum  argenti 
pnri,*,.  Et  licet  antedicte  civitates  in  hanc  conclnsionem  consensissent  cum  regina  et 
regi  Alberto  ae  Erico  filio  suo  omnia  placuissent,  tarnen  ipsum  regem  Albertum  et 
Ericnm  filium  suum  atque  cetcros  captivos  solvi  aut  libcrtati  dari  debere  nolebant,  nisi 
ipse  civitates  certificate  essent  et  ad  manus  earum  prins  resignata  esset  urbs  Stok- 
bolmensis  et  castrnm  eins  ac  omnia  ad  ea  pertineneia***  sub  litteris  et  sigillis  predictorum 
Alberti  regis  et  Erici  filii  eius  et  a fideiussoribus  ad  boc  postulatis  *.  Quibus  ad  singul» 
expeditis,  rex  ipse  Albertus  et  filins  suns  Ericus  ac  eeteri  omnes  eaptivi  soluti  sunt 
et  civitatibus  presentati,  cum  quibus  ipsi  principes  ad  propria  sunt  reversi®. 

1079.  Postquam*  igitur  Albertus  rex  reversus  esset  in  terrara  suam,  Vitaliaui  eive 
pyrate  perpendentes . se  amplius  non  posse  mare  infcstarc  sub  presidio  civitatum  con- 
sweto  et  absqnc  vite  periculo,  transtulcrunt  se  ad  partes  diversas.  (Sed  antequam 
divisio  hec  fieret  ab  eisdem  et  civitates  supradicte  pro  liberacione  regis  sollicite  labo- 
rarent,  ipsi  Vitaliaui  adunati  Norwegie  portum  querentes  npprebeiideraut  et  opidum 
Bergense  expugnavcrant,  mercatores  ‘ibidem  existentes  et  opidum  defendere  nitentes 


llt  st.  et  — crant  II : et  aliorum  MTIIIII  cuptivatoram  practicundu. 
ac  alios  principes  cum  eis  vineto»  s.  ru  B. 

i®'  aut  sibi  ad  mumm  presenturcut  url>em  ritokbolm  et  custruni  cum  suis  pcrtinenciis  perpetuo 
post-idcuduin  *.  :»  B in  andrer  construction. 

(0  Et  quin  boc  protimc  tieri  commodc  non  potemt,  ideirco  idiulii  diem  placitondi  sibi  statue- 
itunt  in  Helschlnltburg  protcslo  nutivitatis  virgiuis  gloriose  proximo  futuro  cclcbraudiuu. 
yuo  die  venientc  sepcdictis  septem  civitutibas  preuominata  civitas  .Stokboliu  et  costrum 
cum  ntnnibus  pertiucnciis  Mint  presentats.  «.  ru  B;  in  I)  rielleichl  nur  mt. 'gefallen  wegen 
pertinencin : pcrtinenciis.  Vgl.  du:u  auch  nuten  in  8 1115. 

1)  wol  achte  doge  II.  9)  Verhandlungen  zu  Skaniir  und  Kalsterbo  um  Slot  20.  itjt 

Uanserecesse  1250—1430.  IV  2IC(  3)  B schiebt  hier  § 1082  ein.  4)  Mit  8 1079  beginnt  die 
abhiingigkeit  der  sogenannten  ehronik  des  Hilft'  rot/i  Korner , nachdem  schon  die  vorangehenden  §§  1071a 
und  1074c  einzeln  und  die  §§  1075,  1076,  1077 , 1077a,  1078  zusammenhängend  im  Bufus  (gleichwie  in 
der  Belmnrfortsftzang)  dem  Korner  parallel  gelaufen  sind.  Her  Übergang  in  der  Itufus-chronik  nw 
der  Jletmarfortsetznng  zu  der  ran  ihr  unabhängigen,  dagegen  rom  Korner  abhängenden  darstettung  id 
fortlaufend  nicht  gedruckt.  Vgl.  jedoch  die  ausziige  in  den  anmerkungen  zur  Bctmarfartsetzung  hl 
nnd  375  f.  Siehe  zum  ganten  die  einleitung. 


Digitized  by  Google 


345 


II.  Fassungen  D und  B.  1395. 

vicerant  et  eos  ac  opidum  ipsum  Omnibus  bonis  suis  spoliaverant  necnou  cum  thezauro 
inmcnso  ad  urbes  suas  revcrsi  fuerant.  In  quibus  prcdam  suam  vcndiderunt  pecuniaBque 
pro  eis  receptas  expenderunt  et  cives  illos  satis  indigentes  ditaverunt.  Hae  direpcione 
commissa  et  interim  rege  redempto,  ut  premissum  est,  Vitaliani  illi  ab  inviccm  separati 
sunt)1.  Nam  quidam  de  eis  numero  circiter  CCCC  cum  navibus  suis  se  mari* 
commiserunt  in  Kussiamque  tandem  pervenerunt,  ubi  rapinis  operam  dantcs  multa 
bona  mereatorum  rapuerunt  et  cum  ipsis  recedentes  in  Alemaniam  reverti  laboraverunt. 
Sed  obcrrantes  in  mari  devenerunt  tandom  ad  quorundam  hominum  partes,  quorum  neo 
ritum  nec  ydiorna  intellexerunt ; cum  quibus  cum  pugnarent,  plurcs  de  ipsis  interfecerunt 
et  pecora  ac  victualia  eorum  rapuerunt l.  Inde  vero  navigantes  attigerunt  terram  illam, 
ubi  montes  Caspii  situantur.  Ubi  invenientes  inestimabilem  populum,  pntabant  eos  fore 
Iudeos  rufos  montibus  illis  inclusos.  Cum  istis  iterurn  puguautes  in  litoribns  multos 
peremeruut,  non  tarnen  in  plana  terra  cum  ipsis  bellum  aggredi  ausi  fuerunt,  eo  quod 
inuuraerabiles  essent.  Nou  procul  autern  ab  illa  plaga  navigio  transeuntes  invenerunt 
homines  totaliter  hirsutos  in  litoribus  maris  cursitantes  velud  bestie'  indomite.  Quas 
in  pace  relinquentes  navigaveruut  tarn  diu  vagaudo  et  oberrando  itinere  ignoto , quod 
tandem  hominem  Teutbonicum  invenerunt  (nacionc  Westphalum),  per  raptores  forte  a 
finibus  suis  abductum.  Hic  predictos  Vitalianos  dirigens  per  solis  consideracionem  in 
notas  partes  tandem  perduxit.  Et  sic  vix  media  istorum  predonum  pars  ad  terminos 
Tcuthonicos  rediit,  ceteris  sociis  amissis  vcl  in  preliis  in  via  babitis  aut  morte  preventis®. 

1080.  (Quidam*  eciam  eorum  in  prima  divisione  ad  partes  Frisie  occidentalis  se  trans- 
tulerunt,  quidam  voro  mare  Hispanicum  querentes  mercatores  ibidem  infestaro  conati  sunt. 
Quorum  capitanei  fuerunt  Wigboldus,  Godfridus  Michaelis  et  Stortebeker  ac  ceteri.) 

1081(712).  Robcrtus  episcopus  Padclburncnsis,  filius  (Iohannis)  ducis  de  Monte, 
constitntus  in  obsidione  castri  Padberg  telo  percussus  est  et  reductus  in  Dringenberg 
castrum  mox  defunctus  est®. 

1082.  Bygorgius 8 Perusinorum  dominus  et  dominus  de  Malatesta4  ecclesie  Romane 
(secundum  cronicam  Romanorum)  plura  gravamina  intulerunt.  Plnra  quoque  castra  et 
civitates  ad  patrimonium  saneti  Petri  pertinentes  ecclesie  abstulerunt,  expugnando  eas. 

t11  in  U folgt:  1079a  (711).  Circa  epipbaniom  domini  in  ecclesia  cutlicdrali  urbis  Padolburneusis 
restimenta  hominum  a quodam  fulgnre  mint  tacta,  quo  tactu  in  tantum  fetebant,  quod  vix 
sustiueri  potcront  ft  non  portantibus. 

® in  B folgt:  1081a  (713).  Hoc  anno  ante  liberacionem  Aiberti  regia  Sweornm  Vitidiani  civi- 
tfttuni  Roatoccenaia  et  "Wismarienwis  opidum  Bergbcn  ln  Norwegia  expugnantes  apoliaverunt 
et  theaaurum  inestimabilem  exinde  deportaverant.  Mercatoribua  autern,  sicud  dicebatur, 
libentcr  peperciasent,  si  eis  reaiatenciam  non  feciasent.  Sed  quia  civibus  omnino  auxilium 
ftrre  volebant,  ideo  et  eos  cum  lrargensibus  spolinbant  et  bona  illorum  prenominatis  civi- 
tatibns  udvebentes,  ca  ibidem  vendebant  et  expendebant 

1081b  (714).  Hereaiarcba  quidam  nomine  Martinns  convictus  fuit  in  Colonia  per 
fratrem  Alcxandrum  inquisitorem  ordinis  fratmm  Predicatomm,  magistrum  in  tbeologia,  et 
tamquam  pertinax  liereticus  ab  eodem  inquisitore  iudicio  necidari  traditus,  Quod  quidem 
radicium  ipsum  hereticum  comburi  fecit  legitime  condempnatum. 

1081c  (715).  Annus  gracic  positus  est  per  Bonifacium  papam  in  urbe  Misne  et 
duravit  per  integrum  annum. 

ft)  ma  auf  rasur  D.  b)  secundum  cronicas  Lubiceusium  s.  zu  B.  c)  e I auf  rasur  I). 

1)  Vgl.  B § 1081a.  2)  § 1080  schon  im  Bufus  a.  a.  o.,  dtr  ebenda  § 1081  soörtlid t gibt, 

jedoch  die  übrigen  §§  leider  faemngen  zum  jahre  1395  nicht  hat.  3)  Biordo  de  ’Michelotti. 

i)  Andrea  de’Halatcsti. 
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1083(716).  Ratenowe  opidum  marehie  de  Brandeburg,  situm  prope  iluvium  Habela*, 
captum  est  per  Albertum  archiepiseopnm  Magdeburgcnscm  per  tradicionem  opidanorum 
■ue.  s.  suorum  in  vigilia  beate  Barbaro  Virginia  de  mane  et  spoliatum.  Traditores b vero  illos, 
postquam  dictus  arebiepiseopus  opidum  ceperat,  expulit  de  terra  cum  uxoribus  et  iiliis, 
timens  circa  illnm  cos  facturos,  sicud  erga  suum  fecerant  dominnm. 

22.  1084(718).  Infra  octavas  assumpcionis  Virginia  gloriose  cecidit  in  urbe  Lubicensi 

grando  tante  quantitatis,  ut  vinceret  magnitudinem  ovi,  haben»  inpressam  ymaginem 
hnmanam.  Quedam  enim  illarum  ymaginum  erant  barbate  et  quedam  velate  crispis 
pepulis*  (ut  retulernnt  veridici,  qui  in  manibus  suis  grandinea  dictos  habuerant)1*). 

1396. 

1085(727).  Sextodecimo  anno  Wenzlai  qui  est  domini  MCOCXCVI.  in  Traiecto  in- 
feriori  quidam  frater  ordinis  Minorum  (Iacobus  nomine),  pro  titulari  episcopo  so  gerens 
et  non  existens,  multos  decepit  clericos  et  religiosos,  sacros  ordines,  ut  eatimabant,  ab 
eo  recipientes.  Varios  eciam  ipse  confirmavit  pueros,  plures  virgines  coronavit,  ecclesias 
consecravit  et  cetera  officia  exereuit  pontificalia.  Huius  quidem  perfidi  fratris  malicia, 
deo  volente,  tandem  detecta  est  et  publicata,  et<’>  dictus  frater  per  dominum  Fredericnm 
episcopum  Traiectensem  captus  est  ct  examinatus  et  tandem  propria  fassione  inventus 
est  falsarius  litterarum  apostolicarum.  Propter  quod  ibidem  per  sentenciam4  supra- 
dicti  episcopi  a ceteris  titularibus  episcopis  est  degradattis  et  post  indici  seculari  tra- 
ditus  ad  conburendum.  (Qui  graciam  sibi  faciens,  primo  in  caldarium  vaeuum  ipsum 
posuit  in  signum,  quod  ut  falsarius  conburi  vel  bulliri  meruisset ; sed  postea  extractum 
decollari  fecit)1. 

1086.  In  ‘ Colonia  Agrippina  magna  dissencio  orta  est  inter  consulatum  strictum 
et  latum,  que  quidem  discordia  talc  fertur  habuisse  exordium.  Quidam  notabilis  civis 
de  lato  consilio  per  strictum  consilium  dicte  civitatis  exilio  dampnabatur.  Quod  egre 
ferentes  illi  de  lato  consilio  tantum  effecerunt  apud  principes  et  communitatem , quod 
propter  eorum  preces  et  instancias  inportunas  exulatus  ille  revocabatur  et  ad  pristinum 
statum  et  locum  reponebatur.  Qui  ad  statum  suum  reductus  cum  suis  laboravit  occulte 
ad  vindicandum  se  de  conturaelia  sibi  facta ; et  tantum  practicavit  inter  illos  de  amplo 

6)  in  B folgt:  1084a (719).  Pro  eodem  (empöre  quidam  domicellus  eiusdem  urbis  in  quodam 
festivo  die  induere  volcns  novos  calceoe,  longos  nasos  kabentes,  id  est  snevelc,  quedam 
vox  de  noso  ealeei  insonuit  diceus:  ‘Deaine  Induere  me,  hoc  erit  pro  te\  Quam  vocem 
audiens  adoiescens,  territus  predictos  calceos  coram  ymagine  sancte  crucis  extra  valvam 
urbis  suspendit  Ex  quo  facto  divulgato  consuotudo  illornm  calccorum  ct  usus  ex  tote  periit. 

Hiernach  zum  fahre  1396:  1084b  (726).  Annus  iubileus  aive  gracie  ponitur  in  Magde- 
burg et  dumt  per  annum  integrum. 

(*)  nt.  et  — apostolicarum  B:  per  ipsius  fratris  concubinam,  ut  dicebatur,  cui  dyabolo  forte  in- 
atigante  vel  deo  ordinante  Becretum  boc  revelaverat , qualiter  scilicet  episcopua  pretensus 
facto«  fberat,  puta  per  rasuram  nominis  cuiusdam  bulle  titularia  episcopi  defuncti  et  {»er 
inscripmonem  nominis  sui.  Cum  qoa  mnliere  cum  predictus  episcopua  falsus  litigaret,  ipsa 
faleitatem  ilbus  bulle  prodidit  in  vindictam.  Ad  cuius  manifestacionem  littere  predicte 
examinantnr  et  abrase  inveniuntur. 

a)  Harele  B.  b)  Traditores  — dominum  iw  B am  obem  rand  von  andrer  hand.  c)  velaminibtu 
que  vnlgariter  kruse  doke  nuncupantur  B.  d)  st.  sentenciam  — episcopis  B:  episcopos. 

1)  Dieser  n isaiz  jedoch  schon  in  A und  o.  2)  Vgl.  Detmarfortsetsung  372.  Da  Zusammen- 
hang und  vertcandschaft  der  nachricJcten  Korners  mit  den  fortseixungen  zu  Dctmar  sich  immer  mehr 
lockern , ist  von  hier  ab  nur  in  den  sachlichen  anmerkungen  auf  verwandte  stellen  hingewiesen. 
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consilio,  quod  illi  coniururent  in  interfeceionem  illorum  de  arto  consilio.  Que  couspiracio 
tandem  innotuit  illis  de  stricto  consulatu.  Unde  sine  mora  amicis  convocatis,  cum  valida 
manu  irruerunt  super  eos  de  lato  consilio  et  eaptivantes  omnes  incarceraverunt.  Quo 
facto  mox  communitas  exacerbata  ntrumquc  Consilium  oepit  et  turribus  mancipavit  ao 
novum  consulatum  ex  integro  instauravit , qnosdam  de  pocioribus  nrbis , qnosdam  de 
mercatoribus  et  qnosdam  de  meehanicis  eligendo , decernens  et  statuens  de  commnni 
consensu  tocius  communitatis , nunquam  amplius  esse  debere  duplex  concilium,  scd 
unicum  et  simplex. 

1087.  Albertus  rex  Sweorum  et  Wilbelmus  marchio  Misne  et*1*  de  Brandeburg 
convenerunt  in  opidum  Parlcberg  tcrre  Prignitz.  Ad  quorum  conventum  missi  sunt 
solempnes  nuncii  de  civitatibus  maritimis , ut  cum  prefatis  principibus  tractarent  de 
pace  commnni  terrarum  suariun.  Ubi  tandem,  cooperante  deo,  firmata  est  pax  generalis 
terrarum  duratura  ad  sex  annos,  et  dicti  principes  pariter  et  civitates  coniurabant 
et  promittebant,  se  perempturos  omnes  pacis  facte  violatores(,). 

1088.  (Henricus1  frater  Iohannis  ducis  de  Stargardia“  introdnctus  est  cum  exercitu 
pulcro  in  Darbatnm  civitatem  Lyvonie.  Quem  Darbatensis  episcopus  vir  decrepitus 9 
gratanter  et  rcvcrcnter  recipiens,  ecclesiam  suam  sibi  resignavit  et  in  filium  ipsum 
adoptavit.) 

1089.  Pro*  eodem  tempore  Lithuani  et  Rutheni  in  magna  multitudine  venerunt 
in  Lyvoniam,  secum  ducentes  (Ottonem)  fratrem  ducis  Stetinensis,  quem  (Wenzlans) 
rex  Romanorum  miserat  in  archiepiscopum  Rigensern  assumendum  {contra  datum  archi- 
episcopum  a papa  Bonifacio,  qui  erat  de  ordine  fratrum  de  domo  Teutbonica).  Hüne 
ducem  cives  Darbatenses  eciam  honorifice  receperunt  et  ei  adberentes  promiserunt,  quod 
auxilio  sibi  esse  vellcnt  totis  conatibus  pro  acqnirenda  possessione  sedis  sue  et  ad  ex- 
pellendum  eins  advorsarium,  qui  iam  • castra  et  civitates  possidcbat<*>. 

1090.  In  carnisprivio  Albertus  rex  Sweorum  curiam  solempnem  tenuit  in  Z worin . 
Ad  euius  cnrie  festum  plures  convenerunt  principes  et  nobiles.  Protuno  eciam  celebra- 
bantur  nupcie1  solempnes  regis  Alberti  et  (Agnetis)  sororis  dncum  de  Luneburg  et 
Brunswic'  et  Erici  fllii  dicti  regis  Alberti  ac  (Margarete)  filie  ducis  de  Wolgast d;  et 
sic  ex  causa  multiplici  curia  illa  iocunditate  et  leticia  erat  referta.  Cum  autem 
uxores  ducum  de  Brunswic  et  Luneburg,  que  predietis  nupeiis  interfucrant,  reverterentur 
ad  proprias  edes  et  venissent  in  Ultzen  civitatem  cum  magno  populo,  supervenit  et 
Henricus  dux  de  Luneburg  ex  preordinacione  sua  et  eandem  urbem  ingressus  est.  Et 
convocans  consulatum  dicte  civitatis  ad  consistorium(0,  precipit  suis  militibns  et  mili- 

st.  et  de  Brandeburg  B:  cui  protunc  marchia  Brandcburgensis  stahat  pro  pecunio. 

it  secundum  cronicas  Lubicensium  t.  tu  B,  In  B folgt:  1087a  Margareta6  regina  Nor- 
wegic,  Dacie  et  Swecie  resignavit  hoc  anno  tria  predicta  regna  in  manu«  filii  filie  sororis 
sue*,  qui  filiu*  erat  ducis  I'omeranie.  Cui  perantea  dederat  regnum  Nonregie  solum. 

(*  de  ordine  fratrum  de  domo  Teutbonica  existens  s.  tu  B. 

'4  quasi  tractaturus  cum  eis  de  negociis  dicte  urbis  s.  ru  B. 


s)  eedesie  s.  tu  B.  b)  i über  der  teile  D.  c)  ridue  l tu  B.  d)  Virginia  a.  ru  B. 

1)  Vgl.  Detmarfortsetmng  373 . § 1088  auch  im  Bufus.  2)  Wol  AlbredU  IV  bruder  Johanns  U. 
ton  Stargard,  gest.  tu  Dorpat  1397  nach  febr.  20.  Der  bischof  ton  Dorpat  ist  Dietrich  II.  Damerau. 
S)  van  achtentich  iaren  H.  4)  Vgl.  DetmarforUettung  37t.  S.  oben  § 1052.  5)  Vgl.  Detmar- 

fortsettung  372.  6)  Dine  tochler  Marie  von  Margaretens  Schwester  Ingeburg  und  ihrem  gatten 

Heinrich  UI.  rem  Mecklenburg-Schwerin  war  verheiratet  mit  ITarta/aw  VII  Herzog  ron  Pommern.  Deren 
sohn  Erich  X.  der  Pommer  wurde  seit  1388  als  nachfolger  in  den  drei  reichen  in  austnehf  genommen. 
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taribus,  ut  eosdem  ibidem  custodirent,  ne  dictum  loeum  mutarent,  et  ipse  interim  cum 
cetcris  sibi  faventibus  quandam  urbis  valvam  cepit  et  incastellavit,  muniens  muris  novia 
et  fossatis.  Quo  Castro  bene  iirmato,  eonsulares  de  captivitatis  loco  licenciavit  et  ipse 
pariter  de  urbe  recessit  et  opidum  Winzen  accessit.  Ubi  ornnes  naves  ibidem  repertas 
salc  onustas  arrestavit,  scribens  singulis  civitatibus  sui  dueatus  et  probibens,  ne  aliquis 
quecumque  bona  nrbi  Luneburgensi  apportaret  sub  pena  privacionis  vite.  Cogitabat 
enim  dictus  Henricus  dux  humiliare  Luneburgenses  et  ex  consequenti  ceteras  sui 
dueatus  «vitetes*1*. 

1091.  Sed(,!  Luneburgenses  videntes,  Henricum  ducem  contra  so  veile  malignari, 
vocaverunt  in  eorum  auxilium  Lubicenses  et  Uammeburgenses.  Qui  ut  tideles  vicini 
eis  astiterunt  et  exercitum  fortem  mittentes  castrum  Horborg  obsiderunt.  Ddx  autem 
exercitus  utriusqne  civitatis  erat  Johannes  Hoyer  proconsul  Hainmeburgensis.  Et  for- 
titer  expugnacioni  insistentes  maebinis  et  burabardis  suis,  grandes  pecias  turri  et  ceteris 
edificiis  abstulorunt  cnstri;  et  procul  dubio  ipsum  expugnassont  et  cepissent,  si  omnes 
sui  impugnatores  equali  fidelitate  laborassent  perseverando.  Sed  nescio  quo  casn  inter- 
▼eniente,  mox  iussu  dicti  Iohannis  Hoyer  capitanei  soluta  est  obsidio  et  exercitus 
ducatum  de  Luneburg  ingressus  inestimabilem  adunavit  predam  de  villis  mirice  opulen- 
tissimis.  Cives  vero  Luneburgenses  cum  suis  stipendiariis  aliam  mirice  plagam  in- 
vadentes,  depredati  sunt  villa3  plures  *.  Interim  Henricus  dux  ostium  aque  Delmenowe  * 
obstruere  volens,  dimersit  naves  lapidibus  plenas  in  ipsam,  ne  sal  Luneburgense  ad 
dictas  veheretur  eivitates.  Sed  Lubicenses  et  Hammeburgenses  cum  copiosa  multitudine 
armatorum  venientes,  aliud  fossatum  feccrunt  exhibentes  per  hoc  aquis  novum  meatum, 
per  quem  naves  cum  sale  faciliter  et  comodo  transire  valeront.  Quo  expedito  inde 
recesserunt  et  prope  Winzen  opidum  se  locaverunt  ipsum  obsidentes.  Cum  autem  dux 
predictus  seriem  civitatura  cerncret,  placita  cum  eis  iniit  et  treugas  ad  triennium  ad 
invicem  statuentes  ad  propria  redieruntV 

1092.  Tburoi*  populum  innumerabilem  congregantes  regnnm  Ungarorum  intrave- 
runt  et  diversa  prelia  cum  incolis  regni  agentes,  multum  populum  perimorunt.  Sigis- 

0)  m 21  folgt:  1090a.  Itonifacius®  papa  dedit  indulgencias  ad  instar  in  pluribu»  locis  durautes 
in  aliquibus  locis  per  annum,  in  idiquibns  per  medium  annrnn  et  in  aliquibus  minus  vet 
mogis  secundum  aptitudinero  locorum.  Et  presertim  dedit  ons  in  Lubeke  fratribus  Predi- 
cAtoribus  in  urbe  profesto  invencionis  sancte  crucis  et  eins  octava.  Post  hoc  dedit  eisdem 
Iratribus  easdem  indulgencias c pro  festivitatibus  innocentnm  et  sancti  Thome  doctoris  et 
eins  octava. 

«t.  Sed  — opulentissimis  B .-  Civitates  * Lubeke  et  Hamburgh , adherentes  urbi  Lune- 
burgensi contra  duces  eins  Bemhardum  et  Henricum  exinanire  cupientcs  candem  urbem 
muun,  miscrunt  exercitum  transAlbiam  et  obsederunt  castrum  Horborg  et  ipsum,  nt  vul- 
gabatur,  indubitontcr  cepissent,  si  Iohannes  Hoyer  proconsul  sue  civitati  Hambnrgensi 
bdebs  extitisset.  Ipsum  tarnen  castrum  in  magna  parte  maebinis  et  petrariis  destruentes 
intraverunt  ducatum  Luncburgcnsem  et  vastautes  mericam  inestimabilia  ducibns  illis  in- 
tulcrunt  dumpna. 


a)  ui  Jt  auf  rasur.  b)  secandum  crouicas  Labicensium  s.  m B.  c)  indulgencia  B. 

1)  B führt  die  Melk  von  inestimabilem  an  näher  aus : nnde  vorsammelden  dar  enen  nnentlikca 
rofif  van  qneke  unde  inghedomc  undc  vordingeden  de  dorpe  nmme  grote  summen  gcldes  unde 
tagen  dar  mede  to  1ms.  Bynuen  der  sulvcn  tiid  reyseden  ok  de  van  Luneborg  mit  eren  aoldeooren 
in  de  auderen  stede  der  snlven  heyde  nnde  schynncdcn  de  riken  dorpe  unde  hovo  nnde  vordingheden 
ok  se.  Aelmlteh  im  Kufue.  2)  Vgl.  Detmarforteelzung  375.  Siehe  auch  oben  A § 732.  3)  VgL 

Detmarforteetzung  375. 
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mundus  autem  rex  Ungarie  a papa  tandem  obtinuit  generale  passaginm  fieri  contra 
inimicos  fidei.  Ad  qnod  multi  principcs  diversnrum  provinciarum , puta  de  Francia, 
Anglia,  Burgundia,  Germania  et  Alemannia 1 confluxcrunt.  Qui  cum  exercitu  quasi  in- 
finite regnum  Tburcorum  intrantes,  innumerum  paganornm  populum  cum  divino  adiutorio 
prostraverunt  pluresqtie  urbes,  castra,  opida  et  municiones  expngnantes  ccperunt.  Post 
quam  victoriam  cristicolis  divinitus  datam  rex  Sigismundus  iterum  bellum  contra  cosdem 
Turcos  paravit.  Sed  qnia  omnis  superbia  casum  meretnr,  illi  de  Francia  et  Anglia 
arroganter  agentes  contenderunt  de  prima  acie  obtinenda  et  congressu,  dicentes  ipsis 
de  iure  deberi  ex  regnorum  suornm  dignitate.  Rex  vero  Ungarie  ob  bonum  pacis  eis 
de  congressn  favit  et  illi  stomachando  in  hostes  irruentes  triumpho  destituti  sunt. 
Tune  animati  pagani  viriliter  egerunt  seenndum  cronicam  Francorum  et  quasi  totum 
cristianorum  exercitum  crudeliter  interfccerunt,  captivantcs  Philippum  * ducem  Burgundie 
et  plnres  alios  principes  et  nobiles.  Sigismundus  antem  rex  cum  paucis  evasit,  quem 
insequentes 'Tburci  Ungariamque  intrantes,  depopulati  sunt  urbes,  expngnavcrunt  castra  • t 
ac  villas  et  monasteria  multa  destruxerunt.  Et  nisi  deus  de  sua  clemencia  speciali 
aliter  disposuisset , omnes  illas  partes  usque  ad  mare  gladius  barbarorum  vorasset. 

• 1093.  Albertus  * dnx  Bayoarie  et  comes  Hollandie  cum  adiutorio  Anglorum 
{Flamingorum  et  Brabantinorum)  intravit  Frisiam,  sue  dominacioni  eam  cupiens  subicore. 

Sed  parnm  et  prope  nicbil  agens,  ymmo  pocius  paciens,  multos  de  suo  exercitu  amisitd). 

1094.  Tburingorumb  nrbes,  puta  Erpbordenses,  Molhusenses  et  Northusenses,  una 
cum  Ottone  duce  de  Leyna  et  Henrieo  comite  de  Honsteen  castrum  Hindenburg  exercitu 
suo  vallaverunt  et  ipsum  expngnantes  et  incendentes,  raptores  in  co  degentes  per  fumum 
incendii  exire  compulerunt.  Quos  capientes  in  patibulis  novis|f)  inter  Northern  et  Oste- 
rode opida  suspenderunt  numero  circiter  XLII.  Castrum  vero  predictum  destruentes, 
ad  aliud  prope  ipsum  situm,  Grifensteen  dictum,  se  diverterunt  et  ipsum  tandem  ut 
primum  solo  equaverunt  (raptoribus  latenter  elapsis). 

1397. 

1095.  Decimo  septimo  anno  Wenzeslai  qui  est  domini  MCCCXCVII.  in d)  urbe  Lubi- 
censi  et  ceteria  ci vitatibus  maritimis  maxima  mortalitas  efferbuit,  plura  4 milia  hominum 
de  medio  tollendo. 

1096(733).  Similiter'*-  et  in  Bremensi  civitate  plus  quam  VülM  hominum  epydimia 
absumpsit. 

1097.  Nicolaus3  comes  Holtzatorum  obiit4,  vir  magne  astucie  et  pacis  amator. 

Quo  defuncto  fratres  eius  inter  se  discordare  ceperunt  de  snccessione  tarn  ducatus  de 
Sleswic  quam  comitatus  Holtzacie.  Ad  quam  sedicionem  removendam  dies  placitorum 
locata  est  in  Todislo  opido  dicte  terre  profesto  pcnthecostes.  Quo  veniente  convenerunt  )«»i  «. 


d)  qnos  mare  absorbet  per  Frisones  introduetnm  latenter  a.  zu  B.  Aehnlich  Rufuz. 
d>  in  quodam  prato  sito  z.  zu  B. 

dl  st.  der  §§  1095  und  1090  gibt  B folgende  §§:  In  Bremensi  urbe  magna  viguit  mortalitas, 
qne  incipiens  circa  featum  Iohannis  baptiste  daravit  ad  festnm  sancti  Martini,  obieruntque  bjjj 
infra  tempua  illud  in  dicta  civitate  circiter  tria  milia  hominum.  Vgl.  A § 793. 

l*ro  eodem  tempore  in  Lnbeke  et  Wismaria  peatilencia  desevit  gravis  et  duravit 
similiter  ad  idem  featum. 


a)  Wilhelmum  B und  Rufuz.  b)  § 1094  tn  B unten  am  rand.  c)  bi  twolff  daseat  H. 

1)  Garmanien,  AUemanicn  im  Rufuz.  2)  Vgl.  Deimarforizctxung  376.  Siehe  auch  unten 
B § 1113  b.  3)  Vgl.  Detmarfortsetzung  378.  4)  (regt  1397  rar  juni  15. 
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ibidem  Albertus  rex  Swcorum , Henricus  dux  de  Luneburg,  Ericus  dux  de  Louenburg, 
Adolfus  comes  de  Sckowenburg  et  comitcs  Holtzatorura , qui  simul  tractantes  de  con- 
cordia  fratrum  comitum  predictorum  nickil  eoncludere  potuerunt,  quod  dictis  comitibus 
placcret.  Quod  videntes  principes  cum  indignacionc  recesserunt.  Nobiles  autem  terre 
Holtzatorum  percipicntcs , principes  nickil  conclusisso  in  concordia  et  paco  fratrum, 
alium  diem  placitorum  per  se  statuerunt;  et  in  illo  soli  nobiles  terre  cum  suis  comitibus 
convenientcs,  ad  banc  tandem  conclusionem  negocium  perduxerunt  cum  beneplacito 
comitum,  quod  ille,  qui  maior  natu  intcr  eos  esset,  pronunc  et  semper  dux  de  Sleswic 
fieret  et  ducatum  illum  ad  IX  annos  possideret  cum  tercia  parte  terre  Holtzacie.  Alii 
vero  fratres  alias  duas  partes  in  sortem  reciperent“  (secundum  suam  primogenituram. 
Novem  autem  annis  elapsis,  ille  qui  dux  esset,  contentus  esse  deberet  in  solo  ducatu 
ad  suam  vitam)(,). 

1098.  Ericus 1 filius  Alberti  regis  Swcorum  obiit 1 in  (iodlandia  (et  periit  spes 
Alberti  regis  de  recuperacione  regni  sui.  Margareta  vero  rogina  Dauorum  non  modio- 
criter  gavisa  est  de  obitu  illius)’. 

1099.  Pro1  eodem  tempore  obiit4  et  dominus  Iobannes  de  Sinchenb,  qui  arcki- 
cpiscopus  Rigensis  fuerat  et  per  Bonifacium  papam  factus  patriareba  et  primas  terre 
Lyvonie  et  Litbuanorum.  Quo  dcfuncto  sex  canonici  eiusdem  ecclesie  Rigensis  in  exilio 
constituti , in  loco , ubi  degebant , alium  novum  archiepiscopum  elegernnt.  Sed  electus 
illo  nee  confirmatus  est  nee  ad  sedem  suam  pervenit. 

1100.  Canonici 1 ecclesio  S worinensis  * privaverunt  Rodolfum  episcopum  eorum 4 
Castro  Butzowe1,  cura  temporali  et  auctoritate  totali,  solum  pro  prebendario  ipsum 
nutrire  proponentes.  Cuius  quidem  contumelie  actor  et  impositor  extitit  (Iobannes) 
Berchteheyle  canonicus  ecclesie  predicte,  qui  postea  nlcione  divina  visitatus  ad  plenum 
luit  suum  peccatum,  quod  in  suo  commiserat  prelato.  (Nam  fuit  postea  captivatus  ab 
Alberto  rege  Swcoram  et  turri  mancipatus  diebus  multis.  Et  per  eundem  regem  con- 
bustus  fnisset  ut  domini  sui  traditor,  nisi  mirabiliter  vincula  evasisset). 

1101.  Facta autem  violenta  iniuria  prefato  episcopo  Rodolfo,  consanguinei  sui, 
puta  Iobannes  et  ülricus  dnees  Stargardie  et  fratres  sui,  ex  una  parte  et  Ericus  dux 
de  Louenburg  et  Albertus  comes  Holtzatorum  cum  suis  exercitibus  dyocesim  illam  in- 
gressi  sunt  ex  alia  parte  et  bona  illorum  eanonicorum  invadentes  omnia  demoliti  sunt 
flammarum  exustione , pecorum  et  iumentorum  abduccione  ac  plurimorum  opidanorum 
et  rusticorum  locupletorum  captivacione. 

0)  in  B folgt : 1097a.  Plures4  civitates  hoc  anno  perierunt  confragracione  ignis,  puta  Erphordia 
terre  Thuringorum,  Malchin  opidum  ducatus  de  Wolgast,  Aldcnburgh  terre  Misne  et 
Oszezt7  eiusdem  terre. 

st.  1097h.  Circa1  festum  Iohaunis  baptiste  fuit  bellum  grando  ln  Westphalia  inter  ducem 

de  Monte  et  comites  Westpholie,  et  dux  de  Monte  captns  est  cum  multis  nobilibus. 

1*1  § 1101  lautet  in  B : Hane  violenciom  percipicntcs  omici  dicti  Rodolli  episcopi,  puta  Ericus 
dux  de  Louenburg  et  Albertus  comes  Holtzatorum,  intraverunt  cum  exercitu  fort!  bona 
eanonicorum  dicte  ecclesie  Swerinensi*  et  demoliti  sunt  omnia  igne  et  rapnerunt  pecora 
multa,  ea  abducentes. 


a)  secundum  cronicam  Lubicensiuro  a.  su  B.  b)  Sjntben  B.  c)  circa  festum  Michaelis 
s.  su  B.  d)  fratrem  ducum  de  Stargardia  s.  su  B. 

1)  Vgl.  Betmarfortsetzung  379.  2)  Bett.  1397  juli  26.  3)  Bieter  eutalt  schon  im  Bufut. 

4)  Gest.  1397  sept.  su  Gartse.  Vgl.  oben  s.  338  asm.  3.  5)  Butzowe  curu  tp  in  B auf  raeur; 

st.  dessen  B : diocesi,  Bufus : beroveden  . . . syner  herschop  undc  makeden  ene  unmundicb.  6)  Vgl 
Betmarfortsetzung  378.  7)  Oschats. 
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1102.  Maxima1  controversia  orta  est  in  Anglia  inter  Ricbardum  regem  Anglorum 
et  nobiles  ac  procercs  regni  eiusdem  (secundum  cronicam  Anglorum)  hac  de  causa. 
Tempore  cnim  illo,  quo  Richardus  rex  acceperat  uxorem  sororem  Wenzlai  regis  Roma- 
norum * et  eam  in  Angliara  susceperat,  portaverat  secum  regina  quandam  puleerrimam 
dominain.  In  cuius  ainorem  inardescens  dux  Hibernie  *,  duxit  eam  in  uxorem , prima 
uxore  repudiata.  Quod  amici  illius  abiecte  multnm  egre  ferontes,  cogitabant  vindicaro 
iniuriam  mulieris  illius,  sed  non  audebant  in  continenti  lioc  attemptare,  quia  dux  ille 
a rege  valde  diligebatnr.  Accidit  autem,  ut  Richardus  rex  timens  periculum  duci 
Hybernie  inroinere  ex  amicis  sprcte  uxoris , vocaret  ipsum  ad  so  et  ne  sibi  timeret 
de  insidiis,  misit  sibi  banerium  suum  cum  multis  annatis.  Cuius  transitum  observantcs 
amici  dicte  mulieris,  cum  exercitu  magno  super  ipsum  irruerunt  et  totum  illum  regia 
exercitum  percusserunt  in  ore  gladii,  solo  duce  cum  suo  confessore  evadente.  Pro- 
cedentes  quoque  ulterius  isti  in  furia  sua,  Londoniarum  urbem  intraverunt  et  fere 
omnes  regis  amicos  interfecerunt  bonaque  eorum  abstulerunt  ac  regem  Ricbardum,  qui 
tune  in  urbe  illa  presens  erat,  contumcliis  gravibus  dchonostaverunt.  Dux  autem 
Glovernie 4 tribus  vicibus  coronam  de  capitc  regis  rapuit , cum  indignacione  dicens : 
‘Tu*1*  corona  hac  regia  indignus  es , cum  non  sis  verus  noster  rex  natus  et  talem 
defendere  niteris,  qui  adulterino  thoro  sacramentum  veri  matrimonii  prevaricatus  est’. 
Que  omnia  rex  pacienter  sustinens  dedit  locum  vesanie  eorum. 

1103.  Eodem1  anno  defuncta5  uxore  sua  (Anna),  sorore  Wenzlai  regis  Romanorum, 
Richardus  rex  in  Franciam  transfretavit  et  duxit  in  uxorem  filiam  regis  Francorum 
Karoli  *.  Et  sic  cum  illis  nupeiis  sopita  et  terminata  est  lis  et  discordia  inveterata 
inter  dictos  dnos  reges.  Sed  concordia  illa  non  multum  letificavit  principes  Anglie 
timentes,  quod  per  hoc  connubium  nimis  roboraretur  potestas  eius  super  illos;  quod 
ut  formidabant , postea  evenit.  Proeeres  ergo  regni  videntes  regem  Francorura  con- 
federatum  regi  suo,  occulte  machinati  sunt  in  mortem  eins,  querontes  ipsum  interficere. 
Sed  rex  ammonitus  per  amicos  suos  habuit  Consilium  cum  (Henrico)  duce  Lancastrie 
patruo  suo  et  cum  paucis  aliis  de  consiliariis  suis ; et  de  consilio  illorum  congregavit 
exercitum  et  obsedit  castrum,  in  quo  dux  Glovernie  residebat,  qui  capud  erat  omnium 
inimicorum  regis , et  postulans  ducem  sibi  presentari  snb  pena  privacionis  vite  omninm 
in  Castro  existencium,  traditus  est  ei.  Quem  vinciens  precepit  duci  in  castrum  Caliz 
extra  Angliam  et  ibidem  strangulari.  Quod  et  sic  factum  est.  Deinde  captivavit 
comitem  Arniidel  *-  * et  convicit  ipsum  publice  coram  Omnibus  de  tradicione  sua.  Quo 
convicto  ille  extraxit  littcram  regio  sigillo  insignitam  continentem,  quod  rex  omnem 
offensam  ei  misericorditer  condonasset  et  in  amieum  sincerum  ipsum  recepisset.  Hane, 
inquam , littcram  archiepiscopus  Canthuarionsis 8 cancollarius  regni  fratri  suo  comiti 
predicto,  rege  ignorante,  sigillaverat.  Propter  quod  archiepiscopus  ille  exilio  dampnatus 
est  et  comes  ille  capite  truncatus.  Fecit  eciam  capi  comitem  Wornis 1 et  similiter 
ipsum  exiliavit.  Et  sic  rex  expeditis  suis  inimicis  padfice  ad  tempus  breve  regnum 
suum  possedit. 

***  Jt.  Tu  — prevaricatus  est  B : ipsum  uou  esse  corona  dignum,  eo  quod  non  esset  verus  rex 
natus. 

a)  no  D;  Armjdet  H;  Arundel  B und  Rufus.  b)  Worms  B. 

I)  Vgl.  Detmarfortsetiung  380.  2)  Anna  ton  Böhmen  1383  jan.  3)  Robert  de  Vere 

her  zog  von  Irland , vorher  marquis  ton  Dublin , war  vermalt  mit  einer  enkelin  Eduard*  III,  einer 
tochter  ton  Isabeüa  und  Ingelram  de  Coucy.  Diene  verstiess  er  und  heiratde  eine  böhmische  landgräfin. 
Vgl.  Pauli , Geschichte  rtm  Englarul  IV  570.  4)  Thomas  hersog  ton  Gloster.  5)  Gest.  1334 

juni  7.  6)  habella  1396  not  4.  7)  Richard  ton  Arundel  8)  Thomas  Arundel. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1897 — 1398. 

1104.  (Hitzeke  prepositus  Friso,  quatuor  Habens  castra  Brüte,  Vumunde,  Aurikes- 
bove  et  Marienhove  *,  collegit  ad  castra  predicta  pyratas  et  raptores  maris  et  dcfcnsavit 
eos,  partem  suam  de  rapinis  recipiens.  Ilii  raptores  mare  infestabant  sub  illo  pretexto, 
quod  Hollandrinia  insidiari  et  nocere  vcllent , quorum  bostes  erant.  Quicumque  tarnen 
mercator  in  mari  occidentali  reperiebatur,  ilie  Hollandrinus  ab  eis  putabatur  et  sie  per 
eos  spoliabatur.  Una  autem  vice  magna  navis  onusta  vario  et  eora  per  eos  rapiebatur, 
pro  euius  redcmpeione  predicti  prcdones  receperunt  a mercatoribus  V1IIM  nobilium,  sed 
valuit  in  se  ultra  XLM.) 

1105.  Ventus(1)  validissimus  et  valde  impetuosus  surrexit  in  nocte  beate  Cecilie, 
qui  multas  ecclesias,  turres,  domus  et  arbores  innumeras  deiecit  in  diversis  partibus 
mundi*,  eo  quod  valde  generalis  esset'**. 

1398. 

1106.  Decimo  octavo  anno  Wcuzlai  qtti  cst  domini  MCCCXCVITL  marstallns<*>  nrbis 
Lnbicensis  en  tercia  vice  aocensus  est,  sed  equi  pro  maiori  parte  salvati  sunt  in  nocte 
sancte  Elizabet. 

1107.  Gwerra  ”,  que  ad  tros  annos  sub<4*  indnciis  statuta  extitit,  prout  precedenti 
anno  tactum  cst,  que  inter  ducem  de  Luncburg  Hcnricum  et  suam  civitatem  vertebatur, 
sedata  est  iam  et  sopita  cum  gravibus  expensis  et  laboribus,  et  in  maiorem  firmitatcm 
pacis  et  concordie  impignorata  sunt  castra  infrascripta  per  Hcnricum  ducem  et  fratrem 
eins  Bernhardum  ad  tcmpus  civitatibus  infrascriptis , puta  Horborg  Luneburgensibus, 
Blekede  Hammeburgensibns  et  Ludershusen  Lubiccnsibus.  Civitati  vero  Honnover  in 
hoc  satisfaciebant , quod  castrum  contra  se  constrnctum  funditus  destruebatur.  Et 
similiter  castrum  in  TJltzcn  crectum  eversum  est  preter  turrira  antiquam , que  mansit 
valva  civitatis,  sicud  prius  fuerat. 

1108.  Priores  tres  ordinis  Carthusiensis  venerunt  in  die  sancti  Clementis  in  urbem 
Lubiccnsem;  et  ultcrius  procedcntes  in  villam  Arnesbüke4  terre  Holtzatorum  dyocesis 
Lnbicensis,  acccptaverunt  ibidem  locum  ad  fundandum  monasterium  ordini  suo.  Et 
rclinqucntes  in  loco  prcdicto  1111  fratres  religiosos  et  exemplares  dicti  ordinis,  qui  in- 

6)  § 1105  lautet  in  B:  Pro  codcm  tempore  in  nocte  sancte  Cecilie  tuntus  ventus  extitit,  nt 
plures  turres  et  domus  everterentur  in  diversis  urbibus  et  villis  et  infinite  arbores  in 
nemoribus  evulse  sunt  radicitus. 

(*!  in  B folgt  z n 1398 : 1105a  (7841.  Frater  Tydcricns  Bolle'  raagistcr  in  theologia,  provincialis 
Saxonie  ordinis  fratrum  Predicatorum , magistravit  et  doctorixavit,  cnm  omni  solemjmitate 
ficri  consucta  in  universitatibus,  sex  fratres  eiusdem  ordinis  in  sacra  tbeologia  auctoritate 
domini  pape  in  conventn  Lnbiccnsi  sepedicti  ordinis  Predicatornm. 

11 05b  (735).  Quidam  fratcr  ordinis  Minonun  Tidericus  nominatua,  sacrc  theologia 
honorabilis  et  valens  magistcr,  subito  extinctus  cst  in  Padelborn,  instante  capitulo  pro- 
vinciali  corundcm  fratrum;  et  ut  communis  fama  sonuit,  tune  iutoxico  periit,  quod  tarnen 
faciliter  non  est  credendum. 

i**  § 1106  lautet  iw  B : Maxstallus  * urbis  Lubekc  apud  fratres  Prcdicatores  positns  comburitur 
iam  sccundario,  sed  equi  pro  maiori  parte  salvati  sunt  ab  incondio  in  nocte  beute  Elizabeth. 

t4*  st.  sub  — vertebatur  B : et  amplius  babita  fuit  inter  Uenricum  et  Dcmhnrdum  duces  I.tuic- 
burgenses  ex  una  parte  et  civitates  Iaibeke,  Hammoburg  et  Lunoborg  ac  Honnover  ex 
altera  parte. 


a)  auf  rasur  D.  b)  Arnesbokcn  B.  c)  so  B. 

1)  Broke  (Brocmeria,  Broekmcrland) , Wittmund , Aurieh,  Marienhafe.  2)  Vgl  Detmar - 

forUetzung  381.  3)  Vgl.  Detmarfortsettung  382. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1398. 

ccpta  perficerent  ultra  progressi  snnt  prope  Bostok  urbem  dncatus  Magnopolensis, 
dyocesis  Swerinensis.  ubi  et  alium  locnm  acceptaverunt  pro  monasterio  construendo, 
cui  nomen  Marienee*-*. 

1109.  (Mosathan)  Tartharorura  imperator  magnas  passus  est  persecuciones  a pro- 
ceribus  regni  sui,  qui  ipsnm  deponere  nitebantur.  Sed  tandera  compulsus  transtulit  se 
ad  Alexandrum  ducem  Lithuanorum  (alio  nomine  dictum  Vitolt),  conqnerens  ei  super 
ininriis  et  gravaminibns  sibi  a snbditis  suis  exhibitis.  Cui  Alexander  compaciens 
magnum  excrcitnm  collegit  de  quibusdam  Tartharis  suo  imperatori  faventibus  ct 
Litbuanis  (ac  Ruthenis) ; et  pertransiens  totam  Tarthariam  usque  Capba  vastavit 
igne,  gladio  mactavit  et  captivavit  quosquos  invenit  proeeres  et  nobiles.  Nee  desistebat 
a persecucione  et  devastacione , donec  toturn  regnnm  subiecisset  prelibato  imperatori. 

1110.  Comes  Virtntum  (Iohannes*  dominus  Mediolanensis)  factus  est  dnx  a Wenzlao 
rege  Romanorum4  (sccundum  cronicam  Francorum).  Qui  mox  exaltatus  in  tantam  pro- 
rupit  superbiam,  ut  omnes  principes  Ytalie  (et  Lombardie)  sne  dicioni  subicere  niteretur 
et  rex  eorum  fieri  laboraret*1*.  Quod  attendente«  nobiles  et  principes  Ytalie  et  Lom- 
bardie ac  civitates,  confederacionem  et  ligam  quundam  in  invicem  tccerunt  contra  dictum 
ducem  novellum , bella  'infatigabiliter  contra  ipsum  moventes  et  tandem  ipsum  viribus  • r.  is». 
destitnentes.  Adversarii  autem  sui  erant  tvranni,  puta  Paduanus4,  Mantuanus6,  Floren- 
tinns’  ct  Remelus,  ac  civitates,  videlicet  Florcncia,  Bononia,  Ferraria,  Padua,  Mantua, 
(Pysa)  et  Remtila  *. 

1111.  Fratres  de  domo  Teuthonica  terre  Prutenorum  cum  magno  exercitn  excuntes 
circa  medium  XL.  venerunt  in  Godlandiam  et  expngnantes  urbem  secundum  cronicam  ■*»»  is. 
Danorum  4 Wisbu  dictam,  oeperunt  cam.  Et  proccdentes  indc  subiugaverunt  sibi  totam 
terram  illam,  expellentes  Vitalianos,  qui  ibidem  dominabantur 9.  Et  sic  facti  sunt  domini 
illiuB  terre  de<*>  consensu  et  practicacione  Alberti  regis  Sweorum. 

1112.  Post16  hoc  circa  festum  Galli  dictus  Albertus  rex  terram  Prutenorum  in- ml  i«. 
gressus  est  cnm  duobus  proconsulibus  civitatum  Rostoccensis  (et  Wismariensia),  sperans 
magnam  summam  pecunie  se  sublcvaturum  pro  dicta  terra'  (nt  eam  in  toto  resignaret 
Prntenis,  eo  quod  adkuc  rex  Swecie  nominaretur).  Sed  nemo  ei  aliquid  dabat,  unde 
vaeuus  et  frustratus  spe  sua  reversus  est(,). 


11  et  ut  urbes  humiliare  attemptaret  «.  zu  B. 

*J  st.  de  — Sweorum  B:  et  manent  usque  in  hodiernnra  diem. 

•*>  in  B folgt : 1112a.  Congregacio 16  magna  civitatum  de  Hanza  facta  est  in  urbc  Lubeke  post 
festum  pasche,  in  qua  tractabantur  diverse  rei  publice  utilia  ct  presertim  niercatnribua  fr.  J. 
proficua.  Ibidem  tune  concludebatur,  quod  Lubicenses  ct  Pruthenorum  civitates  magnas 
navea  coghones  dictus4  preparare  del>erent  et  eas  plenos  armatis  mittcre  in  raare  ad  ex- 
pugnandus  pyratas  et  raptores  murin  Ad  quarutn  navium  prcparaciones  et  ad  expensarum 

a)  Mariea-e-  1);  Mariencue  B;  Marlene  Rufus ; Maricnee  11.  b)  Lubiccnsium  B.  c)  Godlaadie 
e.  za  B.  d)  dicte  B. 

1 ) 11  fügt  ein:  nnde  dar  wart  grot  gut  to  ghegeven  nte  den  ateden  Lnbeke  unde  llammc- 
borg.  l>eyde  van  leyen  nnde  van  papen.  2)  Manenehe,  kloster  Marienzee  3)  lohannes  dominus 
auf  rasur  D;  fehlt  B.  Rufus  hat:  de  iiere  van  Meylan,  de  ghenomet  was  de  greve  der  Dogbede. 

4)  139S  m ai.  ö)  Frans  I.  da  Carrara  (mtituirt).  6)  Johann  Krane  I.  Gonzaga.  7)  Johann 

Medici.  8)  Rufus:  De  heran  unde  de  siede,  de  mit  eme  kryghedcu,  de  weren  de  bereu  van 
Padua  unde  syn  stad,  Florencia,  Bononia,  de  markgreve  van  Ferrar  unde  ayn  stad,  de  van  Pysa 
nnde  syn  stad.  9)  Riz  hierhin  rgl  Detmarfortsetzung  382.  Der  folgende  m tz  ist  im  Rufus  ror- 
Aondcn.  10)  Vgl.  Detmarf&rsetzung  383.  Vgl.  Uanecreccsse  1256 — 1430.  TV  419f. 
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II.  Fassungen  I)  und  B.  1398. 

1113.  Banaham  1 dux  de  Wolgast  cum  collecto  exercitu  naves  est  ingressus, 
simulans  se  iturum  contra  hoste»  et  perturbatores  m&ris.  Sed  iter  säum  in  alium 
finem  dirigens,  transivit  in  Nörsunt  et  ibidem  mercatorum  naves  spoliavit  ac  plurea 
mari  inmersit.  Cumque  commissa  preda  reverti  niteretur,  ecce  navinm  magna  classis 
mercatorum,  in  Bergam  regni  Norwegie  ire  teudens,  sibi  obviat  et  prelium  cum  eo 
durum  agens  omnes  illos  sic  dispersit , ut  nec  una  navis  iuxta  aliam  maneret,  multis 
submersis.  Compulsique  sunt  raptores  illi  in  diversas  mundi  partes  et  plagas  fugendo 
declinareW. 

1114.  Wenzlaus  rex  Romanorum  prope  Renum  consistens  dissenciones  et  gwenas 
plures  sedavit*.  Sed  quod  in  pacificando  hostes  apud  deum  promeruit,  hoc  in  illicito 
quodam  facto  ex  toto  amisit.  Nam  plures  virgines  deo  consecratas  de  monasteriis  eciam 
clausis  extraxit  et  secum  Bohemiam  vexit  stupri  flagicio  (occasionaliter,  si  non  efficaciter) 
exponendo  et  vasa  spirit ui  sancto  reservata  turpiter  maculando^. 

1115.  Civitates  ille  septem,  que  pro  redempcione  regis  Alberti  (et  suorum  con* 
captivorum)  fideiusscrant  Margarete  regine  Danorum,  prout  supra  anno  XV.  Wenzlai 
tactum  est,  intra  duo  festa  assumpcionis  videlicet  et  nativ itatis  Virginia  gloriose  se 
disponentes  ad  explendum  promissum,  miserunt  (Bertrammum)  Wulflam  burgimagistrum 
Sundensem  ad  Albertum  regem  Sweorum,  sciscitantes  ab  eo,  an  solvere  vellet  LXM  mar- 
carum  argenti,  prout  Margarete  regine  Danorum  spospondisset,  vel  an  redire  vellet  cum 
suis  in  captivitatem<s\  Albertus14'  autem  rex  astuciis  mundi  plenus  litteras  acripsit  et  per 
eundem  proconsulem  eas  transmittere  in  Stokholm  ae  simulavit  supplicans,  ut  tamquam 
fideles  aui  sc  non  desererent  in  suis  necessitatibus , sed  se  traderent  in  raanus  regine, 
quia  amplius  eos  defendere  non  posset,  ut  sic  liberari  poaaet  a aua  captivitate.  Fuerat 
autem  sic  conclusum  per  civitates  prelibatas  et  reginam,  cum  de  redempcione  regis 

sublevaciones  omnes  civitates  de  lianza  proporcionabiliter  contribuere  deberent ; Rostoccensis 
tarnen  et  Wismariensis  a consorciis  predictarum  civit&tum  protunc  fuerunt  secluse  propter 
demerita  et  forefacta  per  illas  duas  civitates  commissa  in  depredacionibus  mercatorum 
tempore  captivitatis  Alberti  regis  Sueorum,  mediantibus  Vitalianis  suia. 

<*>  in  B folgt ■:  1113a.  Quidam1  igitur  de  sociis  ducis  Frisiam  apprehendunt , quidam  Nor- 
wegi&m  ingrediuntur  et  quedam  navis  cum  80  armatis  de  predictis  raptoribus  in  Daciam 
vi  ventonun  piilitur,  que  a Margareta  regiua  rapitur  et  omnes  in  ea  inventi  decollantur. 
Dux  autem  vix  cum  paucis  periculum  mortis  evasit. 

1113b,  Albertus*  dux  Bayoarie  comesque  llollandie  cum  magno  populo  intrnt  Frisiam 
occideutalem , habe  ns  in  suo  exercitu  ultra  centum  milia  armatorum , et  virilitcr  pngnana 
cum  Frisonibus  tandem  eos  sibi  subingat,  occisis  ex  utraque  parte  hominibus  multU. 

(*)  in  B folgt:  1114a.  Paulus*  de  llrsinis  gwerram  gerens  cum  Romanis  in  prelio  cum  eis 
congreditnr  et  de  ipsis  circiter  400  occidit. 

(•)  aut  presentare  urbem  et  castrum  Stokholm  iuxta  fideiussionem  civitatum  t.  zu  B.  In  D 
wol  nur  versehentlich  weggeblieben,  da  TI  die  gieße  wieder  hat.  Vgl.  st. hon  oben  § 1078. 

(*)  »t.  Albertus  — presen tandam  B : Rex  autem  dolis  plenus  litteras  scripsit  per  eundem  pn>- 
consulem  ad  civitatem  prefatam  Stokholm  supplicans,  ut  tamquam  fideles  sui  xpsum  non 
desererent , dicens  proconsuli  predicto  Wltiam , quod  civitati  Stokholm  et  castreusihus 
. scripsi&set , ut  se  traderent  in  mauus  regine,  quia  eos  defendere  non  posset  amplius,  et 
litteram  sic  sonautem  sibi  legit,  sed  illam  non  misit. 


a)  so  D;  Harnkem  B. 

1)  Vgl.  DctmarforUetzung  383.  2)  Vgl.  DettnarforUeUung  383.  3)  Vgl.  Bet  mar  fort- 

seltung  384. 
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ageretur , quod  si  peeuniam  snpra  exprcssam  solvere  non  vellet  aut  non  posset , qilod 
extunc  aut  urbem  Stokbolmensem  cum  suo  Castro  et  pertinenciis  ad  ipsum  regine  ex 
integro  resignaret  ant  in  captivitatcm  redirct.  Quam  litteram  licet  sic,  ut  premittitur, 
seribi  fecerit , non  illam  tarnen , sed  aliarn  sigillatam  alteriua  tenoris  nuncio  civitatnm 
porrexit  transferendam  et  Stokbolmensibus  presentandam.  Cum  autem  proconsnl  pre- 
fatus  ad  socios  cum  littera  redisset  et  illi  unanimiter  transfretantes  ad  urbem  sepedictam 
venissent,  ut  ipsi  eam  acceptarent  cum  suo  Castro  ad  fideles  manus  regine  iuxta  tenorem 
littere  a rege  Alberto  nuncio  suprascripto  lecte , cives  perlecta  littera  eam  civitatibus 
ostendcrunt  et  talem  formam,  ut  ipsi  asserebant,  non  continere  eis  ostenderunt.  Cives 
tarnen  illi  pocius  verbis  civitatum  illarum  quam  litteris  regiis  credentes , iuxta  fldem 
prestitam  ab  ipsis  se  regine  subdiderunt.  civitatem  suam  et  castrum  manibus  et  litteris 
sibi  resignando  et  bomagium  tidelitatis  prestando.  Et(,>  sic  rex  a captivitate  et  civi- 
tates  a fideiussione  facta  solute  strnt. 

1118.  Die1  octavo  post  festum  sancti  Iaeobi  apostoli  concludebatur  deposicio  Bene-  •»» 
dicti  antipape  fienda  in  regno  Francorum3  secundum  cronicam  eornndem.  Sane  dux 
Bitburicensis  * ambonem  ascendens  de  mandato  regis  Karoli  et  consensu  universitatie 
Parisiensis  ac  principum  et  prelatorum  regni  pronunciavit , prefatum  Benedictum  anti- 
papam  depositum  fore  legitime  et  ipsum  esse  periurum  et  hereticum.  Propter  quod 
dixit  regem  mandare  et  prelatos  universis  subditis  regni , quatenns  amplius  prelibato 
Benedicto  berctico  et  legitime  deposito  nullam  reverenciam  ant  obedienciam  exbiberent 
sub  pena  privacionis  vite  et  malediecionis  eterne  nec  quamenmque  causam  in  posterum 
ad  suam  curiam  deducerent  sub  eadem  pena.  Positus  est  eeiam  tune  per  regem  Fran- 
corum et  prelatos  regni  Alexandrinus  patriareba  et  Remenais*  ac  Rothomagensis  arebi- 
episcopi4  cum  eo,  qui  beneficia  conferrent  et  prelatos  inferiores  instituerent.  Reges 
autem,  qui  regi  Franeorum  adbeserunt  in  causa  ista,  fuere  Anglie,  Castelle,  Porthugalie 
et  Navarre 5.  {Rex  vero  Arrogonic  solus  predictum  Benedictum  in  sua  pertinacia 
fovebat,  eo  quod  de  sanguine  suo  esset)'*'. 

1117.  Dux6  Norfols  et  dux  Derbi  regni  Anglie  discordias  graves  ad  invicem 
habebant,  eo  quod  unus  alteri  tradicionem  regis  et  regni  imponerct  {seoundnm  cronicam 
Anglorum),  et  ut  veritas  facti  tarn  flagiciosi  evidenter  elncesceret,  dnellum  ccrto  die 
ad  invicem  agere  conpromiserunt.  Cumquc  dies  statuta  pugne  adesset  et  ambo  in 
campum  venissent  pugnatnri,  rex  pius  (Ricltardus)  bane  crudelitatem  abborrens  ambos 
duces  perpetuo  exilio  condempnavit. 


(l)  rt.  Kt  — sunt  B : Kt  sic  rex  iile  Albertus  regno  Sweorum  privatus  est. 
f,J  in  B folgt:  1116a.  Gwerra 7 lila  periculosa  et  multum  darapnosa  omnibus  mercatoribus, 
diu  habita  inter  frutres  de  domo  Teuthonica  Prutzie  et  Lyvonie  ex  una  partc  et  Lithuanos 
ex  altera  parte,  deleta  est  totaliter  et  sopita  sub  hoc  modo,  ut  omnia  castm,  civitates  et 
terrae6,  quas  dicti  ffatres  iusto  belle  acquisivissent  et  ca  editicaasent  ac  rtqtarassent  et 
hun  iubabitareut,  sua  esse  debereut  et  mauere ; illas  vero  terras,  que  adbuc  deserte  csseut, 
quas  tarnen  acquisivissent  bello  iusto,  condividere  ctun  I.itbuanis  deberent.  Quod  sie 
tue I um  est  secundum  cronicaa  Lubicensium. 


a)  st.  Beoicusia  ac  Rothomagcasls  B:  duo.  b)  terras  B. 

1)  Vgl.  Jktmarfortsetzung  386 , 2)  Ediet  ton  1398  juli  27.  3)  Johann  hör  zog  nm  Bern. 

4)  Guido  de  Hage  und  Guiüaume  de  Vienne.  5)  Heinrich  TU.  ron  Castilien,  Johann  I.  rem  Por- 
tugal und  Karl  V.  eon  Nararra.  6)  Vgl  Vetmarforteetzung  388.  7 Hamas  Moiebray,  herein}  ron 

Norfolk  und  Heinrich  ron  Derby,  her  zog  ron  Ifereford.  7)  Vgl . Detmarfortretsung  387. 

45* 
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1399. 

1118.  Decimo  nono  anno  Wenzlai  qui  cst  domini  MCCCXC1X.  asperitas1  maxima 
hyemis  fuit,  diu  ultra  consuotum  dnrans,  nee  alicnius  tune  viventis  hominis  memoria 
intencius  frigus  fuisse  rccolebat.  Ambulari  enim  tune  poterat  a Lubieana  urbe  ad 
civitatem  Sundensem  in  solida  glacie  et  de  Sundis  in  Daciam  eciam(,)  in  curribus 
et  equis. 

1119.  ln1  bae*  autem  hyeme  fratres  de  domo  Teuthonica  terre  Lyvonie  cum  XVX 
armatorum  ocoupantes  terras  Sametharum,  interfecerunt  ex  eis  IHIM  et  plures  ex  eis 
captivaverunt.  De  pecoribus  autem  et  iumentis  predam  inmensam  abduxerunt  secum 
ad  propria  re  vertentes (,t. 

1120.  Albertus  *•'  comes  Holtzatorura  cum  multo  populo  Frisiam  ultra'  Egdoram 
flumen  intrans , depopulatus  est  eam  subiecitque  eam  sibi , colligena  de  ea  XVIM  mar- 
carnm  Lubicensis  monetei*). 

1121.  Everhardus2  episcopus  Lubicensis  obiit’  leria  sexta  ante  dominicam  palma- 
rum4.  ln  cuius  sedem  electi  sunt  duo,  puta  magister  Iobannes  Dulmand  auditor  cau- 
sarum  Romane  curie  et  magister  Henricus  Wolleri'  *.  Sed  magister  Iobannes  (tarn  quam 
magis  notug  pontifici  et  satrapis  eius)  confirmatus  est. 

1122.  Hadewigisi4)  regina  Polonie,  tilia  Lodewici  quondam  regis  Ungarie,  obiit  plena 
virtutibus*.  Per  hane  Bolezlaus  rex  Polonie  factus  est  cristianus,  qui  ante  ipsius 
connnbium  Yagail  dictus  rex  erat  vel  dux  Litbuanorum  et  paganus 

1123.  Alexander*,  qui  et  Vitolt*  dictus,  dux  Lithuanorum  collecto  exercitu  maximo 
intravit  regnum  Tartharorum,  nbi  prelia  grandia  agens  cum  ipais  vietoriam  a celo 
obtinuit  de  duobus  certaminibus,  in  quibus  Tartbari  amiserunt  CCM'  armatorum.  Sed 
in  tcrcia  pugna  succumbens  Alexander  vix  cum  octo  viris  evasit  inanus  hostium.  Perierant 
autem  de  toto  Lithuanorum  exercitu  CM  armatorum. 

1124.  Albertus*  quondam  rex  Sweorum,  Wilhelmus  marchio  Misnensis  et  de 
Brandeburg  et  Laureneius  dominus  Slavorum  congregati  in  opido  Parleberge,  pacem 
generalem  terrarum  suarum , quam  alias  inceperaut  ibidem , protunc  conclusernnt, 
firmantes  eam  litteris  et  iuramentis  suis.  Cum  autem  predicti  principes  in  tarn  salubri 
occupacione  essent  constituti,  raptorcs  dyabolica  instigacione  agitati,  qui  in  opido  et 
Castro  Lentzen  residebant,  exeuntes  castrum,  quod  Albertus  rex  contra  eos  erexerat, 
destruxerunt  traditorie  ipsum  capiendo  et  opidum  dictum  Lentzen  reintraverunt.  Quod 
audientes  principes  ibidem  congregati,  cum  manu  valida  pretatum  opidum  obsiderunt 

0)  st.  cciom  — equis  B ; Simile  eciom  creditur  tune  potuisse  fieri  in  aliis  nmris  partibu*. 
Quibns1  exeuntibus  terrum  predictam,  fratres  ordinis  eiusdem  terre  Pruthenomm  cum  maximo 
exercitu  iutraverunt  eandem  terram  et  infinitam  bominum  multitudinem  peremerunt  pariter 
et  captivaverunt  secundnm  cronicas  Lubicensium.  s.  zu  B. 

i«  B folgt  hu  r § 1124 : Albertus  rex  quondam  — terra  pellentes  ( = elapaos  proscripserunt). 
§ 1122  lautet  in  B : Ki, de m * tempore  obiit  et  regina  Crakovie,  que,  ut  supra  patuit,  invite 
nupsernt  duci  Litbuanoruin , licet  postea  per  eam  tarn  ipse  dux  quam  totum  eius  terri- 
torium  conversum  sit  ad  Cristum.  Post  hoc  eciam  obiit  et  soror  ipsius  regina  Ungarie, 
saucta  mulier*. 


a)  a aus  a korr.  Jl.  b)  Nicolaus  B.  c)  st.  uitra  Kgüoram  flumen  B:  iuxta  D ithmarciam. 
d)  Dulmeu  B.  e)  Willeri  11 . Wolkeri  Bufus.  f)  William  B.  g)  am  CCÜ  korrigirt  1);  300000  B. 

1)  Vgl.  Drlmarfortsetzung  388.  2)  Vgl  Detmar/ortsrtzung  389.  3)  Gest.  1399  mär z 21. 

4)  uppc  den  hilghen  pulinedach  Bufus.  3)  Heinrich  Walter.  6)  Gest.  1399  juk  7- 

7)  Wladislaw  11  Jagal  wird  dtrist  1388  febr.  14.  8)  Vgl  Detmarfortsrtzung  390  9)  Maria 

gemahn  Sigismunds  starb  schon  1392  mai  17. 
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et  ipsnm  tandem  expngnantes  ccperunt.  Raptores  vcro  in  eo  repertos  patibulis  appen- 
dorunt  et  cetoros  elapsos  proscripserunt.  De  Lentze  antem  proeedentcs  ultra  ad 
castra  et  municiones  de  prope  iacentes  vallaverunt  et,  nemine  in  eis  invento,  ea  succen- 
derunt.  Nomina  autem  dictarum  municionum  protunc  destructarum  sunt  Wusterowe, 
Mezekowe,  Mankemüs  et  Kummerlose*. 

1125.  Nuncii 1 fratrum  de  domo  Teuthonica  terre  Prutzie  venerunt  in  Wismariam 
nrbem  Obotritorum,  scenm  defcrentcs  thezaurum  magnum,  quem  obtulerunt1 **)  Alberto 
regi , prout  alias  secum  convenerant , pro  terra  Godlandie  *.  {Quam  quidem  terram 
eisdem  fratribus  resignavit  cum  omni  iure  suo,  quod  in  ea  babuerat,  perpetuo  possi- 
dendam). 

1126.  Civitates 1 stagnales  navigantes  in  Daciara  convenernnt  in  Selandia , nbi 
placitantes  cum  Margareta  rcgina  paeem  tirmam  fecerunt  inter  mercatores  suos  et  tria 
illa  regua  Daeie,  Swecie  et  Norwegic.  Et  confederati  sunt  ibidem  et  conpromiserunt 
pariter,  quod  totis  viribus  satagere  vellent  ad  exstirpacionem  pyrataruin'.  Kecepte 
eeiam  sunt  protunc  ibidem  in  graciam  rcgine  civitates  Rostoccengis  et  Wismariengis®. 

1127  (736).  Henricus  dux  Lancastrie,  patruus  Richardi  regis  Anglie,  captivavit 
ipsnm  regem  Richardum  et  carcerali  custodie  eum  commendavit  atque  post  dies  pancos 
ipsum  erudeliter  strangulavit  so  ipsumque  in  regem  loco  sui  eligi  et  coronari  procuravit. 
Factus  autem  rex  tvranniea  inipietate  in  plures  desevit  prelatos  et  religiosos , dicti 
Richardi  regis  interfecti  fauctores  et  amicos,  mortibus  diversis  eos  mulctando 

1128.  Hic  Richardus,  flebili  memoria  ab  omnibus  deo  dilectis  recolendus,  vir  extitit 
magne  devocionis,  iusticie  zelator,  pacis  araator  et  religiosorum  pater  et  fanctor.  Horas 
kic  diurnas  pariter  et  noctumas,  quando  commode  potuit,  aut  audivit  aut  legit  studiose 
secundum  breviarium  fratrum  ordinis  Predicatorum  tamquam  in  sacris  ordinibns  con- 
stitutus.  Propter  quod  haut  dubium  pro  iusticia  fldelitateque  sua  mortificatus,  prcciosa 
est  in  conspectu  domini4  interfeccio  ipsius  et  suo  crudeli  interfectori  dampnosa. 

1129.  Quedam1  hominum  multitudo  magna  promiscui  sexus  conglobata,  puta  LXXXM 
hominum  vel  amplius  albis  indumcntis  vestitorum,  apparuit  in  Ytalia  terras  peragrans 
(secundum  cronicam  Romanorum).  Hec  turba  cum  alicui  civitati  apropinquaret  *, 
recipiebatur  solempnitcr  ab  incolis  urbis  cum  proeessione  devota  eleri  et  populi ; et 
cum  ipsam  urbcm  ingrederotur,  claraabat  voce  sonora:  ‘Pax  et  misericordia’  et  eantabat 

obtulerunt  — pro  auf  rasur  I);  st.  obtulemnt  — convenerant  B:  Alberto  predicto  dodorunt 

tri  *«  B folgt : 1126a.  Civea 1 urbis  Tretnoniensis  terre  Westphalie  discordantes  cum  suo 
consulatu  ceperunt  onmes  in  consilio  existente»  et  turribus  eos  manciparerunt. 

tri  Captivari  namque  fecit  simul  pro  eodem  tempore  duces,  episcopos,  milltes  et  religiosos, 
quos  omnes  uno  die  suspendit,  inter  quos  erant,  ut  dicebatur,  7 vel  8 fratres  ordinis 
Minomm  patibulis  appensi  propter  impositam  eis  tradicionem.  Et  spero  in  l>eo,  quod 
innocentes  fuerint  et  martires  effecti  Unus  eeiam  firater  ordinis  Predicatoriun  doctor  ln 
theologia  cum  aliis  captus  extitit  propter  idem  crimen,  sed  innocencia  sua  in  hoc  damit, 
quod  indutus  inveniebatur  cilicio  ad  coniem  nudam.  Quod  cum  regi  nunciaretur,  restitui 
fecit  ipsum  libertati  dicena,  non  posse.  simul  stare  in  uno  homine  tautom  sauctitatem  cum 
vicio  tradicionis  ■.  a.  zu  B.  Vgl.  A. 

a)  Kummelose  B.  bl  secundum  crouicam  Lubiceusium  s.  zu  B.  c)  Vitalianorum  B.  d)  am 
fand  JJ.  e)  piuqna  auf  rasur  V. 

1)  Vgl.  JBetmarfortsetzung  301.  2)  Aehnlich  aber  kürzer  Rh  fas : He  dodede  ok  mennyghen 

byschop  unde  bannerheren  unde  lect  sunderliken  henghen  9 grawen  monnike  van  sunte  Franciscus 

Orden.  Men , also  me  sprikt , so  wrock  sik  de  kemmclsche  god  upetiburliken  an  deme  sulven 

tyranneu,  also  liyma  beschrcven  steyt 
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carmen  illud  de  passione  Virginia  gloriose:  ‘Stabat  mater  dolorosa  etc.’1.  Quicumque 
autem  se  tune  illis  iungebat  ex  illa  eivitate,  illi  promiserunt  fratres  et  sorores  illius 
secte,  quod  nunquam  morituras  esset  subitanea  morte  nec  eciain  ex  illa  clade,  que 
tune  in  partibus  illis  seviebat.  Maxima  enim  illis  diebus  vigebat  in  partibus  illis 
epydimia.  In  dicta  autem  comitiva  fuerunt,  ut  dicebatur,  episcopi , abbates  et  plures 
alii  prelati,  insuper  comites,  barones,  roilites  et  nobiles  multi.  Hii  predicabant 
hominibus  et  vicia  eorum  redarguebant^b 

•t  i».  1130.  'Ulricus*  et  Iohannes  duees  Stargardie  collecto  exercitu  venerunt  prope 

Prinslaviam  urbera  marchie  de  Brandeburg.  Quod  ut  viderunt  eives,  exierunt  cum 
tota  potencia  sua,  ut  bostibus  resisterent.  Duces  vero  exercitum  civium  mox  recen- 
sentes,  celeriter  inter  civitatem  et  eives  se  locaverunt  et  repente  in  eos  irruentes 
captivaverunt  fere  omnes  burgenses  dicte  civitatis  et  confestim  ab  eis  homagium  tideli- 
tatis  postulaverunt.  Quo  prestito  cum  eis  urbeitf  intraverunt  et  exaecionantes  eos 
LXM  sexagenarum  Bobernicalium  * ab  eis  extorserunt,  abducentea  pro  pignoribus  dicte 
summe  pociores*  eives  civitatis  illius. 

1131(739).  Fratres4  ordinis  Predicatorum  urbis  Lubicensis  vetus  eborum  deicientes, 
uovum  reedificaverunt  satis  solempuem^. 

DE  RUPERTG  REGE  ROMANORUM. 

1132(740).  Rupertusb  dux  Bayoarie  et  coraes  palatinus  Reui  (eepit  anno  mundi 
VMCCCLX,  olimpiadis  I)XXIX.  anno  tcrcio.  urbis  condite  ILMCL,  domini  vero  MCCCXCIX. 
et  annis  XI1I1  regnavit.  Hic)  ob  desidiam,  neglienciam  et  inordinatam  vitam  Wenzlai 
regis  Bobemorum  in  regem  Roraanorum  est  provcctus,  ipso  Wenzlao  Romanorum  rege 
vivente  {et  abiecto).  Fuerat  namque  pref’atus  Wenzlaus  sepe  ammonitus  a pontificibus 
summis  Urbano  VI.  et  Bonifacio  IX.  et  ab  eleetoribus  imperii , ut  sc  emendasset.  Sed 
quia  boc  facere  rennuit,  Rupertus  prelibatus  est  in  Frankenford  electus  in  regem 
Romanorum c (et  a Frederico  Coloniensi  arcbiepiscopo  Aquisgrani  coronatus).  Et  quia 
benediccionc  imperiali  caruit,  idcirco  numero  imperatorum  non  est  annotatus5. 

(I)  »n  B folgt:  1129a.  Turci  * urbem  Constantinopolitanam  obsident,  «ed  Sigismundus  rex 
Ungarie  obscssis  auxilium  ferens  Turcos  fugat  et  civitatem  liberat. 

Ad  cuius  structuram  contulit  civia  unus  Lubicensis  nomine  Petrus  Huk  mille  et  400  marcas 
et  amplius  solum  ad  illuni  intencionem , ut  in  muro  cbori  quedam  domuncula  ficret,  ubi 
plectendi  homines  Confessiones  suas  facerent  et  sacrameutum  eukuristie  ibidem  cernercnt. 
Quod  et  factum  est*.  $.  zu  B. 

a)  secumlum  cronicam  Lubicensium  8.  zu  B.  b)  Robertns  dictus  dem  B.  c)  et  regnavit 
14  annis  s.  zu  B. 

1)  H erzählt:  undo  sungen  demic  van  deme  lideude  der  moder  godes  ene  loysen,  de  begunde 
mk  so:  ‘Maria  «tunt  vil  drovelik  bi  deme  firuee  wonelik’.  Rufus:  undo  sunghen  van  unser 
leven  vroweu  lidende:  ‘Stabat  mater  dolorosa  etc.’,  das  heet  to  dude:  ‘Maria  stund  bedrovichlik 
by  domo  cruce*.  2)  Vgl.  Detmarfortsctzung  392.  3)  twintich  van  den  uppersten  borgheren  IT. 

4)  Vgl.  auch  die  fassung  von  II  im  anhang  I.  5)  Auch  diesen  § hat  Rufus  au f genommen ; ‘pala- 
tinus greve  van  deme  Ryne 6)  Ganz  ähnlich  Rufus:  In  deme  «ul von  jure  bnweden  de  Pre- 
dekere  brodere  van  der  borch  to  Lubeke  en  nygc  koer  kostlik  unde  schone.  Dar  gaf  en  eyn 
borglier  tbo  hulpe  by  00  hundert  marken  Lu  bescher  pennyngbe  myt  sodanen  vorworden,  dat  «e 
maken  seholden  in  den  nyen  ghevel  de«  koeres  twe  kameren , dar  de  my«dedem:ben  vorriebteden 
lüde  ere  bicht  mochten  ynne  don  — unde  dar  na  dat  sacrament  en  ynne  wysen,  uppe  dat  se  to 
ruwe  erer  sundo  mochten  körnen.  Auszuge  aus  der  Rufus  - Chronik  ton  1400  ab  gibt  Gramtoff, 
Lübeck  lucht  Chroniken  II  459 — 577.  Auch  ist  t ceilertun  die  hs.  zum  i -ergleich  herangezogen ; daraus  dis 
Verweisungen  ohne  seiUncitat.  Die  abhängigkeit  des  sogen.  Rufus  vom  Korner  geht  durch. 
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1400. 

1133(741).  Primo  anno  Ruperti  qui  est  domini  MCCCC.  Fredericus1  nobiiis  dux 
Brunswicensis.  visitato  novo  rego  Romano  rum  est  prope  Frislariam  gladio^  Frederici 

de  Hertegeshusen  militis  perforatus  V.  die  raensis  Iunii,  que  erat  vigilia  penthecostes  J«»i 
secundum  oronicam  Saxonum.  (Erat  antem  prcdictus  Fredericus  dux  princeps  pacis, 
verbo  verax,  hominibus  affabilia  et  dilectus). 

1134(742).  Propter^  1 huius  principis  mortem  multe  gwerre,  multarum  terrarum 
devastaciones,  multa  horaicidia,  rapine  et  incendia  facta  Bunt<4>. 

1135(744).  (Laurencius*  Slavorum  dominus  obiit8  et  sepultus  est  in  Gusterowe  in 
ecclesia  maiori  terre  sue ; cui  filius  suus  senior  Baltbazar  successit  in  dorainio , Wil- 
helmo  iuniore  in  studio  degente4.)  Hie  Balthazar  hoc  anno  cum  excrcitu  satis  exili 
claustra  Lubicensium  ingressus,  villam  Wisslo * prope  Swcrin  silvam  sitam  incineravit 
et  vaceaa  nrbia  apprehendens  absqne  resistencia  et  insecucione  quacumque  abduxit<5). 

1136(745).  Gerardus » Herbipolensis  episcopus  cives  illius  urbis  sibi  rebelles  et 
contumaces  in  prelio  prostravit  multos  interficiens.  Rotari  eciam  plures  ex  eis  fecit, 
quorum  capita  lanceis  inposita  victor  effectus  per  urbem  circumduxit,  et  non  per  portam. 
aed  muro  civitatis  in  magna  parte  deiecto  ipsam  intravit. 

1137(746).  Quo  episcopo  defuncto  sneeessit  Iohannes  in  episcopatn.  vir  pacificus 
et  devotus.  Hic  universitatera  in  urbem  suam  locavit  et  a papa  confinnari  eam  pro- 
coravit  cum  privilegiis  et  graciis  consuetis.  Sed  eo  decedente  et  ipsa  Universitas  secum 
mox  abcessit. 

1138(723).  Intf)  Colonia  quidam  civis  multum  devotus,  apud  fratres  Predicatores 


Roperto,  ex  tradicione  et  iniqua  practicacione  Iohannis  de  Nassow  orchiepiscopi  Moguntini* 
8.  SU  B. 

a Frederico  filio  *.  tu  B.  Vgl.  A. 

§ 1134  lautet  in  B:  Cum  autem  prodictus  dominus  Fredericus  dux  occfetu  introduceretur 
mortuus  in  urbem  Branswicensem , facta  est  tanta  commocio  popnli  univergalis  tantusque 
planctus  et  lomentacio,  ploratus  et  ullulatus,  quod  simile  nmnquam  auditum  fuit.  Ab 
omnibus  enim  diligebatur  et  ideo  ab  omnibns  plangebatur.  Proptcr  huius  principis  mortem 
tum  pemiciose  intentam  multe  gwerre,  devastaciones  terrarum  varie,  liomicidia  quam  plurima 
snbsecuta  sunt  et  commisaa. 

*4>  in  B folgt:  1134a  (743).  Rodolfu»  qnoque  dux  Saxonie  in  eadem  reysa  cum  multis  nobilibus 
captivatur  per  ciusdom  archiepiscopi  maliciosam  ordinacioncm. 

nec  msecutus  est  ipsum  homo  ex  parte  diele  urbis,  quod  cessit  in  non  modicum  vitu- 
perium  sibi.  Glodius  enim  Lubicensium  quondam  versatilis  et  ex  utraque  parte  scindeus, 
quem  tarn  principcs  quam  civitates,  nobiles  et  ignobiles  formidabant  temporikus  rctroactis, 
protunc  obtusus  factus  et  rubiginosus  de  Vagina  extrahi  non  valuit,  et  unimosa  eorum 
corda  raeticulosa  ut  leponun  sunt  effecta.  ».  zu  B. 

§ 1138  lautet  in  B entsprechend  dem  § 723  der  fassung  A:  Tn  Colonia  Agrippina  quidam 
scriptor  extitit  Conradus  vocatus,  qui  familiaris  multum  erat  cuidam  prediviti  civi  nuncupato 
Iohannes  Bersword  in  tuntum  eciam,  quod  clavem  ad  domum  suam  sibi  tradiderat  ad 

a)  de  Swarueborj  s.  tu  B. 

1)  Vgl.  die  fassung  der  §§  1133  und  1134  von  JT  im  anhang  I.  2)  Der  sats  schon  bei  Ru  fug 
TI  459.  Vgl.  die  fassung  des  ganzen  § von  IT  im  anhang  I.  3)  Gest.  1400  sept.  15.  4)  to  Erphordo 

fügt  Rufus  a.  (*.  o.  hinzu.  5)  Israkelstorpo , Ileringwik  nnde  Slukup  fügt  Rufus  a.  a.  o.  hinzu. 

6)  Rufus  a.  a.  o.  hat : Der  jamerliken  vorretnisse  gaff  me  schult,  also  men  sede,  Johan  van  Nassowe 
ertzebischop  van  Mentze,  unde  deme  greven  van  Woldegge.  Hierzu  vgl.  B unten  in  § 1387.  VgL 
auch  II  im  anhang  I . 
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moratus.  interficitur  rum  famulo  suo  a quodam  scrij)tore  sibi  valde  familiari.  Qui  eaptus 
postea  rotatus  est.  Nomen  * autem  civis  sic  interfecti  fuit  Iohannes  Bersword,  dives  et 
elemosinarius  raagtius. 

1139.  Ericusb(1)  dux  Saxonic  de  Louetiburg  obiit.  post  se  filios  V relinquens,  puta 

ingredicndtim  et  exenndnm,  quandocumque  wbi  placeret.  Hic  Conradua  quadam  die  40. 
presentis  anni  domnm  predicti  civis  intravit , inductus  dyabolica  instigacione,  et  famultnn 
predicti  civis  solum  in  domo  rcpericns  stantera  apud  ignem  et  pisces  assandoe  verteiltem, 
ipsum  sic  inclinuntem  se  ad  cratem  piscibus  plenam  et  pruuis  suppositam  quodam  ferreo 
iuaLrumcnto  ad  lioc  ex  proposito  ordinato  »n  cupite  pereussit  et  niox  cadentem  iugulavit 
Qno  occiao  ipsum  in  ccllarium  proiecit.  Kt  vadens  retro  ostium  domus  se  locavit  latitaodo, 
quousque  dominus  domus  Iohannes  de  ccclesia  revertcretur  ad  prandendum.  Qui  com 
vcniret  et  ipsum  interfoctorem  preteriret,  mox  retro  ipsum  «tan*  eodern  iustrumento  eum 
percussit  ad  capud  et  ad  ternim  deiecit  exspirantem.  Quem  etiam  per  pedes  apprehendens 
alteri  occiao  associavit  lliis  duobus  sic  crudeiiter  expeditis,  mansit  homicida  ille  in* 
trepidu-s  in  domo  illa  per  diem  et  uoctem , edens  et  biliens  que  apud  ipsum  erant  In 
nocto  vero  cistas  et  unuaria  homiuiK  interfecti  appeniitc  et  thesaimun  magnum  inde  oxtraxit 
in  diversis  clenodiis  argenteis  et  tiorenis  iunumeris  et  asportavit.  Cumque  sepedictus  civis 
nullibi  apparerct  multis  diebus,  nec  pnlsantes  ad  dotnum  oius  aniici  et  noti  intromi&si 
essent,  cogitavemnt  tandem  sibi  forte  raalum  quid  accidisse.  Unde  rum{»entes  violenter 
ostinra  enrie  sue,  apud  fratres  Predicatore»  site , intraverunt  domum  eius  et  stadm  con- 
siderantes  pavimentum  aspenum  sanguine,  sequebantur  vestigia  cruoris  et  sic  ambos  dominum 
et  famulum  in  cellario  interfectos  inveniebant ; effractasque  cistas  et  armaria  spoliata 
reperiebant.  Quibtis  visis  mox  casum  illum  lugubrem  ad  urbis  iudicem  deferentes  et 
secundum  legem  civitatis  factum  discucientcs , tandem  utrosque  ad  fratres  Predicatore*  in 
uno  sepulcro  honorifice  et  non  Hine  lamentis  multorum  tumulaverunt.  Quis  tarnen  illius 
impiissime  interfeccionis  patrator  existeret,  omnino  ignorabatur.  Cum  vero  iam  quasi 
mensis  transisset,  venit  iugulator  ille  ad  qnendam  uurifubruiu , volcns  cambium  facere  de 
florenis  valde  antiquis  et  eciam  vendere  argentnm  commmutum  et  confractum.  Aurifaber 
autem  ille  sciens,  scriptorem  illum  iudigentem  et  inopem  scrapcr  extitisse,  mirabatur  unde 
tarn  vetus  aurum  ct  nobile  halteret.  Vidit  eciam  pecias  illas  argenti  esse  de  confractii 
taciis  et  ciphis.  Unde  statim  sibi  incidit , quod  forte  civem  illum  predivitem  occidisset, 
de  quo  flebilis  fama  mlgabfttv,  ct  ideo  quesivit  ab  eo,  au  non  lmberet  plures  talcs  florenos, 
quia  indigorct  eis  ad  deaurnndum  et  Tollet  sibi  amplius  dure  pro  eis,  quam  quiscumque 
alius.  Quo  respondente  quod  sic,  petivit  eum  ut  iret  et 11  quibus  carere  posset,  sibi  afferret, 
et  tune  pro  omnibus  sitnul  satisfacere  sibi  vellet  Oumque  scriptor  rccedcrct  et  redire 
spondisset  cum  aliis  florenis,  anrifaber  iudicem  civitatis  accessit  ct  seriem  facti  sibi  reve- 
lavit.  Qui  veniens  cum  familio,  scriptorem  reverteutem  apprehendit  ct  ad  vincula  civitatis 
posuit  Quem  ut  tormentis  cxponcre  inciperet,  mox  fucinus  sunm  prodidit  et  omnem 
modura  interfeccionis  fasstts  est.  Et  sic  altera  die  tractus  per  ci vitalem  per  pedes  equis 
alligatos  rotacionis  jienam  subiit*. 

W st.  der  §§1139  und  1141  gibt  11  un/rn  am  rand : 1130a.  Erikus  dux  Saxonie  de  Louen- 
bord  obiit,  post  se  relinqucns*  filios,  puta  Erikum,  Ottonem f,  Gherardum  et  Iohonncm.  Cui 
tarnen  in  ducatum  successit  Erikus  senior  filius.  Hie  Erikus  senior  dux  et  predictorum 
puerorum  pater  ante  ohitum  säum  civibus  urbis  Lubicensis  pro  quadam  pecunie  summa 
custrum  Bergfaerdorp  impignoraverat  Kt  ipso  duce  odhuc  vivente  in  Castro,  Lubicense* 

a)  nom  auf  rasur  D.  b)  Ericus — Lou  auf  rasur  D.  c)  apparoit  B.  d)  da  11.  e)  tre« 
radtei  folgt  B.  f)  übergeschrieben  11. 

1)  Der  text  van  B ist  gegenüber  A an  einigen  stellen  mehr  ausgesehmückt. 
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Ericnm,  Magnum,  Ottonem,  Gberardum1 2  et  Iohannem.  Cui  in  dueatu  successit  Ericus 
senior  natu.  Magnus  vero  factus  episcopus  Caminensis  postea  translatus  est  ad  ecele- 
siam  Hildenshemeusem.  Iobannes  autem  interfectus  est  prope  villam  Rosenburg  a 
quodam  mercatore*  sagitta.  Gherardus  vero  et  Ericus  adhuc  vivebant,  oum  beo 
scriberentur  ’. 

1140(747).  Tidericus  quidam  Hollandrinus , prebendarius  l'ratrum  Predicatorum  in 
conventu  Hammeburgensi,  quandara  interfecit  mulierem  eciam  prebendariam  in  eodem(,> 
conventu  latenter,  nec  sciri  potuit.,  quis  oceisor  eius  fuisset.  Cum  autem  XL.  advenissot, 
predietus  Tidericus  latro  peccatum  suum  cuidam  fratri  eiusdem  eonventus  confessus  est, 
cui  nomen  Mathias.  Quem  cum  fratcr  ille  absolvcre  nollet,  sed  ad  superiorcm  rcmitteret, 
cogitavit  homicida  ille  dyabolica  suggestione  motus.  quod  frater  ille  facinus  suum  pro- 
dere  vellet,  eo  quod  ipsum  absolvere  recusassct.  Propter  quod  nacta  oportunitate 
accessit  fratrem  illum  Mathiam  ((uodam  die  dorainico  in  ambitu  fratrum  corundem  sub 
sileneio  summe  misse  sibi  obviantem  et  ipsum  cultro  suo  transfodit  tria  letalia  vulnera 
sibi  inprimendo  et  abcessit.  Frater  autem  ille  sic  confossus  cadcns  mos  spiritum 
efflavit*. 

1141.  Ericus*  dux  de  Louenburg  cautulose  ascendens  castrum  Bergherdorp,  quod 
patruus  suus  Lubicensibus  pro  magna  pecunie  summa  impignoravcrat , eiecit  Ottonem 
de  Ritzerowo  dicte  civitatis  udvocatum,  qui  dictum  Ericum  sub  fide  prestita  intromiscrat*. 
Otto  vero  prefatus  videns  se  deceptum  per  ducem  Ericum  antedictum,  loco  castri  Berger- 
dorp, quod  a Lubicensibus  custodiendum  receperat  in  manus  fideles  et  iam  in  bona  tide 
perdiderat,  proprium  castrum  suum  Ritzerowe  ipsia  civibus  resignavit  et  sc  ipsum  eisdem 
captivum  presentavit  ac  civitatis  vincula  et  claustra  sponte  iutravit,  non  diu  post  pre 
melancolia  diem  claudens  extremum s. 

1401. 

1142(749).  Sccundo  anno  Ruperti  qui  est  domini  MCCCCI.  ipso  Rupertus  rex  Romam 
pro  corona  imperiali  adipiscenda  ascendere  nisus  est.  Sed  in  sumptibus  et  expensis 

qucndam  nobilem  nomine  Ottonem  de  Ritzerowo  in  eo  suum  udvocatum  constituerant  et 
ad  fideles  manus  sibi  ipsum  tradideront.  Sed  ipso  defuncto  filius  suus  Erikus  intromissus 
per  eundem  Ottonem  sub  fide  prestita,  obtinuit  vi  castrum  et  expulit  prenomiuatum  Ottonem, 
prevoricator  factus  fidtri  sue.  Otto  vero  nobiüs  deceptus  per  Erikum  — u. ».  u-,  wie  I)  — 
pre  melancolia  ab  hac  luce  decedens. 

dl  st.  eodem  conventu  B:  quadam  turn  orti  eorundem  commorantem. 

1*1  in  ambitu  predicto  et  in  eodem  sue  interfeccionis  loco  sepultus  est  s.  zu  B. 

In  B folgt:  1140a  (748).  Wilhelm»  dux  de  Monte  cum  exorcitu  veniens  ante  civi- 
tatem  Cleve,  ipsam  obsodit.  Quod  Adolfus  comes  de  Clivis  iuteUigens,  cum  Tidcrico 
fratre  suo  comlte  de  Marka  cxcrcitiim  collegit  magnum  et  se  transferens  ad  urt>em  ob- 
sessam,  prelium  cum  predicto  duce  gessit  et  ipsum  cuptivuns  plures  bostes  interfecit. 
siehe  vorige  Seite  anm.  d). 


1)  II  nennt  ihn  richtig  Bernarde;  auch  in  V hat  eine  spätere  hand  Bembardmn  übergeschrieben. 

2)  den  he  sebyunen  wolde  s.  zu  II  tind  Bufus  II  460.  3)  Erich  IV,  r ater  der  fimf  genannten 

söhne,  stirbt  erst  1412.  Vielleicht  dachte  Korner  an  die  Sterbezeit  Krichs  III,  des  letzten  herzogs  zu 
Mölln  und  Bergedorf,  der  1407,  nach  andern  1401  stirbt.  Von  den  fünf  söhnen  sterben  Brich  V.  1436, 
Magnus  ( 1410  bischof  von  Cammin,  1424  tw»  Hildesheim)  erst  1452,  Otto  cor  1431,  Bernhard  1463 ; 
Johann  wird  1414  erschlagen.  Bin  sechster  sohn  Albreeht  stirbt  1421.  Auch  in  B § 1130a  ver- 
wechselt Korner  Erich  TV.  und  Brich  IIL  4)  Bei  Rufus  II 460  direkte  rede  eingefügt.  5)  Vgl. 
Urkundenbuch  der  Stadt  Lübeck  III  771  f.  (Urkunden  Erichs  IIL  con  1370)  und  V 20  (urkunde 
Erichs  TV.  von  1401). 
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deficiens  et  eeiara  per  quosdam  Ytalie  tyrannos  prepeditus,  iter  suum  retraxit  et  ad 
propria  reversus  est. 

1143(750).  Wilhelmus(,)  marchio  Misnensis  et  filii  fratris  sui  Fredericus  et  Wil- 
helmus  urbem  Pragensem  eum  maximo  exercitu  obsedernnt  et  dampna  non  modica  eidem 
intulerunt  (secundum  eronieam  Saxonum).  Pro  illo  namque  tempore  erant  marehioncs 
iati,  puta  Wilbelmus  senior  monocnlus,  qui  primo  duxerat  sororem  Iodoci  et.  Procopii 
inarchionum  Moravie,  qua  defuucta  duxit  in  uxorera  filiam  Ottonis  ducis  de  Leyna  et 
ab  istis  duabus  uxoribus  nullam  prolem  suseepit.  Erat  et  Balthazar  frater  predicti 
Wilhelmi  monocnli  lantgravius  Thuringie,  qui  filiura  genuit  Fredericum  nomine1:  ist« 
Balthazar  duxit  relictam  dncis  Frederici  de  Brunswie  filiam  Rodolfi  ducis  Saxonie.  a 
qua  prolem  nullam  habuit.  Extiterat  et  Fredericus  frater  dicti  Wilhelmi  monoculi 
secundus,  qui  trcs  reliquid  filios,  puta  Fredericum,  Wilbelmum  et  Georgium^  *. 

1144(751).  Clerus s Halberstadensis  propter  quasdam  discordias  inter  ipsum  et 
civea  eiusdem  urbis  subortas  exivit  civitatern  dictam  metu  victus  et  divisim  sparsus  est 
in  opida  et  civitates  circumiacentes  t moram  in  eis  trahens,  dempto  Henrico  Rintdorp 
mercenario  parrochie  Sancti  Pauli  (secundum  eronieam  Saxonum).  Hie  in  eadem  urbe 
cum  aliqnibus  aliis  saeerdotibus  sibi  in  eonsciencia  similibus  propbanavit  contra  man- 
data  Rodolfi  episeopi  Halberstadensis,  nati  comitis  de  An  aha  UP*5.  Religiosi  vero  men* 
dieantes  ordinum  Predicatornm  et  Minorum  conventus  suos  desereutes  propter  clerum 
urbem  predictam  exierunt , paucissimis  exceptia,  qui  ob  custodiam  loci  remanentes  et 
intcrdictum  strictissimum  observantes  perpessi  sunt  multas  tribulaciones  et  conturaelias 
a civibus  eis  illatas  et  penurias  vietualium  , stantes*45  oonclusi  et  quasi  incarccrati  in 
suis  monasteriis.  Quibus  pacienter  et  libenter  pro  deo  et  iuaticia  tolleratis,  tandem 
redempti  sunt,  concordia  et  rcconciliacione  parcium  intervenientibus. 

1145(752).  Bamham  dux  de  Wolgast  et  Balthazar  dominus  Slavorum  cum  CCCC 
fere  lanceis  venernnt  prope  urbem  Lubicensem.  Et(1>  vi  transeuntes  municiones  et 
fossata  urbis,  incenderunt  prope  raunicioncm  dictam  Vredeburg  tabernam  quandam 
Sancti  Christofen,  ductore  eoruin  existeute  Henrico  Distel vink.  Cives  autem  Lubicenses 
percipientes^  hostes  adesse  ad  capienda  arma  pulsacione  campane  et  clamoribus  con- 
suetis  se  invicem  hortati  sunt.  Cumque  copiosam  multitudinem  cives  eduxissent  et 
extra  valvam  molendinariam  se  congregassent , eqnestres,  quorura  capitaneus  erat  Ior- 
danus  Plescowe  proconsul , vir  industrius  et  expeditus , inimicis  obviam  perrexerunt. 


<0  si.  Withelmus — et  Wilbelmus  B:  Marehioncs  Misncnsea,  dompto  Georgio  itmiore  marchione. 
(*)  Hic  Fredericus  iunior  duxit  in  uxorem  filiam  Henrici  dueis  de  Luneburg.  ».  zu  B. 

(*'  Quidam  tarnen  dixerunt,  ipsum  episcopum  magis  fuisse  inclinaturn  civibus  et  magis  fovisse 
discordias  illas  quam  prohibuis&e.  s.  zu  B. 

W st.  st antes  — intervenientibns  B:  Sed  tandem  malas  grotitudines  et  reimmeracione*  pessiina» 
a predicto  dem  reportaverunt  fratres  predicti.  Et  multo  consulciu*  fectssent,  quod  deserentes 
clerum  religionis  inimicum  civibus  adbemssent  in  corum  appellacioue,  quod  utique  cum  deo 
et  honore  face  re  potuissent  et  sine  periculo  animarum  suarum. 

(rf.  Et  — Distelvink  B : Et  iutrantes  municiones  civitatis  iuxta  tabernam  Cristoffers  kruch 
dictam , ad  direedonem  cuiusdam  Distelvink  nomine  excrcituni  suum  direxerunt  retro 
Sauet  um  Georgi  um. 

W ex  preavizacionc  familiari  Alberti  quondam  regis  Sueorum  s.  zu  B. 


1)  de  nicht  alto  klok  cu  was  fügt  Rufus  461  hinzu.  2)  De  sulve  Georgius  levede  nicht 

lange.  Ruf  tu  a.  a.  o.  8)  Vgl.  die  fassung  von  II  im  anhang  I. 
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Territus  autem  Barnbam  dux  de  multitudine  civium,  fugam(,)  cepit  cum  suis  et  veniens 
ad  antrum,  per  quod  intraverat,  ipsura  obstructum  et  munitum  armatis  et  balistariis 
reperit.  Quod  cementes  principes.  multum  consternati  festinavcrunt  ad  castra  ducis 
de  Louenburg,  ut(,)  ibidem  exitum  terre  invenire  valerent  ad  evadendum  manus  civium. 
Ericus  autem  dux  ipsos  principes  presidium  suum  querentcs  salvare  cupiens,  transitum 
per  sua  claustra  eis  concessit ; et  sic  manus  Lubieensium  evaserunt  *,  non  tarnen  sine 
amissione  plurimorum  tarn  virorum  quam  equoram  in  cursu  illo  interfectorum.  Barnbam 
dux  eciam  saucius  evasit,  non  tarnen  letaliter^. 

1402. 

1146(754).  Tercio  anno  Ruperti  qui  est  domini  MCCCC1I.  Wilhelmus  marchio 
Misnensis  Donyn  castrum  prope  Dreseden  situm  obsedit  et  expugnavit  (secundum 
cronicam  Saxonum).  castrensibus  pcnitus  amotis. 

1147  (755).  Eodem  tempore  obiit  Georgias  iunior  filius  Frederici.  fratris  Wilbelmi 
m&rchioni&<4>. 

1148(756).  Cometa  magnus  apparuit  in  occidente  tempore  XE.  et  duravit  per  men- 
sem  et  amplius. 

1149(757).  Qui  tandem  disparuit,  dum  W enzlaus  rex  Bobemorum  secundario  a 
fratre  suo  Sigismundo  rege  Ungarie  caperetur , quem  captum  in  Yiennara  urbem 
deduxit.  Sed  tandem  fuga  elapsua  in  Bobemiam  rediit(J\ 

11,50(759).  Anglipete  Hammeburgcnsium  duplex  certaverunt  bellum  navale  cum 
pyratisW,  quorum  capitanei  in  primo  conflictu  fuerunt  Wichmannus  et  (Nieolaus)  Storte- 
beker.  Et  Hammcburgenses  ex  eis  interfecerunt  CCXL*  prope  insulam  Terre  Sancte, 


W st.  f'ugam — reperit  B:  fertiir  dixis.se  domino  Slavie:  ‘Avuncule  gloriatus  es,  nos  veile 
ducere  in  »rtum  rosarum,  sed  ecce  siunus  hic  et  det  Deus,  quod  non  carpumu»  rosas 
cruentesb  manibus  nostris  \ Cni  Baltuzar:  ‘Conaolare,  mi  prineeps,  et  esto  boni  animi. 

Scio  hos  cives  tarn  generosos  esse  et  urbanos,  quod  non  siciunt  sanguiuein  nostrum,  sed 
nobis  captivatis  bene  fucient  ’ * Fugam  igitur  capientes  huste»  et  ad  loca,  ubi  intraverant, 
veniente»,  ea  obstructa  invenenmt  et  munita  sagittariis  et  armatis  viris. 
st.  ut  — interfectorum  B:  ubi  intromissi  manus  Lubieensium,  non  tarnen  absque  interfecciono 
quorundam.  evaserunt. 

(*)  Quod  autem  predicti  principes  tarn  leviter  cum  suo  oxercitu  illesique  abcesserunt,  hoc 
desidia  civium  et  segnicies  causabat,  quia,  si  ipai  virüiter  egissent,  verc  omnes  coneluai.sseut 
et  ohtinui»sent,  multo  labore  semoto.  s.  zu  B. 

in  Kuborg  in  adventu  domini  et  in  monosterio  Porta  iuxta  Nuwenborg'  prope  Salam  fluvium  d«  8. 
est  sepultus  s.  zu  B. 

ln  B folgt:  1147a  (753).  Ropertus  rex  Romano  mm  a Lombardia  revertitur  non 
coronahis,  quia  Komam  non  pervenit,  inq>editiis  per  comitem  Virtututn,  ducem  factum  per 
Wenzealaum,  ob  cuitts  favorem  Ropertum  retrocedere  fecit 

Win  B folgt:  1149a  (768).  l'estilencia  maxima  viguü  in  Brunswik  et  Halberatad  et  in  opidis 
de  prope  iacentibus. 

'•J  qui  in  mari  remanserant  ex  maledicta  colleccione  raptorum,  quam  civitates  Rostok  et 
Wismer  fecerant  pro  liberacione  Alberti  coriun  ducis , licet  protunc  essent  per  eos 
liceuciati  s.  zu  B. 


a)  30  B;  beth  io  verticb  Bufm  402;  bi  fertigen  11.  b)  so  B.  c)  Nurrenborg  B. 

1)  Bufus  schliesst  hier,  fügt  jedoch  zu:  Erer  was  vele,  de  sik  to  den  sulven  tiiden  loveden 
to  den  hilghen  steden , uppe  dat  en  god  hulpe  van  danne.  2)  Ein  stück  der  rede  auch  noch 

tm  Rufus. 
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LXX  vero  secum  duxerunt  in  suam  urbem  et  ibidem  decollati  sunt,  capita  autem 
eorum  prope  Al  bi  am  in  quodam  prato  locata  sunt*.  In  sccundo  vero  certamine  navali 
fuerunt  capitanei  py  rata  rum  Godtridus  Michaelis*  et  Wigboldus  magister  in  artibua. 
Et  capti  sunt  ab  Anglipetis  mercatoribus  dicte  civitatis  circiter  LXXX.  Hii  omnes  nt 
primi  in  urbem  Hamrneburg  sunt  ducti  pariter  et  decapitati  ac  aliis  appositi  in  eodem 
prato. 

1151(760).  Ulricus  dux  Stargardie  intrans  marchiara  de  Brandebnrg  cum  exercitu 
valido  obsedit  opidum  Vredeburg,  quod  tandem  muris  aacensia  cepit  et  bonis  omnibus 
spoliatum  ipsum  incendit.  Inde  vero  transiens  ad  opidum  Strutzeberg(1>,  similiter  et 
ipsum  cepit,  spoliavit  et  conflagravit. 

1152(761).  Clerus  urbis  Magdeburgensis k a communitate  ipsius  quasi  furente  in- 
vaditur  (secundum  cronicam  Saxonum)  et  canonicorura  curie  et  vicariorum  domus  violenter 
franguntur  et  spoliantur.  Due  vero  domus  eorum  inciiiera,ntur,  ipsis  canonici»  et  vicariis 
fuga  elapsis  cum  clenodiis  maioris  ecclesie.  Totum  autem  hoc  malum  (et  quod  postea 
secutum  est)  a moneta  snmpsit  exordium. 

1153(762).  Margareta2  trium  regnorura  regina  creraari  fecit  publice  in  Valsterbode 
quendam,  qui  pro  filio  sno  Olavo  se  gerens,  plura  signa  et  condiciones  veri  filii  sui  in 
se  habere  ostendit,  instructus  forte ut  dicebatur,  per  quandam  mulierem,  que  tempore 
dicti  Olavi  filii  regine  apud  ipsam  reginam  existens  curie  servierat. 

1154(763).  Wilhelinus(,)  quidam2,  albis  vestibua  induttis  et  pro  apostolo  se  gerens. 
venit  in  urbem  Lubicanam  et  multo  tempore  inibi  degens,  vite  sue  strenmiitate  ad  extra 
•f.  lei.  ‘apparente  inultos  homines  sibi  fecit  familiäres  et  favorabilcs  utriusque  sexus.  Sed  tandem 
malicia  sua  ad  intrae  palliata  in  patulum  prodire  cepit  per  varia  impudicicie  signa  et 
verba  diversis  personis  expressa  et  turpia  exercicia  cum  pluribus  habita.  Propter  quod 
a bonis  et  honestis  mulieribus  accusabatur  apud  inquisitorcm  heretice  pravitatis 
magistrum  Eylardum  de  ordine  Predicatorum  tamquam  de  heresi  suspectus.  Qui  ipsum 

M su]»er  ftuvio  Struz  constructum  ».  zu  B. 

«t.  forte  — servierat  B : llic  qunmvis  nequam  esset  et  deceptor,  tarnen  a nraltis  reputabatur 
vcrus  esse  et  fuisse  illius  reginc  filius.  Aehnluh  Rufus  II  463  3. 

st.  § 1154  gibt  B : Heresiarelia  quidam  Wilhelraus  vocatua , albis  inccdens  indumcntis  et 
pro  apostolo  se  gerens,  esaminatus  est  in  urbe  Lubiccnsi  per  inquisitorcm  hereticorum 
fratrem  Eylardum  ordinis  Predicatorum,  sacre  theologie  doctorem,  et  inventus  hereticus 
in  multis  articulis  graviasimis  et  horribilibus  adiudicntus  est  carceri  perpetuo  in  penam. 
Quem  carcerem  cum  intrasset  cum  cmce  sibi  appensa  et  nunquam  per  ipsum  depoueuda, 
dictam  crucem  in  terruin  proiecit  et  eatn  pedibus  suis  caleavit  contumeliose.  Quo  per* 
cepto  dictus  inquisitor  iudicio  seculari  tamquam  relapsum  et  recidiviun  tradidit,  per  quod 
crcmatus  est  in  campo,  infinita  hominum  multitudine  presente.  Hic  iufeliciseimu»  hereticus 
inter  cetera*  grave«  articulo»  numero  fero  80  docuit,  dominum  Ihesum  Cristum  aiuasium 
fuisse  beute  Marie  Magdaleue  et  actus  venercos  cum  ea  exercuisse  et  similiter  Iohannem 
ewangelistam  virginis  intemerate  amosium  fuisse.  Que  quidem  aurcs  fidelium  andire 
pavescunt,  ymmo  cogitare  abhominauturd. 

a)  Michel  B.  b)  in  novo  foro  habitaus  s.  zu  B.  c)  tra  von  andrer  Hand  D.  d)  die  idle 
nur  zur  hälfte  Ix /ich  rieben  B. 

1)  Der  Hamborgher  hovetlude  weren  her  Symon  van  Utrecht  unde  Johon  Wulff.  #.  zu  B. 
2)  Vgl.  die  fassung  non  U im  anhing  I.  Die  nachrichl  hat  auch  itn  liufm  463  eine  durchaus 
selbständige  form . 3)  Ruf  uh  a.a.o.  fügt  noch  hinzu:  Ok  Seggen  vele  lüde,  dat  umroe  des 

morde»  willen  god  geuomen  heft  deine  lande  de  groten  zalde  des  heringhvanges ; wat  dar  vrures 
annc  ia,  dat  is  god  allencn  bekaud. 
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eapi  fecit  per  famulos  civitatis  predicte  et  corara  multis  clericis,  religiosis  et  laycis 
diligenter  ipsnm  examinavit  pluribus  vicibus.  Quem  po9tremo,  multis  audientibus, 
diversis  erroribus  et  heresibus  infeetum  reporiens  carceri  adiudieavit  et  emendam  pro- 
mittenti  crucem  ut  penitenti  misericorditer  inposuit.  Cum  autem  in  carcere  eonstitutus 
esset , crucem , quam  inqnisitor  antedictus  humiliter  ferendam  sibi  imposuerat , cum 
irreverencia  et  contemptu  contumeliose  de  collo  rapuit,  videntibus  carceris  custodibus, 
et  ipsam  in  terram  proiecit  ao  pedibus  calcavit.  Quod  faeinus  cum  inquisituri  in- 
dicaretur,  dietnm  hereticum  de  carcere  tulit  et  cum  magna  solempnitate  in  publico  loco 
coram  indnita  populi  multitudine,  post  sermonem  gloriosum  ab  eodem  inquisitore  factum, 
ipsum  iudicio  seculari  tradidit  tamqnam  relapsum  et  ignibus  reum.  Qui  tandem  con- 
bustus  est*1*. 

1103. 

1155(765).  Quarto  anno  Euperti  qui  est  domini  MCCCCIII.  canonici  et  vicarii  urbis 
Magdeburgensis  rcconciliati  civibus  dicte  civitatis  reversi  sunt  ad  curias  snas  et  domos 
suas  in  bona  quinta  feria  (secundum  cronicam  Saxonum).  Qnibus  omnia  dampna  per  lpr. 
cives  cisdem  illata,  que  sub  iurament«  se  dicebant  passa,  per  promptam  pecuniam  sunt 
integraliter  soluta. 

1156(766).  Henricus®  dux  de  Brunswic  et  Luneburg  cum  fratre  suo  Bernkardo 
post  mortem  Frederici  fratris  sui  interfecti  factus,  vindicare  necem  fraternam  disposuit 
secundum  cronicam  Saxonum;  et  cduccns  excrcitum  validum  cum  adiutorio  Ottonis 
ducis  de  Leyna,  Hcrmanni  lantgravii  Hassie  et  Henrici  comitis  de  Honsteen,  obsedit 
Castrum  Gebesbusen,  per  unum  miliare  distans  a Duderstad  opido,  et  ipsum  expugnavit 
et  cepit. 

1157  (767).  Wismariensis  urbis  cives  quendam  militem  (Iohannem  Goer)  de  ducatu 
Magnopolensi  in  patibnlum  commune  iurum  suspenderunt , eo  quod  (Alheydem)  uxorem 
(Iobannis)  Schelp  civis  urbis  ciusdem  rapuisset  et  abduxisset  cum  multis  clenodiis 
aureis  et  argenteis,  viro  suo  furtive  snbtractis  et  in  manica  aua  inventis,  precibus1  et 
minis  Alberti  * quondam  regis  Sueorum  minime  flexi  aut  fracti. 

1158(768).  Presbiter  quidam  Nicolaus  Ville1  dictus,  delatus  inquisitori  magistro 
Eylardo  ordinis  Predicatorum,  in  urbe  Sundensi  captus  est  et  per  eum  examinatns  coram 
multis  prelatia,  clericis , religiosis  et  laicis  et  inventus  hereticus  pertinax  et  induratus 
nec  ad  graciam  ecclcsie  reverti  volens,  degradatus  est  in  publico  foro  per  inquisitorem 
predietnm  et  iudicio  seculari  traditus  ad  conburendum.  Quod  eodem  die  factum  est. 

1159(769).  Kodern  anno  idem  inquisitor  quandam  mulierem  sibi  delatam  examinavit 
in  civitate  Rostoccensi.  Quam  eciam  heretieam  inventam  pertinacem  et  induratam  nee 
ad  gremium  ecclesie  reverti  volentem  iudicio  seculari  tradidit  conburendam ; que® 

O)  in  B folgt:  1154a  (764).  Ropertus  rex  Romanorum  — u.  s.  w.  «sc  A — persone  sue  com* 
missum. 

® § 1JSG  lautet  in  B : Gebeshuscn  costrum  orchicpiscopi  Moguntini,  per  unum  miliare  distans 
ab  urbe  Duderstad,  obsesstun  et  expugnatum  est  a Henne»  duce  Ilrunswicensi  et  Lune* 
burgensi,  Ottonc  duce  de  Leyna.  Hermanne  lnntgmvio  Hassie  et  Henrico  comite  de  Honsten. 

® st.  que  — abcessit  B:  a quo  igni  tradita  periit,  filio  suo  ustunte  viro  religioso  de  online 
beati  Bembordi  ct  conventu  Doberonensi,  eam  exhortante  ad  fidem  profitcndaui,  sed  non 
probeiente. 


s)  st,  Alberti  — Sueorum  B:  dicti  domini  Majroopolensis.  b)  st.  Ville  dictus  B:  de  Ville. 

1)  Statt  dessen  II:  Also  he  do  henget  was,  do  quemon  des  koninges  breve  van  äweden,  dar 
be  yuue  vor  cm  bath  mit  dronwcndc.  Men  to  spade  kos,  wen  de  keee  ghegketen  is. 
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cum  igni  astaret  iarn  proicienda  in  cum,  filius  suus  uterinus,  frater  ordinis  Cisterciensis, 
cara  ad  penitenciam  cxhortatus  est  verbis  dulcibus  ct  devotis.  Quem  contumeliose 
reprehendens  dixit : ‘Taceas  tu  adulterine  fili.  Nunquam  meis  gestatus  es  visceribus’. 
Quod  audiens  frater  confusus  et  merens  abcessit. 

1160(770).  Sirailiter  et  in  urbe  Wismariensi  dictus  inquisitor  pro  eodem  tempore 
quendum  Beggardum  (socium  Wilhelmi  in  Lubeke  incinerati)  Bernbardum  nomine 
examinatum  et  bereticnm  inventum  induratum(,)  conburi  fecit. 

DE  INNOCENCIO  VII.  PAPA  ROMANORUM  CCXII. 

1161(771).  Innocencius  papa  nacionc  Neopolitanus  sedit  tribus  annis  etdiebusXVL 
Hic  prius  dictus  Cosmarus*  cardinalis  cxtitit  et  Rome  eleetus  est  et  coronatus  (in  die 
*4.  sancti  Iohannis  baptiste),  Benedicto  antipapa  adhucW  vivente  et  in  sua  vcsania  per- 
durante (i). 

1162.  Albertus  arcbicpiscopus  Magdeburgensis  obiit1,  vir  prudens  et  victoriosus. 
In  cuius  sedem  eleetus  est  Günthern»  comes  natus  de  Swartzcburg  satis  iuvenis  et  con- 
firmatus  est<4>. 

1163(773).  Mvndensis  civitas  terre  Westphalie  fortissimum  pontem  per  Wyseram 
flumen  fccerat  de  lapidibus  quadris  sectis.  Scd  hic  pons  resolutis  glaciebus  impetuosa 
conpressione  quassatus  est  et  dcicctus^. 

1404. 

1164(774).  Qitinto  anno  Ruperti  qui  est  domiiii  MCCCCIIII.  Ericns*  dux  de  Sleswic, 
Albertus  et  Nicolaus  comites  Holtzacie  cum  quingentis  armatis  terram  Dithmarcie  in- 
• &■  travemnt  ipso  die  sancti  Dominici  patris  et  institutoris  ordinis  Prcdicatorum b,  eam 
igne  et  rapinis  vastantes.  Sed  cum  exire  vellent  per  meatnm  strictum  Hamme  dictum, 
Dithmarci  binc  inde  in  nemore  vicino  latitantes,  lanceis  suis  longis  ct  gracilibus  equos 
Holtzatorum  perforaverunt  paritcr  et  sagittis  sauciaverunt ; exinde  autem  viros  armatos 
equis  labentibus  subactos  sine  difticultate  interfecerunt,  paucissimis  fuga  salvatis.  Saucios 
autem  Dithmarci  de  vieinis  villis  accurrentes,  quoscumque  palpitare  ceraebant,  confestim 
occidebant (6J.  In  campo  autem  oceisorum  cadavera  iacencia  aves  et  canes  lacerabant 
et  difficulter  permissa  sunt  principum  ct  maiorum  coqwra  sepulture  tradi(7).  (Singulis 

0)  complicum  hu o rum  pltirCH  dicto  inquisitori  patefacien»  8.  zu  B in  andrer  construction. 

(*)  st.  adhuc  — perdurantc  B : Avinionis  residente. 

Wm  B folgt:  1161a  (772).  Kodolfii»  de  Auehalt  episcopus  Halberstadensi»  cum  comitibns 
Uernhardo,  Alberto  et  Sigismundo  de  Ancbalt  et  Rodolfo  duce  Saxonie  ex  una  parte, 
Günthern*  de  Swartzeborgh  archiepiscopus  Magdeburgensis  cum  patre  suo  Gimtbero  et 
fratre  suo  Henrico  ac  comitibus  de  Mansvelt  ex  altera  parte  terras  utriusque  episcopatus 
rapinis  et  incendiis  devastaverunt. 

Qui  magnalia  fecit  in  episcopatu  suo,  ut  patebit  suis  in  locia.  8.  zu  B,  das  dm  § 1162 
unten  am  rand  von  andrer  hand  gibt. 

(•5  Q.uod  per  «e  forte  glacies  illa  periieere  non  valuisset,  nisi  divino  iudicio  casum  futurum 
urbis  illius  iactura  jnuitis  illius  presiguaHset.  «.  zu  B. 

W Ali  qui  tarnen  ex  Holtzatis  prostnitis  ne  mortuon  simulantes,  de  quibus  unus  erat  Nicolaus 
Lembeke,  post  recessum  Dithmursorum  vires  recuperaverunt  et  de  loco  quoutocius  recessc- 
runt.  s.  zu  B. 

fl)  Hettneke  vero  Lembeke  cum  paucis  aliis  nobilioribus  sepultua  e»t  iu  conveutu  fratrum 
Predicatonun  ville  Mcldorpcnsia.  s.  cu  B.  A ehniieh  Jtufus. 

a)  ho  D ; Cosmatus  B.  b)  ac  Oswaldi  regia  et  martiria  8.  zu  B. 

1)  Gest.  1403  jan.  12.  2)  Vgl.  auch  die  fussung  von  H int  anhang  I. 
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igitur  annis  Dithmarci  solempnitcr  diein  illum  festivant  in  meraoriara  victorie  in  eo 
habite). 

1166(778).  Rodolfus<*>  episcopus  Halberstadensis  obiit  in  excommnnicacione  maiori 
secundura  cronicain  Saxonurn,  pro  eo  quod  quendam  canonicum  in  turri  propriis  strangu- 
laverat.  inanibus.  Propter  quod  diu1 * * *  stabat  inhumattis  in  quadam  ecclesia  deserta.  Et 
ei  succesait  in  sedcm  Otto  vir  sagax  et  pins.  Hic  eodem  anno  captus  cst  in  die  sancti 
Bonifacii  a "Wiperto  comite  de  Barby  et  ductus  est  in  castrum  Blök. 

1166(779).  Cives  Laibicenscs  de  bencplacito  IJlrici  ducis  de  Stargardia  se  locaverunt 
in  opido  Sterneberg  cum  sno  exercitu,  volentes  bella  movere  contra  Balthazar  dominum 
Slavorum,  de  quo  exercitum  ducentes  perrexcrunt  versus  Parchera  opidum;  cuius 
vaccas  apprehcndcrunt  et  abduxerunt.  duce  exercitus  eorum  existente  Iordano  Plescowe 
proconsulc.  Intraverunt  secundario  locum  quendam . Ortum  rosarum  dictum  propter 
villarum  numerositatem  et  loci  firmitatem  ac  terre  illius  fertilitatem,  et  illum  pro  magna 
parte  vastaverunt.  lnde  proeedentes  versus  opidum  Gusterowe,  ipsum  obsiderunt  et 
expugnare  cepenint.  Quod  videna  Balthazar  dominus  Slavorum  placitare  cum  eis  cepit 
et  treugas  ad  tempus  dantes  adinvieem.  ad  propria  sunt  reversi. 

1405. 

1167  (775).  Sexto  anno  Ruperti  qui  est  domini  MOCCOV.  gravis<41  in  urbe  Lubicensi 
desevit  mortalitas  et  decesserunt  in  eivitate  illa  a festo  corporis  Cristi  usque  ad  j«ni  w. 
fcstum  sancti  Martini  circitcr  XVIIIM  hominum.  nor.  n. 

1168(776).  Henricus  dnx  de  Brunswic  et  Luneburg  captus  est  a Bembardo  domino 
de  Lippia*  et  valde  inbumaniter  tentus  ab  eodem  et  mansit  in  eaptivitate  illa  citrab 
annum*.  Redemit  autem  se  promittendo  se  soluturum  CM  florcnorume  et***  iurando, 
de  qua  summa  solum  XVM  sunt  pcrsoluta  a fideiussoribus  suis. 

O)  § 1105  lautet  in  Jl : Otto  episcopus  Halberstadensis  8,  qui  llodolfo  defuncto  successerat, 

captus  est  in  die  sancti  Bonifacii  a Wqierto  comite  de  Barbi  et  Lodowico  de  Nendorp  jnai  5. 
ct  ductus  cst  in  castrum  Bloc.  Prefatus  ltodolfus  episcopus  defunctus  adhuc  stabat 
inhumattis  in  quadam  ecclesia  vastu  et  dcsoluta , eo  quod  in  excommunicacione  inortuus 
esset  propter  mortem  cuiusdam  canonici , quem  in  turri  ipse  strangulaverat , ut  dicebatur. 

M § 1107  lautet  in  B : Magna  mortalitas  viguit  in  Lubicensi  eivitate  et  obierunt  itiibi  circa 
6000  hominum.  Vgl.  A. 

<•)  st.  et  — suis  B : nunquam  tarnen  venit  in  mentem  eius , quod  eos  exponerc  vellet , licet 
promitteret  se  persoluturum  eos,  ut  evaderet,  quod  satis  probavit  eventus  rei.  Nam  usus 
prudencia  et  astnc'ia  hnius  mundi  litterus  npoHtolicas  et  imperiales  obtinuit  absolutorias  et 
prohibitoriaa,  ne  predictam  pccuniam  solveret.  Sed  au  hoc  licitc  fieri  potuit,  videbit  ipse 
et  presertim  cum  in  littera  sua,  quam  pro  facienda  certitndine  et  tide  de  persolvenda 
pecunia  sigillaverat  proprio  sigillo,  scienter  et  mnture  deliberatus,  cautum  fuisset,  quod 
nec  littere  papales  nec  imperiales  istum  soluciouem  in  futurum  quovis  modo  impedire 
possent  nec  deberent,  et  ex  qm»  eciam  predicta  se  servaturum  iuramento  se  astrinxisset. 
Fideiussores  tarnen  aliqni  partem  pecunie,  eo  nescicnte , tempore  et  loco  coustitutis,  ut 
promiserant,  persolvcnmt.  Achnhch  nur  riet  kürzer  Rufus  466. 


ft)  iuuiorc  s.  zu  B.  b)  st.  oitra  aiiniim  B:  ad  magnunt  tempus,  non  tameu  ultra 
»Düum.  c)  R e n e n s i u m s.  zu  B. 

1)  vif  ior  H.  2)  uinrnc  dat  he  na  uppc  den  krukken  moste  gan  berichtet  Jl.  3)  Ueher 

die  r orliegende  Verwechslung  siehe  scJum  zu  A § 778.  Da  jedoch  Rufus  465  den  Otto  als  grafen  von 

Wernigerode  bezeichnet,  kann  auch  an  Albert  IV.  von  Wernigerode , bischof  ton  Halberstadt  1411 — 1419, 

gedacht  sein. 
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II.  Fassungen  I)  und  B.  1405 — 1406. 

1169  (777).  Communitas  nrbis  Myndcnsis  contra  suum  consulatum  se  erigens,  elegit 
pro  capitaneo  suo  quendam  concivem  suum  Stramme  dictum,  et  tyrannizare  incipientes 
communes  contra  pociores,  eos  de  urbe  expulerunt,  demptis  quibusdam  de  consilio,  qui 
manum  in  facto  habentes  communes  animabant  ad  perficiendum , quod  inceperant. 
Uxores  antem  expulsorum  consularium  positc  sunt  simul  ad  unum  magnum  currum  et 
educte  in  magna  contumelia,  insultantibus  eis  pueris  et  senibus.  et  bona  omnium  eorum 
conflscata  sunt.  Hermannus*  autem  S warte  proconsul,  unus  de  cxulantibus.  plura  interim 
Myndensibns  dampna  intulit.  Nam  molendinum  civitatis  incineravit,  plures  cives  capti- 
vavit  et  precipuo  impositorem  huius  discordie  Strammen , quem  captum  propria  manu 
snspendit.  Hie  Hermannus  * Swarte  burgimagister , vir  astutus  et  activus , coram 
Ruperto  rege  Romanorum  contra  prefatam  civitatem  querimonias  deposuit  et  co  iusti- 
ficato  cum  suis  participibus , ex  qno  alia  pars  citata  non  eomparuisset , bannum  im- 
perialem contra  eam  obtinuit.  Quod  quidem  bannum  pro  viribus  prosequens,  a prin- 
cipibus  et  civitatibus  circumiacentibus  impetravit  prohibicioneni  adduccionis  victualium, 
et  sic  illi  civitati  nicbil  adducebatur.  Quam  quidem  prohibicionem  cives  percipienteä 
eis  dampnosam,  ymmo  destructivam  sue  civitatis,  compulsi  sunt  prelibatos  exulatos  et 
proseriptos  consulares,  contra  proprium  iuramentum  de  non  intromittendo  eosdem  in 
perpetuum  ab  eis  prestitum,  cum  gloria  magna  recipere  et  introduccrc  cum  suis 
uxoribus. 

H06. 

ja.  ii.  1170  (780).  Septimo  anno  Rnporti  qui  est  domini  MCCCCVL  tercio  Ydus  Ianuarii 
venerunt  in  urbem  Viterbiensem  ad  consistorium  publicum  legati  Romanorum  viri  XVHI 
elegantes  ad  presenciam  domini  pape  lnnocencii  et  cardinalium  (secundum  cronicam 
Romanorum),  oftcrentcs  sibi  plcnum  urbis  dominium  sub  instrumento  publico.  Postea 
vero  ore  et  manu  obtulerunt  sibi  claves  urbis  et  sigillum  ccteraque  principatus  insignia, 
prout  in  bulln  sua  plenius  continetur  super  biis  confecta.  Cuius  tenor  incipit : ‘ Quoniam 
summus  opifex’. 

1171(781).  Henricus  dux  de  Brunswic  et  Luneburg  propter  cmdelcm  detcncioncm, 
quam  in  sua  captivitate  pertulcrat  a domino  Bernbardo  de  Lippia,  factus  est  hostis 
dicti  Bernhardi  et  colligcns  exercitum  obsedit  castrum  Pol.  Quod  tandem  cepit  in 
•er.  ii.  nocte  sancta  pasebe,  cum  vigiles  nil  mali  suspicarentur , per  murum  ad  eos  intrans; 
quod  captum  fortiter  munivit.  Exinde  progrediens  versus  Horne  opidum,  intra  ipsum 
se  locavit  et  de  eo  omnem  terram  domini  de  Lippia  vexavit,  spoliavit  et  incendiis 
crebris  vastavit®. 

1172(783).  Tectum  altum  et  preciosum  turris  ecelesie  sancti  lobannis  in  Luneburg 
mi».  a.  in  die b annunciacionis  virginis  gloriose  inccnsum  est  fulmine  et  exustum.  Campane 
vero  solute  corruerunt  et  confracte  sunt. 

jui  iS.  1173(784).  Eclipsis  solis  notabilis  valdc  facta  est  in“  die  sancti  Viti4  hora  quasi 
sexta  de  mane  cum  magnis  et  inconsuetis  tenebris,  ita  ut  fere  nox  putaretur,  et  duravit 
per  qnartale*  unius  höre.  Homines  autem  ob  insolitam  obscuritatem  prius  non  perceptam 
in  stagnalibus  partibus  multum  consternati  sunt  ct  territi,  timentes  mundi  finem  inminere. 

1174(785).  Otto  archiepiscopus  Bremeusis  obiit,  frater1*1  ducum  de  Brunswic  ct 


(*>  in  B folgt:  1171a (782).  AmbasiatorcM  studii  et  universitatis  Parisiensia  pro  unitate  occlesie 
ad  papam  Innocencium  veuiuut,  sed  cos  apostolicus  audire  recusat. 

1*)  Henrici  et  Bernhardi  s.  an  B. 


a)  Hermannus  aflt  auf  rasur  D;  Hermannus  auch  B;  aber  loban  Bufus  467,  trie  schon  A und  a, 
h)  crepasculo  diei  B.  c)  sequenti  B.  d)  qne  feit  feria  quarta  s.  xu  B.  e)  terciam 
parlem  B. 
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Q.  Fassungen  I)  und  B.  1406. 

Luneburg.  ln  cuius  sedem  electus  est  dominus  Iohannes  de  Rameslo  prepositus  de 
Hadelen  (vir  utique  simplen  ad  litteras,  sed  industrius  valde  ad  temporalia  bona 
disponenda.  Hic  plura  castra  ecclesie  sue  impignorata  redemit  et  dyocesi  proficuus 
extitit). 

1175(787),  Devastacioncs  tcrrarum  facto  sunt  per  Guntherum  archiepiscopum  Mag- 
deburgensem  et  civcs  eiusdem  urbis  (et  Hallenses)  ex  una  parte  et  per  Albertum 
comitem  de  Anehald  et  comites  de  Dessow  et  Koten  ex  altera  parte (Sed  tandem 
villis  destructis  et  subditis  depauperatis,  gucrra  sopita  est)*1*. 

DE  GREGORIO  Xn.  PAPA  ROMANO  CCXIH. 

1176  (789).  Grcgorius  papa  Venecianus  scdit  annis  duobus  et  mensibus  V.  Hic 
prius  Angelus  de  Corario  dictus  patriarcba  fuit  Constantinopolitanus  et  postea  presbiter 
cardinaÜ9  tituli  Sancti  Marci,  Home  electus  est  in  papam  in  die  sancti  Andree  et  coro-  «o. 
natus  est  in  die  sancti  Nicolai,  Benedicto  antipapa  vivente.  Iste  inmediate  post  coro-  s»c.  e. 
nacionem  suara  iuravit  tactis  precordiis  propriis,  so  laboraturum  ‘totis  conatibus  pro  •<  iss. 
unione  ecclesie  et  deposicione  scismatis , eciam  si  resignare  et  cedere  papatni  ipsnm 
oporteret,  in  ca9U  si  alias  unio  fieri  non  valeret.  Et  statuit  fieri  communes  oraciones 

pro  eadem  causa  per  Universum  orbcm.  Promisit  insupcr  so  non  augmentaturum 
numerum  cardinalium  ante  unionem  factam  ex  eadem  causa.  Quod  et  cardinnies  secum 
in  conclavi  constituti  ante  eleccionem  factam  iuraverunt.  Sed  papa  factus  nullum 
eorum  tennit  aut  implevit.  Testes  autem  vocati,  cum  iurarent  papa  et  cardinales, 
fuerunt  isti  * : Barontus  Philippi  de  Pistorio  litterarum  apostolicarum  scriptork  publicns 
et  apostolicus  notarius,  Stephanus  Gerii  de  Prato,  Gerlacus  Heriberti  de  Esch c dyocesis 
Coloniensis,  Clemens  de  Bayoaria  et  Franciscus  Hoglet1  Leodiensis  dyocesis,  Iovanellus 
Bramcricus  camcre  basilice  principis  apostolorum  de  Urbe,  publici  notarii<*>. 

1177  (790).  Wilhelmus  marebio  Misnensis*  monoculus  obiit  in  opido  Grymme  secun- 
dum  cronicam  Saxonumf.  Iste  marebio  maximum**!  dampnum  terris  suis  intulit  in- 
mutacione  monete,  que  post  mutacionem  vix  terciam  partem  valoris  retinuit. 

0)  tu  B folgt:  11 75a (788).  Fratres  Minores  conventus  Hamburgensis  quendam  venerabilem 
pntrem  ordinis  predicti  lacobum  nomine,  sacre  theologie  doctorem,  vinctum  de  Franken- 
vorde  terre  marebio  Brandeburgensis  et  stipitem  in  ore  ferentem,  ne  vociferaretnr , usque 
in  Hamborg  dnxerunt  et  ipenm  cippo  carceris  crudeliter  et  inhumaniter  inclusum  tandem 
iagulaverunt,  pro  eo  quod  minister  provincialis  eis  datus  esset  ab  Innocencio  papa.  Cuius 
necem  sibi  tarn  noquiter  infiietam  Wilhelmus  marebio  Misnensis,  cuius  confessor  extiterat, 
in  predicti  ordinis  fratres  graviter  vindicasset,  si  in  vita  perstitisset. 

1175b  (787a).  Innocencius  papa  senio  confectus  obiit  Rome  Nonas  Novembris.  »»».  a. 

<t]  u,  li  folgt:  1176a  (916).  Quidam  vagus  versiiieator  mognus  pertransiens  ecclesiam  fnitrum 
Minorom  in  partibus  Ytalie*,  vidit  — u.  s.  tc.  teile  A — relatam  ad  pictorem  vel  picture 
inventorem  1 

<*)«!.  maximum  — retinuit  B:  extitit  periculosus  et  multum  datnpnificus  monetarius,  quia 
prout  dicitur  faisificavit  grosses  Misnensis  monete.  Nam  sni  gressi  in  bonitate  vincere 
solebant  Bobemicales,  nunc  autem  de  suis  grossis,  quos  ipse  monetavit,  vix  quatuor  valent 


a)  notarii  publici  «. ru B.  b)  e t abreriat  or  *.su B.  c)  clericus  r.  zu  B.  d)  Uosleger  B. 
e)  senior  t.  re  li.  f)  st.  seeuodum  cronicam  Saxonum  B:  in  rigilin  Scolastice  virginis.  g)  Real  A. 

1)  Rufut  4 68  nennt  auf  der  einen  teile  noch  die  Städte  Aken  und  Kalbe,  auf  der  andern  die 
grafen  von  Zerbst.  2)  In  A tu  1418  mit  der  bemerkung : Quamquam  autem  presens  nnrracio 

boc  anno  non  contigerit,  tarnen  quia  in  meutern  mich!  modo  venit,  presentibos  eam  inserui  diu 
ante  auditam. 

47 
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II.  Fassungen  D nnd  B.  1406 — 1407. 

1178  (791).  Dominus  Gerardus*  de  Hanze  prcpositus  raaioris  ecclesie  Hildcnsbemensis, 
pro  eo  qnod  depredari  ordinaverat  nuncios  Romane  ecclesie  (sccundum  cronicam  Saxonum), 
qui  redditns  annuales  prepositure  aue  attulerant  uni  cardinali  pertinentes***,  captus  est 
et  tnrri  inclusus  per  Iohannem  episcopum  dicte  ecclesie  et***  postea  expeditus  mise- 
rabiliter. 

1407. 

1179(792).  Octavo  anno  Ruperti  qui  est  domini  MCOCCV1I.  (Philippus1)  dox  Bur- 
gundie  (secundum  cronicam  Francorum,  ad  quem  comitatus  Flandrie  devolutua  erat) 
quandam  summam  pecunie  a consulatu  civitatis  Brugensis  postulabat  sibi  dari  in  sub- 
sidinm  expedicionia  sue.  Quam  cum  consulares  predicti  sibi  dare  rennuerent,  contulit 
se  ad  communitatem  dicte  urbis,  conqucrcns  ei,  quod  tale  subsidium  consules  sibi 
negassent.  Quod  quidam  honoris  cupidi  audientes,  qui  eciam  dictis  consularibus  male 
favebant , convencionem  t&lem  cum  duce  fecerunt , ut  si  privilegium  tale  communitati 
conferre  vellet  in  perpetuum  duraturum,  quod  scilicet  et  mechanici  amplius  eligi 
dobcrent  in  consulares  urbis  illius,  et  eciam  si  presentem  consulatum  deponere  vellet 
et  alium  de  mechanicis  et  mercatoribus  novum  instituere,  ipsi,  qui  constituerentur  con- 
sules, sibi  postulatam  pecuniam  largiri  vellent.  Quod1*'  per  ducem  iuxta  desideratum 
illorum  factum  est  et  pecunia  ei  soluta  est.  Sed  regimen  institutorum  de  novo  per 
breve  tempus  duravit.  Kam  vix  tribus  annis  excursis,  omnia  privilegia  illa,  per  que 
mechanici  regnare  cepcrant,  sunt  revocata  et  consulatus  cxpnlsus  manu  potenti  prin- 
cipum  est  reintroductus  cum  honore  et  scismatis  buius  auctores  malo  fine  vitam 
terminarunt*. 

1180  (793).  Albertus  quondam  Sweorum  rex  • ct  dux  Magnopolensis  obiit  in  Swerin, 
relinquens  post  se  Albertum  filium  suum  ct  Iohannem  patruum  suum.  Qui  ambo  ducatum 
dividentes  pretcr  civitatcs  Rostoccensem  et  Wismariensem,  quarum  l*'  ambo  domini  erant, 
quilibet  suam  rexit  partem. 

1181(794).  Conradus  Soltowe  episcopus  Verdensis  sacro  theologie  professor d obiit 
in  Castro  Rodenburg.  In  cuius  sedem  clectus  est  Henricus  • comes  de  Hoya,  cui  presen- 

tata  sunt  castra  et  urbes.  Gregorius  vero  papa  unum  alium  dedit  ecclesie , sed  non 

admittebatur  per  capitulum,  licet  a Henrico  duce  manutentns  degeret  in  Luneburg. 

1182  (795).  Carpentarius  quidam  in  Wismaria  urbo  Obotritorum  frenesi  tactus, 
jmss«.  lucida  habere  consuevit  intcrvalla.  Hie  inf  crastino  boati  Iacobi  apostoli  infirmitate 
consueta  laborans,  rccepit  ad  manum  bipennem  et  arripiens  pueros  suos  tres,  quos 

unum  Bohemicnlem.  Olim  enim  15  Misnenses  groasi  unum  faciebant  Renenaem  florctmm, 

modemis  vero  temporibus  una  sexageua  vix  valet  talem  florenuni.  Et  sie  ceosiu  et 

redditus  collegiorum , monasterionun  et  aliorum  bonorum  hominum  sunt  diiniimti  ct 
depr&vati  quasi  in  quarta  parte.  Propter  buiusmodi  falsiiicacioncm  dicte  moncte  piurn 
mala  orta  sunt  in  terris  illius  moncte,  que  mala,  ut  timendum  est,  dicti  dcfuncti  priucipis 
auima  lucre  habebit. 

411  et  illam  pecuniam  eis  auferri  ordinaverat  s.  su  B. 

***  st.  et  — miserabiliter  B : linde  breviter  expeditus  in  predicta  captivitate  obiit 

***  st.  Quod  — soluta  est  B : Quod  sic  factum  est  Nam  illi,  qui  diu  civitati  bene  preiuerant  in 
consulatu,  expolluntur  et  mechanici  cum  aliis  de  civitate  electis  mercatoribus  ad  consulatum 
reponuntur  et  pecunia  postulata  a duce  exponitur. 

Ol  st.  quarum  — erant  B : que  dividi  nolebant 

a)  auf  rasur  D;  lobannes  B und  liufus.  b)  rt  auf  rasur  D.  c)  rex  et  auf  rasur  V ; et 
fehlt  B.  d)  doctor  B.  e)  auf  rasur  D ; Otto  B und  Rufus  470.  f)  st  in  — apostoli  B:  una 
dierum  buius  anni. 

1)  Jolutnn  Ohnefurcht. 
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II.  Fassungen  D und  B.  1407. 

habebat  satis  formosos,  unum  post  alium  crudeliter  per  medium  secuit.  Mater  autem 
puerorum  cum  quarto  gravida  existcns,  cum  lianc  terribilem  vidoret  inhumanitatem,  moi 
a retro  accurrit  et  virum  brachiis  amplectens  necem  Ultimi  pueri  impedire  nisa  est. 

Quod  cum  vir  furibundus  pcrsensit,  de  brachiis  uxoris  se  cxcuciens  cum  impetu  se 
vertit  et  uxorem  pregnantem  confestim  interfecit.  Hcc  mala  cum  perpetrasset  homicidia, 
domum  suam  sic  sanguinolcntus  et  cum  cruenta  bipenne  exivit  et  ad  socios  suos , ubi 
quandam  edificabant  domum,  venit.  Quem  cum  viderent  sic  dispositum,  sciscitati  sunt 
ab  eo  quid  egisset.  Inter  quorum  verba  in  momento  ille  ad  se  reversus,  perpendit  in- 
manitatem  sceleris  sui  per  ipsum  pcrpetrati.  Quod  cum  pleno  cognovisset,  domum 
reversus  cultellum , quem  apud  se  habuit , extraxit  et  mox  cordi  suo , profundius  quo 
potuit,  infixit  et  sic  cadens  exspiravit. 

1183(796).  Stokholmensis  civitas  rcgni  Sweorum*  ab  fulmine  conflagrata  est  post 
octavas'  pasche.  In  cuius  incineracione  circiter  mille  et  DC  homines  inccndio  perierunt.  «rt  s. 
Plures  et  mulieres,  virgines  et  alii  homines  divites,  volentes  se  et  sua  salvare,  magnam 
navem  clenodiis  et  aliis  rebus  preciosis  onustaveruut.  Quos  plures  alii  secuti,  ut 
evaderent,  navem  cum  eis,  vellent  nolleut,  ascondcrunt  et  tandem  ipsam  mari  inmerso- 
rnnt  ac  simul  perierunt. 

1184(797).  Ipso11’  die  sancti  Ieronimi  tres  presbiteri,  puta  Iohannes  Colne  officialis  »pt.  ». 
archidyaconatus  Trebulensis  et  plebanus  Beate  Virginia,  Henricus  (iergenowe  plebanus 
Sancti  lacobi  et  Wilhclmus  capellanus  Sancti  Nyeolai  loco  plebani  sui  do  manibus  elapsi, 
in  contemptum  Conradi  Bonowen  plebani  in  Voghedcshagkcn,  ecclesie**1  matricis  omnium 
ecclesiarum  urbis  Sundensis,  ligati  sunt  ad  scalas  tres  et  in  ignem  copiosum  proiecti 
factum  in  novo  foro  dicte  civitatis  ao  ad  pulveres  usque  concremati  per®  baiulatores 
urbis  antedicte.  Hcc  exorbitacio  stupenda  ideo  contigit,  quia  prenominatns  Conradus 
Bonowe  plebanus,  non  ut  saccrdos  sed  ut  raptor*  publicus,  altera  die  cum  multis 
armatis  coram  urbe  prelibata  Sundensi  se  presentaverat  et  villas  spoliaverat  vaccasque 
et  pecora  rapuerat  ac  quibusdam  bainlatoribus  extra  muros  civitatis  laborantibus  manus 
et  pedes  amputaverat  *.  Et  hoc  totum  malum  ideo  fecerat,  quia  consulatus  urbis  pro- 
hibuerat  cives  suos,  ne  amplius  tarn  excessivas  et  smnptuosas_  exequias  peragerent  pro 
amicis  suis  defunctis,  quales  hucusque  peregissent,  quia  cederet  in  magnum  gravamen 
communitati  et  pauperibus  presertim  in  onus  importabile '.  Cum  autem  Rodolfus  episcopus 
Swerinensis  sacerdotum  suorum  interfeccionem  tarn  crudclcm  pcrcepissct,  strictissimum 
in  dicta  civitate  posuit  interdictum  et  interim  causam  illam  destinavit  ad  curiam.  Que 
tarnen  postea  sopita  et  terminata  fuit  per  publicam<4'  emendam  (actoribus  et  cousencien- 


0)  st.  Ipso  — presbiteri  B : Septima  die  mensis  Octobris , que  fuit  octava  dies  beati  Ieronimi, 
seniores  de  gbildo  bainlatorum  civitatis  Sundensis  unu  cum  suis  complicibus  14  presbiteros 
ceperunt  violente  mann  de  domibus  eonun  et  perduxerunt  eos  in  domum  Lnbberti  Thenin 
consulis  residentis  in  novo  foro.  Quorum  tres. 

1*1  extra  urbem  Sundensem  site  s.  ru  B. 

1*1  st.  per  — antedicte  B : aliis  presbiteris  in  pace  dimissis. 

1*1  st.  publicum  emendam  B : satis  levem  emendam,  licet  pecunioeom. 


s)  dyocesls  Upsalensis  a.  zu  B.  b)  a fulmtüe  in  B durchstrichzn.  c)  st.  octavas  pasche  B ■ 
paicha.  d)  st.  rsptor  publica«  B:  bovslis  vasallus.  e)  nt  latro  *.  zu  B. 

1)  II  berichtet : Dit  arich  orsakede  sik  aller  ersten  dar  van,  dat  de  raet  vorboden  hadde  den 
borgeren,  dat  se  nicht  meer  so  kostlike  begeoknisse  don  scheiden  vor  ere  vrunde  mit  updregkende 
der  vische  nnde  vlesches,  brodes  nnde  beres,  also  se  so  lange  dan  hadden,  wente  id  ene  grote 
beswaringe  were  der  stad. 

47* 
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tibus  absolutis  per  fratrem  Gherardum  penitenciarium  pape  ordinia  Predicatorum  de 
curia  ad  hoc  apecialiter  misauni). 

1186(798).  Hoatiles  dcvastaciones  terrarum  facte  sunt  per  cives  Bremensea,  quibus 
auxiliabantur  Otto  comes  de  Hoya  et  Otto  comca  de  Delmenhorat.  Contra  hoa  certabant 
viriliter  Tidericus,  Cristianns  et  Mauricius*  comitea  de  Aldenburg.  Criatianus  tarnen 
ju.  3i.  comea  captus  est  a Bremenaibua k ultima  die  raensia  Ianuarii 1 et  turri  mancipatua. 

1186(799).  Hyempa  et  geliditas  asperrima  fuit  et  intensiaaima  et  duravit  a die 
sancti  Martini  uaque  ad  medium  XL.  (Omnea  autem  aque  aive  stagnales  sive  maritime 
equitari  poterant  et  currus  onnsti  in  eia  duci  in  omnem c terram). 

1187  (800).  Gregorius  papa  Komanus  et  Benedictus  antipapa  cum  eorum  cardinalibua 
ex  instigacione  Karoli  regia  Francorum  ac  aliorum  principum  et  prelatorum  regni  eiusdem 
concordaverunt  de  loco  convencionis,  puta  Saona  civitate,  pro  unione  ecdesie  fienda  (secun- 
dum  cronicam  Francorum)  et  conpromiserunt , quod  ambo  cedere  vellent  papatui  in 

«•».  i.  proximo  festo  omnium  sanctorum  ac  concorditer  et  unanimiter  providere  vellent  eccleaie 
de  unico  paatorc  et  sie  maledictnm  scisma,  quod  iam  fere  ad  XXX  annoa  durasset,  ter* 
minaretur.  Sed  proch  pudor  totum  illud  promissum,  per  regem  Karolum  et  principea 
tarn  salnbritcr  elaboratum,  in  nichilum  redactum  est,  quia  (noater)  Gregorius  quo*1*  spiritu 
nescio  ductus  retroccssit  et  negavit  ceasionem,  Bcnedicto  antipapa  in  suo  promisso  per- 
manente et  ae  loco  determinato  presentante.  Fropter  quod  protractum  est  negocium 
eccleaie  et  impeditum  usque  ad  annum  sequentem1*). 

1188  (801).  Clerua  Halbcrstadenaia  suis  civibus  est  reconciliatus  (aecundum  cronicam 
Saxonum)  ex  industria  Frcderici  de  Werberg  novi  episcopi  urbis  eiusdem 1,1  et  quilibet 
suam  reintravit  habitacionem(4>. 

1408. 

1189  (800).  Nono  anDO  Rnperti  qui  e8t  domini  MCCCCVÜI.  ambo  Collegia  cardinalium 
conaiderantea  paparum  auorum  versueiam  ac  aubterfngia  eorum  cristicolis  periculoaa,  in 
Castro  Liburno a propo  Pyaam  aito  convenerunt,  ubi  atatuerunt  fiendum  generale  concilium 

«an  js.  in  dicta  urbe  Pysana  in  proximo  festo  anunciacionis  Virginia  gloriose  et  amboa  anti- 
stites  evocandos  esse  ibidem,  ut  sie  inibi  nniti  detestabile  et  inveteratnm  scisma 
aepeliretur  mortificatum.  Sanxerunt  insuper  ibidem,  quod  si  in  casu  ambo  venire 
rccusarent  aut  unus  veniret  et  alter  non,  quod  eque  bene  concilium  illud  de  summo 
pontifice  providere  deberet  eccleaie  catholice,  ambobua  iuridice  depositia  et  abiectis. 
Hoc  quidem  atatutum  ambo  collegia  cardinalium  litteris  suis  denunciaverunt  principibus 
et  prelatis  per  orbem  Universum. 

1 190  (802).  Discidium  maximum  et  perieulosum  ortum  eat  inter  communitatem  et 
consulatum  urbis  Lubicensia.  Quo  quidem  diasencio  et  diacordia  ex  hoc  fertur  sumpsisae 
inicium.  Vulgo  namque  aive  communitati  videbatur,  quod  consulares  aui  gravamina 

0)  nt.  quo  — ductus  B : ymmo  veriua  Errorius,  qui  alias  devotus  ot  humilis,  cum  in 0 minoribus 
esset  constitutua,  extiterat,  sedf  iam  totus  dyabolicua  factus. 

Sed  nec  tune  concordare  poterant  de  loco  aut  de  tempore  cesaionis  u papatu.  I tu  B. 
alias  prepoaiti  Magdeburgensis  s.  zu  B. 

religioais  tarnen , qui  propter  eos  exierant  et  sua  monasteria  reliqnerant , irrecondliatis, 
quod  valde  turpiter  actum  fuit  Hec  inquam  ingratitudo  cleri  ad  religioeos  merito 
excmplum  esse  deberet  omnibua  religioeis,  ne  in  conaimili  casu  clcricis  credcrent  et  periculis 
propter  eos  se  exponerent  et  dampnis  aut  tribulacionibus.  s.  rt*  B. 

a)  avunculum  eorum  s.  tu  B iw  andrer  conetructian.  b)  anno  sequenti  s.  zu  B.  c)  auf 
rasur  D.  d)  Liburnii  B.  e)  Uber  der  zeue  B.  f)  am  rand  B. 

1)  so  vort  na  wynachten  Kufu»  479. 


Digitized  by  Google 


373 


II.  Fassungen  D and  B.  1408. 

multa  et  exacciones  indebitas  ac  inconsnetas  eis  itnponerent  tarn  in  annuali  censu  et 
tribnto,  qnod  valgariter  schot  et  vorschot  nuncupatur,  et  in  czisa',  quam  in  aliis1 
accidentalibus  exaccionibus , non  considerans , quod  ad  talia  exigenda  cogebatur  et 
angebatnr  consulatus  propter  expensas  varias  necessario  et  factas  et  fiendas  in  diversis 
negociis  civitatis , de  qoibus  vnlgo  nichil  constabat.  Unde  communitas  propter  bec  et 
alia  sinistre  suspicata,  inducta  forte  per  quosdam  honoris  et  status  cnpidos,  computacionis 
raciocinacionem  insolitam  a consularibus  importnno  et  impudcntcr  postulavit.  Quam  qui- 
dem  computacionem  licet  preter  bonam  consuetudinem  consulatus  predictus  absque  for- 
midinc  reddidisset  (et  fecisset  cuilibet  audire  debenti  vel  volenti  et  presertim  communitati 
illi  eam  impetuose  precipitanterque  postulanti),  si  rabiem  sui  furoris  (ad  ipsam  pacifice 
audiendam)  temperasset.  Sed  quia  viri  sagaces  et  experti  vidcrunt  populum  illum 
nimisO*  provocatum  et  invidia  estuantcm  ac  sanguinem  eorum  sine  modo  sicientem 
(omni  racione  submota  sevire),  vcsanie  sue  locum  dcdcrunt.  Clam  ergo  pro  maiori 
parte  consulares  ipsi  urbem  egredientes,  quidam  in  Hammeburg,  quidam  in  Luneburg 
et  quidam  in  ceteras  civitates  * sibi  placitas  se  reeeperunt,  omnia,  que  ad  eorum  officia 
pertinebant , in  custodia  bona  relinquentes  eorum , qui  intra  urbem  de  consularibus 
manere  statuebant,  puta  libros  civitatis,  sigilla,  vasa  argcntea  et  alia  clenodia  pro 
honestate  eorum  et  civitatis  serviencia.  Nomina  autem  consularium  urbem  exeuncium 
in  tali  disturbio  fuerunt  hec:  Henricus  Westhof,  Goswinus  Klingbonbcrg,  Iordanus 

Plescowe  et  Uarquardus  de  Damen  burgimagistri l,  Bruno  de  Warendorp,  Henricus 
Meteler,  Tidemannua  Iunghe,  Reynerus  de  Calviz,  Hermannus  Westphal,  Nicolaus  de' 
Stiten,  Hermannus  Yburg4,  Henricus  Rapesulver,  Conradus  de  Alen  (et  Iacobus  Holk). 
Nomina  autem  remanencium  in  civitatc  et  fortunam  suam  cum  infortunio  stare  volencium 
fuerunt':  Amoldus  Sparenberg,  Gerardus  Hoycman,  Albertus  de  Ponte,  Marquardus 
Bonehorst,  Conradus  Brebewold  et  lohannes  Schotte.  (Cum  consularibus  autem  egredien- 
tibus  plures  domicelli  exierunt,  exulacionis  consorcium  propter  eos  subeuntes  et'  multas 
pennrias  et  iniurias  cum  eis  pacienter  sufferentes.)  Consules  vero  remanentes  in 
domibus  suis  se  'continebant  nec  ad  consistorium  properabant  per  totum  illud  tempus,  * t.  na 
quo  socii  eorum  exulabant.  Prefatis  ergo  consularibus  partim  per  fngam  elapsis  (et 
partim  pre  timore  in  edibus  suis  latentibus),  auctores  buius  miserrimi  scismatis , puta 
Hermannus  de  Alen , lohannes  Lange , Eylerus  Stange , Symon  de  Todeslo , Henricus 
Runghe , lohannes  Grove , lohannes  Plote , Henricus ' Bloyebom  (Conradas  Zemelowe, 
lohannes  Kogeldal)  et  Heyno  Sobbe,  communitatcm  concitaverunt,  ut  novum  instituerent 
consulatum.  Unde  mittentes  pro  domino  Iohanne  episcopo  Lubiccnsi,  ostenderunt  sibi 
consistorium  civitatis  sue  destitutum  solacio  et  presencia  consulatus  et  urbem  imperialem 
stare  absque  iudicibus,  rectoribus  et  capitibua,  quod  iudicaverunt  omnino  fore  indecens 
et  periculosnm  suis  inbabitatoribus.  Super  hac  ergo  desolacione  dictum  dominum 
episcopum  requirebant  in  testem  et  suos  canonicos,  qui  secum  veneraut,  (et  super  hac 
requisicione  confici  fecerunt  incontinenti  publica  instrumenta).  Episcopus  autem  eos 
caritative  et  paternaliter  exhortans  consuluit,  ne  consulatum  novum  instituerent,  quia 
tante  auctoritatis  non  essent  et  indignacionem  imperii , principum  et  civitatum  in- 
currerent;  et  ex  hiis  seqneretur  indubitanter  civitatis  exinanicio  et  eorum  destruccio. 


(1f  nimis — invidia  auf  raeur  D;  st.  illum: — estuantcm  B:  furiosum  et  absque  racione 
sevi  entern. 


s)  tzise  B.  b)  proconsules  B.  c)  st  de  Stiteu  B:  Serteu.  d)  Hiborgh  B.  e)  consules 
«.  ni  B.  1)  lohannes  B. 


1)  Rufus  nennt  noch:  broke  edder  «edde  unde  matten.  2)  Bufits  nennt  noch  Minden. 


Digitized  by  Google 


374 


U.  Fassungen  D und  B.  1408. 

Cuins  salubrem  exhortacionem  quidom  racione  minus  utentes  mcitaverunt(I)  populum 
furiosum  ad  inferendum  episcopo  contumelias  et  dehonestaciones.  Quorum  vesaniam 
presul  venerabilis  formidans,  bonis  vcrbis  et  lenibns  responsionibus  eos  demulcens,  ab 
eis  quantocius  recessit1.  Quo  recedente  communitas  de  unanimi  cousensu  novos  pro* 
consules  et  consules  mox  creaverunt.  Quos  quidam  presumptuosus  sacerdoa  Henricua 
Pünt  nuncupatus  auctoritato  prctcnsa  imperii  ot  usurpata  installavit  et  ad  locum  con- 
sulatus  tarn  in  cboro  Virginia  gloriose  quam  in  consistorio  introduxit.  Conaularea  autem 
isti  usurpata  auctoritate  sic  creati  fuerunt  partim  de  mercatoribus  et  partim  de  mechanicis 
collccti.  Quorum  proconsulcs  constituti  sunt  hii,  puta  Hcrmannus  de  Alen<*l,  Iobannes 
Langhe,  Symon  Todeslo  et  Eylertia  Stangbe*.  (Consules  vero  presentibus  innerere 
obmisi  certis  ex  causis1).  Hii  quatuor  burgimagistri  pretensi  causas(t)  disceruere,  officia 
disponcrc,  iudicia  cxereere  et  cetera  agenda  ex  partc  civitatis  perficere  ac  singula  iuxta 
urbis  prcfate  exigenciam  administrare  eeperunt k,  ac  si  vera  imperiali  auctoritate  debito 
ordine  fungerentur. 

1191  (804).  Traieetum  superius  obsessum  est  a domino  Parwiz  barone  et  civibus 
urbis  Leodiensis”  per  integram  estatem  (secundum  cronicam  Francorum).  Et  erat 
numerus  obsidencium  fero  CM  et  XLM 4 armatorum , nec  tarnen  per  eos  civitas  extitit 
expugnata  aut  capta,  licet  maxima  sustinuisset  incommoda.  Causa  autem  obsidionis 
fertur  fuisse,  qnod  pars  cleri  Leodiensis  cum  civibus  dicte  urbis  elegcrat  filium  domini 
de  Parwiz  in  episcopnm  Leodiensem  contra  Iobannem,  filium  Alberti  ducis  de  Bayaria 
et  comitis  Hollandie  dudum  electum  episcopnm  dicte  ecdesie,  scd  nondum  consecratum'45. 
Et  eleccioni  • illi  facte  dcf  filio  Parwiz  civitas  Traiecti  superioris  adlierere  nolebat. 
Obsidionc  igitur  soluta,  dominus  Iohannes  Bayoarus  electus  Leodiensis  cum  adiutorio 
Wilhelmi  fratris  sni  comitis  Hollandie,  ducis  Burgundie  et  ducis  Brabancie  Leodienses 
bello  aggressus  cst,  et  victoria  de  celo  potitus,  ceciderunt  die  illo  de  exercitu  Leodien- 
cium  circa  XXXVIM  * pugnatornm,  peremptis  eciam  domino  de  Parwis  et  filio  eins®. 

DE  ALEXANDRO  V.  PAPA  CCXIIII. 

1192  (807).  Alexander  papa  nacione  Cyprus  sedit  uno  anno  et  mensibus  duobus. 
Hic  prius  dictus  Petrus  de  Candia  archicpiscopus  fuit  Mcdiolanensis  et  frater  ordinis 

0)  gl)  J) ; a fehlt  andientes,  4«  S rar  clamavemnt  hat ; st.  incitavcrant  — dehonestaciones  B : 
clamavcrunt  vulgus  concitando:  'Proiciatur  maledictua  ille  episcopus  do  feuestra1.  Fiebat 
eniro  reqnisicio  hec  episcopi  superius  in  consistorio.  Ebenso  Ruftts  473  anm.  und  II 

(*'  prebendarius  fratrum  Predicatorum  in  urbc  s.  zu  B.  Ebenso  Rufus  473  anm. 

(*>  st.  causas  — fungerentur  B : absque  auctoritate  et  dominari  et  iudicorc  eeperunt,  sed  pessimo 
fine  tarn  ipsi  quam  sni  sequaces  et  consocii  dominium  concluserunt.  Et  licet  deus  propter 
deiieta  forte  inbabitancium  civitatem  predictam  Lubicensem,  ipsam  urbem  et  populum  eins 
flagellavcrit  per  huius  disturbii  permissionem , tarnen  tarn  misericorditer  egit  cum  dicto 
populo , ut  ipsum  disturbium  sopitum  sit  et  terminatum  absque  multn  sanguinis  efiüsione, 
quamvis  plnribus  vicibua  disposicio  permaxima  in  foribus  fuerit  ad  interfectionem  multorum 
instaurata. 

C4)  confirmatum  et  nolentem  presbiterari  ex  dispensacione  cum  eo  facta  ad  annos  1 2 11 

<*>  Quorum  capita  in  porticis  deferebontur  per  civitatem  Leodiensem  et  postea  super  muris 
statuebantur  in  signum  victorie  s.  su  B , ähnlich  II. 

a)  t ho  rif  ex  s.  eu  R.  b)  am  rand  D.  c)  cum  ipsorum  auxiliAtoribus  «,  su B.  d)  miile  railia  B. 

e)  eleccioni  — facte  auf  rasur  D.  f)  de  filio  auf  rasur  D;  st.  de  filio  B:  in  filium  de.  g)  35400  B. 

1 ) Do  de  biscop  weghe  was,  do  ghink  de  meenheyt  to  hope.  Se  goton  water  over  hovot 

unde  underwunden  syk  den  rnd  to  settende  na  erme  behaghe.  bcrichtd  Rufus.  2)  Schon  in 

Rufus:  De  ratmanne  late  ik  ungbenomet  umme  erbarheyt  willen  der  stad. 


Digitized  by  Google 


375 


U.  Fassungen  D und  B.  1408 — 1409. 

Minorum.  Fuit  eciam  solempnis  magister  (et  pulcre  scripsit  super  libros  DII  acnten* 
darum).  Iste  ab  ambobus  collcgiis  cardinalium  electus  est  super  Gregorio  et  Beno- 
dicto  destitutia  et!l>  deiectis  in  unicum  pastorem  Romane  ecdesie.  Modua  autem 
eleccionia  buiua  Alexandri  V.  legitur  fuiase  talis : Cardinalca  (collegiorum  ntriusque 
pape)  celebraturi  (generale)  concilium  in  urbe  Pysana  (prout  ordinatum  fuerat  anno  pre- 
cedenti  in  Castro  Liburno)  intravcrunt  urbem  prcdictam  profesto  annuneiacionis  Virginia  m»n  K 
gloriose  et  mox  predicto8  summos  pontifices  Gregorium  et  Benedictum  secundum  iuris 
ordinem*  citaverunt.  Quibus  atatuto  tempore  non  comparentibus , ipsos  legitime  de- 
posuerunt  tamquam  acismaticos,  bereticos  et  pcriuros.  Ipaisque  iuridico  depositis,  in- 
gressi  sunt  eardinales  utriuaque  partis  conclave  sabbato  poat  festum  sancti  Viti  et  jmi  h. 
ibidem  steterunt  per  dies  XU.  Die  autem  XII,  que  fuit  festum  sanctorum  Iobannis  et  j«*i so 
Pauli,  concorditer  elegerunt  dominum  Petrum  de  Candia,  qui  die  septima  mensis  Iulii,  j«u ;. 
que  fuit  dies  dominica,  coronatua  est  Pyais  cum  solempnitate  magna.  Numerus  autem 
cardinalium  papam  eligencium  erat  XXUII.  Erantque  presentes  in  concilio  prelibato 
II1I  patriarche  (puta  Conatantinopolitanus , Ierosolimitanus , Aquilegienais1  et  Alexan- 
drinus),  arcbiepiscopus  Narbonenais  camerarius  apostolicus,  (arcbiepiscopus  Mediolanenais 
electus).  Ambasiatores  archiepiscoporum  multorum  eciam  ibidem  erant,  puta  Moguntini, 
(Treverensis),  Coloniensis,  Salzeburgenais,  (Remenais),  Rotbomagensis,  (Canthuariensia), 
Bisuntinensis , Turricensis , Magdeburgensia  et  Ebracensis.  Fuerunt  et  ibidem  nuncii 
regtun  Francie,  Anglie b,  Ungarie,  Polonie,  Portugalie  Sicilie  et  Bohcmie ; nnncii  quoque 
ducum  Austrie,  Lotbaringie,  Bayoarie,  (Burgundie),  Brabancie,  Masovie  et d Lancastrie ; 
nuncii  marchionum  et  comitum  Ferrarie,  Moravie,  Miaue,  Flaudrie,  Hollandie*,  (Sabandie 
et  palatini  de  Reno) ; ambasiatores  dominorum  Ymolensis,  Paduani Ianuensis,  de  Mala- 
teata  et  Crema 1 ; ambasiatores  univeraitatum  Parisiensis,  Montispessolani , Tholosane, 
Pragensis,  Bononiensis,  Oxonienais  et  Viennenais  k ; nuncii  insuper  diveraarum  civitatum, 
collegiorum  et  monaateriorum  circiter  C et  LXXXII;  magistri  ordinum  de  domo  Teu- 
thonica,  (sancti  Iohannis  Hospitaliorum),  Fredicatorum,  Minorum,  Auguatinensium1,  Car- 
melitarum  et  Servorum  beate1  Marie.  Erant  eciam  in  predicto  concilio  (potestatea  et) 
aacre  tbeologie  doctores  C et  XL,  iuris  canonici  et  civilis  C et  LX  et  de  aliis  inferioribus 
prelatis,  abbatibus  (*>,  prioribus,  prepositis  et  decania  in  numero  inmenao. 

1409. 

1193  (805).  Decimo  anno  Ruperti  qui  est  domini  MCCCCIX.  omnea  naciones  studii 
Pragensis  preter  Bohemorum  nacionem  tranatulerunt  so  in  urbem  Lipzensom1.  Ubi 
auctoritate  pape  novam  fundaverunt  universitatem,  dominis  marchionibus  (Frederico  et 
Wilhelmo)  loca  ydonea  pro  ea  disponentibus  et  aptantibus  donantibusque  annuos  redditus 
et  salaria  sufficiencia  doctoribus  et  magistris  ibidem  legere  disputareque  volcntibus“. 

1194(803).  Ericua  dux  de  Lauenburg*  cepit  opidum  Molne"  pcrp  induccionem 

01  et  deiectis  auf  r asur  D ; st  et  — ecdesie  B : papis  et  condempn&tis  bereticis. 

<e>«t.  abbatibus  — inmenao  B:  et  militibus  non  erat  certus  nnmeraa,  ita  qnod  nnilo  Historie 
refemnt  de  tanta  congregacione  priua  facta. 


a)  viarn  B.  b)  Dacie  s.  ea  B.  c)  Cipri  s.tuB.  d)  st.  et  Lancastrie  B:  ßrunswicensis 
et  Stetinensis.  e)  Brandeborg  . . . Marchie,  CHrensis  ...  Selandie  ...  Swartscburg, 
Erthenburg  et  Iloltzacie  s.  zu  B.  f)  Florentinorum  B.  g)  Creea  D.  h)  Erphor* 
deaiis,  Andegarensis  . . . Canthabrigie  . . . ac  Coloniensis  s.  tu  B.  i)  Heremitarum  B. 

k)  st.  beate  Marie  B:  dei.  t)  Lipzeke  B.  m)  ac  stndio  illi  incorporari  t.  tu  B.  n)  circa  festnm 

sancti  Michaelis  s.  tu  B.  o)  qnod  I.ubicensium  est  s.  zu  B.  p)  per  induccionem  aufrasurD; 
tradicionem  B , rorretnisse  Rufut  474. 

1)  Wot  Anton  III.  da  PtmU.  Vgl  im  übrigen  die  anmerkungen  eur  fattung  A. 
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Iohannis  Möller*  proconsulis  eiusdem  opidi l.  Quo  capto  incastellavit  eoclesiam  par- 
rochialem,  de  qua  se  contra  civcs  Lubicenses  defcndere  parabat.  Sed  cum  cives  predicti 
hoc  percepissent,  vcnerunt  in  maxima  multitudine  cum  machinis  et  bumbardis  plurimis 
et  impugnantcs  opidum,  dncem  cum  suis  fugere  coegerunt.  Dux  vero  opidum  relinquere 
coactus,  ipsum  incendit  et  pro  parte  maiori  enm  incineravit.  Quod  tarnen  eodem  anno 
reinstauratum  est  in  pulcriori  forma,  quam  ante  fuerat. 

1195  (806).  Comes 1 de  Solniz c castrum  suum  Ottensteen  propter  victualium  inopiam 
tradidit  in  manus  Ottonis  epiacopi  Monasteriensis  nati  comitia  de  Hoya  anno  secundo 

)<n  2s.  obsidionia  aue  in(1)  die  aancti  Iacobi  apostoli. 

1196  (808).  Civitatea  Rostoceensis  et  Wismarienais  per  informacionem  et  ordi- 
nacionem  quornndam  civiura  urbia  Lubieensis  (puta  Conradi  Zemclowen,  Iohannia  Flöten 
et  Iohannis  Bloyebom)  LX  viroa  clamare  et  importune  loqui  audentes  contra  suum  con- 
sulatum  elegerunt,  qni  facta  et  ordinata  per  consulares  decernerent,  an  iusta  essent 
vel  iniusta,  expediencia  pro  bono  communi  aut  minus  proficna.  Hii  quidem  viri  LX 
di  versa  consulatus  aui  decreta  mutaverunt,  revocavernnt  et  anullnverunt  et  tandem 
ipsum  consulatum  antiquum  deponent.es,  novum  institnerunt  secundum  modum  et  formam 
a Lnbicensibus  receptam.  Wismariensium  tarnen  consulares  ammoti  in  urbe  sua  reman- 
aerunt  nee  eia  quecumque  molestia  inferebatur,  aed  permissi  sunt  pacifice  morari  in 
domfbus  suia  et  uti  bonis  suis  ad  libitum.  Kostoccenses  vero  quosdam  de  consularibus 
abiectis  turribus  iniecerunt  ct  quosdam  de  urbe  expulcrunt,  bona  eorum  aibi  usurpantes^. 
Consulares  igitur  hii  a communitatibus  in  utraqne  civitate  erecti  propria  temeritate  et 
usurpata  auctoritate  regebant,  iudicabant,  condempnabant  et  alia  quevis  officia  dispone- 
bant,  sicud  ab  aliis  veria  suis  consularibus  fieri  viderant.  Cumque  Iohannes  et  Albertus 
duces  Magnopolenses  cognovissent  hoc  tcmerarium  factum  in  urbibua  suis  esse  commissum, 
intraverunt  primo  civitatcm  Wismarienscm  et  convocavcrunt  novum  illud  consilium 
querentes,  qua  auctoritate  se  pro  consularibus  gererent  et  cur  consulatum  eorum  de- 
ponere  presumpsisscnt,  dure  eos  super  tanta  temeritate  reprehendentes J.  Quod  ut  com- 
mune vulgus  perccpit,  cum  gladiis  et  fustibus  duces  illos  fnribundo  impetu  querens, 
curiam  ipsorum  violenter  intravit  et  gladiis  suia  lcctoa,  stramina  et  omnia  que  poterat 
perforans,  principea  suos  interficere  nitebatur.  Sed  ipsi  per  civitatis  portas  elapsi 
manus  impiorum  vix  evaserunt  (nec  amplius  urbem  illarum  aliquam  ingredi  ausi  sunt/*1. 

1410. 

1197(812).  ündecimo  anno  Ruperti  qui  est  domini  MCCCCX.  cives  Lnbioenses 
exacerbati  contra  Ericum  duccm  de  Louenburg  propter  incineracionem  opidi  Molne,  in- 
gressi  sunt  in  manu  valida  terram  suam,  plures  municionea  et  villas  in  ea  vastantes, 
et  venientes  prope  castrum  Razeburg,  opidum  ipsum  primo  expugnare  ceperunt.  Quod 
videntes  castrenses  et  opidani,  per  pontem  liuvii  hostibus  occurrerunt.  Quem  pontem 
cum  transissent  ct  numerositatem  inimicorum  vidissent,  mox  retrocedentcs  ad  opidum 


]<H  ».  <**  st.  in  — apostoli  B : ipso  inde  eiecto  post  festem  sancti  Iacobi  feria  tercia.  Itufm  wie  D 

et  novum  instituerunt  concilium  de  mercatoribus  et  mechanicis  propria  temeritate  *.  zu  B 

1*1  in  B folgt:  1196a (810).  Episcopus  Hildensemensis,  Iohannes  seilicet  comes  de  Hoya,  fecit 
ftutribus  Predicatoribus  in  eorum  capitulo  provinciali  in  predicta  civitate  Hildensemensi 
protunc  celebrato  solempne  prandium  in  curia  habitacionis  sue,  ad  quam  totum  capitulum 
processionaliter  venit  In  quo  quidem  prandio  ipso  personaliter  per  totam  mensam  cum 
militibus  suis  et  militaribus  ministravit  humilitcr  et  diligenter. 

a)  Molendinarii  B.  b)  ut  dicebatar  s.  zu  B.  c)  Solnis  B.  d)  rephendss  D. 

1)  Ausführlicher  in  B.  V gl  anhang  I, 


Digitized  by  Google 


II,  Fassungen  D und  B.  1410 — 1411.  377 

festin averunt.  Quos  cum  Lubicenses  insequerentur  et  vocibus  terribilibus  posteriores 
angariarent  anteriores  ad  interficiendum  quotquot  possent,  ßazeburgenses  eciam  et  suos 
stimulare  ceperunt,  ut  fugam  festinarent.  Cnmque  iam  magna  pars  opidanorum  pontem 
transisset  et  Ultimi  in  pontis  medio  essent,  pons  ipse  mox  fraotus  corruit  et  plures 
opidanos  aquis  inmersit. 

DE  IOHAXNE  XXIII.  PAPA  ROMANO  CCXV. 

1198(811).  lohannes  papa  nacione  Neapolitanus  * sedit  annis  V,  mensibus  n et 
diebus  XIII1.  Iste  prius  dictns  Baltbazar  cardiualis  extitit  tituli  Sancti  Enstachii. 

Fuit  antem  clectus  et  coronatua  in  Bononia,  Gregorio  adhuc  vivente  et  in  regno  Neapoli- 
tano  residente*1!.  Iste  durus  valde  extitit  Bononiensibus  tempore  sui  cardinalatus, 
edificans  ipsis  invitis  castrum  fortissimum  in  civitate  ipsorum. 

1199.  Cives  Lubicenses  cum  multo  populo  exeuntes  vallavernnt  municioncm  Ritze- 
rowe et  ipsam  fortiter  impngnantes,  eam  tandem  ceperunt  et  solo  equaverunt.  Postea 
vero  civitas  ipsa  ipsum  castellnm  reformavit  et  ipsum  fortiter  muniens , armatos  in  eo 
locavit. 

1200(813).  Hammeburgensium  communitas  ad  instar  Rostoccensium  • et  Wismarion- 
sium  LX  viros  elcgeruut  super**!  suum  consulatum.  Qni  statuta  et  ordinata  varia  a 
suis  consniaribus  revocaverunt  et  mntaverunt.  Qnendam  namque  civem  Hcynonem 
Brant  dictum , discordie  civitatis  illius  auctorem , consulatus  civitatis  antedicte  in- 
carceraverat,  scd  communitas  ex  instinctu  LX  illoram  viromm  adiit  Cristianum  Militis 
proconsulem,  precipiens  ei  sub  obtentu  vite  sue,  quatinus  dictum  Heynonem  libertati 
sine  mora  restitueret.  Quod  confestim  sic  factum  est.  Consnlares  insuper  dicte  nrbis 
civem  unum  in  suum  elegerant  consorcium  Gberardum  Quigborn  dictum.  Sed  dicti  LX 
viri  ipsum  Gerardum  sua  dignitate  privaverunt  et**!  destitutum  in  domum  suam  ‘redire  *t  ist. 
iusserunt  non  reversurum  ad  consistorium  pro  consulari.  Consulares  quoque  de  Lubicana 
urbe  exulantes  et  in  dicta  civitate  Hammeburgensi  degentes  removerunt,  probibendo 
eiadem  ingressum  urbis  corum  sub  pena  mortis. 

1201.  (Lubicensis  urbis  communitas  anno  precedenti  eciam  LX  viros  supra  novum 
suum  consulatum  elegerat,  supra  quos  ultra  alios  XII  viros,  plenipotentes  eos  nomi- 
nantes,  constituebant  presenti  anno,  qui  omnia  concepta  per  consulatum  et  approbata 
per  scxaginta  postremo  examinare  et  detcrminare  vel  eciam  reprobare  posse  babebant 
iuxta  eorum  videre  et  beneplacitum  *.) 

1411. 

1202(814).  Duodecimo  anno  Ruperti  qui  est  domini  MOCCCXI.  Polonorum  rex 
(Bolczlaus)  cum  innumera  multitudine  paganorumd,  Lithuanorum  et  (cristianorum)  in- 

**!  Isti  pape  imponebatur  a multis,  quod  ipse  mortem  domini  Alexandri  practicaverit  modo 
Ytalicorum  execrabili,  prout  postea  eciam  in  ipsius  dcpoaicione  in  publico  contra  ipsum 
allegatum  est,  ut  inferius  patebit  s.  ru  B. 

**!  st.  super  — mutaverunt  B ; clamare  et  contradicere  suis  maioribus  audentes.  Qui  quidem 
60  Btatuta  et  voluntates  sui  consulatus  revocantes  et  immutantes,  plura  enormia  committere 
non  formidabant. 

**!  st.  et  — consulari  B : et  consimilia  multa  irracionabilia  attemptare  ausi  sunt. 

a)  auf  rasur  D;  Itonoai cn si s B.  b)  14  B.  c)  st.  Rostoccensium  ct  liVismariensium  B: 
Lubicensium.  d)  pag  auf  rasur  D;  Tbatcrea  Bufus  477;  pagunorum  B. 

1)  Schon  kurs  bei  Bufus  477.  II  bemerkt  weiter:  Maule  den  twolven  woran  scholappcre, 
oltscrodere  unde  aodauicb  vaxel,  de  do  de  keyserliko  stad  regerenden,  unde  do  stnnt  Lubeke  in 
smalen  cren. 
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travit  Prutziam,  fretus  auxilio  Vitoldi  (seu  Alexandri)  ducis  Lithuanorum,  ubi  con* 
grediens  cum  fratribns  de  domo  Teuthonica,  bellum  durum  pariter  dimicaverant.  Sed 
rex  victoriam  de  fratribns  dictis  obtinen s , interfecit  ex  ipsis  fratribus  cireiter  CCCC* 
(sed  de  Prutenis  ceteris  innumeros).  Quo  bello  peracto  rex  terram  Prutenorum  ultro 
ingressus  opida,  villas  et  municiones  plures  destruxit  ac  pociores  civitatea  in  dedicionem 
accepit.  Progressus  vero  ulterius  castrum  illud  regale  et  fortissimum  Marienburg  dictum 
obsidione  gravi  vallavit,  non  tarnen  expugnare  potuit  proptcr  animositatem  et  virilitatem 
domini  de  Plawc,  qui  ipsum  cum  suis  fortiter  defensavit  (in  favorem  magistri  fratrum, 
cuius  frater  erat  carnalis)(,). 

1203(816).  Ericus  dux(Ä>  Pomeranorum,  assumptus  in  adoptivum  filium  Margarete 
regine  Danorum  et  factus  rex  trium  illorum  regnorum  Dacie,  Swecie  et  Norwegic,  dis* 
cordare  cepit  cum  Henrico  duco  de  Brunswic  et  Lnneburg,  tutorc  filiorum  sororis  sue 
ducum  parvulorum  de  Sleswic  (secnndum  cronicam  Saxonura).  Colligens  ergo  Henricus 
dux  exercitnm  validnm,  auxiliantibus  sibi  Bembardo  fratre  suo  duoe  et  Adolfo  comite 
de  Scbowenburg  (ac  Holtzatorum  nobilibus),  regi  Erico  etDanis  grande  intulit  excidium, 
bellando  cum  ipso  et  occidendo  in  pugna  multos  pluresque  captivando.  Cuius  tarnen 
vietorie  actor-^  et  causa  efficiens  post  deura,  a quo  principaliter  omnis  triumphusfc  est, 
extitit  Adolfus  comes  prcdictus  ct  non  Henricus  dux,  eo  quod  ipse  Henricus  in  illo 
conflictu  personaliter  non  fuerit,  sed  solus  Adolfus  cum  paucis  de  exercitu  Saxonum. 
Videntes  ergo  Ericus  rex  ot  Margareta  regina  audaciam  et  animositatem  principnm 
adversariorum,  colloquia  favorabilia  cum  prefato  Henrico  duce  liabucrunt(4)  1 et  tantum 
cum  eo  effecerunt,  quod  ipse  cum  suis  retrocessit  et  ad  propria  reversus  est.  Post 
cuius  reccssum  et(4)  alii  principes,  qui  auxilio  ei  fuerant,  licet  minus  contenti  de  eo 
recesserunt.  Et  sic  guerra  illa  incepta  pro  parvulis  illis  ducibus  de  Sleswic  multum 
inconvenienter  relicta  est  et  gravibus  periculis  exposita.  (Si  enim  protunc  Henricus 
dux  in  prosccucione  cxpcdicionis  incepte  perseverasset,  totum  malum  subsequens  absque 
forte  impeditum  et  sopitum  fuisset1). 

in  B folgt:  1 202a (815).  Quem  posteu  snperatite»  fratres  crucifcri,  malum  pro  bono  reddentes, 
mogistruni  ipsomm  factum c incarcerabant  et  inhumanissime  tractabant.  Hoc  iuquam  malum 
interfectioni»  ipsorum  fratrum  ct  devastacionis  terre  «ola  ipsorum  fratrum  superbia  effecit 
Kex  enim  libentcr  cum  eis  placitasset  et  sc  cum  ei»  compö»ui»»et  amicabiliter , sed  ipsi 
fratres  stomachando  et  infeliciter  superbiendo  cum  eo  preliari  statuerunt  et  in  signutn 
animositatis,  veriu»  tarnen  dcmencic  corum  et  fatuitatis,  sibi  duos  ensos  miserunt,  ut  uuum, 
cum  quo  so  defendere  vellet,  sed  veriu«  quo  eo»  occideret,  cligeret  et  alium  ei»  remitieret 
Boleslans  antem  rex  vielen»  presumpcionera  eorum,  gladium  recepit  et  proprio  mucrooe 
co»  dcvicit,  »travit  et  humiliavit 

(•)  gt.  dux — Norwegie  B:  rex  Danorum,  filiu»  adoptivu»  Margarete  regine. 

st.  actor  — Saxonum  B : prosperitatem  virtute  et  »treunuitate  Adolfi  comitis  predicti  magis 
quain  propria  obtinuis»e  notum  est. 

gt.  habuerunt  — est  B : seorsum  habentes , vcraucia  regine  ipsum  ducem  j>ccunie  cupidnm 
qnatuor  milibus  marcarum  Lubiceusium  corrupit  et  ipsum  redire  ad  propriu  cum  suis,  alu» 
inconsultis  et  minime  requisiti«,  fecit  Aehnlich  Ru  fug  478;  auch  U. 

W nt.  ct  — exposita  B : ceteri  eciam  exercitum  suum  abducente»,  gwerra  illa  in  gravius  peri- 
culum  deducta  est 

a)  300  B.  b)  triump  auf  rasur  D.  c)  fratrum  B;  factum  A. 

1)  11  geizt  m:  unde  em  wart  eyn  nfsnede  van  veerdusent  marken.  Siehe  schon  in  den 
fassungen  a,  A und  B.  2)  Diese  hemerkung  schon  Ru  fug  479. 
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1204(817).  Egrensis*  urbis  cives  egresBi  in  manu  forti  duo  castra  prope  civitatem 
suam  sita  destruxerunt,  que  raptorum  erant  refugia  et  depredacionibus  strate  communis 
vacancia. 

1203(818).  Medium*  opidum  de  Wyda  Terre  Advocatorum  cum  monasterio  sororum 
ordinis  Predicatorum  conflagraeione  impetuosa  poriit*.  Ob  cuius  monasterii  reformacionem 
compnlsa  cst  priorissa  cum  duabus  sororibus  exire  et  terras  diversas  peragrare  men- 
dicando  hostiatim  in  villis , opidis  et  civitatibus  (contra  illarum  soronim  formam  et 
modnm  religionia.  Debent  enim  tales  ex  ordinis  sni  institucione  esse  incluse  et  nunquam 
foras  exire.  Sed  necessitas  infortunii  sui  carum  effregit  legem  et  compulit  ad  alias 
iUicitum).  Post  triennium  autem  de  mendicacione  revertcntes,  solempnem  elemosinam 
secum  de  Omnibus  necessariis  duxerunt  et  monasterium  suum  pulcre  rcformaverunt, 

1206  (819).  (lordanus  Plescowe  bnrgimagister  destitutus  urbis  Lubicensis  et  in 
exilio  constitutus  ex  parte  sociorum  suorum  secum  exulancium , tamquam  capud  et 
magis  activus,  negoeium  expulsionäs  eorum  assumpsit  sub  omnium  expensis  et  in  pro- 
secncione  ipsius  indefesse  laborans  una  cum  Reynero  de  Calviz  collega  suo  curias 
principum  adiit  diversorum,  iniuriam  suam  et  suorum  sociorum  cunetis  patefaciens  et 
favorem  atque  auxilium  eorum  inplorans.  Veniens  ergo  in  curiam  Ruperti  regis  Ro- 
manorum et  secum  ferens  litteras  promotorias  principum  et  civitatum,  peciit  sibi  fieri 
insticie  complementum  de  iniuriis,  dampnis  et  gravaminibus  sibi  et  suis  illatis  a regis 
clemencia  et  maiestate.  Rex  autem  in  continenti  causam  eommisit  iudici  curie  regie, 
Gunthero  videlicet  comiti  de  Swartzeburg,  ut  circa  eam  iuridice  procederet  et  partem 
adversam  ad  respondendum  querelis  Iordani  proconsulis  Lubicensis  indilate  evocaret  et 
citaret.  Quod  ad  regis  mandatum  mox  factum  est).  Citati ergo  cives  Lubicenses, 
qui  locum  consulatus  usurpatum  violenter  tenebant,  octo  cives  versus  Heydelsberg,  ubi 
protunc  curia  regalis  rcsidebat,  destinaverunt , qui  causam  civitatis  sue  licet  iniustam 
ut  veram,  iustam  et  racionabilem  defensarent,  que  inter  civitatis  inhabitatores  et  con- 
sulares  fugatos  vertebatur.  De  predictis  autem  civibus  missis  in  causa  civitatis  quatuor 
erant  proconsules  pretensi  et  quatuor  cives  astuciores(*>  quos  habere  poterant,  quorum 
nomina  fuerunt  hoc:  Eylardus  Stanghe,  Tidericus  Steen,  Iohannes  Grove  et  Marquardus 
Schutte  conBularcs,  Iohannes  Kogeldal,  Henricus  Runghe,  Iohannes  Plote  et  Iohannes 
Bloyebom  cives.  Sed  hii  octo  minus  discrete  et  valde  iniuste  agentes , veritatem  et 
sentenciam  in  iudicio  pronunciatam  occultaverunt  communitati,  cum  reverterentur,  et 
aliam  minus  veram  confingentes  pro  eis  sonantem  civibus  proposuerunt , se  causam, 
pro  qua  ivissent,  lucratam  reportaro  gloriantes  et  causqm  oppositam  et  adversam  in 


st.  Citati — destinaverunt  B:  Lubicenses  cives  citati  per  Ropertum  regem  Uomonorum  ad 
instanciom  exulnti  consulatus,  cuins  capud  et  sollicitator  pervigil  lordanus  Plescowe  pro- 
consul  exul  erat,  octo  civee  in  Heydelsberg  legaverunt. 

<*>  st.  astudoros  — innodaverunt  B : astuti  et  mendaciis  pleni,  sed  veritas  tamquam  fortis  adletba 
mendaces  illos  vicit  et  suos  pugiles  gloria  coronavib  Nani  consulatus  cxul  in  causa  sua 
prevaleus  et  triumphnnB  contra  civee  predictos  sentenciam  obtinuit  difbnitivam.  Sed  octo 
illi  cives  nuncii  autedicte  urbis  Lubicensis  perperam  et  maliciose  agentes  tamquam  pro- 
fessores  mendaciorum  veritatem  facti  in  falsitatem  converterunt  et  sentenciam  contra  eos 
et  civitatem  sepedictam  latam  a Komanorum  rege  pro  se  et  civitatc  prolatam  tradldose 
confinxerunt  et  causam  lucratam  esse  per  eos  communitati  sue  mendose  et  nequiter  de- 
nunciavcrunt  reverteutes  et  sic  populum  capitosum  et  pertinacem  in  sua  temeritate  con- 
finnnvenmt. 


a)  §§  1204  und  1205  in  B zu  1412.  § 1204  jedoch  schon  bei  Hui  US  419  zu  1411. 
aancti  Magni  >.  nt  B. 


48* 


b)  in  die 
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expensis  dampnatam  et  perditam  esse.  Et  sie  occultata  veritate  suis  figmentis  populura 
illum  in  auo  regressu  in  presumpta  sua  temeritate  firznaverunt  et  se  ac  urbem  suatn 
gravioribus  periculis  innodaverunt.  Nara  si  veritatem  rei  geste  et  procesaum  iudicii 
fideliter  comraunibus  retulissent,  procul  dnbio  incepti  mali  in  destruccionem  civitatis 
eonim  vergentis  collum  fregissent  urbemque  aepedietain  ab  irrecuper&bilibus  dampnis 
exemissent  et  preservassent*1*. 

1412. 

1207  (820).  Terciodeeimo  anno  Ruperti  qui  est  domini  MCCCCXH.  Margareta  regina 
iiot.  4.  Danorum  obiit  die  quarta  mensis  Novembris  (sepultaque  tat  cum  maxima  exequiarum 

solempnitate  in  ecclesia  maiori  opidi  lloscildensis^*). 

1208  (822).  Clerus<*>  maioris  ecclesie  Brunswieensis  cum  quibuadam  aliarum  ecelesia- 
rum  collegiatis  et  quarundam  ecclesiarum  parrochialium  sacerdotibus  brigare  cepit  et 
discordare  cum  consularibus  eiusdein  urbis  propter  beneficium  cuiusdam  clerici  Henrici 
puta  Herbordi  a papa  beneficiati,  quem  canonici  maiores  ndmittere  recusabant,  et  cou- 
sulares  tocius  civitatis  promocionem  ipsius,  quia  in  servicio  corum  erat,  effectum  sortiri 
satagebant.  Consulibus  autem  in  sua  causa  quedam  adherebant  ecclesie  parrochiales 
et  ordines  Mendicaneium  civitatis  predicte  et  hii  omues  super  appellacione  urbis  prelibate 
facta  publice  et  iuridice  divina  celebrabant.  Partes  autem  predicte  se  invicem  ex- 
communicaverunt  divina  celebrantes  (nec  tarnen  una  pars  alteram  in  divinis  vitabat, 
sed  eqnebene  ipsam  excommunicatatn  fore  asserebat).  quod  non  modicum  scandalum  in 
oculis  simplicium  suscitabat,  eo  quod  una  pars  alterius  excommunicacionem  parvipen- 
dens  apertis  ianuis  divina  celebrarent.  Ingrassata  est  tandem  hec  dissencio  in  tantura, 
ut  canonici  urbem  exirent,  eomraunitatis  incursionem  formidantes,  et  9ecum  rcliquias 
ecclesiarum  suarura  deferrent,  concitando  ad  extra  contra  cives  dorainos  duces  Henricum 
et  Bernbardum  et  episcopos  Halberstadensem  et  Hildcnshcmensem.  Et  duravit  dis- 
cidium  hoc  ad  plures  annos  et  tarn  civitati  quam  canonicis  plura  dispendia  et  dampna 
interim  accreverunt. 

1209(823).  Quedam  mulier  in  Lafferde  (O  villa  Saxonie  peperit  puerum  (aecundum1 

0)  ßc  pericula  multn  animonim  submovissent  s.  zu  B. 

®ot.  23.  C*> »'«  B folgt:  1207a (821).  Ventu»  pmmiximus  flavit  in  nocte  bcatc  Cecilie  virginis,  multas 

evertens  domo«  et  cdificia  et  evellens  orborcs  intim  tos. 

st.  Clerus  — celebrabant  B:  Quidam  clericus  dietns  Henricus  Ilerbordi  de  Brunswik 

oriuiulns  obtinuit  in  curia  Komunu  quandam  ecclesiam  parrochialcm  estudem*  civitatis 
Brunswieensis , nominata^  sancti  Odolrici,  cuius  powessionem  seeularia  brachii  adiutorio 
introns  residentem  in  ea  cum  sua  familia  exclusit.  De  quo  facto  magna  discordia  orta 
est  et  scuma  inter  clericos  et  laycos  et  inter  clericos  in  se.  Canonici  narnque,  quonun 
erat  ecclesia  predicta,  dtvisi  sunt  a laycis  et  presertim  a consulatu  illius  urbis,  qui  cmum 
clerici  predicti  Henrici  scilicet  Herbordi  defendere  connbatur  tamquam  civitatis  procura- 
toris  in  dicta  curia  liomnna  resideutia.  Cui  consulatui  adhescrunt  parrocliiaies  presbiteri 
Sancte  Katherine , Sauet»  Petri,  Sancti  Magni  et  Sancti  Michaelis  ac  religiosi  tratres 
ordinum  Prcdicatorum  et  Minoram.  Hii  omncs  super  appellacione  civitatis  facta  publice 
et  iuridice  divina  celebrabant,  prout  de  iure  poterant.  Canonicis  vero  adheserunt  monachi 
do  Sancto  Egidio,  colleginm  Sancti  Ciriaci  extra  muros  dicte  civitatis  positi  et  parrochiales 
presbiteri  Sancti  Martini  et  Sancti  Andree  *. 

4-1  st.  Lafferde  villa  Saxonie  B : quadam  villa  Saxonie  Alferde  nomine  prope  Poppenburgli 
castrum  sita.  Bufus:  Lafferde,  ebenso  II. 

a|  seeuudum  — veridicsm  aitf  rasttr  D;  fehlt  B.  b)  korrigirt  aus  eisdem  B.  c)  so  B. 

1)  Hieran  nur  ein  kurzer  anklang  hei  Bufus  479. 
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relacionem  veridicam),  cuius  totum  corpus  effigiem  habuit  virilem , dempto  solo  capite, 
quod  speciem  catti  in  omnibus  pretendebat  quoad  anteriorem  partem  faciei.  Sei 
posterior  pars  capitis  horribilem  bufonis  formam  figurabat.  Hoc  quidem  deforme  mon- 
gtrum  hec  mulier  ideo  vulgabatur  peperisse , quia  frequenter  matrem  suam  verbis  per- 
traetans  probrosis.  eam  vocare  solebat  veterem  bufonem(,,. 

1413. 

1210(824).  Quartodccimo  anno  Rnperti  qui  est  domini  MCCCCXHI.  incensa  sunt 
in  maiori  ecclesia  Lubicensi*  scola  et  dormitorium  canonicorum  cx  negliencia  cuiusdam 
clcrici(,)  lumen  non  conservantis. 

1211  (825).  Iohannes  papa  ob  metum  regia  Neapolitani  de  Roma  in  Bononiam  se 
transferens  cum  suis  cardinalibus , maximum  bonorum  suorum  snstinuit  detrimentum. 
Nam  rex  post  rccessum  pape  Romam  intravit  et  palacium  pape  spolians,  omnes  clericos 


fl)  quod  vulgariter  olde  krode  sonnbat  «.  ru  B. 

In  B folgt  unten  am  rand  ohne  Zeichen , und  stoar  Erikus  rex  — albos  Lubicenses 
auf  f.  291  mit  dem  hiniceis : quere  residuum  post  duo  folia , der  rest  auf  f 293  und  293' 
in  reden,  die  über  beide  teilen  laufen:  1209a.  Erikus  rex  Danonim  solempnes  peregit 

exequias  in  Koschilde,  in  quibus  presentes  crant  Bttkslaus1  dux  Pomeranie  et  Iohannea* 
dux  Saxonie  de  Louenborgh  ac  archiepiscopus  Londonie8  cum  15  aliis  episcopis.  In 
predicta  solempnitate  rex  triduanas  perfecit  exequias.  Primo  nainquc  dio  obitus  doinine 
Margarete  regino  noviter  dcfuncte 4 peragebatur  et  ad  quinquaginta  altaria  misse  defimeto- 
rum  celebrabantur.  Rex  vero  ad  singula  altaria  obtulit  preparamentum  deauratum,  regina 
autem  oniamentum  vel  deauratum  vel  sericum  de  Uamasco,  ct  quilibet  eorum  calicem 
argen teum  deauratum  ad  qnodlibet  altare  detulit  Principe«  qnoque  singulis  altaribus 
florenurn  obtulerunt ; milites  insuper  ct  militares  ac  ceteri  offerre  volentes  albos  Lubicenses 
[quere  rcsiduum  post  duo  folia]  de  quodam  vase  cisdein  repleto  quot  voluerunt  capientee 
obtulerunt  ad  altaria  predicta.  Et  hec  facta  sunt  in  primo  transitu  oblacionis.  In  secundo 
vero  circnitu  rex  et  regina  duo  obtulerunt  nobilia  ml  qnodlibet  altare,  et  princeps  quilibet 
tlorenum  tarn  secularis  quam  spiritualis,  milites  autem  et  nobile«  similiter  et  vulgus  pro- 
miseuum  de  albis  Lubicensis  monete  quantmn  volebant  accipientes  obtulerunt.  Kadern 
quoque  forma  et  in  tercio  transitu  a singulis  observata  est.  Expletis  igitur  oblacionibus 
residuum  pecunie,  quod  in  vase  predicto  babebatur,  inter  pauperes  proiciebatnr,  ut  quilibet 
raperet  quantmn  posset.  In  exequiis  autem  secundo  diei  obitus  patris8  regis  et  fratris 6 
eiusdem  peragebatur,  et  in  exequiis  tercio  diei  obitus  llenrici  regis  Anglic,  patris  regine7 
adhuc  in  vita  constitute,  solcmpnizabatur.  Sed  in  illis  exequiis  tantuin  aunnn  a principibus 
et  argentum  a ceteri«  offerebatur  in  transitu  tarnen  triplici , prout  de  prima  die  dictum 
est.  Om&menta  autem  in  primis  exequiis  oblata  et  caliccs  ad  altaria  singula  per  stipra- 
dictam  HoigBietim  reginsun  ordinata  erunt,  ipsa  adhuc  vivente,  et  manibu«  proprüs  elabo- 
rata.  Consirailes  exequie  quoad  prcciositatcm  omonicntoruni , calicum  et  aoree  monete 
non  sunt  percepte  fieri  in  partibus  Europe.  Et  hee  peracte  «unt  circa  festnm  beati  Iohanuis  jmi  84. 
baptiste 

W st.  elerici — conservantis  B:  elioralis  scolaris  apud  scortum  dormientis. 


a)  fehlt  I);  sieht  in  B. 

1 ) Bogi&law  VIII.  2)  Johann  171.  3)  Petrus  IV.  Kruse.  4)  Gest.  1412  oct.  27(28. 

5)  Wartislaw  VII.  gest.  1394.  ti)  Wol  der  1377  verstorbene  Kasimir  V.  7)  Erichs  gemalin 

Phitippa  t rar  eine  toditer  Heinrichs  IV.  von  England.  Dieser  starb  1413  tniirz  20.  8)  Vgl.  Kr.  Erstev, 

En  kirkefest  i Erik  af  Pommerns  tid  in  ‘ Kirke  hist  ortske  Sa  wütiger'  3.  11.  V 809,  wo  auch  die  ganze 
naehricht,  jedoch  nicht  ohne  ein  versehen  im  text,  abgedruckt  ist. 
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jui  u. 


et  curtizanos , qui  remanserant,  de  urbc  fugavit  et  bona  eomm  diripuit,  plures  inter- 
fieiens.  Castrum  quoqueAngcli  ex  tradicione  cepit,  peremptU  omnibus  in  eo  inventis^. 

1212.  Fredericus*  et  Wilhelmus  marcbioncs  Misne,  valde(*>  amaricati  contra  iniraicos 
Cristi,  secundum  relaeioncm  veridicam  una  et  eadem  die  omnes  Indeos  terrarum  suarum 
cum  uxoribus  et  liberis  eorum  cepemnt  et  turribus  mancipaverunt,  omnibus  corum  bonis 
confiscatis.  Hoc  inquam  malum  iuste  super  eos  venit  propter  quendam  puerum  cristia- 
num,  quem  emerant  a quodam  rustico,  quem  voluissent  trucidasse.  Rusticum  autem 
illum  principcs  in  quatuor  partes  vivum  dividi  facientes  ad  quatnor  rotas  posuerunt^. 

1213  (327).  Sigismundus 1 rex  Ungarin  gravi  obsidione  Venecias  vallavit  (prout  et 
alias  fecerat  Lodowicus  rex  predecessor  euus)  et  incendiis,  rapinis  ac  devastacionibus 
terrarum  ad  eas  pertinencium  vacans.  nmltis  incommodis  inhabitatores  plus  quam  per 
annum  vexavit.  (Pluribus  eciam  negociatoribus  et  civibus  eins  manus  ct  pedcs  am- 
putavit). 

1214(828).  Fratres1  quidam  de  ordine  sancte  Brigitte  vidue  de  Swecia  venientes 
in  dncatum  de  Loucnburg.  ab  Erico  duce  campum  quendam  cum  adiacenti  nemore  prope 
opidum  Molno  emerunt  et  ibidem  de  consenau  episcopi  Razeburgcnsis  Ditlcvi  monaste- 
rium  edificare  ceperunt,  fratres  et  aorores  simul  recipientes(4). 

1215(829).  Rupertus  rex  Romanorum  obiit,  princepsb  pacis  et  iusticie  cultor. 

W in  B folgt:  1211a  (826).  Brandanus  do  Swichclte  et  Conrad us  frater  suus  cum  multis  aliis 
armatis  imierunt  improvise  iu  quoddam  monasterium  monialinm  nomine  Woltingrodo  iuxta 
Goslariam,  ubi  erant  exequie  solempnes,  ut  caperent  congregato»  ibidem  railites  et  militares 
dyocesis  Ilildensemensis  et  ducatns  Brunswiccusis.  Sed  illi  hostes  percipientes  in  ecclesia 
coustituti,  ostium  ecclosie  cluuserunt  ct  tcstudincm  ipsius  mox  a^cend erant,  de  ea  se  de- 
feudentes.  Predicti  vero  Brandanus  ot  frater  suus  cum  familiis  suis  violenter  ostium 
eccleaie  eonfringeute» , infra  divinu  pre»bitoris  constitutis » cum  evaginatis  gladiis  per 
ccclesiam  quasi  insani  discurrernnt , querentc«  militos  supradictos  et  militares  et  neminem 
reperientes  quasi  rabidi  cane»  choram  virginum  sunt  ingrewi  et  j>erscrutaü  sunt  mantella 
ganctimonialium,  si  quos  sub  ei»  muliercs  ille  viro»  abscondissent.  Sed  nee  ibi  quemqnam 
reperientes  intraverunt  interiora  monasterii  et  ingredientes  coquizuun  olla»  omnes  cibarii» 
plenas,  preparati»  ipril  militibus  et  militaribus,  qui  ad  exeqnia»  conveneront,  everterunt  et 
edulia  in  terram  fud erant  Interim  autem  cum  hcc  intra  monnsterinm  j«r  dictos  raptores 
fierent , uxor  domini  de  Dorstad  baroni»  videns  hostes  veile  raperc  oquos  viri  sui , ipsa 
una  cum  {icdisscquis  singulos  equos  uscendit  et  fugien»  cum  eis  evasit.  Raptores  illi  eciam 
timentea  superventuro»  aliquo»,  a loco  illo  recesserant,  de  forotro  mantellum  preciosutn 
auferente»  et  secum  ducctites. 

Ferner  unten  am  rand  ohne  Zeichen : 1211b.  Fratres  Minore«  teiiuerunt  Lubeke 

capitulum  previnciale  in  festo  pentheconte*  ct  fuerunt  ibidem  congregati  circiter  300  fratres. 
licet  populo  predicassent,  700  foro  ventnros. 

(*)  valdc  — veridicam  auf  rasur  D;  ft.  dessen  in  B:  una  cum  lantgravii»  Thuringie  et  llossie; 
im  Bufus  480:  de  landgreve  van  Doringen  Balthasar  unde  de  laudgreve  van  Hessen. 

(*)  De  Iudeia  autem  incarcerati»  innumeri  fame  perierant  utriuaque  sexus.  *.  zu  B. 

Et  ut  favorabiliorem  prestarent  — «.  s.  w.  wie  A — propter  eorundem  mulierum  infama- 
tarum  rccepcionem.  Ausi  etiam  sunt  — immediatc  a Cristo  Diesu , quod  fatuitatis  magne 
reputatur  in  auribus  sensatoram.  Propter  bas  quidem  pronunciaciones  postea  magna  in- 
comraoda  sustinucrunt  ct  excommunicali  publice  fuerunt»  ut  infra  patebit  suo  tempore.  *.  rw  B. 

a)  § 1212  in  B unten  an»  rand  ron  andrer  hand,  bei  Bufus  480  zu  1412  gestellt.  b)  st.  princeps  — 

cultor  B:  in  Heydel sbergh e. 

1)  Die  §§  1213  und  1214  bei  Bufus  480  su  1412,  also  mit  § 1212  vor  § 1210  gestellt. 
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DE  SIGISMUNDO  REGE  ROMANORUM. 

1216(830).  Sigisraundus  rex  Ungarie  filius  Karoli  IIII.  cepit  anno  mundi 
VMCCCLXXim,  olimpiadis  DXXX1I.  anno  secundo,  urbia  eondite  UMCLXIIII,  domini 
vero  MCCCCXIH.  et  regnavit  annis  '.  Hic  electus  est  in  Frankfordia  ab  clectoribua 
imperii  et  coronatus  in  Aquisgrano  a Frederieo  archiepiscopo  Coloniensi  in  die  sancti  «•».  n. 
Martini.  Sigismundns  iste*  diversa  geasit  prelia  in  favorem  fidei  cristiane  contra 
Thnrcos  et  ceteros  barbaros  et  eos  sepius  devicit***.  Quandoque  tarnen  sneenmbens  ab 
eiadem  gravia  incommoda  et  dampna  perpessus  est.  Largus  autem  et  benefiens  extitit 
suis  militibns,  iustus  in  iudiciisk  et  speciosarnm  amator  feminarum. 

1217(831).  Provisor  Erpbordensis  Iohannes**5  de  Nassowe  ex  latere  sinistro  fra- 
tribus  ordinis  Predicatorum  dicte  civitatis  gravea  intulit  iniurias  occasione  cuiusdam 
ymaginis  salvatoris,  ad  quam  vulgus  graciam  conceperat.  Quam  nt  a conspeetu  bominum 
removerent,  fratribus  preccpit,  ut  sic  visitacio  et  concursus  cessaret  populi.  Quod  cum 
fratres  facere  recusarent,  in  ipsos  iuris  ordine  minime  servato"  excommunicacionis  sen- 
tenciam  promulgavit,  eoruin  excmpcionos  et  libertates  allegatas  parvipendens.  Insuper 
coegit  dictos  fratres,  ut  conventum  suura  linquerent,  per  talem  iniuriosam  interdicti 
posieionem  "et  alias  tyrannicas  execuciones  contra  fratribus  participantes,  quibus  populnm  *f  >M(i) 
a visitacione  ecclesie  fratrum  cohercuit*.  Quam(*>  iniuriosam  persecucionem  intelligens 
magister  Robertus  provincialis  eorum,  dictum  provisorem  personaliter  citari  fecit  ad 
curiam  Romanam.  Quod  cum  sibi  innotuisset,  ipse  cautulose  agens  cum  priore  dicti 
conventus  Erphordensis  composicionem  iniit  et  fratres  ad  eautelam  absolvit.  Exulan- 
tesque  fratres  ad  conventum  revocavit,  provinciali<4)  antcdicto  irrequisito  et  ignorante. 

Sed  dens  bonorum  et  malorum  iustus  remunorator  non  diu  post  de  dicto  persccutore 
pauperum  fratrum  so  vindicans  permisit,  ut  forte  peccatis  suis  exigentibus  vitam  merito 
fine  concluderet. 

1218.  Dominus'  de  Heldrunghen  castrum  Honsteen 4 per  practieacionem • Tiderici 
comitis  de  Honsteen , patrui  Henrici  comitis  de  Honstcn(‘>,  mane  cum  suis  intravit 
funem  in  manibus  gerens,  quo  dictum  Hcnricum  comitem  suspendio  interficere  voluisset. 

Et  inveniens  patrem  decrepitum  prefati  Henrici  comitis  iuxta  focum  se  calefacientem 
sedere  (secundum  cronicam  Saxonum)  cum  adolescentulo  fratre  dicti  Henrici  comitis, 

Ol  Cleri  vero  pompam  et  inordmatam  vitam  ut  pcccata  sua  odivit  semper  ct  detestutus  est 
s.  zu  B. 

i9)  8t.  Iohatmes  — sinistro  B:  lorre  Tburiugorum  dyocesis  Moguutinc  de  progenie  comitum  de 
Nassow,  sed  non  de  recta  linca. 

i*>  st.  Quam  — Komanam  B : Provincialis  autem  prior  uominatus  frater  Hubertus,  snere  thoo- 
logie  magister,  in  cuius  provincia  conventus  antedictus  Erpbordensis  est  locatus,  videns 
provisoris  buius  tirannidem  contra  fratres  suos  irraciouabiliter  sevire,  rnauurn  apposuit  et 
ut  dtoretur  personaliter  ad  curiam  Komanam , mediante  venerabili  patre  fratre  Tboma 
magistro  generuli  eiusdem  ordinis,  practicavit 

0)  tt.  provinciali  — concluderet  B : Et  sic  furor  rabidns  provisoris  illius  cessavit 

t*l  qui  castrum  Uonsten  latenter  aperiri  fecerat  s.  zu  B und  ähnlich  Bufus  481. 

s)  strenauus  existeus  tniles  s.  tu  B.  b)  sed  lascivue  s.  tu  B.  c)  < §1218  in  B unten 
an  rand,  bei  Rufue  481  vor  § 1217.  d)  Honst  auf  rusur  D.  e)  trndicioucm  B:  vorretuisse  liufun  o-a.o. 

1)  J>  gibt  hier  eine  Idole , wie  B und  A,  während  in  der  Lübecker  Komerhe.  eine  andere  hand 
XIX  eingetragen  hat.  2)  liufue  482  genauer : des  be  doch  nicht  den  en  mochte , wente  se 
getuget  synt  van  domo  pawese,  dat  neu  bischop  macht  over  se  hellt,  men  de  pawee  alieuen. 

3)  Statt  dieses  »altes  Rufue  a.  a.  o. : Aldus  togen  de  nieste  hupe  der  tirodere  Ute  der  stad  uude 
leten  dar  etlike  iune,  de  en  dat  closter  bewareden. 
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ipsos  captivavit.  Interim  autem  sepedietns  Henricua  comes  in  lecto  apod  uxorem 
quiescens  et  tumultnm  audiens,  nudus  c lecto  exilivit  et  liutheaminibus  colligatis  de 
fenestra  se  emisit  et  evasit*.  Castrum  tarnen  ipsum  captum  fuit  per  dictum  dominum 
de  Heldrungen  et  fortiter  munitum , uxore  Henrici  comitis  dimissa  cum  clenodiis , que 
per  sc  deferre  valebat. 

1219.  Eodem*  tarnen  anno  (per  ordinacionem  dicti  Henrici  comitis)  prefatus  dominus 
de  Heldrungbeu  interfectus  est  in  Hartone  a carbonariis  et*1*  villanis  ob  favorem  dicti 
Henrici. 

1414. 

1220(832).  Prirao  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCOCXI1II.  Hartesburg  castrum 
fortissimum  obsidetur  per  principes,  puta  Guntherum  arcbiepiscopum  Magdeburgensem, 
Bernhardum  ducem  de  Brunswic,  qui  hoc  anno  cum  fratre  suo  principatus  suos  diviserat 
et  in  sortern  suam  dneatum  Brnnswiccnsem  suseeperat  cum  suis  attinenciis . Henrico 
duce  de  Luueburg  permanente  secundum  cronicam  Saxonum,  Henricum  episeopum  Halber- 
stadensem  et  civitates  Magdeburgensem,  Brunswicensem,  Halbcrstadensem,  Goslariensem, 
Osterwiccnsem  et  Helmeatadensem  et  per  plurcs  nobilcs,  milites  et  militares®.  Hii 
principes  et  civitates  expugnaeioni  castri  predicti  viriliter  insistentes  cum  bumbardis 
grandibtiB  et  instrumentis  aliis  variis  ipsum  inlestaverunt  et  turrcs  ae  domos  con- 
quassantes,  tandem  ad  hoc  cocgcrunt  eastellanos,  qtiorum  capitanei  et  domini  castri 
erant  Brandanus  de  Swichelde  et  Conradus  germanus  suus,  ut  in  graciam  principum 
predictorum  sc  humiliando  darent  et  ipsum  castrum  dictis  principibus  resignarent,  salvis 
rebus  suis  et  vita  conservatis. 

1221  (883).  Fredericus  marcbiok  de  Brandeburg  et  Gnnthcrus  arcbicpiscopus  Magde- 
burgensis  castrum  Plawensc,  per  miliare  distans  ab  urbo  Brandeburgensi  terre  Marcbie, 
obsiderunt  et  tandem  ipsum  expugnavernnt®.  Captus  est  autem  in  dicto  Castro  Iohannes 
Quidsowe,  frater  Tiderici  Quidsowe,  etturri®  mancipatus  in  opido  Calve  ac  inibi  tentus 
ultra  annum  et  dimidium. 

1222  (834).  Capto  autem  Castro  predicto , Fredericus  ad  intcriora  Marcbie  cum 
exercitu  illo  se  transferens sex  municiones  fortissimas  simul  vallavit  et  inpuguavit  et 
tandem  eas  expugnavit  et  obtinuit  ac  earum  dominos  nobiles  de  Marckia  i'ugavit, 
puta  Tidericum  Qnidsowen , Wipertum  de  Rochowe  et  Ganz  de  Putlist®.  Hi  omnes 
raptores  eraut  et  depredacionibus  strate  communis  se  nutrire  consueverant.  (Postea 
tarnen  a dicto  Frcderico  marchione  in  graciam  sunt  reeepti  et  ad  loca  sua  remissi). 

1223  (835).  Una  pars  consulatus  civitatis  Groningcnsis  terre  Friste®  cum  aliquibus 
de  coromunitate  alteram  partem  communitatis  de  urbe  predicta  expulit,  quinque  con- 

(*>  st.  et  — Henrici  B : co  quod  ceperat  tradiciose  castrum  Honstecn  ct  fugaverat  Heuricum 
comitom  dicti  castri  ac  captivavcrat  patrem  comitis  prefuü  et  cius  filium. 

® episcopatuum  et  ducatuum  predictortun  s.  ru  B. 

(*)  eo  in  parte  magna  destructo  cum  instrumenüs  oisdem  bellicis,  qnibus  et  castrum  Hartes- 
botg  captum  est  s.  su  II. 

Ol  st.  turri  — dimidium  B : in  turri  diu  tentus  in  Aken  opido  dyocesis  Magdebtirgeneiis  super 
Albiam  sito.  Vgl.  jedoch  faming  a. 

® 8ed  ille  iam  actualitcr  in  vinculis  tenebatur  in  Castro  Tzieser  per  episeopum  Ilraude- 
burgensem.  #.  su  B.  Vgl.  schon  A. 

® occideutalis  Traicctensis  dyocesis  s.  su  B. 

a)  § 1319  tu  B oben  am  rantl  der  folgenden  blattseite  con  andrer  Hand,  fehlt  hei  Rufut.  b)  st.  marchio 
de  Braiulebarg  B:  borgravius  Norembergensis.  c)  traufercos  D. 

1)  woll  dat  bc  vyl  «ere  vyl  utbe  deme  torne  fügt  Ilufwt  4SI  su. 
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sulares  opposite  partis  interficiendo  in  consistorio.  Capitaneus  aufcem  partis  victricis 
erat  Coppin  dictus  burgimagister  prcdivcs  et  potens  valde.  Contigit<1)  autem  non  diu 
post,  quod  Keno  Friso  nobilis  terro  Castrum  quoddam  obsiderct,  quod  Groningensium 
erat.  Quod  cum  Coppin  intellcxisset,  cum  civibus  Groningensibus  mox  exivit  auxilium 
laturus  obsossis  in  Castro.  Quorum  egressus  mox  intimatus  est  expulsis  civibus  per 
fauctores  suos,  qui  in  urbe  remanserant.  Qui  illico  venientes  cum  turma  maxima,  nrbem 
intraverunt  occupatisque  turribus  civitatis  valvas  clauserunt  et  hostes  suos,  qui  se 
expulcrant,  de  urbe  excluscrunt,  ipsi  intra  remauentes. 

1224  (836).  Fredericus  arcbiepiscopus  Coloniensis  obiit.  In  cuius  sedem  electus 
est  a maiori  parte  capituli  Tidericus*  prepositus  do  Bunna  natus  comes  de  Morse, 
avunculus  defuncti  Frederici,  quem  ipse  vivens  capitulo  exposuerat<*>. 

1225.  Iohannes  papa  et  cardinalcs  sui  cum  ceteris  episcopis  et  prclatis  ad  hoc 
gpecialiter  convocatis  statnerunt  futurum  concilium  generale  celebrandum  in  Constancia 
ad  perficiendam  unionem  ecclesie  inceptam  pro  instanti  festo  omnium  sanctorum.  Quem  »•».  l 
quidem  locum  dominus  papa  Iohannes  cum  cardinalibus  ingressus  est  in  die  apostolorum  »«v  ta. 
Symonis  et  lüde'. 

1226  (838).  Cive8(,)  Lubicenses  miserunt  in  Constanciam  urbem  ad  Sigismundum 
novum  regem  Romanorum  pro  defensione  cause,  que  vertebatur  intcr  ipsos  et  consulatum 
exnlantem  dicte  civitatis’.  Iordanus1  autem  cte  Reynerus  consularcs  et  actores  cause 
predicte  ex  parte  exulancium  iam  erant  in  Constancia  et  informabant  ipsum  cesarem 
ac  querimonias  deponebant  contra  suos  adversarios.  Qui  autem  mittebantur  (de  pre- 
tenso  dicte  civitatis  Lubicensis  consulatu),  fuerunt  isti,  puta  Eylerus  Stanghe,  Hcnricus 
Schonenberg,  Marquardus  Schutte  et  Iohannes  Grovo,  omnes  proconsulcs.  Hii  magnam 
peconie  summam  secum  ducentes,  Constnncionsem  nrbem  attigorunt  et  coram  'regis  *f.  ist  (0 
presencia  constituti,  causam  sue  civitatis  exposuerunt  et  ad  obiecta  eis  per  partem  ad- 
versam,  prout  poterant,  respondenmt.  Postulabant<4)  tarnen  a iudice  curie  alium  diem 
sibi  assignari  ad  deliberandum  super  responsionc  meliori  facienda,  qua  assignata  dicti 


0)  at  Contigit — remanentes  B:  Sed  expulsi  consules  cum  sua  parte  communitatis  cautulose 
agentes  latitabaut  prope  ciritatcm,  preaviaati  et  moniti  ab  amicis  adhuc  intra  civitatem 
residentibus , quod  para  civium  eis  ad  versa  exitura  foret  civitatem  ad  subveniendum  ob- 
sessis  per  nobilem  Frisonem  Keen  in  quodam  Castro  ad  urbem  pertinente.  Quibus  exeun- 
tibus  mox  latitantes  cives  do  cubiculis  eruperunt  et  urbem  ingredientes  eam  post  se 
clauserunt  et  inimicis  suis  exciusis  eam  occupaverunb 
fl  in  B folgt:  1224a (637).  Contra  hunc  electus  est  n tribus  canonicis  eiusdem  capituli  Otto 
episcopus  Padelbuniensis , filius  ducis  de  Monte  Sed  prepositus  de  Bunna  prevalens  in 
vocibus  confirmatus  est  per  Iohannem  papam,  intercedeutibus  pro  eo  ut  dicebatur  60  miübus 
florenorum.  Otto  vero  episcopus  Podelburncnsis  frustratus  in  proposito  suo,  clericatum 
deposuit  et  nubens  filie  do  Tokcnenborg  f actus  est  comes  de  Ravensberg. 

<*!  st.  Cives  — adversarios  B : Cives  Lubicenses  mittunt  qnatuor  de  consulatu  suo  pretenso 

in  Constanciam  pro  defensione  cause  sue  coram  rege  Romanorum,  apud  quem  erant  aliqui 
de  exulontibus  proconsulibus  et  consulibus,  cesarem  ipsum  iuformantes  de  negocio  suo. 
Ol  st.  Postulabant  — assignata  B : Prius  tarnen. 


a)  Tide  auf  rasur  X>;  namt  fehlt  B;  Hinrik  Bufm  *33.  b)  Plescowe  fügt  die  Lübecker  he.  mü. 
c)  über  der  seile  nachgetragen  D. 


1)  Vgl  A § 8*1  anfang. 
Rarer,  auch  lebhafter  erläM 


2)  Der  gmee  (tilgende  bericht  bei  Bufue  breiter  und  mehrfach 
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nuncii  regem  acoedentea  benevolenciam  suam  solempni  captabant  propina  et  ut  eia 
propicina  esset,  obnixe  snpplicarunt.  Sed  propina  illa  non  obstante,  cum  dies  iuridica 
adesset , causa  nfriusque  partis  in  medium  est  proposita  et  tune  partes  binc  inde 
studioso  sunt  examinato  et  causa  inter  principes  ad  plcnum  est  ventilata,  et  tandem 
ncgocium  illud  discussum  est  et  sentencia  promulgata  est  contra  IUI  prefatoa 
nuncios  et  in  expensis  sunt  condempnati,  alia  parte  iustificata'11.  Quo  facto  nnncii 
predicti  confusi  et  turbati  regi  se  protinus  obligaverunt  ad  solvendum  XXVM  florenoram, 
nt  sentenciam  contra  se  latam  ad  tempus  suspenderet  et  eam  exequi  prohiberet  ad 
certum  tempus  (et  quod  eis  concederet  aliquas  gracias  ad  tempus  duraturas,  per 
quas  communitatem  sue  civitatis  quietarent  et  contentam  redderent.)  Rex1**  autem 
multis  indigens  peticioni  eorum  annuit,  promissum  acceptavit,  gracias  eis  concessit 
sentencie  late  omnino  contrarias.  Condicionem  tarnen  anncctcbat  talem,  qua  honori  suo 
consuluit,  voluntati  nunciorum  paruit  nee  tarnen  notabile  detrimentum  instificatis  con- 
sularibus  attulit.  Gracie  autem  per  regem  eis  concesse  fuerunt  iste:  prima,  con- 
sulatus  profugus  de  urbe  Lubicensi  perpetuo  introitu  carebit;  secunda,  mechanici  et 
mercatorcs  semper  urbem  dictam  regere  debebunt®;  tercia,  bannum  regale  contra  urbem 
Lubicensem  fulminatum  vigorem  non  habebit.  Condicio  vero  annexa  dictis  graciis  fuit 
talis:  etsi  prelibatam  pecunie  summam  XXVM  florenorum  regi  promissam  post  eiua 
sublevacionem  rex  dicte  civitati  non  restitucrit  aut  restitui  feeerit  ante  instans  festnm 
».  sancti  Georgii,  extunc  gracie  ille  eifectum  sunm  babebunt.  Si  vero  hoc  feeerit,  gracie 
nullius  efficacie  erunt.  Proposuit  enim  rex  gracias  bas  Iargiendo  certissime  se  ordina- 
turum,  quod  dicte  pecunie  ante  dictum  festum  civitati  Lubicensi  restituerentur.  (*>  Pre- 
fatum  autem  inconveniens  rex  ex  penuria  videtnr  fecisse  et  ideo  oportuit  iustificatos 
consulares  pacicnciam  habere  ad  breve  tempus.  Cum  hiis  itaque  graciis  supradicti 
nuncii  reversi  sunt  ad  propria,  quibus  rex  suos  iunxit  ambasiatores , puta  dominum 
de  Zydowe  baronem  cum  sua  societate,  ut  promissam  pecuniam  regi  reportarent Hii 
B civitatis  nuncii  una  cum  regis  vasallis  Lubeke  venerunt  circa  festnm  sancti  Iacobi  et 
cum  adiutorio  dicti  baronis  taliter  communitatem  civitatis  informaverunt  de  negocio  eis 
commisso,  ut  ipsa  optime  contenta  in  sua  pertinacia  constancius  se  firmaret. 


W per  iudicem  Curie  imperialis  Guntherum  de  Swartzeborg  comitem  t.  zu  B 

(*>  st.  Rex  — attulit  B : Hex  autem , quia  pecuuia  cupidus  et  indigens , pecuniam  acceptat  et 
pro  ea  nunciis  predictis  gracias  aliquas  pro  sua  civitate  confert  litteratorie,  prefate  sen- 
tencio  per  iudicem  enrie  late  quodammodo  preiudiciales,  ymmo  directe  contrarias.  Annectät 
tarnen  dictis  graciis  condicionem  talem , propter  quam  collate  gracie  ille  Lubicensibas 
parum  valere  poterunt. 

(*)  ad  consulatum  eligendl  et  ponendi  s.  tu  B. 

t4)  Kt  nisi  hoc  pretendisset  et  se  fheturum  spospondiaset,  utique  honori  suo  nimium  derogasset 
in  collacione  dictarum  graciarum.  s.  ru  B. 

(41  st.  Prefatum  — firmaret  B : Hec  fecit  rex  propter  niminm  indigenciam  pecuniarum  expen- 
dendamm  in  predicto  concilii  loco.  Consulattti  tarnen  expulso  et  iustificato  bee  gracie 
collate  pro  tanto  obfuerunt,  quia  bannum  imperiale  super  civitatem  Lubicensem  pronunciatum 
execucioni  non  mandabatur,  interim  quo  pecuuia  illa  non  erat  soluta.  Et  eciam  cives 
sepedicte  civitatis  eo  forcins  rcbellare  et  insanire  inceperunt,  ex  quo  andiverunt,  gracias 
secundum  voluutatem  eorum  eis  csso  collatas,  nescieutes  talem  condicionem  esse  appositam, 
quam  quidem  condicionem  nnncii  predicti  celavemnt  nec  communitati  insinnaverunt , sed 
nudos  solum  gracie  collate  articulos  promulgaverunt  in  eorum  reversione. 


1)  VgL  urkunde  von  1416  Juni  15.  Urkuntlenbuch  der  Stadt  Lübeck  V 6*1. 
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1227.  Secundo  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXV.  IohannesW  papa  sacrum 
Constanciense  concilium  incipiens  celebrarc,  solcmpnem  fecit  processionera  cum  cardinalibus 


M Statt  der  §§  1227  und  1228  gibt  B die  folgenden  drei  abweichenden:  1227a  (841).  Iohonnes 
papa  in  conciiio  Constancie  existens  et  percipiens,  se  in  papatu  non  posse  permanere,  sed 
cum  cedere  oportere  paputui,  subtcrfugia  latenter  quesivit,  licet  iureiurando  se  obligasaet 
ad  permanendum  ibidem  usque  ad  ünem  concilii.  Unde  Fredericus  dux  Austrie  pecunia 
multa  accepta  ipsum  abduxit,  et  f actus  est  et  ipse  dux  sui  iurameuti  prevaricator  et 
eccleaie  traditor.  Sigismundus  autem  Romanorum  rex  percipiens  fugam  pupo,  per  terraa 
undique  cum  exercitibus  missis  ipsum  inquiri  fecit,  tamdiu  quousque  ipsum  invenit  in 
Schafbusen.  Quam  civitatem  rex  vallans  obsedit  et  tandem  Io  bann  em  papam  si  bi  pre- 
sentatum  cepit.  Quem  captum  in  Viennam  tronsmisit  et  diligenti  custodie  ducis  Bayoarie 
commisit.  Ipse  vero  dux  papam  Iobannem  ad  forte  castrum  dictum  * Mauheym  duxit  et 
sui  curam  diligentem  habuit  Ducem  vero  Austrie  Fredericum  rex  Romanorum  in  manu 
valida  persequens,  plures  civitatea  et  caatra  ipaiua  obsedit  et  expugnavit  et  postremo  ipsum 
capiens  toto  dominio  suo  privavit;  ac  Constanciam  rediens  secum  predictum  ducem  vexit, 
ubi  se  non  exiturum  locum  concilii  iuramento  obligavit  et  fideiussoribua  dignia  corrobo- 
ravit,  donec  rex  de  negociis  eccleaie  expediendis  rediens  cogitaret,  quid  de  eo  esset  facturus. 

1227b  (842).  Circa  festum  sancti  Iacobi  quatuor  proconsules  pretensi  civitatis  Lubi-  j«u  u. 
censis  superius  nominad  revertentes  de  Constancia  secum  duxerunt  quendam  baremem 
— m.  s.  ic.  tote  A — in  maiorem  insaniam  concitavit 

1227c  (848).  Conciiio  b Constoncicnsi  iam  carente  capite,  papa  Iohanne  capto  et  in- 
carcerato , cardinales  et  maiorea  eccleaie  prelad  ibidem  congregad  et  de  die  in  diem 
copiosius  confluentes,  totam  dei  ecclesiam  in  5 naciones  diviserunt,  cuilibet  nacioni  unum 
solempnem  prelatum  in  capud  constituentes.  Ilec  inquam  nacionum  capita  cum  suis 
precipuis  membris  cotddie  conveuiebant  ad  tractandum  et  ordinandum  ac  disponendum  de 
bono  communi  tocius  orbis,  que  ut  expedicius,  sonccius  et  lioneetius  fiorent,  invocabatur 
cotddie  divinum  auxilium  et  Spiritus  sancti  gr&cia  per  sedulas  missarum  solempnium 
decantaciones , dei  verbi  pronunciaciones , stacionum  processionee , ieiuniorum  instituciones 
et  plures  tales  ac  consimiles  solempnizacioues , quibus  dei  adiutorium  et  miaericordia  im- 
plorari  consuevit  Rex  eciam  Romanorum  Sigismundus  cum  multis  priucipibus  ibidem 
existena  et  rempublicam  pro  viribus  reformare  et  adaugere  aa  tage  na,  dicto  prelatorum  con- 
ciiio fidelitcr  astiüt  et,  in  quontura  potuit,  exhortabatur  et  promovebat  ad  inceptum  opus 
perficiendum.  Advcnit  eciam  huic  conciiio  universitatis  Parisiensis  cancellarius  cum  suis 
collegis,  magis  tarnen  in  huius  sancte  congregacionis  turbacionem,  quam  cousolacionem, 
propter  diversarum  novitatum  commocioncs,  in  quibus  prius  privilegiori  temptabant,  ante- 
quam  se  conciiio  submitterent.  Accessit  insuper  et  aliud  perturbacionis  mal  um  hiis  diebus. 

Nam  qui  dam  modaler  universitads  Pnigensis  concilium  predictum  intravit  heresiarcha 
pessimus  et  inccptor  destruccionis  illius  universitatis  ac  seminator  novorum  erromm,  quibus 
infecta  existit  nedum  Pragensis  civitas,  sed  et  totum  regnum  Bohemorum,  nomine  Huz. 

Hone  hominem  deo  et  hominibus  odiosum  cum  concilium  sacrum  adventasse  perciperet, 
mox  capdvavit  et  carceri  includens  examini  doctorum  et  iuquiaitorum  exposuit  Quem 
publice  examinatum  et  in  multis  heresibus  deprehensum  et  convictum  tandem  concrexnavit, 
eo  in  aua  perfidia  pertinaciter  durante  et  permanente.  Hereticavit  eciam  predictum  sacrum 
concilium  omnes  libros  et  tractatus  huius  bered ci  combusd,  condempnavit  et  exeommuni- 
cavit  de  maturo  omuium  prelatorum  et  doctorum  consilio,  prohibena  sub  anathematia  pena, 


a)  dictum  Manheym  am  rand  B.  b)  Conciiio  — carente  korrigirt  aus  Concilium  Constanciense  — 
carens  B. 

‘ 49* 
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et  prelatis  Omnibus1.  Qua  processione  facta,  missa  solempnis  de  spiritu  sancto  per 
cardinalem  Florentinum  eat  cclcbrata  in  ecclesia  maiori.  Qua  finita  dominus  papa 
starts  in  sede  sna  locutus  est  ad  sacrum  concilium,  alta  voce  dicens:  ‘Istud  concilium 
principalitcr  teuere  decrevimus  pro  rcstauracione  ccclesie  dei  tarn  in  capite  quam  in 
menbris '.  Et  exhortabatur  omnea,  ut  se  disponerent  ad  recte  et  iustc  consulendum  et 
quod  omnes  libere  et  sine  formidine  loquerentur;  et  tune  cepit  faccre  pulcrum  ser- 
monem , protestans  sub  iuramento  in  eo , se  libenter  veile  ccdere  papatui  ob  sancte 
eedesie  unionem  perficicndam.  Sed  proch  pudor  statim  post  iuramentum  suum  violans 
et  clam  fugiens  recessit  de  concilio  nocturno  tempore  transformato  babitu  et  ivit  in 
Schafhuscn  et  ultra  de  illo  loco  in  Loufenberg.  Propter  quam  turpem  fugam  postea 
per  regem  captus  est  et  incarceratus,  ut  statim  infra  patebit.  Concilium  vero,  comperta 
eius  fuga,  mox  ipsum  iuridice  citavit  et  post  contumaciam  ipsum  legitime  deposuit  cum 
aliis  duobus  antipapis  tamqnam  periurum  ot  scismatis  fauctorem,  disponens  se  ad  alterins 
eleccionem.  Insuper  decernit,  statnit  et  ordinat  dicta  sancta  synodus  pro  bono  unionis 
ecclesie  dei,  quod  nullo  umquam  tempore  reeligantur  in  papam  dominus  Balthazar  de 
Cossa  nnper  Iobannes  papa  XXIII.  nec  Petrus  de  Luna  Benedictas  XIII.  nee  Angelus 
Corarii  Grcgorius  XII.  in  suis  obcdienciis  sie  nuncupati,  et  si  contrarium  factum 
fuerit,  illud  sit  ipso  facto  irritum  et  inane;  nullusque  cniuscumquo  dignitatis  et 
preeminencie,  eciamsi  imperiali,  regali,  cardinalatus  vel  pontificali  dignitate  prefulgeat, 
eis  vel  eorum  alteri  contra  hoc  decrctum  ullo  umquam  tempore  obediat  seu  adhereat, 
gub  pena  fanctorie  dicti  scismatis  et  malediccionis  eterne.  Ad  quas  contra  presumptores, 
si  qui  in  posterum  fnerint  requisiti,  cciam  cum  invocacione  brachii  secularis  et  alias“ 
rigide  proccdatur.  Articuli  autem , propter  quos  dictus  Iobannes  papatu  fuit  privatns, 
plurcs  fuerunt,  quos  ob  reverenciam  apostolici  status  presentibus  insercre  dedignabar, 
cum  heo  scribcrem,  eo  quod  sint  piarum  auriuni  offensivi  et  ccclcsiastici  honoris  valdo 
dorogutivi. 

1228.  Sigismundus(,,  rex  Romanorum  intelligons,  destitutum  papam  lohannem  pro- 
fngum  esse  et  sue  custodio  per  concilium  commcndatum,  cum  suo  exercitu  versus 
Nuenburg  festinavit,  uhi  ipsum  inveniens  mox  captivavit  et  in  Vicnnam  captivum 
transmisit  ac  fideli  custodie  ducis  Bayoarie  designavit.  Dux  vero  dictum  dominum  in 
Manheym  castrum  fortissimum  transvexit  et  turri  mancipavit.  Fredericum  autem  ducem 
Austrie,  qui  dictum  profugum  papam  foverat  in  suo  rccessu,  ut  dicebetur,  Sigismundus 
rex  persequeus,  plures  civitates  eius  et  castra  obsedit  et  expugnavit  et  multum  humiliavit. 

1229  (846).  Ericus  dux  fc  do  Salina  durum  bellum  gessit  cum  Henrico  comite  de  Hon- 
steen (secundum  cronicam  Saxonum)  ot  cepit  ipsum  cum  multis  militaribus  terre  Thurin- 


ne  quisquam  eos  scribcrc,  legere,  studere  aut  apnd  se  retinere  presumat,  sed  mox  igui 
tradat  eos  quilibet  ad  combureudum.  Huius  heretici  combustionem  cum  Pragense«  tarn 
cives,  quam  derlei  quidam  pereepissent,  ipsum  tamquam  drum  sanctum  et  iniuste  occisum 
ac  ut  martirem  venerari  cepemnt  et  ymaginem  suam  sculptam  in  altari  ut  sancti  canonizati 
levaverunt  ac  diera  combustionis  sue  celcbrem  statucrunt  in  perpetuum. 

In  B folgt  das«:  1 227d  (844).  Nowen  opidum  in  Nova  Marchia  per  Tidericum 

Quidsowon  raptorem  terra  pulsum  incincratur  ex  toto  noctumis  temporibus  et  insidiose. 

1227c  (845).  Archiepiscopus  Colonicnsis  — u.  s ic,  wie  A — secum  abduxit. 

(11  Siehe  vorige  seile  an«.  61. 


a)  mit  kleiner  rasur  D.  b)  F.nbekcensis  aliter  dictus  de  s.  eu  B. 

1)  Der  bericht  bei  Rufus  4 83  ist  für  diesen  § selbständig  und  weit  ausführlicher . 
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gorum,  Ipse  eciara  dux  in  eadem  pugna  amisit  plurea  de  suis,  quos  superstites  exercitus 
comitis  Henrici  captivos  introduxerunt  in  opidum  Elrik  ultra  Hartonem  situm. 

1230  (849).  In  generali  capitulo  Florenoie  eelebrato  profesto  sancti  Ieronimi  per  «pt. »- 
fratres  ordinis  Predicatorum  electus  est  venerabilis  frater  Leonardos  de  Florencia 
magister  in  theologia  in  generalem  magistrum  dicti  ordinis,,). 

1231  (847).  Ericus  rex  Danorum  cives  Lubioenses,  pro  captura  * allecum  iuxta  con- 
suetudincm  annualem  in  Scania  existentes,  ’eaptivavit  numero  fere  CCCC  et  omnia  eorum  '<■  <«- 
bona  ibidem  habita  arrestavit  violenter  eos  ad  hoc  compellens,  ut  sub  iuramento  con- 
seriberent  omnia  eorum  bona  per  oos  in  Scaniam  deducta  et  ibidem  comparata.  Quorum 
tarnen  qnosdam  secundum  favorem  et  informacionem  illonim,  qui  ex  parte  exulancium 
(consulum  diete  civitatis  Lubicensis)  seeum  degebant,  tnrribus  iniecit  et  corapedibus 
ferreis  atrociter  constrinxit;  quosdam  vero  libcros  ire  permisit,  locum  eis  assignans, 
quem  non  transgrederentur  sub  iuramento  prestito.  Hec  quidem  captivaoio,  quamvisb 
qnoad  aliqua  iniusta  fuerit  et  minus  equa  quoad  ipsum  regem  et  snos  officiales , eo 
quod  super  fide  et  secnritate  antiqua  et  consueta  ac  eciam  de  novo  ab  advocato  regis 

in  partibus  Scanie  residente  ex  postulacione  mercatorum  Lubicensium  iurata  et  prestita 
eisdem  (que  in  vulgari  müte  nuncupatur)  ipsam  terram  ingressi  fuissent  nec  rex  aut 
eius  advocatus  illam  datam  et  iuratam  securitatem  et  paccm  modo  consueto  eis  inter- 
dixisset , fuit  tarnen ' ultra  modutu  salubris  et  utilis , ymmo  necessaria  nedum  dicte 
urbi  Lubicensi  et  suis  inhabitatoribus , verum  eciam  universitati  tocius  Anse.  Nam  si 
predicta  captura  facta  non  fuisset,  gloriosa  illa  civitas,  que  corona  et  caput  est  Omnium 
civitatum  tocius4  Europe,  per  nimis”  dnros  et  inexpertos  inbabitatores  destructa  fuisset 
et  exinanita  et  per  consequens  cetere  urbes  suo  exemplo  in  periculo  fuissent.  Propter 
quod  merito  rex  ille  Erieus<*>  in  hoc  facto  salutari  dicendus  est  amicusf  non  solum 
dicte  urbis  Lubicane,  sed  eciam  et  aliarum  de  mercancia  se  nutriencium  ot  ab  Omnibus 
illis  diligendus  et  glorificandus.  Ipse  enim  uti  princeps  sagax  et  industrius  per  minus 
malum  vitare  et  impedire  studuit  maximum  et  irrecuperabile  excidium  boni  communis, 
quod  semper  pie  sustinendum,  ymmo  commendandum  est  in  sollicitatore.  Non  enim  in 
hoc  facto,  ut  pio*  credendum  est,  Ericus  (iLlustris)  rex  suum  intendebat  fructum  aut 
lucrum  procurare,  sed  sepedicte  civitatis  bonum  et  salutem  conservare.  In  cnius  argu- 
mentum et  veritatis  evidenciam  licenciavit  quosdam  de  captivis'**  ad  transfretandum  et 
ad  faciendum  pcrsuasioncs  efficaces  dicte  civitatis  eommunitati,  ut  se  cum  exUiatis  suis 
cunsularibus  ooroponercnt , promittcns  eisdem  in  bona  fide , quod  si  pacem , concordiam 
et  amiciciam  facerent  inter  partes  has  discrepantes,  quod  extunc  ipse  rex  omnia  capti- 
vorum  bona  ad  ultimum  quadrantem  restituere  vcUet(*)  et  ipsos  captivos  libertati  dare. 

Sed  si  hoc  efflcere  non  valcrcnt,  extunc  captivi  licenciati  in  termino  eis  prefixo  redire 
deberent  in  eaptivitatem,  amplius  eam  non  evasuri  cum  vita,  et  omnia  eorum  bona  esse 


fl1  defimcto  ffatre  Thoma  de  Firmo  prcdcccssore  suo  a.  -u  11 

9t.  Ericus  — sollicitatore  B : pacificus  Ericus  pater  et  restaurator  illius  perdite  civitatis 
excusandus  est,  si  non  omni,  tarnen  aliquo  modo.  Nam  licet  perperam  egcrit  in  civinm 
captura , per  minus  tarnen  malum  vitavit  et  cavit  maximum  malum , quod  semper  pie 
tolierandum  est. 

una  cum  consulibus  et  nunciis  missis  ad  ipsum  per  civitatem  predictam  s.  au  11 
1*1  et  refunderc  dampnum  cuicumqus  racionc  illius  captivacionis  illatum  a.  au  £. 


a)  9t.  captura  allecum  B:  saiieudis  allecibua.  b)  ut  quidam  dicere  yidentur  9.  tu  B. 
c)  et  est  «.  tu  B.  d)  si.  tocius  Europe  B:  de  Hanxa;  H:  ran  Almauieo.  e)  nimia  — inexpertos 

auf  ratur  D;  st.  dessen  B:  brigosos  et  inaanientea.  f)  auf  rasur  D.  g)  st.  pie  credendum 

eat  B:  preaumitur. 
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deberent  regis.  Ex1  quibus  lnculenter(1>  apparet,  captivitatem  illam  non  fuisse  factarn 
in  regis  lucrum  ant  commodum,  sed  in  profcctum  et  salutem  urbis  Lubicensis  et  ad 
impediendnm  multiplex  discrimen  et  nimiam  ruinam  civitatis  illius.  Si  enim  tot  viri 
notabiles  et  pecuniosi  capti  non  iuissent,  populus  vulgaris  et  presertim  pociores  sedem 
consulatus  violenter  usurpatam  et  potenter*  tarn  diu  possessam  tarn  facilitcr  non 
deseruissent  nee  admisissent  reintroduccionem  exulantis  consulatus  <**. 

1416. 

1232  (850).  Tercio  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXVL  Henricus  rex  Anglo- 
mm cum  exercitu  magno  intravit  Franciam  obsidioneque  vallavit  urbem  Heringulet 
et  post  paucos  dies*  eam  expugnavit  et  cepit.  Karolns  autem  rex  Francorum  magnum 
populum  aggrcgans  accoloravit  obsessis  ferre  presidium.  Unde  Anglorum  exercitum 
duro  bcllo  aggrediens  cum  ipso  viriliter  pugnavit.  Victoriam  tarnen  ad  ultimum  Hen- 
ricus rex  obtinuit,  infortunium  hoc  infideUtate  Francorum  causante.  Dux  namquc  exer- 
citus  Francorum  perperam  agens  et  pocius  Anglicis  quam  proprio  favens  domino,  tcrgi- 
versari  cepit.  Quod  videns  unus  militum  Earolo  regi  fidelis , mox  ipsum  gladio  trans- 
fodit,  quem  in  continenti  compliccs  traditoris  illius  interfecerunt.  Perierunt  autem  in 
conflictu  boc  de  exercitu  Francorum  XXII  terrarum<*>  domini,  puta  duces,  comites 
baroneaque;  (de  militibus  vcro  et  militaribus  ac  ceteris  armigeris  circiter  VIIM  corru- 
erunt.)  De  exercitu  eciam  Anglorum  tres  comites  interfecti  sunt,  sed<4)  de  militaribus 
et  vasallis  ceteris  citra  XUM  interempta  sunt. 

1233(839).  Duces'  Magnopolenscs  de<‘!  Stargardia  Ulricus  et  Iohannes  litem 
gerentes  cum  Balthazar  domino  Slavorum,  multa  dampna  sibi  invicem  intulerunt,  villae 
incinerando,  municiones  vastando  et  plures  homines  captivando  et  interficiendo.  Balthazar 
vero  inter  alios  cepit  militem  prepotentem  Henricum  Molteken  et  pecuniosum , quem 
nimis  exaccionare  volens  in  tormentis  extinxit.  Duces  vero  do  Stargardia  dominum 
de  Waren,  patruum  dicti  Balthazar,  captivaverunt  et  diu  in  vinculis  ipsum  tenuerant. 
Intervenicnte  tandem  amicabili  composicione  per  Fredericnm  marchionem*  de  Brande- 
burg practicata,  dissencio  illa  sopita  est  et  captivi  redempti  sunt. 


0)  *(.  lnculenter  — exulantis  consulatus  B:  patet,  quod  captivacio  illa  causa  est  salutis  et 
reformacionis  illius  civitatis.  Nam  si  tot  honorabiles  viri  non  fuissent  capti , ipsi  tom 
fidelitor  et  seriöse  non  lahorasseut  pro  antiqui  consulatus  reintroduccione. 

1*1  «n  B folgt:  1231a  (848).  Duo  fratres  Minores  ob  bercticam  pravitatem,  quam  abiurare  et 
deserere  nulcbant,  sunt  combusti  in  territorio  Hannonie  in  civitate  Valencia.  Et  utinam 
fuissent  primi  de  illo  ordine  crcmati  propter  idem  crimen  et  nltimi  comburendi , nt  sic 
tarn  eanctua  ordo  habere  desineret  mcmbra  tarn  morbida  et  putrida  ordinem  illnm  sic 
confundencia. 

(*1  st.  terrarum  — baroneaque  B : principes  ct  plures  milites  ac  militarea. 

(1)  st.  sed  — sunt  B:  Militum  autem  et  militarium  ac  popularis  vulgi  cadencium  non  ecitur 
numorus  pro  codis  magnitudine. 

«t.  de  — Slavorum  B : Iohannes,  Albertus  et  Ulricus  cum  suis  civitatibus  liostoccensi  et 
Wismariensi  gwerrom  et  lites  gerentes  cum  Balthasar  domino  Slavorum  et  fratribua  suis. 


a)  auf  rasur  D,  b)  am  rand  nachgetragen  V.  c)  § 1333  in  B tu  1414.  d)  tt.  msrcbiouem 
de  Brandebarg  B:  borgrsvio  N orem bergeosi  in  andrer  construction. 

1)  Das  folgende  lautet  in  U:  In  desseme  artikle  wart  dat  openbare,  dat  do  koningk  de  stad 
wol  menede.  Men  dar  vorlos  he  den  guden  loven  wedder  mecdc , dat  do  de  olde  rat  wedder  in 
was  genomcn,  dat  he  do  den  vangenon  al  ere  gud  nicht  wedder  cn  gaff  uppe  de  ntersten  x mark, 
na  ik  ewige  van  deme  utersten  penninghe. 
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1234(840).  In“  territoriis  marcbionum  de  Misna,  lantgravii  Thuringie  et  comitis“ 
de  Swartzeburg'  plures  inventi  sunt  heretici  multorum  errorum  periculosorum  assertores 
(relieti  de  semine  infelicis  illius  heresiarche  Conradi  Fabri,  dudum  dcfuncti).  Frater 
autem  Henricus  Schoneveit  magister  sacre  theologie  et  inquisitor  ordinis  Predicatorum 
ad  bas  partes  veniens,  plures  ex  hiis  sibi  delatis  examinavit  et  eos  infectos  diversis 
erroribus  rcpericns,  quibusdam  resilire  cupientibus  penitencias  imposuit;  quosdam  vero 
in  pertinacia  sua  ohduratos  iudicio  seculari  tradidit.  Sed11*  principes  supradictanun 
terrarum  andientes,  liereticis  illis  terras  suas  esse  infectas  et  diffamatas , post  in- 
quisitoris  recessum  tarn  pertinaces  quam  penitentes  illos  hereticos  scxus  utriusque  (ex 
condictu)  simul  apprehenderunt  et  una  et  eadem  die  circa  CCC  cremavcrunt**). 

1235.  (Parisiensis 1 Universitas  intelligens,  papam  Iohannem  fugam  cepisse  et  con- 
cilium  Constanciense  desernisse , secundum  notarium  actorum  dicti  concilii , condolena 
valde  ecclesie  dei  periclitanti , epistolam  compassivam  dicte  destinavit  congregacioni 
synodali  pariter  et  consolativam  snb  horum  verborum  tenore  * : 'Pulcre  pacis  faciem 

intuen  speravimus , reverendissimi  patres  sacrumque  et  insigne  Collegium , et  velud  in 
exitu  Israel  de  Egipto  ab  hostibus  scismatis  militantem  ecclesiam  gloriose  triumpbare. 
Sed  nunc  etsi  non  extincta , multis  tarnen  spes  illa  collapsa  est , cum  patrcra  filios, 
pastorem  oves  linquentem  audivimus  nee  intelligere  possumns,  quid  sibi  vult  alias  hec 
scrutacio.  Quis  locus  ei  dabitur  apcior  et  accepcior  civitate,  quam  elegit?  Que  magis 
fida  habitacio , quam  cum  filiis  ex  omni  genere  et  nacionibus  precipuis  ad  ipsum  con- 
fluentibus?  Si  de  securitate  ambigitur,  anne  rex  Romanorum  et  Ungarorum  habuerit 
custodiam,  cuius  famam,  cuius  gloriam  communes  ad  astra  voces  efferunt?  Nec  vcstro 
üraterne  devocioni  aberant,  que  nos  prope  contractum  illius  optate  nnionis,  a qua  nunc 
fortasse  retrocedimus , deduxerunt.  Dicat , quo  patrocinio  roborari  possit  concilium, 
cuius  auctoritas  in  ecclesia  Cristi  prcsidet.  Aut  enim  se  non  verum  et  indubitatum, 
ut  tenemus , asserat , si  concilio  acquiescat  maior  sibi  presenti  non  absenti  gloria.  Si 
declinat  ad  sinistram,  iam  anctoritati,  quam  a concilio  Pysano  accepit,  videbitur  et  sibi 
ipsi  derogari.  Sed  quid  intendit,  iudicatis  difficile.  Hoc  tarnen  sacro  a vestro  petimus 
collegio,  nt  per  omnem  viam  temptetnr  eins  reduccio,  ut  omnes,  quos  gratulantes 
effeeerat,  sibi  non  inveniat  indignatos.  et  contendentibus  non  dotnr  occasio,  ut  suam 
sanctitatcm  in  populis  scandalizent.  Attamen  persistite,  quesumus.  Nam  instat  caritas, 
clamat  populus  et  supplex  matrona  ostendens  ubera  lacerata,  comas  deflucntes  et  per- 
fnsas  lacrimis  genas  petit  ecclesia  mater  alma,  ut  sue  affliccioni  compaciantur  filii, 
quos  nutrivit.  Iam  spes  ecclesie  tota  apud  vos  est.  Iam  a vobis  pax  et  populi  salus 
exquiruntur.  Et  vos  unanimiter  agite,  manete  constantes.  Iam  enim  amplioribus 
vigiliis  et  fcrvencioribus  laboribns  opus  est.  Non  dispergatur  sine  fructu  concilium, 
quod  tanto  labore  congregatum  est , sed  permaneat , quousque  populo  quietem  dederit. 
Et  nos  eiusdem  precepta  reverenter  amplectentes  et  sacris  eiusdem  sanxionibus  credimus 
indubie  ac  mandatis  cum  humilitate  parebimus,  non  rccusantes  nos  et  quecumquo  nostra 
ad  tanti  boni  consumacionem  exponere  cum  adintorio  benignissime  trinitatis,  que  vos 

st.  Sed  — recessum  B : Dicti  autem  principes,  in  quorum  terris  sunt  inventi,  audientes  eos 
reos  in  recessu  inquisitoris  prenominati. 

(•)  securi  esse  volentes,  ne  per  tales  itertun  terra  eorum  infamaretur  t.  tu  B. 

a)  § 1234  in  B cu  1414.  b)  comitis  de  Sw  auf  rasur  D;  com  i t u m B.  c)  et  Quanrord  s . zu  B 

1)  Die  §§  1235 — 1241  fehlen  in  B;  cgi  jedoch  die  anmertungen  tu  den  §§  1237  und  1238. 
Btsfue  gibt  nur  rwei  kurze  §§  über  Bus  und  Hieronymus,  die  etwa  den  §§  1236  und  1248  ent- 
sprechen. 2)  Verschieden  ton  dem  schreiben  bei  Bulaeus,  Historia  umrfmtoii»  Parmensit  V 267 
und  auch  bei  Manei  nicht  vorhanden. 
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invet  et  dirigat  gressus  vestros  propter  salutem  populi  in  viam  salutis,  sanitatis  et 
pacis  eteme’.) 

1236.  (Concilio*  Constanciensi  iam  capite  carente  et  papa  Iohanne  captivato  et 
incarcerato,  secundum  notarium  supradictnm,  domini  cardinalcs  et  prelati  maiores  in 
concilio  congrcgati  totum  illud  Collegium  in  quatuor  diviserunt  naciones,  puta  Ytalicam, 
Gallicam,  Germanicam  et  Anglicanam  et  cuilibet  nacioni  prefecerunt  IXII  prelatos, 
qui  auctoritate  plenaria  fungentes  cum  cardinalibus  ncgocium  ec^esie  agere  debebant, 
quorum  tituli  fuerunt  hii’:  de  nacione  Ytalica  archiepiscopus  Ianuensis,  episcopus 
Concordiensis , episcopus  Adriensis,  episcopus  Tervisinensis ; de  Gallica  archiepiscopus 
Bisuntinensis,  episcopus  Eb.*,  episcopus  Gebenensis,  magistcr  Bcnedictus  orator  univer- 
sitatis  Parisicnsis;  de  Germanica  archiepiscopus  Rigensis,  episcopus  Tridentinensis, 
episcopus  Bipensis,  electus  Poznaniensis ; de  Anglicana  episcopus  Battoniensis,  episcopus 
Zaribcricnsis,  episcopus  Iätefeldensis  ct  abbas  Sanete  Marie  Eboracensis.  Hii  nacionum 
primicerii  cum  ceteris  concilii  precipuis  prelatis  cottidie  convcniebant  ct  invicem  tracta- 
bant,  disponebant  et  ordinabant,  que  necessaria  erant  pro  unione  universali  fienda.  Et 
primo  duos  antipapas k Benedictum  scilicet  XIII.  et  Gregorium  XD.  sie  in  suis  obedien- 
ciis  nominatos  evocabant  legitimcqne  citabant  ad  comparcndum  in  concilio  predicto 
Constanciensi  sub  certis  et  expressatis  terminis.  Quorum  unus  Angelus  videlicet 
Corarii  Grcgorius  XU.  dictus  per  suum  legitimum  comparuit  procuratorem , puta 
Earolum  de  Malatcsta , qui  tandem  sponte  et  libere  in  persona  dicti  Grcgorii  cessit 
papatui  pretenao  in  forma  iuris , alio  Benedicto  contumaciter  se  absentante.  Cuius 
quidera  contumacia  cum  legitime  fuisset  denunciata  et  probata  in  sessione  publica,  fuit 
tandem  et  ipso  iudicialiter  depositus  et  a papatu  suo  pretenso  deiectus  ac  omni  honore, 
gradn  et  dignitate  privates.  Quibus  antiquati  scismatis  capitibus  sic  prescisis,  ut  pre- 
mittitur,  manum  dederunt  consequenter  ad  eradicandos  heresium  errores  in  ecclesia  dei 
subortos.  Quorum  quidem  errorum  fons  et  origo  extitit  maledictus  ille  Anglicus 
Iohannes  Wiklcf  magistcr  in  thcologia  et  presbiter  indignissimus.  Hie  quidem  con- 
victus  horetiens,  yrnmo  heresiareba  impiissimus,  licet  in  vita  sua  ab  Edwardo  Anglomm 
rege  defensatus  non  sit  conbustus,  post  mortem  tarnen  suam  per  practicacionem  quorun- 
ilsm  doctorum  ordinis  Predicatomm  apud  Richardum  regem  fuit  tandem  incineratus 
corpore  extumulato.  Huius  inquam  heretici  artieuli  erronei  apud  Constanciam  in  sacro 
concilio  sunt  denuo  dampnati  et  reprobati  ct  fuerunt  lecti  et  recitati  in  publica  sessione 
per  archicpiscopum  Iannensem  in  hac  forma:) 

1237.  (Isti  sunt  artieuli  magistri  lohannis  Wiklef  condempnati  Londoniis  in  Anglia 
i*80.  in  conventu  fratrum  Predicatorum  anno  domini  MCCCLXXX.  ab  archiepiscopo  Canthua- 

riensi  * et  XIII  aliis  episcopis  ac  a XXX  doctoribus  theologic  per  prius  et  nunc  quidem 
a presenti  sacro  concilio  Constanciensi:) 

•t.  i«.  ‘Primus*.  Substancia  panis  ct  vini  materialis — "dyaboli  et  a dyabolo  introducte’. 

1238.  (Hos  articulos  erroneos  et  scandalosos  tenuit  et  doeuit  predictus  Iohannes 


s)  so  D;  wol  Ebroiccosis.  b)  auf  rasur  D. 

1)  Fon  den  sähen  dieses  § vor  und  nach  der  avfsähmg  der  pr achten  finden  sich  einige  schon 
oben  in  § 1227c  der  fassung  B.  2)  Genua : Püeus  de  Marini , Coneordia:  Henricus  Straxddo, 
Adria:  Jacobus  Obissi , Treeiso : Jacobus;  Besannen:  Thiebaud  de  Bougemont,  Bvreux:  GuiUanne 
de  Cantiers;  Trient:  Georg  I.  von  Lichtcnetcin,  Bipen:  Petrus  Lykkc ; Posen:  Andreas  II.  Lascaty; 
Salisbury:  Robert  ITattum.  Die  übrigen  siehe  in  den  anmerkungc n zu  71  § 1201a.  3)  Simon 

Sudbury.  4)  Die  folgenden  artikel  (Mcoard  1208  f.),  welche  B unten  in  § 13Sld  bringt,  eiche  bei 
Mansi,  Concüiorum  nora  et  amidissima  cotlcctio  XX V II 832.  Die  tfeinen  Abweichungen  von  B sind  völlig 
ohne  intcresse;  B hat  übrigens  den  in  D fehlenden  artikel  42;  D bietet  sonst  allerhand  einschiebed. 
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Wiklcf  et  multos  in  eis  habuit  discipulos  et  sequaees,  quornm  precipuus  extitit  raagister 
Iohannes  Hüs*  Bolieraus,  qui  eosdem  tennit  et  defensavit  et  plures  de  propriis  addidit. 

Hie  citatus  fuit  per  procuratores  coneilii  Constanciensis  ad  coraparendum  et  respouden- 
dnm  sibi  obiciendis  ibidem.  Qui  citatus  venit  in  Constanriam  et  obtulit  se  ad  rcspon- 
dendum.  Cumque  sibi  obicerentur  articuli  per  eum  dogmatizati , respondit  illos  veros 
esse  et  catbolicos  et  affirmavit  se  illos  veile  defendere  usque  ad  mortem.  Obtulit 
insuper  quendam  libellum  per  ipsnm  compositum , in  quo  plures  continebantur  articuli 
erronei;  qui  über  examinatus  est  a pluribus  magistris  et  repertus  est  beretiealis. 
Articuli  autem  in  co  contenti  formaliter  et  clectivc  sunt  kii:) 

‘Primus1.  Knilus  prescitus*  est  verus  papa  — extra  earitatem  factus  est  peceatum’. 

1239.  (Om nes  autem  articuli  isti  eondempnati  sunt  in  publica  sessione  cum  libello 
suo  sub  tali  verborum  forma:  ‘Saerosanctum  generale  coneilium  Constanciense  divinitus 
in  spiritn  sancto  eongregatum  et  catholieam  ecclcsiam  represeutans , ad  perpctuam  rei 
memoriam.  Quia  teste  veritate  * — ‘debite  exequatur’.  Quo  inqnam  degradaeio,  ufr.no. 
premittitur,  per  executores  prel'atos  mox  in  eö'eetum  peraeta  est.) 

1240.  (Quo  expedito  itcrum  snpradictus  archiepiseopus  Innuensis  surrexit  et  quan- 
dam  cedulam  alta  voce  legit  sequencia  continentem  * : 4 Hoc  sacrosancta  svuodus  Con- 
stanciensis  lohannem  H&s,  attento  quod  ecclesia  dei  non  habeat  ultra  quid  agere,  iudieio 
seculari  derelinquid  et  ipsum  eurie  seculari  reliquendnm  fore  decernit'.  Qua  eedula 
lecta  confeatim  potestas  urbis  aceessit  et  ipsum  hereticum  rapiens  extra  urbcm  duxit 
et  ignibus  ibidem  paratis  tradidit  ad  conburendnm.) 

1241.  (Dominus'  Balthuzar  de  Coasa,  in  tribulacionibus  gravibus  positus,  amiea- 

bilem  scripsit  epistolam  Sigismundo  Romanorum  regi,  auxiliuin  suum  et  favorem  liumi- 
liter  inplorans  flebilibus  verbis  in  hoc  tenore:  ‘Karissimo  in  Cristo  filio  Sigismundo 

Romanorum  regi  semper  augusto  et  Ungarie  regi  illustrissimo,  ea  salute,  que  Cristus 
est  et  omnium  vera  salus,  perpetue  et  felieiter  adinpleri.  Licet,  karissime  fili,  prudoneiam 
tuam* — remandare  responsum.  Datum  Celle  Constanciensis  dyoccsis  dominica  die 
XXVT.  Maii,  pontificatus  nostri  anno  quinto’.)  nai  n. 

1242(851).  Stephanus  rex  Portugal!«  magnam  illam  Sarracenorum  eivitatem  Seps'1-6 
nominatam  obsidione  navali  cireumdedit  et  eam  tandem  cum  maximis  laboribus  cepit, 
non  tarnen  sine*  notabili  adiutorio  divino  et  prodigioso.  Visus  namque  extitit  vir 
quidam  armatus  equo  insideus  magno  et  gladium  vibratum  in  manu  teilen«  per  urbem 
cursitare  et  intcrficere  quotqnot  oceurrebant,  nec  est  agnitus  milcs  ille  nee  lesus  a 
quocnmque  illa  die,  licet  iunumeros  solus  occidisset.  Rex  autem  potitus  victoria  de 
celo,  urbem  est  ingressus  et  interfecit  omne  vitnm  babena  bumanam.  nulli  parccns  etati 
aut  sexui.  Maior  tarnen  pars  paganorum  extra'  urbem  fugiens  evasit.  Cumque  per 
aliquot  tempus  rex  in  urbe  perdurasset  et  eam  iuxta  posse  firmasset  contra  insultum 
Sarracenorum,  ex  tradicione  cuiusdam  proprii  sui  militis  promissis  barbarorum  corrupti 
ipsam  urbem  rex  absque  dubio  perdidisset  pariter  cum  vita  sua,  uisi  deus  de  sua 
bonitate  prodicionem  illam  manifcstasset.  Erat  euim  quidam  meatus  subterraneus 
factua  ab  iufideiibus,  quo  illi,  qui  intra  urbem  erant,  egredi  poteraut  ad  libitum,  pro- 


a)  s korr.  au«  z D.  b)  aus  pstitus  hier  und  immer  D;  prestitus  immer  B.  c)  Dominus  — Cossa 
auf  rasur  D.  ii)  Ceps  B und  Ilufus  487.  e)  ut  riieitur  s.  tu  B.  f)  extra  — evasit  in  B auf  rasur. 

\ 

1)  Ben  folgenden  auxzug  (Eecard  1210)  bringt  B unten  in  § 1351b.  Die  abweichungen  ran 
B sind  wertlos.  Die  artikd  des  Hu»  bei  Mansi,  Conc.  ooll.  XXVII  754.  2)  Das  urteil  (Eccard  1210) 

rieht  Mansi,  Conc.  coü.  XXVII  752.  3)  Vgl.  Mansi , Conc . coli.  XXVII  753.  4)  Den  brief 

{ Eecard  1211)  gibt  Mansi,  Conc.  coä.  XXVII  699.  5)  dar  men  her  hrinkt  de  Scpschen  vigen 

erläutert  H. 
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tcndens*  se  ad  medium  miliare  ultra  civitatem.  Hic  meatus  intra  urbem  forti  clau- 
debatur  ostio.  Meatum  autem  istnm  regi  et  cristianis  ignotum  quidam  miles  Sarracenorum 
pecunia  corruptus  aperuerat  ex  informaeione  ipsorum,  ut  sic  barbari  illi  tempore 
nocturno  ingredi  potuissent,  si  pörmissi  fuissent,  et  raactassc  rcgis  totum  exercitum. 
Sed  fatnulus  militis  traditoris  prodicionem  intelligent  regi  negocium  indicavit,  et  rex 
sic  inveniens,  ut  cliens  dixerat,  ostium  illud  firmavit  ac  militem  traditorem  cremari 
iussit. 

1243(852).  Hane*  quidem  historiam  michi  narravit  quidam  frater  ordinis  Predica- 
torum  Engelbertus(l)  dictua,  qui  supradictis  interfuerat  et  primam  missam  post  urbis 
capcionem  in  ea  celebraverat. 

1244(853).  Sigismund us  rex  Romanorum,  causa  concordandi  reges  Francie  et  Anglie, 
primo  Franciam  et  demum  Angliam  in  gravibus  expensis  et  laboribus  intravit.  Sed^ 
•f.  i7i.  parura  vel  prope  nichil  inter  eos  concludens  *de  pace,  tan  dem  in  Constanciam  reversus  est, 

1245(854).  Ambasiatores  regia  Romanorura  duo,  quorum  unus  Procopius  miles  et 
»pr.  ii  alter  Iodocus  canonicus  Basiliensis  nuncupati,  urbem  Lubicensem  in  vigilia  palmarura 
intraverunt.  Qui  quidem  nuncii  plnra  practieantes  negocia  ex  parte  regis  prelibati 
postulaverunt  inter  cetera  XVIM  florenorum,  que  dicto  regi  Romanorura  promiserant^ 
quatuor  illi  proconsulesi4*,  qui  in  Constanciam  missi  f'ucrant  ab  urbanis  dicte  Lubicane 
civitatis,  ultra  illa  XXVM  florenorum,  de  quibus®  supra  mencio  facta  est.  Prelibati 
autem  regis  Romanorum  nuncii , quia  venerant  cum  plcna  cesaria  auctoritate  faciendi, 
ordinandi,  instituendi,  destituendi,  iudicandi,  salvandi  et  dampnandi  secundum  exigenciam 
negocii,  propter  quod  venerant,  prout  secundum  deum  ct  iusticiam  eis  videretur  ex- 
pedire , idcirco  inprimis  statuerunt  sub  pena  privacionis  vite , ne  aliquis  conventicula 
aut  congregaciones  faceret  privatas  diurnas  vel  nocturnas  in  loco  quocumque.  Sed  hoc 
Jmi  4.  statutum  statim  violaverunt  quidam  mechanici  feria  V.  ante  festum  penthecostes , con- 
vocacionem  suorum  complicum  et  sociorum  clamculo  fieri  ordinantes  in  taberna  quadam 
ad  merieam  dicta  pro  conspiracione  facienda  contra  eorum  molestatorcs  aut  invasores, 
si  qui  futuri  essent,  eo  quod  timerent  sibi  vehementer.  Quod  percipientes  nuncii  regales, 
consulatum  civitatis  protunc  presidentem  ad  hoc  cogebant  auctoritate  regia,  ut  per* 
sonaliter  irent  cum  suis  stipcndiariis  ct  illos  capi  facerent  ac  turribus  et  vinculis 
manciparent,  quousque  ipsi  deliberarent , quid  de  ipsis  fieri  oporteret.  Captivati  ergo 
sunt  eadcm  liora  XV1I1  civesd  hinter  quos  erant  Henricus  Poliug  burgimagister  et 
Heyno  Sobbe  cousul,  atnbo  aurifabri).  De  biis  tarnen  captivis  soli  Hcyno  Sobbe 
jui  n.  consularis  et  Hermannus  Rubowe 0 pistor  decollati  sunt  feria  V.  ante  festum  trinitatis 
tamquam  capitanei  et  aetorcs  dicte  congregacionis.  Ceteri  vero  perpetuo  cxulati  sunt 
et  proscripti  banno  regio. 

l,)  st . Engclbcrtus  dictus  B : nomine  Henricus  Gnghelberd  do  conventu  Sehusemd ; ebenso  hat  H: 
des  broders  name  hete  Engelbrecht  unde  was  Ute  der  Marke  van  Zehusen. 
st.  Sed  — est  B : et  pro  composicione  eorumlein  regum  hostiliter  discordancium  fideliter 
laborons  per  aliquot  dies  Sn  Anglia  inorutus  est,  licet  parum  vel  nichil  proficeret.  Kam 
Anglorutn  rex,  ut  dicehatur,  totain  suain  causam  regi  Koumuorum  ad  manum  d cd  erat, 
sed  Francigene  hoc  facere  omuino  recusabant  Quod  Sigiemnndus  egre  ferens  in  Con* 
stanciam  urbem,  ubi  concilium  prelatorum  eius  reversionem  anxie  presiolabutur , rediit 
frustratus  in  proposito  suo. 

(*'1  ut  rex  per  eosdera  asseruit  *.  ru  B. 

^ novi  coucilii  s.  cu  B. 

a)  ktö  lötö  1).  h)  § 1243  fehlt  bei  Itufus.  Haue  - historiam  auf  rasur?  D.  c)  de  quibus 
etreimal  D.  # d)  claraatores,  a clataando  sic  dicti  B.  e)  liuderst&d  Rufus. 
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1246  (855).  Ericus  rex  Danorutn  in  vigilia  pcntbccostcs  cum  innumeris  navibug  j»«i «. 
Holtzatorum  intrans  portum  prope  Ymbriam  insulam  applicuit  et  totam  ipsam  una  cum 
Glambeke  Castro  suo  absque  omni  resistencia  cepit  ct  sibi  subiugavit.  Castrum  vero 
ipsum  tarn  leviter  captum  armatis  suis  munivit  et  vallis  atque  fossatia  novis  eircum- 
dedit,  Cum  vero  inibi  per  aliquot  dies  moratus  fuisset,  exiena  dictam  insulam  secura 
transvexit  XX  viros  diciores  terre  illius  in  obsidea,  ut  sie  expedieius  sibi  solverentur 
XXJI  marearum  Lubicengia  monete,  que  incole  illius  terre  exgolvere  sposponderant,  no 
incendio  eam  vastaret. 

1247.  Eodem  tempore  anni  presentis,  quo  captivi  civea  urbis  Lubicane  adhuc 
detinerentur  in  Dacia,  dicta  oivitaa  misit  quoadam  eonsulares  pro  redempeione  capti- 
vorum  ad  regem  Danorum.  Quibus  nunciig  in  Dacia  cxiatentibus  Ericus  rex  exbibuit, 
se  soluturum  pro  rege  Romanorum  iila  XXVM  florenorum , que  rex  dictug  Romanorum 
sableTaverat  pro  sigillacione  quarundam  litterarum  preiudicialinm  seutencie  cuiusdam 
in  curia  sua  promulgate  pro  exulante  consulatu  eiusdem  civitatis  Lubicengia , datarnm 
tarnen  snb  illa  condicione,  que  expressata  extitit  gupra  anno  domini*  MCOCCXHIP.  Hane 
quidem  pecuniam  rex  Ericus  dicte  urbis  nunciis  exgolvere  veile  se  dixit*11  ad  illam  cau- 
telam,  ut  predicte  littere  vigorem  suum  amitterent.  Nam  cum  illa  condicione  dato 
erant,  quod  si  ante  instans  festum  sancti  Georgii  dicta  pccunie  summa  restituerctur  «fr.  ss. 
Lubiccnsibus  a quocumque  ex  parte  regia  Romanorum,  quod  extunc  nullius  esse  deberent 
gracie  litteratorie  date  roboris  vcl  auetoritatis*’-'.  (Et  ideo  huiusmodi  pecunie  solucionem 
rex  Ericus  exbibuit  iieri  dictis  nunciis  ante  statutum  festum.)  Sed  ipsi  eonsulares 
missi  pecuniam  illam  sublevare  reeugabant  dicentes,  se  hoc  non  habere  in  commisso. 

Et  sic  vigor  litterarum  illarum  contra  exulantem  consulatum  obtentarum  exspirabat 
virtute  illius  exhibicionis  ad  solvendum.  Et  sic  per  consequens  rex  Romanorum  salvatus 
est  de  indecenti  litterarum  prclibatariun  collacione  in  urbc  Constanciensi  facta.  (Captivi 
tarnen  in  suis  remanserunt  locis  in  Dacia  ugque  ad  consulatus  antiqui  reintroduccionem). 

1248(859).  Ieronimus<,)  magister  arcium,  Iohannis  Hüs  heretici  iam  conbusti  disci- 
palus,  in  urbe  Constanciensi  a presidentibus  concilii  captus  est  tamquam  de  hercsi  multi- 
plici  suspectus  et  tandem  examinatus  inventus  est  erroribus  diversis  irretitus.  Quos 
quidem  errores,  timoro  forte  mortis  victus,  iuridice  et  publice  coram  prelatis  concilii 
dicti  revoeavit  et  abiuravit.  Scd  statim  post  dyabolica  instigacione  decejttus  recidivavit 
et  retractacionem  errorum  suorum  constantissime  revoeavit.  Qui  iterum  captus  et 
vinculis  iniectus  tandem  iudicialiter  est  convictus,  condempnatus , degradatus  et  ultimo 
iudicio  seculari  traditus  et  conbustns.  Cumque  ad  mortem  duccretur,  cecinit  respon- 
sorium  illud  ‘Cireumdedcrunt  me  viri  mendaces  etc.’  Et  cum  in  scala  ligatus  elevaretnr, 
nt  in  ignem  proieeretur,  alta  voce  cantare  incepit  ‘Te  deum  laudamus’  (sed  iniectus  mox 
a prosecucione  subtieuit). 

1249  (856).  Feria  tercia  post  festum  sancti  trinitatis  eonsulares*4*  Lubicenses  dudum  j««i  l». 
oxulati  et  multa  gravamina  in  exilio  suo  passi  cum  honore  magno  in  civitatem  suam 


(1)  licet  forte  non  intenderet  t*.  zu  B. 

***  Kt  hoc  quidem  festum  iam  de  prope  erat.  *.  zu  B. 

***  st.  Ieronimus  — conbuslus  B:  Circa  festum  sancte  trinitatis  htiius  anni  concilium  Constan-  jn&i  lt. 
ciensc  mogistrum  leronimuin , discipulum  loliaimis  llux  hercsinrche,  igni  condempmtvit  ct 
concremavit  couvictum  legitime  ut  jtertinacem  hereticum. 

*«*  «t.  eonsulares  — lordanus  burgimagisler  B:  diu  exulutum  concilium  civitatis  Lubiccusis 
cum  magna  gloria  et  honore  multo  iutrodueitur  in  civitatem,  preccdentibus  burgimagistris 
puta  lordauo  Ploscowe. 


a)  «t.  domioi  MCCCCXIIII  B:  precedcnti  immcdiatc.  b)  MCCCXlllI  D. 
riar  2>. 


c)  cum  honore  auf 

50« 
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sunt  reintroducti  et  recepti.  Modus  autem  dicte  reintroduccionis  fuit  iste.  Consularos 
sepedicti  exiliati,  cum  tempus  redempcionis  suc  advenisset,  sicud  per  Ericutn  regem 
Danorum  practicatum  fnerat , appropinquaverunt  ipsi  et  loco.  Unde  venientes  prope 
urbem  Lubicanam,  locaverunt  se  in  castello  per  miliare  distante  ab  urbe,  Crummessc 
dicto,  per  aliquot  dies  ibidem  pausantes.  Ad  quos  plures  cives  eciara  de  einulis  suis, 
benivolenciam  eorum  captarc  cupientes,  de  urbe  veiierunt  cum  muneribus  diversis, 
vietualia  ultra  necessitatem  eisdem  afferentes  et  cum  eis  letautcs  in  apparencia  saltera, 
quia  plures  ex  corde  de  introitu  eorum  dolebaut.  Die  igitur  suprudictu  unanimiter 
apud  Sanctum  Georgium  extra  urbis  valvam  convenerunt.  Ad  quos  cxeuntes  supra- 
scripti  regis  Romanorutn  nuncii,  Proeopius  miles  et  lodocus  canonicus,  de  quorum 
practica  presens  negotium  pro  magna  parte  proccsserat,  eos  in  ingressu  civitatis 
associaverunt.  Proeessionaliter  ergo  transeuntes  processit  dominus  lordanus  burgi- 
magister,  ad  cuius  latus  dextrum  sc  sociavit  Proeopius  miles.  Post  quos  transivit 
Marquardus  de  Damen  proconsul,  cui  sc  iunxit  lodocus  canonicus  Basilicusis.  Quos 
sequebuntur  consules,  qui  exula voran t,  sccundum  pri mögen ita  eorum,  quibus  asaoeiati 
fuerunt  quatuor  proeonsules  pretensi  coiisulatus  et  ceteri  consulares  iuxta  ordinem 
suum.  Deiude  comitabantur  omnes  domicelli  *,  qui  cum  suis  consularibus  exilium  passi 
fuerant.  Hec  caterva  regia  ordinate  progrediens  ad  spectaculum  traxit  et  commovit 
populum  innumerum  utriusque  sexus,  partim  totis  preeordiis  gandentem  et  partim  ex 
merore  gementem.  Non  enini  erant  equaliter  omnibus  beneventi.  Hec  autem  processio- 
nalis  progressio  continuata  est  usque  ad  ecclesiatn  beate  Virginia  Marie.  Ubi  cum  per- 
venissent,  dicti  regales  nuncii  duos  burgimagistros  ad  manus  trahentes  introduxerunt 
ad  loca  honoris  consueta , cos  sedibna  installando  in  choro  dicto  ecclesie.  Similiter  et 
consules  alios  locis  suis  debitis  restituerunt.  Quo  facto  missa  de  sancta  trinitate 
solempniter  est  celcbrata.  Qua  terminata  processio  predicta  reinstanrata  est  et  pro« 
gressa  de  eccleaia  ad  consistorium  civitatis.  In  quo  consulares  prelibati  sccundum 
primicias  cuiuslibet  loca  stia  reeeperunt.  Et  sic  toto  consulatu  debite  restituto,  prefati 
regis  Romanorum  nuncii  regiraen  urbis  Lubicane  auctoritate  regia  ipsis  rcstitutis  com- 
mendaverunt  totalitcr  et  ex  integro*.  Illis  autem  sic  sedentibus  in  sede  preceptoria, 
proconsulcs  et  consules , qui  usurpative  huensque  civitatem  rexerant,  corain  ipsa  sede 
se  statuernnt  et  depositis  capuciis  ac  kumiliter  inclinantibus  veniam  ab  illo  vero  con- 
sulatu  suo  pecterunt  supplicantes  instanter,  ut  ob  dei  mortem  sibi  graciose  indulgere 
dignnrentur  otfensas  et  iniurias  multipliciter  eis  irrogatas.  Quibus  pro  omnibus 
respondit  dominus  lordanus  Plescowe  dieens(,):  4Ut  nobis  peceatoribus  eo  clemencius 
propicietur  et  parcat  misericors  Dens,  remittimus  vobis  cordialiter  ob  dei  amorcro  omnes 
olfensas  efc  iniurias  in  nos  per  vos  et  vestros  commissas  et  animo  libenti.  Parcat.  pre- 
camnr,  vobis  pius  Deus'«  Ob  quod  verbuin  tarn  graciosum  et  pium  plurimoruin  oeuli 
lacrimis  rigabantur  uberrimc.  Hiis  solempniter  peractis  consulatus  iam  restitutus 
videns  debitiun  suum  numerum  valde  dimiimtum  per  decessus  suorum  sociorum , puta 
Henrici  Wcstliof,  Goswini  Klingenberg  proconsnlum,  Brunonis  Warendorp,  Conradi 
de  Alen.  Hermauni  Vburg  et  Bemhardi  Plescowen  consulnm  infra  exulacionis  huius 
tempus  defiinctorum , revocavcnint  ad  se  quosdam  de  consociis  suis  consularibus . qui 
intra  urbem  remanserant,  puta  Marquardum  Bonehorst,  Albertum  de  Ponte,  Gerardum 
Hoycman , Conraduin  Brekewold  et  Arnoldum  Sparenberg  consules.  Quibus  accersitis 
et  iuxta  sc  collocatis,  superelegerunt  alios*  uovos,  puta  quatuor  de  consulatu  deposito, 

(1>  xt.  dicens — pius  Deus  B:  quod  libeuter  indulgcrent  propter  deum.  . 

a)  xt.  alios  novus  B.  11. 

1)  de  junghen  lüde,  constavele  gebeten  Ru/us.  2)  Ru  fug  gibt  auch  hier  kurze  direkte  rede. 
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duos  de  doraicellis  et  qninque  de  mercatoribus , ut  sic  numerus  consularium  consuetus 
nrbis  Lubicensis  reintegraretur.  Nomina  autem  eleetorum  de  novo  fuerunt:  Tyde- 
mannus  Steen,  Iohannes  de  Hervordia , Ditmarus  de  Tönen  et  Lodowicus  Krul  — hii 
fuerant  in  consulatu  destituto;  Iohannes  Darsowe  et  Tvdemannus  Mürkerke  — hii 
erant  de  domicellis  civitatis;  Iohannes  Gherwer,  Iohannes  Bere,  Tidemannus  Tzerntyn, 
Albertus  Erp  et  Iohannes  de  Hamelen  — isti  raercatores  erant.  Introducti  autem  fuerant 
solum  octo  de  antiquis  consularibus , puta  Iordanus  Ploscowe,  Marquardus  de  Damen 
proeonsules,  Henricus  Meteler,  Reyneru#  de  Calviz,  Nicolaus  de  Styten , Hermannus 
Westph&l,  Henricus  Kapesulver  et  Tydemanuus  Iunghe  consules.  Et  faciunt  in  universo 
XXIUI,  et  bic  est  et  fuit  antiquus  et  ab  imperatoria  maiestate  approbatus  numerus 
consulatus  Lubicensis.  Quibus  sic  ordinatis,  electis  et  evocatis  ac  iuxta  se  locatis, 
integratus  ille  cetus  consularium  tractare  cepit  negocia  commune  bonum  sue  civitatis 
concemencia  et  pro  pace,  concordia  et  unione  communitatis  expcdicncia.  Fuit  autem 
dies  illa  celebris  et  iocunda  nedum  civitati  illi,  sed  et  cuuctis  urbibus  et  terris  cireum- 
iacentibus  et  vicinis*.  {Ad  perpetuam  autem  huius  facti  memoriam  statutum  est  in 
civitatc  predicta,  ut  dies  illa  annuatim  solempniter  peragatur  in  qualibet  urbis  eeclesia 
cum  missarum  celebracione  in  organis  maioribus,  ut  calamitas  ipsorum  de  hominum 
reminiscencia  non  elabatur). 

1250.  (Dominus*  Baltbazar  quondam  papa  Iohannes  XXIII.  in  eaptivitate  con- 
stitutus,  anxietate  cordis  sui  suppressus,  ex  iutimis  cordis  suspiriis  et  getnitibus  hec 
protulit  metra  et  in  seriptis  redegit*: 

Qui  modo  summus  erara,  gaudens  de  nomine  presul, 

Tristis  et  abiectus  nunc  mea  fata  gerno. 

Excelsus  solio  nuper  versabar  in  alto, 

Cunctaque  getis  pedibus  oscula  prona  dabat. 

Nunc  ego  penarum  fundo  devolvor  in  ymo, 

Et  vuituin  informem  quemque  videre  piget. 

Omnibus  e terris  aurum  miehi  sponte  ferebant: 

Sed  nec  gaza  iuvat,  nec  quis  amicus  adest. 

Sic  varians  fortuna  vices  adversa  seeundis 
Subdit  et  ambiguo  numine  ludit  atrox. 

Cedat  in  exemplum  cunctis,  quos  gloria  tollit: 

Vertice  de  summo  mox  ego  papa  cedoh.) 

1251  (857).  'Rodolfus  episcopus  Swerinensis  natus  dux  de  Stargardia * migravit  a *f.  na. 
»eculo*.  ln  cuius  sedem  elcctus  est  Henricus  de  Nowend  canonicus  ciusdem  ecclesie  et 
confirinatus  est  per  eoncilium  Constanciensc,  concurrente  assensu  (lohannis)  archiepiscopi 
Bremensis. 

1252  (858).  Studium  Pragense  per  eoncilium  Constanciense  ex  toto  dissipatum  est 
et  remotum  ab  illo  loco  ac  probibitum  est  sub  sentencia  excommunicacionis,  nc  quisquam 
gradus  aut  dignitates  ibidem  amplius  recipiat4.  (Studentes5  autem  et  magistri  de  loco 

a)  Dominus  Hulthazur  auf  rasur  D.  b)  cado  II  und  Engtlhus.  c)  Mikelingbortf  B,  d)  Owen  B. 

1)  Undc  de  rad  send  to  allen  kerken  unde  klosteren  erenwyn.  Iiufus.  2)  Vgl.  H : In 
der  aulvcu  drufuistte  inakede  he  clcgelike  versch,  de  ik  ok  hir  ghescreven  hebbe  unune  lcreder 
lade  willen,  de  lichte  in  deaaer  croniken  lesende  werden,  dat  se  bekennen  sine  kunst.  — Das  ge - 
dtefa  gibt  etwas  kürzer  und  mit  einigen  abtreirhungen  auch  Dietrich  Engelhu»  bei  Leibniz,  Sariptoftt 
rerum  Brunsricensium  17  1140.  0E8TERLEY.  3)  Gest.  1416.  4)  Iiufus  488  fügt  an: 

Do  toghen  de  meysiere  unde  Studenten  van  dar  unde  toghen  en  deels  to  Colne,  en  dels  to  Erphorde, 

»ander  de  nieste  hupe  toch  to  Lypzeke;  dar  hadden  de  markgreven  schone  ghemakc  buwet  unde 
naithc  geraaket.  5)  Wieder/tolung  von  § 1193. 
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recedentes  in  Liptzensi  urbe  se  receperunt.  Marchiones  autem  Wilhelmus  et  Fredericus 
Studium  acceptantes,  commoda  plura  cuilibet  facultati  construxerunt  et  annuales  redditus 
magistris  collcgiatis  et  aliis  ad  suffioieociam  procuraverunt). 

1253(860).  Rodenburg(,)  castrum  ca p tum  est  non  obaidione  violenta  armatorum, 
sed  astucia1  ducis  Henrici  de  Luueburg,  et  diu  tentum  per  eundem  contra  Henricura 
natu  coinitem  de  Hoya,  electum  ecclesie  Verdensis,  cuius  eeclcsie  castrum  erat*. 

1254(861).  Cives<*>  Wismarienses  attendentes,  mutacionem  regiminis  urbis  Lubi- 
censis  factam  esse  et  eonsulares  duduni  expulsos  civitatem  intrasse  ac  potenter  iam 
imperare  super  expulsores  suos,  tinmemnt  sibi  gravius  et  periculosius  inalum  inminere, 
cö  quod  ipsi  et  principe«  suos  pariter  et  consulatum  suuin  graviter  offenderint  nec  iam 
a dicta  civitate  Lubicensi  vel  auxilium  aut  consilium  sperare  possent,  cum  suis  prin- 
jmii  so.  eipibus  diem  placitorum  amicabilium  fieri  ordinaverunt , que  fuit  dies  coramemoraeionis 
apostoli  Pauli.  Qua  adveniente  pociores  cives  una  cum  suo  pretenso  consulatu  et 
maxima  vulgaris  populi  coraitiva  exeuntes  civitatem,  venerunt  ad  locutn . ubi  Iohannes 
et  Albertus  duces  sui  erant.  Ad  quos  cum  pervenissent,  de  equis  suis  protinus  descen- 
derunt  et  eoram  dominis  suis  proclivi  genua  flectentes  veniam  hurailiter  de  suis  exorbi- 
tacionibus  postulaverunt,  regnoscentes  se  iniurias  graves  eisdem  intulisse.  Quos  quidem 
tarn  cernuis  vocibus  et  supplicibus  gestibus  misericordiam  implorantes  pii  principcs  in 
graciam  suam  receperunt.  Cives  vero  benignituti  suorum  principuin  congaudentes,  pro 
habundanciori  emenda  ducibus  illis  XM  marcarum  Lubicensis  monete  larga  manu  eroga- 
runt,  ut  sic  indignaeio  eorum  erga  civitatem  et  cives  concepta  funditus  sopiretur.  Quibus 
sic  gestis , ut  preraittitur , duces  illi  ascensis  equis  suis  cum  civibus  illis  urbem  9unt 
ingressi,  secum  duccntes  quosdam  de  consulatu  antiquo,  qui  expulsi  fuerant  et  pro- 
scripti.  Accedentes  ergo  consistorium  civitatis  antedicte  duces  illi  ad  sedem  dicti  con- 
sistorii  se  posuerunt  et  eonsulares  illos  veteres  iuxta  se  locaverunt  ac  ad  nurnerum 
debitum  consulatus  illius  urbis  complendum  et  perficiendum  quosdam  de  civibus  pocioribua 
et  mercatoribus  (puta  Gobelinum  de  Stella,  lohannem  Vresen,  Henricum  de  Haren, 
Petrum  Wilde  et  alios  plures  notabiles),  neminem  tarnen  de  mechanicis  evocaverunt  et 
eos  apud  ceteros  eonsules  sedere  fecerunt,  committentes  eisdem  regimen  civitatis  sue. 
Revocaverunt  inspper  et  anullaverunt  omnia  facta,  ordinata  et  statuta  oonsularinm 
pretensorum,  que  antiquis  libertatibus  et  boncstatibus  quoniodolibet  preiudicialia  erant 
et  contraria. 


(1)  $ 1253  lautet  in  li:  Wilhelmus  filiua  Henrici  ducis  de  haoeboigfa,  ipso  Henrico  adhuc 
vivente  et  filimn  insügante,  cepit  castrum  Kodenborg,  episcopo  Verdetui,  dornino  scilicet 
Uenrico  comite  de  Hoya  noudum  tarnen  coufirmato,  swl  solum  cfocto,  in  lecto  huo  adhuc 
iaccute  in  eodem  Castro.  Quem  electum  episcopum  Wilhelmus  salrii  rebus  castrum  exire 
permisit  liberum,  sed  ipsutn  eastrum  munivit  suis  militaribus  et  ut  potuit  pro  se  custodire 
ordinavit. 

JubI  ao.  t*)  gt.  Cives  — Qua  adveniente  Ti:  ln  feste  eommemorncionis  sancti  Pauli  opostoli  cives  Wis- 

marienses dotninos  suos  lohannem  et  Albertum  cum  solcmpnitate  magna  et  honore  in 
urbem  suam  iutroduxerunL  Cum  autem  hoc  introduccio  fieri  deberet  et  domini  duces 
prope  civitatem  constituti  c&tcut. 


1)  nicht  mit  manheit  «und er  mit  meidicheit  U.  2)  II  fügt  hinzu : to  gude  dem« 

ghemenen  biscoppe  van  deme  pawese  Gregurio , de  to  Luneborg  was.  Und  bei  Ru  fug  489  gtcht: 
Dat  schude  deme  korenei»  byschop  Hinrike  van  der  Uoye  to  vordrete  umme  des  byscopcs  wyllen, 
den  de  pawes  deme  stiebte  badde  gegheven,  deme  hart  ich  Hinrik  bylede. 
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1255(862).  Erphordensis'11  ccclesia  maior  terre  Tburingie  pro  saniori  partc  ct 
pociori  igne  conflagrata  est. 

1256  (863).  Burgimagistri  illi  quatuor  pretensi  urbia  Lubicensis  circa  festum  assump-  *•».  15. 
cionis  Virginia  gloriose  de  mandnto  nunciorum  regia  Romanorum  adhuc  inibi  moram 
trahencinm  ducti  sunt  in  captivitatem  et  turribus  niancipati , in  qnibns  tenti  snnt 
usque  ad  festum  sancti  Michaelis.  Tune  enim  erepti  sunt  per  supradictos  nuncios  sub  «rt.  » 
tali  condicione  suis  iuramentis  firmata,  ut  qnantocius  se  regi  Romanorum  personaliter 
presentarent  ad  respondendutn  et  expurgandum  sc  de  regalibus  obiectis.  Quod  quidem 
promissum  duo  ex  eis  mox  post  erepeionem  impleverunt  equitando  in  Constanciam,  puta 
Marquardus  Schutte  et  Iohannes  Grove.  Alii  vero  duo,  puta  Henricus  Scboneberg  et 
Eylerus  Stange,  infirmitatibus  suis  prepediti  suos  miserunt  procuratores,  spondentes  se 

viam  arrepturos  personaliter,  quam  cito  convalcsccrent.  Quod  eciam  et  ipsi  statim  post 
fecerunt.  Venientes  autem  hii  quatuor  ad  presenciam  regis  in  Constanciam , sic  facta 
et  negocia  sua.  propter  que  venerant , expediverunt  practica  mirabili , quod  in  pace  et 
sine  ulteriori  impeticione  ad  proprias  edes  sunt  reversi '. 

1257  (864).  Henricus  dux  Sleswicensis  adolescentulus  * et  Henricus  comes  Holtza- 
torum  gwerram  inceptam  per  Ericum  regem  üanorum  (anitno  magnifico)  prosequentes 
et  predieti  regis  poteneiam  mature  pensantes,  vocaverunt  in  suum  auxilinm  omnes 
volentes  super  Sorte  propria  tria  illa  regna  impugnare  spoliis  ct  depredacionibus, 
exemplnm  capicntos  a Rostoccensibus  ct  Wismariensibus,  qui  pro  liberacionc  regis 
Alberti  domini  sui  simili  modo  fecerant  et  Üanis  non  pauca  dampna  intulerant.  Cuius 
quidem  evocacionis  occasione  tarn  grandis  congregacio  pyratarum  facta  est,  ut  non 
solutn  regna  illa,  sed  et  omnium  terramm  mercatores  per  eosdem  raolestarentur  et 
dampnificarentur.  Huiusmodi  autem  diseordia  iuxta  vulgatum  verbum  ex  eo  orta  est, 
quod  cum  Henricus  dux  de  Sleswic  bumiliter  suam  infcodacionem  a rege  sno  Erico, 
ut  tenebatur,  petcret,  ipse  rex  ab  eo  exegit,  ut  prins  resignaret  totaliter  et  ex  integro 
ad  manus  suas  ducatum,  ut  sic  simpliciter  staret  in  voluntate  regis  infeodacio  predieti 
dueatus  (ad  conferendum  ipsnm  ad  libitum  suum,  cui  vellet).  Et  quia  talem  omnimodam 
et  nudam  resignacionem  dux  de  consilio  amicorum  et  iuratorum  suorum.  facero  recusavit 
tamqnam  inconsnetam , idcirco  rex  cum  dictis  principibus  Holtzatorum  gwerram  hanc 
resuscitavit *.  (Propter*  quod  ipsi  Holtzatorum  principes  dux  et  comes  exercitum 
pnlcrum  colligentes,  Ymbriam  insulam  accesserunt  et  Danos . qui  in  eam  venerant, 
expugnantes , ipsam  denno  sibi  subiugaverunt  in  die  beati  Severini  episcopi.  Quo  «a.  as. 
triumpho  peracto  castrum  eiusdem  insulc  Glambeke  dictum,  quod  rex  Ericus  ceperat 

et  valde  munierat  aggeribus  et  vallis  fortibus  nc  defensatores  arnmtos  in  copia  reliquerat, 
obsidernnt,  coram  eo  maebinas,  bunibardas  et  cattos  erigentes  et  continuis  impugnaeio- 
nibus  castellanos  fatigantes.  Cnmque  circa  duos  menses  in  magnis  laboribus  ct  frigoribus 
ipsum  impugnassent , tandern  in  die  beute  Lucie  castrum  manu  violenta  obtinuerunt  et  lo<  ia 


'*■  § 1255  lautet  in  B : Erpbordeneis  civitas  — w.  s,  w.  wie  A — in  ecclesiis. 
a)  adolescens  virtuos  us  B. 

1)  de«  doch  de  lüde  nicht  ghemenet  hadden  fügt  Rufue  489  bei.  2)  liier  fügt  llufu»  4 90 

nn ■'  Ok  so  stund,  also  me  sede,  dat  hovctslod  Gottorpe  deine  hartickdome  paudes  unde  de  konynk 
de  esschede  de  losingc  der  horch ; men  hc  woldc  sodunighe  munte  dar  nicht  vor  totalen,  also  dat 
«Idinghes  hebrevet  was  van  deine  konynghe,  de  dat  vorsettet  liaddo;  unde  de  hertighe  wolde  ok 
anders  nenc  munte  hebhen,  wiui  de  breve  der  voreottingbe  uthwyseden.  Dat  weren  de  «nkc,  dar 
de  konynk  van  Dennemarken  den  krich  myt  deu  Holsten  heren  umme  onslucb,  dar  se  doch  recht 
June  hadden.  3)  Propter  — extiterant  hier  schon  bei  Rufus  0.0.0.  Siehe  dafür  B § UteOa. 
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omnes  in  co  inventos  captivaverunt , duos  ex  eis  suspendentes , qui  traditores  castri 
extiterant)(1). 

1258.  Opidum*  Meran  in  ducatu  Austrie  sitnm  ex  iimndancia  aquarum  de  mon- 
tibus  concurreneiura  ex  nimia  continuacione  pluviarum  quasi  medium  absortum  est.  Nec 
solum  dictum  opidum,  sed  et  plura  alia  castella,  opida  et  civitates  prope  flumina  et 
intra  montes  situata  in  periculis  magnis  t'neruntW. 

1259  (866).  Sedicio  grandis  orta  est  in  Danzeke  urbe  terre  Prutenorum  inter  com- 
munitatem  et  consulatum  occasione  monete;  et  fugam  ceperunt  burgimagistri  dicte 
civitatis,  castrum  trat  rum  de  domo  Teuthonica  loco  presidii  potentes.  Quod  ut  quidam 
de  civitate  perceperunt,  violenter  domos  i llorum  proconsulum  dirurapentes  spoliaverunt. 
Commendator  autem  castri  audiens  iuaultum  factum,  violatores  predictos  eepit  et  in- 
ceptorea  illius  disturbii  decapitari  l'ecit  nuinero  XVIII  t alios  vero  circitor  XL  exilio 
dampnavit  cum  uxoribus  et  liberis,  bona  corum  confiscando(#>. 

1200  (868).  Henricus  dux  de  Luneburg  (frater  Bernhardi  ducis  de  Brunswic)  obiit 
in  Ultzen  opido  et  sepultus  est  in  Brunswic  in  tumulo  paterno.  Cui  in  ducatu  suceessit 
Wilhelmus  filius  cius.  Hic  Henricus  a quilmsdam  dictus  est  rex  mirice  Luneburgensis 
propter  inconsuetam  securitatem  et  pacem  tempore  sui  regiminis  in  ea  observatam, 
cuius  turbatores  totis  persequebatur  conatibus,  non  parcens  etati  vel  condicioni  per- 
sonarum.  Ad^  cuius  dicti  probacionem  recitatur  de  eo  in  eronicis  Saxonum:  Cum 

uno  tempore  advocatus  castri  Tzelle  vir  nobilis  iret  versus  Luneburg  ad  dispouendutn 
pro  adventu  ducis  HenricB1*,  contigit  ipsum  pertransire  quendam  villanum  arantem  in 
campo.  Hic  rusticus  mantellum  suum  secua  viam  locaverat,  ut  labore  suo  expleto  ipsum 
reinducret.  Cuius  togam  videns  advocatus  predictus.  ipsam  accepit  et  induit,  co  quod 
ventus  aquilonaris  ipsum  ärgeret  penetrans  vestes , et  dixit  villano,  quod  non  in- 
dignaretur,  quia  indubitanter  eam  reducturus  esset.  Rusticus  vero  iile  non  credens 
advocato,  quia  similes  sibi  raro  ablata  restituerent,  verbia  reatitit  nec  consentire  voluit 
in  ablacionem  pallii  suL  Sed  nobilis  ille  negacionem  villani  non  curans  cum  mantello 
induto  recessit.  Post  cuius  reeessum  non  diu  venit  Henricus  dux  et  dictum  ruaticum 
prctcrire  volens , audivit  ipsum  clamantem  et  audienciam  petentem l.  Quem  dux  sub- 
siatena  ad  se  venire  fecit  et  eius  querimoniam  de  ablacione  pallii  sui  cum  nimia  cordis 
amaritudine  audivit  promisitque  rustico , quod  togam  suaxn  sibi  reddere  deberet , qui 
eam  tulerat,  cum  usura.  Henricus  ergo  dux,  expletis  negociis  suia  in  Luneburg,  cum 
ad  locum  redisset,  ubi  dictus  advocatus  mantellum  rustico  invito  abstulerat,  ipsum  advoca- 
apprebendit  et  (de  spolio  commisso  dure  ipsum  redarguens)  ad  arborem  proxiinam 
tandem  ipsum b appendit.  Quod  quidem  factum  quamquam  trudele  videretur  quoad  causam 


wpt.  22.  W in  B folgt:  1257a  (865).  In  die  sancti  Mauricü  captum  est  opidum  Odeslo  per  Erikum 

ducem  de  Louenborgb , cutn  omnes  milites  et  militares  evocati  essent  per  dominus  suo« 
pro  reysa  et  expedicione  fienda  in  Vemeren  insulam , et  spoliatum  omnilms  bonis  suis 
tandem  igne  combtuctum  est  per  eundem. 

W in  partibus  superioribus  a.  zu  B. 

Win  B folgt:  1259a  (867).  Balthasar  dominus  Slavie  et  Ganz  de  Puthlist  baro  obsiderunt 
— «.  §.  tc.  wie  A — abductus  est 

W st.  Ad  — Saxonum  B : Fertur  namqnc  de  eo  quod. 

W ct  sccum  lialieret  cuiusilam  militaria  lilium  a.  zu  B. 

W cum  ßlio  militari»,  qui  sccum  fuerat  a.  zu  B. 

a)  § 125U  in  B unten  am  rand  von  andrer  hund . b)  atnbos  B. 

1)  Bufus  491  gibt  direkte  rede , 
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snaro,  signum  tarnen  erat  magni  zeli  et  forvoris  pro  pace  conservanda  communi l.  Propter 
quod  iuste  orandum  est  ab  Omnibus,  ut  princeps  pacis  cum  rege  regum  pacifico  mereatur 
in  pace  sempiterna  requiescere(,). 

1261  (870),  Petrus  episcopus  Roscildensis  regni  Dacie  mercatorum  Teuthonicorum 
pater  et  fauctor  obiit.  In  euius  sedem  cancellarius  regia  Daeie  electus^  est  et  con- 
firmatus  a concilio  Constanciensi. 

1262(871).  Rostoceenses  cives  videntea,  quod^  Lubicenses  et  Wismarienses  suum 
consulatnm  antiqnum  expulsum  rftnssumpsissent  contra  proprium  eoruin  iuramentum  et 
presertim  quod  Wismarienses  se  cum  dorainis  suis  composuissent  sine  requisicione  eorum, 
diucius  et  suam  reconciliacioncm  protrabere  non  audebant.  Consulatnm  ergo  suum 
exulantem  per  eos  multis  modis  ottensum  ad  induccionem  civitatum  Lnbicensis,  Hamme- 
burgensis,  Snndensis  et  Luneburgensis  pro  eodera  negocio  ibidem  existencium  in  adventu  bot.  s». 
domini  in  suum  pristinum  statum  et  honoris  locum  solcmpniter  reposuerunt  per  se  et 
non  per  manus  principum  suorura.  sicnd  in  Wismaria  factum  fuerat.  Pro  emenda  tarnen 
et  reeompensacione  iniuriamm  ducibus  irrogatarnm  solvcrunt  sponte  et  liberc  VIM  mar- 
carum  Sundensis  monete.  eo  quod  pauperiores  esseut  Wismariensibus.  Et  sic  per  illius 
pecunie  solucionem  spontaneam  sopitum  est  omne  iurgium  eorum. 

1263(872).  Iohannes  dux  Magnopolensis  accepit  in  uxorcm  sororem  Erici  ducis 
de  Louenburg,  sibi  attinentem  in  tereio  gradu  consanguinitatis*.  Propter  quod  per 
raagnum  tempus  excommunicatus  ipse  cum  uxore  sua  vitabatur  a multis  in  divinis 
officiis.  Sed  tandem  per  dispensacionem  sedis  apostolice  a vinculo  anathematis  est 
absolutns. 

1264(873).  Karolo  rege  Francornm  in  lecto  cgritudinis  posito,  Wilhelmus  comes 
Hollandie  secuudogenitum  Francie,  fllie  sue  Iacobe  maritum5,  per  mortem  primogeniti 
fratris  sui4  iam  Delfinum  factum  Francie{4).  cum  maximo  exercitu  armorum  in  regnum 
introduxit,  auxilianto  ei  (Philippo)  duce  Btirgundie,  sperans(4)  regem  *moriturum  in  illa  ,f- I7S* 
infirmitate  et  sic  ipsum  fore  fnturnm  regem.  Sed  dux  Aurelianensis 5 et  ceteri  prin- 
cipes  regni  cum  adiutorio  Parisiensium  terciogenitum  6 secundogenito  preferre  nitentes, 
ipsum  in  regem  post  patris  decessum  subliinaro  contenderunt  in  despectum  et  con- 

in  B folgt:  1260a (369).  Henricus  dux  Sleswicensis  et  Henricus  comes  Holtsatorum  cum 
populo  multo  railitum,  militari  um  et  civinm  ac  villanoram  insular»  Yinbriam*  accedentes, 
eam  sibi  denuo  snbiugaverunt  in  die  sancti  Öeverini  episcopi.  Qua  victoria  peracta  «et.  23. 
costrum  ciusdem  insulo  (ilambeko  nomino,  quod  Erikus  rex  Danorum  ceperat  et  multum 
firmaverat  ac  munierat  nggeribus  et  vallis  fortibus  necnon  defensorcs  armatos  in  eo  multos 
reliquerat,  obsiderunt  coram  eo  mnchiuos,  cattos,  potrarms  et  alia  di  versa  instrumenta 
bellica  erigendo  et  continuis  impngnacionibus  eos,  qui  castri  custodiom  habuerunt,  vexando. 
Cumque  circa  duos  menses  in  multis  laboribus  et  frigoribus  ipsum  obsedissent,  tandem  in 
die  sancte  Lucio  castrum  viriliter  oppugnantes,  ipsum  manu  violenta  ceperunt  et  omnes  in  4m.  18. 
eo  inventos  captivaverunt,  duos  ex  eis  suspcndentes,  qui  traditores  caatri  extiterant 

W st.  electus  — Constanciensi  B : est  promotus. 

W 9t.  quod  — ergo  suum  B : Lubicenses  et  Wismarienses  suum  consulatnm,  quem  iniusto  ex- 
puleraut,  reassumpsisse  et  eum  se  sibi  reconciliasse,  cciam  suum  consulatum. 

W in  regem  promovere  nisns  ».  tu  B. 

rt.  eperans — futurum  regem  B:  qui  sibi  in  manu  forü  occurrit  et  succurrit 

t)  auf  ratur  B;  Vemereo  A. 

1)  wente  id  neyn  roff  en  was,  dat  he  wedder  glieven  wolde,  sundcr  eyn  vrevelik  borgent 
oft  lenent  erläutert  H.  2)  Die»  ist  der  leiste  §,  den  die  fassung  a hat.  S.  oben  s.  122.  8)  Johann 

***  «15  aug.  6.  4)  Ludwig  gest.  1415  dee.  18.  5)  Karl  6)  Der  spätere  Karl  VII. 
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tumcliam  ducis  Burgundie,  quem  summo  odio  persequebantur  {ob  nccem  dncis  Aurelia- 
nensis). 

1417. 

1265(874).  Quarto  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXVII.  quidam  sutor 
in  urbe  Pragensi  regni  Bohemie  beretica  infectus  peste , discipulus  lohannis  Hüs  in 
Constancia  conbusti,  per  Wenzlaum  regem  Bohemie  igne  crematus  est,  pro  eo  quod 
sacramenta  ecclesiastica  ministrare  presnmpsisset  tamquam  sacerdos. 

1266  (927).  In*  urbe  quadam  quidam  Iudcus  Iacob«sk  dictus  cum  cristianis  frequenter 
de  fide  contendere  solitus  fuit,  ut  ipsos  in  aliquo  confundere  posset.  Accidit  autem  in 
sacro  paschali  tempore,  ut  idem  • Iudeus  ecclesiam  cristianorum  intraret  in  habitu  ignoto, 
sciens  protnnc  cristianos  communicaturos,  ut  et  ipsed  sacramentum  dominici  corporis 
perciperet,  non  quidem  ad  salutem  anime  sue,  sed  ad  ludibrium  et  contumeliam  sacra- 
menti  et  fidei.  Accedentibus  ergo  fidelibus,  et  ipse  perfidus  aecessit  et  sacramentum 
vivificum  ore  polluto  accipiens  mox  so  a sacerdote  divertit  et  corpus  Cristi  ex  ore 
sumens  in  manu  sua*  reclusit.  Qui  statim  ut  manum  clausit,  quasi  vagitum  parvi 
pueri  audivit  de  vola  prodeuntem.  Aperiens  autem  manum,  in  ea  infantem  pulcrum 
respexit  et  vocem  desuper  audivit  dicentem : ‘Fuer  natus  est  nobis'  *.  Nemo  antem  voeem 
illam  audivit  nisi  ipse,  licet  crederet,  quod  et  alii  circumstantes  eam  secnm  audivissent. 
Unde  vehementer  consternatus  et  territus  timuit,  ne  boc  prodigium  cristianis  innotesceret 
et  sic  Iudeus  ab  eis  agnosceretur  et  intcrficeretur.  Unde  infantem  mox  arripuit  et  ori 
suo  iterato  imposuit,  ut  ipsum  devorarct.  Pucr  vero  ad  instar  ossis  induratus  a dentibus 
Iudei  nec  dividi  nec  masticari  potuit.  Quo  laborante  in  masticando , pner  in  ore  suo 
clamans  dixit:  ‘Non  est  bonum,  panem  filiorum  darc  canibus’ s.  Quod  Iudeus  audiens 
in  magnis  angustiis  constituitur.  Et  intra  se  eogitans  dixit:  ‘Quid  faciam  miser?  Si 
audierint  hanc  vocem  cristiani,  me  capient  et  crudcliter  interficient  et  sic  in  obprobrium 
gencris  Iudaici  vertetur,  quod  ego  miser  in  contumeliam  fidei  cristiane  facero  presumpsi’. 
Puerum  ergo  sub  clamide  recipiens  ecclesio  fores  * egreditur,  proponens  ipsum  in  locum 
Intosum  proicere  et  sufifbcare.  Cumque  portam  cimiterii  exire  vellet,  mox  vidit  quen- 
dam  horribilem  homincm  lateri  suo  adherentem  et  secnm  ire  disponentem.  Ad  quem 
ait  Iudeus:  ‘Tu  quis  es?’  Ait  ille:  ‘Ego  dyabolus  sum'.  Stupens  autem  Iudeus  ait: 
‘Quo  tendis?’  Respondit  demon:  ‘Tecum  ibo  {et  cum  perfeceris,  quod  cogitas,  cervices 
tibi  confringam’).  Quod  audiens  Iudeus  anxiatus  nimis  cimiterium  regreditur  et  subito 
demon  disparuit.  Pauper  autem  iste  in  cimiterio  deambulans  ignorabat,  quid  agere 
deberet,  ut  confusioncm  evaderet.  Frequenter  enim  cimiterium  exire  et  ad  domum  suam 
festinare  temptabat,  sed  quociens  porte  cimiterii  apropinqnabat,  tociens  dyabolum  ibidem 
inveniebat  mortem11'  ei  comminantem.  Miser  ergo  ille  homo  in  maximis  tribulacionibus 
constitutus  circumspexit  et  auscultavit,  an  eciam  aliquis  cristianorum  angustias  suas 
attenderet.  Qui  cum  circumapiciens  neminem  videret  in  cimiterio,  eo  quod  iam  hora 
prandii  esset,  ante  pedes  suos,  ubi  stabat,  foveam  fecit  et  puerum,  quem  sub  pallio 
tenebat,  in  ea  posuit  et  sepelivit.  Quo  puerum  sepeliente,  mox  vocem  centurionis 
audivit  dicentem:  ‘Vere  filius  dei  erat  iste’*.  Admirans  autem  Iudeus  de  voce  tarn 
sedule  audita,  gavisus  est,  quod  de  infante  expeditus  esset.  Unde  ad  domum  reverti 
accelerans,  cum  ad  portam  cimiterii  venisset,  demonem  ibidem,  ut  prius,  reperät.  Cui 


t1)  st.  mortem  ei  comminantem  B:  asserentem  se  veile  secum  ire,  quocumque  pergeret. 


a)  In  urbe  quadam  auf  rasur  D ; st.  urbe  quadam  B:  Wormacia.  b)  Ysachar  B.  c)  per* 
fidus  s.  su  B.  d)  ipsum  D;  ipse  B.  e)  hiernach  re  getilgt  D.  f)  foras  D;  fores  B. 

1)  2»ai.  9,6.  2)  Ware.  7,37.  3)  MuUK  37,66. 
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Iudeus  ait:  'Quis  es  tu?’  Ad  quem  dyabolus : ‘Dixi  iam  tibi  pluries*,  quod  demon 
snm  et  tecum  pergere  paratuB,  quocumque  ieris,  nee  vivus  a me  recedes'.  Iudeus  autem 
hoc  audiens  attonitus  vaide  amplius  cimiterium  exire  foriuidabat.  Kevorsus  ergo  est 
a<l  locum,  ubi  puerum  sepeiierat.  Cumque  diucius  ibidem  stetisset  nesciens,  quid  acturus 
esset,  tandem  cogitavit  intra  se  dei  iuspiracione  edoctus:  ‘Ecce  miser  vidisti,  quot  et 
quanta  miracula  Deus  bodie  pie  te  respiciendo  erga  te  fecerit.  Et  si  veritas  fidei 
cristiaue  non  subesset,  ista  utique  tibi  non  accidissent.  Si  vero  dyaboli  illusio  fuisset, 
dyabolus  in  facto  isto  te  tarn  frequenter  non  impedivisset , ymmo  factum  istud  ad  con- 
fnsionem  cristianorum  promovisset'.  Illo  apud  se  talia  cogitante  contigit  quendam 
cristianum  cimiterium  ingredi.  Quem  statim  Iudeus  advocans  dixit:  ‘O  bomo  dei,  voca 
micbi  presbiterum  buius  ecclesie  propter  deum’.  Homo  autem  ille  attente  considerans 
vocantem  se , cognovit  ipsum  esse  Iudcum  illum , qui  cum  cristiauis  semper  contendere 
consuevit  de  fidc.  Et  factus  est  mox  concursus  populi  ammirantis,  quid  sibi  hoc  vellet, 
quod  Iudeus  illo  sacerdotcm  desideraret.  Accersitus  ergo  plebanus  venit,  ad  quem 
Iudeus  dixit:  ‘0  domine  mi,  ego  miserrimus  Iudeus  bodie  corpus  Cristi  dolose  et  l'rau- 
dulenter  cum  aliis  cristicolis  sumpsi  et  talitcr  mecum  actum  est'  — singula  sibi  enarrans 
per  ordinem.  ‘ Rogo  ergo  vos,  miseremini  mei’.  Et  procidens  ad  terram  veniam  postulavit. 
Sacerdos  autem  hec  audiens  obstupuit  et  solus  rem  tarn  grandem  tractare  formidans 
episcopum  urbis  adiit.  Episcopus  vero  una  cum  plebano  illo  ad  dictum  cimiterium 
properavit  et  secundum  quod  a sacerdote  audierat,  Indeum  examinarit.  Quo  singula 
confitente,  episcopus  clero  convocato  locum  sepulture  aperuit  et  hostiam  ibidem  sepultam 
reperit,  que  cpiscopo  panis  apparebat  et  aliis  circumstantibua  cristianis,  sed  solo  Iudeo 
ridebatur  puer  esse,  ut  prius.  Tune  episcopus  se  discalcians  cum  processione  solempni 
reverenter  locum  predietum  accessit.  Cumque  corpus  dominicum  de  lacu  elevasset,  facta 
est  vox  de  celo  dicens  cunctis  audientibus:  ‘Surrexit  Cristus  et  celum  ascendit'.  Quo 
dicto  mox  angeli  assistentes  sacrum  corpus  de  manibus  episcopi  rcceperunt  et  in  aera 
sublevantes  officium  dici  illius  'Resurrexi  etc.’ 1 solempni  cantu  ineeperunt  et  ascendendo 
eontinuavernnt.  Quo  facto  Iudeus  ille  baptizatus  est  cum  multis  aliis  Iudeis*. 

1267  (873).  Miles  quidam  regui  Bobemie  montem  Cutniz  9 cum  familia  multa  ascendit 
et  opidnm  dicti  montis  intrans  quandam  ecclesiam  parrocbialem  est  iugressus , missam 
in  dolo  auditurus.  Erat  enim  Husita  de  secta  beretieorum  regni.  Cumque  apud  altare, 
ubi  sacerdos  missam  celebrabat,  staret,  quousque  celebrans  sanguinem  sumpsisset  et 
caliccm  de  manibus  in  altari  locasset,  miles  ille  accessit  et  calicem  arripiens  ecclesiam 
festinus  egressus  est  et  ad  taberuam  cum  eo  properans  auctoritatem  bibendi  de  eo 
sibi  usurpavit  ac  toti  familio  sue  concessit  in  contumeliam  sacramenti  et  vilipensionem 
sacerdocii.  Cumque  sacerdos  predictus  iniuriam  dei  vaide  egre  ferens  tristis  per  plateam 
incederet  post  missam , a casu  occurrit  sibi  fratcr  suus  uterinus.  Qui  videns  fratrem 
sauin  melancolicum  quesivit  causam  sue  perturbacionis.  Quam  cum  ei  per  ordinem 
recitasset,  respondit:  ‘Esto  boni  animi,  frater  mi:  ego  non  commedam1’,  donec  dei  con- 
tumeliam et  iidei  iniuriam  vindicavero’.  Nacta  ergo  oportunitate  frater  sacerdotis 
sociorum  suorum,  qui  pro  mineris  fodiendis  in  monte  illo  laborare  consueverunt,  cinctus 
caterva  inperterrita , qui  omnes  equo  animo  vindicandi  dei  contumeliam  factam  secum 
venerant,  militem  de  taberna  exeuntem  viriliter  aggreditur  et  cur  fratri  suo  in  loco 

s)  tribus  vicibus  B.  b)  quiescsm  B. 

1)  dat  officium  der  hemroelvart  Cristi  ‘Viri  Galilei'  77.  2)  Siehe  auch  den  text  des  deutschen 

Korner  in  Pfeiffers  Germania  IX  284.  — Die  geschuhte  ist  dem  ‘Viaticum  narracumum 1 eninomnten 
««4  steht  in  der  Kopenhagener  he.  fed.  72  unter  der  Überschrift : Sacramentnm  enkaristie  plura  mira- 
cala  operatur.  Sie  beginnt  hier : Iudeus  quidam  erat  in  Colonia,  qui  semper  cum  cristiania  de  fiele 
solcbat  contendere,  und  gibt  sonst  keine  nameu.  Vgl.  auch  oben  s.  130  anm.  1.  8)  Kattenberg. 
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sacro  tantam  intulisset  violenciam , percunctatur.  Cui  cum  stomachando  nobilis  ille 
responderet,  germanus  presbiteri  pugionem  extrax.it  et  in  ventrcm  suum  profunde  in- 
mersit.  Quod  ut  famuli  mi litis  cernerent,  irruere  ceperunt  in  interfectorem.  Sed  mox 
socii  oecisoris  accnrrentes  omnes  de  familin  militis  oociderunt  nnmero  fero  XX  viros  fortes. 

1268(876).  Civitatis*1)  Lubicensis  consulareR,  reintrodncti  auctoritate  regia  et  ad 
regimen  eiusdem  urbis  repositi,  alias  civitates  maritimas  ad  se  vocaverunt,  nt  iuridico 
discuterent  et  dccernerent  de  bonis  et  rebns  eorum , quc  in  tempore  exulacionis  eorum 
ablata  et  occupata  erant  per  quosdam  civitatis  eiusdem  inbabitatores.  Venientes  ergo 
dicte  civitates , pnta  Hammeburgensis , Sundensis , Iiostoccensis , Lunoburgensis , Wis- 
mariensis  et  Gripcswaldcnsis , in  quarum  sentcnciam  tarn  consulares  Lubicenses  quam 
eommunitas  dicte  urbis  arbitrabantur  *,  se  pro  tribunali  in  consistorio  Lubicensi  posuernnt 
jMi.  it.  ipso  die  sancti  Anthonii  abbatis  (stantibus  extra  sedes  consulatu  Lubicensi  ex  una 
parte  et  communitate  dicte  urbis  ex  altera  parte)  et  iudicium  suum  de  die  in  diem 
continuantes  per  quindenam  ibidem,  quis,  quid,  cui  et  quantum  exsolvere  et  restituerc 
teneretur  et  deberet,  decrcvcrunt  et  super  hiis  scntcncias  irrevocabiles  ac  irrefragabiles 
fulminaverunt,  aileneinm  perpetuum  enilibet  parti  imponentes k,  ne  in  posterum  occasione 
predicte  expulsionis  et  commissorum  infra  tempus  exulacionis  per  cives  aut  introducciouis 
consulatus  antiqui  quiscumque  aliuin  impetere,  molestare,  vexare  aut  perturbare  quovis- 
modo  per  so  vel  per  alios  presumat  aut  fieri  procuret  *. 

1269(877).  Henricus  dux  Slegwicensis , Hcnrieus  comos  Holtzatorum , Balthazar 
dominus  Slavorum  et  plnres  milites  ac  militares  de  ducatu  Luneburgensi  et  comitatu 
de  Scowenburg  intraverunt  Iuciam  sive  Iutlandiam  cum  manu  valida  et  villas  plures 
ac  opida  depopulantes , tandem  unum  forte  castrura  Tundcrcn  ‘ dictum  obsiderunt , ex- 
pugnaverunt  et  ceperunt  cum  Omnibus  in  eo  contentis  ac  suis  armatis  ipsum  munierunt. 
Indo  vero  procedentcs  in  Frisiam  Castro  illi  propinquam,  eam  sibi  subiugaverunt,  magnam 
pecunie  summam  ab  incolis  suscipientes  et  ad  propria  cum  triumpho  revertentes**). 

1270(879).  Sed(,i  Dani  audientes,  Holtzatos  Frisones  sibi  snbiugasse,  ad  recuperan- 
f.to.  ii.  dam  illam  terram  se  armaverunt  et  exeuntes  circa  quinquagesimam  de  Ffine , Iucia 
et  Selandia  in  magno  numero,  Frisiam  antedictam*4*  intraverunt  et  incendiis  ac  rapinis 
eam  in  magna  parte  devastantes,  plures  Frisones  intcrlecerunt  et  rnulto  plures  captiva- 
ruut.  Sed  ipsi  Frisones  robuati  bomines  existentes  (et  pocius  sub'  Holtzatis  quam  sub 
Danis  esse  volentes),  inopinatam  incursionem  Danorum  conglobati  pugna  grandi  exceperunt 
et  cum  eis  bellnm  durum  agentes  innumeros  Danos  gladiis  et  fustibus  suis**)  straverunt, 
de  terra  sua  tandem  eos  proicientes  et  predam  eorum  cum  captivis  recuperantes. 

■pr  s.  1271  (880).  Ulrious  dux  de  Stargardia  ipso  die  sancte  eene  ab  hac  luce  subtractus 

**)  st.  Civitatis  — dicte  B : Quia  nrbs  Lubicensis  propter  quondam  expulsi  consulatus  ingreasuin 
magnis  controversüs  et  discordiis  periculosis  quatebatur,  eo  quod  expulsores  eorum  sibi 
bona  sua  vendicasaent  et  multam  pecuniam  in  diversis  novis  edibeiis  et  reformadonibus 
domorum  eorundem  sine  requisicione  tarnen  ipsorum  tactis  consumpeissent,  neenon  multorum 
tarn  religiosortun  quam  presbiterorum  et  secularium  personarum  redditus  annuos  de  libro 
civitatis  abraaisaent  partim  et  partim  mutassent,  idcirco. 

**)  in  B folgt:  1269a  (878).  SigiBmundus  rex  — u.  s.  tc.  wie  A — concilii  et  civitatis. 
f«br. «.  **)  st.  Sed  — quinquagesimam  B : Fcria  quinta  ebdomade  quinquagesime  Dani. 

*4)  prope  Ditmarciam  sitam  21 

**)  it.  suis  — recuperantes  B:  quibus  ex  industria  habundant  necaverunt 

a)  pro  decisione  singulorum  articulorum  s.  tu  B.  b ) ’-f.  D und  B ; steht  in 

c)  minor  Tunderen  B. 

1)  Vgl  Uamereeeiee  1356—1430.  VI  309. 
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est  (princepa  invictissimus).  Hic  varia  bclla  raagnifice  et  alia  facta  laude  digna  glorioao 
peregit,  sed  tandem  proch  dolor11*  ab  intimis  suis,  ut  publica  fama  pcrsonuit,  intoxicatus 
in  doloribus  et  cruciatibus  magnis  spiritum  efflavit(,>. 

1272  (882).  Conradus  Bonowe  prcsbiter  (parrocbialis  eccleaie  Voghedeshagben  et) 
archidyaconus  Swerinensis1**  interfectus  est  a Degbenero  Bugghenbagcn  armigero  nobili 
propter  multiplices  suas  exorbitaciones.  Hic  licet  sacerdos  esset,  insignia  tarnen  presbi- 
teralis  honoris  vilipendens,  armis  usus  est  militaribus  pariter  et  actibus.  Unde  innuinera 
exercens  facta  bellica  et  in  laycalem  ex  toto  degencrans  conversacionem,  tandem  cxitum(** 
acccpit  iuxta  * deraerita  sua  et  vitam  suam  inordinatam  pessimo  fine  conclusit®. 

1273(884).  'Delfinus  Franeie,  qui  filiam  Wilbelmi  comitis  Hollandie  in  uxorem  -f.  m. 
dnxcrat  et  quem  dictus  Wilhelmus  cum  adiutorio  Pbilippi  ducis  Bnrgundic  in  regnum 
Franeorum  duxerat  anno  precedenti,  intoxico  periit1  per  procuracionem  ducis  Aurelia- 
nensis,  ut  vulgabatur,  qui  terciogenitum  ei  preferro  laborabat***. 

1274  (886).  Vincencius  frater  ordinis  Predicatorum  et  doctor  thcologie , de  regno 
Arrogonie  oriundus,  officium  predicacionis  ad  instar  apostoloruin  agens  civitates,  castella, 
urbes,  opida  et  villas  circuivit  et  populum  innumerum  congregans  in  campis  predicavit 
ac  doctrinas  suas  variis  signis  et  patentibus  miraculis  contirmavit.  Arguebat11*  enira 
ipse  severissime  vicia  et  exhortabatur  ad  virtutes,  nulli  parcens  gradui  vel  dignitati 
ant  condicioni,  emendavitque  suis  sermonibus  multos  tyrannos  et  emollivit  plures 
induratos. 

1275(887).  Wilhelmus  comes  Hollandie  et  dux  Bayoarie  diem  suum  clausit  ex- 
tremum ä,  causante  mortem  suam  obstruccionc  tibie  sue®.  (Hie  quia  heredem  masculinum 
non  babuit  de  se  genitum,  sed  filiam  solum,  de  successioue  comitatus  plures  contenderunt. 

Dax  enim  Brabancie,  qui  filiam  dicti  Wilbelmi  Iacobam  in  uxorem  duxerat 3,  licet  ei  in 
secnndo  gradu  consanguinitatis  attineret,  comitatum  illnm  ex  parte  uxoris  sue  sibi  ven- 
dicabat.  Iohannes  eciam  clectus  Leodieusis4,  frater  dicti  Wilbelmi  defuncti,  quia  de 
latere  gladiali  erat,  comitatum  de  iure  ad  so  pertinere  asserebat5.  Propter  quod  de 


8*  st.  ab  intimis  suis  li : a propria  uxore. 

i*)  Civitates  autem  ct  castra  dominii  sui  dneibns  Magnopolensibus,  Iobauni  scilicet  et  Alberto, 
tamquam  tutoribus  terre  et  filiorum  predicti  ducis  defuncti  et  fratris  eciam  sui  Iohannis 
mortui  homagium  fecerunt  r.  ru  B. 

ln  B folgt:  1271ni8Sl).  Civitates  maritime  — u.  s.  ir.  wie  A — cum  aliis  multis 
parvis,  que  enikken  nuncupantur,  onustas — dignum  egerunt,  sed  civitatibus  prenominatis 
malte  onerose  fueruut  in  expensis. 

{**  ecclesie  neenon  summus  plcbanus  ecclesiarum  parroebialium  civitatis  Sundcnsis  s.  ru  B. 
(**  st.  exitum  — conclusit  B : morte  infelici  raptoris  vitam  suam  inordinatam  terminavit 
A)  in  B folgt:  1272a (683).  Econtro  vero  Tidericus  Quidsowe,  raptor  nominatissimus  ab  utero 
matris,  id  est  a puericia  existeus,  genere  militari»  post  inliuita  — u.  s.  w.  wie  A — se 
exposuerat,  lecto  decumbens  in  pace  et  quiete  defuuetus  est  eodem  anno. 

(•*  m B folgt:  1278a  (686).  Grex  porcorum  et  vaccarum  opidi  Meine,  quod  Lubiceusibus 
pertinet,  abducitur  apprebensus  per  quosdam  militares  terre  Prigniz,  de  Tabema  dicti. 

***  st.  Arguebat  — induratos  B : Quem  sic  predicantem  et  de  nna  urbe  ad  oliam  properantem 
quasi  totua  sequitur  mundus. 

1**  in  qua  fistulam  babebat  fiuentem  s.  tu  B. 


a)  iaxu  — sua  auf  rasur  D. 

1)  Oett.  1417  apr.  4.  2)  Gest.  1417  mai  31.  3)  Johann  IV.  seit  1418  märe  10.  4)  Johann 

Ohncgnade.  5)  Bufus  494  fügt  bei : Ok  mende  de  bertigo  van  Burgundien,  dat  ho  recht  to  er  hadde. 
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dicta  ßuccessione  plura  orta  sunt  bella  ct  populua  multus  interemptus  cst.)  Sed(,) 
tandem  prelibatus  Iohannes  frater  Wilbelmi  tutariam  patrie  sibi  violenter  acquisivit 
et  dominium  in  ea  adrainistravit^. 

1276(889).  Adolf us 1 comes  de  Clivis  et  Fredericus  borchgravius  de  Nurenberg 
cum  magna  solempnitate  provecti  sunt  per  Sigismundum  regein  Komanorum  in  concilio 
Constanciensi  ad  dignitates  alciores.  Nam  de  comite  Clivensi  factus  est  dux  et  de 
borchgravio  factus  est  marcliio  de  Brandeburg  cum  assignacione  terre  Marchie<4). 

1277  (892).  Ericus  rex  Danorum  circa  festum  trinitatis  intravit  mare  cum  innumeris 
navibus  et  populo  inulto^  et  in  eo  per  longum  temporis  spacium  perdurans  nulli  terre 
aut  portui  applicare  temptavit.  Propter  cuius  applicacionis  prorogacionem  Holtzati 
nomen  derisorium  sibi  imponentes  Castorem  ipsum  appellabant,  eo  quod  caudam  suam 
de  aquis  extrahere- formidaret,  ut  pntabant.  Sed  ipse  rex  prudenter  et  cautulose  in 
hoc  egisse  videtur.  Scivit<#)  namque  Holtzatorum  principes  pauperes  esse  et  plures 
habere  stipendiarios.  Quos  si  tarn  diu  in  suis  expensis  tenerent,  so  ipsos  exenterarent. 


0)  st.  Sed  — administravit  B : In  cuius  comitatum  tandem  cum  multo  labore  et  sanguinis 
eftusione  successit  Iohannes  quondam  electna  Leodiensis,  frater  suus. 

(*)  in  B folgt:  1275a  (888).  Circa  festum  asecnsionis  — u. «.  tc.  wie  A — quendam  miserunt 
sacerdotem  Hermannum  do  Buren  dictum,  deaiderantes  — pro  pacc  facienda,  proch  dolor 
nicliil  profecerunt,  impediente  lioc  malicia  et  fallacia  consiliariorum  piorum  illorum  prin- 
cipum  de  Holtzacia,  qui  ideo  omnibus  modis  paci  et  concordie  rcluctabontur , quia  per- 
pendebant  satis  bene,  quod  postquam  concordia  et  amicicia  facta  esset  inter  regem  et 
dorninos  Holtzatorum,  ipsi  consiliarii  tamquam  traditores  et  infidelc«  ab  utrisque  per- 
dereutur  et  exstirparentur.  Propter  quod  eine  fine  ab  invicem  recesaerunt  Altera  vero 
die  prefati  Holtzatorum  principes  de  consilio  suoruin  commovere  volentes  — ad  manus 
ei  vi  tat  um  predictarum,  et  quod  * libenter  acquieseere  vcllent  eonailiis  suis.  Quod  tarnen  in 
veritate  non  feccrant.  Quod  videutes  nuncii  civitatum  in  Lubeke  ad  hoc  congregati,  suas 
patentes  littcraa  eisdem  ecelesiis  appoenerunt,  quilms  oppoeitum  forefoctum  asserente» 
popul  um  informaverunt  do  veritate  actorum  in  prenominata  villa  Arnsboken. 

(•>'  § 1276  lautet  in  B:  Sigismundus  rex  Romanorum,  sedens  in  Constancia  urbe  in  sua 
maicstate,  focit  cum  magna  solempnitate  comitem  de  Clivis  ducem  et  Fredericum  borg- 
gravium  do  Nurenbergh  marchionem  Brand eburgensem  pro  sc  et  suis  heredibus  sub  tali 
condicione,  quod  si  dictus  rex  Romanorura  Sigismundus  filium  uon  generaret  in  dicta 
morchia,  quod  extunc  solvere  deberet  predictus  Fredericus  marchio  regi  GO  000  grossorum 
Bobemicalium  et  rctinere  marebionatum  pro  se  et  suis  heredibus  in  perpetuum.  Si  vero 
dictus  rex  filium  inibi  de  consorte  sua  generaret,  extunc  marcliionatus  ad  solom  Frederici 
prelibati  personam  pertinere  deberet  et  post  eius  obitum  ad  filium  regis  devolvi  et  redire. 
t*>  in  B folgen:  1276a  (890).  Albertus  dux  Magnopolensis  intravit  Holtzatorum  terram  circa 
festum  sancti  Iohannis  baptiste  ad  ferendum  auxilium  principibus  illis  contra  Danorum 
regem  cnm  400  equis,  sed  ad  modicum  eorum  profectum,  ut  infra  patebit. 

1276b  (891).  Duo  fratres  de  ordine  Minorum,  quorum  unus  Hcnricus  Sclioneberg  et 
alter  Iohannes  Campowe  nuncupabatur,  iam  decrepiti  — u.  s.w.  wie  A — super  exulantem 
consulatum  Lubicensem  tempore  turbaciouis  eorum. 

(&)  habe  ns  ut  dicebatur  circiter  duo  mxlia  navium  s.  zu  B. 

(•)  st.  Scivit  — exenterarent  B:  Nam  Holtzati  pauperes  — u.  *.  to.  wie  A — dampno  irre- 

cuperabili. 


a)  qui  B. 

1)  Vgl.  aueh  die  faseung  von  H itn  anhang  X 
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Et  ideo  in  man  tarn  diu  sc  continnit,  ut  penuria  victualium  coacti  Holtzatorum  auxilia- 
tores  ab  invicem  disecderent.  Venerati**  namque  Holtzatis  in  aurilium  Albertus  dnx 
innior  Magnopolensis  cum  CC  armatis  vel  paulo  pluribus,  qui  adhuc  regnum  Sweorum 
impetebat  hereditate  paterna.  Servicbant  cciam  Holtzatis  nobiles  et  militares  de  Schowen- 
burg.  Quibus  simul  adunatis,  interim  qnod  rex  sic  in  mari  natabat,  Holtzati  Iuciam 
prope  Vlenzeburg  sunt  ingressi  et  villas  plures  sunt  depopulati,  spolia  multa  abducentes  *. 

1278.  (Advcniente  * antem  fcsto  divisionis  apostolorum  rex  aquas  deserons  aridam  J°s  is. 
peciit  et  suo  exercitu  urbem  Sleswicensem  circumdans  undique,  Albertnm  ducem  Magno- 
polensem  in  ea  conclnsit.  Dominica  vero  die  post  festum  prefatum  rex  opidum  Sleswic  J*u  la- 
expugnando  obtinuit  et  Albertum  ducem  ad  boc  compulit  cum  Omnibus  suis,  nt  ad 
ipsum  exiret  in  campum  et  graciam  snam  bumilitcr  peteret,  si  vitam  obtinere  Teilet. 

Rex  autem  ut  clemens  princeps  ipsum  cum  suis  in'graciam  recepit,  sed  dictum  Albertnm 
ducem  sibi  promittcre  et  iurare  fecit,  quod  neo  ip3e  nee  sui  successores  in  perpetuum 
iUa  tria  regna  inpetere  vel  infestaro  vcllcnt  quocumque  iure.  Andientes*  autem  cives 
Hammeburgenses  regem  Sleswic  opidum  obtinuisse,  misericordia  moti  super  principum 
sun rum  calamitate  et  desolacione,  mox  naves  parabant  terra  marique  dominis  suis  in 
auxilinm  venire  accelerabant.  Et  colligentes  pro  primo  DC  balistarios,  versus  Gottorpe 
castrum  eos  premiserunt,  sccuturi  quantocius  cum  exercitu  annatorum  copioso.  Quod 
et  statim  fecerunt '.) 

1279.  (Percipientes  insuper  Bernbardus  dux  de  Brunswic,  Wilhelmus  dux  de  Lüne- 
burg et  Otto  eomes  de  Hoya,  Danos  intrasse  Holtzaciam,  cum  exercitu  valido  Albeam 
trauseuntes  Holtzatis  in  auxilium  venerunt.  Et  primo  inter  partes  pacem  facere 
temptantes  bii  principes  sub  salvo  conductu  presenciam  regis  adiernnt,  secum  ducentes 
Henricum  ducem  de  Sleswic.  Cumque  diucius  pro  concordia  et  pacc  placitando  laborassent 
nec  quid  boni  concludere  potuissent,  eo  quod  utraque  pars  iusticiam  pro  se  allegaret 
nec  ab  ea  recedere  vellet*  quovismodo,  tandem  principes  ab  invicem  reeesserunt  bostes 
permanentes.  Tune  Bcrnhardus  dux  de  Brunswic  cum  aliis  principibus,  adiunctis  sibi 
Hammeburgensibus  cum  CC  armatis,  babens  in  universo  DC  armatos  equites  et  circiter 
XXM  peditum,  Castro  Koninghesbnrg  applicuit.  Sed  Dani  in  occursum  duci  venientes 
cum  mille  quingentis  et  eo  amplius  armatis  ac  XXXM  peditum,  Holtzatos  in  fugam 
verterunt,  paucis  peremptis  ex  utraque  parte.  Holtzati  vero  cum  suo  exercitu  castrum 
Stubbe  vallantes,  ipsum  cxpugnaverunt  et  XVI  viros  in  eo  capientes  ac  plura  bona  in 
eo  rapientes,  ipsum  solo  equaverunt '.) 

1280  (895).  Philippus k dux  Burgundie  magnum  agregans  exercitum , urbem  Pari- 
siensem  obsidiono  vallavit  fretus'  Anglorum  anxilio.  Delfinus  autem  regni,  invenis 
existens,  protunc  apud  patrem  tenebatur.  Quem  dux  Burgundie  perimerc  laborabat,  ut 
sic  eo  ammoto  ipse  regnum  adipisci  valeret  (eo  quod  Karolus  rex  decumbens  esset). 

In  bac  quidem  obsidione  ducis  exercittfs  per  dies  morabatur  multos,  urbem  expugnare 
aut  capere  non  valensW. 

st.  Venerat  — abducentes  B : Holtzati  tarnen  — u.  i.  w.  wie  A — protunc  nspirabat. 

1,1  in  II  folgt:  1280a (893).  Civitates  de  Hanza  convocate  convenerunt  in  Lubicensem  urbem 
imperialem,  tractantea  ibidem  negocia  utibtatem  regiminis  et  mercancie  conccrnencia  et 
statuentes  plura  nova  decreta,  que  communitates  et  mercatores  in  civitatibus  — «.  s.  ic. 
wie  A — spontanen  ea  confirmantes. 

1280b  (894).  Keea  domicellus3  — u.  s.  w.  «eie  A — iactura  Frisonum  abegerunt. 

a)  Teilet  I).  b)  in  B am  rand.  c)  ut  quidam  volunt  s.  tu  B. 

1)  Di«  §§  1277 — 79  gibt  auch  Rufus  in  xntammtnhängendem  bericht «.  2)  Vgl  unten  B 

II  1292a  und  1282c.  3)  § 1280b  auch  bei  Huf  US  494;  ‘Keen  van  deme  Broke'. 
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1281  (897).  In 1 crastino  beate  Margarete  virginis  destructura  est  castrum  illud 
solempne  Ytzelsteen^  nuncupatum,  super  fluraen  Yslo  locatnm,  per  cives  Traiectenses, 
qui  domini  Wilhelmi  do  Egraimd  liostes  erant,  ad  quem  dictum  castrum  pertinebat. 
Huius  autem  Wilhelmi  filius  Arnoldus  factus  fuit  postea  dux  Gelrie  loco  iunioris 
domini  de  Erkel  interfecti,  qui  heres  fuisset  dicti  ducatus*. 

1282  (896).  Iobannes  electus  Lcodiensis,  comporta  morte  fratris  sui  Wilhelmi  comitis 
Hollandie,  ad  hereditatem  fraternam  aspirabat  et  veniens  eum  pulcro  cxercitu  in 
Hollandiam  receptus  e9t  pacifice  in  Dordraco  per  cives  dicto  urbis.  Qui  mox  ei  ut 
vero  et  legitimo  domino  suo  omagium  feeerunt  et  fidelitatem  subieceionis  promiserunt, 
licet  alie  civitates  et  castra  Hollandie  et  Selandie  hoc  aibi  facere  recusarent,  sed 
(Iacobe)  filie  Wilhelmi  comitis  defuncti  loco  patris  fidelitatem  iuraverunt.  Iobannes 
autem,  licet(*>  vir  puellaris  esset,  negocium  tarnen  suum  vigilantor  et  sagaciter  pro- 
sequens  plures  de  parthia  opposita  astuciis  suis  in  favorem  suum  traxit  pariter  et 
minis.  Stante  igitur  hac  dissencione,  Walraven  de  Brero  baro  et  tutor  ac  dux  exer- 
citus  domino  (Iacobe)  quosdam  cives  urbis  Hnrlemensis  cepit  et  in  castrum  Hagense 
vinctos  perduxit,  eo  quod  ad  partem  domini  Iohannis  se  transtulissent.  Quos  com- 
munitas  Harlemcnsis  volens  eripere  de  captivitate,  venit  cum  duobu9  milibus  ad  ob- 
sidendum  dictum  castrum  Hagense.  Walraven  autem  baro  hos  percipiens , occurrit  eis 
cum  LX  armatis  et  subito  irruens  super  pavidos  et  quasi  inermes,  cepit  totam  illam 
multitudinem  absque  interfeccione  cuiuscumque  et(,)  eam  duxit  secum  in  Hagam  opidum, 
rediens  cum  glorioso  triumpho(4)  8. 


(*)  st.  Ytzelsteen — ducatus  B : Ysolatoyn  terre  domini  de  Erkel  per  Walraven  de  Brero 
baronem,  tutorem  filie  de  Hollandia,  et  per  Traiectenses  cives.  Et  expulsus  est  de 
eodem  Castro  Wilholmus  de  Ekmund  baro,  qui  castrum  illud  tenuerat  ex  parte  domini 
de  Erkel. 

at.  licet — esset  B:  tamquam  vir  lvellator  et  magnanimus. 

(*)  st.  et  eam  B:  In  quo  facto  bene  app&ruit  Ilollandrinorurn  civium  andacia  et  virilitas. 

Captivos  autem  istos  s.  ru  B. 

W et  mirabili,  non  tarnen  eos  tnrribns  mancipavit,  sed  ostensione  facta  victorie  suo  eos  super 
fide  sua  licenciavit  s.  ru  B. 

In  B folgen:  1282a (898).  Ipso  die  divisionis  apostolorum  rex  Danorum  Erikus 

caudam  suom  de  mari  extrahens  et  castor  esse  desinens  terrom  Holtzatorum  — u.  s.  ic- 
wie  A — Albcrtum  ducem  Magnopolenaem,  qui  cum  4Ü0  equis  venerat  in  auxilium  lloltza- 
torum.  Dominica  vero  die  — pctcrent,  si  vitam  obtinere  vellent  Rex  vero  — inaidiose 
pertractata  4. 

1282b  (899).  Erikus  dux  de  Salina  — u.  s.  w.  wie  A — ducum  predictorum. 

1282c  (900).  Cives  Hammeburgensis  urbis  preter  voluntatem  sui  consulatus,  qui  magis 
regi  Danorum,  quam  naturali  domino  favebat,  ipsi  regi  predicto  pacem  interdixerunt, 
dominis  suis  nativis  presidium,  ut  merito  et  de  iure  tenebantur,  afferre  cupientes.  Unde 
mox  instrumenta  bellica  aptantes,  ca  cum  600  balistariis  prefatis  suis  principibus  miserunt, 
secuturi  eosdem  cum  exercitu  armorum  valide  quontocius.  Quod  et  feeerunt4. 


1)  Alle  7 seilen  dieses  § auf  rasur  I);  er  teeicht  in  B sehr  ab  und  fehlt  bei  Rufus  ganz. 

2)  Arnold,  sohn  Johanns  II.  von  Egmont,  teird  zunächst  unter  vormundschaß  seines  vaters  (1423) 
Herzog  von  Geldern , nachdem  1422  dec.  1 Wilhelm  der  leiste  Herr  von  Arkel  bei  Gorkum  gefallen  war. 

3)  Rufus  495  fügt  tu:  unde  schattede  se  na  syneme  willen.  Dat  was  grot  hon  deme  volke,  dat 
so  sik  rangen  leten  sunder  were  von  so  kleneme  hupen.  4)  Siehe  schon  I)  § 1278+ 
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1283(901).  Ericas  rex  Danorum  Frisiam  Egdorensem'1’  (iterum)  intrans  cum  cxer- 
citn  valido  in  vigilia  assumpcionis  virgin is  gloriose,  igne  ac  ferro  eam  vastavit  ct  in- »«g.  h. 
finitam  pecudum  et  iumentorum  multitudinom  secum  abduxit.  Terram  eciam  illara  de 
novo  sibi  subiugavit,  eam  bonis  multis  spolians  ac  LXXX*  pociores  Frisones  in  obsides 
secum  Sleswic  deducens(g). 

1284(906).  Statim^  vero  post  ipso  die  sancti  Mauricii  Dithmarci  calamitatem  «wt- ». 
dictorum  Frisonnm  augentes  in  favorera  Holtzatorum,  cum  multo  populo  terram  eandem 
Frisonicam  sunt  ingressi  et  spoliis  ac  incendiis  enormibus  sunt  depopulati.  Predara 
quoque  nimiam  de  iumentis  ot  pecoribus  rapient.es  incolas  ad  ominium  ipsis  faciendum 
compulerunt.  Quo  facto  exegerunt  ab  eisdem  XXUI1M  marcarum  Lubicensi9  monete. 
Quibus  solvere  promittentibns , Dithmarci  simplicibus  eorum  verbis  credereb  noluerunt, 
sed  ut  cercior  eorum  fieret  sponsio,  poeiores  Frisonum  XXX e secum,  ut  prius  rex  fecerat, 
abduxerunt<4>.  (In  exercitu  autem  Dithmarcorum  plures  erant  Frisones.  qui  de  manibus 
Erici  regia  lapsi  cum  Dithmarcis  babitabant). 

1285  (907).  Quedam  1 extranea  ct  previe  non  visa  vagabundaque  mnltitudo  hominum 
de  orientalibus  partibus  venit  in  Alemanniam,  pcrambulans  totam^  illam  plagam  usque 
ad  regiones  maritimas.  (Fuit  eciam  in  urbibus  stagnalibus  incipiens  ab  urbe  Lune- 
burgensi  et  perveniens  in  Prutziam  peragravit  civitatcs  Hammeburgen sem,  Lubicensem, 
Wismariensem,  Rostoccensem , Sundeusem  et  Gripeswaldensem).  Turmatim  autem  in- 
cedebat  et  extra<6)  urbes  in  campis  pernoctabat,  eo  quod  f’urtis  nimium  vacaret  et  in 
civitatibus  conprehendi  tiraeret.  Erant  autem  numero  circiter  CCC  homines  utriusquo 
sc xu s , demptis  parvulis  et  infantibus,  (forma  turpissimi,  nigri  ut  Tarthari)  Secanos4 
ge  nuncnpantes.  Habebant  eciam  inter  se  principes  suos,  ducem  scilicet  et  comitem,  qui 
eoa  iudicabant  et  quorum  mandatis  parebaut.  Fures  autem  erant  magni  et  precipue 
mulieres  eorum et  plures  de  eis  in  divers»  locis  sunt  deprehensi  et  interfecti.  Litteras 
quoque  promotorias  principum  ct  presertim  Sigismundi  regis  Romanorum  apud  se  fere- 
bant,  propter  quas  a civitatibus,  principibus,  castris,  opidis,  episcopis  et  prelatis,  ad 
quos  declinabant,  admissi  sunt  et  humaniter  tractati.  Eorum  autem  quidam  equitabaut, 
quidam  vero  pedibus*  gradiebantur<*>.  Causa  autem  huius  divagacionis  eorum  et  pere- 


® illam,  que  terre  Ditbmarcie  contigua  est  B. 

& m B feigen:  1286a  (903).  Anglici  eommorantea  in  opido  Hermgvlet,  quod  — u.  s.  tc. 
wie  A — raari  immcrsit.  8od  tandcm  Anglici*  victoriom  obtinentibus  5 krakas  Fran- 
cigenis  abstulerunt. 

1283b  (905).  Beruhardus  dux  — u.  s.  ir.  wie  A — concremavenmt  et  destruxerunt. 

W st.  Statim  — depopulati  B:  In  die  sanctorum  martirum  Mauricii  etc.  Dithmarci  cum  magno  »pt-  M. 
populo  Fririain  prope  Ederam  intrunte*  totuni  illam  patriam  spoliis  et  incendiis  depopulati 
sunt. 

W ad  patriam  suam  victore»  revertentes  s.  zu  B. 

W rf.  totam  — regiones  B : Misenam,  Saxoinam  et  partes. 

^ st.  extra  — timeret  B .-  in  civitatibus  ct  opidis  moram  t rahebat. 

^ et  deceptores  ac  deceptricea  hominum  simplicium  s.  eu  B. 

^ quidam  in  hospiciis  soleinpnibus  se  recipiebant  et  quidam  eorurn  hostiutitu  punem  men- 
dicabant  s.  zu  B. 


t)  XXX  Bufus  495.  b)  am  rand  nachgetragen  D.  c)  mille  B;  XXX  Bufus  a.a.o.;  müle  et 
tocörtos  A.  d)  Sechauos  Ä e)  pedes  D. 

1)  Vgl.  auch  die  fassung  cor  H iw  anhang  I. 
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grinacionis  dicebatur  fuisse  averaio  a fide  et***  recidivacio  post  conversionem  suam  ad 
paganismum.  Quam  quidem  peregrinacionem  continuare  tenebantur  ex  iniuncta  eis 
penitencia  ab  episcopis  suis  ad  septennium. 

1286(908).  Henricus  rex  Anglie  in(,)  regno  Francorura  sevieus  per  dies  multos  in 
eo  perduravit  et  plura  castra,  urbes  et  opida  obsedit  et  expugnavit.  Cuius  quidem 
diutinc  perduracionis  causa  extitit,  quod  Philippus  dux  Burgundie  Earolo  regi  Fran- 
corum  rebellans  Parisiensem  urbem  obsederat^,  favens  pocius  An  glomm  regi , quam 
proprio  suo  principi,  faciensque  in  regno  divisiones  et  scismata(4\ 

1287  (909).  Ericus  rex  Danorum  ad  preees  et  instancias  civitatum  maritimarum'1* 
treugas  iniit  cum  (Henrico)  duce  de  Sleswic  duraturas  usque  ad  proximura  festum 
j«st  24.  Iohannis  baptiste  sub  tali  pacto,  ut  in  dicto  festo  principes  et  civitates  ad  hoc  eligeude 
convenirent  Lubeke  vel  ad  alium  locum  convenientem  et  decernerent  utriusque  partis 
iusticiam;  et  illi  habere  deberent  auctoritatem  dilfiniendi  causas  utriusque  partis, 
et  quidquid  ipsi  decernerent  et  sentenciarent , in  hoc  ambe  partes  contentari  deberent; 
et  si  in  easu  una  illaruni  parcium  decreto  illorum  principum  et  civitatum  consentire 
nollet , quod  extunc  contra  illam  partem  tumquam  pacis  hostem  et  discordie  araicam 
tota  illa  Universitas  principum  et  civitatum  consurgere  deberet  et  quantnm  posset  eam 
•f.  in.  bumiliare.  Quibus  ex  utraque  parte1  coufirmatis  litteris  et  sigillis  roboratis,  partes 
ab  invicem  discesserunt. 

m«.  4.  1288(902).  Vitaliani  Holtzatorum  in  profesto  sancti  Dominici  confessoris  depredati 

sunt  in  man  naves  episcoporura  Lundensis*  et  Roscildensis  *,  auferentes  de  eis  vasa 
argentea  et  alia  clenodia  preciosa  pro  bonestate  mensarum  servieucia.  Ceperuntque  in 
eisdem  cistas  et  armaria  variis  vestibus  suffurratis  plena  et  aliis  clenodiis  argeuteis, 
quibus  milites  et  militares  ac  ceteri  vasalli  episcoporum  se  ornare  voluissent  in  curia 
regis.  Nec  ad  plenum  estimari  poterat  preciositas  et  valor  spolii  illius. 
cd.  29.  1289(910).  In  crastino  apostolorum  Symonis  et  lüde  comes  de  Regensteen  ex- 

pedicionein  facturus  collegit  exercitum  de  nobilioribus  militibus  et  militaribus  ducatus 

^ st.  et  — paganismum  B:  quam  iiiciderant  post  conversionem  eorum  de  paguuismo  ad 
cristioiutatem. 

W gt.  in  — perduravit  B:  in  Francia  contra  veile  Francorum  perdurans. 
et  iam  de  facto  obsidchat  $.  zu  B. 

(4)  Hec  autem  dimugo  ducis  predicti  et  regis  Francio  ex  hoc  orta  erat,  quod  dictus  Philippus 
dux  fratrem  regis,  qui  dux  erat  Aurel iensis,  traditoric  et  tnaliciose  interfeccrat  et  tarnen 
in  suis  exequiis  se  finxerat  plorarc  et  dolerc  de  morte  eius,  cuius  mortis  origo  et  causa 
efficiens  fuerat.  *.  zu  B. 

(*)  et  forte  plus  propter  iustuntem  hyemera , qui  per  algoris  rigid  itatem , quam  satis  mane 
mt.  ii.  incopit,  puta  circa  beati  Martini  festum,  timorem  regi  incusserat  s.  ru  B. 

a)  Londonienais  B. 

1)  Etwa*  vorher  nach  dem  t carte  algoris  fs.  unm.  beginnt  in  der  fassung  B das  fol.  300,  im 
anfang  von  § 1236  mit  civitatum  endet  das  fot.  300’.  Was  also  auf  fol.  300  und  300'  steht,  entspricht 
ungefähr  dem  inludl  ron  fol.  175  und  17 ä der  fassung  I) ; ganz  ebenso  muss  es  alter  zwei  seilen  der 
mischen  B uiul  I)  stehenden  verlorenen  fusnung  C entsprochen  haben.  Die  auffällige  hielt  des  Bufus, 
der  den  § 12fl7  in  § 1296  überleitet  — er  konnte  das,  weil  dieser  inhaltlich  nur  die  fortsetzung  jenes 
bildet  — beruht  ganz  augenscheinlich  darauf,  dass  bei  der  ab  fassung  der  Übersetzung  ein  blatt  über- 
schlagen worden  ist , was  u m so  kühler  eintreten  konnte,  frei/  die  abschnitle  am  ende  beider  folien  ver- 
wandte naehriehten,  dieselben  mimen  u.  s.  tc.  aufwiesen.  Schon  Lapjienberg  (Archiv  für  ältere  deutsche 
Geschichtskunde  VT  622)  hat  diese  lücke  des  Bufus  bemerkt.  Ihre  genaue  erkläruttg  findet  sie  nun  erst 
bei  der  betracht ung  der  Handschriften  Korners-  2)  Petrus  IV.  Kruse  und  Petrus  Johannis  Lodehalt. 
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de  Brunswic  et  dyocesum  Hildenshemensis  et  Halberstadensis  ac  de  nobilibus  prope 
Hartonem  degentibua  et  vadens  contra  episcopum  Merseburgensem 1 intravit  fines 
3uoa  et  spoliavit  villas  diversas.  Cumque  in  depredacione  predicta  comea  dictus  solli- 
citus  esset,  Fredericus  marchio  Misnensis  una  cum  civibus  urbium  Liptzensis  et  Merse- 
burgensia  in  occursum  ei  venit  et  prelium  cum  eo  committens  captivavit  comitem  ante- 
dictum  et  milites  plures  ac  nobiles  numero  fere  LX  prope  opidum  Zorbeke  * et  duxit 
omnes  captivos  secum  in  castrum  et  urbem  Liptzensem.  Post  aliquot  tarnen  dies  licen- 
ciavit  milites  et  militares  ceterosque  captivos  super  fide  preatita,  sed  comitem  captivum 
tenuit.  ad  magnum  tempus^. 

1290(911).  Concilium  Constanciense  diutinia  iam  laboribus  ot  expensis  gravissimia 
fatigatum  (pro  sacra  unione  ecclesie  dei  facienda),  licet  diebus  multis  indefesse  laborana 
de  capite  ecclesie  concordare  non  valuerit  propter  diversarum  nacionum  varias  altri- 
caciones  et  dissenciones  bucusque  babitas,  tarnen  pronunc*  (dei  gracia  favente)  sedatis 
coütencionibus  concordavit  in  quosdam  in  certo  numero  constituendos , qui<*>  una  cum 
cardinalibus  condave  ingrediantur  et  papain  eligant  ydoneum,  ecclesie  universali  utilem 
et  proticuum.  Ingressi  ergo  sunt  conclave  domini  cardinales,  ad  quos  specialiter 
spectabat  eleccio  pape , quibus  iuncti  sunt  de  nacionibus  prelati  in  certo  numero, 
quortun  nomina  inferius  ponentur,  et  clausum  est  conclave  super  ingressos,  nc  exiret 
unus  eorura  ante  eleccionem  completam.  Qui  autem  ingressi  sunt  pro  eleccione  facienda, 
fnerunt  bii5:  cardinales  electores  Iohannes  Ostiensis  et  vicecancellarius  Romane  ecclesie, 
Iordanus  Albanensis,  Antbonius  Bononiensis,  Angelus  Penestrinus,  de  Ursinis,  Laudensis, 
Petrus  Saluicnsis4  cardinales  episcopi;  Franciscus  Veneciarum,  Iohannes  Ragusinus, 
Iohannes  Aquilinensis 5,  Gabriel  Cenensis,  Angelus  Veronensis,  Almanus  Pysanua, 

(*1  Dicebatur  autem  a multis , quod  prcdictus  marchio  Misnensis  invasionem  baue  fecisaet 
iniuste,  eo  quod  sepedictus  comes  curie  marchionis  officialis  esset  et  de  familia  eius,  et 
quod  nunquam  antecedenter  pacem  comiti  interdixerit,  sicud  moris  est  nobilium.  $.  zu  B> 
st.  qui  — Oddonem  de  Columpnls  B:  qui  ultra  eligere  deberent  alios  sub  numero  certo,  qui 
ultra  papam  eligerent.  Quod  et  factum  est,  ut  infra  patebit.  Depositis  igitur  primo  iuridice 
antipapis  tribus,  puta  Iobonne,  G^pegorio  et  Benedicto  et  presertim  Iobanne  23,  de  quo 
enorm ia  et  cunctis  cristianis  expavescenda  crimina  extiteruntb  reeitata  in  poblico  conaistorio 
et  promulgata  ulterius  per4  Universum  orbem  in  confusionem  et  scandolum  cleri  et  tocius 
populi  cristiani,  Collegium  cardinalium  uua  cuni  clectis  episcopis,  ubluitibus,  prioribus  et 
doctoribu.H  ad  baue  salubrem  eleccionem  perfidendam  nominatis  conclave  intravit  et  Spiritus 
saueti  gracia  iuxta  morem  ecclesie  bumiliter  prius  invocata,  licet  aliquot  diebus  inibi  demora- 
rentur,  tarnen  de  special»  adiutorio  dei  ununimiter  et  concorditer  novum  et  unicum  cupud 
ecclesie  elegerunt,  de  qua  eleccione  dominus  noster  üiesus  Cristus  sit  benedictus  in  ctcroum, 
amen. 


a)  prout  B.  b)  auf  rasur  B.  c)  pro  B. 

1)  Nicolaus  von  Lübeck.  2)  Zoerbig.  3)  Die  reihe  der  cardinnh  u.  8.  tc.  gibt  B dann 
'**  § 1291a.  Die  fassung  D cerwirrt  abgesehen  von  der  Verstümmelung  der  namensformen  die  reihe 
dadurch,  dass  sie  sowol  den  Angelus  Laudensis  und  episcopus  cardinalis  Penestrinus , me  auch  den 
Iordanus  de  Ursinis  und  episcopus  cardinalis  Albanensis  jedesmal  zu  zwei  personen  macht  Im  übrigen 
tritt  gtytn  fite  andern  fassungen  in  D der  Gabriel  Cenensis  in  der  reihe  neu  auf.  Somit  werden  es  25. 
JWJse  berichtigungm  stehe  im  weiteren  muh  v . d.  Hardt,  Magnum  concilium  Constantiense  IV  1479  f. 
Ih*  auf  Zahlung  der  eardinäle  bei  Ulrich  von  Richental,  hrsg.  von  Buck , s.  155  f.  zeigt  allerlei  ab- 
xtichttngcn.  Doch  ist  jedenfalls  das  'MSC.  Brunsv',  aus  dem  c.  d Hardt  schöpft  , der  Vorlage.  Korners 
"«kr  r trwamlt ; deshalb  diente  dies  zur  Vergleichung.  4)  Petrus  episcopus  cardinalis  Sabinas 
r-  d.  llardt.  5)  Antonius  patriarcha  Aquilcicusis  v.  d.  Hardt 
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Gwilririus  Sancti  Marci  *,  Thomas  Tritarisensis,  Symon  Pemensis*,  Branda  Placentinus, 
Petrus  Cameracenais , Petrus  de  Fuxo , Anthoniua  de  Selaneo a cardinales  presbiteri ; 
Amodeus  Saluciarum,  Renoldus  de  Brancasiis 4,  Lodowicns  de  Flisco,  Oddo  de  Columpnis, 
Lucidus  de  Comitibus  cardinales  dyaconi.  Nomina  autem  prelatorum  et  magistrorum 
oardinalibus  adiunctorum  sunt  hii:  de  5 nacione  Ytalica  arebiepiscopus  Mediolaneneis, 
episcopus  Melfrensis,  generalis  fratrnm  Predicatorum,  Pandolfus  de  Ifalatestis,  Iacobua 
de  Camplo;  de  nacione  Gallicana  patriarcha  Constantinopolitanus , arebiepiscopus 
Thnronensis,  arebiepiscopus  Bitliuricensis , episcopus  Gebennensis,  abbas  Cluniaeensis, 
prior  Rodi ; de  nacione  Germanica  arebiepiscopus  GnesensiaV  arebiepiscopus  Rigensis, 
episcopus  Traguriensis,  Nicolaus  Dinkelspon  magister  in  theologia,  Conradus  de  Sozato 
magister  in  theologia,  Lambertus  de  Stipite  doctor  decretorurn ; de  nacione  Hyspaniea 
episcopus  Conoeusis,  episcopus  Pascensis,  episcopus  Aquensia,  Philippus  de  Medalia 
magister  in  theologia,  Vallascus  Petri  ambasiator  regis  Porthugalie,  Gundisalvus  Sarcie 
doctor  utriusque  iuris;  de  nacione  Anglicana  episcopus  Londoniensis,  episcopus  Batho- 
niensis . episcopus  Norwicensis , episcopus  Litileldensis , abbas  Eboracensis  et  Thomas 
cancellarius  regis  decanusqne  Eboracensis.  Omnes  isti  electores  in  conclavi  constituti, 
invocata  primum  Spiritus  sancti  gracia,  a quo  corda  fidelium  diriguntur,  unanitniter  et 
concorditer  elegerunt  in  unicum  pastorem  et  summurn  pontificem  dominum  Oddonem 
de  Columpnis. 

DE  MARTI  NO  V.  PAPA  CCXVI. 

1291  (912).  Martinus*1*  papa  nacione  Romanus  sedit  annis  XIIII,  prius  dictus  Oddo6, 
cardin alis  dyaeonus  extitit  et  eleetus  est  in  papam  in  concilio  Constaneiensi  ab  electoribns 


(*)  § 1291  lautet  in  B:  Martinas  papa,  qui  et  Oddo  de  Columpnis,  nacione  Komanas  sedit 
annis...  Hic  prius  cardinalis  tituli  etc.  in  papam  eligitur  in  concilio  ( Vmstancieiisi  et  con- 
soeratur  in  die  sauet i Martini.  Quod  quidem  conciliuin  ante  i peius  eleccionem  tribus  annis 
et  7 ebdomadibus  celebratum  extitit.  Post  ipsius  vero  corouaciouem  nmnsit  usque  ad 
proximum  festum  pasche  — u.  s.  tc.  wie  1)  in  § 1291  — celebrandum  in  Papia b urbe. 

In  B folgt:  1291a |iii:*>).  Electores  auten^ pape  hnius  Martini  non  solum  fuerunt,  ut 
pretnissum  est,  cardinales,  qui  alias  soli  pontificem  smnrmun  eligere  consueverunt,  sed  eciam 
fuerunt  archiepiscopi  et  episcopi , abbates , priores  et  mogistri  ad  hoc  assumpti  et  vocati, 
ut  pronunc  solum  et  non  amplius  pontificem  eligerent  Ronmmim  unicum  dominum  nostnim 
terrestrem,  et  fuerunt  nominibus  et  nnmero  isti":  cardinales  Osüensis,  Cameracenais,  Ursinus, 
Pysanus,  de  Columpna,  de  Comitibus.  Bononiensis,  Placentinus,  de  Marci,  Bruncacius,  Aqui- 
legicusis,  de  Flisco,  de  Fuxis.  Ragusiuua,  Landensis,  .Saluciarum,  de  Hispauia,  Keinensis, 
Vencciarum,  Tricartensis , Vlixboncnsis  et  Tzelunto,  et  sunt  22.  Super  liiis  cardinalibus 
ad  electionem  pape  porficiendam  assumpte  sunt  30  persoue,  puta  de  qualibet  nacione  in- 
frascriptu  arx:  de  nacione  enim  Ytalica  * arcliiepiseopus  Mediolaneusis,  episcopi  Feltucnsis* 
ot  Melfieusis  ambosiatores  regine  Apulie,  lacobus  de  Campo  eleetus  Pennonsis,  de  Malotestis 


a)  aus  Genescusis  radirt  D>  b)  Pupia  urbc  später  tage  fugt  B.  c)  90  B;  tViineusis  A. 

1)  ( luiU-limis  dccauus  Rlicinetisis  prttb.  tit.  S.  Marci  r.  d.  Hardt.  2)  archiep.  Rbemens» 
r.  d.  Hardt.  3)  Chalanco  v.  d.  Hardt.  4)  llaucratiis  r.  d.  Hardt ; Porancariis  Hichotial. 

5)  Vgl.  B in  § 1291a.  t>)  van  demc  siechte  der  Zule  seist  11  hinzu.  7)  Die  fassungen  A 

und  B geben  Ulixbouensis  für  Veronensis  der  fussung  1)  und  lassen  den  Ccnensis  ganz  weg.  Das 
übrige  siehe  anm.  3 der  eorigen  seitc.  Zu  dem  Ulixbouensis  r gl.  jedoch  Ulrich  von  lltdte  nt  ul  s.  156: 
Dominus  Iohannes  Ulisponcnsis  presbiter  cardinalis  tituli  Sancti  Clemcntis.  8)  Mutland:  Bar- 

tholomäus Capra,  Feit  re : llenricus  Searampi,  3 fdfi:  Fm  husch#  Carosius. 
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supra  expressatis  et  consecratus  in  die  sancti  Martini  episcopi  et  idcireo  Martinus  dici  n»*.  u. 
voluit  et  nominari.  Concilium  autem  istud  tribns  annis  et  VII  ebdomadibus  celebratum 
est  in  loco  supradicto,  et  multa  sunt  in  eo  statuta  et  innovata  et  in  scriptis  redacta, 
sed  non  sunt  in  sequentibus  synodis  confirmata  et  ratificata,  puta  Papiensi  et  Cenensi. 

Mansit  autem  Martinus  papa  post  suam  coronacionera  in  Constancia  usque  ad  proximum 
festum  pasche,  tractans  interim  in  eodem  concilio  cum  prelatis  de  reformacione  ecclesie  «ir»  i?. 
dei  quoad  singulos  Status  clericorum  et  religiosorum.  Qua  reformacione  concepta  et  in 
scriptis  redacta  ulterius  disputatum  est  de  tempore  et  loco  coneilii  futuri , in  quo  in- 
cepta  reformacio  perficeretur  et  ad  effectum  debitum  perduceretur.  Et  positum  est 
futurum  generale  ooncilium  ad  quinquennium  celebrandum  in  Papia. 

1292(914).  Dominus  de  Erkel  iunior1,  patre  suo  adhuc  in  captivitate  comitis 
Hollandie*  teuto  (in  Golda),  ad  se  convocnns  meliorcs  tocius  ducatus  Gelrie  exer- 
citnm  ednxit.  Et  veniens  obsidione  vallavit  Gorkem  opidutn  et  expugnans  lpsum  com- 
pulit  opidanos  ad  dedicionem.  Quod  ut  Walraven h baroc  cognovisset,  adunavit  et  ipse 
exereitum  fortem  de  Hollandrinis  et  civibus  urbis  Traiectensis  et  acccssit  dictum  opidum 
Gorkem  iam  captum  per  dominum  de  Erkel  et  ipsum  reexpugnavit  et  cepit.  Quibus 
introeuntibus  in  opidum  interfectus  est  Walraven  (baro  et)  capitaneus  (domine  lacobe) 
et  dominus  de  Erkel  similiter  interemptus  est  *.  Occubuerunt  insuper  ibidem  uobiliores 
viri  de  Gelria  ct  de  Hollandrinis  interfccti  sunt  circiter  duo  milia  armatorum , ipsis 
tarnen  Traiectensibus4  opidum  obtinentibus  et  victores  existentibus.  Totus  autem 
exercitus  domini  de  Erkel  collectus  fuerat  duce  Gelrie  ignorante  (cuius  verus  successor 
dominus  de  Erkel  fuisset  et  beres  ad  dneatum  Gelrie). 

1418. 

1293(915).  Quinto  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCOCCXVIIL  comes  Sabaudie 
tactus  est  duxe  in  concilio  Constanciensi  per  Sigismundum  regem  Homanorum*. 


archidyaconus  Bononiensis  et  Leonnrdus  generalis  magister  ordinis  fmtnim  Predicatorum ; 
de  nacione  Gallicana4  archiepiscopi  Thuroiiensis  et  Hithuricensis,  patriarcha  Constantino- 
politanus,  episcopus  Gebenensis,  abbas  ühiuiuccnsis  et  prior  Rodi ; de  nacione  Germanica * 
archiepiscopi  Genesemmsis  et  Rigensis,  episcopus  Tragurionsis,  Conrad us  de  Soaato  doctor 
in  theologia,  Nycolaua  Dinekelspol  magister  in  tlieologia  et  Lambertus  de  .Stipite  doctor 
decretorum;  de  nacione  liispanica4  episcopi  Conqueusis , Pateusis  et  Aquensis,  Philippus 
de  Medalia  doctor  theologie,  Vallascus  Petri  amltasiator  Portliugalcusis  et  Gumlisulvns 
Garcic  de  Sancta  Maria  doctor  utriusque  iuris;  de  uaeionc  Anglicana7  episcopi  Lon- 
doniarum , Gathaniensis , Liccsterensis  et  Norwicensis,  ab  bas  Ebracensis  et  Thomas  can- 
ceUarins  regi»  et  decanus  Ebracensis H. 

*)  dcfuocti  zu  B.  b)  de  Brero  s.  zu  B.  c)  et  capitaneus  filie  Hollandie 
*■  zu  B.  d)  Hollandrinis  B e)  cum  in  ns  na  s ol  e in  p n i t a t e ».zu  B. 

1)  Wilhelm  ron  Arid;  »ein  vater  Johann  XII.  2)  1417  dee.  1.  3)  Amadeus  VIII. 

Herzog  14 tG  febr.  19.  4)  Tour h:  Jacofnw  Gehl,  Bourge s:  Gttiliclmus  II.  de  Boisrat  ier , Genf: 

Joannes  III.  des  Ber/rand» ; patriarch  Johannes  ron  Constanti nopel  und  abt  Robert  von  Cluny ; Gualteru » 
l,r<w\  prior  ron  Rhodos.  5)  G neuen ; Nicolaus  II.  Tramba,  Riga  : Johannes  V.  von  Wattcnrodc,  Trau  : 
btmm  de  Ilominis . honrod  ron  Soest  tcor  profrssor  der  Universität  Heidelberg , Nicolaus  von  Ihnckels- 
}*ul  irar  aus  Wien  und  Lambert  ron  Stock  Benediktinerprior  ans  Lüttich.  6)  JJidacus  (abbas) 

Coudtemit,  Johannes  de  Morales  von  Badajoz  (episcopus  Pacemis),  Antonius  Aquensis  tcol  auch 
a‘J*  • r.  d.  Hardt  IV  1473.  7)  London:  Richard  Clifford , Bath:  Ni  toi  aus  Bubbeicyth , LichfuJd: 

Joannes  Catrik , Norwich : Joannes  Wakering ; abt  Thomas  von  York.  Hier  ist  zweifellos  D besser 
fruchtet.  «)  Vgl . übrigens  auch  Manei,  Conc.  coü.  XXVII  1169. 
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1294(917).  Urbs  Parisiensis  regni  Francorum  capta  est  ab  exercitu  Pbilippi  ducis 
ii.  Burgundie  in  * die  sancti  Barnabe  apostoli  (ipso  duce  in  Basilea  apnd  Sigismundum 
Romanorum  regem  existente  et  ignorante),  et  interfecti  sunt  in  ipsa  civitate  viri  in- 
nnmeri  et  mulieres  (urbem  defendere  satagentes).  Hec  autem  lamentabilis  perdicio 
urbis  hnius  regafis  originem  babuit  ex  parthia  exeerabili  civium  et  bello  intestino.  Kam 
una  pars  civitatis  duci  favebat  Burgundio  et  altera  herebat  eomiti  de  Armiaco qui 
intra  urbem  existena  vices  regis  insanientis  et  valde  iufirmantis  gerebat  (Delfino  adhuo 
invene  existente).  Hie  cornes  cum  partem  ducis  cerneret  validiorem  sua  parte  et 
forciorem  et  de  <lie  in  diem  invalescere  obaidioaem , Henrico  regi  Anglie , qui  protuno 
cum  magno  exercitu  in  Francia  seviebat,  nuncium  misit,  ut  statuto  tempore  in  loco  ad 
hoc  disposito  urbem  accederet,  quia  ipse  eam  sibi  ad  capiendum  tradere  vellet.  Quam 
imposicionem  comitis  cum  alia  pars  civium  perciperet,  cautulose  tempus  et  horam  in- 
gressus  regis  prevenit.  Xam  mox  missis  nunciis  ad  ducis  cxercitum  (in  obsidione  labo- 
rantem),  ipsum  accersivit  et  ut  nullomodo  tardaret  ad  capiendam  eivitatem  suppiieavit, 
quia  ipsam  in  manus  suas  tradere  vellet,  ne  ab  Anglicis  caperetur,  pro  quibus  iam 
dispositum  esset  et  rnissum  (per  oppositam  partem).  Exercitus***  ergo  Philippi  factum 
intelligens  acccleravit  et  nrbi  apropinquans  hora  noctis  designata  eam  ingreditur  ac 
fretus  auxilio  carnificum  urbis  et  aliorum  civium  partem  ducis  fovencium  urbem  ipsam 
obtinuit  et  omnem  hominem  adversarium  interfecit  indifferenter.  Comitem  vero  de 
Armiaco  captivans1  ex  industria  reservavit , ut  thezaurum  regis  sibi  proderet.  Sed 
eo  hoc  facere  recusante , exercitus  ipsam  occidit  et  inhumatum  in  publica  platca  iacere 
per  triduum  permisit.  Interfectus  est  autem  illo  die  doctorum,  scolarium  et  magistrorum 
numerus  magnus  cnm  aliquibus  cpiscopia  et  prelatis  pluribus,  eo  quod  precedenti  anno 
in  Constaneiensi  concilio  ipsum  ducem  graviter  infamassent  et  plura  enormia  contra 
ipsum  deposuissent  in  publico  consistorio.  Ex  hac  inquam  insurrexione  et  magistrorum 
interfeccione  ac  studencium  Universitas  cxcidium  passa  est  et  dissipata  et  ceteri  magistri 
et  scolares  ad  diversa  alia  studii  loca  se  transtulcrunt. 

1295.  (Sanctus  Kichardus  archiepiscopus  Eboracensis*  cathalogo  sanctorum  mar- 
tirum  est  asscriptus.  Hic  sanctus  vir  innocentcr  et  sub  fide  prestita  interfectus  est 
per  Henricum  ducem  Wallie,  filium  Henrici  regis  Anglie,  hoc  modo.  Rex  enim  Henricus 
seviens  in  clerum  et  religiosos,  plures  episcopos,  prelatos,  religiosos  et  eciam  principes 
cum  interfici  fecisset  propter  suspicionem  tradicionis,  quam  de  eis  coneeperat  sinistre 
informatus , simile  malum  et  de  sancto  isto  archiepiscopo  suspicabatur.  Unde  mittens 
pro  Hcnrico  filio  suo  duce  Wallie,  iussit  ei,  ut  dictum  episcopum  de  medio  tolleret. 
Henricus  autem  tyrannico  patris  preccpto  annuens,  Eboracensem  urbem  aecessit  et 
Richardum  arehiepiscopum  ad  se  extra  eivitatem  accersiri  fecit.  Quem  venientem  absque 
ulla  audiencia  mox  decapitari  in  carnpo  iussit.  Cuins  »anctissimi  viri  innocentem  necem 
dominus  Ihesns  ostendere  volens,  miracnlis  et  signis  evidentissimis  ipsum  clarere  fecit. 
Nam  in  ipsa  dccol)ac.ionis  hora  turris  maioris  ccclesic  corruit , ecclesiam  tarnen  ipsam 
non  ledendo  nec  cuiquam  nocendo.  lnsuper  Henricus  rex,  qui  huiusmodi  interfeecionem 

***  H.  Exercitus  ergo  Philipp!  B:  Philippo  igitur  duce  Burgundie  in  Basilea  apud  Sigis- 

mundum liomononun  regem  existente  et  hec  ignorante,  exercitus  eins.  S.  oben  1). 


a)  st.  in  die  B:  circa  festnm.  b)  captivätes  D;  captivantc« . . . rescrvarcrunt  B. 

1)  Graf  Bernhard  VII.  wn  Armagnac.  2)  Richard  Leecrqpe  hingerichtet  1405  juni  8.  — 

Vgl.  die  auefuhrlichere  ‘ HiMorin  de  martyrio  Ricardi  Scrope’  des  CI.  Maydcetone  iw  Wharton,  Anglin 
tacra  U 369.  OESTEIILEY. 
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fieri  raandaverat , in  ipso  ictu  detruncaeionis  mox  lcpra  pereussus  est  et  non  diu  post 
defunctus  est1.  De  hoc  aancto  martire  stupendum  quoddam  redtatur  a veridicis  pro- 
diginrn.  Eo  enim  interfecto  mox  Deus  varia  signa  erga  sepulcrum  suum  visitantes 
«insa  devocionis  operari  dignatus  est.  Que  signa  fieri  et  videntes  et  audicntes  hominea 
sexns  utriusque,  ipsum  sanetum  martirem  pro  insticia  mactatum  venerari  ceperunt  et 
plures  ymagines,  braehia,  pedes,  eapita  ccteraque  menbra  humana  iuxta  diversitatem 
miraculorum  et  infirmitatum  fngataram  hominea  ipsi  de  cera  formantes  ad  sepulcrum 
ipsius  detnlerunt  pariter  et  obtulerunt.  Quod  intelligen»  Hcnricua  interfector  eius  nec 
honorem  hunc  fieri  viro  dei  sustinere  valens,  trabes  grandes,  quas  vix  XX  vel  plures 
viri  fortes  ferre  poterant.,  supra  sepulcrum  sancti  Richard!  poni  iussit  et  ipsum  eisdem 
operiri,  ne  amplius  accedere  quis  valeret.  Sed  quid  actum  est?  Anaehorita  quidam 
divino  instinctu  ammonitus  in  die  quadam  aceessit  dictum  aepulerum  et  pluribus  viden- 
tibns  trabes  illos  pondcrosissimos  successive  sine  omni  difficnltate  quasi  pcrtieas  Ievcs 
«astulit  et  asportavit.  Quo  miracnlo  vulgato  et  in  veritate  compcrto,  nec  rex  nec  filius 
«ins  amplius  ausi  sunt  dictum  sanetum  molestare  *.) 

12fit>(91H).  Ericus  rex  Danorum  (cum  suis)  ex  parte  una  et  Henrieus  dux  de  Sleswic 
ae  Henrieus  comes  Holtzatorum  parte  ex  altera,  una  cum  nunciis  civitatum  maritimarum, 
pront  supra  patuit  (anno  precedenti),  diem  unain  determinatam  ad  plaeitandum  "et  ad  •«. 
deeerncndum  de  utriusque  partis  insticia*  ac  de  sedanda  lite  inter  eas  pendente 
statuerant.  que  fnit  dies  sancti  Iohannis  protune 1 * proxime  futura’.  In  quo  die  se  j«»i 
«bligaverant  ambe  partes  cum  suis  couventuras  sub  amissionis  iuris  sui  pena Sed 
statuto  die  advenicnte,  licet  in  tnagnis  expensis  predicti  domini  de  Holtzacia  cum  suis 
prinripibus  arbitratis  et  arbitris  cause  pendentis  ad  hoc  vocatis  adcsscnt  et  loco  pre- 
diffinito  so  personaliter  presentassent,  presentibus  ceiam  plurium  civitatum  consularibus 
eciam  similiter  ad  hunc  diem  plaeitorum  vocatis  et  rogatis,  rex  ipse  Danorum  minime 
comparuit  nec  fidem  datam  servavit.  Propter  quod  prefati  dux  et  comes  tarn  prin- 
cipibus  et  nobilibus  presentibus  quam  eciam  civitatibus  humiliter  supplicaverunt,  ut 
iiiam  absenciam  et  contumaciam  regis  ita  seriöse  ad  prolectum  eorum  converterent  et 
iuri  suo  suffragari 4 facereut,  sicud  procul  dubio  fecissent  pro  rege,  si  ipsi  presenti  eon- 
gregacioni  se  absentassent  et  diem  illum  laudatum  non  observassent.  Quo  contra  Ericus 
Krummedik  miles  et  alii , qui  de  parte  regis  ibidem  missi  fuerant , exeusarc  regem 
rilebantur.  «liccntes  ipsum  legitime  fuisse  impeditum  propter  venti  contrarietatcm.  Sed 
quia  excusaeio  illa  (frivola)  fulcimentum  veritatis  non  habebat , eo  quod  et  ipsi  pros- 
peritate  venti  usi  ad  locum  ilinra  de  eisdem  partibus  incolumes  veuissent,  idcirco  prin- 
cipe», qui  ibidem  convenerant , puta  Wilhelmus  dux  de  Lunchurg  et  Adolius  comes 
de  Scowenburg,  in  quos  predicti  Henrieus  dux  de  Sleswic  et  Henrieus  comes  Holtza- 
torum arbitrati  fuerant,  indiguati  ad  propria  sunt  reversi.  Similiter  et  civitatum  nnncii, 

a)  insticia  D.  b)  st.  pro  tune  proxime  futura  B:  buptiste.  r)  um  rand  michgctragen  D. 

d)  tl  »nffrap.iri  facereut  B:  inflecierent. 

1)  Hierüber  berichtet  JT  ausführlicher:  Ok  upjie  de  sulven  tiid,  also  des  dage»  de  hilgo 

ntarteler  gedodet  was,  do  opemhoredo  ho  sik  knuingk  ilinrike,  de  ene  badde  gemordet  laten,  in 
der  nacht  undc  iuidde  beyde  lmiide  vul  Müdes  nnde  spruk  to  koningk  Hinriko:  ‘silepstu  böse 
tyranne?1  Also  de  kouiugk  dat  horede,  de  wart  vorvert.  Do  aede  «rote  Kicluirt:  *Na  myuem 
Müde  heft  di  ghedoratet,  n»yn  blut  dat  drink*.  Mit  demo  warp  be  eine  dat  blut  ander  sine  ogon, 
do  wart  de  koningk  van  stunt  spittclisch  unde  enlevede  darua  liielit  lauge.  2)  lt  berichtet: 

D<>  dat  mirakle  iiertich  llinrik  horede,  do  quam  he  sulven  wullen  uude  borvet  to  demc  grave 
tmde  tifferdc  eme  etien  sulveme  biscop  van  groter  wicht  unde  bat  ene  mit  weuenden  tränen, 

dat  he  eine  vorghove  sine  undaet  3)  Vgl.  Hanserccesse  1356 — 1430.  VT  539  f. 
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qui  in  gravibns  expensis  viam  illam  fecerant,  Lubeke  sunt  regressi,  frustrati  spe  bona 
et  proposito  suo. 

1297(922).  Stipendiarii  urbis  Sundensis  eonducti  ad  hoc,  ut.  pyratas  et  raptoreg 
maris  incrcatoros  dampnificantes  dcbellarcnt.  per  so  ipsoa  pelago  infcsti  dcpredati  sunt 
quosdam  cives  proprio  urbis  ac  multos  alios  negociatores  8poIiaverunt<*>.  Quorum  fraudem 
et  maliciam  cives  Sundenses  percipientea  per  relaciones  et  querelag  eornm , qui  bonia 
suis  privati  per  eosdem  manus  suas  evascrant,  captivaverunt  ex  ipsis  stipendiariis  XVI, 
quorum  capitancus  et  duetor  Lintstowe  cognominabatur,  aliis  fuga  elapsis.  Et  comperta 
veritate  rei  geste  omnes  illos  decapitaverunt,  solum  predictum  Lintstowen  tamquam 
proprie  civitatis  traditorem  et  propter  iusiurandum , quod  l'ecerat  civitati , rotantcs  et 
rotatura  ut(,)  pcriurum  patibulo  appendentes®. 

1298  (921).  Civitatcs  de  Ansa  vel  Hansa  evocate  ad  Colloquium  generale  per  Lubi- 
censes  convenernnt  in  eandem  urbem.  Nomina  autcm  civitatum,  que  ibidem  convenerant, 
sunt  bec:  Coloniensis,  Magdcburgensis . Brunswicensia , Hammeburgensis . Rostoccensis, 
(Hildensbemensis),  Halbcrstadensis,  Goslariensis,  Bremensis,  Osnaburgcnsis,  Sozaciensis, 
Monasteriensis,  Tremonieusis,  Rigcnsis,  Darbatensis.  Revalicnsis,  Luneburgcnsis,  Steti- 
ncnsis,  Sundensis,  Wismariensis,  Gripeswaldensis,  Colbergensis,  Godlandensis*,  Elbiensis1, 
Tboronensis,  Davantriensis',  Stendalensis,  Swullensis'1,  Campensis,  Soltwedclensis,  Hon- 
noverensis,  Stadensis,  Kilensis.  Rugenwoldensis,  (Gotingensis,  Dordracensis,  Harleniensis, 
Amstcrdamensis),  Anklcmensis,  llvndensis,  Buxstebudensis,  Sutpbaniensis,  Novimagiensis, 
(Wesaliensis)  et  Harderwicensis  *.  Harum*  civitatum  nuncii  presentes  in  civitate  Lubi- 
censi  ceperunt  traetare  negocia  utilitatcm  boni  communis  et  mcrcancie  conccmencia. 
Uisernnt  eciam  quosdam  de  suis  collegis  et  gociis  ad  Ericum  regem  Danorum  ipso  die 
».  divisionis  apostolorum  pro  invcstiganda  causa,  quare  dictus  rex  nnper  ad  diem  plaeitorum 
per  ipsum  constitutum  non  venisset  et  cur  tot  solempnes  personas  ad  tanta  discrimina 
et  expensas  inutiles  traxisset.  Et  hec  quidem  missio  liebat  ad'*>  peticionem  Henrici 
ducis  de  Sleswic. 

1299.  Materia  autem  in  prcsenti  convocacionc  tractata  et  tandem  conclusa  in  arti- 
culos  speciales  redacta  est  et  scripto  publico  civitatibus  cunctis  Anse  transinissa,  quorum 
artieulorum  hic  fuit  ordo  et  numerus: 

'Primus  Nullus  civis  amplius  facere  debet  — in  pane  et  aqua  per  quindenam'. 
Ultra  bos  articulos  plura  alia  ibidem  statuta  fuerant,  que  quasdam  particularcs  con- 
cerncbaut  civitatcs,  que  presentibus  annotare  obmisi  gracia  bravitatis*. 

dl  qnorum  deiensorvs  et  auxiliatores  esse  debuissent,  insciis  tarnen  et  ignorantibus  hoc  capi- 
taneis  suis  s.  zu  B. 

1*1  *t.  ut  periurum  B : insuper  tninquam  pcriurum  super  omnes  Aires. 

1*1  De  eis  vero , qui  per  fugam  evasemnt , aliquos  postmodum  apprebenderunt  et  capitibus 
enmm  cxcussis  peremerunt.  «.  zu  B. 
st.  ad  peticioucm  B:  de  consonsu  et  requisicione. 

a)  Dansckensis  s.  zu  B.  t>)  Elvigeasis  B.  c)  Stargardeusis  s.  zu  B.  tlj  Swolleuu  B. 

1 ) Rufue  gibt  nur  die  zal  45,  keim  nennen.  II  nennt  ferner : van  Dmixeke . . van  Berlin,  van 
Vrankcnvorde,  van  Breslowe  . . van  Ultaen  . . van  Dusoborgh.  2)  Dae  folgende  ziehe  eeJum  A § 920. 
3)  Ee  folgt  ein  auszug  (Eccard  1230)  aas  den  ernten  30  paragreephen  der  Statuten  rem  1413  juui  24, 
Baneereorese  1236 — 1430.  VI  554.  Aueh  bei  Rufue  findet  «ich  hier  ein  ukteneetieek.  4)  Rufue : 
Hoven  desse  articule  syut  vale  andere  do  sulves  begrepen,  de  etüke  sundergbß  stedo  anroret,  de 
hiir  nicht  gcachroven  synt  umme  der  karte  willen. 
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1300(923).  Civitatibus  igitur  in  composicione  et  ordinacione  articnlorum  tactorum 
oecnpatis,  nnncii  ad  Ericum  regem  Danorum  missi  in11’  causa  Holtzatorum  sunt  reversi 
in  die  sancti  Iaeobi  apostoli  et  relacionem  fecerunt  de  legitima  exeusacione  regis  pre-  J*u  ». 
dicti  dicentes , ipsum  fuisse  impoditum  racionabiliter  et  idco  merito  fore  excusandum. 

Nam  idem  rex  tempore  debito  et  loco  congruo  navem  ascenderat*  ad  transfretandum, 
sed  diffortunio  interveniento  per  rupturnm  navis b ipsum  retrocedcre  oportebat.  Quo 
sic  navem  exeunte  et  recedente,  prosperitas  venti  in<*>  adversmn  et  contrarium  ventum 
versa  est.  Hac  quidem  exeusacione  recitata,  paucissimi  de  civitatibus,  ymmo  nec  prin- 
cipes  Holtzatorum  pro  suffleienti  et  racionabili  impedimento  ipsam  admiserunt  vel 
aeceptarunt  *, 

1301(924).  Dux  Brabancie,  qui  Tacobam  filiam  Wilhelmi  comitis  Hollandie  dcfuncti 
in'*'  nxorem  duxerat,  Dordracum  urbem  Hollandie  obsidione  vallavit,  ut'4)  sic  comitatum 
Hollandie  ex  captnra  civitatis  illins  sibi  acquirere  valerct,  quem  inre  bereditario  ex 
parte  nxoris  sue  sibi  vendicare  nitebatur.  Iobannes  vero  frater  dicti  Wilhelmi  comitis, 
qui  enndem  comitatnm  ad  se  pertinere  iuste  asserebat , pro  eo  quod  iure  imperiali 
mnlier  heres  patrie  esse  non  posset,  in  ipsa  nrbe  per  ducem  obsessa  cum  pluribus  erat 
arraatis.  Opidum  eeiam  Brile  terre  Selandie,  quod  solum  'inter  omnes  civitatea  ’t  in. 
comitatns  cnm  nrbe  Dordraco  Iobanni  omagium  feccrat,  tempore  obsidionis  illius  pyratas 
plurcs  condueebat  et  cum  eis  occeannm  pelagus  hostiliter  infestabat,  nulli  navi  tran- 
sitnm  permittens  vel  in  Flandriam  aut  in  Angliam  eecurum.  Cumque  fere  sex  ebdomade 
transissent  in  obsidione  predicta,  cives  Dordracenses  una  cum  supradicto  Iobanne  in- 
telligentes, se  multos  habere  fauctorcs  in  excrcitu  ducis,  unanimiter  urbem  exierunt  et 
viriliter  invadentes  exercitnm  Brabantiuorum , ipsum  fugere  coegerunt,  plures  de  eo 
interficientcs  et  multos  captivantes  de  nobilibus  et  militaribus.  Quo  fugato  urbem 
suam  cum  trinmpho  sunt  ingressi. 

1302(925).  Ordo  sancte  Brigitte  vidne  eonfirmatur  per  Martiimni  papam.  Cuius 
ordinis  fratribus  et  sororibus  in  predicte  confirmacionis  littera  ab  eodem  papa  datur 
forma  babitus  et  regula  vivendi. 

1303  (920).  Martinas  papa  revocavit  generaliter  omnes  indulgcncias  ad  instar  datas 

<•*  st.  in  causa  Holtzatorum  B:  pro  inquirenda  absentacionis  sne  causa'  a die  placitorum, 
pront  supra  notutum  cst. 

(*>  st.  in  — est  B : transitum  sibi  negabat , ne  aliam  navem  intrando  locum  assignatum  die 
detenninatn  pertingere  valeret. 

t*'  st.  in  uxorem  duxerat  B:  in  tercio  consanguinitatis  gradn  sibi  attinentem,  nuper  in  uxorem 
duxerat  contra  pape  prohibicionem  sibi  specialitcr  factam. 

Ol  st.  ut  — armutia  B : Iohanno  quondam  olceto  Leodiensi , fratre  dicti  Wilhelmi  comitis 

defuncti,  in  ea  existente  et  urbem  mm  cum  inbabitatoribus  suis  viriliter  defendeute.  Causa 
autem  huius  obsidionis  dicitur  fuisse  tulis.  Dux  euim  pretutus  llrubancie  comitatum 
Hollandio  ad  se  devolutum  iure  hereditario  iuxta  arhitriutn  patrie  illius  ex  parte  uxoris 
sue  asserebat , eo  quod  sepedictus  Wilbclmus  pater  uxoris  sue  Iocobc  defunctus  esset 
absque  berede  mascnlino.  Iobannes  vero  predictus  frater  Wilhelmi  antedicti  iure  imperiali, 
quod  prolem  fcmiiiinam  non  admittit  ad  successioncm  fcodalem,  comitatum  prefatum  sibi 
vendicabat;  et  sic  controversia  magna  inter  eos  de  principatu  erat. 

a)  asceudisset  B.  b)  periculosam  s.  zu  B.  c)  am  rund  B. 

1)  Ruf  ns  fügt  die  interessante  nachrieht  zu : Do  de  stede  van  Bubekc  scheden  woren  unde 

eo  islik  stad  de  schrill  der  articule  mvt  sik  brachte,  do  quam  de  menhoyt  van  Bremen  unde  leet 
de  schritt  in  hoon  unde  vorsmaynge  der  stede  by  deme  koke  vorbernen  nppc  deme  markede. 

Ty  Hanserecesse  1250—1430.  VII  236  nr.  388. 
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a temporibus  Gregorii  XI.  promittens,  se  veile  cavere  in  futurum  de  nimia  effusione 
consimilium  indulgenciarum,*>. 

1304(928).  Iohannes  Walrode  archiepiscopus  Rigensis  transfertur  ad  ecclosiam 
Lcodicnscm l,  Johanne  einsdem  ccelesie  electo  facto  tutore  Uollandie.  Iohannes  autera 
Habnndi  faetus  est  ccelesie  Rigensis  archiepiscopus  *.  Sed  prefatus  Iohannes  Walrode 
ad  ecclesiam  Leodiensem  venicns  a Leodiensibus  eodem  anno  est  expeditus  per  intoxicum, 
nt  fama  asseruit  publica.  Cui  defuncto  snccessit  filius<*>  domini  de  Hynsberg*. 

1305(930).  Communitas  urbis  Vratislaviensis  regni  Polonie  ad  instar  multarnm 
civitatura  tyrannice  ageneium  iam  dndum  sunm  deposuerant  consulatum  proptcr  nimia 
debita  per  eos,  nt  vulgo  videbatur,  irracionabiliter  contracta  et  de  anno  in  annnm 
semper  inantea  novum  consulatum  instituerant  (usque  in  presonciarum),  antiquos 
removendo,  ut  sic  forte  omues  successive  consulari  valerent.  Cumque  presenti  anno 
consnlatus  iam  electus  debita  antecessorum  suorum  exacte  consideraret  et  ea  racionabi- 
liter  a instis  et  neeessariis  cansis  contracta  inveniret , iudicavit  ea  de  bonis  communi- 
tatis  non  inmerito  forc  solvcnda.  Et  nt  hoc  commodosius  fieret,  statuit  certam  pecunie 
eummam  solvi  debere  a civibus  secundum  exigenciam  facultatis  cuinslibet.  Qnod  ut 
communitas  audivit,  mox  furorc  accensa  dyabolicam  conspiracionem  iniit  et  predictum 
consulatum  invadendo  armata  manu  crudeliter  trucidavit  et  iterum  novum  consulatum 
creans  in  peremptorum  locum  posuit.  (Quml*  quidem  detestabile  latrocinium  pcrcipiens 
Sigismundus  rcx  Romanorum  in  urbem  predictam  venit  iudicaturus  de  sanguine  inno- 
centcr  effuso.  eo  quod  urbs  predicta  ad  Romanum  pertincat  imperium.  Ubi  cum  vcnisset, 
lacrimis  et  fletibus  feminarum  relictarum  interfectorum  eonsulum  motus  ad  faciendum 
eis  iusticie  conplemcntum , omnes  facti  illius  conscios  vocavit  ad  consistorium  civitatis 
m®.  2i.  et  eos  inibi  reclusit.  Secunda  vero  feria  post  Remimseere  captivos  illos  educi  inssit  et 
ipsos  in  foro  civitatis  decapitari  fecit  numero  XXVI.  Ceteros  vero,  qui  fugam  ceperant, 
banno  impcriali  proscripsit  et  perpetno  exilio  condempnavit  cum  uxoribus  et  liberis 
suis , bona  ipsorum  fisco  civitatis  applicando.  Quo  facto  novum  consulatum  instituit 
secundum  morem  antiquum  dicte  urbis  et  eam  ad  pristinum  statum  reduxit).(*) 

1306  (933).  Erphordie  quidam  ludeus  crematus  est  per  (Iohaunem  de  Nassowe) 
jni  sc  provisorcm  archiepiscopi  Moguntini  circa  festiun  Johannis  baptiste.  Hic  vilissimus 
ludeus  antecedcnter  tribus  vicibus  se  baptizari  fccerat  et  iam  quarta  vice  sacro'*'  fonte 
se  renasci  veile  finxerat,  allectus  pecunia  et  donariis,  que  inde  sibi  proveniebant  a 
patrinis  et  niatrinis. 

0)  Qua  revocacione  fncta  nee  obstante,  fratres  ordinis  säurte  Brigitto  degcntes  inxta  Molne 
opidum  ducatu*  Lonenburgensis  sitos  indulgencios  ad  instar  datas  post  tempora  dieti  Gre- 
gorü  promulgare  minime  formidavenmt,  Propter  quam  pronunciacioncm  presumpttiosam 
per  episcopum  Ratzeburgensein  Iobauucm  publice  de  ambonibus  civitatnm  Lubicensis  et 
Wismariensis  necnon  opidorum  Molne  et  Ratzeburg  sunt  excommunicati.  s.  ru  B. 

(*)  filius  und  . . . ni  auf  rasar  D;  st.  filiu»  domini  de  Hynslierg  B:  in  sedem  dominus  de 
Heynsberg.  Rufux  498 : Na  em  wart  do  koren  de  bere  van  Iünsbergh. 

(*)  in  1)  folgt:  1305a  (931)  Biennales  trougc  procuratc  snut  inter  Erikum  regem  Danorum  et 
llenricum  ducem  Sleswiccnsem  jier  nuncios  civitatum  maritimarum  et  prescriim  Lubicen- 
sium.  Quas  quidem  inducias  non  modicus  fructus  et  profectus  cunctis  circnmiacentibus 
terris  secutus  est i. 

01  st.  sacro  — finxerat  B : lmptismum  receperat 

1)  1448  mai  4,  gest.  1419  mai  38.  2)  1418  mai.  Vgl.  schon  A § 943.  3)  Johanna  VIII 

ton  Iltimberg  1419  jum  18.  4)  VgL  unten  B § 1339  a.  5)  Vgl.  llanterecate  1398 — 1430. 

VII  40  f. 
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1307  (932).  Boleslaus  rex  Polonie  tot  Turcos  utriusque  sexus  feoit  bnptizuri , ut 
singulis  singula  nomina  imponere  non  valens  ob  multitadinem  renascencium  cunctis 
mascalis  unius  vi  11c  tantnm  unum  Domen  daret,  et  similiter  Omnibus  femellis  eiusdem 
rille  unum  nomen  imposuit. 

1308  (984).  Pyrate*1*  per  Wyseram  ascondentes  Vredcburg  castrum  expugnaverunt 
et  in  eo  quendam  Arnoldum 1 consulem  urbis  BretnensU(*>  captum  interfecerunt.  Quod 
cives  dicte  civitatis  percipientcs  exiorunt  in  fortitudine  magna  et  castrum  ipsum  cum 
adiutorio  quorundam  * Frisonum  cxpugnantcs  cepernnt  et  XLII  tarn  de  Frisonibus  quam 
de  Vitalianis  in  eo  conprckendentes  secum  Bremam  duxerunt  et  capitibus  privaverunt 
eos  interficientcs(,). 

1419. 

1309.  Sexto  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXIX.  (dominus)  archiepiscopus  k 
Treverensis  obiit  *.  In  cuius  sedem  electus  est  (Otto)  prepositus  eiusdem  ecclesie  natus 
eomes'  de  Zegenhaghen,  vir  roagne  prudencie  et  probitatis.  Hie  confirmatus  in  arebi- 
episcopum  omnes  Iudeos  de  sua  provincia  cxpnlit  (magis  corum  exkorrens  malicias, 
quibus  suam  dyocesim  macularent,  quam  ponderans  hierum  vel  commodum,  quod  ex  eis 
habere  potuisset).  Bona  vero  oorum  omnia  coufiscavit,  restituens  cuilibet  Iudeo  XXX 
denarioa  in  memoriam  vendicionis  Cristi  pariter  et  vindictam.  Redilidit  eciam  pignora 
circa  eos  inventa  Omnibus  debitoribus  eorum,  que(4>  ipsi  pro  mutuis  a cristianis  accepe- 
rant,  postulans  ab  eisdem  debitoribus  solam  suimnam  a Iudeis  eis  concessami*’  a. 

1310(938).  llartinus  papa  a loco  concilii  reccdens  viam  suam  versus  Gcbennam 
direxit.  Ubi  aliquamdiu  moram  faciens,  sed  propter  victualium  inopiam  indo  se  trans- 
ferens  Mantuam  urbem  adiit , byemale  tempus  inibi  pro  quicte  sua  acturus.  Quo  ex- 
pleto  inde  recessit  et  in  Florenciam  civitatem  magnam  Becessit,  pro  commodo  suo 
ibidem  eligens  conventum  fratrum  Predicatorum  latum  et  spaciosum. 

1311.  Dux11  Mcdiolanensis  (Margarctam)  uxorem  suam  mulierem  devotam  suspcctam 
tenens  de  adulterio  decollari  fecit4.  (Uoc  autem  crimen  falso  sibi  imponens  occasionem 

111  nna  cum  quibusdam  Frisonibus  s.  zu  B. 

1*1  qui  Castro  illo  preerut  B. 

WmB  feigen:  1308a  (985).  Tangkenuuudc  opidum  in  Antiqua  Marcliia  ex  integro  incino- 
rutum  eat. 

1308b  (936).  Vcneti  regia  Komanorum  — w.  a.  tc.  wie  A — vicloriam  do  koatibua 
obtinuerunt. 

1308c  (637).  Albertus  et  lobannes  — u.s.w.  wie  A — nxor  comitis  de  Rupin,  eon- 
fidena  de  femineo  privilegio,  equum  velocitor  asccudit  — in  nundinis  fuerant,  apprehendentea 
apoliaverunt  oc  predam  in  Roboleuac  opidum  perduceutes,  ipaam  ibidem  diviaerunb  Moior 
tarnen  pars  curruum  iam  Humen  Kenum  iuxta  opidum  Bellin  tnnsierat  et  manus  eorum 
evaserat. 

i4l  st.  que  — acceperant  B : qui  • ipsum  ad  mensam  receperant 

i4)  m B folgt:  1309a  Benedictus  antipapa  obiit5,  rmllum  relinquens  poet  se  cardinalem.  Ex 
cuius  obitu  ecclcsia  consolata  retinuit  unicum  capud,  puta  Martinum  v,  eo  quod  et  Gre- 
goriua  XII.  iam  defuuetus  esset11  et  lobannes  quondam  xxin.  depositus  esset  iuridice  et 
incarceratus. 


a)  aliorutn  B.  b)  auf  ratur  D.  c)  dominus  B.  d)  Dominus  tjrrannus  B.  e)  que  ? 11. 

1)  Arnold  Bulleer  Rufus  499.  2)  Wernher  von  Falkcnstein  gest.  1418  oet.  4.  3)  11  fügt 

hinzu:  Hadden  se  ok  woker  ut  ghegkoven , den  se  bi  ereil  ede  beholden  weiden,  den  gaf  ho  en 
wedder.  4)  Philipp  Afaria  lässt  «ins  gcmalin  Beatrix  1418  sept.  enthaupten.  5)  Gest.  1423 
«oi  23.  G)  1419. 
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sumpsit  eam  interficiendi , eo  quod  militaris  esset  et  non  de  generoso  sanguine  orta. 
Acceperat  enira  eam  iam  provecte  etatis  et  annosam  propter  castra  et  civitates,  que 
ad  eam  pertinebant  et  multam  pecuniam , quam  habebat,  quibus  ipsum  quasi  de  ster- 
coribus  erexerat.  Sed  pro  suis  beneficiis  tarn  male  eara  reruunerabat). 

1312.  Prope  opidum  Blomenberg  terre  Saxonie  quidam*latrunculi  in  nemore  lati- 
tantes  captivavcrunt  iuvenculam  quandam  cum  scolari  iuvene,  excuntes  de  Padelburna 
nrbe  Westpbalie.  Quos  dicti  latrones  ad  intcriora  silve  trabentes,  scolarem  illum  mox 
interfeeerunt<1) ; sed  puellam  libidini  9ue  reservantes  sortem  dederunt,  quis  eorum  eam 
primo  violaret.  Cum  autem  ille,  super  quem  sors  ceciderat,  eam  stuprasset  (communi- 
cavit  eam  aliis  sociis.  Qui  cum  malicias  suas  cum  ea  exercuissent,  arripuit  cam  primus 
violator  et  dixit  ad  eam:  4 Ostende  raiebi  pecuniam  apud  tc  absconsam,  aliter  morieris 
in  momento’.  Que  mox  prodidit  sibi  aureos  in  comis  capitis  condito9.  Quibus  receptis) 
dixit<*>  latro:  ‘Nunc  te  oportet  mori,  ne  nos  prodas’.  Que  atatim  super  colluni  viri 
ruens  lacrimosis  precibus  ait:  “Noli  interficere  me,  frater  mi  karissime,  sed  veni  mecum 
et  tanta  bona  tibi  dabo,  quod  quamdiu  vixeris,  satis  habebis  et  ego  uxor  tua  ero”. 
Respondit  latro:  ‘Diligis  me  in  tan  tum,  karissima  soror?’  “Vere”  inquit  illa  “ita  te 
diligo  sicud  fratrem  carnalem”^.  Tune  scelerosus  ille  bomo  ait:  ‘Amplectere  ergo  me 
bona  uxor  (et  osculum  micbi  probe)’.  Quod  cum  illa  (non  amore,  sed  pocius  tiraore 
mortis  ducta)  faceret,  ille  pugionem  extractum  in  latus  eius  tixit  et  eam  a so  proiecit 
exspirantem.  Hcc  omnia  non  diu  post  conprebensi  et  rotati  confe9si  fuerunt  se  fecisse^. 

1313.  HusiteW  beretici  in  urbe  Pragensi  de  fidelibus  se  vindicarc  volentcs  et 
mortem  magistri  eorum  Iohannis  Hüs  et  Ieronimi  eius  discipuli  in  ipsos  retorquere 
satagentes,  conglobati  ad  monastorium  Carthusiense  cncurrerunt  et  ipsum  funditus  ever- 
tentes,  plures  de  monaebis  trncidaverunt.  Similiter  et  aliorum  religiosorum  conventua 
invadentes  spoliavorunt  et  pro  maiori  parte  ipsos  deicientcs,  religiöses  omnes  fugaverunt, 
plures  eorum  occidentes.  Monasteria  quoque  monialium  subverterunt,  nonnullis  virginibus 
violatis  et  turpiter  tractatis.  Sacerdotes  vero  de  eorum  secta  non  existentes  de  nrbe 


(*)  ud  arboroin  quandam  liguverunt  B. 

st.  dixit  — precibus  ait  B:  dixit  ad  eam:  ‘Oportobit  to  mori,  sicud  et  scolaris  mortuus 
cst  \ Ad  quem  illa. 

W Sed  nulli  dubium,  quin  verba  illa  non  virtute  amoris,  sed  timore  mortis  ducta  dixerit.  s.  zu  B. 

W tft  B folgt:  1312a.  Plures  civitates  combuste  sunt  hoc  anno,  puta  Assisi  us  in  Ytalia, 

Buschoducis  1 in  Brabancia,  Holm  in  Snecia  et  Ludehusen  * ibidem,  Neugarden  in  Rutzia 
et  Bergheil  in  Norwegia. 

W Statt  § 1313  gibt  B kurz : Huzite  heretici  in  Praga  conventum  ('arthuxiensium  funditus 
deatruxerunt  ©t  ceteroa  rcligioaoa  de  suis  monostcriis  expulerunt.  und  dazu  am  rand  von 
andrer  hand : 

1313a.  Hü  heretici  scelerati,  quamquani  in  pluribua  erraverunt  et  innuineros  traxerunt 
in  voragmem  aue  vesanie  homines,  tarnen  in  hoc  multum  presumptuose  feruntur  exorbitasse, 
quod  orneionem  dominicam  auxi  sunt  immutare,  tradentes  aalubriorexn  oraudi  fonnam  et 
dicentcs  sic:  ‘Pater  noster,  qui  es  in  celis,  sanctum  habeimis  te  deimi  uostruni  Iacob, 
adveniat  regnum  tuum,  fiat  vnluntas  tua  sicud  in  sanctis  et  in  nobis,  amorem  tuam  da 
nobis  hodie  et  dimitte  nobis  debitu  nostra,  sicud  et  nos  dimittimux  debitoribus  noatria,  et 
ne  permi ttas  nos  peccare,  sed  libera  nos  a malis,  amen1®. 


1)  s’ Hertogen  -Bosch.  2)  Lodese.  3)  Die  Überlieferung  der  fassung  B ist  besser  als  die, 
welche  die  Gesta  archiep.  Magdeburg.  SS.  XIV  459  to«  diesem  gebet  geben.  Vgl  dazu  auch  die  bemerkung 
aon  II  unten  zu  § 1334. 
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expulerunt,  ecclesias  destruxerunt,  ymagines  sanctorum  conbusserunt,  reliqnias  aanof.orum 
pedibus  nefandis  concnlcavcrunt  et  Cristo  domino  in  suo  sacramento  et  sanctis  suis 
ranltiplices  blaaphcmias  intulerunt. 

1314.  Anglici  expugnantes  Rothomagum  urbem  opulentem,  in  ea  plures  religiosos 
interfeccrunt  Karolo  regi  Francorum  Adele»  ot  presertim,  nt  famatur,  plures*  fratres 
de  ordino  Predicatorum,  quorum1  coram  deo  mors1’  preciosa  est,  eo  qnod  pro  iusticia 
certautes  et  pro  regis  Adclitate  occubuerunt. 

1315.  Ditlevus  episcopns  Razeburgcnsis  obiit1.  In  cuius  sedem  eleotus  est  Iohanues 
de  Krcmpa,  vir'  simplex,  sed  astutus  in  temporalibus*1*. 

1316.  Dominus  et  frater  Iohannes  Dominici  cardinalis  Ragusinus  frater  ordinis 
Predicatorum  obiit  in  Moravia*.  Hic  missus  fuit  a papa  Martino  ad  predicandam 
crucem  contra  Husitas  regni  Bohemie1  bercticos. 

1317.  Karolus*  delAuus  Francie  et  Philippus  dux  Burgundie  amiciciam  et  concor- 
diam  contrahere  volentes  statuerunt  diem  placitorum  (tecundum  cronicam  Francorum). 

Et  pro  Armiori  contractu  inter  eos  Acndo  convenerunt  in  hoc,  quod  interim  quilibet 
eoruiu  se  disponeret  ieiuniis  et  oracionibus  congruis  ad  rcccpcionem  devotam  dominici 
saeramenti  in  evidencius  signum  Adei  faciende  et  amicicic  rcparande  ac  submocionis 
omnis  doli  et  Accionis.  Qno  die  statuto  veniente,  qui  erat  sanctorum  martirum  Hauricii  »pt.  sa, 
et  sociorum  eins,  prefati  principe»  loco  ad  hoc  preAxo  se  presentavcrunt  et  dispositi  ad 
sacram  communionem  dominicum  corpus  sacrosanctum  sumpserunt  hoc  modo.  Sacerdos 
enim  ad  imperium  Philippi  dncis  sacram  hostiam  divisit  in  duas  partes  et  cuilibet 
principi  unam  partem  hostie  ininistravit  in  signum  unitatis  et  pacis  perpetue  inter  eos 
conservande *.  Sumpto  igitur  dominici  corporis  sacramento,  principes  hii  optime,  ut 
putabatur,  paciAcati  et  concordati  ab  inricem  discesserunt  et  sibi  nt  amici  valedixerunt. 

Post  hoc  paucis  diebus  transactis  Karolus  delAnus  Francie  Philippe  duci  Burgundie 
signiAcavit  amicabiliter,  nt  ad  se  venire  dignarotnr,  quia  tractaturi  insimul  essent  de 
negociis  regni.  Dux  autein  dolum  minime  suspicans  propter  saeramenta  prestita,  assen- 
sum  veniendi  dedit  nuncio,  licet  a suis  incautaretur , ne  ad  plenum  de  eo  conAderet. 
(Quibus  se  preavisantibus  respondit:  *Xon  potero  salubrius  et  gloriosius  mori,  quam  in 
tali  Ade  sumpta  et  prestita'.)  Veniens  ergo  ad  castrum,  ubi  DelAnus  sibi  constituerat 
veniendum  et  nbi  sibi  insidias  paraverat,  intromissus  est  cum  paucis  nobilibus  et  pons 
eastri  post  ipsum  elevatus  est  et  Armatus.  C'umque  dux  ipse  de  Ade  securus  colloquia 
amicabiiia  cum  principe  Francorum  se  habiturum  crederet,  verba  in  medium  proponuntur 
contumeliosa  et  rixe  suscitativa.  Dux  vero  intelligens  se  traditum,  modeste  ad  omnia 
responderc  cepit.  Sed  talibus  verbis  suis  lenibus  non  obstantibus,  quidam  civis  Parisicnsis, 
capitaneus  eastri rillius,  insultum  faciens  in  principem,  pugione  suo*  capud  ducis  sauciavit. 

'*>  in  B folgt:  1315a.  Wenzeslaus  rex  Ilohemorum  obiit  circa  festem  nativitati»  Virginia  «pt- a. 

gloriose,  de  cuins  morte  non  modica  ieticia  orta  est  in  mundo.  Ipse  narnque  sua  vita 
inordinata  plures  turbaverat  et  ideo  co  dcAciente  multi  lctati  sunt.  Regina  tarnen  uxor 
sua,  fauctrix  hcrcticorum  et  origo  tociu»  mali  regnum  Rohcmorum  comunpentis,  in  sua 
malicia  persistens  regni  pmeeres  ad  rebellandum  Sigismunde  Komanorum  regi,  vero  heredi 
regni  predicti,  instigat  et  animat. 


a)  auf  rasur  V;  st.  ut  famatur  plures  B:  37;  XXVI  Rufus  500.  b)  quorum  tcol  aas  qui  D; 
mors — est  auf  ramr  D;  st.  quorum .. . mors  preciosa  est  B:  qui...  martires  effecti  sunt;  Rufus  a.a.o.: 
de  alle  martelcr  worden.  c)  st.  sir  — temporalibus  B:  eiusdem  ordinis.  d)  Bohemio  1). 

t)  Karolus  — Francie  in  B auf  rasur.  f)  urbis  B.  g)  o auf  rasur  I);  sua  B. 

1)  Gest.  1419  jan.  11.  2)  Gest.  1419  juni  10  in  Ofen.  3)  Rufus  501  fugt  ein:  Des 

bertighen  nndacht  »ander  twyvel  was  gud. 
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Tune  demum  ceteri  gladios  extrahentes,  ipsum  ducem  cum  omnibus  secum  intromissis 
nobilibus  trucidaverunt  , reddentes  sibi  vieem  pro  interfeccione  ducis  Aureliensis , qui 
ab  ipso  duce  iuxta  famam  publicam  eciam  traditorie  et  in  bona  et  prestita  fidc  inter- 
fectus  fuerat.  (Fun dabat  enim  se  Karolus  delfinus  super  illo  versa  metriste: 
‘Frangenti  fidem  fides  frangatur  eidem’1 

et  super  doctrina  ewangelica*:  ‘Eadem  mensura,  qua  meusi  fneritis,  remecietur  vobis*. 
Cuius  necem  cum  ceteri  nobiles,  qui  in  suburbio  remanserant,  percepiasent,  ad  propria 
in  magnis  Moloribus  sunt  reversi). 

1318.  Rodolfus  dux  Saxonie  de  Wittenberg  missus  a Sigismundo  rege  Romanorum 
ad  Bohemos*,  ut  ipsos  ad  obedienciam  reducerct  exhortacionibus  salutaribus,  si  posset, 
ab  eisdem  maliciose  interfectus  est 1 veneno  propinato(,). 

1319.  lobannes  de  Nassowe  archiepiscopus  Moguntinus  obiit  circa  festum  sancti 
Michaelis4.  In  cuius  sedemb  electust*)  est  comes  Reni  ex  quadam  dignitate  sic  dictus. 

1320.  Dominus ^ Balthazar  olim  Iohannes  papa  XXIII.  (sed  nunc  a papatu  deiectus 
et  diutina  captivitate  afflictus)  libertati  est  rcstitutus  de(4)  gracia  domini  Martini  pape 
et  Sigismundi  regis  Romanorum  et  assignatus  est  episcopo  Lebucensi 43  ad  ducendum  in 
Floreneiam  sub  salvo  conductu  principum  et  ad  presentandum  presencie  pape(i\  Cum 
autem  Balthazar4  esset  in  via  et  duceretur  sub  custodia  diligenti  episcopi  Lebucensis 
et  aliorum  de  comitiva  sua,  percepit , quod  ad  castrum  sororis  pape  deduci  deberet  et 
in  eo  inearcerari,  consueta  astucia  usus  practicavit  in  ipsa  via,  quod  pro  quadam  pecunia 
satis  magna  tradita  est  ei  possessio  cuiusdam  castri  fortissimi  de  prope  iacentis.  Quo 
Castro  in  dominium  suum  recepto,  letus  valde  comitive  sue,  que  ipsum  ducebat  et 
ducendo  custodiebat,  solempnein  fecit  cenam  et  multum  vinum  sibi  propiuavit.  Qui  for- 
titer  bibentes  facti  sunt  leti  biboruntque  tarn  egregie , quod  ad  stratum  deducti  pro- 
fundissimo  sunt  (depressi  et)  gravati  sompno.  Quibus  dorinitantibus , ipse  Balthazar4 
Sorgens  equum  suum  stravit  et  ipsum  ascendens  opidum , in  quo  hospitatus  fuerat, 
egressus  est,  previa  disposicione  per  ipsum  facta  de  porte  rescracione,  et  accoierando 
per  viam  cum  famulo  uno  ductore  conducto5  ad  castrum  illud,  cuius  possessionem  sibi 
acquisierat,  pervenit.  Facto  autem  mane  episcopus  Lebucensis  et  ceteri,  in  quorum 
custodia  Balthazar4  fuerat,  intelligentes  ipsum  clapsum  esse  de  manibus  suis,  satis 

W in  B folgt:  1318a.  Wilhelmus  dux  Luneburgensis  excrcitum  colligens  de  Saxonibu»  et 

Holtzatis,  Quxiliante  ei  duce  Sleswicensi  Henrico,  intravit  dyocesim  Bremensium  et  eam 
igno  devastans  magnam  eduxit  predam  circa  festum  Iacohi  apostoli.  Bremenses  eciam 
multia  vicibus  ducatnm  Luneburgeusein  ingressi  pamm  scriptura  dignuni  egerunt.  Circa 
festum  vero  decollacionis  Iohannis  baptiste  Wilhelmus  dux  iterum  Bremensium  fines  in- 
grewus,  conflicturn  habuit  cuxu  bfatibus  suis  et  de  ipsis  circa  quinquaginta  captivans 
abduxit. 

st.  clectus  — dictus  B auf  rasur : presulatus  successit  comes  de  Reno  dictus. 

Dominus  Balthazar  olim  auf  rasur  D;  st.  dessen  B : Dominus  Balthazar  quondam  papa 
Iohannes ; Jlufus  502 : Balthasar  wandaghee  pawes  Ioliannes. 

st.  de  — Romanorum  B : per  ducem  Austrie  Lodowicum , qui  ipsum  ex  parte  eccleaie  in 
captivitate  per  longum  tempus  habuerat. 

« Qui  ipsum  ad  graciam  recepit  ct  infra  breve  tempus  ipsum  opiscopum  cardinolem  fecit. 
s.  zu  B;  siehe  weiter  unten  in  D. 

a)  Prar»enses  B.  b)  locum  B.  c)  Lebuzensi  B hier  und  immer.  d)  Iohannes  B. 

1)  Stammt  jedenfalls  aus  Heinrich  von  Herford  242.  2)  Luc.  6,  38.  3)  Gest.  141ß  juni  11. 

4)  Gest.  1419  sept.  23 ; ihm  folgt  oct.  18  Conrad  III.  Bheingraf  von  Baun.  5)  Jlufus  502:  eynen 
leydcsman,  de  he  dar  tu  gliewunuen  hadde. 
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turbati  snnt  et  ad  castrum , ad  quod  fugerat. , fcstinantes  cum  eo  tantum  effecerunt 
protuissionibus  et  inramentis  fidelitatis  sibi  prestitis  de  securitate  vite  et  libertate 
omnimoda,  quod  cum  eisdem  itur  inceptum  repeciit,  procedendo  ultra  cum  eis  versus 
Florenciam  et  ibidem  eciam  cum  eis  perveniendo.  Cum  vero  civitati  apropinquarent, 
iussit,  ut  vcl  ipsi  precederent  nrbem  intrando  sine  eo,  vel  ut  ipsi  subsisterent  et  ipse 
eos  solns  cum  famulo  precederet,  quia  omuiuo  über  eivitatem  ingredi  vellct  et  omnino 
über  ad  preseneiam  pape  venire.  Quod  sic  factum  est.  (Qui  pape  se  presentans  cum 
hnmilitate  et  deconcia  debita , papa  ipsum  ad  graciam  suscepit  et  infra  breve  tempus 
ipsum  episcopum  cardinalem1 * *  ereavit). 

1321.  Henricns  natus  comes  de  Werningrode  episcopus  Halberstadcnsis  obiit8.  In 
cuius  sedew  electus  est  dominus  Iobannes  de  Hojme  scolasticus  dicte  eedesie. 

1322.  Iobannes  et  Albertus  dnecs  Magnopolenses,  Ericus  dux  de  Louenburg  et 
Otto  dux  Stetinensis  cum  mille  armatis  et  amplins  intraverunt  marebiam  de*  Brande- 
burg, ut  lobannem  (adolescentem)  ducem  de  Stargardia  captivum  in  Tangermunde* 
Castro  8 eriperent  et  obsidione  primum  vallantes  Strazcburg  ipsum  expugnare  ceperunt. 
Dux  autem  Stetinensis  unam  valvam  opidi  observans  cum  CCCC  armatis  in  ea  parte, 
ubi  infirmius  erat,  scandere  cepit.  Quod  videntes  cives  et  quidam  nobiles  ad  intra 
existentes'  bumbardas  et  balistas,  qnas  in  turribus  muri  habebant,  aptaverunt  et  mox 
com  ipsis  lapides  iacientes  nnico  impetu  ultra  XX  armatos  straverunt,  Lapis  namque 
unam  bumbardam  exiens  simul  qnatuor 1 viros  fortissimos  interfecit  {ut  rctulcrunt 
nobiles,  qui  intererant)*.  Xam  capud  primi  cum  galea  deiciens  ac  secundnm  per  medium 
dividens  tereio  brachiura  cum  ense  abstulit  {et  quarto  crus  prescidit).  Quod  cum 
viderent  hostes,  territi  mumm  reliquerant  retrocedentes.  Aliam  vero  opidi  partem, 
cum  predieta  ficrent,  Rostocccnses  et  Wismarienscs  cum  exercitu  Iobannis  ducis  de 
Mykelenburg  infestabant,  iam  prope  mumm  constituti  et  ipsum  perforare  nitentes  in- 
strumentis  ferreis.  Non  enim  habebant  scalas,  quibus  mumm  ascenderent  quidam  corum, 
sed  pugionibus  suis  muro  infixis  ipsum  scandere  nitebantnr.  Cives  vero  opidi,  expeditia 
ex  altera  parte  Stetinensibus  et  eis  fugatis,  ad  illam  partem  cucurrcrunt,  ubi  alter 
exercitus  intrare  laborabat,  et  mox  ascendcntes  municiones  muri,  bumbardis  et 
petrariis  suis  manualibus  ac  balistis  fortiter  iu  hostes  impegerunt;  et  qui  balistas  ot 
alia  instmmenta  bellica  non  habebant,  lapides  de  summitate  muri  avulsos  in  hostes 
proiciebant  et  eos  ad  terram  deiciebant.  Qui  tandern  durissimos  civium  ictus  et  iactus 
amplins  ferre  non  valentes,  de  muris  ad  fossata  lapsi,  ut  rane  precipites  se  dederunt 
et  evadere , nt  melius  poternnt , reptando  manibus  et  pedibus  festinaverant.  Plures 
autem  in  inpugnacione  illius  opidi  occisi  sunt  tclis  et  lapidibus  civium  et  nobilium 
opidum  defendencium.  Videntes  ergo  principes  animositatem  opidanorum,  ab  eis  con- 
fusi  et  multum  dampnificati  recessemnt  nec(,)  ulterius  procedere  ausi  sunt  ad  ex- 
pugnandum  castrum  et  urbem  Tanghcrmunde,  ex  qno  in  tarn  exili  opido  se  tarn  viriliter 
defensassent. 


ut.  nee  — defensassent  B:  Antccedenter  tarnen,  antequam  opidum  expugnare  incepissent, 
coram  urbe  Prcmpslowc  vaccas  et  campi  pecora  ceperant  et  abduxeront,  que  onmia  coram 
Stratzeborg  cum  usurn  persolvebant 


a)  st.  de  Braadeburg  B:  Antiquam.  b)  Anghermunde  B.  c)  numero  fere  40  t.  tu  B. 
dj  tres  B. 

1)  ron  Fraucat r 2)  Albert  IV.  graf  ron  Wernigerode  geut.  1110  sept.  11.  3)  R:  den  de 

markgrevß  Frederik  gevangen  hadde.  4)  Hufuu  503 : also  ik  horde  vau  den , de  dar  mede 

wereu. 
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o.  1323  (941).  Circa 1 festnm  beate  Marie  Magdalene  quidam  Spirensis  mercator  volens 
pro  sna  negociacione  Argentinense  * visitare  forum , obvium  habuit  in  nemore  svageruin 
sunm,  enins  filiam  mercator  habebat  et  ab  ea  iam  pueros  acceperat.  Quem  videns 
latro  ille  dixit  negociatori : 1 0 svagcrc,  necessitate  iam  cogor  te  interficero Cui  mer- 
cator subridendo  ait,  crcdens  iocum  esse,  qnod  diccbatur:  “Quomodo  sic  loqneris,  care 
aroice?”  ‘Non  est’  inqnid  latro  ‘iocus,  quod  dico;  intendo  enim  certissime  facere,  quod 
loquor’.  Et  vibrans  gladinm  nisns  est  perentere  svagernm  snum.  Qnod  cerncns  ille 
nec  liabcns,  quo  sc  defenderet,  precatns  est  ipsnm  dicens:  “0  dilcete  svagere,  miserere 
propter  deum  amici  tni  et  raemorare  salntis  panpercnle  filie  tue  et  snomm  parvulornm 
et  non  committas  tantnm  malnm  in  fideli  amico  tuo.  Quidqnid  de  me  fieri  desideras, 
ad  votnm  tuum  fideliter  iuplebo".  Hiis  et  aliis  verbis  similibus  motns  latro  dixit: 
‘Mirabiliter  in  hanc  miseriam  deveni,  ut  oporteat  mc  sic  latrocinari.  Sunt  enim  in  hoc 
nemore  circiter  XL  viri  interfeccionibns  et  rapinis  vacantcs,  in  quorum  consorcium  ego 
proeb  dolor  dcductus  sum.  Hii  me  in  hunc  locum  miscrunt,  nt  latrocinando  aliqua 
cis  acqniram.  Si  ergo  te  iam  dimitterem  nec  aliquis  alias  forte  ocenrreret  spoliandns, 
iudignacioncm  eorum  incnrrcrcm  nichil  apportando.  Consilium  ergo  meum  est,  nt  tu  et 
ego  paritcr  salvcmur,  si  aliqnam  peenniam  apnd  te  habcs,  partem  illius  micbi  des  ad 
offerendum  sociis  et  partem  tibi  reserves  ac  mecum  venias  ad  locum,  ubi  congregati 
snnt,  et  fingas  te  unum  de  sociis  nostris  iactitando,  quod  bonam  summam  lucratns  sis 
de  quodam,  quem  interfeceris Insuper  informavit  ipsum  de  proverbiis  et  nutibus, 
quibus  alter  alterum  agnoscens,  de  socictate  cum  esse  nemo  illorum  dnbitaret.  Quibus 
auditis  negociator  ille  latronis  manns  evadere  non  valens  aequievit  eins  consilio  ct 
extrabens  X ilorenosk  tradidit  ei.  Deeem  eciam  et  ipse  in  manns  recipiens  locum,  nbi 
rnptores  erant,  peeiorunt  simnl  grodientes.  Cnmqnc  proverbiis  consuetis  socios  saluta- 
rent  et  peenniam  acquisitum  in  medium  produccrent,  rccepti  sunt  ab  eis  cum  gaudio. 
Tantus  enim  eorum  erat  nnmerus  in  nemore  illo  et  in  aliis  vicinis  latibnlis,  quod  per- 
sonarum  qualitas  et  condicio  eniuslibet  de  facili  a quolibet  sciri  non  poterat.  Trans- 
actis  ergo  tribus  vel  IIII  diebus,  quibus  mercator  predictus  inter  illos  ncquam 
moram  traxerat,  dixit  sccreto  ad  svagernm  suum : “Estne  desiderium  tuum  ab  hiis 
latronibus  aeparari ?"  Cui  ille:  ‘Valde  libenter'.  Tune  mercator  capitaneos  societatis 
alloquens  dixit:  “Frustra  laboribus  insudatnns  gravibus  et  periculis  vite  nos  exponimus 
absqnc  lncro.  Scio  quendam  mercatorem  locupletem  valde , qui  cum  pecunia  magna  in 
brevi  tempore  iturus  est  de  Spirn  in  Argentinam.  Vultis  ergo,  ut  vadatn  ad  observan- 
dum  transitum  eins  cum  uno  socio,  et  peenniam  illius  infallibiliter  reportabo'’.  Cumque 
illi  fidern  cum  iuramento  postularent  et  ille  prestasset,  iussus  est  ire  cum  socio  sibi 
placito.  Tone  negociator  ille  svagerum  suum  assumenB  ab  eis  recessit  et  direccius 
quo  potuit  Argentinam 3 urbem  adiit , svagerum  suum  lieencians , ut  irct  quo  vellet, 
eo  quod  urbem  illam  intrare  non  änderet.  Accedens  itaque  protinns  mercator  ille  con- 
sulatum  civitatis,  narravit  cis  omuia  per  ordinem,  que  sibi  aeeiderant  in  via.  Quod 
cum  viri  illi  audissent,  mox  congregantes  multitudinem  armatorum,  exivernnt  urbem  de 
nocte  et  circumdederunt  nemus , in  quo  latrones  illi  latitabant , ne  evaderent.  Et 
intrantes  interiora  eius  aecundum  direceionem  mcrcatoris,  conpreliendcrunt  ornnes  illos 
et  seeum  in  urbem  deduxerunt.  Examinantesque  eos  asperiori  modo  quo  poterant 


a)  Argentinum  B.  b)  Renetuiea  s.  ru  11. 

1)  Dir  grösst  räubergeschichte  «n  dieser  stelle  auch  in»  Rufus  lebhaft  ersäR.  Den  text  des  deut- 
schen Korner  siehe  in  Pfeiffers  Germania  IX  2ft7.  2)  Nach  dem  deutschen  Korner  wenden  sich  die 

beiden  murrt  an  die  Stadt  Später,  die  dann  ihre  boten  an  die  Struuburger  sendet,  worauf  beide  Städte 
gemeinsam  die  rauher  fangen. 
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cognoverunt  ex  fassione  Worum  , qnod  illnd  latrocininm  ultra  XX  anuos  continuassent 
et  quod  ultra  duo  milia  essent  in  diversis  partibus  latencia,  qui  modo  consimili  se 
DQtrirent  et  de  eoruni  societate  essent.  Capti  ergo  sunt  per  prodicionem  istorum 
latronum  plures  cives  notabiles  fere  de  omnibus  civitatibu.s  Reni,  qui  latroeiniis  supra- 
dictis  conscii  erant  et  tales  fovebant,  partein  suam  recipiendo.  Qui  omnes  vel  rotati 
sunt  vel  suspensi  aut  in  Reno  submersi*1*.  Prope  nemus  autem*  illnd  monasterium 
quoddam  erat  f in  quo  socii  illi , cum  aliqua  lucrati  essent , recipiebantur  ct  ca  cum 
monialibus  illis  expendebant,  iinpudicicias  et  turpitudines  cum  eisdem  exercentes.  Quod 
quidem  monasterium^  principes  et  civitates  destruente9 1 meretrices  illas  conprehen- 
derunt  et  stipitibus  alligatas  Reno  inmerseruntl^1).  (Submersi  vero  illi  utriusque  sexus 
homines  visi  sunt  in  pluribus  locis  Reni  litoribus  applicuisse  ac  civitatibus  diversis 
secundum  relacionem  veridicorum,  qui  se  eos  vidisse  inraverunt).<4) 

1324(943).  Henricus  de  Owen  b episcopus  Swerinensis  obiit.  In  cuius  sedem  electus 
est  dominus  Johannes  Wangclin  canonicus  dicte  ecclesie. 

1325.  Universitas  Rostoccensis  fundatur  hoc  anno1  incepitque  mox  suas  lecciones 
et  alios  actus  scolasticos  in  erastino  sancti  Martini,  finita  missa  solempniter  decantata  ii. 
per  episeopum  Swerinensem  (dominum  Iohanncm),  illius<*>  universitatis  cancellarium * 
principaletn. 

1326(944).  Dominus^  Baltbazar  cardinalis , olim  papa  lohannes  XXIII,  (sed  ob 
unionem  ecclesie  pcrficiendam  depositus  in  Oonstanciensi  concilio)  obiit 3 in  Florencia  in 
vigilia  nativitatis  Cristi  ,7\  «• 

1327.  Clerus  Brunswicensis,  qui  exilio  diutino  laboraverat,  civitati  sue  rcconciliatua 
est,  Civitast8)  enim  in  causa  litigii  contra  invicem  diu  habiti  triumphans  in  curia 
Romana , decimam  quarundam  villarum  ad  clcruin  prelibatum  pertinencium  recepit  in 
refusionem  dampni  sui  et  sublevavit  tarn  diu,  qnousque  expense  lacte  per  civitatem  ad 
plenum  solute  sunt.  Et  sic  concordati  per  mediatores  solempnes,  canonici  urbem  re- 
ingressi  sunt. 

1420. 

1328(945).  Septimo  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXX.  rex  Hispanie4  mer- 
catoribus  Alemannie  terrara  suam  interdixit  probibens  eos,  ne  amplius  pro  mercimoniis 

W Narrabatur  eciam  a veridicis,  quod  cum  essent  in  Wesulia  iuferiori,  dictum  erat  eis, 
quod  ultra  quingenti  succcssive  stipitibus  alligati  Kon  um  descendiasent  submersi  et  ibidem 
applicuissent,  inter  quos  erant  diversoruin  statuum  liomine»  ct  condicionum,  puta  numiales, 
Beghardi,  cortizani  et  clerici  cogniti  a pluribus.  Sanctimoniales  autem 0 sic,  ut  uarrabatur, 
ad  illam  societatem  vcnerant.  s.  zu  B;  siehe  dafür  unten  in  D. 

**■  prost  i hui  um  factum  s.  zu  B. 

(*•  Contigit  autem  prescriptum  factum  stupendum  non  hoc,  sed  precedenti  anno.  s.  ru  B. 

W in  B folgt:  1323a.  Nova  civitas  tcrrc  Holtzalorum  iucincrata  est  integraliter,  quiuque  vel 

citra  domibus  incombuatis,  ante  tos  turn  sancti  Martini  epiacopi.  bot.  u. 

tt.  illius  universitatis  B : dicte  alme  civitatis. 

^•■Dominus  — cardinalis  auf  ra*ur  I);  nt.  Dominus — papa  B : Balthazar  quondam  dictus. 

Ex  cuius  morte  non  modicum  guudium  ecclesie  dei  suliorlum  est.  s.  ru  B. 

W st.  Civitas  — reingrwwi  »unt  B:  Sed  civitas  contra  ipsum  triumphans  in  causa  litigii  decimain 
quarumdom  villarum  ad  clerum  pertiueuciurn  tatndiu  sublcvat , quousque.  expense  in  con- 
troversia  per  civitatem  facto  integraliter  sunt  persolute. 

»)  euiia  B.  b)  Owe  B.  c)  aut  B. 

1)  Päpstliche  bulle  ton  1419  febr.  13.  2)  de  des  Studium  canceler  is  van  deine  pawese 

ghesettet  Bufus  506.  3)  Gest.  1419  nor.  22.  4)  Johann  11.  von  Castilien  und  Leon. 
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ad  se*  venirent,  sed  Brugis  prestolarentnr  Hispanorutn  naves,  qne  ab  antiquo  et  semper 
•ti7a.illuc  venire  consueverunt  et  merces  *snns  deferre  dictis  mercatoribus.  Contra  cnius 
prohibicionem  dicti  mercatores  Alemannie,  multis  navibus  adunatis  et  fortiter  munitis 
armatorum  copia,  violenter  Hispanorum  portusb  ingressi  sunt  et  negociacioneg  suaa 
ibidem  facientes  ac  mercibus  multis  naves  suas  onustantea  recesaum  paravernnt.  Rex 
vero  hec  percipiens  et  non  parum  ponderans  mercatorum  presumpcionem  ac  sibi  factam 
per  eos  contumeliam,  exercitum  collegit  (navalem) , quo(,)  portum,  quem  ingressi 
fuerant  mcreatores.  occupans  bellum  durum  cum  eis  aggressus  est,  mutuo  <limicant.es 
pugna  acerrima.  Rex  vero  multitndine  armatorum  vincens  mercatores  fere  oranes 
occidit,  paucis  elapsis.  Cepit  eciam  XL VUl*  naves  negoeiatorum  plenas  mercibus  et  eas 
ad  propria  deduxit. 

1329(947).  Dominus4  lobannes  Dulman  episeopns  Lubicensis  obiit.  (Hic  doctor 
decretorum  et  auditor  causam m curie  dudum  existens,  fanctor  maximus  et  pater  fnit 
religiosorum  et  panperum  nutritor.  Probissimus  eciam  hominum  extitit  et  pacis  ac 
iusticie  zelator.)  In  cius  sedem  electns  est 1 et  confirmatus  dominus  lobannes  Sebcle 
canonicus  dicte  ecclesie  (vir  sagax  et  ciroumspectus.  Et  licet  hic  ante  suam  pro- 
mocionem  et  assumpcionem  religiosis  esset  minus  favornbilis,  in  pontificem  tarnen 
8ublimatus  mutatus  est  in  virum  alterum  et  factus  religiosis  benignus  et  familiaris. 
iusticie  cultor  et,  musieus  magnus  existens)/*> 

1330.  Frodcricus  marebio  de  Brandeburg  princeps  victoriosus  Gorlose*'*  eastrum 
expugnaudo  obtimiit,  situm  in  ducatu  Magnopolensi.  De  hoc  Castro  latrocinia  et  rapine 
varie  fieri  consueverunt. 

sf.  quo  — acerrima  B:  et  navalc  bellum  cum  eis  aggressurus  portum,  quem  mercatores 
sepedicti  intraverant,  apprehendit  Quod  negoeiatores  Teutbonicorum  videntes  ad  prelium 
se  disponunt  et  regi  resistere  incipiunt. 

(*)  m B folgt:  1329a  (946).  Sigismundus  rex  Romanorum  in  civitate  Vratislaviensi  regni  Polouie 
existens,  lucrimis  et  fletibus  femiuaruin  lionorabilium  relictarum  interfectorum  viromm  de 
consulatu  eiusdem  civitatis  pulsatur  et  angariatur  ad  faciendnm  eisdem  iusticie  complemen- 
tum  de  interfectoribns  virorum  suorum.  Quarum  lamentis  motu«  pius  rex  omnea  facti 
illius  conscios  vocavit  ad  consistorium  civitatis  et  ibidem  inclusit.  Cum  antem  nuncii 
regis,  multis  evocatis  civibus  et  iam  incurceratis,  ad  quendam  meclianicum  citandum  in- 
trassent  et  regis  mandatum  ei  cxposimsent,  fertur  dixisse  civis  ille : ‘Loudetur  Deus,  quod 
in  hunc  diem  vixi,  qui  nedum  michi,  sed  et  filii9  meis  glorioms  est  Merui  enim  invitatus 
videre  regis  Romanorum  fadem,  quod  puren tibus  meis  fortuna  numquam  favit  Et  quia 
presenciam  domini  mei  adire  debeo,  decet  me  honestiori  modo  quo  valeo  maiestnti  sue 
me  preeentare.  Quapropter  rogo  pauset iN  paulisper.  Ego  Solarium  ascendam  et  vestibus 
culcioribus  indutus  statim  vobiscum  perganT.  Quibua  dicentibus,  ut  iret  et  se  breviter 
expediret,  mox  ipse  laqueare  domus  acandcus  per  tecta  vicina  dilapsus  est  et  manus  i Horum 
ain  4.  evasit.  (’uiuH  fugam  nuncii  audientes  confusi  recesscrunt  Rex  vero  feria  secunda  post 

Reminiscere  captivos  illos  educen»  in  foro  civitatis  ipsos  decapitari  fecit,  subiciens  banno 
imperiali  et  exilio  perpetuo  omnes  consentaneos  eoruro,  qui  fugam  ceperant  de  prodicta 
civitate,  et  instituens  novum  consulatuin,  urbem  illam  ad  pristinum  honorem  reduxit 


a)  in  propria  persona  ».  zu  B.  b)  portum  B.  c)  44  B.  d)  Magister  B . 

e)  Gorloze  B. 


1)  An  dieser  stelle  endet  die  Danziger  hs.  8.  oben  8.  134.  In  B von  ln  eius  sedem  ab  eine 
andere  hand.  2)  Gorlosen. 
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1331.  Ködern  anno  idem  marchio  Frcdericus  opidum  Ketterangermunde1 * *  dictum 
(propter  hereticorum  inhabjtacionem  quorundam)  duci  Stetinensi  pertinens  cepit*  et 
plures  in  eo  milites  et  militarcs  captivavit*1*. 

1332.  Stipendi&rii<B>  urbis  Lubicensis  mare  intrant.es  pyratas  Holtzatorum,  qui  in 
mari  mercatores  spoliaverant,  quesierunt.  Quos  tandem  invenicntes  cum  ipsis  prelium 
inierunt  et  vi  eos  conpulerunt,  ut  naves  suas  linquerent  et  fugam  per  terram  caperent 
in  opidumque  Hilgenhavene  se  reciperent.  Quos  viriliter  insequentes,  ibidem  de  ipsia 
XXI  conprchenderunt  et  vinculis  eosdem  mancipari  feeerunt  (in  opido  predicto,  eo  quod 
opidani  eos  de  iudicio  eorum  tolli  nollent).  Quihus  tandem  ibidem  decapitatis  (per 
bedellum  Lubicensem)  preter  capitaneum  eorum*,  qui  Lubeke  ductus  et  ibidem  de  suis 
complicibus  examinatus,  tandem  et  ipse  capite  truncatus  est. 

1333.  Civcs  Staden ses  ad  invicem  discordantes  multa  civitati  sue  gravamina  et 
dispendia  snscitaverunt.  Quidam  enim  de  consularibus  prosperitati  sociorura  suorum 
invidentes  cum  importuno  adiutorio  quorundam  mecbanicorum  aliquos  de  coneulatu  et 
urbe  expulerunt  et  proscripserunt.  Sed  hii  coram  civitatibus  de  Ansa  iuiuriara  eis 
illatam  conquerentes  tantum  practicaverunt,  quod  Stadium  urba  cum  suis  inbabitatoribus 
de  consorcio  omnium  civitatum  de  Ansa  eiecta  est  et  prescisa.  Cui  tnalo  iunctum  est 
aliud  non  minus  formidabile,  puta  ad  querelas  unius  boneste  mulieris  dicta  civitas 
Stadensis  citata  est  per  regem  Romanorum  Sigismundum  et  demum  post  contumaciam 
eins  banno  imperiali  est  innodata.  Hiis  gravaminihus  sic  subacta  urbs  prefata  nullibi 
apparere  ausa  est  nec  raercancias  exercere  perraissa  est. 

1334.  Hereticus  quidam  Iacobus Bremer*  dictus  de  opido  Vordensi4 *  Bremensis 
dyocesis  dyaconus , veniens  de  Praga  in  Saxoniam,  Gunthero  archiepiscopo  Magdebur. 
gensi  delatus  est  tamquam  de  multiplici  heresi  suspectus.  Quem  arebiepiscopus  pro- 
dictus  capiens  secum  duxit  in  Magdeburg  a prelatisb  et  doctoribus  examinandnm.  Cuius 
examinacioni  plures  interfuere  prelati  et  magistri,  puta  Guntherus  arebiepiscopus,  Her- 
mannus*  episcopus  Bersabensis  (et  frater  ordinia  Predicatorum),  Iobannes  de  Hovme 
prepositus  maioris  ecclesie®,  Iobannes  Redekin*  decanus  eiusdem  ecclesie,  Iobannes 
de  Lippia  ordinis  Augustincnsium,  Petrus  Rumelant  ordinis  Predicatorum,  ambo  doctores 
sacre  theologie,  et  plures  alii  prelati*.  Guntherus  vero  arebiepiscopus  dictum  fratrem 

cuptivaus  multoa  de  hostibus  occidit,  evadeutibus  vix  episcopo  Camincnsi6  et  Ottone  duce 
Stetinensi  cum  paucis  B. 

**■  st.  Stipendiarü  — conpulerunt  B : Lubicou-*e«  cum  udiutorio  quarundam  nliarain  civitatum 
maritimarum  ad  pro  t egend  um  mare  contra  pyratos  oxiverunt  circa  fcstum  pasche  cum  *pr. 
aliquibus  navibus  et  pervenientes  ad  locum  predonum  »psi  «oli  Lubicense«,  ceteris  civi- 
tatibus in  mari  fiuctuantibus,  cornpulerunt  pyratas  illos. 

(*■  st.  Iacobus — Vordensi  B:  nomine  Iacobus  Eylardi  Kremer  de  Vordis.  Schon  Itufus  508- 
hat  Bremer. 

cum  Castro  nuo  *.  zu  B.  b)  st.  preiasii  et  ductoribu«  B:  mugistri#  et  doctoribus  ac  preiatis 
c)  M agdebur gcasis  s.  zu  B.  d)  maxister  *.  zu  B.  e)  religiös»  ac  derlei  s.  ah  B. 

1)  Angermünde.  2)  So  D ; preter  capitan  auf  rasur  I. );  B hat  eine  andere  lonstruriion. 

\gl.  Rn fus  5 07.  3)  Der  mann  hat  jedenfalls  Kremer  geheissen , wie  die  fassung  B in  tiftemn- 

Mun  mutig  mit  der  Magdeburger  Überlieferung  hat.  Vgl.  zum  ganzen  Magdeburger  ScJtüpjtenchronik  350 f 
und  Greta  archiep.  Magdeburg  SS.  XI V 458  f.  4)  Bremervoerde.  5)  B : maginter  Hörnum  nus 
Knbeke  episcopns  Bersabiensia.  Vermutlich  derselbe  wie  der  in  ‘ BibUotheea  CarmeJitana ■ II  022 
genannte,  wo  es  heisst:  'Mermanu * de  Kmbeck,  Ordinis  Carmelitarum,  electus  es t Kpiscojms  Sulmensis 

pridie  Kalendas  Martii  anno  1414.  sicuti  legitur  in  Libro  Provisionum , sub  loa n ne  XXIII.  anno  4 

folto  161’  Das  ordinis  Predicatorum  ist  erst  zusatz  von  D.  6)  Magnus  her  zog  von  Sachsen- Lauenburg. 
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Petrum  säum  in  causis  fidei  eonstituil  inquisitorem.  Quem  Iacobum  inquisitor  factus 
coratn  archiepiscopo  et  prelatis  examinans  t reperit 1 ipsum  di versos  teuere  articulos 
partim  erroneog  et.  partim  heretieales,  quos  se  veile  defendere  eciam  usque  ad  mortem 
oonstanter  asseruit , publice  eciam  requisitus  eoram  populo  civitatis  in  novo  foro  dicte 
civitatis  ad  hoc  spectaculum  oongregato. 

1335.  Articuli  autem,  qnos(,)  tenuit  et  defendere  voluit,  sunt  isti*: 

‘Primus^.  In  divinis  est  tantum  una  — ab  ecclesia  institutura  est  obligatorium’. 

0)  quos  — voluit  B:  quos  publice  fassus  est  se  teuere  et  credere  et  usque  ad  mortem  se 
veile  defensare. 

Die  artikel  hinten  in  B:  Primus:  In  divinis  est  tantum  una  persona  aicud  una  csaeucia. 

2.  Geueratio  nuturalis  non  est  ponenda  in  divinis  nec  processio  aliquu.  3.  »Spiritus 
sanctus  non  procedit  a patre  et  filio  tumquam  ab  uno  principio.  4.  Deus  post  creacionem 
hominis  et  ornatum  sex  dierurn  nichil  de  novo  condidit,  cuius  similitudinein  in  priniis  sex 
diebus  non  creavit.  5.  Deus  non  dedit  novam  legem,  que  dicitur  lex  ewangelica.  6.  Deus 
dacione  exteriori  legem,  quam  dedit  Moysi,  dedit  et  Ade.  7.  Deus  non  potest  anichilare 
individuum  unius  speciei,  nisi  auichilet  totum  Universum.  8.  Wiklef  post  mortem  in- 
cincrutus  est  iniuste  per  ecclesiam  dumpnutus.  9.  Deus  non  est  factus  homo  sed  cum 
liomine.  10.  Non  est  ponendum,  Cristum  fuisse  nec  virginem  Mari  am.  1 1 . Virgo  gloriosa 
non  fuit  matcr  dei  nec  mater  Cristi.  12.  Iacobus  filius  Ysunc  naturalis  est  deus  essen- 
cialiter.  13.  Ille  Iacoh  est  pussus,  crucifixus  et  mortuus.  14.  Lignum  et  signum  sancti 
crncis  nullius  sunt  virtntis.  15.  Corona  spinea , lancea,  clavi  et  sepulcram  Cristi  omnia 
sunt  vuna.  16.  Baptismus  Huminis  non  est  alicuius  vigoris.  17.  Deus  in  socramento 
altaris  est  cum  pane  sicud  cum  ligno  et  lapide  in  sua  natura.  18.  Substnncia  panis  et 
vini  mauet  post  consecracionem  in  sacramento  altaris.  19.  Subst&nciu  est  accidcna  et 
omne  acciden«  est  suhstuucia.  20.  Cristus  non  est  in  sacranaento  vere  et  realiter  in 
propria  persona  corporali.  21.  Augustinus*,  Gregorius,  Basilius  ceterique  doctoree  ecclesia 
sunt  dampnati.  22.  Apostoli  non  fnerunt.  23.  Cristus  non  est  crismate  unctus.  24.  Papa 
non  est  vicarius  Cristi  nec  dei  nec  est  alicuius  auctoritatis  ex  parte  dei.  25.  Indulgencie 
non  prosunt  vivis  nec  deftmctis  animabus.  26.  .Sacramentum  confirmncionis  et  extreme 
unccionis  non  sunt  alicuis  virtutis  aut  vigoris.  27.  Sacramentum  ordinis  secundum  ritum 
ecclesie  Smpeusom  non  imprimit  caractercm  nec  est  alicuius  valoris.  28.  Penitencia  exterior. 
que  fit  per  confessionem  et  per  sucerdotis  absolucionem , in  omnibus  suis  suppositis  non 
sunt b necessaria  ad  salutein.  29.  Indus  Scharioth  est  Iacob  ot  salvatus  est  et  propheta. 
30.  Malta  contincntur  in  ewangelio  fulsa  3 1 . Ewangelia  non  sunt  nec  lob  umquam  fuit. 
32.  Decreta  patrum  et  decretales  non  sunt  alieuins  virtutis  nec  sunt  tenenda.  33.  Totus 
mundus  et  tota  ecclesia  errat,  excepto  Iacobo  Eylardi  Kramer,  qui  in  istis  articuli*  se  dicit 
non  ermre,  concedit  tarnen  se  ante  hoc  tempus  sepius  peccasse.  34.  Nullum  ieiunium  ab 
ecclesia  institutuiu  est  obligatorium. 


a)  August us  Jl.  b)  so  B. 

1 ) IT  berichtet  nur  kur : : wente  he  hadde  eyn  nye  patemoster  gemaket ; cgi.  dazu  oben  in 
§ 1313a  der  fazsung  B den  Wortlaut  de s aus  Prag  stammen* len  gebet».  Auch  bei  Jiufws  508  ist  der 
ganze  § kurz  gefasst.  2)  Die  folgenden  artikel  geben  weder  H noch  Rufus.  Dagegen  teilen 

die  Getto  archiep.  Magdeburg,  a.  a.  o.  im  wesentlichen  dieselben  artikel  mit.  OESTERLEY.  Da 
erfahrungsgemäß  der  Wortlaut  solcher  aktenst  ticke  in  B der  r orlage  näher  kommt,  als  in  der  späteren 
bearbeitung , geben  wir  zwischen  den  strichen  die  artikel  aus  der  fassung  B , zumal  die  form , die  sie 
in  D haben , bei  Eccard  1239  steht.  Im  artikel  33  seigt  D beim  worte  Bremer  das  Bre  ton  andrer 
hand  offenbar  aus  Kro  korrigirt ; hier  hat  B : Eylardi  Kreincr.  Siehe  schon  s.  427  anm.  <*>. 
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Snprascriptos  articulos  prelibatus  Iacobua  bereticus  magister  (areium)  Pragensis , sepe 
per  fratrem  Petrum  inquisitorem  aupradietum  ammonitus  et  exhortatus,  nt  eoa  revocaret, 
conatanter  assernit,  affirmavit  et  approbavit  dicens:  ‘Omnes  contraria  biis  credentea 
sunt  omnino  dampnandi’.  Cuiua  pertinaeiam  (ymmo  veriua  inaaniam)  videna  archi- 
episcopus,  per  supradictoa  magistroa(1)  et  alioa  prelatoa  qnamplurea  ipsnm  degradari 
iussit  et  degradatum  iudicio  seculari  tradidit  conburetidum.  Quod  factum  fnit  extra 
nrbem  feria  aecimda  post  Letare. 

1336.  Pyrate  multi  eonglobati  naves  onustas  cervisia*  coram  Hammeburg  in 
flnmine  Albie  apprehendentea  abdnxernnt  et  (alia)  bona  in  eis  reperta  in  via 
distribuentes  et  vendentes  \ aed  partem  eorum  reservantes  Castro  Swavestede  * appli- 
cuerunt.  In  boe  Castro  quidam  nobilis  extitit  enpitaneus  Hartwiens  Breyde  dietns, 
constitutus<*>  per  Henricnm  ducem  de  Sleswic.  Cives  atitem  Hammeburgenses  spolium 
factum  coram  civitate  sua  percipientes  confestim  naves  intravernnt,  babentes  in  eis 
circa  mille  armatos  (et  CCO  sagittarios),  et  persequentes  viriliter  bostes  in  supradicto 
Castro  eos  fore  intellexcrunt.  Cui  cum  applicuissent  cives.  raptores  dicti  fuge  so  eom- 
misernnt,  retro  municionem  elabcutes.  Quod  andiens  Henricus  dnx1,  qui  una  cum 
Harameburgensibus  pyratas  illos  inseentus  fuerat,  vehementer  commotus  voeavit  Hart- 
wieitm  eapitaneum  antedictum  et  postulans  ab  co  rcstitueionem  bonorum  per  fures  pre- 
dictos  sibi  adductorum,  coinminatus  est  sibi  mortem,  nisi  ad  plenum  omnia  restitueret. 
Cui  Hartwicus  respondit:  ‘Domine  dux,  si  in  hoc  Castro  qnidquam  inveniri  poterit  de 
bonis  mercatorum  ablatis  per  pyratas  illos e,  suspendio  me  interfieiatis'.  Quod  verbum 
dux  acceptans  castrum  ascendit  et  inquisicionem  diligentem  faciens  reperit  in  co  plnra 
de  bonis  predictis.  Proptor  quod  dux  in  furorem  versus  prefatum  Hartwicum  omnino 
suspendisset,  nisi  cives  Hammeburgenses  pro  eo  instanter  intervenissent.  Privatus  est 
tarnen  eastro  predicto  et  Omnibus in  eo  habitis  et  terra  pulsus  est. 

1337.  Adolfus<4)  dux  Clivensis  et  frater  suus  Gerardus  de  comitatu  de  Marka  con- 
tendentes  multa  et  gravia  dampna  suis  terris  intolerant.  Huius  autem  controversie 
occasio  fertur  fuisse  talis.  Dux  enim  iste  preiudioialis  fratri  suo  existens,  ut  fratri 
videbatur.  filie  sue  adhuo  infantule  et  clingui  feeit  omnes  civitates,  castra  et  opida 
facere  omagium,  dicto  fratre  suo  inscio  et  ignorante.  Quo  facto  prefatus  dux  municiones 
occupare  cepit'4).  Gerardus  vero  comitatum  de  Marka  ex  facto4  fraterno  amittere  timens, 
qui  iure  bereditario  ad  ipsnm  spectabat,  fratri  suo  Adolfo  pacem  interdixit  et  bellum 
paravit,  babens  pro  se  et  in  suos  anxiliatores  opidum  Hamme  et  paucos  vasallos  dicti 
comitatns.  Episeopus<®‘  ecinm  Monastericnsis  Otto  et  frater  suus  comes  de  Hoya5 

t**  videlicet  Hcrmonmun  episcopum,  Petrum  inquisitorem,  Tnhannem  de  Lippia  #.  zu  B. 

<*>  st.  constitutns  — Sleswic.  B : qui  castrum  ipsum  detinebat  ex  parto  epiaeopi  Slcswicensis. 
<•)  st.  omnibus  — est  B;  iussus  est  abiumre  territorium  ducis  sepedicti.  Et  Hamburgenses 
ipsnm  castrum  ceperunt  et  Ilenrieo  dnei  Sleswiceusi  ad  fidelem  manum  tradidenmt. 
t4t  st.  Adoifus  — videbatur  . . . fecit  . . . facere  B : Adolftis  dux  Clivensis  fratrem  nimm 

Gberardutn  oxhereditare  volcus  ordinavit,  ut  ...  facerent. 
i4J  et  fratrem  exclndere  conatus  est  s.  zu  B. 

t®J  st.  Episcoptts  — tuerunt  B:  Comes  ociam  de  Hoya  et’  Monastericnsis  opiacopus  auxiliati 
ei  sunt. 


a)  c auf  rasur  D;  diversis  mercibus  B.  b)  Sleswirensis  s.  su  B.  c)  et  inimicos 
restros  B.  d)  f raudulenciam  in  andrer  cnmtrucUon  B.  e)  et  — sunt  auf  rasur  B. 

1)  unde  sieten  dat  gud  en  dein  mnnk  den  Ditmersehen,  en  dein  wor  se  konden*  fügt  Bufut  508 

Ainus.  2)  Schwabetedt.  8)  Brich  I. 
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anxilio  ei  fuerunt.  Quorum  fultus  presidio  opida(l>  spoliavit*  et  villas  plures  incineravit 
ac  quosdam  ducis  vasallos  captivavit.  Adolfus  autem  dux  ‘ Clivensis  Keyserswcrde 
eastrum  multis  diebus  oppugnavit , sed  ipsum  expugnare  non  valuit(*).  (Quod  quidem 
castrum  Gerardus  arcbiepiscopo  Coloniensi  inpignoravit.  ut  ipsum  defenderet  et  in  suis 
necessitatibus  ei  presidium  ferret.  II ii  duo  fratrea  postea  multis  annia  bella  ad  invicem 
gereutes  vastaverunt  propriaa  terras,  expugnaverunt  castra,  ceperunt  municiones,  in- 
cineraverunt  villas  et  opida  et  evisceraverunt  subditos  auos  nee*  concordari  poterant 
per  quoscumque  principes  vel  civi taten,  licet  multuciens  hoc  per  plures  temptaretur  et 
plura  placita  propter  hoc  fierent). 

1338.  Ericus  rcx  Danorum  cum'  magno  navium  ntimero  mare  intravit  circa  festum 
a«  pentbecoates  et  ex  opposito  insule  Ymbrie*  se  loeans  in  portu  Lalandesellenbogen  (vul- 
j»n  i gariter  dicto),  tandem  in  vigilia  visitaeionis  virginis  gloriose  Ymbriam1  insulam  invasit 
suo  exercitu  et  cumt*’  incolis  insule  bellum  aggressus  est  durissimum.  Holtzatorum  l*> 
autem  et  Sleswicensis  principes*  multos  vasallos  et  arinigeros  incolis  insule  in  auxilinm 
miserant,  qui  bumbardis  niannalibus  et  petrariis  ac  balistis  et  arcubus  muuiti  plures 
Danorum  naves  perforaverunt  et  submerscrunt  ac  innumeros>*>  Dauos  in  eis  et  Sweos 
• f.  l».  interfecerunt.  Balistarii  '**  quoque  et  hastarii  tarn  viriliter  eertaverunt , ’quod  pro  illa 
vice  terrara  intrare  non  potcrat  scu  insulam.  Frustratus  autem  Ericus  rex  illa  die  in 
suo  proposito  propter  fortitudinem  et  virilitatern  Holtzatorum  ac  incolarum  Ymbrie, 
qui  telis , bastis  et  bumbardis  suis  in  illo  eonflictu  multos  eciam  nobiles  Danorum 
j«u  ».  prostravcrant,  et  aquis  inmerserant,  altera  die  eum  tribus  milibus  peditum  et  DCCC 
viris  equestribus  portum  Hilgenbavene  apprehendit  et  ibidem  terram  Holtzatorum  in- 
grediens  opidum  Aldenburg  spoliavit r et  inccndit*.  Et  aliquos  inibi  interflciens,  cir- 
citer  C opidanos  captivos  secum  abduxit.  Rcingressus  ergo  mare  parum  pausavit  ab 
jiii ».  impugnacione  hostium  suorum.  Die  vero  octavo  festivitatis  illuceseente  denuo  ex* 
pugnacioni  Ytnbrie  insule  operam  dans  cfficacetu,  ipsam  hostiliter  invasit  certamine 
duro.  Dani  namque  naves  suas  egredientes  nitebantur  insulam  intrare  totis  nisibus. 
Uoltzati  vero  aseensum  de  mari  ad  litus  probibere  ipsis  satagentes,  viriliter  armis  snis 
in  eos  impegerunt.  In  quo  quidem  certamine  populus  inmensus  ex  utraque  parte  cor- 
ruit.  Rex  enim  plures  ibidem  milites  et  militares  amisit.  Sed  tandem  multitndine 
armatorum  Holtzati  et  ineole  terre  retroae.ti  et  victi , Dani  invitis  ipsis  aridam  appre- 
hcndcrunt.  Quam  potenter  peragrantes  depopulati  sunt  intcrfieiendo  omnes  et  captivando 

t't  duo,  puta  Swerden3  et  Unna  *■  *»  B. 

Sed  tandem  discordia  illa  sedata  est.  *.  :u  B. 

(•>rt.  rum  — durissimuni  B:  oppugnaudo  cam  grave  dnmpnum  in  suis  excepit. 

<4)  st.  Holtzatorum  — miserant,  qui  B : Holtzati  namque. 

W gt.  innumeros  Dauos  ...  et  8weos  B:  plures  homines. 

(•>  st.  Balistarii — inmerserant  B:  impedientes  et  prohibentes  pro  illa  vice  reg*«  ingressum  ad 
insulnm.  Erikus  vero  rex  frustratus  protunc  suo  proposito. 

a)  st.  spoliavit  — plures  B:  exptijznando.  b)  Gnliacensis  sive  s.  zu  B.  c)  st.  cum — 

nuraero  B:  ultra  <300  haben»  naves.  J)  auf  rasur  in  B.  e)  de  hertige  unde  de  greve  H. 
f)  st.  spoliavit  et  B:  depopulatus. 

1)  H fuhrt  den  letzten  gedanken  genauer  aus:  unde  weren  hetlike  viendc  lange  tiid;  wart 
id  wol  under  wilon  to  euer  tiid  vorsonet  dat  orlige , doch  en  warede  io  de  vruntschop  nicht 
lauge,  weilte  se  sik  underlaug  neuen  loveu  beiden  unde  dar  umme  en  wolden  sik  neue  voreten 
oft  stede  dar  meer  mede  bekümmeren  unde  leten  se  betemen  so  lange,  went  se  des  sulveu  mode 
worden.  2)  Nach  den  Worten  depopolatus  incendit  fehlt  in  B ein  blatt , das  ausgeschnitten  ist. 
lHt  lückc  geht  bis  [scu]  tifenun  auf  s.  433.  Siehe  dort  anm.  2.  3)  Schwerte. 
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eius  inbabitatores l.  In  hac  autem  capcione  insnle  predicte  et  cxpngnaeione  ipsins  tanta 
crndelitas  et  tyrannides  peractn  est  a Danorum  exercitu , rege  ’ eörum  forte  ignorante 
aut  prohibere  non  valente,  in  sacertlotibus , virginibus,  mulicrihus  et  ccteris  pcrsonis 
inermibus,  quod  abhominabile  et  borrendum  est  audire.  Sacerdotes  namque  in  ecclesiis 
violenter  cffractis  inmiserieorditer  sunt  trucidati.  Corpus  dominicum  in  diversia  locis 
irreverenter  et  indignanter  de  pixidihus  argenteis  est  proiectum.  Mulieres  plures  inter- 
fecte  sunt,  multe  rapte  tarn  maritate  quam  virgincs  et  ahducte.  Sole  autem  vctule 
ob  deformitatem  relicte  sunt  intacte*.  (iuo  latrocinio  pariter  et  sacrilegio  multiplici 
peraeto,  exercitus  ille  Danicus  de  insnla  recessit.  Cuius*  transitum  Holtzati  per- 
eipientes  rursum  insulam  intravcrnnt  cum  multitudine  peditnm  et  cxpugnaeioni  castri 
(ilambeke , quod  rex  iam  denuo  expugnaverat  et  fortiter  munierat , insistentes  protunc 
mobil  proficere  potuerunt. 

1339.  Sigismundo  rege  Romanorum  in  montibus  Cuthniz  * residente  profcsto  cor-  j«*i  s. 
poris  Cristi  et  contra  liostes  fidei  heretieos  Boliemos  ad  pugnandum  se  disponente, 
venit  qnidam  miles  perfidus  Zeneho  dictus  dolis  plenus  et  penitenciam  sirnulans  veniam 

a rege  peciit  et  emendam  spospondit.  Rex  autem  pictatc  vel  forte  affeccioue  privata 
motus  ipsum  in  graeiam  reeepit  et  cum  Iitteris  regalibus  ad  castrum  Pragense , quod 
rex  iam  per  suos  cepcrat,  ipsum  destinavit,  eommittcns  silii  euram  ipsius  et  amministra- 
eionem.  Cumque  castrenses  visis  epistolis  regiis  ipsum  intromisissent  cum  multis  armatis, 
quos  sibi  associaverat,  postquam  a rege  recesserat,  catbolicos  et  fideles  regia,  quos  in 
Castro  invenerat,  invasit  liostilitcr  et  omncs  occidit.  Castrum  vero  ipsum  cum  suis 
complicibug  munivit  et  sibi  usurpavit.  Kt  quod  magis  detestandum  est,  reliquias 
sanctorum  in  Castro  repertus  in  ignem  proiecit  et  coneremavit.  Clenodia  vero  diver- 
sorum  monasteriorum  ad  dictum  castrum  pro  sceuritate  deducta  rapuit  et  ad  alia  loca 
transportavit.  Scd  non  diu  post  cum  dictus  Zeneho  vir  sacrilegus  et  hereticus  pro 
ncgociis  suis  expediendis  castrum  Pragense  exivisset,  quidam  nobilis  lohanncs  Polenz 
de  Lusacia  exercitum  colligens  ipsum  castrum  adiit  et  se  Zcnchonem  sirnulans  in 
banncrio , equis , apparatu  et  ceteris  rebus , quibus  ipse  estimari  potcrat , intromitti 
postulavit.  Custodes  autem  castri  decepti  et  Zeucbonem  estimautes  dictum  Iohanncm 
cum  suis  intromiserunt.  Qui  mox  in  castellanos  irrueng  omnes  interfecit  et  castrum 
fortiter  suis  viris  munivit  et  fortificavit. 

1340.  Lubicetises  et  Hainmeburgensea  cives  ipso  die  beatorum  septera  fratrum  jsii  io. 
martirnm*  castrum  Bcrgherdorp  obsiderunt,  haben tes  in  suo  exereitu  circa  DCCC  armatos 
equestres.  pedestres  vero  circiter  duo  milia  virorum  forcium,  de  balistariis  autem  prope 
mille.  Et  accedentcs  primo  opidum  ipsum  incenderunt  et  bonis  supellectilibusque  ipsum 
spoliaverunt.  Deinde  expugnacioni  castri  insudant.es  cum  bumbardis  et  petrariis  diversis 
tecta  domorum  castri  deieeerunt  nee  requiem  castrensibus  quameumque  habere  per- 
miserunt  per  dies  quatuor.  Qninto  tandem  die  aurora  surgentc  ignis  impositus  prope 

1)  H fügt  hier  ein:  Do  vlogen  der  Vemerschen  vele  uppe  der  korken  unde  wereden  sik 
dar  aff,  de  veligcde  do  de  koningk,  dat  se  af  quemen  unde  huldigeden  eme,  anders  wolde  be  sc 
mit  der  kerken  liernen.  Uppe  des  koninges  loven  treden  se  utc  der  kerken,  men  de  lovelose 
vorsto  leet  de  armen  lüde  do  alle  morden.  2)  rege  — valente  fehlt  bei  linfus,  vielleicht  nach  B; 
auch  II  läset  den  gedankten  weg.  3)  Do  desse  jamerlike  mord  imde  umuynslicheit  was  gbeschen 
in  denjenen  de  ghenomet  synt,  do  weren  dar  wol  by  dren  hundert  in yn  edder  meer  up  eno  kerken 
vloghen,  dar  sc  sik  von  worodeu.  Dar  quemen  de  bovetlude  der  Denen  voer  unde  loveden  en 
vc lieh  des  lyves  unde  der  sund ; men  do  se  do  oft  reden , do  liowen  se  de  untruwen  Denen  in 
allen  stucken , also  men  sedo.  berichtet  Bufus  510 , vielteicht  am  B.  Vgl.  oben  Jl  in  uns.  1. 

4)  Dieser  sats  fehlt  bei  liufus , vielleicht  nach  B.  5)  Kattenberg.  6)  by  sunte  Margareten 
dsghe  fjuli  13)  Bufus  und  II. 
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vallum  caatri  ardere  cepit,  fomentatus  pice  et  pnlveribus  salpet.rinis , qui  vehementer 
angarians  castrenses  ipsos  de  vallo  reccdere  coegit  et  castrum  pctere.  Quos  mox  insecuti 
eivea  civitatnm  predictarnm  vallum  apprehenderunt  et  aic  prope  castrum  pervenientes 
ct  bellica  instrumenta  applicantes  ipsum  viriliter  expugnare  ceperunt.  Nobiles  ergo 
in  caatro  residentes,  cum  viderent  bostium  scriein  et  considprantes  se  non  posse  evadcre 
manus  eorum,  eo  quod  Ericas  dux  eis  auxilio  esse  non  valcret,  ipsum  tandem  castrum 
sponte  resignaverunt  ad  manus  proconsulum  dictamm  civitatuin  sub  illa  eondicione,  ut 
eia  liceret  cum  rebus  suis  ct  i'amiliis  libere  abire.  Quod  ad  nutum  sic  factum  est. 
Exeuntcs  ergo  castrum  numero  l'ere  XL,  claves  castri  burgimagistris,  Iordano  videlicet 
Plescowen  Lubicensi  et  Henrico  Höver  Hammeburgensi,  tradiilernnt.  Qui  mox  ingressi 
banneria  sua  de  Castro  extenderunt  ct  suos  capitaneos  in  eo  locaverunt , quibus  ipsum 
castrum  ad  fidelem  custodiam  commendarunt*.  Quo  expedito  mox  partem  exercitus 
transmiserunt  prope  Albiam  ad  quoddam  castelluni  expnguundum  Kibenburg 1 dictum. 
Cui  cum  applicuissent , confestim  traditum  est  eis  castellum  a castrensibus , eo  quod 
pauci  in  eo  essent  nec  exercitui  resistere  valuisscnt.  Et  sic  iterum  illo  habito,  banneria 
sua  cx  eo  protenderunt  in  signum  possessionis  adeptc.  Debinc  antem  procedentes 
raunicioncm  Kudworde  * dictam  obpugnaverunt,  ad  eundem  Ericum  ducem  de  Louenburg 
pertinentem , et  expugnantes  ceperunt  eam  et  funditus  destruxerunt.  lntervenerunt 
tandem  treuge  amicabiles  inter  ducem  prodictum  ct  civitates  prelibatas  ct  quieverunt 
ab  ulteriore  expugnacione  castrorum  ad  quindenam.  Qua  transacta  conveneruut  in 
opido  Parleberg*  Fredericus  marcbio  de  Brandeburg,  Wilhelmus  dux  de  Luneburg, 
Casimarus  dux  de  Stetin,  Iohannes  et.  Albertus  duces  de  Mykelenburg,  Erieus  dux 
de  Loueuburg.  Baltbazar  dominus  Slavorum.  Ganz  de  Puthlist  baro  et  civitatum  nuncii 
proconsules  Lubicensis,  Hammeburgensis,  Kostoccensis,  Luncburgcnsis  et  Wismariensis. 
Hii  principes  et  civitates  placitantes  ad  invicem  tantum  effecernut  et  conduserunt,  quod 
pax  et  concordia  generalis  terranim  suarum  secuta  est  et  eaptivi  ex  parte  principum, 
marchionis  et  ducis  Stetinensis  ac  ducnm  de  Mykelenburg,  in  vinculis  usquc  modo  tenti 
omnes  redditi  sunt  libertati.  Lubicenses  eciam  et  Hainmeburgenses  sic  cum  Erico  duce 
et  suis  fratribus  sunt  concordati,  quod  dictus  Erieus  dux  et  sui  fratres  renuueiaverunt 
omni  iuri,  quod  habere  et  habuissc  videbantur  in  castris  illis  duobus,  Bergerdorp  scilicet 
et  Kibenburg,  ac  in  pertinenciis  singnlis  ad  ipsa  pro  se  et  suis  lieredihus  in  perpetuum ; 
et  quod  dicta  castra  cum  suis  attinenciis  et  iuribus  pertiuere  debebunt  ad  predictas 
duas  civitates  in  perpetuum,  litteris  suis  sigillatis  protestati  sunt,  Kesignaverunt  in- 
supor  iidem  duces  de  Loueuburg  civitati  Lubicensi  quasdam  littcras  eis  sigillatas  a 
dicta  civitate  super  annuales  redditus  perpetuos  trccentarum  marcarum  Lubicensis 
monete,  quos  solvere  tenebantur  Lubicenses  ducibus  predictis  et  suis  heredibus  per- 
petuo,  pro  quibus  redditibus  vice  versa  duces  predieti  defeudere  tenebantur  dictam 
civitatem  in  suis  uecessitatibus  et  stratam  communom3.  Et  quia  ipsi  duces  a longis 
tomporibus  hoc  non  fccerant,  ymmo  pocius  civitatem  ipaam  infestaverant  et  dampni- 
fleaverant  ac  stratam  ipsam  vel  per  se  vol  per  alios  depredari  vel  faciebant  aut  per- 
mittebant,  idcirco  non  immerito  redditibus  illis  privati  sunt  in  penam. 

■ui  ».  1341.  Cives  Groningenses  circa  festum  penthecostes  intrantes  Frisiam  occidentalem, 

Liwardiam*  opidum  obsiderunt  et  expugnantes  ceperunt.  Quo  spoliato  ad  Stauriam* 
opidum  se  diverterunt.  Quod  multo  populo  vallantes , diebus  multis  ipsum  inpngnave- 
runt.  Et  tandem  suam  voluntatem  do  ea  obtinentes,  ipsum  ceperunt  et  spoliaverunt. 

a)  am  rand  nacltgetragen  D. 

1)  Kipenburg  ehemal»  auf  Bühcerder.  2)  Kuddewörde  im  amt  Schwär zenbtek . 8)  Vgl. 

Urkundenbuch  der  etadt  Lübeck  VI  298  f.,  namentlich  die  urkunde  von  1420  aug.  23.  4)  Leemearden 

und  Staceren.  Siehe  auch  unten  B § 1354  a. 
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1342.  Wartizlaus  dux  de  Wolgast  Degenardum  Boggcnhaghon  evocavit  et  ad 

secam  prandendum  invitavit  confidenter*  in  quoddam  molendinnm  prope  urbem  Snn- 
densem  situm  cum  aliis  duobua  burgimagiatria  civitatis  antedicte.  Sed  ipsis  pro- 
consnlibna  iu  negocio  urbis  sne  prepcditia,  Degcnardua  nobilia  et  maracalc.ua  ducia  ad 
conrivium  venit,  nil  mali  auapicans.  Cum  ergo  in  mcnsa  aederet,  venit  quidam  dicena, 
advcnire  armatos  multoa.  Quod  audiens  prefatus  nobilia  ait:  'Uli  forte  querunt  me’ 

et  mox  aurgens  de  menaa  recedere  temptavit.  Tune  unua  de  aatantibus  faraulis  ducia 
confeetim  gladium  extrahens.  in  capud  ipaum  percussit  et  in  terram  proatravit.  Interim 
alii  supervenientes  ipaum  occiderunt  et  rcccsaernnt.  Sundcnaea  autem  civea  percipientea 
nmlum , quod  factum  erat,  mox  per  nuncium  destinatum  castra  interfecti  nobilia  cuato- 
dientes  municrunt4,  intimantca  eiadem  geate  rei  aeriem,  ut  sue  aaluti  providerent. 
Insuper  omnes  homicidaa  illos  proacripaerunt.  Et1  niai  eastrenses  dicti  Degcnardi 
interfecti  premoniti  fuissent  per  Sundenaca , procul  dubio  caatrum  Wolde  nuncupatum 
amisissent'.  Nam  mox  interfeeto  prefato  Degenardo,  dux  scutiferum1  ipsius  inter- 
empti  Degennrdi  equo  imposuit  et  cum  quibusdam  armatia  ad  predictum'*1  castrura 
destinavit , ut  tamquam  notus  et  domini  caatri  illiua  familiaria  introitum  poatularet. 
Quod(,)  tarnen  cum  fieret,  intromissus  non  cat’. 

1343.  Iudei  ducatua  Bayoarie  Bohcmorum  beretieig  clam  arma  diveraa  et  pecuniag 
in  snbsidinm  sue  perfidie  et  pertinaeie  miserunt  (contra  catliolicog  eo»  fortificantea). 

Quod  Frcdericus*  dnx  Bayoarie  percipiens,  captivavit  omnes  Iudcos  sibi  subiectos  et 
spolians  eos  bonis  suis  incarceravit. 

1344.  Karolus  rex  Francorum.  postquam  dainpna  ct  gravamina  innumera  a Henrico 
rege  Anglie  pertulisset  et  civitatea,  castra.  opida  et  terras  populumque  multum  amisisset, 
tandem  circa  festum  apostolorum  Petri  et  Pauli  composicionem  et  confederacionem  atque  ji»i  ». 
pacta  iniit  cum  eo  ac  fedug  pepigit  in(,)  grave  preiudicium  regni  et  presertim  hcredis 

et  filii  sui  Karoli  delfini.  (Modus  autem  eonvenciouis  et  composicionis  fuit  iste  secun- 
dum  cronicam  Francorum.)  Sane  rex  Henricus  in  uxorem  duxit  Katberinam  filiam 
Karoli  regis  Francie,  interposita  bac  condicione,  quod  prefatus  rex  Henricus  fieri  et 
esse  deberet  post  mortem  prelibati  Karoli  regis  verus  heres  regni  Francie  et  sui 
successores  post,  ipsum  in  perpetuum  et  esse  ac  nominari  duorum  regnorum  rex,  Francie 
scilicet  et  Anglie.  Sed  ante  ipsius  regis  decessum  ipse  Henricus  rex  non  deberet 
nominari  rex  Francie,  sed  tutor  regni  et  bercs,  non  obstante,  quod  verus  et  naturalis 
regni  heres  Karolus  deliinus,  prelibati  Karoli  regis  Francie  filius  legitimns,  adhuc  in 
vita  persisteret  ct  contractui  illi  contradiceret.  Huic  autem  irracionabili  'conposicioni  "f.  in, 
et  pacto  consenserunt  proceres  regni  fere  omnes  et  ipsum  Karolum  filium  legitimum  et 
heredem  paterna  hereditate  privaverunt  (sibi  obicientes  perfidiam  enormem,  quam  erga 
Philippum  ducem  Burgundie  ostendisset). 

1345.  Contractus  autem  iste  infrascriptos  continebat  articulos,  sigillo  maiori  regio 
maicstatis  et  procerum  regni  signetis4  roboratos: 

st.  predictum  castrum  B:  caslrum  dictum  ad  silvam,  id  est  Wolde. 

i*'  tt.  Quod  — eat  B:  Quod  cum  faccrot,  incole*  castri  iam  preavizati  ingreasum  aibi  negaverunt 
et  sic  castrum  ipsum  obtinuerant. 

,il  in — delfini  B:  iu  hunc  modum. 


s)  auf  ra9ur  D.  b)  ob  für  nxinuerunt?  r)  amisisset  D.  d)  e von  spätrer  harnt  über  i ? kar- 
rigüt  D.  e)  iiicoli  b. 

1)  Dieser  mts  fehlt  bei  Rufus,  vielleicht  nach  II  2)  Bier  setzt  B mit  den  Worten  tiferum 
ipeius  interfecti  wieder  ein.  S.  seife  430  am».  3.  3)  Vgl.  den  bericht  bei  Ruftu  Sil.  4)  Ludwig  VIT. 
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‘Primus*  *.  Per  fedus  coniugii  — nobis  rebellancia^  et  adherencia  parti  Delfini’. 
Hii  articuli in  predicta  composicione  et  confederacionc  iurati  sunt  ab  utraqnc  parte. 
Karolus'*>  tarnen  iilius  Karoli  regis  delfinus  regni  istos  articulos  cum  sua  confederacione 
revocavit,  annullavit  et  reclamavit  sub  instrumentis  publieis  et  a principio  eis  contra- 
dixit{*\ 

1346.  Hammebnrgenses  XII  magnas  naves  parantea  viris  armatis  repleverunt  et 
super  propria  Sorte  et  fortima  mare  intrantes  Danorum  fines  sunt  aggressi.  Ubi 
exercitum  quendam  Danorum  obvium  habentes,  cum  co  preliati  sunt  et  dimieantes 
ad  invieem  et  navibus  suis  in  naves  bostiutn  impetuose  inpingentes , tres  de  ipsis  cum 
omnibus  conteutis  niari  inmerserunt,  viris  circiter  ducentis  ibidem  submersis.  Alios 


0)  (rf,  robellancia — Delfin i B:  rebellia  tenencia  partein  illam,  que  vulgariter  nuncupatur  Delfini 
vel  Anniniaci. 

(*)  st.  Karolus — contmdixit  B:  Sed  non  videbitur  miclii  verisimile,  qnod  ttdi»  preiudiciali« 
paccio  et  composicio  (am  lesiva  et  involuciva  amljorum  regnorum  et  presertim  bered  am 
veronun  diu  in  suo  possit  perdumro  vigore,  ymmo  nec  iustum  nec  decens  virletur  regnum 
principalissiinuni  toeius  criaüanitatis  alterius  regis  minoris  subici  pedibus,  nec  spero  hoc 
den  place  re  aut  liominihu». 

(•)  tu  B folgen : 1345a.  Fredericus  marchio  Brandeburgen«« , postquam  castra  Domese  * et 

Weningben  expugnaverat  et  ducibus  Magnopolensibus  gravamina  magna  Intulerat,  quicvit 
parura  a preliis  et  direpdouibus  porsequencium  »e. 

1345b.  In  hoc  autem  tempore  Dei  ira  in  univeno  desevit  rnundo,  vindicans  peccata 
patrum  in  filios  et  filiomm  in  parentes.  N am  nulltim  regnum  aut  dominium , quod  sub 
pole  nominari  potent,  immune  inveniebatnr  et  expers  malorum.  Fax  enim  et  amicicia 
vix  in  aliquo  loco  reperiebatur,  nec  terra  erat  aliqua,  quam  bellorum  «träges  aut  pestilencio 
vorngo  non  demolichatur.  Papa  uumquc  in  Ytalia  contra  Bououienscs  et  such  auxiliatnres 
fremuit  Rex  Ungarie  cum  Venetis  iu  Lumbardia  bella  movit.  Anglorum  rex  contra 
regem  Francie  plura  mala  machinatus  est  Rex  Rmmmoruin  Bohemis  hereticis  infiatu 
fuit.  Rex  Hispauie  cum  mercatoribu*  Aleinannie  conflictum  fortem  habuit.  Idem  rex 
Hispaiiic  Detfino  ferens  auxilium  cum  multis  nliis  regibus  circumiacentibus  duci  Burgun  die 
preliu  indixit.  Rex  Danorum  et  Sweoruin  cum  Holtzntorum  principibus(  gwerram  diutinan 
teimit.  Rex  Polouie  firatrilms  Pruthenia  de  domo  Teuthonicu  contrarius  maximum  eis 
popul  um  altstnlit.  Rex  Tartharoram  contra  Turcos  scvions  civi  tatet»  plures  et  caetra 
amisit.  Dux  Burgundie  necem  patris  vindicare  laborans  multn  incommoda  Francigenis 
attulit.  Duces  Brabancie,  Gelrie  et  Hollandie  contra  civitates,  puta  Traiectensem , Ley- 
densoa,  Davantrieneem , Campenscm , Swullen&em  et  Amersvordensem , pugnantes  eas 
gravi ter  molestabaut.  Rutheni  dimieantes  contra  Swcob  Castro  eonim  obsederunt.  Marchio 
Brandeburgensia , quin  ceperat  ducem  Stargardic,  impugnutores  habuit  duces  Stetinensem, 
Magno  polen  sein,  Stargardensem  et  Louenburgensora.  Duces  Bruiuwiceturis  et  Luneburgensis 
gwerram  habuerunt  cum  epiacopo  Hildensemensi , quibus  ducibus  nnxilio  hierunt  archi- 
episcopus  M agdeburgeusis  et  episcopus  llalberstadensris.  Dux  Clevensw  contra  fnitrem 
suum  uterinnm  hostilem  gessit  dissencioncm.  Archiepiscopus  eciam  Bremens»  discordubat 
cum  dnee  Luneburgensi.  Frisone»  occidentales  contra  invieem  brigantes  dampna  sibi 
rnutuo  intulerunt. 


a)  qnod  s.  zu  B.  h)  et  plures  alii  s.  zu  B.  c)  princibus  B. 

1)  Es  folgt  ein  auszug  der  hauptsächlichen  br Stimmungen  des  friedens  von  Trogt*  von  1420 
aper.  21  (Eccard  1244).  Vgl.  Rgmer,  Foedera  IX  896  f.  2)  Doemit:  und  Wehningen. 
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vero  gladiis  suis  trucidantes , de  omnibus  victoriam  obtinuerunt , pluribus  captivatis. 

Quo  triumpho  habito  quasdam  insulas1  ultra  Ripensem*  urbem  sitas  intraverunt  et 
ex  integro  eas  depopulantes  predam  magnam  inde  extraxeront  et  ad  propria  salvam 
perduxerunt.  Cumque  ad  portum  proprium  pervenissent,  spolium  acquisitum  diviserunt 
et  captivos  suos  nnmero k CXX  loco  et  tempore  congruis  exaccionaverunt  t gavisi  de 
victoria  de  celo  ipsis  collata  circa  festum  in vencionis c sancte  crucia.  Cum  autem  hec  ««  a 
agerentur  per  cives  predictos , Henricus  dux  de  Sleswic , conducto  exercitu  eopioso , ex 
altera  parte  regnum  Danorum  intravit,  secum  Habens  prope  XXXM  peditum  et  DCCCd 
armatos  eqnestres.  Et  obsidione  forti  eircumdans  castrum  Haders leve  et  opidum,  con- 
pulit  opidanos  ad  trium  milium  marcarum  Lubieensis  monete  solncionem,  ut  ab  ineendio 
et  prelio  eis  parceret.  Quo  facto  omnes  villas  circumiaeentes  opnlentissimas  depredatus 
est,  villanosll>  vero  diciores  captivos  secum  abduxit. 

1347.  Pestilencia  quasi  generalis  totam  Alemanniam  afflixit.  Incepit.  namque  in 
Lombardia  et  paulatim  deseendens  per  Renum  civitatcs  illas  opulentas  et(*>  populosas 
valde  extenuavit.  De  Reno  vero  per  Westpbaliam  serpens  et  inde  per  Hassiam  et 
Thuringiam  tan  dem  venit  in  Saxoniam.  Ubi  plures  civitates  fere  evacuans,  iter  suum 
direxit  ad  stagnales.  Quas  urbes  sigillatim  sevicia  gravi  visitans,  ad  orientalem  pariter 
et  borealem  plagas  se  divertit.  Obierunt  namque  in  Castro  Vellin  terre  Lyvonie  circa 
XXXVI  fratres  de  domo  Teuthouica.  In  Riga  vero,  Darbato  et  Revalia  populua  in- 
munerus  decessit.  Occiduam  eciam  terre  plagam  peragrans . quartum  ferme  hominem 
de  regnis  Francie,  Anglie  et  Hispanie  absumpsit. 

1348.  Martinus  papa  de  Florencia  recedens  iter  suum  versus  Romam  direxit. 
Qaam  urbem  ingressus  circa  festum  nativitatia  virginis  gloriose , iocundnra  diem  toti  m*- 
civitati  et  patrie  fecit<*>. 

1349.  Albertus  • dux  Saxonie  de  Wittenberg  quoddam  neraua  prope  dictum  opidum 
aitum  intravit  cum  sua  uxore  et  nobilibus  multis  utriusque  sexus,  annua  solacia  peragere 
volens  iuxta  consuetudinem  principum  Saxonie f.  Noctis  ergo  orepusoulo  accedente,  cum 
omnes  essent  in  quiete , nescio  cuius  imposicione  domus . in  qua  nobiles  illius  convivii 
dormitabant.  accensa  est  et  subito  igne  invalescente  consumpta,  ac  milit.es  et  militares* 
plures  in  flammarum  ardoribus  sunt  exusti.  Dux  vero  Albertus  cum  sua  eonsortc  de 

st.  Milanos  — ubduxit  B:  incolas  quoque  illarum  multos  gladio  consumpsit  et  plures 

captivans,  villas  ipsas  solo  equavit  igne  cremando. 

st.  et  — divertit  B : puta  B&sileom,  Argentinam,  Spirant,  Ucrbipolim,  Wormaciam,  Treveriro, 
Hogunciatn  et  Coloniam  quasi  evisceravit,  in  qualibet  carum  circa  IG 000  et  amplius 
hominum  subtrahendo.  De  Reno  vero  in  Westpbaliam  veniens  Zosatum,  Padelburnain  et 
Ghczckon  civitates  vostavit  et  iude  per  Hassiam  dcclinans  tandem  in  Saxoniam  devenit. 

Ubi  quasdam  civitates,  puta  Gotingheu , Gandershem.  Hildensheym  et  Brunswik  graviter 
castigaus,  iter  suum  per  meri  [dicm j h dirigens  ad  partes  stagnales  sc  convertit.  In  orien- 
talihus  quoque  finibus  seviens  pro  eodem  tempore  villas,  opida,  castra  et  civitates  terre 
Lyvonie  demolita  est. 

Antequam  autem  Florenciam,  ubi  iam  quasi  duobus  annis  moram  traxerat  et  conventum 
fratrum  Prcdicatorum  inbabitaverat,  exiret ipso«  fratres  gloriose  remuneravit,  quandam 
capellam  ecclosie  suc  in  propria  persona  cousccrando  et  indulgencias  largissimas  pro  pre- 
dicta  capella  et  alia  loca  sancta  eisdem  conferendo.  s.  zu  B. 

a)  Ripen  B.  b)  fere  s.  zu  B.  c)  exaltacionis  (tepi.  14)  B;  im  Rufus  fehlt  das  datum. 

4)  circa  dno  milia  B;  bei  Hu fus  fehlt  die  eal.  e)  § 1349  in  B unten  am  rand.  f)  in  partibus  Saxouie  B. 

g)  domicelli  B.  h)  meri  B am  ende  der  seite.  i)  am  rand  B. 

1)  Huftu  genauer:  up  Olande  af  gonsiit  Ripen. 
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fenestris  mansionis  Bue  midus  cum  nuda»  exiliens  ignium  furiam  vix  evasit,  cunctis 
suppelleetilibus  in  cinerea  redactis. 

1350.  Ericus  rex  Danorum  et  Henricus  dux  Sleswicenais  convenientes  ad  placitan- 
»ot.  io.  dum  in  Vlenzeburg  opidum  profesto  sancti  Martini  per  sollicitacionem  et  practicacionem 

civitatum  maritimarnin  (qne  libenter  concordiam  et  amiciciam  inter  ipsos  ficri  vidissent), 
tandem  post  altereaeiones  et  iuriura  suorutn  allegacione*  varias  in  hoc  de  unauimi 
»»»  "•  consensu  coneordabantb,  ut  in  proxiino  festo  penthecostes  iterato  in  certo  et  deputato 
loco  convenirent,  puta  rex  in  Ymbria  insula  cum  suis  et  Henricus  dux  cum  suis  in 
Aldenburg6  ad  placitandum  et  tractandum  ibidem  de  pace  et  amicabili  composicione. 
Et  ut  hoc  competeneius  et  expedieius  fieret,  rex  VII  principes  nominavit,  de  quibus 
tres,  quos  commodius  habere  posset,  secum  ad  locum  suum  transducere  Teilet  et  deberet, 
et  similiter  dux  VII  alios  expressit,  de  quibus  eciam  et  ipse  tres  secura  adducere 
deberet;  hiis  autem  sex  principibus  sic  adducendis  totum  discordie  negociutn  discucien- 
dumf  diffiniendum  et  finaliter  terminandum  committi  deberet  plenarie  et  integraliter. 
Si  vero  illi  sex  principes  eoncordare  non  possent.  in  unam  sentenciam,  extunc  ipsi  sex 
principes  unum.  quemcumque  vellent,  eligere  debereut  principem  de  se  vel  de  aliis 
principibus,  cuius  sentencie  irrefragrabiliter  standuni  tune  esset  sine  quacumque  contra- 
diccione.  Principes  autem  nominati  a rege  fuerunt  Fredericus  marchio  de  Brandeburg, 
lobannes  dux  Magnopolensis,  Otto  et  Casimarns  duces  de  Stetin,  Wartislaus4  et  Barnara 
duces  de  Wolgast*  et  Albertus  comes  de  Neugarden f.  Principes  vero  Hcnrici  ducis 
ftiemnt  Otto  episeopus  Monasteriensis,  Bernhardus  dux  Brunswieensis,  Wilbelrans  dux 
de  Luneburg.  Ericus  dux  Saxonie  de  Louenburg,  Adolfus  comes  de  Scowenburg,  Ericus 
comcs  de  Hoya  et  Balthazar  dominus  Siavorum.  Laudatum  fuit  eciam  ibidem  et 
JJJJ;  |5;  statu  tum.  ut  a festo  proximo  sancte  Katberine  usque  ad  festum  sancti  Michaelis  proximo 
futurum  treuge  esse  deberent  firme  in  dominiis  principura  prediotorum,  regia  sei  licet  et 
ducis,  nec  quisquam  alteri  nocere  deberet  infra  tempus  prescriptum ; et  hoc  arbitrium 
per  utrosque  principes  promissis  firmatum  est  et  litteris  sigillatis.  Prelibatis  autem 
placitis  interfuerunt  principes  et  civitates  infrascripti,  puta 1 archiepiscopi  Lundensis  et 
Upsalcnsis,  episcopi  Slcswicensis , Lubicensis,  Scurensis,  Ripensis , Roscildensiä  et 
Aboensis,  Iohannes  dux  de  Mykelenburg , Henricus  comes  Holtzatorum , Lubicensis, 
Sundensis,  Rostoccensis,  (Harameburgensis),  Gripeswaldensis  et  Wismariensis.  Hii  totis 
viribus  pro  terranim  conscrvacionc  ct  principum  concordacione  iaborabant , licet  grati- 
tudines  modicas  de  sua  sollicitudine  reportarent. 

1351.  Husite  heretici  suam  vesaniam  grossioribus  excessibus  exeerabiliorem  faeien- 
tes *,  reliquias  Karoli  1LII.  patris  Sigismundi  regia  Romanorum  in  conteraptum  regie 

mt.  i.  maiestatis  extumulaverunt  circa  festum  umniuin  sancturuin<,)  et  eaa  incineraverunt. 
Quorum  tyrannidem  Sigismundus  rex  audiens,  exercitu  valido  collecto  urhem  Pragensem 
obsedit,  vindicarc  volcns  iniuriam  patern  am.  Sed  illi  inmensum  populum  perfidorum 
congregantes , prelium  cum  rege  cormniscrunt  ct  de  fidelibus  circa  VM  interfecerunt. 


Corpus  eciam  Wcnzeslai  regia  quondam  Bohemorum  germani  prelihati  Sigismundi  similiter 
de  aureophago  extraxerunt  i.  zu  B. 


a)  ‘derestita  B.  b)  auf  roawr  B.  c)  Oldcuborgb  B . d)  Wartzlaff  B.  e)  Harri  B. 

f)  Nougardcu  B.  g)  ut  a ve  ridicia  ferta  r s.  su  B. 

1)  Lund:  Petrus  Ly kke,  Upsala : Johannes  Jerichini,  Schleswig : Johannes  UT.  Schoneiere,  Lübeck: 
Johannes  VII.  Scheie , Skara:  Bryniulf  Carlsson,  Ripen : Christian  Uemmings,  Roesküde : Joiuxnnes  IV. 
Anderson,  Abo : Magnus  Olai. 
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Castrum  vero  Vicegrad1,  in  quo  regis  familia  erat,  expugnantes  omnea  inibi  repertos 
trueidaverunt.  In  hac  autem  »trage  tiebili  ultra  X nobiles(,)  comites  et  barones  ac 
milites  leguntur  occubuisse(,J. 

1352.  Sundensea  et  Gripeswaldcnses  civea  neeem  crudelem  nobilis  viri  Degenardi 
Buggenhagen  vindicare  cupientes,  castrum  Üsedum*  obsiderunt  in*1*  manu  valida.  In 
hoc  autem  Castro  interl’ectores  quidara  erant  dicti  nobilia.  Et  ipsum  expugnant.es 
ceperunt,  castellani»  fugam  capientibus,  et  suis  stipendiariis  ipsum  munierunt  in  adventu  i. 
domini.  Post  featum  vero  nativitatis  Cristi  intelligentes  prefati  civea,  quod  actorea  «. 
memorati  homicidii  in  Castro  Nesserowe  se  recepissent,  una  cum  adiutorio  quorundam 
nobilium  de  Molteken  dictorum  castrum  ipsum  obsidione  magna  vallaverant  et 
oppugnantes  ipsum  ad  ultimum  obtinuerunt.  Quod  destruentes  solo  equaverunt.  In 
hac  municione  captivaverunt  circa  XVrI  viros,  quos  omnes  vivos  secum  in  urbem  Sun- 
densem  perduxerunt,  vincientcs  eos  manicis  ferreis  et  compedibus^.  Capitaneus  autem 
castri  Nicolaus  Starkowe  dictus  videns,  se  manus  civium  evadere  non  posse  per  terram, 
naviculam  ascendit  ad  transfretandara  aquam.  Sed  quia<§)  navicula  parva  erat  et  tor* 
natilis,  in  ea  armatus  se  regere  non  valuit,  unde  inox  e versa  est  et  armiger  aquis 
prefocatus  est.  Quem  tarnen  Sundenscs  post  scx  fere  septimanas  quesitum  ’et  inventum  *f.  im. 
mortuum  et  quasi  corruptum  in  urbem  detulerunt  et  postea  (eorio  bovino  impositum) 
supra  rotam  locaverunt  (extra  civitatem).  Captus  fuit  eeiam  inter  vivos  Iohannes  Bere 


fl*  st.  nobile«  — militea  B:  terrarum  domini;  Rufus  514:  landeshcrcn  undc  vele  rydderc. 
in  B folgen:  1351a.  Huius  populi  furioai  insania  pesdlens  originem  sumpsit  cx  prcdicacio- 
nibus  et  doctrinis  dyabolici  viri  Iohannis  Hu*  heretici,  dampnuli  ab  ecclesia  in  concilio 
Constanciensi  et  combusti,  cuiu«  errores  et  pertidin  in  predicto  regno  pullulantes  ipsum  ex 
toto  infeccrunt  et  comjperunt. 

1351b.  Articuli  autem  contenti  iu  tractatu,  quem  composnerat  et  intitulaverut  ‘De 
ecclesia’  prefatn«  Inhannes  hereticus,  fucrunt  hii: 

‘Primus  — u.t.tc.  wie  I)  in  § 11138  — peccatum’. 

Istos  articulos  doeuit  et  predicavit  predictus  Iohannes  hercticua  et  defensavit  usque  ad 
ignem,  quem  intravit  in  presenti  vitn  arsuru«  cternaliter  in  futura. 

1351c.  Extraxerat  autem  isto»  errores  ipse  Iohannes  Hu*  ex  erroribns  hcresiarche 
turpi.ssiini  Iohonni«  Wikleff  Anglici,  qui  condempnatus  extitit  et  combustus  in  eodem  regno 
1351d.  Istius  articuli  hunc  habent  onlinein: 

‘Primus  — u.s.w.  wie  1)  in  § 1237  — dyabolo ’♦ 

Omnes  iati  errores  et  precedentes  immediate  dampnati  sunt  in  concilio  Constanciensi  in 
publica  Marione,  non  o bst  ante  cundempnacione  facta  alias  in  Romano  concilio  et  in  uni- 
versitate  Parisiensi  et  Oxoniensi. 

in  — nobilis  auf  rasur  D;  st.  in  — nobilis  B : in  quo  relicta  ducis*  de  Wolgast  inter- 
fectores  fovebat  et  tuebatur.  Rufus  514  : Dar  uppe  was  liertich  Bcruanunes  wiff  van  Wolgast, 
de  en  orsake  was  des  dodes  de«  eddelen  knapen  Degbeners  Buggenhagben , unde  ok 
weren  dar  uppe  ayne  m ordern,  de  «e  vordegedinghedc  unde  beschermede. 

W uno  Solo  excepto,  qui  interfectus  periit  in  expugnacione  s.  zu  B. 

W st.  quia  — prefocatus  est  B:  angariatus  hostium  insultibua  mari  se  immersit  et  suffocatus  est 


a)  Uz  öd  um  B. 

1)  Wuchehrad.  2)  Agnes  von  Sachsen,  gemahn  Wart  isla  w VIII , der  1415  starb.  Usedom 
war  ihr  leibgedituj. 
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nobilis,  actor  principalis  latrocinii,  qui  vinculis  iniectus  est  et(1>  tandem  per  scntenciam 
dampnatus  ad  mortem  tractus  est  per  civitatem  et  rotatus  finalitcr. 

1421. 

1353.  Octavo  anno  Sigismundi  qui  est  doinini  MCCCCXXL  Henricus  comes  Holtza- 
torum  obiit 1 in  principio  XL.  et  sepultus  est  in  Titzebo*.  Adoptaverat*  enim  ipsek 
vivens  Adolfum  fratrem  Henrici  dueis  de  Sleswie  in  filium  et  successorem  suum , et 
ideo  ipse  Adolfus  receptus  est  a proeeribus  terre  in  dominum  et  comitem  prefate  terre. 

1354.  Iohannes  de  Slamestorp  archiepiscopus  Bremensis  obiit  in  Castro  Vordia  \ 
In*  cuius  sedem  electus  est4  {Nicolaus  natus)  comes  de  Delmenhorst*.  In  cuius  electi 
confirmacione  devoluta  est  per  donacionera  eiusdem  electi  comicia  de  Delmenhorst  ad 
ccclcsiam  Bremensern.  (Et  sic  iam  tres  comicias  habet  dicta  ecclesia,  puta  comiciam 
Stadensem , comiciam  Dithmarcie  et  comiciam  de  Delmenhorst , omnes  tarnen  iure 
donacionis).^) 

1355.  Cives  qnidam  urbis  Brutzele  terre  Brabancie,  domino  suo  duci4  rebellantes 
et  scisma  in  civitate  predicta  euscitantes,  ipsam  communitatem  contra  duccm  concitare 
laborabant.  Quo«  dux  humiliare  proponens,  amicis  suis  in  urbe  dcgentibns  in  consulatu 
et  extra  litteratorie  per  nuncium  demandavit,  se  adventurum  certo  die  et  hora  cum 
exercitu  grandi  in  perdicionem  sibi  rebcllancium.  Contigit  autem,  cum  litterarum  por- 
titor(*>  in  via  esset  et  per  comitem  Sancti  Pauli  fratrem  dicti  dueis  iter  faceret , quod 
dictus  comes  latori  litterarum  obviam  daret.  Cui  comes  ait:  ‘Que  causa  itineris  tui  et 

W st.  et  — finaliter  B:  et  detentus  in  vinculis  usqoe  ad  camisprivium.  In  principio  vero 
f«br.  30.  quadrageeime  tractus  est  per  omnes  vicos  civitatis,  alligatus  podibus  equorum  et  tandem 

rotatus,  cetcris  captivis  libertati  datis  propter  eonun  innocenciam  in  facto  predicto.  Ent- 
sprechend bei  Huf us  514,  nur  kürzer. 

(i)  in  B folgen:  1354».  Groningense»  civitatis  Friste  burgenses  cum  exercitu  valido  exeuntes 
Staurcam  5 opidum  obsederunt  nec  diu  ipeum  impugnantes  tandem  obtinuerunt , interfectis 
in  eo  multis  et  preaertim  capitoneo  eorum  Coppin  nominato,  quondom  burgimagistro  dicte 
civitatis  Groningensis,  sed  exulato. 

1354b.  Traiecti f inferioris  cives  undique  circumcepti  et  obsessi  ab  hostibus  suis 
Hollandrinis  et  Ghelrensibus , clom  urbcm  suam  exeuntes  prope  opidum  Rotterdam  se 
locaverunt  in  noctis  crepuseulo.  Mane  vero  facto,  cum  vacca  dicti  opidi  exiret  ad  pascua, 
subito  Traiectenses  de  latibulis  suis  erumpentes  pecora  et  iumenta  illa  apprehenderunt. 
Quod  opidaui  videntes  mox  convencrunt  et  contra  hostes  armati  ipsos  insecuti  sunt 
Burgenses  autctn  Traiecti  iiiHultum  opidanorum  percipientes  impetum  in  eos  fecerunt  ct 
multos  interticientes  circa  trecentos  captivaverunt  et  Traiectura  cum  triumpho  repecierunt 

<*)  st.  portitor  — Respondit  B : lator  iu  itincrc  esset,  et  comitem  riancti  Pauli  fratrem  predicti 
duci»  Brabancie  iter  facere.  Cui  cura  portitor  cpistolarum  obviaret,  sciscitabatur  ab  eo 
negocium  suum  et  itineris  causam.  Ad  quem. 


a)  Ytxeho  B.  b)  st.  ipse  vivens  B:  adhnc  rar ionis  cornpoa.  u)  ln  — sedem  auf  rasur  D. 
d)  a capitulo  s.  zu  B.  e)  iunior  Nicolaus  «lictua  s.  zu  B;  Nicolaus  dictus.  In  cuius — Bremensern 

in  B am  rand;  bei  Hufus  515  iw  text.  f)  Wechsel  der  tinte  in  B. 

1)  H fügt  zu:  de  lam  was  unde  was  biscop  wesen  to  Osenbrugge,  overst  nicht  gbewyek 
Heinrich  III.  war  bischo f von  Osnabrück  1402 — 1410,  verlies*  das  btstum  schon  1404,  gest.  1421  febr.  10. 
2)  Hufus  515  abweichend : Dar  wart  do  hertich  Gherd  greve  undc  hertich  Alff  blef  hcrtich  to 

Sleswik;  se  seten  overt  boyde  in  sammelden  gude  unde  herschop.  3)  Gest.  1421  dec.  20;  der 

nachfolgcr  gewäU  1422  jan.  16.  4)  Johann  IV;  «ein  bruder  Philipp.  5)  Stazeren.  Vgl. 

oben  § 1341. 
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qno  tendis?’  Respondit  nuneius:  ‘Fero’  inquid  ‘epistolara  gerraani  vestri  in  Brutzele 
destinatam  Quam  cum  comes  ab  eo  extorsisset  violenter  et  eara  legisset,  apud  se 
ipsam  retinuit  cum  auo  latore  et  mox  retroccdens  urbem  prcfatam  intravit  ac  litteras 
illas  communitati  insinuavit.  Cives  vero  diem  et  horam  in  Iittera  prefixas  obaervantes 
de  adventu  ducis,  arinis  unanimiter  induerunt  ct  latitant.es  in  domibus  vicinis  porte, 
quara  ingreasurus  erat,  dueem  cum  suo  exercitu  intrare  permiserunt  et  in  hospiciis  suis 
recipi.  Nocte  vero  adveniente  cum  dux  et  ceteri  nobiles  in  suis  hospiciis  securi  con- 
sedissent  et  armis  se  spoliassent , subito  cives  ex  insidiis*  emmpentea  violenter  domos 
intraverunt  et  totum  ducis  illius  exercitum  captivaverunt  ac  vinculis  mancipavernIlt<l^ 

In  hoc  quidein  exercitu  capti  sunt  dominus6  de  Hyüsberg1  pater  episcopi  Leodiensis, 
comes  de  Morse  8 (frater  archiepiscopi  Coloniensis),  prepositus  Aquensis  ct  plures  alii 
terrarum  dornini*.  Illi  vero  de  consulatu.  qui  duci  favebant  et  hnius  mali  conscii  erant, 
omnes  capti  sunt  et  decollati.  (Nobiles  vero  postmodum  pecunia  se  redimerunt). 

1356.  In<*>  diebus  rogacionum  villani  et  rurales  prope  Mosellam  fluvium  non  procul  a*r.  ®-ao. 
a Treverensi  nrbe  commorantes  cuin  cruee  et  reliquiis  ac  ymaginibus  sanctorum  predia, 
agros  et  vineta  circueuntes , ut.  moris  est  patrie  illius,  tandem  ad  Mosellam  per- 
venerunt.  Quam  cum  eorum  parrocbialis  sacerdos  navigio  trän si re  vellet  cum  dictis 
reliquiis  et  cruce,  prohibitus  fuit  a rusticis  illis  et  amnionitus,  ne  aquam  illam  trans- 
iret,  eo  quod  crux  ecclesie  sue  nunquam  per  dictum  flumen  transvehi  potuisset  absque 
notabili  periculo  ducencium  ipsam W.  Sacerdos  autem  virorura  illorum  veteranorum 
ammonieionem  parvipendens  et  eam  uti  erroneam  redarguens  dixit:  ‘Preeipio  omnibus 
vobis  (sub  pena  excommunicacionis),  ut  unanimiter  raecum  Humen  istud  transvadatis'. 

Et  intraus  navem  cum  cruee  et  ymaginibus  commovit  totum  populum  ad  transfretandum. 

Quibus  in  navi  existentibns  et  ad  medium  alvei  pervenientibus , navicula  illa  aquis  est 
inmersa  sine<4)  omni  tempestate  cum  tota  illa  multitudine.  Numerus  autem  submersorum 
utriusque  sexus  extitit  fere  C et  XL,  paucissimis d enatantibus.  (Quonindara 9 autem  sub* 
mersornm  cadavera  de  hiis  propriis  vidi  oculis , in  partibus  illis  protunc  existens).(l) 


M dempto  solo  duce,  quem  liliere  urbem  exire  feccrunt  s.  ru  B. 

W at.  ln  diebus  rogacionum  B : Circa  festum  ascensiouis  domini.  mai  j, 

perantea,  licet  multoeieo*  temptatum  extitisset  «.  zu  B. 

W 8t.  sine  — multitudine  B:  et  totam  illam  multitudinem  gurgitibus  invexit 

in  B folgen:  1356a.  In  urbe  Mctensi  fratre*  Predicatores  »tiutn  generale  capitulum  celebra- 
verunt  in  fest«  peutliecoste»  numero  fere  octingeuti  40  et  tercia  feria  eiuadem  festivitatis  m*i  n. 
solempnem  processiouem  facientea  modo  inconsucto  et  multum  honorifice  sunt  recepti  a 
ceteris  religioais  et  preaertim  fratribus  Minoribus.  Qui  mensas  in  diverais  locia  convcn- 
tumn  suorum  preparuverant  ct  eaa  cibariis  lixia  et  frixia  orna voran t cum  vino  duplici, 
rubeo  puta  et  albo,  ut  fratre*  Predicatores  in  transitu  eorum  prelibare  posaent  et  ac 
recreare.  Quod  et  feccrunt  Exeuntes  eciam  fratrea  eosdem  de  conventibua  cum  Hjvedebus 
aromaticis  et  confecdonibus  preciosis  refecerunt,  similiter  vinmn  duplex  propinando  et  aqua 
rosacea  eo*  aapergendo.  In  recepcionc  quoque  proceaaionis  predictorum  fratrum  prelibati 
religiosi,  fratres  videlicet  Minores,  Auguatincnses  et  Carraelite , pulcre  et  curiose  multum 
vitos  et  paasinnca  nanctomm  representondo , vivi  fratrea  existentes , tomquum  ymagines 


a)  i d p at  u I u m s.  zh  B.  b)  comes  B.  c)  circiter  decem  s.  tu  5.  d)  duabue 

■ olieribus  so  lii  B. 

1)  Johann  l.  von  Heinsberg,  sein  sofm  Johann  VIII.  bischof  von  Lüttich.  2)  Friedrich  IV,  »ein 
bruder  Dietrich  II.  ersbischof  von  Köln.  3)  Der  salz  fehlt  auch  bei  Ruf  uz. 
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1357.  Bohemorum  heretici  sevientes  iti  eeclesiam  dei  universalem,  plures  civitates 
et  opida  regni  expugnaverunt  et  fideles  in  eis  inventos  aut  trucidaverunt  aut  fugave- 
runt,  monasteria  destruxerunt,  ecclesias  subverterunt  et  innumeros  religiosos  et  presbi- 
teros  oceiderunt.  Retulit1  enirn  quidam  frater  ordinis  Predicatorum  nacione  Bohemus, 
missus  ad  generale  capitulum  Metense  ex  parte  provincie  Boheraio*,  quod  protunc  de 
solo  ordine  suo  XIIII  conventus  funditus  destruxissent  et  quod  pene  omnes  illorum  con- 
ventuum  fratres  peremissent^.  Asseruit  eciam  idem  frater  (me  audiente),  plura  mona- 
steria ordinum  sancti  Benedicti,  Cartusiensium , (Minorum,  Augustinensium)  et  aliorum 
plurium  per  eosdem  esse  eversa  et  multas*  ecelesias  collegiatas  ac  parrochiales,  et  quod 
manus  corura  sacrilega  nulli  pareeret  sexui,  etati , condicioni  aut  statui  tidelium.  Hii 
nequam  infidissimi  exereitum  maximum  duccntes  subdolis  et  deceptoriis  modis  montem 
Cuthnizb” 5 ceperunt  et  obtinuerunt,  in  quo  thezaurus  protunc  residebat  regia*.  Rex  autem 
Romanorum  Sigismundus  huic  direpcioni  et  invasioni  dampnifere  resistere  minime  poterat, 
eo  quod  protunc  angariatuä  a Thursis4  in  defensione  regni  Ungarie  occupatus  esset,  prout* 
littera  sue f excusacionis  principibus  electoribus  et  ceteria  nobilibus  in  Nurenberga  pro- 
tunc congregatis  per  ipsum  destinata  clare  ostendebat. 
min  2s.  1358.  Thomas***  frater4  Henrici  regia  Anglie  pasclia  suum  teuere  cupiena  Parisius, 

cum  solerapni  milicia  Angliam  exivit  et  Franci&m  intravit.  Cuius  principis  iugressus 
Delfino  mox  innotuit**\  qui  confeatim  exereitum  colligens  dicti  principis  Tbome  ad- 
nun  ao.  ventum*4*  prestolatus  est.  In  quinta  autem  bona  feria  priucipes  prefati  Karolus  et 
Thomas  sibi  mutuo  iuxta  dictara  civitatem  occurrerunt  et  prelium  validum  ccrtantes 
pugnaverunt  ad  invicem.  Delfinus  tarnen  victoria  a celo  potitns  Thomam  ducem  cum 
VM*  armatorum  stravit  et  interfecit.  Occubuit  eciam  inter  alios  nobiles  quidam  episcopus, 
qui  non  ad  pugnandum,  sed  pocius  ad  convivandum  et  solaciandum  Angliam  exierat. 

1359.  Bernhardus  dux-  de  Brunswic,  Wilhelm  ns  dux  de  Luneburg,  lohannesk 
episcopus  Halbcrstadensis  (et  civitates  dictorum  principum)  gwerram  hostilem  gesserunt 
contra  lohannem  episcopum  Hildenshcmensem  et  nobiles  dyocesis  illius,  ct  in  hac  con- 
troversia  non  raodica  dampna  utrique  parti  sunt  illata  et*  incensiones  villarum, 

sculptas  lapideas  vel  ligneas  sua  immobilitate  omnimoda  se  ostenderunt  et  populom  com- 
munem  dictc  civitatis  ad  magnam  dcvocioncm  provocaverunt  et  concitaverunt.  Non  est 
a seculo  auditum  factum  tarn  insolitum  et  inconraetum , puta  quod  fratres  Minorea  Predi- 
catoribus  fratribus  tantum  honorem  tamquam  sumptuosum  beneficium  iinpenderent,  quamvis 
multocics  repertum  sit,  eis  cosdem  contumelias  multitarias  et  dolositates  ostendisse. 

M vel  nubmersisaetit  vel  incinerassent  vel  atrociter  membratim  inscidisflent  et  detruncassent  B. 

**)  Princeps  insignis  Thomas  B. 

**>  in  dicti  principis  intemicionem  s.  zu  B. 

*4)  prope  civitatem  Parisiensom  *.  zu  B. 

a)  nulte  eccle  collegiaie  V.  b)  Tutniz  B.  c)  am  rand  D.  d)  so  D;  Turci  *'»  andrer  con- 

siructio » B.  e)  pro  am  rand  B.  f)  sua  B . g)  fore  quinque  milibus  B.  b)  de  II  o y m ♦*  *.  zu  B. 

i)  per  B. 

1)  II  berichtet  statt  der  zicti  folgenden  nützt : Wor  se  qu einen,  dar  klostcre  weren,  de  breken  se 
alle  dale  unde  «logen  de  mounike  alle  dot,  de  en  nicht  untquemen.  De  nunneu  sehenden  «e  undo 
gbeven  ene  raannes,  de  bi  en  slepen,  nnde  nemen  alle  klenade  der  kloBtere  unde  smolteden  de 
kelke  unde  van  den  gerweten  mokeden  se  kledero  unde  wonboyee.  Der  hilgen  bilde  vorbranden 
se  und  dat  hilgedom  worpen  se  linder  de  votc  oft  in  de  priveten.  2)  Bei  Rufus  516 : Kn  broder 
quam  van  der  Predeker  orden  to  Metze  in  Lothringe  to  pinxten,  dar  do  de  sulven  brodere  badden 
ere  grote  cappittel  eres  orden,  unde  was  utb  Beinen  dar  ben  gbeaant.  3)  Kuttenberg.  4)  Thomas 
ton  Clarence  gut.  1421  märz  23  bei  Baugi. 
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depredaciones  opidorum  et  devastaciones  segetum  et  frugum  terre  ac  interfecciones  et 
captivaeiones  diversorum.  Et  duravit  infclix  hec  dissencio  multis*1*  diebus.  Duces 
autem  supradicti  in  suos  auxiliatores  traxerant  Fredericum  raarchionem  de  Brandeburg, 
Henricum  duccm  de  Sleswic,  Adolfum  comitem  Holtzatorum  et  plurea1 **^  alios  nobiles, 
qui  multum  populura  adunantes  magnalia  varia*  in  dyocesi  antedicta  eff'ecerunt,  nobiles 
plures  captivando  et  castrum  novum  prope  Sladem  castrum  Werebnrgb  dictum  erigendo1. 
Quadam  eciara  vice  cum  Hildenshemensibus  nobilibus  preliando  ccperunt  sex  canonicos 
dicte  ecelesie,  quos  vinculis  duris  mancipantes  docuerunt^,  eos  pocius  debere  ire  ad 
cborum  quam  ad  prelium.  Iohannes  vero  episcopus  Hildensbemenaia  in  suurn  subsidium 
iovitaverat  (Ottonem)  episcopum  Monasteriensem  fratrcm  suum  et  comites(4>  de  Hoya 
saus  consangwineos • ac  nobiles  de  Spegelberg.  Lichen***  et  Hansteen. 

1360.  Iohannes  episcopus  Sleswicensis  fraterc  ordinis  Minoruin  doctor  tbeologie 
obiit1.  In  cuius  sedem  electus  est  dominus  Henricus  Fabri  prepositus  eiusdem  ecclesie4. 

1361.  Fredericus*6*  et  Wilbeltnus  marchiones  Misne  cum  copiosu  exercitu  Boheinicam 
silvam  transcendentes  prope  Brux  civitatem  conflictum  durum  cum  hereticis  commiserunt. 
Quibusl7)  tandem  devictis  et  ad  urbem  confugientibus , principes  predicti  civitatem  ob- 
siderunt  et  viriliter  eam  oppugnare  ceperunt.  Heretici  autcin  cautulose  agentes  duos 
ceperunt  tideles,  quos  eaptivos  previe  tenuerant  et  eos  asseribus  aÖigentes  ipsos  iaculis 
et  telis  hostium  opposuerunt,  de  urbe  eos  protendentes.  ut  sic  tales  ledere  formidantes 
ab  obsidione  principes  recederent.  Sed  tideles  illi  sic  ligati  et  morti  expositi  constanter 

(D  st,  mul  t is  diebus  B:  t’ere  per  arm  um,  in  qua  nobiles  fructifereque  ille  terre  ambe  desolate 
sunt  et  depopulate  ac  quasi  ad  nichilum  redacte. 

plures  — nobiles  auf  rasur  D;  st.  dessen  B : Erikum  comitem  de  Hoya  und  ebenso  Rufus  517. 

***  st.  docuerunt  — prelium  B : ut  sic  addiBcerent,  commodosius  esse  eundum  ad  matutinas, 
quam  prelia  instnurare  et  fovoro  gwerras. 

(4)  g de  Hoya  — consangwineos  auf  rasur  I);  st.  comites  — consangwineos  B:  comitem  de  Hoya 
olium  fratrem  und  ebenso  Rufus  518. 

W st.  Lichen  et  Hansteen  B : et  de  Lichen  viros  bellicosos.  Iüi  viceversa  ducatus  suorum 
adversanorum  multis  gravaminibus  contriverunt,  in  hoc  tarnen  degenerantes  a ducum 
exercitibus,  quod  in  principio  scismatis  huius  stratam  publicum  spolinverunt,  nec  religiosi« 
aut  elend»,  nec  sexui  aut  etati  pareentea  vel  condicioni  cuicumque. 

W Illustres  principes  F.  et  W.  m.  M.  germani  B. 

^ st.  Quibu»  — occiderunt  B : et  victoriam  de  eis  ex  alto  sortiti  de  canibns  illis  ultra  26 
centenaria  occiderunt,  nond  obstante  quod  duos  cristianos  captos  et  asseribus  affixos  eis 
obicerent  in  acie  exercitu»,  ut  »ic  illos  intcrficere  fonnidantc»  a bello  reeilirent.  Sed  ante- 
dictam  civitatem  Bruxensem  detendentes  liberavenmt  iutcrfeceruutque  omnein  hominem  fidei 
orthodoxe  contradicentem • in  ca  repertum.  Nemora  quoque  illa  Bobemiculia,  per  que 
prelibati  principes  cum  suo  exercitu  regnnm  ipsum  intraveraut , sic  imtneabiliu  (ecerunt 
versus  Misenencium  plaguin,  quod  non  fuit  possibile  ipsos  liereticos  quoquomodo  clabi  per 
illas  partes  aut  fideles  ecclesios  per  eas  vexare,  solum  uuum  exitum  sibi  ipsi»  relinquentes 
optime  munitum  et  custoditum. 

a)  et  facta  memoria  rliitna  B.  b)  re  in  B nicht  deutlich  e)profesaor  B.  d)  non  — 
KtiUreat  am  Schluss  der  seite  i rol  später  ro»  derselben  hand  nachgetragen  B.  e)  coatradiceute  B. 

1)  Sehladen  und  Warberg.  H fugt  ein:  Dar  deden  sc  grot  vordreet  af  deme  »richte,  wente  de 

Holsten  dar  weren , dat  driste  lüde  uude  menlik  »int , de  spareden  neinende  unde  baleden  id  wor 

id  wa».  2)  Erich  I.  und  Otto  III.  3)  Johannes  III.  Schoneiere  gest.  1121  aug.  17.  Ihm  folgt 

Heinrich  UI.  von  der  See.  4)  Rufus  5 18  fugt  tu:  en  man  olt  van  jaren. 
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uniraavenint  principes,  ne  ipsis  parcerent,  sed  viriliter  inimieos  Cristi  dcbcllarent. 
Factum  est  ergo  divina  gracia  disponente,  ut  illesis  Melibna  sie  vinctis  principes 
victores  effecti  et  nrbent  expngnavenint  et  infidelea  illos  qnotquot  occurrerent 
oceiderunt. 

1362.  Martinas  papa  ob  fidei  sancte  et  universalis  eeclesie  defensionem  et  ad  in- 
staneiam  fidelem  Sigismundi  regis  Romanorum  litteras  snas  patentes  per  Universum 
direxit  orbem,  exhortans  ennetnm  populum  catbolicum  et  presertim  principes  tarn 
spirituales  quam  secnlares  et  rectores  civitatum  ac  communitates  urbium  in  domino, 
quatenus  ad  dei  landein  et  proprio  salutis  iucrementum  se  disponerent.  vel  alios  disponi 
ordinarent  ad  transenndum  cum  armis  contra  Bohemos  fidei  inimieos  et  ad  debellandtim 
cosdem , ne  peiora  datnpna  et  graviora  pericula  fidelibus  succrescerent.  Et  ut  eo  fer- 
vencius  et  prompcius  inminentibua  periculis  fideles  occurrerent,  papa  prefatus  Martinus 
Omnibus  vere  contritis  et  conf'essis , qui  exercitui  cristianorum  * Interessent  aut  aliuro 
loco  sui  mitterent  aut  pecuniam  sccundum  bonorum  auorum  facultatem  in  subsidium 
transmitterent , plenissimant  contulit  suorum  peccaminum  remissionem  bullis  suis 
roboratam.  Qnarnm  indulgenciai-um  tarn  larga  et  salubris  ]>«  rticipacio  in  tantnm  corda 
fidelium  inflammavit,  ut  de  universis  cristianismi  plagis  populus  innumerus  confiueret 
et  ad  prefatum  regnutn  Boliemie  cum  suis  armis  se  transferrent  profesto k sancti  Bar- 
»iif.  23.  tholomei  apostoli  eis  ad  hoc  prefixo.  Retulerunt  enim  quidam c de  hac  expedicione 
sancta  reversi,  qnod  ultra'1  centum  principes  (eomites,  marchiones,  barones  et  terrarum 
domini)  huic  passagio  afi’uissent,  qui  libentissime  sanguinem  suum  pro  fidei  defensione 
fudissent,  ai  eeclesie  sancte  uegocium  fideliter  a mundi  capitibus  actum  fuisset  et  ex- 
peditum.  Sed  quia  proch  dolor  rex  Romanorum  Sigismuudus,  qui  per  prius,  ut  apparuit, 
animo  ferventi  per  litteras  suas  papam  sollicitavcrat  et  principes  terrarum  pro  execucione 
seriosa  fienda,  postea  ncscio  qua®  intencione  hortabatur  eosdem  ad  protelacionem 
faciendam,  mandans  littcratorie  principibus  civitatcs  et  castra  regni  vallautibus,  ut 
suum  adventum  de  quiudena  in  quindenam  prestolarentur.  Allegabat  eciam,  causam  sue 
absentacionis  fore  paganorum  incursionem  regno  l’ngarie  proxiroe  futuram  et  se  iam 
multa  passum  fuisae  per  eosdem.  Sed  principes  in  regno  Bobemie  iam  congregati  ex- 
cuaacioncs  suas  minus  racionabilcs  et  sufiieientes  fore  existimantes , concilium  con- 
vocavernnt  tractaturi , quid  eis  in  boc  casu  conaulcius  agendiim  foret.  Cum  autem 
iam  in  consilio  aetualiter  oceuparentur , ecce  subito  tentoria  et  taberuacula  omnium 
eorum  accensa  sunt  et  cuncta  ferc  in  cineres  redacta,  qne  in  eis  continebantur.  Per 
quem  autem  aut  cuius  imposicione  illnd  inalum  agebatur,  omniuo  uou  sciebatur.  Quod 
videntes  Bobemi,  qui  int**  opido  Zatbz  erant,  sub  fumu  illo  cristianorum  exercitnm 
subito  invascrunt  et  multis  bumbardis  manualibus  et  balistis  aimul  intonantes  plurimos 
oceiderunt.  Et  sic  fidelium  exercitus  se  dissolrens , quilibet  ad  propria  inglorius 
remeavit  1*>. 


® st.  qua  — prestolarentur  Jt:  an  ex  tepiditate  aut  ex  calliditate  vel  astucia  subdola , ut 
timebatur,  differebut  ad  protelacionem,  mandans  Htteratorio  principibus  civitatcs  et  castra 
dicti  regni  Bohemorum  obsidione  vallautibus  sui  adveutus  de  quindena  in  quindenam 
prestolacionem. 

in  opido  Zatliz  erant  auf  rasur  B;  Rufus  519  trie  I) 

'■*'  Non  est  auditum  a seculo,  quod  in  aliqua  mundi  parie  tot  principes  esseut  congregati 
cum  tonta  armatoruiu  multitudine  pro  negocio  seriosissimo  expediendo,  qui  tarn  prudenter 
tamque  turpiter  et  in&uctuose  se  liabuaruut  uicbil  agendo  contra  inimieos  Cristi,  aicud 


a)  personaliter  ».  r«  B.  b)  super  fesio  B.  c)  fidedigni,  qui  personaliter 
aderant  B.  d)  st.  uJtrs  centum  B:  sexcenti  et  OS. 
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1363.  Fredericüs*1*  marchio  de  Brandeburg  ob  quoddam  factum  minus  iustnm  et 
dampnosum,  contra  se  commissum  per  Lodowicum  ducera  Bayoarie , exercitum  conduxit 
validum  et  intrans  ducatum  eiusdem  Lodowici , expugnavit  infra  breve  tempus  ultra 
XXXVI  civitates,  castra  et  opida,  de  sno  inimico  gloriose  se  vindicans. 

1364.  Epydimia(,)  maxima  efferbuit  in  urbibus  maritimis.  puta  Lubicensi,  Hamme* 
burgensi,  'Bremen si  et  Luneburgensi.  Duravit  autem  calamitaa  hec  in  urbibus  predictis  • *•  i» 
nltra  biennium1  et*  amiserunt  fratres  Predicatores  in  Lubeke  XIIII  fratres  pociores  et 
notabiliores. 

1365.  Adolfus^  dux  de  Monte  revertens  de  quodam  monasterio,  in  quo  cum  sua 


de  illa  fertur  regali  caterva.  De  quo  hostes  sui  non  pamm  animati  sunt.  a.  zu  B unten 
am  rand.  In  B folgt: 

1362a.  Concilium  civitatis  Lubicensis  simul  et  capitulum  canonicomm,  receptis  litteris 
de  passagio  generali  fiendo  contra  dyaboli  vuaallos  et  fidei  hostes,  denunciari  fecernxkt 
communitati  sue  intencionem  apoatolicam  et  gracias  deauper  indultas  ab  eodem  declarari 
publice  de  ambonibus  demandaverunt.  Quo  peracto  quosdam  de  capitulo  et  quosdam  de 
cousilio  simul  destinaverunt , eisdcm  iuiungentes,  ut  de  domo  ad  domum  pergerent  et  de 
quolibet  homine  rabsiditun  postularent  ad  passugiuin  predictum  perficienduin.  Qui  non 
modicam  pecunie  sumraam  colligentes , de  bonis  predictis  sic  ostiatim  petitis  decem , ut 
puto,  lanceas  cum  30  vcl  parum  amplius  equis  coniparaveruut  et  fidelium  exercitni  usque 
Bohemiam  transmisernnt , qui  civitatem  Lubicensem  exiverunt  circa  decollacionem  beati  29. 
Iohannis  baptiste  et  iu  die  Lnce  ewangeliste  expediti  redienmt  Capita  autem  borum  <*• 
Cristi  vasallorum  fuerunt  Bemardus  de  Plesse  miles  et  Helmoldus  de  Plesse  advocatus 
prelibate  civitatis  Lubicensis.  Et  quia  nulli  dampnum  in  dicta  expedicione  intulerant, 
salvis  suis  rebus  ct  corporibus  ipsi  salvi  et  incolumca  sunt  roversi. 

(t)  § 1363  lautet  in  B:  Lodewicus  dux  Havarie  malicioBe  et  traditorie  litteram  sub  simulato 
sigillo  Frederici  marcbionis  Brundeburgensis  scribi  fecit  et  ipsam  transmitteus  capitaueo 
Norembergensis  castri  mandavit  eidem , ut  in  loco  specificato  quautocius  sibi  occurrcret 
sub  obtentu  gracie  sue.  Advocatus  autem  ille  credens,  sigillum  esse  doinini  sui,  festinavit 
ad  locum  venire  sibi  deputatum.  At  ubi  dum  venit,  non  marchionem  suum  preceptorem, 
sed  Lodowicum  domini  sui  traditorem  et  sigilli  sui  falsiticatorcm  reperit.  Quem  mox  * 
predictus  Lodowicus  capiens  in  vincula  iecit  cum  sociis  suis  et  statim  ad  c&strum  festinans 
ipeum  cepit  et  iucineravit.  Marchio  autem  hoc  percipiens  et  egre  ferens  venit  cum  magno 
exercitu  in  Bavariam  et  expedicioni  operam  dans  in  brevi  tempore  circa  16  civitates, 
opida  et  castra  expugnavit  et  se  de  inimico  suo  gloriose  vindicavit. 

(•>  § 1364  lautet  in  B : Pestilencia  gravis  desevit  in  urbibus  stagnalibus  et  presertim  in  civi- 
tate  Bremen«,  in  qua  vix  quortus  liomo  vitam  rctinuit4,  Lubicenses  eciam  cives  et  Hamme- 
burgenses  necnon  et  Luneburgenses  epidymia  magna  consumpti  sunt.  Partem  quoque  magnam 
WeatpbaKe,  puta  Wesalienaem,  Monasteriensem,  Tremoniensem  et  Osnabnrgensem  ciritates, 
Btrogem b grondem  sunt  passe.  Similiter  et  Stadens©  opidum. 

W § 1365  lautet  »n  B : Adolftia  dux  de  klonte  captus  est  per  cardinalein  Barensem*  et  vinculis 
moncipatus.  Nain  dictus  dux  volens  letari  et  solaciari  post  laborcs  et  fatigacioues  multas, 
intravit  quoddam  monasterium  vicinum  dominio  cardinalis  predicd  cum  duobus  militibus 
et  suis  familiis.  Quod  percipiens  dominus  Barensis  protinus  venit  cum  viris  armatis  et 
monasterium  cingens  exercitu,  ipse  cum  aliquibus  ingreditur  conventum  et  irruens  super 


a)  re  auf  rasur  B.  1»)  so  B;  . . . em  . . . em  ...  nt  auf  kleiner  rasur  B. 

1)  H fügt  ei» : Do  sulvcs  storven  bynneu  Lubeke  over  der  riid  boven  xxiiij  dusent  lüde. 
2)  Das  übrige  fehlt  bei  Bufus  519.  3)  Ludwig  bischof  von  Verdun. 
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amica  solacia  habuerat.  captivatnr  a domino  Barensi l,  nno  milite  de  sua  comitiva  inter- 
fecto  et  altero  elapso^. 

1366.  In  crastino  sancte  Elizabeth  tanta  inundacio  aquarum  facta^  est  in  finibus 
Hollandie  et  Selandie,  nt  plurcs  urbes  et  opida  pericula  maxima  sustinerent.  Dordracum 
enira  tauta  vorago  fundo  quasi  ca  re  ns  ex  parte  illa,  que  mare  respicit,  aubripuit,  ut  quasi 
media  deglutiri  timeretur.  ln  partibus  eeiam  eisdem  ultra  XVI  parroehie  cum  omnibus 
attineneiis  suis,  hominibua  et  pecudibus.  dotnibus  et  eeclesiis  a mari  absuinpte  sunt,  nec 
est  Bpea  relicta  araplius  restaurandi  absorta. 

1367.  (Philippus)  dnx 2 Mediolanensis  circa  festum  Cristi.  raediante  tradimento 
quorundam  civium,  solempnem  et  famosam  cepit  illatn  civitatem  lanuam,  partialitate 
et  discordia  civium , que  roagistra  destruceionis » existunt,  facultatem  et  oportunitatem 
ministrant.ibns(,). 

letantea  ct  convivantes  cepit  Adolfuni  ducem,  uno  militum  interfecto  et  alio  clapso.  Quo 
expedito  ad  propria  Barensisb  est  reversus.  Divina  autem  ordinacione  duci  scpedicto 
lioc  malum  advenit,  ut  sic  cum  Cristi  sponsis  solacia  quercnUm  illicita  tribulacio  inveniret 
subita  et  calamitas  inopinata. 

6)  in  B folgt:  1365a.  Erikus*  rex  Dauorum  circa  festum  sancti  Michaelis  placita  tenuit  cum 
civitatibus  stugualibus  de  discordia  sedanda  iuter  ipsum  et  Heuricutn  ducem  de  Sleswik 
diu  habita  in  Scanie  finibus.  Sed  quia  protunc  concordiam  iuter  dictos  priucipcs  efficero 
non  poterant 8 civitates  prelibate,  dilacionem  treugarum  ad  parvum  tempus  vix  obtincntes 
a rege,  aliura  ad  convenieudum  de  novo  diem  super  inst&nti  beate  Lucio  feste  in  opidnm 
Vlenzeborgh  statuerunt  *.  At  ubi  cum  tempore  determinato  convenissent  Lubicenses,  Ham- 
burgensea  ot  Wismarienses  personaliter  et  alie  vocaliter,  rex  non  comparcns  aliquos  de 
suo  misit  consilio  ad  placita  ibidem  fienda  in  dolo,  eo  quod  pacem  non  intenderet  inire 
nec  fidem  a suis  prestitam  servare,  prout  eventus  re  rum  doeuit  manifeste.  Nam  cum  dux 
cum  civitatibu»  «ecurosd  esse  crederent  se  et  aliquid  boni  effecturos , Erikus  Krummedik 
miles  dolosus  et  universe  sedicionis  fabricator,  cum  suis  complicibus  profugia  ac  naturalis 
domini  proditoribus  pacem  intemunpena  et  fidem  violana,  iueendio  liona  Nicolai  Lemboke 
invaait  et  multas  villas  igne  couBumpsit.  Quorum  fraudem  et  maliciam  lioltzati  et  civi- 
tates  videntes  ad  propria  sunt  reversi. 

(*)  gt.  facta  — absorta  B:  fiues  Selandie  et  Hollandie  immersit,  quod  magna  pars  dictarum 
terrarum  periit,  hominibua  infinitis  in  civitatibu«  et  villi«  submersis  ac  bestiis  innumeris. 

(•)  in  B folgt:  1367a.  IIoc  in  tempore  quasi  per  Universum  orbem  et  presertim  intrn  Romanum 
Imperium  lites  et  gwene  crebre  * regna,  principatus  et  terms  demolite  sunt  et  depopulate. 
Nam  rex  ipse  Romnnorum,  in  regno  suo  Ungarie  excusso  gravi  Turcorum  iugo  per  bella 
forcia,  venit  in  regnum  Bohemorum , quorum  eeiam  regio  falciebatur  fastigio,  comitante 
ipsum  Alberto  duce  Austrie  swagcro  suo,  et  copioso  exercitu  valde  terra  in  replens  inimicos 
crucis  Cristi  hereticos  debellare  nisus  est.  Rex  vero  Anglorum  cum  molto  populo  trausiens 
mare  regnum  Francorum  ingressus  est  et  cede  multiplici  terram  peragrans  castra  et  civi- 
tates plurimas  dicioni  sue  subegit.  Rex  quoque  Danorum  fidem  et  iusticiam  calcans 
pedibns,  Holtzatorum  priucipcs  hostili  gladio  pro  posse  destruere  labornbat.  Rex  insuper 
Hyspanie  classe  grandi  mercatores  orientales  persequens  plurima  dampna  iutulit  ac  recepit 
Rex  denique  Polonorum  cum  Pruteuis  discordans  variis  gravaminibus  cos  diutine  vexabat. 
Marcliio  Brandeburgensis  filio  suo  b ur gravi o Noremburgeusi  auxilium  fereus  ducibus 


a)  orauis  maii  B,  b)  Barensein  B.  c)  Erikus  — dictos  auf  rasur  B.  d)  aus  securum 

korrigirt  B.  e)  ums  crcbres  radirt  B. 

1)  Siehe  vorige  a eite  an»,  3.  2)  Hier  beginnt  iw  B neue  tinU . 3)  Wol  iw  Kopenhagen. 

Vgl.  Uamerecemc  1256 — 1430.  VII  240.  4)  Vgl.  Hanecrtcesse  1256—1430.  VII  242  ff. 
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1422. 

1368.  Nono  anno  Sigismundi  qui  est  doraini  MCCCCXXII.  Frisones  occidentales 
sponte  se  Iobanni*  tutori  Holland ie1  subicientes  homagium  fidelitatis  preatiterunt  eidem 
et  ut  prefata  subieccio  firmior  haberetur,  pcrmiserunt  dictum  lohannem  tutorem  castra 
fxindare  et  instaurare  in  eorum  terra  et  ea  munire.  Sed  quia  assueta  libertas  sub  iugo 
aervitutis  diu  se  non  patitur  artari , Frisonea  prelibati  vix  ad  tres  menses  fidelitatem 
iuratam  servantes  pacta  inita  rumpere  et  violare  non  formidarunt.  Unde  municiones 
noviter  fundatas  a domino  Iobanne  sepedicto  destruentes.  dominum  Florencimn1*  de  Alkoma 
militem  strennuum  capitaneum  dieti  domini  Iobanuis  interfeccrunt.  Stauream  eciam 
opidum  expugnaverunt  et  Hollandrinos  ex  parte  Iohannia  tutoris  custodientes  opidum 
fngaverunt. 

1369.  Wilhelmus  dux  de  Luneburg  et  Otto  {filius  Bernhardi)  ducis*  de  Brunswic 
cum^  exercitu  pulcro  in  die  sacre  eene  dominice  prope  castrum  Grone  venientes  suos  »pr.  9. 
hostes  Hildenshemensis  dyocesis  obvios  habucrunt.  Cum  quibus  prelium  durum  aggressi 
facti  sunt  victores  et  pened  centum  armigeros  de  nobilioribus  dicte  dyoccsia  in  campo 
obtinuerunt.  De  canonieis  vero  ecclesie  eiusdem  capti  sunt  plures  et  unus  eorum  natus 

dux  de  Louen bürg  (Otto  • dictus)  interemptus  est<*\  Quo  prelio  peracto  exercitus  ducum 
expugnacioni  castri  prefati  Grone  insudante»  tandem<,>  ipsum  cepcrunt,  dominis*4*  de 
Hanze  et  Speghelberg  capitaneis  adversarii  exercitus  fuga  elapsis.  DampnisW  tandera 


Bawarie  castra  et  civitates  prcliis  abstulit  multis.  Duces  de  Brunswik  et  Luneborgh  cum 
episcopis  Ilildensemensi  et  Monasterienm  contendentes  ex  utraque  parte  terras  igne  et 
rapinis  eonnumebant.  Dux  Lotliaringie  contra  ducem  do  Monte  furens  devastacionee 
villarum  et  opidorum  plurimas  aibi  invicetn  inferebant.  Episcopus  Argentinensis  cum  sua 
civitate  diacrepan»,  eo  quod  communitas  milites  et  nobile»  in  consnlatu  existentes  violenter 
expulerat  eosdem  perpetuo  proscribendo,  in  sui  auxilium  Bosileam  et  alias  circumiacentes 
civitates  haben»,  ipso  episcopus  macldnacioties  grave*  et  incommoda  intulit  eidem.  In 
8uperioribus  eciam  gentilium  partibus  homines  ad  prelia  exercebantur  immensa  in  tantum, 
ut  pace  quasi  ab  orbe  sublata  totus  mundus  in  inaligno  videbatur  esse  positus. 

W st.com — aggressi  B:  auxiliantibus  eis  comitibus  de  Keghcnstcn , de  Mansvelt,  de  Wer- 
niglierode,  de  Honsten,  de  Stalbergb,  de  BicbUng  et  Quervorden  neenon  pluribus  aliis 
nobilibus  et  civibus,  intraverunt  dyoccscs  Monasterienseni  et  Osnaburgensem  et  peragrantes 
eas  incendiis  et  direpcionibus  spoliisque  villas  demoliti  sunt  et  revertentes  comitatum 
de  Hoya  prope  opidum  Nycnborgh  enomiiter  leaerunt.  Kursus  non  post  mnltos  dies,  puta 
in  die  eene  dominice,  prefati  duces  Wilhelmus  et  Otto  exercitum  publicum  habentes  prope  *pr.  9. 
castrum  Grone  suos  hostes  Ilildensemenses  sunt  aggressi  et  prelium  forte  agentes  ad 
invicem. 

(*)  Laudabilius  tarnen  et  multo  melius  egissent  ipsi,  si  pro  illo  tempore  in  divino  officio  se 
occupassent.  *.  xu  B. 

W st.  tandem  ipsum  B:  et  opidi  insistentes  utrumque. 

^ 9t.  dominis  Speghelberg  B:  domino  de  Hanze*  preposito  Hildensemensi  et  uno  alio  de 
Speghell>erg. 

(*)  Dampnis  — se  redimebant  pecuniis  (=  sunt  redempti)  in  B unten  am  rand. 

a)  doiuiuo  Iobanni  iluci  Bawarie  B.  b)  Florentem  B.  c}  dux  B.  d)  citra  B. 

e)  Albertus  am  rand  trol  von  späterer  hand  1) ; in  der  Lübecker  hx.  Albertus  im  text. 

1)  Johann  Ohnegnade  vogt  und  ruwaard  seit  1417  nov.  2)  Ekkehard  von  Hahnentee.  Vgl. 
Hacemann,  Geschichte  der  Lande  BraunscJuceig  und  Lüneburg  1 €60  asm.  4.  Der  ort  des  treffen»  ist 
Grohnde. 
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et  gravaminibus  expensarum  utraque  pars  fatigata  composicionem  amicabilcm<1),  mediante 
Tiderico  archiepiscopo  Coloniensi,  iniit.  Duces  tarnen  de  Brunswic  et  Lnneburg  castrum 
Borgtorp,  quod  lite  pendente  construxerant,  retinuerunt  cum  bonis  ad  villam  illam  per- 
tinentibus  de  iufe  et  consuetndine  antiqua(#).  Insuper  obtinuerunt  dicti  principes  castra 
Ösen  et  Grone  pro  redempcione  captivitatia  domini  de  Spegelberg1  (senioris,  iuniore 
fuga  elapso),  cui  in  subsidium  victus  contulerunt  perpetno  iure  possidendum  castrum 
Hachemolen.  Captivi  vero  ceteri  propriis  pecuniis  sunt  redempti. 

1370.  Feria  tercia  post  dominicam  palmarum  quid  am  raptores  conglobati  de  (marchia 
Brandeburgensi  et)  Prigniz  ac  de  ducatn  Magnopolcnsi  numero  fere  CLXXX1,  quorum 
capitanei  erant  Reyraarus  de  Blesse,  Baldewinus  de  Tabema1#>,  Iobannes  Quidaowe  et(*> 
Xicolaus  Rüer,  animo  depredandi  stratam  communem  et  mercatores  convcncrunt  inter 
Albiam  et  Molne  opidum.  Lubicenses  autem  cives  preavizati  et.  moniti  per  fauctores 
snos,  colleccionem  dictorum  raptoruraque  non  ignorantes,  nocte  precedenti  raiserant  suos 
stipendiarios  ad  observanda  vada  et  introitus  viarum,  ut  hostium  iam  ingressorum 
exitum  prohiberent  aut  impedirent^.  Cnmque  predones  antedicti  adventum  Lubicensium 
pariter  et  Hammeburgensium,  quos  Lubicenses  (pridie  quam  venirent)  in  suum  auxilium 
vocaverant,  percepissent,  timcntcs  multitudinem  civium  per  antra,  per  que  intraverant, 
exireb  festinabant.  Sed  cum  coguoscerent  ea  obstructa  et  munita  armatis  viris,  mox 
dorsa  vertentes  fuge  presidio  se  commiserunt,  recto  itinere  ducis  Erici  de  Louenburg 
castrum  petentes  et  ne  in  manus  civium  traderentur  et  occiderentur,  se  omnes  captivos 
Erico  duci  sponte  obtulerunt,  magis  de  ipso  confidentes  quam  de  burgcnsibug.  Dux 
autem  Ericus,  licet  forte  sciret  eos  spolium  iam  eommisisse***,  tarnen  confidencia(7)  eorum 
ad  ipsum  habita  ad  pietatem  motus,  tidem  eis  prestitit  et  securitatem  promisit,  ipsos 
ut  suos  captivos  colligens  in  suum  castrum.  Lubicenses  ergo  et  Hammeburgenses.  qui 
hos  inimicoa  suos  in  tantum  angustiaverant , ut  sic  se  captivos  tradidisaent , castrum 
prefatum  Louenburg  accedentes  cum  multitudine  armatorum  ducem  Ericum  bortabantur, 
ut  suos  sibi  traderct  hostes^.  Quod  cum  facere  rennueret,  asserebant  se  non  minus 
posse  facere  ex  rigore  iusticie,  quin  et  ipsum  ut  suum  et  communis  boni  hostern  per- 
sequerentur  et  se  de  eo  vindicarcnt  ob  iniuriam,  quam  eis  faceret.  Quod  audiens  dux 
et  indignaeionem  dictarum  civitatura  formidans,  eo  quod(,)  duo  castra  in0  brevi  ei  abs- 
tulissent,  tradidit  raptores  illos  in  manus  civium  sub  paccione  et  condicione  tali,  ut 
cos  conservarcnt  in  aospitate  corporis  et  vite,  quia  alias  ipse  dux  ex  sponsione  eis  facta 
honoris  sui  detrimentum  pateretur.  Cumque  raptores  illi  intellexissent  se  civitatibus 
fore  presentandos , propc  XX  de  ipsis  ödem  prestitam  violantcs  latenter  reeesserunt 


per  Brunswicenaem  et  Hildcnsemensem  civitatis  practicatam  s.  nt  B. 

De  qui b us  quidem  bonis  canonici  Hildennemenses  habere  consuevcrant  pulloa  caritatis, 

quibus  extunc  privabantur.  s.  zu  B. 

cum  tribus  aliis  eitudem  cognoininis  *.  zu  B. 

st.  et  Nicolaus  B : cum  alio  de  eadem  »tirpe  et  duo  de. 

Quod  et  fecerunt  *.  zu  B. 

<•5  et  in  forefacto  deprehensos  esse  *.  zu  B. 

^ st.  oonfidencia  — motus  B : quia  per  se  raptor  esse  connuevit , contra  iusticiam  et  in 
proprii  honoris  detrimentum. 

publicos  et  stratc  communis  depredatores  «.  zu  B. 
forciores  se  essen t et  etiam  a.  zu  B. 

*)  140  B.  b)  venire  auf  rasur  B.  c)  st.  in  brevi  B:  ante  breve  tempus  elapsum. 

1)  Moritz. 
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nee  amplins  comparuerunt.  Ceteri  vero  divisi  siint  in  partes  et  Eubicenses  eirciter 
LXXX*  secam  sumpsernnt  eum  rebus  ad  se  pertinentibns , armis  videlicet  ct  eqnis,  et 
introdnetos  in  urbem  turribus  commendaverunt.  Residua  autem  pars  eessit  Hamme- 
burgenaibns  in  sortem  snam , que  apnd  eos  similiter  vincnlis  mancipata  est.  Eqai 
vero  captivorum  et  arma  devoluta  sunt  ad  atipendiarios  civitatis  utriusque.  Quibus 
sic  expeditia  (dictidi  captivi  aliqnamdiu  in  vinculis  tenti,  tandem  exaccionati  sunt  iuxta 
facultatem  cuiuslibet  et  libertati  donati,  prestito  previe  iuramento  de  non  nocendi 
amplius  dictis  urbibus  et  earum  civihus  ae  mereatoribus  nec  se  vindieandi  ob  perpessam 
eaptivitatem,  quod  iuramentum  vulgariter  orveyde  nuncupatur). 

1371.  Philippus'**  dnx  Mediolanensis  opidum  Veitzen 1 in  ducatu  Austrie  situm 
cautulose  ccpit  in  die  palmarum.  Quod  cum  Swiczerenses  1 perccpissent.  cum  exercitu  >p>.  s. 
magno  venerunt  ad  recuperandum  opidum  prefatum.  Box  vero  Mediolanensis  similiter 
cum  multitudine  armatorum  eis  obvians  processit  in  carapum.  Uterque  enim  exercitus 
pugnam  meditabatur.  Et  tandem  eongredientes  dimicando  utrobique  plurcs  corruerunt, 
intcrfecto  Angelo  de  Pergamo  6 capitaneo  dicti  ducis.  Cumque  Swiczerenses  suum  ob- 
tinere  non  valerent  propositum , per  medium  ducis  aciein  transeuntes  invitis  hostibus 

ad  propria  sunt  reversi. 

1372.  Henricus  Anglorum  rex  circa  i'estum  purificacionis  Marie®  expugnavit  civi-  ot». «. 
tatem  in  Francia  Metvys  6 dictam  cum  suo  Castro  forti*.  (Quam  in  dedieionem  accipiens, 
castrum  viris  suis  armatis  munivit). 

1373.  Cives  antique  urbis  Pragcnsis , qui  (pro  maiori  partc)  Teuthonici  sunt  et 

fideles,  egre  ferentes  blasphemias  et  sermones  inpactivos  uuiusdam  fratris  Iohannisc  de 
online  Augnstinensium , qui  in  eadem  civitate  predicator  extitit  Husitarum , hereticus 
cum  eis  factus,  ipsnm  ceperunt  cum  aliquibus  sociis  suis  et  decapitaverunt.  Quod  factum 
amliens  qnedam  vetula  heresi  infccta , capnd  dicti  apos^ate  fratris  Iohannis  rapuit  et 
per  urbem  novam  discurrens  quasi  vesana  clamavit:  * Ecce  capud  sanetissimi  nostri 

predicatoris  fratris  Iohannis  in  civitate  veteri  crudcliter  interfecti  Quo  audito  heretioi 
uove  civitatis  Pragensis  suam  communitatem  ooncitaverunt  contra  consulatum  antique 
urbis.  Que  mox  in  furiam  versa  protinus  consistoriuin  cum  armata  manu  adiit  et 
plurcs  de  consularibus  occidens,  ipsum  eciam  consistorium  destruere*  nisa  est6. 

1374.  Eubicenses  et  Hammeburgenscs  mille  armatos  adunantes  cum  burabardis, 
petrariis  et  ceteris  instrumentis  bellicis  ingressi  sunt  navigio  Frisiam  (occidentalem). 

Et  venientes  prope  Bokkern  • opidum  invenernnt  quoddam  castrum  construetnm  a pyratis 
et  vallis  ac  aggeribus  forti ter  mnnitum,  in  quo  C et  LX  ' Vitaliani  vel  amplius  residentes 
mare  infestabant.  ln  opido  vero  Bokkern  ultra  OCCC  raptores  consimiles  contincbantur, 
qui  depreilacionibus  inereatorum  operam  dantes  cunctos  spoliabant  pretereuntes.  Au- 
dientes  autem  nobiles  terre  prcdictc  et  presertim  cives  (ironingenses,  advenissc  civitates 

di  dicti  — nuncupatur  fehlt  B,  statt  dessen  schliesst  B hier  unmittelbar  den  § 1374  in  weiterer 
form  alt  I)  (§  1374  a)  an  mit  den  morten : Eubicenses  et  Ilantbnrgenses  in  Frisiam  u.  «.  ic. 

«*J  § 1371  in  B unten  am  rand. 

® huius  anni  auf  raeur  B;  bei  Rufus  331  fehlt  das  gante  datum. 

«)  62  B.  ti)  Newys  B.  c)  a [ins  täte  s.  tu  B d)  st.  destruere  uisa  eet  B:  snbvertit. 
e)  Dokkett  B.  f)  st.  C et  LX . . . vel  amplius  B:  circa  HO. 

1)  Utberfutt  ron  Reiten:  1423  april  4.  Vgl.  J.  Dierauer,  (ieschidde  der  Schweiterisdien  Eid- 
genossenschaft II  20.  2)  de  vau  Tzwyceren  Rufus  521.  3)  Angela  dcMa  Pergola;  Kugel  van 

Permunt  Rufus  a.  a.  o.  4)  Meaux  genommen  anfang  mnrt,  beseo.  10.  mai  1422.  Ö)  H fügt  tu: 

Huudcr  de  van  der  olden  stad  qtiemen  ok  do  to  hämische  unde  quomcu  to  en  vor  (lat  hus  unde 
stridden  mit  en  unde  jageden  sc  wedder  in  do  nycn  stad,  men  den  kettere  worden  do  vele  «lagen. 
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prefatas  cum  exercitu  suo,  gavisi  sunt  valde  et  colligentes  et  ipsi  agmen  pulcrum 
vcncrunt  ipsis  in  auxilium  et  fideliter  ipsis  assistentes  expugnaverunt  municionem  a 
pyratia  fabricatam.  Raptores  vero  in  ea  repcrtos  partim  extunc  occiderunt,  partim 
vero  captivos  ad  tempus  servantes  tan  dem  decapitaverunt  (numero  fere  XLini).  Castrum 
quoque  expugnatum  destruentes  solo  equaverunt.  Quorum  interitura  pyrate  alii  in  opido 
Dokkem  constituti  percipientes  fugam  navigio  inierunt,  post  quorum  recessum  civi- 
tates  supradicte  ingresse  opidum  Dokkem  multa  racrcatorum  bona  inibi  recondita  in- 
venerunt.  Propter  quod  domus  omniura  illorum  Frisotmm,  in  quorum  mansionibus  talia 
bona  reperierant,  funditus  evertcrunt  et  suhstancias  eorum  coufiseantes  secura  ab- 
duxcrunt111.  (Cum  autem  hec  agerentur  per  dietos  cives,  interim)  Vitaliani^  Holtzatorum 
numero  quingenti  naves  Eriei  regis  Danorum  onustaa  (alimoniis  et  aliis)  bonis  diversis 
i«u  ö.  versus  Vlenzeburg  tendentes  numero  XVI  apprehenderunt  circa  festum  Marie  Magdalene 
ct  pluribus  Danis  in  eisdem  repertis  mari  inmerais*,  dictas  naves  in  portum  Kylensem 
perduxerunt. 

1375.  Kodern k eciam  tempore  Henricus  dux  de  Sleswic,  assumptis  circiter  XXXM 
equestrium  et  pedestrium  terre  suef  versus  Dorninghen1  castrum,  quod  rex  Danorum 
Ericas  protunc  obsidione  dura  vallaverat,  sc  transtulit  et  dictum  castrum  invitis  Danis 
cibavit.  Duas  eciam  municioues  coram  eo  per  Danos  ercctaa  dissipavit  et  ad  propria 
illesus  remeavit. 

“f-  27.  1376.  Henricus  rex  Anglie  obiit s in  Francia  in  vigilia  beati  Augustini  in  quadam 

puerili  egritudine,  que  pokken  dicitur,  relinquens  post  se  (Hunfredum)  fratrem  suum 
et  filium  quendam  biennem8.  Post  cuius  obitum  pociorea  Anglici  Parisius  existentes 
inde  fugierunt  in  Rothomagum,  timentes  invadi  a civibus  Parisiensibus  partem  (Karoli) 
delfini*1*  foventibus. 

1423. 

1377.  Dccirao  anno  Sigisraundi  qui  est  domini  MCCCCXXIII.  Danorum 0 exercitus<4) 
Tunderen  castrum  obsedit4  et  ad  expugnacionem  ipsius  manum  validam  appoauit. 

^ et  revertentes  cum  victoria  in  llamborgh  ea  inter  bc  diviserunt  s.  nt  B «fid  mit  andrer  tinte : 
1374a.  Illi  vero  pyrate,  quo  fugam  cepcront,  ad  portus  Hollandrinorum  se  transtule- 
runt  presidia  ab  eisdem  sperantes,  sed  in  suo  desiderio  frustrati  regno  Danorum  applicue- 
runt.  Rex  autem  leto  animo  eos  recipiens  et  eos  se  defensurum  promitte  ns  ad  infestandum 
Holtsatos  cos  exhortabatur.  Ipsi  quoque  parentes  regiis  iiissionibus  ad  ob  Albie  prope 
Novum  opus  latiüuites,  naves  mereatornm  Ilamburgensium  ituras  versus  Flandriam  ac  de 
Fl&ndria  in  Hamborgh  properantea  prestolati  sunt.  At  ubi  cum  diebus  paucis  demorati 
SMOnt,  in  manus  eorum  septem  naves  precioms  mercimoniis  onuste  devenerunt.  Quas 
rapientes  ad  Danieos  portus  iter  sunm  direxerunt  et  liipense  opidum  apprehendentes  pre- 
dam  illam  ibidem  precio  exili  consumpeerunt.  Cuius  apolii  illacioncm  Ilambtirgenses  per- 
cipientes,  ultra  mille  armatos  mox  congregantes  h Ostes  persecuti  sunt  classe  valida  et  appli- 
cantes  insulis  Danorum  inoendiis  et  depredacionibus  eas  domoliti  snnt,  inde  rapientes  sup- 
pcllectiliuin  aurique  et  argenti  ac  hominum  captivorum  multitudinem  copiosam.  Quibus  spoliis 
et  Cftpthris  ad  naves  dcductis  viam,  per®  quam  vcueront,  repetentes  ad  propria  sunt  reversL 

W der  regt  «m  § 1374  in  B als  selbständiger  § vor  § 1375. 
et  comitis  de  Armyak  s.  zu  B. 

•ept.  l.  (*)  ipso  die  sancti  Egidii  s.  zu  B, 

a)ceterisquecaplivatia*.  zu  B.  b)  wecksei  der  tinte  inl);  st.  Eodem — tempore  B:  Iuterun. 
c)  B gibt  die  §§  1377 — 1389  sämtlich  noch  zum  jahre  1422.  d)  tribus  baneriis  circumdedit  B. 
e)  am  rand  B. 

1)  Toeming.  2)  Gest.  1422  aug.  31.  3)  Heinrich  VI.  geh.  1421  dec.  6. 
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Castrenses  vero  (Holtxati),  quasi  non  eurantes  inimicos  snos , dissimulabant  inerciam 
ct  segnidem  delensionis,  mencientes  nee  eis  resistcre  veile  simulantes,  ac  vclud  'dor- 
mitantes  cautulose  permisernnt  tot  hostes  vallum  castri  ingredi  et  mumm  castvi  scan- 
dere.  qnot  viribus  snis  prcsumebant  posse  devincere.  Quibus  raurum  ascendentibna, 
mox  Holtzati  in  Castro  latitantes  prornperaut  et  trabibus  grossis  in  summitate  muri* 
pendentibus  solutis,  casu  eorum  omnes  ascendentcs  dciecerunt  ne  multum  populum  prope 
murum  consistentem  et  ipsutn  murum  aseendere  nitentera  peremerunt.  Multi  eciara 
bumbardis,  petrariis  et  balistiis  saucii  occubuerunt.  Numerus  autem  interfectorum  circa 
castrnm  repertorum  erat  CCCXLM,  demptis  illia,  qui  in  via  et  nemoribus  deficiebant 
vnlnerati  letaliter.  Periit  eciam  intcr  hos  Tunno  Ronnowe1  miles  faraosus  et  plures 
alii  militares;  ceteri  vero  Dani  fuga  elapsi  sunt,  castrnm  illesum  relinqnentes. 

1378.  Lubiconses”  in (1’  vigilia  beati  Mathci  apostoli  cum  mille  armatis  naves  in-  ». 
trautes 4 mare  ingressi  sunt  et  cum  venti  prosperitate  Scaniam  tendentes  in  suam 
oomitivam  ‘Rostoccenses  et  Wismaricnse»  cum  Dt'CC  armigeris  assumpserunt,  Sunden-  ‘t.  ist. 
eibus^*1  et  Gripeswaldensibus  domi  neseio  ob  quam  causam  rcmanentibus '.  Hamme- 
bnrgenses  vero  cum  exercitu  pulcro  virorum  bellatorum  numero  DCCCC  Albiam  descen- 
dentes,  eodem  tempore  Danicos  portus  et  insulas  per  mare  oceeanum  pecierunt,  hostes 
suos  inquirendo.  Ft  venientes  prope  saltum*  Ripensem , naves  eis  alias  ablatas  per 
pvratas  ibidem  reperierunt  velis,  anclioris  ccterisquc  instrumentis  aliis  ncccssariis 
privatas,  quas  omnes  igne  inmisso  conbusserunt.  lüde  vero  navigantes  tres  insulas 
opnleutas  depredati  sunt,  cum  spolio  multo  ad  naves'  revertcntes.  Rex  autem  Danorum 
Videos  civitates  contra  se  venisse  cum  magno  populo , dam  collegit  exercitum , volens 
Hollandrinorum  naves , quas  valde  grandes  ibidem  habebant  in  partibus  Scanie  pro 
alleeum  captura.  cum  suis  armatis  rcplerc  ct  cum  eis  civitatum  naves  debellare.  Sed 
civitatenses  ammoniti  per  qnosdam  uautas,  mox  naves  illas  invaserunt  et  cas  velis, 
anchoris  et  ceteris  instrumentis  necessariis  privaverunt , cordam  illam  magnam , qua 
malus  firmatur,  gladiis  suis  secantes  et  destrnentes,  Quam  astuciam  rex  audiens  et 
frnstratum  se  in  suo  intelligens  proposito,  eapitaneos  dictarum  civitatum  cvocari  i'ecit 
et  de  die  certa  et  loco  placitorum  cum  eis  convenit**1.  Dies  autem  futurorum  placitorum 
fnit  dies  sancti  Martini  et  locus  Nygekopinge«  villa  regni  sui  civitatibus  vicina.  Sed'4> 
dies  illa  placitorum,  sicud  et  plures  alie  antecedenter  per  eundem  regem  posite,  solum 
tali  intendone  videbatur  excogitata,  ut  videlicet  exerdtus  collectus  a civitatibus  disper- 
geretur,  et  ex  illa  ac  consimili  frequenti  exereituum  dispendiosa  congregadone  tarn  Icvitcr 
dissipata  communitates  urbium  eviscerarentnr  et  gravnrentur  et  sic  cxcitate  contra 
suos  consulares  et  rectores  ad  invicem  preliarentur,  et  sic  ipse  in  pace  relinqueretur. 

i1'  sabbato  4 temporum,  quod  fitit  B. 

® »t.  Sundcnsibus  — remanent  ibtts  B : Bnndcnscs  autem  et  Uripesuratdenscs  perperam  ngcntcs 

et  fruudulcntcr  partetn  Danorum  fovcbaat  contra  eorum  iuramentum , quod  civitatibus  de 
Hansa  dudtim  prestiteraut. 

compositurum  se  amicabiliter  promittcn*  cum  ois  s.  r«  B. 

,'*'1  st.  Sed  — relinqueretur  B : Pyrate  plane  protutic  in  man  erant,  qua»  omnes  cepissent,  nisi 
neglienter  et  improvidc  se  habnisscnt  Duas  turnen  naves  mercimoniis  plonas  eisdem  ab- 
stulerunt,  pyratls  de  manibua  eorum  eiapsis. 


i)  ex  industria  s.  tu  B.  b)  Reunowc  11.  c)  $ 137b  in  B zu  1422.  d)  per  Trabcuam 
«.  su  B.  e)  porttim  11.  f)  Albiam  B.  g)  Njgkopiughe  B. 

1)  II  berichtet  hier:  De  van  deine  Bunde  overst  unde  van  deme  (Iripöswolde  speleden  mit 

deme  sebeven  klote  unde  en  quemcu  dar  uieht,  weute  se  gude  Denen  treten. 
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1379.  Boleslaus(l*  Polonorum  rex  una  cum*  Vitoldo1  duce  Lithuanorum  circa 
»•»  s«.  festum  Bartholomei  apostoli  cum  ducentis  fere  milibus  bominum  Prutziam  intravit, 
castra , civitates  et  opida  expugnare  et  terram  vastare  proponens.  Prutheni  vero  ad- 
ventum  hostium  sencientes  exercitum  XXIIIIM  armatomm  collegerunt  et  inimicis  ob- 
vinm  ire  nitentes  vada  cuiusdam  fluininis  occupaverunt , quod  transire  necessario 
habebant.  Cumque  excrcitus  regis  Polonie  de  die  in  diem  in  tantum  fortificaretur , ut 
diucius  transitum  dictorum  vadorura  Prutheni  hostibus  prohibore  non  valerent,  retro- 
cessernnt  et  civitates  ac  castra  ingressi  ca  munierunt.  Rex  autem  castrum  Lobowe1 
obsidione  fortissima  circumdans  ipsum  expugnare  eepit.  Sed  castrenses  viriliter  se 
defendentes  circa  duo  milia  paganorum  occiderunt.  Consumptis  autem  octo  diebus  in 
expugnacione  dicti  ca s tri,  obsidio  illa  soluta  est  et  rex  cum  suo  exereitu**1  ad'  castrum 
Rcsenburg-  transiit  expugnandum.  Castrum  autem  illud  episcopus  illius  dyocesis*  nbsque 
municione  debita  dimiserat  ot  ah  eo  rccesscrat;  civitatcm  quoque  Castro  adiacentem 
proprii  inhnbitatores  incenderant.  Unde  rex  veniens  castrum  et  eivitatem  suis  occupavit 
stipendiariis.  Ipse  vero  ultra  procedeua  terram  Colmensium  igne  et  ferro  ex  integro 
devastavit.  Muior  tarnen  pars  populi  tarn  terre  illius  quam  aliarum  villarutn  et  opido- 
rum  cum  suis  faniiliis.  uxoribus  et  liberis  ntque  iumentis  ad  insulam  inter  Wysalam  < 
et  Trevenitz  flumina  sitam  se(*-'  locavit  et  vada  illorum  fluviorum  sic  firmavit  et.  ob- 
struxit,  quod  exercitus  hostium  minime  ipsam  ripam  intrare  potuit**1.  Polonis  ergo  sie 
in  Prutzia  sevientibus , quidain  frater*  de  domo  Teutboniea  cum  VIIIM  pugnatorum 
Poloniam  intravit  et  expugnatis  V eivitatibus  interfectisque  innumerisf  populis,  tandem 
Crone*  monasterium  monaehorum,  quod  Poloni  ineastellaverant,  funditus  evertit,  truncato 
capitaneo  eastelli  illius.  Et  cum  liee  agerentur  in  regno  Polonie.  interim  rex  cum 
suo  cxcrcitu  Colomensem  urbem  ingressns  est  violenter  et  incastellans  raaiorem 
ecclesiam  civitatis  cum  domibus  circumiacentibus  canonicorum*  ipsam  fortiter  munivit. 
Quod  percipicntes  Prutheni  innumero  populo  urbem  predietam  obsiderunt  et  regem 
predictum  quasi  captivum  in  ipsa  civitate  tenentes  in  tautum  angariavernnt  propter 
inopiam  victualium,  ut  ipsum  ad  plaeitandum  cum  eis  compellerent,  licet  inconparabiliter 
eis  forcior  existeret.  Rex  igitur  Boleslaus  et  Vitoldus  dux  treugis  firmatis  popnlnm 
communem  ad  propria  remittentes,  cum  fratribus  de  domo  Teuthonica  convencioncs  et 
pacta  sigillis  suis  tirmiter  roborata  inierunt.  In  hiis  autem  contractibus  conclusum 
fuerat,  quod  Prutheni  duo  castra  Nesse4  et  Dranenburgk  funditus  evertcre  debuissent 1 
(que 6 claves  erant  terre  Prutzie.  Quibus  semotis  Poloni  ad  libitum  semper  terram 
Pruthenorum  intrare  valuissent.)  Sed  Tidericus  archiepiscopus  Coloniensis  et  Lodowicns 
dux  Bayoarie k,  missi  per  principes  electores  in  Prutziam.  supervenerunt  et  pacta  illa 
quoad  castrorum  destruceionem  auctoritate  regis  Romanorum  et  principum  clectorum 

§ 1379  i»  li  fu  UÜS.  Die  adle  (Boleslaus  — Trevenitz  äumina  sitam  =)  Polonorum 

rex  — aqua*  sitam  in  B auf  rasur. 

recedens  et  castrum  illestim  dimittens  «.  zu  JB. 

se — perpetuam  optinendo  ( = inter  partes  predictas)  in  B unten  am  rand. 
aut  ei  in  aliquo  nocere  s.  zu  B. 

a)  regeTartarorum  et  s.zuB,  b)  Wytoldo  B.  c)  eivitatem  et  s.zuB.  d)  Wyselam B. 
e)  ordinis  tniies  illorum  B.  f)  st.  iiiiiuoieria  populis  B:  pluribus  horaiiinm  milibus.  gl  quia  locus 
canouicorum  erat  B.  h)  Dranneborgh  B.  i)  debebanl,  ebaot  auf  rasur  B.  k)  Bavarie  auf 
rosnr  B.  ' 

1)  Löbau  in  TTörfpreusgfn.  2)  Riesenlmrg  im  kreis  Rosenberg.  Itosenborch  Ru  fas  523. 

8)  Gerhard  von  Pomtsanien.  4)  Polnisch  - Krone , Koronow.  5)  Nessau?  und  Dramburg. 

C)  Bei  Rufus  523  steht  die  stelle. 
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revocantes  et  cassantes,  de  novo  placitare  incepcrunt  cum  rege  et  Vitoldo  ac  Pruthenis 
et  tandem  fine  bono  coneluserunt  pacem  faeientes  int«r  partes  predict&s. 

1380.  Molkuscnsis*  civitas  terre  Thuringie  quasi b media  igne  consumpta  est  in 
vigilia  corporis  Cristi  per(,)  imposicionem  quorundam  traditorum  *,  qui  tandem  in  J«*t 
proxima  villa  conprehensi  sunt  et  rotati. 

1381.  Iohanncs*  dux  Magnopolensis  obiit  in  Castro  Swerinensi  in  die  sancti  (xalli,  •«*  i«. 
relinquens  post,  sc  duos  filios  parvulos  *.  (Post  cuius  transit um  Albertus  * filius  Alberti 
quondam  regis  Sweorum  solns  ducatum  administravit,  paucis  tarnen  diebus). 

1382.  Nobiles*  4 de  Ekesveldia*  exercitum  colligentesf  cives  Molhusenscs*  depredari 
statuerunt.  Sed  capitaneus  dicte  urbis  gnarus  congregacionis  illius  cum  CC  arraatis  ad- 
ventum  eorum  prestolabatur.  Similiter  et  lantgravius^  Thuringie4  premonitus  venit 
cum  CC  viris^  l'ortibus,  eo  quod  tutor  et  conservator  urbis  esset  (Molbusensis).  Cum 
ergo  hostes  iumenta  civitatis  et  pecora  apprehendissent  et  abducere  niterentur,  dictus 
capitaneus  urbis  a tergo  ipsos  impetuose  invasit  cum  eis  viriliter  preliando ; lantgravius(4) 
vero  cum  suis  in  faciem  eis  resistens  plures  stravit  et  captivavit.  Cives  ergo  cum  suis 
auxiliatoribns  victores  effecti  captivaverunt  de  hostibus  circiter  CLXLU1 b,  reliquis  de 
manibus  eorum  elapsis.  De  nobilibus  autem  captivatis  fuerunt  duo  de  Lichen,  duo 
Adolevessen1  et  unus  de  Hansteen  duces  exercitus  supradicti. 

1383.  Albertus  * k dux  Saxouie  de  Wittenberg  obiit  in  die1  sancti  lacobi , nonj«u». 
relinquens  post  se  beredem  seminis  sui  masculinum *.  Quo  defuncto  Ericus  dux 
Saxonie  de  Louenburg  scribere  se  cepit  ducemw  Saxonie  de  Wittenberg  et  consequenter 
electorera  sacri  imperii  ac  marscalcum  eiusdem®.  Tune  quidem  de  isto  ducatu  plures 

se  intromittere  ceperunt  et  contendere,  sed  unus  contendencium  cum  assatura  recessit, 
prout  inferius  patebit. 

st.  per  — rotati  B : et  pluree  ecclesie  sunt  incinerate  et  presertim  conventus  fratrum  Minoram 
pro  maiore  sui  parte  periit  In  B folgt  zu  14.22: 

1380a.  Circa  festum  exaltacionis  sancte  crucis  exercitus  Danorum  navigio  veniena  »ept.  u. 
prope  insulam  . . . ipsam  devastare  proposuit  et  Bpoliarc.  Sed  deo  aliter  ordiuante 
tempestos  maxima  surrexit,  que  mare  concuciens  clafweui  illam  pene  contrivit,  suhmergendo 
de  Danornm  navibus  circa  30  cum  suis  content is. 

st.  1 an t gravi u.s  Thuringie  B auf  rasur : capitaneus  lantgravii  Thuringii.  Bufus  524  wie  B. 

W st.  viris  l’ortibus  B:  et  paulo  plus  Molhusensibus ; Molh  auf  rasur. 

W st.  lautgravius  vero  B auf  rasur : lantgravii  autein  capitaneus.  Bufus  wie  B. 

(*>  st.  duccin  — patebit  B:  et  nominari  morscallum  imperii.  Quod  officium*  tarnen  iure  keredi- 
tario  ad  duces  spectat  de  Witteobergh  et  ad0  residentes  in  ducatu  eodem. 

a)  §§  1380 — 1383  m B zu  1422.  b)  st.  quasi  media  B : ultra  t e r c i a in  p a r tem.  c)  berede«  B. 
d)  in  B beginnt  hier,  veit  es  scheint,  andre  tinte.  e)  Ekzveldia  B.  f)  trecentorum  armatorum 
s.  zu  B,  trecent  auf  rasur.  g)  Mnlhuseusem  bei  andrem  Wortlaut  auf  rasur  B.  b)  161  B.  i)  de  Adele- 

reaaeu  B.  k)  in  B auf  rasur.  1)  profesto  B.  m)  lücke  in  1t.  n)  affin  B.  o)  ad  resid  auf  rasur  B. 

1)  Bufus  524  berichtet  genauer:  Dat  vur  was  anghelecht  van  dren  boven  iu  velen  enden  der 
stad,  oft  dat  ene  nicht  hadde  upgegan,  dat  jo  dat  ander  beklevo.  Men  de  schelke  worden  grepen 
in  deme  negesteu  dorpe  van  eren  eghenen  worden  unde  worden  uppe  de  rade  gelccbt  vor  Molliuseu. 

2)  Heinrich  IV.  und  Johann  V.  3)  Albrecht  V.  gest.  vor  dee.  1423.  4)  Ludwig  II.  5)  jUbrtdU  III. 

gest.  1422  not.  27.  6)  Bufus  524  berichtet  sefastündig  und  ausführlicher : Ok  wolde  raurkgreven 

Frederikes  sone  van  Brnndcuborch,  de  syne  dochter  hadde,  dar  wat  rechte«  to  hebben;  stmder  de 
wart  afghclecht  myt  gbelde.  Dat  hadde  ok  hertick  Erike  wol  gesehen , wan  he  dat  wolde  hud 
hebben  vor  syn  del  Men  de  drudde  ghink  myt  der  bruden  weck,  de  gaf  dar  meist  umme,  also 
hyrna  steit  genchreven  in  syme  jare. 
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1384.  Rumpnldus'"  dux  SIcsio 1 missus  est  in  Daciam  ad  regem  Danornm  pro 
coneordia  facienda  inter  ipsum  et  principe*  Holtzatorum,  qui  veniens  in  urbem  Lnbi- 
censem  honorifiee  mtiltum  tractatus  est.  Proeedens  tandem  versus  Daciam  cum  comitiva 

n>.  decenti  pervenit  in  opidtim  Vlenzeburg  in  vigilia  sancti  Martini Henricus  nutem  dux 
de  Sleswic  illis  diebus  exercitum  magnum  congregaverat,  babens  seeum  Wilhelmum 
duccm  de  Luncburg  et  Adolfum  comitem  de  Scowcnburg  cum  CCCC  ferme  armatis.  et 

ii.  iter  suum  versus  dictum  opidum  Vlenzeburg  dircxit  et  in  aurora  die»  sancti  predicti 
Martini  opidum  aggressus  est,  ipsum  impugnando  prope  castrum.  Cumque  iam  Holtza- 
torum  exercitus  ingressus  suburbiuin  duas  opidi  valvas  dissipasset,  mox  I)ani  experge- 
facti  vias  curribus  et  doliis  advolutis  obstruxerunt  et  fortiter  hostibus  resistentes 
ipsos  tandem  de  suburbio  cxpulerunt  manu  riolenta,  utrobique  tarnen  paucis  occumben- 
tibus  et  eaptivatis.  Kurnpoldus  autem  dux.  qui  opidum  vespere  intraverat,  confestim 
exurgens  ad  Henricum  dueein  de  Sleswic  perductus  est. 

1385.  Qui*  mox  se  interponetm  et  furiam  Holtzatorum  verbis  lenibns  demulcens. 
promisit  se  a rege  Dannrum  procuratuium  discordie  illius  finem  bonum  et  paeem  per- 
petuam  (eo  quod  veuisset  propter  eandem  causam  cum  plcnii  auetoritate  regis  Roma- 
norum).  exhortans  principes  illos,  nt  cum  suis  ad  loca  propria  remearent  nullomodo 
hesitantes  de  promisso.  W’ilhelmus  ergo  dux  Luneburgensis  cum  ceteris  nobilibus  tidera 
verbis  Rnmpoldi  ducis  adhibens  retrocessit.  et  dictus  dux  Rumpoldus  presenciara  regis  * 
acccssit  ae  Sigismundi  regis  llomanorum,  cuius  legacioue  fungebatur,  intcncionem  eidem 
expressit.  Et  (singnlis  studiose  mastieatis)  breviter  circa  ipsum  tantum  effecit,  quod 
ipsum  regem  ct  Henricum  duccm  ad  amiciciain  singulärem  retraxit  (ita  quod  rex  Hen- 
ricura  ducem  in  snam  graciam  reeepit  ct  in  favorem  specialem  munera  preciosa  sibi 
tribuit).  Insuper  in  familiärem  confederacionem  posuit  regem  et  civitates  maritimas, 
quarom  nunoii  presentes  erant,  sopitis  cunctis  retroactis  displicenciis.  Et  ut  hec 
amieicia  concors,  ut  premittitur,  inita  firmier  et  confidenoior  permaneret,  dedit  Ericus 
Danorum  rex  principibus  Holtzatorum  ct.  nunciis  civitatis  Lubicensis  dona  magnidca  et 
regalia . prohibens  districtissime , ne  amplius  in  regno  suo  quisenmque  advoeatus  bona 
mereatorum  quorumeumque  per  naufragia  periclitata  arrestare  aut  sibi  usurpare  pre- 
sumat,  sed  pocius  dicta  bona  ipsis  mercatoribus  libere  restituat.  Duci  vero  Rumpoldo 
dedit  filiam  ducis  Pomeranie  suarn  consanguincam  in  recompensacionem  labontm  suorum, 
solvens  cum  boc  cunetns  expensas  in  Dacia  et  in  urbe  Lubicensi  factas;  largitus  est 
insuper  eidem  duci  regalia  denodia  diversa  ac  magnam  auri  summam'.  Hiis  Omnibus 
solempniter  cxpletis  ct  Erico  rege  in  magno  gaudio  constituto,  proch  dolor  extrema 
gaudii  luctns  inmensus  occupare  copit..  Nam  princeps  (illc  illustris  et  angelus)  pacis 
Rumpoldus  cpydimie  labe  taetus  lectum  egritndinis  incidit.  Qui  senciens  mortem  sibi 
inminere , regi  scriosis  verbis  et  monitis  salubribus  imposuit , ut  paccm  et  coneordiam 
per  ipsutn  ineeptam  ad  ctfcctum  perduceret.  Quod  cum  rex  (cum  effusione  lacrimarum 
et  snspiriis  profundis)  indubitauter  se  facturum  promisisset,  dux  spiritum  etHavit  non 
sine  rauxima  assistencium  perturbacionc a.  Quem  rex  cum  solempnibus  exequiis  tumulari 


t*l  § 1384  lautet  i»  B tu  1432:  Henricus  dux  Sleswicensi»  inritans  in  suum  subsidium  Wil- 
helmum ducem  — ». s.  tc.  v«  1)  — et  eaptivatis.  Pridio  autem,  antequam  • bec  bereut, 
intraverat  predictum  opidum  Kum]H>ldun  dux  Siesie,  missus  in  ambasiatu  Sigismundi  regia 


a)  § 1388  in  B tu  1422.  b)  quantoclus  e.  tu  B.  c)  et  argenti  s.  tu  B.  d)  et 
lacrimarum  effusione  s.  zu  B.  o)  antequam  hec  bereut  auf  rasur  B. 

i)  Heinrich  IX.  gen.  Rumpold,  Herzog  von  Glogau  geet.  1424  jan.  18.  Vgl.  Haneereceoee  1236 — 
1430.  VII  377  ff.  2)  Vgl.  IlamereceMe  1256—1430.  VII  355  asm.  1. 
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fecit  in  Hadersleve,  licet  sui  vasalli  ipsius  corpus  libenter  ad  suas  partes  reduxissent. 

Post  quarum  exequiarum  pcraccionem  familiäres  ducis  defuncti  rex  ad  propria  rcmisit. 
sufficientes  expensas  cisdem  conferendo. 

1386.  Karlsteen  castrum  regis  Bohemorumcl)  heretici  Pragenses  expugnare 
volentes.  cum  exercitu  niaximo  ipsura  obsiderunt.  lohannes  autem  Polens  capitaneus 
eius*  in  magnis  constituitur  angustiis.  Quod  percipientes  Lodowicus1 *  dux  Austrie  ex 
una  parte  et  Fredericus  marchio  Misne*  ex  altera,  collectis  exercitibus  veniunt  obsessis  in 
adiutorium  (adiuncto  eisdem  Frederico  marchione  de  Brandenburg  in  partibas  Swevie  resi- 
dente). Qui  pugnantes  viriliter  cum  hereticis,  de  ipsis  ultra  tria  milia  oeciderunt,  ccteris 
in  fugam  versis,  et  castrum  predietnm  victualibus(,)  relevantes  reversi  sunt  ad  propria. 

1387.  Fredericus*  dux  Bayoarie*  obiit  in  die  Panthaleonis  martiris.  Huic(,>  duci  }ou  w. 
Fredericus  marchio  de  Brandenburg  plura  castra  et  arbes  abstulerat  hello  iusto3. 

1388.  Iacoba*  filia  Wilhelmi  comitis  qnondam  Hollandie,  que  alias  nnpserat  (avuneulo 
suo)  duci  Brabancie 4 et  propter  carnis  propinquitatem  de  mandato  papc  ab  eo  separat» 
extiterat  post  biennalem*  copulam,  hoc  anno  iuncta  est  matrimonialiter  Umfredo  (duci 
Gloceatrie)  fratri  'Henrici  regis  Anglie  defuncti.  Hoc  qaidem  matriraonium  dicta  dornina  *f.  i». 
Iacoba  subiit,  ut  sic  virtute  Anglorum  comitatnm  Hollandie  recuperare  valeret,  quo 
privata  erat  per  Iohanneraf  fratrem  patris  sui  Wilhelmi  defuncti  (qui  tutor  comitatus 
illius  factus  fuit). 

1389.  Philippi*  ducis  Burgund ie  ntiper  (a  Karolo  delfino  Francie  fidei  prevaricatore 
turpiter)  interfecti  * relicta6,  obiit  veneno  extincta  a propria  pedissequa  (ut  publica 
sonnit  fama).  Hcc  autem  relicta  filia  fuerat  Karoli  regis  Francorum. 

1390.  Fredericus b marchio  de  Brandeburg  placita  habuit  in  opido  Parlcberg  (terre 
Prignitz)  cum  Alberto  ducc  de  Mykelcnburg  propter  plures  eaptivos,  quos  uterque 
priuceps  ceperat , redimendos  et  simul  soli  convenientes , seclusis  utriusque  principis 

Komanorum  ad  regem  Danorum  pro  facienda  concordia  inter  eundem  regem  Eriknm  et  Hen- 
rienm  ducem  Steswicensem  ac  comitem  Holtzacic  cum  plena  auctoritate  dicti  regis  Komanorura. 

^ in  quo  regius  conservori  consuevit  thezauru»  a.  zu  11, 

(*>  at.  victualibus  — propria  B : vitaliciis  et  esibilibua  replentes,  liboraverunt  de  manibus  im-  «iae.  25. 
proboram.  ln  B folgt  zu  1422 : 

138Ga.  Circa  festuni  nutalis  domini  moxima  aqnarum  inundancia  ftiit  Kome  et  in 
circumiacentibu»  partibus.  Nam  Tiberis  tluviu.«  ascenden«  Kwnunnm  urhem  intravit  et 
osque  ad  portas  Sancte  Minerve  devenit,  ubi  fratrum  Predicatorum  conventus  in  monte 
est  collocatus.  Ecclesia  quoque  Beute  Marie  rotuuda  plena  erat  aqua  erecta  in  altitudine 
9 cubitorum.  Plures  homiues  et  innumera  iumenta  fluetibus  oquarum  illarum  sunt  suffocata. 

^ Haie — iusto  auf  rasur  1).  Statt  dessen  11:  Hic  filiam  habuit  in  uxorem  Frederici  ducis 
Brunswicensis  turpiter  occisi  per  tradicionem  comitis  de  Woldegghe  et  arcldepiecopi  Mo- 
guntiui  Johannis  comitis  de  Nassowe.  Aehnlich  Rufus  525:  Dcsulve  vorete  badde  herticli 
Frederikca  dochter  van  Brunswik,  de  so  jamerliken  ghemordet  wart  hy  Frislar. 

a)  §§  1386—1389  in  B zu  1422.  b|  in  B beginnt  hier  neue  tinte.  c)  a rege  positun  s.  zu  Ti 
d)  Brandebtirgenaia  B;  Rufu * 525  ict'e  D.  e)  carnuiem  11.  f)  ducem  Havarie  s.  zu  B. 

H)  defuncti  B.  li)  hiermit  beginnt  B das  Jahr  1423. 

1)  Korner  denkt  wol  an  Friedrich  IV.  von  Tirol.  Dafür  nennt  er  den  /terzog  Ludwig  von 

Baicm  Fredericus.  Siehe  die  §§  1343  und  1367.  2)  So  schon  in  § 1343.  3)  Das  ganze  ist 

verwirrt.  Nur  durch  die  fassung  B wird  man  darauf  hingewiesen,  das  wahr  sch  cinlich  an  Friedrich  IV. 
ron  Tirol  gedacht  ist ; dieser  stirbt  aber  erst  1439  juni  24.  Gegner  Friedrichs  von  Hohen: oUem  war 
vor  allem  hcreog  Ludwig  von  Ingolstadt , der  noch  später  1447  ma^  1 stirbt.  Vgl.  die  vorige  anmerfoung. 

4)  Johann  1418  märs  10.  5)  Michal  gest.  1422. 
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■OT.  19. 
min  12 
4k.  26. 


consiliariia,  quibua  pax  odiosa  erat1,  amicieiam  perpetuara  mutuo  firmaverunt  et  omnes 
captivos  libertati  restituemnt.  Iohannem  tarnen  ducem  Stargardie,  quem  diu  captivum 
tenuerat,  inf,)  captivitate  pristina  retinuit,  yuam  redempcionem  suspendens  ad  tempus 
oportunum.  Castrum  vero  Gorlose  et  Dome  ne*,  que  iure  belli  acquiaierat.  de  sua 
benignitatc  prcfato  duci  Alberto  libere  resignavit,  tradens  eidem  in  matrimonium  filiam  * 
duam^  parvulam  in  signum  pacis  et  amicicic  perpetne. 

1391.  Karolus  rex  Francorum  diem  suum  clausit  extremum,  post  se  relinquens 
filiuin  equivocum  et  regni  beredeni  verum.  Ad  hunc  licet  iure  bereditario  corona 
regni  esset  devoluta,  tarnen  quia  pater  suus  Karolus  adbuc  vivens  suceessionem  Henrieo 
regi  Anglie  iam  defuncto  et  suis  beredibus  resignaverat  de  consensu  quorundam  pro- 
cerum  regni,  idcirco  principes  Anglie  una  cum  duce a Burgundie  Pbilippo^,  filio  Pbilippi 
intert'ecti  a dicto  Delfino,  eidem  restiterunt,  in  quantura  potuerunt. 

1392.  Hyempst4)  intollerabilis  multis  fuit,  incipiens  circa  festum  Elizabeth  et  durans 
usque  ad  XL.  Tanta  enim  rigiditate  gelu  illud  Balticum  mare  constrinxerat , quod 
quidam  mercatores  asserebant,  se  equitasse  in  soliditate  glaciei  de  Prutzia  in  Lubeke 
per  viam  regiam,  quam  naves  transire  consueverunt. 

1393.  Martinus  papa  raisit  in  legacione  sua  dominum  Brandanum  cardinalem  tituli 
Sancti  Clementis  Placentinum  ad  visitandum  der  um  in  Alemanniam  4 et  ad  reformanda 
collapsa  statua  sacerdotalis  et  saere  religionis.  Qui<4)  licet  in  locis,  que  visitabat, 

st.  in  — oportunum  B : non  cx  toto  liberum  dedit,  aed  siiam  liberaciouem  tcnens  in  suspenso 
a vinculis  iptram  absolvit,  permittens  ipsura  transire  super  fide  sua  lilxtre.  Cogitabat  enim 
ipse  Fredericus  marchio  erga  predictum  iuvencm  principem  bene  agere,  quod  et  focit, 
prout  loco  suo  infra  patebit. 

nt.  suani  parvulam  B:  Iohannis  borgravii  Norembergensis  fratris  sui  dcfuncti. 
nt.  Philippo  — poluertmt  B:  cuius  patrem  predictos  Delfinus  filius  regia  Karoli  interfecit 
cum  dolo  peesimo,  eidem  filio  regis  restiterunt  et  ne  regimen  reciperet,  prohibuenmt  et 
unpediverunt  7n  B folgt  mit  andrer  tinte  : 

1391a.  Mediolanensis  dux  uxorem  susm  dcca pituri  fecit  5,  imponeus  sibl  mortis 
causam,  licet  proba  esset  sed  sterilis,  et  loco  illiu»  duxit  filiam  regis  Xeapolitani  »ive 
Apulie.  Cuius  regis  uxor®  co  defuncto  Lodowicwn  fratrem  regis,  quia  fratri  suo  defuncto 
succedcre  voluit  in  regno,  de  terra  expulit  et  per  se  regnum  unimo  virili  adm  inist  ravit 
§ 1392  lautet  in  B:  Asperrima*  byemps  fuit,  que  iucepit  circa  fest  um  beste  Elizabeth  et 
duravit  ad  40,  paucis  diebus  exceptis  j>er  festnrn  uativitatis  Cristi , in  quibus  resolucio 
glaciei  facta  filit  in  aliquibus  partibus  maris.  Tanta  enim  rigiditate  gelu  illud  Balticum 
pelagus  coustrinxerat c,  quod  quidam  mercatores  asserebant  se  equitasse  in  soliditate  glaci- 
eruin  de  Prutzia  in  Lubek J per  viam  regiam,  quam  naves  ire  consueverunt  in  aquis 
resolutis.  De  Ducia  eciam  equestres  per  glaciem  ad  omnes  maritimas  civitates  repedave- 
runt  illo  in  tempore. 

nt.  Qui  — facta  B : Qui  multa  bona  temporntia  inibi  congregans,  modicum  fructum  lwmorum 
spiritualium  |K>st  se  reliquid.  Iucepit  enim  pedibus  mederi , capita  et  precipua  membra 


a)  in  B auf  rasur.  I)  tcechnel  der  ttnte  in  B.  c)  coustrinexerat  Jt.  d)  Lubel  B. 

1)  Rufu*  526:  Dar  ghinglien  de  vorsten  heyde  allenen  to  hope  an  ene  dornetzen  unde  leten 
dar  buten  ereil  rad  to  beyden  siden,  wente  den  nicht  leve  was  to  vrede  und  endracht  der  bereu. 
2)  Doenutz.  3)  Margareta.  Siehe  § 1395.  Die  angabe  ron  B in  asm.  '*>  int  falsch.  4)  Rufu«  526 : 
in  Alemanien,  dat  is  Du  (lese  he  lant.  5)  1418  sejd.  Siehe  schon  D § 1311  und  die  anmerkung.  Er 
heiratet  1427  Marie  ron  Savoyen . 6)  Die  angaben  sind  verwirrt ; gemeint  int  Johanna  11.  königin 

ron  Neapel  1414 — 1435,  die  1423  Ludwig  111.  von  Anjou  zum  erben  c insetzt.  Vgl.  § 1407, 
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defectns  ernendaret  et  statuta  relinqncrot  observanda  pro  reformacione  prelibata  ne- 
cessaria,  post  suum  tarnen  recessum  parum  vel  nicbil  profuit  visitacio  facta***. 

1394.  Pyrate  märe  infestantes  cum  barcis  tribus  graudibus  invasi  sunt  per  Anglicos, 
Hollandrinos  et  aliarum  terrarum  mercatores.  Et  de  ipsis  raptoribus  una  navis  aquis 
est  inmersa  cum  XL  predonibus  r alia  barca  cum  XXX  et  amplius  vi  ventorum  in 
Prutziatn  est  deducta,  tibi  omnes  capti  sunt  ct  decollati.  Tercia  vero  plena  predonibus 
a Hollandrinis  devicta  est.  et  perducta  in  opidum  Enkhusen 1 et  ibidem  plexi***  sunt 
nuznero  XLII. 

1395.  Wilhelme 8 dux  de  Luneburg  duxit  filiarn  Frederici  marehioniä  de  Branden- 
burg2 in  die  sancti  Viti , quarum  nupciarum  solempnitas  peracta  est  in  civitate  Lune-jniu- 
bürg,  presentibus  raultis  principibus.  Alteram  vero  dicti  marcbionis  filiam  8 aecepit  in 
uxorem  Albertus  dux  de  Mykelenburg^*  et  nupcie  ille  celebrate  sunt  in  Tangermunde* 
eciam  in  presencia  multorura  prineipnm  et  nobilium*4*. 

1396.  Johannes  episcopna  Hildenshemcnsis  natus  comes  de  Hoya  vitam  commodosam 
in  senio  agere  volena  resignavit  episcopatum  suum  ad  manus  domini  Magni  episcopi 

taliciacta  in  suis  languoribus  pennisit  volutari.  Hic  eciam  legatus  de  inaudato  pape  pre- 
fati  fecit  crucem  predicari  contra  Husitas  et  Wiklevistas  regni  Bobemie  hereticos  et  nlios 
quoscnmque  contra  titlctn  cristianani  seneientes4  et  indixit  eadem  auctoritate  generale 
pasaagium  fidelibua  Cristi  sub  gracia  plene  remissionis  omni  um  peccatorum.  Et  signuti 
sunt  multi  principes,  comitcs  et  nobiles,  milites  et  militares , burgenses  et  villani  erucis 
sigtiaculo  ad  resisteudum  et  ad  expugnonduin  dyuboli  exercitum  iter  suum  arrepturi  ex 
omni  plaga  mundi  circa  festuin  Margarete  virginis.  jm  u, 

^ in  B folgt:  1393a.  Castrenses  de  Ikonen  borg  ducis  Saxome  cum  40  ormatis  Albiam 

ascendente»  in  quadum  navicula  devastare  villas  quasdam  et  dcpredari  disponebant  terre0 
Prigni*  circa  fest  um  corporis  Cristi.  Curnque  locum  intentum  apprebendissent,  circa  litua  juoi  3. 
jiersistentes  colloquebantur,  quuliter  negocium  suum  inciperent,  ut  fine  preoptato  concludere 
valerent.  Quorum  confabulaciones  audiens  Slavus  «juirlam  pecora  et  equoa  depaacena  in 
pratis,  noctis  in  crepusculo  cucurrit  et  cuidam  nobili,  cuius  ville  erant,  qua«  spoliore  pro- 
poncbant , oiuuia  eorum  verbu  imlicavit  suadeus  ei , ut  mox  mageret  et  de  rexnedio  sibi 
provideret  indilate.  Q.ui  stutim  surrexit  et  ad  circumiacentes  villas  et  intiniciones  nunciog 
suos  destinavit,  precipiens  cunctis,  ut  festinareot  ad  hostium  expugnncionem.  Convenerunt 
igitur  subito  in  illa  nocte  circiter  sexaginta  viri  glndiis,  balistis  et  lanceia  expediti  et  in 
latefaria  se  occultantea  prestolabantur  temporis  oportunitatem  ad  invademlmn  inimicoa. 
Louenburgenses  autem  iam  quandutn  villani  intraverant  et  depredacionibus  sollicite  in- 
sudubant.  Cum  villu  illa  vastata  ad  aliam  tenderent , nobili»  ille  cum  suis  de  latibulis 
erumpens  impetum  in  eos  fecit  et  cbunoribus  ac  ictibus  improviaia  omnes  illos  prostemens 
tot  um  exercitum  captivavit,  iuterfectis  paucis. 

***  capitali  sentencia  puniti  B. 

***  in  feato  penthecostes  f.  zu  B. 

■4)  in  B folgt:  139 oa.  llenricus  dux  Hleswiceusis  et  Gberardus  frater  eius  intraverant  Frisiam 
Eyderenaem  cum  exercitu  magno,  eo  quod  retalles  eis  existentes  suis  principibus  debitu 
servicia  et  assi&tenciam  contra  such  iniuriatores  minime  exhibuissent.  Unde  eos  exaccio- 
nantes  compulerant  dure  dictos  Friaonea  cisdcra  principibus  circiter  20  000  murcaram 
Lubicensium  4. 

a)  Augherraunde  B.  b)  «ensente*  B c)  terre  Prigniz  am  rand  B. 

1)  Enkhuizen.  2)  Cacilia,  Hochzeit  1423  mai  30.  3)  Margareta,  Hochzeit  1423  juni  1. 

4)  Hier  endet  die  Linköpinger  he. 
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t'aminensis,  fratris  Erici  ducis  de  Louenburg,  cx  dispensaeione  pape  Martini.  Et  solvit 
dictus  Magnus  episcopua  summam  oertam  Iokanni  episeopatum  sibi  resignanti  de  pre- 
-enti  et  soluturum  se  obligavit  annuatim  ad  tempora  vite  eiusdem  Iobannis  quandam 
aiiam  summam.  Rcsignavit  cciam  idem  Magnus  episcopua  ecclesiam  suam  C'aminensem 
snb  eadem  dispensaeione  papali  ad  manus  Erici  regis  Danorum.  Ad  cuius  proeuracionem 
papa  dedit  eandem  ecclesiam  cancellario 1 dieti  regis  et  ipsum  in  episeopum  confirmavit. 

1397.  Ericus  rex  Danorum  arcbiepiscopum  Upsalensem*  accusari  fecit  coram  papa 
de  quibitsdam  gravibus  excessibus  per  cum  commissia  et  auctoritate  eiusdem  domini 
pape  de  ecclesia  sua  ipsum  iecit  et  quendam  fratrem  ordinis  sancte  Brigitte*  virum 
devotnm  in  locura  eins  subrogavit. 

1398.  Tanklem  opidnm  ducatus  de  Wolgast  incineratum  est  quasi  ex  integro  eum 
conventu  fratrum  Augustinensium.  Et  duravit  conilagracio  illa  ultra  medium  annum. 
ita  quod  ignis  ille  extingui  non  potuit,  conburens  eoiam  fundamenta  in  profundo  terre. 

1399.  Eodem  tempore  consiraili  conflagrac-ionc  consumpta  est  Danzeke  civitas  terre 
Prutzie  pro  maiori  parte  cum  conventu  l'ratrum  Predicatorum. 

1400.  Duderstad  eciam  civitas  terre  Saxonie  exusta  ost  pari  contlagracione  et 
horribili.  Perierunt  namque  in  ea  ultra  00  liomines  ntriusque  sexus , qui  ignem  illum 
cdaccm  nullo  diffugio  evadere  poterant. 

1401.  Concilium  generale,  quod  Martinus  papa  celebrandum  constituerat  ad  quin- 
quennium  post  suam  coronacionem  in  Papia,  ultra  translatum  est  per  presidentes  dicti 
concilii  Papiensis*  propter  absenciam  pape  celebrandum  Cenis  pro  alio  tempore. 

1424. 

1402.  Undecimo  anno  Sigismnndi  qui  CRt  domini  MCCCCXXffil.  Halberstadenses 
cives  seducti  persuasionibus  cuiusdam  Matliie  Longi  civis  eiusdem  urbis , sed  alias  ex- 
pulsi  propter  suas  involuciones  periculosas,  quandam  commocionem  et  insurrexionem 
fecemnt , captivando  quosdam  de  consularibus  suis  et  eos  incarcerando.  Quod  malum 
cum  Iohannes  cpiscopus*1  civitatis  eiusdem  et  alie  civitates  confedcrate  dudum  cum  dicta 
nrbe  Halberstadensi , puta  Asscbersleve  et  Quedelenburg,  percepissent,  mox  vencrunt 
prope  urbem  et  evocari  fecernnt  capitaneos  dicti  scismatis  et  consulnerunt  eisdem , ne 
amplius  exkorbitarent  aut  violenciam  committerent  ultcriorem  in  capitibus  et  superioribus 
eorum.  Si  enim  causas  haberent  contra  eos  racionabiles , deberent  contra  eos  insticie 
conplcmentum  postnlarc  a indice  eorum  et  cum  tali  violencia  non  proccdere.  Quibus 
cives  illi  ut.  furiosi  et  racione  non  utcutes  respondernnt , quod  ad  propria  redirent  in 
pace  et  disponerent  de  factis  suis,  prout  eis  placeret;  ipsi  autem  cum  consularibus 
suis  aliqua  baberent  agere,  que  sine  eis  optime  perficere  vellcnt.  Et  sic  dorsum  ver- 
tontes civitatem  sunt  ingressi  et  die  altera  tres  conaularcs , quorum  unus  proconsul 
erat,  decollaverunt;  quibns  interfcctis  statim  domos  eorum  sunt  ingressi  et  depredati 
sunt  omnia  eorum  bona.  Post  boe  plures  alios  cives  de  pocioribns  captivantes,  inxta 
facultatem  cuiuslibet  ipsum  exaeciouaverunt.  Quod  videntes  amici  et  familiäres  inter- 
fectorum  fugam  ccpcrunt,  vicinas  civitates  iutrantes  et  iniuriam  eis  illatam  causantes. 
Aiiqui  eciam  de  profugis  ad  urbem  Lubieensem  recursum  habuerunt,  violencias  eis  factas 
exponentes ; quidam  insuper  presidium  Sigismundi  regis  Komanonitn  inplorantes  iusticiam 
eis  ficri  postulaverunt.  Ccteri  quoque  ad  castra  vicina  se  transferentes  exerciciis  mili- 
taribus  et  armata  manu  de  suis  oppressoribus  se  vindicarnnt , magna  dampna  civitati 
iuferendo.  Videntes  tandem  illi , qui  turbacionem  banc  fecerant , quod  circumquaque 


a)  Papienai  V.  b)  am  rund  J). 

1)  Sigfrid  r an  Buck.  2)  Johannes  Jcrichini  1421  wäre  2 entertet  3)  Johannes  Haquini 
1422  febr.  encäit. 
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inimicis  vallarcntur  et  hostes  sui  de  die  in  diem  augmentnrentur,  suurn  episcopum  prius 
spretnm  ct  turpiter  nbioctum  bumiliter  adierunt  et  pecunia  ac  precibus  cernnis  ipsum 
plaeantes  amieiciam  suam  recupcraverunt.  Qna  reconeiliaeione  facta  stipendiarios 
condnxerunt  et  se  defendere  manu  valida  contra  inimicos  suos  statuernnt.  Sed  Magnus 
episcopns  Uildensbemensia  eorum  presumptara  audaciam  repriinere  satagens,  cum  exercitu 
pulcro  ad  urbem  eorum  vcnit,  vaecas  apprchendit  et  abduxit,  insequentes  truncavit, 
captivavit  et  prostravit.  Sed  nec  sic  castigati  ad  animum  sunt  rcvcrsi,  sed  in  sua  per- 
tinacia  obstinati  concives  suos  innnmeris  turbacionibus  gravavernnt.  Quorum  maliciam 
perieulosam  advertentes  cetere  civitates,  de  unanimi  consensu  copiosum  cnmulaverunt 
exercitum  una  cum  Iohanne  episcopo  Halberstadensi  et  properantes  simul  dictam  civi- 
tatcm  obsidione  valida  circumdederunt,  eaventes , ne  quis  de  urbe  illaberetur.  In  dioto 
autem  exercitu  erant  Iobannes  episcopus  Halbcrstadcnsis.  cives  Magdeburgenses,  Bruns- 
wicenses,  Hallenses,  Hildenshemonses,  Luncburgenses.  Goslarienses  et  Honnovereuses 
Hii  tarnen  omnes  frustrati  sunt  in  boc  proposito,  quod  de  obsessis  in  urbe  nemo  evadcreti 
nam  tocius  dissencionis  capnd  Mathias  snpradictus  cum  tilio  suo  fuga  elapsns  manus 
omnium*  ad  tempus  evasit.  Cuius  fugam  intelligentes  civitatum  capitanei  mox  pro- 
clamari  feccrunt,  se  daturos  centum  scxagenas  grossorum  cuilibet  ipsum  captivanti. 
Transiens  ergo  dictus  Mathias  in  habitu  pcregrino  cum  tilio  suo  Hartonein,  occurrit 
quibusdam  raptoribns  dei  nutu,  qui  mox  ipsum  cum  tilio  npprehendcntcs  eos  vinxerunt. 
Cognitus  mox  ab  uno  predonum , exhibuit  eisdem  centum  Worenos , nt  libcros  cos  abire 
perraitterent , babens  apud  se  citra  DC  florenos,  quos  secnm  de  urbe  attulerat.  Sed 
principalis  eorum  audiens , ipsum  esse  Mathiam  Hongum . ex  fama  cognovit  eum  fore 
illum , qui  multa  in  urbe  Halberstadensi  mala  fecerat  et  propter  quem  civitas  eadem 
obsessa  esset.  Unde  vinctum  ipsum  cum  tilio  suo  per  Hartonem  duxit  et  ambos  episcopo 
Halberstadensi  in  obsidione  constituto  presentavit.  Cui  statim  episcopus,  ut  civitates 
promiserant,  centum  sexagenas  de  pecuniis  iuxta  eum  repertis  elargiri  fecit.  Quibus 
mox  in  vincula  coniectis,  postulavit  episcopus  a civibns  obsessis,  fratrem  Mathie  et 
alium  eius  conplicem  de  urbe  sibi  presentari.  Quod  cum  cives  facere  rennuerent  et  ad 
rebellandum  suos  animarent,  episcopus  et  ceteri  preceptores  exereitus  instrumenta  bellica 
applicari  mandaverunt  et  sic  cum  petrariis,  maebinis  et  bumbardis  urbem  oppngnare 
ceperunt,  proicientcs  lapides  grandes  et  plures  domos  destruentes *.  Quibus  iacturis 
territi  communes  et  vulgares  tumultum  intra  urbem  eoncitaverunt  et  consulares  ac 
pociores  compulerunt , ut  mandatis  episcopi  obedirent  et  postulatos  sibi  traderent  ad 
puniendum.  Quod  eum  factum  esset,  quatuor  prelibati  inipositores  discordic  decollati 
sunt  in  exercitu  et  clavcs  civitatis  tradite  sunt  domino  Iobanni  episcopo  et  capitaneis 
civitatum.  Illi  vero  de  qualibet  eivitate  unum  in  urbe  Halberstadensi  dimittentes , ut 
per  eos  collapsa  repararentur  et  novus  consulatus  oonstitueretur,  ad  propria  sunt  reversi. 

1403.  Feria  secunda  post  Letarc  Syfridus  de  Spanheym  magister  Lyvonie  obiit  s. 
evocatus  ad  Cristi  tribunal  modo  borribili  tali.  Sane  iuvenis  mcrcator  in  urbe  Rigensi 
erat,  natus  de  Lubicensi  eivitate,  dictus  Marquardus  Klempowe,  dilectus  ab  Omnibus  et 
bone  opinionis  existens.  Huic  autem  adolescenti  magister  antedictus  matrimonio  copulare 
volebat  qunndam  mulierem  infamem  Odclam  dictam , suam , ut  famabatur , concubinam. 
Mercator  autem  ille  attendens  ad  obscuritatem  fame  mulicris  prcdicte,  rennuit  omnino 


a)  oiiu,  oi  auf  rasur  I). 

1)  Statt  Hüdesheim , Lüneburg  und  Hannover  nennt  Rufus  529  Ascherdeben  und  Quedlinburg. 
2)  Ruf  um  530  ausführlicher : Dar  worden  toworpen  beyde  hu«  unde  kerkeh , undc  noment  künde 
nppe  der  »träte  orte  in  den  btwen  velich  wo»en , unde  dat  »tonnent  warde  in  den  drudden  dach, 
aI*o  dat  vele  lüde  dot  bleven  und  vele  jaiuer*  schade  an  kynderen  unde  an  queke. 
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ducere  eam.  Quod  nudiens  mulier“  et  sc  oonteraptam  ab  eo  intelligent,  more  crudeli- 
tatis  feminee  iuvenem  prodictum  coram  magistro  prcfato  raendose  et  falso  aecusavit, 
furtum  ei  impouens.  Qui  statim  mercatorem  eapi  fecit  ct  vinculia  detineri.  Et  licet 
adolcscens  evidenter  se  expurgaret  et  suam  itinoeenciam  apertissimis  argumentia  con- 
probaret  ac  preces  multorurn  pro  eo  porrecte  magistro  extitissent,  in  nallo  tarnen  animus 
dicti  magistri  inrautari  potuit.  Sed  quia  negooiator  ille  ad  nutum  snuin  mulieri  nubere 
noluerat  et  magistri  verbura  in  hoc  parvipenderat , ipsum  suspendio  adiuiiicavit.  Cum 
ergo  adolescens  ille  extra  urbem  ductus  coram  patibulo  staret  et  iam  appendi  deberet, 
damavit  voce  magna,  au  diente  omni  populo  et  lacrimante : ‘Quia  sentencia  huius  terreni 
iudicis  iniuste  dampnatus  »um  ad  mortem,  eternum  iudicetn  et  verum  appello,  ante 
• r.  iw.  *0111118  tribunal  cito  peremptoric  hunc  iudieem  Sifridutn  inagi9t.rum  Lyvonie,  qnatinus  XIII. 
die  ab  hac  hora  mecum  coram  eo  compurent,  auditurus  verum  iudicium  et  iustam  sen- 
tenciam’.  Quo  dieto  appensus  patibulo  est  et  mortuus.  Quo  dctuncto  et  fama  citacionis 
ad  dictum  mngistrum  perducta.  ille  factam  eitacionem  vilipemlens  et  ad  consueta  facta 
cum  amasia  sna  divertens  unimum . dies  illos  breves  transivit  incolumis.  Die  autem 
XIU.  cum  in  prandio  cum  nmicis  sederefc  vel.  ut  quidain  referunt,  in  stratu  reeumberet, 
subita  infirmitas  ipsum  invasit  et  accurrentibus  fumiliis  trernula  voce  dixit:  ‘Oretis 

oinnes  Deuni  pro  nie,  quia  oportet  me  ab  instanti  reeedere.  Video  enirn  illum,  qui  me 
citavit,  nee  ainplius  est  spes  vite  mee’.  Et  biis  dictis  oculos  evertit  et  horrendum 
vult.um  ostentans  spiritum  efHavit.  Quo  mortuo  mulier  illa  ab  alio  mercatore  impetitur 
cognomento  Sebymmelpennig  et  furtum  aibi  verum  vice  versa  ab  eo  imponitur.  Quo 
fideiussores  pro  se  statuens  promittit,  se  veile  respondere  iuridice  impetitori  suo.  Sed 
dimissa  niox  radi  se  fecit  ut  clericuin  et  equum  ascendens  cum  quodam  ad  hoc  conducto 
terrain  exivit  ct  Prutziam  iutrans  manus  evasit  querentis  animam  eius. 
juni  24.  1404.  Dux  Mcdiolanensis  Philippus  circa  festum  Iohannis  baptiste1  bellum  durum 

pugnavit  cum  Florentinis  et  victoriam  de  eis  obtinens  interfecit  de  stipemiiariis  civium 
circa  1XM.  Usus  namqne  fuit  cautelis  ct  astuciis  suis,  fodiendo  in  terra  foveaa  et  eas 
oceuitando  arbustis  et  aliis  stramentis,  in  quas  inprovidi  hostes  labentes  interfecti  sunt. 

1405.  Bracius  nobilis  * et  potens  indes  ecclesiani  dei  multis  tribulacionibus  vexavit 
et  castra  ac  civitates  sancti  Petri  expuguavit,  clcruin  debonestavit , ecclesias  violavit 
ac  mala  inexplicabilia  pape  ac  Romanis  intulit  diebus  multis.  Pronune  autem  exer- 
citum  ducens  papc  ct  Romanis  bellum  indixit,  humiliare  proponens  ex  toto  papam  et 
clerum  suura.  Martinas  autem  satellitcs  et  stipendiarios  suos  in  occursura  suum  misit. 
Romani  vero  per  vias  eis  notas  transeuntes  cum  suo  exereitu  taliter  disposuerunt., 
Bracio  inscio,  ut  utroque  fine  ipsum  concluderent.  Aggressus  ergo  bellum  ipse  cum 
paueis  coutra  stipendiarios  pape.  ab  cis  mox  prostratus  est  et  interfectus.  Quod  videntes 
de  exereitu  Bracii  ceteri  in  fugam  versi  sunt  ipsisque  nescientibus  fngiendo  in  manus 
Roraauorum  inciderunt,  qui  multos  occidentes  pluresqiie  captivant.es  Romain  secum 
deduxerunt.  Scpultus  est  dictus  Bracius  prope  ecclesiam  Sancti  Laurencii  in  loco  non 
conseerato  3,  eo  quod  in  excunimunicacioue  decessisset. 
jwi  84.  1406.  Anglici  translretantes  mare  circa  festum  beati  Iohannis  baptiste  veneruut 

in  Franciara  cum  magno  populo  et  sociantes  se  suis,  qui  iam  in  Franeia  erant,  bellum 
assumpscruut  cum  Frnncigenis  certo  die  se  diraicaturos.  Die  autem  statuto  pugne  ad- 
veniente  utorqnc  cxercitus  acies  suas  disposuit.  ln  capite  autem  exercitus  Francorum 

a)  ans  mgr  korrigirt  D. 

1 ) Das  (tat um  fehlt  bei  Rufus  530,  der  als  zal  der  getüteten  by  vif  dusont  gibt.  2)  nobilis  — 
miles  auf  ramr  D;  on  weldich  ridder  in  Wtilschen  landen  Bnudus  gehoten,  de  was  von  eyme  bure 
np  ghekomen  und  was  ridder  geworden  Ra  fas  530.  3)  also  eil  bunt  fügt  Ru  fas  531  tu. 
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constitnti  erant  Sehoti,  ijnos  eollegerant  ex  illia,  qui  exnlabant  pulsi  terra  sua.  Quibus 
congressis  pugnaverant  neriter  ex  utraque  parte.  Sehoti  autera  de  Anglicia  plures 
straverunt.  Francigenc  eciam  viribus  suis  utentcs  de  Anglicis  magnum  numerum  in- 
terfecerunt.  De  Francorum  vero  exercitu  plures  ceciderunt  et  in  ambiguitate  diu  pen- 
debat  victoria,  sed  poeior  spes  pro  parte  Francorum  erat,  quia  stipati  erant  turma 
maxima  Scothorum  virorum  forcium.  Cum  autem  iam  in  procinetu  esset,  ut  Francigene 
victores  efleeti  fuissent,  magna  pars  exereitus  Francorum  ad  rapiendos  eqnos  Anglorum 
avida  ab  exercitu  suo  se  divertit,  credens  so  iam  vicisse  ct  triumphatores  existere. 

Quod  cernenteB  Anglici  viriliter  partem  exereitus  sibi  relictam  invaserunt  et  prostratis 
nniversis  Schotis  tandem  et  Francigenaa  vicerunt.  Cesi  ergo  sunt  de  Francorum  exer- 
citu die  illa  circitcr  IXM  arinatorum,  supputatia  Schotis,  qui  VM  forcium  virorum  per- 
diderant;  de  Anglicis  vero  forme  VIIIM  perempta  suut. 

1407.  Lodowiens  rex  Apulie  pulsus  regno  per  uxorem  suam',  loeavit  se  apud 
papam  in  Roma.  Regina  vero  advocans  regem  Arrogonie,  tradidit  sibi  regnum  Apulie, 
nt  ipsam  defenderet  contra  virum  suum.  Sed  non  diu  post  sencicns  rex  Arrogonutn, 
reginam  non  bene  sentire  de  eo,  spoliavit  Nenpolim  nrbem  opulentifisimam  et  inexpli- 
cabilem  thezaurum  inde  colligens  abcessit.  Lodowieus  autem  postea  reeonciliatus  uxori 
per  Martinuni  papam,  rediit  in  regnum  suum. 

1408.  Albertus  dnx  Mugnopolensis  obiit*  et  sepultus  est.  in  Dobberanensi  monasterio, 

Post  cuius  decesaum  regimen  ducatus  assumpserunt  civitates  Rostoccensis  et  Wismarien- 
sis *,  qui  tutores  facti  sunt  filiorutn  ducis  Iobannis , ad  quos  ducatus  devolutus  est , eo 
quod  Albertus  supradietus  sine  sui  seminis  berede  deeesserit.  Sponsa4  autem  sua,  filia 
marchionis  Frederici,  accepto  eastro  de  Wittenburg  cum  opido  et  pertinenciis  suis  et 
opido  Ribnitz  cum  suis  attinenciis  pro  vitalicio  suo , ad  edes  paternas  rediit  intacta  a 
viro  suo. 

1409.  Ericas  rex  Danorum  circa  festum  assumpciouis  virginis  gloriose  exiens  •«*.  u>. 
regnum  suum , intravit  per  ducatum  Stetinensem  Pomeraniam , cuius  herea  erat,  et  ali- 
quamdiu  ibi  moram  facicns  remisit  ad  regnum  suum  quosdam  de  familia  sua,  parcens 
expensis.  Et  inde  proeedens  cum  XI,  equis  pervenit  tandem  ad  regnum  Ungarie  in 
Ouen  urbem  regiam  et  ubi  Sigismundus  rex  fortissimum  ediheabat  castrum.  Apud  quem 
Ericus  rex  per  teiupus  manens  citari  fecit  Henricum  ducem  de  Sleswic,  cum  quo  litem 
habebat  pendentem*.  Dux  autem  Henricus  citatus  transmisit  dominum  lohannem 
episcopnm  Lubicensem  suum  legitimum  procuratorem  pro  defensione  cause  sue.  Qui 

cum  ad  curiam  regis  Romanorum  pervenisset.  et  causa  litis  inter  principes  ventilata 
esset  in  iudicio  regis , nescio  qua  ex  causa , an  pecunia  surt’ragaute , an  po testete  pre- 
valente  aut  favore  inelinante,  sed  hoc  seio,  quod  pars  Henrici  ducis  succumbens  in  ex- 
pensis dampnata  est  et  diffinitiva  scntcncia  contra  eam  lata  est  a iudice  curie,  ita 
quod  ducatus  Sleswiccnsis  cum  omnibus  suis  pertinenciis  de  iure  esse  debent  Erici 
regis  et  ad  regnum  suum  pertinere  et  sibi  quantocius  ex  toto  et  integraliter  resignari 
a Henrico  usui-patore  eiusdem.  Proeurator  autera  ducis  Henrici  Iohannes  episeopus 
Lubicensis  audiens,  se  et  suam  partem  gravatam  per  iniquam  sentenciam , mox  a dieto 
gravamine  appellavit , sedem  apostolicam  provocans  appellaeioncmque  interpositam  pro- 


1)  Johanna  TI.  setzt  1430  konig  Alfons  ron  Arogonicn,  1433  wieder  l.udirig  III.  von  Anjou 
zum  erben  ein.  Korners  darstcüung  ist  auch  hier  verwirrt.  2)  Albert  IV.  gest.  1433.  3)  Rufus  533 

fügt  genauer  hinsu  : mit  hertich  Iohannes  vrowen,  de  twe  sones  van  em  hadde,  Katherina  gheheten, 
dar  do  dat  land  was  anghekomen,  weute  hertich  Alhrecht  starff  sunder  me.  4)  Margareta 
tochter  Friedrichs  I.  roa  Brandenburg.  5)  umme  dat  slod  Gottorpc  unde  ok  umme  dat  hertich- 
dom  bei  Rufus,  der  sonst  namentlich  am  ende  wesentlich  kürzer  berichtet. 
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mulgari  faciens  per  dominum  Nicolaum1  prepositum  Sleswicensem,  qui  eciaro  personaliter 
infra  tempus  a iure  statutum  ipsarn  proseeutus  est,  ipsam  curiam  adiens  et  negociutn 
sollieitans  iuxta  posac.  Causa  autem  inmediate  delata  ad  euriarn  assumpta  est  per 
dominum  apostolieum  et  niox  cassata  est  sentencia , ymmo  veriua  suspeusa  usque  ad 
plcnam  audieneiam  utriusque  partis.  Ericus  ergo  rex  lucrata  sua  causa,  ut  sibi  pro 
primo  videbatur,  reysam  suam,  ob  quam  prineipalius  exierat,  perficero  »itebatur  disponens 
se  ad  peregrinacionem  lerosolimitanam.  Erat  autem  tune  apud  regem  Roinanorum  filina 
regis  Constantinopolitani  milicie  deserviens.  Hic  intelligens,  regem  Danorum  veile 
peregrinnri  Ierosolimis,  vocavit  secreto  pictorem  et  ipsum  conduxit  ad  efligiendam 
faciera  Erici  regis.  Qua  ymnginc  habita  misit  eam  elam  soldano  Damaseenorum, 
demandaus  eidem,  quod  rex  trimn  regnorum  venturus  esset  Ierosolimis  consimilis 
forme,  quem  si  conprehenderet . infinitum  thezaurum  sibi  forte  dare  valeret.  Rex 
autem  Ericus  illius  tradicionis  ignarus  viam  inceptam  arripuit  et  veniens  prope 
Venecias  a duee  et  civibus  urbis  illius  cum  solcmpnitate  magna  receptus  est  et  honore. 
Et  ibidem  nuvem  sibi  coinparans,  cum  familia  pauca  eam  ingressus  est  in  forma  famuli 
et  servitoris  uni  civi  Vcneciarutn  adherens  et  sic  in  habitu  ignoto  et  vili  terram 
paganorum  transiens.  Cum  autem  Terre  Sancte  applieuisset  et  pro  corum  salvo  eon- 
ductu a Soldano  quidam  uobilis  Sarracenus  eis  designatus  esset,  qui  ipsos  duceret, 
recepti  sunt  ab  eo  exeuntes  de  navi  et  perducti  in  Ierusnlem.  Protunc  autem  clausum 
erat  scpulcruin  domini  propter  spolium  quoddam  commissum  per  Catlmlanos,  nec  volebat 
dictus  Soldauus,  quod  quicuraque  peregrinus  sepulcrum  domini  aceederet.  nisi  prius 
dainpuuin  suis  illatum  refunderetur.  Sed  dictus  civis  Veneciantis,  cui  Ericus  rex  ut 
famulus  adherebat  propter  securitatem,  tantum  apud  prineipem  Sarracenorum  efteeit, 
ut  pro  illo  tempore  dumtaxat  clausura  illa  laxnretur.  Et  sic  Ericus  rex  templum  est 
ingressus  pariter  et  sepulcrum  domini  et  Votum  suum  explevit,  ob  quod  venerat.  Cive 
autem  illo  recedente,  templuui  iterato  clausum  est,  ut  prius,  ct  acccssus  eius  peregrinis 
est  interdictus.  Cumque  devocione  sua  cxplcta  rex  ad  navem  reverteretur,  dixit  nobilis 
Ille,  qui  salvura  conductum  eis  exhibuerat,  Erico  regi  secreto : ‘Credis  homo,  quod  nobis 
ignotus  sis.  qui  in  forma  clientis  apud  civem  ist  um  vagaris?  Tu  enirn  es  trium  regno- 
rura  princeps  et  Danorum  rex  nuncuparis.  Et  ut  scias  me  te  optime  cognoscere  taletn 
esse,  ecce  ymago  faciei  tue  nostro  domiuo  Soldano  destinata’.  Quam  cum  rex  videret, 
consternatus  valde  fertur  dedisse  nobili  illi  summam  pecunie  satis  largarn,  ut  ipsum  in 
pace  transire  permitteret.  Quo  navem  ascenso  cum  sua  comitiva  non  per  Venecias, 
sed  per  aliam  viam  reversus  est  in  Ungariam  et  inde  in  regnura  suum. 

1410.  Dux  Mediolanensis  Philippus  cum  exercitu  copioso  intravit  Pykardiam,  ex- 
pugnans  urbes  et  evertens  municiones  diversas.  Hane  autem  expcdicionem  fecit  in 
favorom  Karoli  delfiui  Francorum  et  contra  Philippum  ducem  Burguudie,  cum  quo  litem 
singulärem  gerebat.  Flures  eciam  urbes  et  eastra  dictus  dux  expugnavit  iu  Ytalia, 
hostilem  discordiam  gerens  cum  Florentinis.  Cui  favebaut  Martinas  papa  et  Sigis- 
mundus  rex  Romanorum,  mitteutes  eidera  stipendiarios  multos  ad  humiliacioncm  dicte 
civitatis  Florentine  *. 

17-  1411.  Iobanues  Habundi  archiepiscopus  Rigensis  obiit  feria  sexta  penthccostes. 

Iu  cuius  sedem  elcctus  est  prepositus  ecclesie  eiusdem  a. 

1412.  Circa  idem  tempus*  obiit  et  Iobanncs  episeopus  Hildensheraensis,  qui  eccle- 
siara  suam  dudum  Magno  nato  duci  de  Louenburg  rcsignaverat. 

1)  Cln  wes  Sachowe  haben  Rufus  und  11.  2)  Die  Verwirrung  nicht  bei  Ruf  tut  532:  De  sulve 

hertige  van  Meylan  wan  ok  in  Ytalieu  vele  h teile  unde  borghe  af  den  van  Florencien , den  doch 
balp  de  pawes,  unde  konynk  Segliemund  van  Rome  lmlp  deine  hertiglmn  unde  sande  em  vele 
tzoldenere  wedder  de  Floreutiuerc.  3)  Henning  Schar ff enberg.  4)  1424  m u 12. 
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1413.  Fredericas  episcopus  Truiectensis  obiit1,  vir  prudcns  et  magne  probitatis. 

Cui  ecclesie  papa  dedit  in  pontifieera  episcopmn  Spirensera  *,  transferendo  ipsum  de  sua 
ecclesia  ad  Traiectensem  parrochiam.  Seds  ipse  utpotc  vir  provecte  efcatis  ipsam  resi- 
gnavit  et  tune  papa  eandem  dedit  Suedero  preposito  dicte  ecclesie,  elocto 4 per  quosdam 
canonieos  illius  ecclesie,  euins  preposituram  contulit  sno  avnncnlo.  Ceteri  vero  de 
capitulo  dicte  ecclesie  Traiectensi»  elegernnt  in  snum  episcopum  dominum  Rodolfum 
natu  eomitem  de  Defholt  contra  Suederum  natu  dominum  de  Kulenburg,  in  gravamen 
tainen  ecclesie.  Hic  Rodolfus  electus  tarn  castra  quain  civitates  dyocesis  in  tuicionom 

recepit  et  ea  cum  suis  pertinenciis  administra vit , licet  per  apostolica  mandata  et  ex- 
coimnunicacionetn  ipso  et  sui  adherentes  satis  graviter  infestarentur  ad  magnum  tempus. 

1414.  Otto  episcopus  Honasteriensis  germanus  episcopi  Hildenshemensis  Iohannis 
obiit5.  In  cuius  sedem  electus  est  germaiius  Tiderici  archiepiscopi  Coloniensis  comes 
natu  de  Morsen  iuvenis  satis,  Henricus*  dictus. 

1425. 

1415.  Duodecimo  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCOXXV.  feria  quinta  ante  u*br.  ie. 
dotninieam  Estomiehi6  Wirtizlaus  dux  de  Wolgast,  Casymarus  dux  Stetinensis  et  Otto 
frater  suus  cum  exercitu  armatorum  veuientes  prope  opidum  Primslavieusc  marchie 

de  Brandeburg  et  ipsum  cum  eautelis  et  astneiis  inilitaribus  ac  instrumentia  bellicis 
invadentes,  tandem’  ipsurn  expnguaverunt  et  ceperunt,  civibus  ex  crapula  et  *ebrietute  * mb7. 
serotina  suffusis  et  torpescentibus.  Nobilis  autem  quidam  Frcdorici  marchionis  advocatus 
in  urbe  protunc  existens  fortiter  hostibus  restitit  cum  suis  et  plura  in  eertamine  vulnera 
suscepit.  Qui  tandem  videns  cives  seguiter  agere,  equuni  ascendit  et  urbem  exiens 
saucius  castrum  suuru  qnantocius  peciit.  Quidam  vero  cives  de  pocioribus  numero  XII 
eeiam  fugain  capientcs  ad  dicti  advocati  castrum  testinaverunt , quos  nobilis  in- 
tromittens  eos  captivavit  et  in  vincula  iecit  diccns:  ‘Iustius  est,  quod  dominus  noster 

marebio  vos  captivos  tencat,  quam  dux  Stetinensis,  quem  turpiter  agendo  nec  vos 
viriliter  defendendo  introire  fccistis  et  traditores  vestre  civitatis  facti  estis’.  Hoc  idem 
eeiam  fertur  dixisse  Otto  iunior  dux  die  altera  capcionis  civitatis.  Nam  cum  die 
seqnenti  populum  civitatis  couvocassent  ad  conventum  fratrum  Predicatorum , in  quo 

a)  llcuricus  dictus  in  der  zeile  von  derselben  hand  später  eingetragen  D. 

1)  1423  oct.  9.  2)  llaban  vtm  Ifelmstädt.  3)  Die  stelle  Sed — tarnen  ecclesie  ist  in  I)  ge- 

drängter geschrieben,  7 Zeilen  stehen  auf  dem  raum  ron  6,  an  fang  und  ende  zeigen  rasur ; auch  die  tintc  ist 
dunkler ; die  stelle  hat  andern  d actus  und  ist  wal  nachträglich  eingefügt.  Man  vergleiche  den  abweichen- 
den i cortlaut  bei  Jlufus  533:  In  der  anlven  tiid  »tarf  bischop  Frcderik  van  Utrecht,  eu  gud  man 
syrne  stiebte.  In  des  stede  worden  gekoren  twe  biscope,  der  kerken  to  grotenie  unlieyle ; de  mente 
hupe  van  deine  cappittele  koren  greven  Roleve  van  Dcfliold,  umlc  deine  worden  des  »lichtes  «lote 
geauitwordet,  uude  by  em  villcn  ok  de  »tede  de»  »tichtcs,  also  Swulle,  Campen,  Deventer,  Harder- 
wik  unde  vcle  andere.  Men  de  stud  Utrecht  was  em  eyno  wile  enjeghen;  men  dar  na  to  hand 
gaf  »c  »ik  wedder  to  em  unde  tasclienucde.  ene  menlikeu.  Etlike  van  deme  sulven  cappittele 
koren  her  Swedere  van  Kuleuborch,  den  provest  van  Utrecht  unde  den  bestedegede  de  pawes 
vau  Rome.  Desse  twe  biscliopo  orlogeden  under  lank  xwarlikcn  unde  vorderveden  beyde , land 
und  lüde.  Demo  her  Swedere  Iiulpen  de  hertigheu  van  Burgnndien  male  van  Ghelren;  overt 
bischop  Rolef  hadde  de  atede  vor  »ik  de»  stiebte»  uude  de  guden  lüde  uthe  Westphalen.  Bischop 
Sweder  vorwerf  des  pawese»  bau  over  allo  de  gcimeu , de  id  myt  bischope  Roleve  beeiden ; men 
bischop  Roleve»  partie  sank  in  allen  kerken  uppe  dat  recht,  dat  he  van  deme  mosten  unde  besten 
hupen  des  capittels  gekoren  was.  Unde  do  twydracht  warede  laughe  tiid  an  deme  stiebte. 

4)  1425  aug.  1.  5 ) 1424  od.  3.  Oy  Das  datum  fehlt  bei  liufus  533.  7)  in  deme  vostelaveude 

Jiufus  a.  a.  0. 
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duces  liospitabantur  per  illnd  tempus  et  vidissent  magnam  mnltitudinem  pnpnli.  dixit 
Otto  dux : 'Video  vos  cives  in  bono  esse  numero  et  ideo.  si  probi  viri  fuissetis  et  fideles 
domino  vestro , nunquam  intrassemus  ad  vos  contra  vestram  volnntatem  Tune  tot» 
illa  multitudo  bomagium  fecit  prineipilms  illis  et  iuramentum  fidelitatis. 

1416.  Iohannes  natus  dnx  Bayonrie  et  tutor  faetns  Hollandie  veneno  extinctus 
periit1.  Erat  enim  dicto  domino  lohanni  familiaris  mnltum  quidam  perniciosus  miles 
Iohannes  de  Vleet'  dietus.  Hie  corruptus  pecunia  et.  promissionibus  quornndam  vite 
dicti  dotnini  Iohanuis  insidianeium , intoxicavit  sepedictuin  lobannem  dominum  sunm  et 
amicum  in  pocione  quadam.  Quam  cum  dominus  Iohannes  gustasset  et  sentiret  venenum 
esse,  ad  vomitum  mox  se  provocavit  et  intoxicum  sumptnm  eruetavit.  Militem  vero 
illum  statim  capi  fecit  et  confessum  nepbas  suum  mox  in  quntuor  partes  dividi  iussit 
et  quamlibet.  partera  in  una  quatuor  plagarum  terre  Hollandie  suspendi  mandavit. 

1417.  Leonardas  Staeii  generalis  ordinis  fratrum  Prcdicatorum  magister  in  tbeo- 
•*n  ss.  logia  obiit  in  Floreucia  in  crastino  beati  Benedicti.  Hic  pro  hoc  anno  posuerat  generale 

capitulitm  celebrandum  in  eivitate  Lubiceusi  et  eonventu  ordinis  sui.  Sed  murte  pre- 
ventus , mutatum  fuit  generale  capitulum  in  provinciule  propter  obitum  dicti  magistri 
«u  s«.  et  celebratum  ibidem  profesto  penthecostes s. 

1418.  Umfredus  dux  Glocestrie  frater  Henriei  regis  Anglie  defuneti  mare  transiens 
cum  Augloruiri  exercitu  venit  in  Hannoniam,  que  iure  bereditario  speetabat  ad  dominum 
Iaeobam  liliam  Wilbelmi  eomitis  quondam  Hollandie  et  divorcionataui  uxorem  Adolfi 1 
ducis  Brabancie,  nunc  autem  copulatam  matrimonialiter  eidein  Umfredo  duci,  et  reeeptus 
est  a Bergensibus,  ubi  dicta  domina  Iacoba  tune  residebat.  Cuius  adventum  percipieua 
Adolfus*-4  dux  Brabancie,  qui  ius  matrimoniale  in  dicta  domina  Iacoba  adbuc  constanter 
aibi  veudicabat  et  per  oam  ex  consequcnti  comitatum  Hollandie,  cuius  bercs  erat,  collegit 
exercitum  magnum  et  veniens  in  Hannoniam,  obsidione  cinxit  urbem  Bergensem  6 supra- 
dictam.  Erant  autem  auxilio  duci  Brabancie  Wilhelmus  ducis  Burgundie  * frater  illegi- 
timus,  vir  multum  bellicosus,  comes  Sancti  Pauli1  frater  ducis  Brabancie,  episeopus 
Leodiensis  * et  alii  plures  nobilcs  et  civitatcs,  babeutes  bellatorea  in  universo  LXXXM. 
Quorum  vivacitate  et  militari  exercicio,  contiuuato  iam  fere  ad  quindenam,  exterritus 
Umfredus  dux  placita  et  treugas  sibi  ooncedi  a principibus  postulavit  et  impetravit. 
In  quibus  tandem  sic  ordinatum  est,  ut  dietus  Umfredus  dux  cum  suis  Augliam  ropeteret, 
missurus  ad  Romannm  curiam  pro  nova  et  matura  dcclaracione , quis  de  duobus  prin- 
cipibus illis  melins  ius  matrimoniale  in  predicta  Iacoba  haberet  ct  illc  cam  obtincret 
cum  comitatu  Hollandie. 

r»t>. «.  1419.  Wilhelmus  marcliio  Misnem-is  obiit  circa  festum  Matbie  apostoli.  Cuius 

frater  Fredericus  supervivens  obtiouit  niarebionatum  solus  cum  ducatu  Saxonie,  quem 
multa  peeunia  a Sigismundo  rege  Rumanorum  mereatus  est  pro  se  et  suis  heredibua 
perpetuo  obtinendum. 

1420.  Quidam  clericus  deguit  in  Hamineburg  urbc , cui  in  iuventute  sua  porci  et 
snes  ambas  rnanus  inorsibus  crudelibus  abstulerant,  nec  sedes  aut  vestigia  digitorum 


a)  auf  rasur  D;  auch  Rufus  5.35  hat  Alf. 

1)  1425  jan.  6.  2)  Statt  de*  namens  bei  Rufus  534  noch  eine  lacke ; iw  folgenden  hat  Rufus: 

umme  ghcldea  willen,  dat  eme  gelovet  was  van  der  vrowen  Jacoben  partie.  3)  Rufu*  a.a.o.: 
Men  do  de  meister  etarf,  do  wart  dnt  grote  cappittcl  gbewandeit  in  eil  provinciales  cappittel ; dat 
wart  do  to  Lubcke  bcrlikcn  holden,  unde  dar  hodden  de  brodere  to  vorworven  paweses  aflad,  also 
vorghevingbe  aller  sundo;  nude  dnt  nilad  durede  im  weken  umme.  4)  Johann  IV.  roo  Brabant, 
seit  1418  märt  10  ihr  gemal.  5)  Jl/mw,  6)  Philipp  der  gute.  7)  Philipp  bruder  Johanns  IV. 
8)  Johann  VIII.  von  Ucwsberg. 
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eidera  erant,  sed  posterior  pars  palme  in  utroque  brachio  vix  apparebat.  Hic  homo 
extremitatibus  palroarnm  iunctis  competentem  scripsit  litteram,  libros  ligavit,  veates 
conauit  et  calceos  suos  aubunculavit  ac  alia  opera  manualia  diversa  sine  manibus 
perfccit 

1421.  Pro  eodem  tempore  erat  in  Moguucia  quidam  homo”,  qui  pedes  habcns 
flexibilea  ut  manu»,  bracbia  habuit  nimis  curta  et  mauus  omnino  ineptas  ad  opera 
manualia.  Hic  vir  mira  arte  pedibtis  suis  opera  manuitm  exereuit,  cartulas  scribendo, 
in  lutis  et  quinternis  ludendo*  et  plura  alia  auditu  stnpenda  faciendo. 

1422.  Sed  quod  hiis  magis  stupendum  est,  in  Hollandie*  opido  Scbiddam  puella 
qnedam  viguit,  que  snpra  liumanum  moduin  vivens  nnllo  cibo  materiali  sive  naturali 
uti  consuevit  in  XXVI  et  amplius  annis . sed  dominicis  diebus  per  anni  circulum  sacra 
coiutnunione  refici  solita  est.  Corpus  vero  suum  post  diutina  dierum  spacia  tandcm  sic 
est  eonsumptum.  ut  a peetoralibns  inferius  tisque  ad  pedes  soln  nervo  rum  compago  ossa 
in  suis  detinens  naturalibus  loeis  subducta  oute  appareret.  Nec  virtus  erat  ei  quod- 
cumque  menbrum  propria  valetudinc  de  artubus  inferioribus  posse  movere.  Huic  virgiui 
pro  semel  saoerdos  causa  experiendi  certitudinem  rei  tarn  stupende  obtulit  hostiam  non 
consecratam  loco  sacramenti  eucbaristie.  Quam  cum  puella  gustasset,  mox  quasi  agoni- 
zans  deficere  cepit.  Et  nisi  iu  coutinenti  Cum  saeramcnto  idem  sacerdos  puelle*  in- 
tirm&nti  sueeurrisset,  procul  dubio  eadera  spiritttm  exa lasset. 

1423.  Gerardus  uatus  com  es  de  Marka  colligens  magnum  cxcrcitum  intr&vit  (luea- 
tum  Clivensem  contra  Adolfum  f rat  rem  suum  ducein  Clivensem . qui  ipsum  exheredi- 
tare  quasi  nitebatur , plura  opida  inccndit,  villas  destruxit,  Habens  in  suo  exercitu 
Tiderienm  archiepiscopura  Colonienseni,  Wilhelmuni  ducem  de  Luneburg,  Ottonem  ducem 
iuniorem  de  Brunswic  et  plures  n obiles  de  Saxonia  et  Westphalia.  Cuius  aniraositatem 
pariter  et  fortitudinem  formidans  Adolfus  dux  amicabilem  iniit  cum  suo  fratre  eom- 
posieionem,  parvo  tempore  durantera4. 

1424.  Martinus 6 papa  ob  metum  offensionis  regis  Roraanorum  remisit  causam, 
que  inter  Ericum  regem  Danorum  et  Henricum  ducem  de  Sleswic  vertebatur  et  per 
iustain  appeUacionero  ad  sedein  apostolieam  devoluta  fuerat,  ad  curiam  Sigismnndi 
regis  Romanoruin,  ut  ipsatu  per  eum  inceptatn  discuteret  finaliter  et  terminaret.  Rex 

a)  Hollnudin  1).  b)  puelli  D. 

1)  II  fugt  zu:  Dit  nach  ik  sulven,  anders  hudde  ik  des  nmnmer  gelovet.  2)  II  fügt  zu: 
also  se  my  seden,  de  en  gheseen  hndden.  3)  H:  Dar  spelede  he  mede  uppe  alle  feydenspele 
meiste rlikeu.  4)  Huftu  536  genauer:  Men  de  Zone  en  darede  nicht  lauglie;  sc  aportoldeu  echt 

uppe  dat  nye  entwey  unde  worden  vyende,  unde  deden  sik  underlank  groteu  schaden;  de  ene 
»leck  domo  anderen  syne  »lote  aff  unde  grep  em  af  syne  guden  lüde,  linde  dodeden  de  en  dels 
unde  en  deels  schatten  se  se.  5)  Der  bericht  bei  Kuftu  a.  a.  o.  int  ausführlicher : By  der  sulven  tiid 
sande  Seghemund  der  Homere  konynk  breve  in  den  hof  to  Home  unde  boet  dem  paweee  also  to: 
‘Wetet,  hilghe  vader,  dat  na  deine  male  gy  senden  iuwe  zeitzen  in  unae  kom  unde  underwyndet 
iuw  der  werliken  vorsten  sake  t«  richtende,  dat  doch  Cristus  vorboden  lieft  in  deine  ewangelio, 
so  wille  wy  uns  ok  underwynden  dar  en  jeghen  iuwer  ghestliken  vorsten  sake  unde  willet  vor- 
leneu  bisehopdorae  unde  kerken  unde  tasten  in  dat  tiitliko  gud  der  papen,  wor  wy  konen.  Dat 
hebbe  gy  ghedan  in  der  sake  der  liere  van  Holsten  unde  des  konynghes  van  Dennemarken  unde 
hebbet  dat  ordel  vornichtighet  unde  nedderslaghen,  dat  uuso  hoverichter  van  unser  wegheue  gheven 
lieft  \ I)o  de  pawes  de  breve  borde,  he  wart  sere  vorvert  unde  iect - also  vort  schriven  breve,  dar 
he  ynne  vorleet  der  Holsten  sake  unde  sonde  se  wedder  iu  den  hof  des  Komeschen  konynghes, 
dat  ac  diu*  vort  gheendiget  wurde,  also  se  dar  angehoven  was.  Also  is  wedder  vorwecket  dat 
ordel  des  Romeachen  konynges  jeghen  de  Holsten  bereu  gegheveu  in  syner  craft.  In  der  Un- 
ordnung hat  II  grösst  ahnlichke.it  mit  Huf  tu.  Vgl.  anhang  /. 
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enim  Romanorum,  nt*  audivit  causam  iam  a se  descisam  et  senteneiatam  foro  assumptam 
a papa  ad  determinandnm . spreta  et  abiecta  regis  sentencia,  scripsit  litteram  domino 
pape  in  liec  verba:  ‘Ex  quo,  pater  sancte,  falcem  vestram  mittere  nitimini  in  messem 
nostram  contra  ewangelicam  prohibicionem,  causas  principum  vobis  vendicando,  scitote 
tirmiter,  quod  et  nos  falcem  nostram  cxtcndcro  non  formidabimna  de  cetero  in  messem 
vestram,  ecclesie  bona  nobis  nsurpando,  ubicumqne  poterimus’. 

1425.  Adolfusb  1 dux  Brabancie  iterato  exercitnm  colligens  venit  in  partes  Han- 
nonie  et  obsedit  Bergensem  urbem,  ex  ea  violenter  extrahere  proponens  dominam 
Iacobam  suam  uxorem  licet  divorcionatam  *.  Quod  audiens  Umfredus  dux  Glocestrie 
festinavit  cum  populo  multo  ad  transfretandum  mare , ut  obsesse  uxori  sue  occurreret, 
et  veniens  in  Hannoniam  receptua  est  ab  Adolfo  cum  prelio  gravi  et  victns  est  dux 
Glocestrie  cum  suo  cxcrcitn,  et  interfecti  sunt  plures  de  Anglicis.  Multi  eciam  sunt 
orbnti  ocnlis,  tnincati  mnnibus  et  pedibus  et  sic  ad  propria  cum  eontumelia  sunt  trans- 
missi,  Umfrodo  duce  cum  pancis  vix  evadente. 

1426.  Nobiles  de  Swichelde  proscripti  sunt  de  Hildensbemensi  dyocesi  per  Magnum 
episcopnm  cinsdem  ecclesie  propter  dampna*  ab  eisdem  illata  et  alios  graves  excessus 
auos.  Sed  non  diu  post  revoeati  snnt  in  graciam  dicti  cpiscopi,  intervencione  Wilhelmi 
ducis  de  Luneburg  cis  suffragaute.' 

1427.  Anglici  castrum  quoddam  fortissimum  in  finibtia  Normannie  obsidentes 
navibus  magnis  numero  XVI  * pienis  armatis  ipsnin  vallaverunt.  Aqua  vero  dictum 
castrum  ambiens  creseebat  et  decrescebat  infra  dietn  naturalem  iuxta  tempus  suum 4. 
Cuius  castri  obsidionem  intelligentes  Britones,  collecto  exercitu  pulcro,  venerunt  navigio 
obsessis  in  auxilinm  cnm  multis  navibus  remigubilibus.  Coggones  autem  et  galee 
Anglorum  in  decrescencia  maris  limo  sunt  infixe  nec  se  movere  valebant.  Quod  atten- 
dcntcs  Britones  navibus  suis  parvis  bostibus  applicuerunt  et  accedendo  ac  recedendo 
ad  libitum  inimicos  suos  Anglicos  in  luto  detentos  oppugnaverunt , interficicntes  ex  eia 
ultra  VM  et  reliquos  captivantes. 

1428.  Gans  de  Putlist  baro  exercitum  colligens  de  Prignitz  et  de  marka  Branden- 
burgensi , intravit  ducatnm  de  Mykelenburg  ad  depredandum  ipsum.  Cuius  adventum 
sencicns  Mathias  Axcotve  milcs  ct  capitaneus  dicti  ducatus , dominis  terre  parvulis 
existentibus . mox  convoeavit  de  armigeris  terre  et  de  civibus  Wismaricnsibus,  quos 
habere  potuit,  transitum  dicti  baronis  prepedirc  satagens.  Quorum  uterque  exercitus 
bello  se  excipient.es  virilitcr  pugnuverunt.  Sed  Maguopolenses  victorcs  effecti , captus 
est  ibidem  baro  ille  Gans  iunior  ct  plures  nobiles  secum  et  duetns  est  in  castrum 
Butzowe  ac  per  lohannem  episcopum  Swerinensem  turri  mancipatns1. 

1429.  Wilhelmus  et  Cristoferus  domini  Slavorum  cnm  pulcro  exercitu  Marchiam 
intrantes,  prope  Wistok  ‘ opidum  villas  quasdatn  iucenderiint  et  pecora  iumentaque 
cetera  rapueruut.  Iohanncs  autem  iunior  marebio  filius  Frederici  presciens  bostium 
adventum,  adunavit  armigeros  pedestres  et  equestres  et  egressura 1 Slavorum  preoeeupans 
et  observans  iuxta  Priswalk  opidum,  cum  eis  bellum  nggrcssns  est  solis  occasu  in- 
minentc.  Et  pugna  utrobique  invalcscente  Helinoldus  de  Plesse  ndles  de  Mykelenburg 
cum  XL  et  ultra  lanceis  turpi  fuga  dilapsus  est.  Dimicantibus  ergo  fortiter  aciebus 


a)  Wechsel  der  feder  in  D.  I»)  auf  rasur  D.  c)  danipua — illata  auf  rasur  D. 

1)  Johann.  Siehe  schon  oben  in  § 1418.  2)  11  fügt  zu:  Undo  ik  luve  wol,  dat  he  dat  wiff 

so  »ere  nicht  en  menede,  alse  he  Hollant  menede.  3)  II  genauer:  mit  so«  koggen  unde  dreu 
galleyde.  4)  H fügt  hinzu : Ok  hadden  de  Engelscbeu  dar  vort  ln  so»  holke  vul  vitalien  unde 
vele  resKchoppc«  van  bussen,  bilden  unde  andere  Instrumente,  dar  me  mede  »lote  plecht  to  wynnende. 
5)  Uufus  537  fügt  zu:  den  anderen  goven  ho  dach  uppe  deine  velde.  C)  Wittstock. 
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Iolianne3  marchio  victoria  potitus  est,  in  suo  habcn8  excrcitu  eomitem  de  Rupin 1 et 
antiquiorem  Gans  de  Putlist,  et  victi  sunt  Slavi  et  interfccti  multi  ac  captivati. 
Ooubuit  autem  inter  ceteros  Cristoferus  dominus  de  Waren , Wilbelruus  vero  captus 
fnisset , nisi  se  Henricus  Moltzan  2 nobilis  interposuisset.  Qui  captus  est  ibidem  cum 
Iohanne  de  A eonsule  Rostoccensi  *.  Currus  eciam  plures  quam  DCC  cum  vietnalibus 
et  instrumentis  bellicis  adducti  per  Slavos  cesserunt  marebioni  cum  equis  et  ductoribus 
eorum. 

1430.  Philippus  dux  Rurgundic  factus  est  tutor  comitatus  Hollandie,  Adolfus* 
vero  dux  Brabancie  in  tuicionein  snam  accepit  Hannoniam.  Iacoba  autem  filia  Wilhelmi 
dndum  defuncti , que  dictam  comiciam  Hollandie  hereditario  iure  ad  se  pertincre  con- 
stantissime  aflirmabat,  uua  cum  matre  sua5  missa  est  in  Gandavum  urbem  Flandrie 
cum  solempui  comitiva  ad  manendum  ibidem  ad  tempus  in  custodia  secura  per  dictum 
ducem  Burgnndie,  ne8  forte  amplius  propter  eam  tot  homincs  intcrfici  contingeret  et 
propter  alias  causas  amicis  suis  notas.  Ipsa  tarnen  astuta  existens  non  diu  post,  cor- 
rupto  cius  custode  promissis  et  muneribus,  in  habitn  virili  clam  urbem  exiens  paratos 
ibidem  equos  ascendit  et  festinanter  viam  transiens  tandem  in  Hollandiam  pervenit’. 

XJbi  recepta  est  a civibns  de  Golda,  eo  quod*  pocius  sibi  faverent,  quam  duei  Burgnndie 
cui  protunc  poeiores  civitates  Hollandie  homagium  fecerant,  demptis  Golda,  Sconboue, 
Harlemunt  et  Vyane  *.  Hec  quidem  opida  domine  lacobe  iuramenta  fidelitatis  presta- 
bant  nt  heredi  vero  in  sua  prima  recepcione.  Intraverunt  'eciam  tune  cum  domina  *f.  isa 
predicta  Hollandiam  viri  dudum  exilio  religati  numero  fere  DC,  qui  de  partbia  et  favore 
erant  dicte  domino  lacobe.  Quorum  adventum  pereipientes  eeteri  nobiles  de  partbia 
opposita,  in  sunm  adiutorium  vocavcrunt  cives  Harlemenses,  Amsterdamenses,  Delfenses 

et  Leydenses  et  circa  fcstum  Michaelis  exierunt  cum  excrcitu  suo  et  versus  Goldam  mpt.  a». 
urbem  tendentes  pugnare  cum  hostibus  statuerunt.  Iacoba  autem  natu  comitissa  Hol- 
landie audiens,  inimicos  suos  adesse,  exivit  in  manu  valida  et  hostes  bello  excipiens 
prostravit  multos  de  ipsis  et  plures  captivavit,  ceteris  in  fngara  versis.  Ex  qua 
victoria  nomen  eius  celebre  haberi  cepit.  Apprehcndit  eciam  banneria  quatuor  civi- 
tatum  predictarum  et  ea  in  signum  victorie  secum  in  Goldam  duxit  captivosqne  custo- 
die  deputavit. 

1431.  Nicolaus  archiepiscopus  Breraensis  discordare  cepit  cum  Wilhelmo  duce 
de  Luneburg  et  Ottone  filio  Bcrnhardi  ducis  de  Brnnswic  et  terre  ntriusque  depredate 
sunt  et  succense. 

1432.  Fredericus  marchio  de  Brandeburg  constitntus  in  Ndrenberga  intellexit, 
Cazymarnm  ducem  de  Stetyn  ct  Wartizlaum  ducem  de  Wolgast  opidum  Stratzeburg® 
terre  sue  expugnassc  et  in  Ukcrensi  territorio  graviter  debachari,  transtulit  se  in 
Marchiam  stipatus  milicia  plnrium  principum.  Colligensque  et  suos  de  Marchia,  intravit 
dneatum  Stetincnscm  et  obsidione  circumdans  castrfim  Quatuor  rotarum10  gravibus 


s)  am  rand  D. 

1)  Albrecht  III.  2)  II  hat  versehentlich  Moltekc.  3)  Rufxu  genauer:  De  bedderve  man 
gaf  sik  in  der  viende  liaude  vor  synen  beren  undo  wart  ghegrepen  myt  Johanne  van  der  A,  en 
radinan  van  Rosteke.  4)  Johannes.  Siehe  schon  oben  in  den  1418  und  1485.  5)  Margarethe 

tochter  Philipp«  de«  kühnen.  6)  ne  — notas  auf  rasur  D mit  andrer  tinte  und  andrem  ductu s ; 
uppe  dat  se  gescheden  wero  an  den  beyden  mannen,  dat  nnthemelik  was  to  hörende  eren  v runden 
Rufxu  538.  7)  Sei  Rufxu  a.  a.  o.  lebhafter  credit.  8)  Gouda,  Schoonhoren , Haarlem  und  Viaxten 

»n  Südholland ; Harlemunt  vielleicht  axu  Harlem  und  undc  einer  deutschen  quelle  verderbt.  Rufxu  538 
hat  van  Harlemnnd  unde  van  Vyane.  9)  Der  ort  bei  Rxifxu  538  nicht  genannt.  10)  Vierraden ; 
dat  alod  to  den  Veer  raden  Rufut  a.  a.  o. 
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iacturis  impegit  in  ipsum  ac  tecta  ipsius  deiecit.  Angustiati  autem  castrenses  pro 
redempcione  ad  suos  misernnt  principcs , qui  de  Polonis,  Poraeranis,  Pruthenis  et 
ceteris  gentibns  exteris  multum  populum  adunantes  Fredericum  marchionem  bello 
aggressi  fuissent,  nisi  ipso  sibi  consulens,  soluta  obsidione,  ad  propria  reversus  fuisset, 
coram  dicto  relinqucns  Castro  instrumenta  bellica  et  cetera  qne  attulerat1. 

1433.  Prope  castellum  Montisflascum  ’ quidam  latrunculi  latitantes  convencionem 
fecerant  cum  quibusdam  tabernariis  eiusdem  opidi,  quatinus  peregrinos  et  Romipetas 
advcntantcs  ad  sc  dirigerent  et  nunciis  suis  de  eorum  adventu  eos  incautarent,  et  ipsi 
latroncs  vice  versa  porcionem  prcde  hospitalariis  eisdem  fideliter  impertirentur.  Contigit 

jo«i  s«.  ergo  hoc  anno  circa  fcstnm  beati  Iohannis  baptiste  duos  presbiteros  ad  curiam  Romanam 
tendcntcs  hospitari  in  dicto  opido  apud  quendam  de  collegis  dictorum  predonum  filium 
babentem , qni  eosdem  clcricos  per  viam  venientes  ad  sui  patris  hospiciam  invitaverat, 
extra  portam  nrbis  constitutus  pro  pcrcgrinornm  exspcctacione,  nt  moris  est*  Ytalicorum. 
Sacerdotibus  autem  istis  in  hospicio  prandcntibus,  filiusfamilias  supradictos  adiit  latrones, 
admonens  eos , ut  sollicite  dnorum  clericornm  observarent  transitum , quia  putaret  eos 
habundare  auro.  Quibns  sic  aliqnamdiu  confabnlantibus , venit  cnrsu  rabido  coruin 
speculator,  nnncians  adventum  clerieorum.  Qni  mox  eos  invadcntes  et  ad  nemoris  in- 
teriora  trahentcs  spoliaverunt  et  dure  cos  percussernnt,  semivivo  uno  relicto,  sed  altero 
manus  eorum  evadente  saucio  et  versus  castellum,  quod  exierant,  cursitante.  Erat 
autem  dicti  opidi  capitanens  civis  Florcntinus,  honestus  vir  et  iustus.  Ad  quem  veniens 
vulneratus  clericus  conquestus  est  ei  de  spolio  perpesso  et  lesione  enormi  sni  ipsins 
et  socii  sni  in  loco  depredacionis  rclicti  et  quod  traditi  essent  per  filium  tabernarii, 
apud  quem  pransi  fuissent,  Videns  autem  iudex  clericum  crndeliter  tractatum,  quesivit 
an  hospitem  suurn  agnosceret  et  domnm , ubi  moram  traxissent ; qui  respondit  quod 
sic.  Prefectus  ergo  nrbis,  assumptis  satellitibus,  perrexit  cum  presbitero  ad  tabernam, 
in  qua  manducaverat.  Aspiciens  autem  clericus  vidit  filium  tabernarii  reversum,  quem 
intcr  latrones  invenerat,  dum  ipsum  invasissent,  et  qui  eos  tradiderat.  Unde  exclamans 
a potestatc  iusticie  conplementum  de  traditore  sibi  fieri  postulavit.  Quem  iudex  mox 
conprchendcns  et  examinans,  reperit  omnes  conscios  in  domo  illa  existentes.  Vincü 
ergo  sunt  pater,  mater  et  filius  et  ad  qnestum  expositi,  qni  prodentes  misterium  con- 
vjencionis  cum  latrunculis  in  nemore  degentibus  in  custodiam  miss!  sunt.  Prefectus 
vero,  collectis  circiter  quadringentis  cum  arcubus,  balistis  et  lanceis,  nemus  illud  circum- 
dedit,  ne  quisquam  de  latentibus  elaberetur,  et  penetrans  interiora  nemoris  cum  satel- 
litibus suis,  pervenit  tandem  ad  locum,  ubi  latrones  illi  cubabant,  et  irruens  super 
eos,  omnes  captivavit  numero  X X X 1 1 1 1 b . Quos  secum  in  castellum  duecns,  in  crastino 
simul  patibulis  appendit  cum  tabernariis  et  tabernatricibus  multis,  qui  cum  eisdem  con- 
veneiones  consimiles  fecerant. 

1434.  Ericus  rex  Danorum  astucia  mundana  usus,  inconsncta  tarnen,  monetam  fieri c 
fecit  novam  ex  toto  cupream 3 et  illam  solam  recipi  precepit,  ut  vulgabatnr,  et  non 
aliam  ab  incolis  regni  sub  pena  privacionis  omnium  bonorum.  Et  ut  moneta  predicta 
ad  manus  omninm  eo  cxpcdicius  venirct,  mandavit  Omnibus  sibi  subioctis,  nt  monetam 
quameumque  aliam,  si  quam  baberent,  suis  presentarent  campsoribns  et  monetariis  et 


s)  über  der  teile  D.  b)  I.XIIII  llufus  540.  c)  fieri  — novam  auf  rasur  D. 

1)  llufus  539  fügt  tu:  Men  sprak,  hadde  be  dar  lenglier  bleven,  de  syne  hadden  ene 
vorlatcn.  2)  Moniefiascone . 8)  Eufus:  In  deine  snlven  jure  leet  kouynk  Erik  van  Dcnne- 

marken  böse  muntc  sinn  an  syme  riko  van  purem  coppere.  II  berichtet : In  deseein  jarc  wolde 

koningk  Erik  van  Deneznarken  erliken  wedder  wynncn , dat  be  uppe  der  Jherusalemcschen  reyse 
vorteret  hadde,  nnde  leet  sinn  in  Denemarken  ene  munte  van  purem  koppere. 
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novam  pro  ea  reciperent  ab  eo  factam,  qua  in  emendo  et  vendcndo  et  nulla  alia  uti 
deberent.  Qnod  prcceptum  iniustum  satis,  nt  apparet,  opidani  ot  villani  audientcs  ct 
pennm  appositani  incidere  formidantcs , monetas  extraneas  argenteas  et  aureas  snpra- 
dictis  monctariis  presentavernut  et  pro  anro  et  argcnto  cuprum  reeepernnt  et  sic  regem 
ipsnm  suosque  campsores  et  roonetarios  ditaverunt,  se  ipsos  voro  depanperavcrnnt. 
Videntcs  autem  mercatores  et  advcne,  prudenciam  hanc  mundanam  non  in  bonum  eorum 
vergcre,  merces  suas  apud  se  retinueruut  et  res  pro  rebus  eomnmtare  studncrunt’. 
Regina  * tarnen  non  valens  andire  detracciones  ct  oblocncioncs  hominum , in  dedecus  et 
vitnperinm  honoris  domini  sui  regis  et  mariti  sonantes , statim  post  dictam  monetam 
cnprcam  abiecit  et  bonam  monetam  cnm  civitatibus  maritimis  equivalentem  fabrefecit 
ac  eam  reeipi  ab  omnibns  mandavit. 

1435.  Iohanncs  dominus  de  Erkel  post  diutinam  captivitatem  liberatus  est  hoc 
anno  de  vinculis,  in  qne  ipsnm  coniecerat  ante  annos  fere  XII  Wilhelmus  comes  Hol- 
landie  dndnm  defunctus.  Eripuit  antcm  ipsum  Philippus  dux  Burgundie,  cum  ingrcdo- 
retur  dictum  comitatum  cum  potcncia,  ot  factus  est  dictus  dominus  de  Erkel  con- 
siliarius  Arnoldi  ducis  Gelrie  filii  filie  * sue  ae  eciam  ducis  Burgundie. 

1436.  Mercatores  et  piscatores  divcrsarum  mnndi  parciura,  qui  ob  capturam  allecnm 
in  Scaniam  regni  Danorum  singulis  annis  transire  soliti  crant,  hoc  anno  ipsam  visitantos 
et  ad  consuetam  capturam  sollicitudincm  debitam  adhibcntcs,  parum  vel  nichil  capere 
potuerunt.  Et  non  solum  hoc  anno,  sed  deinceps  licet  consneto  tempore  venirent  ot 
omnem  diligenciam  suam  facerent,  prope  nichil  tarnen  prendere  potuerunt.  Piscis  autem 
ille,  Danienm  pelagus  pertransire  assnetns,  in  mari  oberrans  plagas  illas  Scanicas 
omnino  liquit,  dei,  ut  timetur,  vindicta  hoc  disponente,  et  occiduum  mare  transiens 
Flamigenas  ditare  iam  satagit1 * * 4 *. 

1437.  Osnaburgensis  ecclesia,  que  satis  diu  viduata  steterat0,  relicta  per  Henricum 
comitcm  Holtzatornm,  qui  ipsius  antistes  fuerat  non  tarnen  consecratus 6 7 * *,  iam  rcccpit 
in  pastorem  comitem  natum  de  Defholt,  virum’  probnm  et  discretum.  Qui  mox  epi- 
scopns  faetns  rixare  cepit*  contra  vicinum  suum  episcopum  Monastericnsem  * bellum 
moveudo.  Sed  Nicolaus  archiepiscopus  Bremenais  dictos  pontifices  pacificans  amicabi- 
liter  eos  composuit. 

1438.  Neugarden10  urbem  regiam  Ruthenorum  tanta  lues  et  mortalitas  turbavit, 
ut  quasi  vastata  videretur.  Homines  namqne  civitatis  iUius  in  plateis  deambulantes 
quasi  desperati  subito  cecidernnt  et  exspiraverunt.  Eratque  tantns  fetor  in  urbe,  ut 
sola  aeris  corrupeione  homines  deficerent.  Mortui  enim  referuntur  inibi  infra  annum 
dimidium  pene  LXXXM  hominum. 


1)  Des  bösen  vundes  der  muutc  wart  nement  gebetert  men  de  meystere,  de  dat  slugheu 

fugt  Rufus  hier  hinzu.  2)  rhäippa  ioüUrr  Heinrich*  IV.  ron  England.  3)  Maria  tochler 

Johann s XII.  herrn  ton  Arkrl  4)  Rufus  54 i berichtet:  Dat  sulve  unvnrwinlike  arich  alles 

copmonnes  unde  schade  der  menen  werlt,  also  de  vorbisteringhe  de»  heringhe»  uthe  deine  Sunde, 

blef  langte  jar  na,  also  kyr  na  schreven  steyt,  unde  quam  nicht  wedder;  men  he  deledo  »ik  in 
de  zee  unde  quam  en  dela  in  Vlanderen , en  deis  by  Hilghelande  unde  des  ghelijk  mengher 
weghene,  dar  he  grepon  wart  ; men  he  en  hadde  nerghene  de  art  imd  gude,  de  he  in  Sdiones 
siden  placli  to  liebbende.  5)  1404 — 1410.  Doch  folgt  auf  Heinrich  ron  Holstein  nutäehsl  1410 — 
1424  der  bischof  von  Münster  Otto  ron  Hoga  alz  admtnistrator,  auf  diesen  1424  Johannes  ron  Diepholz. 

6)  do  de  greve  to  Holsten  wart,  do  blef  de  kerke  wedewe  wente  in  dessc  tiid  Hu  flu.  541. 

7)  virum — -discretum  auf  raaur  D;  statt  der  rasur  hat  Rufus  541:  des  korenen  bischopcs  broder 

van  Utrecht  groven  Boleves.  Aehnlich  H.  8)  H:  Desse  biscop  Hinrik  so  vro,  also  lie  biscop 

worden  was,  do  begundc  he  to  orligcndc  u.  t.  to.  9)  de  dat  stiebte  van  Osenbrngghe  so  langhe 

vorstan  hadde  fügt  Rufus  541  hinzu.  10)  Notegorod. 
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1439.  Dominus  Iordanus  Flescowc  burgimagister  urbis  Lubicensis  obiit  in  epydimia. 
Hie  deo  et  bominibus  dilectus  proconsul  dicte  nedum  civitatis  Lubicensis,  sed  et  omnium 
civitatum  de  Ansa  honor  extitit  et  gloria,  multarum  virtutum  rediraitus  cxcellcncia  *. 
Fuit  nempe  pacis  amator  fervidus , viduarum  et  pauperum  protector  strennuus , discor- 
dancium  parcium  reconciliator  avidus,  tyrannice  dominaciouis  effractor  auimosus,  iusticie 
zelator  piissimus,  serricii  divini  promotor  promtissimus,  religiosorum  fauctor  carissimus 
et  politice  rectitudinis  emulator  sincerus.  Similis  iili  in  urbibus  Anse  temporibus  suis 
nemo  inventus  est,  secundum  nulla  habnit  et  vix  inantea  babebit. 

1440.  Heretici  regni  Bohemie  ultra  quatuot  milia  lancearura  adnnantos  urbem 
Dnxa  dietam  marchionis  Misne  forti  obsidione  vallaverunt.  Fredericus  autem  marcbiu 
prescius  adventus  kostium  eandem  civitatem  munierat  viris  fortissimis  quingentis , qui 
in  ea  erant,  cum  obsidio  Lee  fieret.  Extra  urbem  vero  in  duobns  locis  sex  milia  arma- 
torum  locaverat,  ut  obsidentes  propulsarent  et  vallatis  auxilio  fierent.  Cumquc  liostes 
ex  una  parte  urbem  oppugnare  disponerent,  capitaneus  dicte  civitatis  perperam  agens, 
assumptis  pugnatoribus  a marckione  missis,  civitatem  per  oppositam  portam  exivit, 
dicens  ad  latitantem  exercitnm  veile  pergere  et  eorum  fultus  subsidio  inprovisos  hostes 
impetere  et  sie  eos  percutere.  Qnibus  egressis  unus  civis  fauctor  hereticorum  mox  de 
muro  elapsus  hostibus  absenciam  virorum  eos  debellare  valencium  insinuavit.  Quod 
andientes  heretici  expugnacioni  urbis  mox  operam  dedernnt  et  statim  civitate  capta, 
eam  intraverunt  et  tarn  senes  quam  iuvenes  utriusque  sexus  tideles  ac  eorum  parvulos 
vagientes  gladiis  suis  trucidaverunt.  Quidam  autem  vitam  eorum  ad  tompus  conservare 
cupientcs  ecclesiam  maiorem  intraverunt  et  se  ex  ca  defendere  temptavernnt.  Quod 
videntes  impii,  ecclesiam  populo  plenam  obstruxerunt*  et  ignem  apponentes  eam  cum 
bominibus  conbusserunt.  Sicque  sevientibus  illis  maledictis,  omnia  civitatis  edificia 
flammis  sunt  consumpta , muri  diruti  sunt  et  disiecti , exercitibus  Misnensinm  vel  igno- 
rantikns  tradicione  capitanei  urbis  seductis,  vel  hostibus  pre  timore  appropinquarc  non 
andentibus.  Hii’  inquam  heretici  permissi  sunt  divina  forte  vindicta  favente  propter 
fidclinm  peccata  hec  agere,  rege  Romanorum  et  ceteris  terrarum  principibus  non  ob- 
sistentibus  et  allegantibus  pro  sua  excusacione,  quod  dominus  papa  et  alii  maiores 
prelati  ecclesie,  qui  magna  habent  dominia  et  potentes  existuut,  ob  fidei  defensioneiu 
et  keresis  exstirpacionem , que  a clero  exordium  sumpsit,  merito  apponere  deberent 
manns  suas  vindices  et  non  facerent.  Cum  autem  hec  agerentur  per  infideles  in  Dnxa, 
exercitus  fidelium  ad  pugnandum  se  preparabat.  Destructo  vero  Castro  et  civitate 
accensa,  heretici  ad  propria  redire  conati  sunt.  Super  quos  exercitus  marchionis  subito 
de  latibulis  erumpens  irruit  et  de  hostibus  illis  ultra  tria  milia  prostravit.  Et  quamvis 
in  hoc  loco,  sicud  et  in  pluribus  aliis,  populus  hic  dyabolicus  fortiter  sit  attritus  a 
fidelikus , nichil  tarnen  videtur  conculcacio  hec  ponderanda  in  comparacione  ad  mutuam 
eorum  exinanicioncm.  Infideles  enim  contra  catholicos  eorum  continuis  insudabant 
preliis.  Kam  maiores  inferiorum  et  vice  versa  minorcs  superiorum  mansiones  deatru- 
xerunt,  ut  sie  neccssitate  compulsi  eis  contra  viriliter  adhererent  et  spoliis  ac  latrociniis 
studiosius  et  avidius  insisterent.  In  proprias  quoquo  villas  et  civitates  irruentes. 


a)  obstuxerüt  D. 

1)  Sufus  541:  He  wo s by  syme  levende  en  ere  der  zeestede;  he  was  vredesam,  erebar  undc 
mylde ; wc  dar  quam  to  Lubeke  by  synen  daghen  van  vorston,  prelaten,  riddere  edder  wolghebome 
lüde,  do  vromedo  weren , de  mosten  al  syn  brot  cten.  Ho  woa  ok  willekome  in  allen  voreten 
hoven,  in  Steden  unde  »loten,  dar  be  quam,  nnde  [enjhadde  syn  bovet  gedon,  de  stad  van  Lubeke 
hadde  ewycb  vordorven  bleven.  Des  sy  syn  zele  gevrowet  in  der  hoghen  stad  der  eere.  Jh  II  fehlt 
der  ganze  §.  2)  Das  folgende  bei  Rufus  542  wesentlich  kürzer. 
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victualia  omnia  inibi  reperta  consumpserunt  et  utensilia  cuncta  abducentes,  eas  vacuas 
reliquerunt , ne  fideles  forte  venturi  quidquam  commodi  invenirent.  Sieque  "omnia  *f.  ise. 
desperacione  quadam  dyabolica  imliscrete  agentes,  se  jpsos  depauperaverunt  et  regnuin 
sunm  nobile  ad  nichilum  quasi  redigerunt. 

1426. 

1441.  Terciodecimo  anno  qni  cst  dotnini  MCCCCXXVI.  Anglici  eum  XII  vel  amplius 
magnis  navibus  Selandiam  petentes  onustis  armatornm  raultitudine  et  non  longc  a portu 
Sirixensium  1 applicantes,  terram  illara  spoliaro  nisi  sunt  circa  festum  pnrificacionis. 
Habucrunt  autem  seeum  dnctores  plures  Hollandrinos  terra  dudnm  pulsos,  quos  vnl- 
gariter  Ballinger  vocabant.  Quorum  adrentum  percipiens  Philippus  dux  Burgnndie, 
tutor  dicti  comitatus . cnm  suis  Flamingis,  iunctis  sibi  Hollandrinis  et  Selandrinis  in- 
colis  terrarum , cum  hello  duro  terra  marique  Anglicos  invasit  et  tandem  triumpbo 
glorioso  potitus  fere  omncs  interfecit,  Numerus  autem  Anglicorum  occumbenciura  fcrtur 
fuisse  millo  CCCC*  de  parto  vero  ducis  circiter  CCCC  refcruntur  percrapti.  Quo 
prelio  peracto  Goldenses  cives  una  cum  vasallis  domine  Iacobe  villas  quasdam  prope 
Oldewater  opidum  sitas  impotentes  eas  spoliavernnt , villanos  captivaverunt , ecclesias 
violaverunt,  bona  iu  eis  eustodita  rapuerunt  et  plura  enonnia  in  dietis  ccclesiis,  domini 
timore  penitus  semoto,  perpetravernnt. 

1442.  Hoc  anno  factns  refertur  ab  nstrologis  fuisse  concursus  planctarum  in  unam 
domura  preter  Venerem  et  illa  conveneio  tempora  causavit  periculosa  et  annum  eventibns 
mirabilibus  et  ineousuetis  plennm.  Instabant  namque  in  Omnibus  ferme  mundi  partibus 
sediciones  et  prelia  parabantnr  in  utroque  statu,  elericali  scilicet  et  laycali,  ncc  erat 
locus  presertim  in  nostra  Europa  a commocione  sediciosa  inmunis.  Pcstilcncie  eciara 
et  graves  subitanee  mortalitatcs  rcgiones  cunctas  vexabant.  Audiebantur  insuper  in 
singulis  mensibus  fere  hyomalibus  tonitrua  et  micabant  cornscaciones  e nubibus.  Tem- 
pestates  quoque  sevissime  sine  intermissione  cxorte  mare  agitabant  et  innumeros  homiues, 
quos  gladius  in  arida  non  voraverat,  in  aquis  pelagns  et  procella  eins  absorbebant. 

Non  fuit  autem  in  memoriis  hominum  aunus  tarn  indisciplinatus  et  turbativus  visus  aut 
perceptus. 

1443.  Philippus  dux  Mcdiolancnsis  prelinm  certans  cum  civibus  civitatnm  Floren- 
tine et  Veneciarnm,  victoriam  de  ipsis  obtinuit  et  innnmeros  de  ipsis  pcrcmit.  Scd  non 
diu  post  dicte  civitates  eum  potencia  magna  exeuntes  urbem  Brixensem  obsidcrunt  et 
cam  expugnnntes  tandem  ceperunt  spoliantesque  eam  theznurum  inmensum  depor- 
taverunt,  non  pancis  occisis  et  captivatis  de  viris  ducis  prefati.  Sigismundus  autem 
Romanorum  rex  partcm  ducis  fovcns,  ipsius  exercitum  roborare  et  expedieionem  grandem 
instaurare  contra  dictas  civitates  veile  minatus  cst.  Cuius  potenciam  pariter  et  animo- 
sitatem  cxpcrtam  formidantes,  umbasiatores  solcmpnes,  dominos  videlicet  Padowensem 
et  Veronensem  *,  ad  ipsnm  miserunt,  nt  paccm  cnm  eo  faccrent  et  benivolenciam  ipsius 
captarent.  Qui  oblatis,  nt  famabatur,  quadringentis  milibus  dncatornm  cives  ilictarum 
urbinm  alis  aquile  regio  subiccernnt  et  fedus  perpetuum  cum  ipso  percussemnt. 

1444.  Circa  festum  Iohannis  baptiste  impii  heretici  Bohemornm  cum  maximo  ex-  juu  24. 
ercitu  fideles  marcbionis*  Misne  querentes  Uthtzense*  opidum  obsidcrunt.  Opidani 
autem  adventum  hostium  sencientes  proprium  opidnm  incondcrunt,  secum  bona  sua 
tollentea  et  fugam  capiontes.  Frederico  autem  marchione  in  partibus  non  existente, 
dominam  terre  adierunt  et  calamitatem  suam  ei  exposuerunt.  Audiens  autem  marchio- 


1)  Zieriktec.  2)  by  xvi  hundert  man  Ruftu  543  wnd  H.  8)  Marsiglio  da  Carrara 
und  Brunoro  deüa  Scala.  4)  Friedrich  der  friedfertige ; se me  gemahn  Anna  von  Schwartburg. 

5)  Aussig  in  Rühmen;  de  stad  Uthzensee  ln  Mysne  U. 
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nissa  suam  nrbcm  hostibus  vallatam , domino  suo  marcbione  in  Nurenberga  in  concilio 
principnm  occupato,  collcgit  subito  exercitum  grandem  de  Omnibus  nrbibus,  castris  et 
opidis  Thuringie  et  Misne  et  accersivit  comitcs  et  nobiles  sui  principatus recensuitque 
populum  suum  collectum  et  invenit  circiter  XXM*  virorum  forcinm.  Et  transiena  eum 
hiis  saltum  Bobemicum  pervonit  ad  agmina  inimicorum  Cristi,  et  eommisso  bannerio 
dotnini  sui  ouidam  Bossoni  militi  cognomento  Yicedum,  quem  probum  estimabat  ad- 
letham,  bellum  iniit  cum  hostibus.  Hereticorura  autem  exercitus  municionem  fortissimam 
sibi  fecerat  de  curribus  multis  in  magnum  circuitum  ductis,  longis  catbenis  colligatis 
et  compactis  mirabili  et  inconsueta  structura,  ue  dissolvi  vaierent.  Et  infra  hano 
nmnicionem  currilem,  dictam  vulgariter  Wagenburg,  sagittarii  et  lancearii  eorum  stabant 
et  hii  exercitnm  advcrsariorum  ledere  poterant,  illesi  ipsi  permanentes.  Cumque  acies 
armatorum  simul  congredcrontur  et  iam  vix  se  eoutingere  cepissent,  inprobus  Bosso 
ille  gignifer  et  miles  periidus , dciecto  bannerio , turpissimam  cum  suis  iniit  fugam. 
Quod  videntes  posteriores  exercitus  orthodoxi , constcrnati  valde  et  ipsi  terga  fugiendo 
dcderunt.  Hereticorum  ergo  multitndo  ccrncns  fidclium  agmina  dispergi,  suos  agitavit 
insultnm  facere  in  hostes.  Unde  eommisso  conflictu  cum  remanentibus  occiderunt 
ex  eis,  fama  certissima  atRrmante,  plus  quam  XII  milia,  ccteris  elapsis  cum  pudore. 
Plures  autem  nobiles  b,  barones  et  milites  in  hac  pugna  flebili  mactati  sunt.  Hoc  inquam 
prodicionis  malum  fertur  fecisse  dictus  Bosso  in  vindictam  fratris  sui,  quem  Fredericus 
marchio  ob  sua  tradimenta  ’ interfici  iusserat.  Et  sic  ambo  traditores  effecti  nomen 
suum  turpiter  maculaverunt. 

1445.  Comes  de  Berneburg3,  alitcr  dictus  de  Anchalt,  spoliavit  mercatores  strate 
communis  inter  urbes  Magdebnrgensem  et  Hallensern  et  bona  eis  ablata  dicto  Castro 
Berneburg  advexit.  Xegociatorcs  autem  ad  prefatas  civitates  acccdcntes  conqucsti  sunt, 
sc  depredatos  por  comitem  prelibatum.  Quod  audientes  consulares  earum,  mox  de  civibns 
propriis  ao  vicinis  eorum  nobilibus  exercitum  copiosum  adunaverunt,  et  versus  castrum 
antedictum  Berneburg  properantes  ipsum  obsiderunt  et  oppugnare  ceperunt.  Qnibus 
in  actuali  expugnaciono  laborantibns,  supervenit  a casu  Wilhelmus  dux  de  Luneburg  a 
Frederico  marchione,  apud  quem  negocium  babnerat  expediendum,  revertens.  Hic  cernens 
avunculo  inrainere  pericnlum,  placitare  cum  civitatibus  amicabiliter  cepit  et  tandem 
comitem  predictum  cum  civibus  illis  sic  concordavit,  ut  depredacionem  consimilem  in 
perpetuum  abiurarct  et  singulis  mercatoribus  per  ipsum  dampnificatis  per  quinquennium 
ad  plenum  satisfaeerct. 

1446.  Marchio  iunior  Iohanncs  de  Brandeburg,  patre*  suo  absente,  collegit  exercitum 
fortem,  instigatus  per  cives  urbis  Primslaviensis,  quibus  multum  graves  extiterunt 
G'azymarus  et  Otto  duces  de  Stetyn,  qui  urbom  ipsam  ceporant.  Et  procedens  versus 
dictam  civitatcm  intromissus  est  noctu  cum  suis  per  portas  suburbii  fluvio  Ukere  vicinas, 
ignorantibus  viris,  qui  ex  parte  ducum  Stetinensium  maiores  valvas  oeenpabant  et  cas 
quasi  incastellaverant.  Cum  ergo  Iobannes  marchio  esset  in  urbe  cum  suo  excrcitu, 
cepit  impugnare  portas  incastcllatas,  applicans  eisdem  bellica  instrumenta.  Cui  resistentes 
earum  inhabitatores  cum  bumbardis  et  balistis,  pro  suo  posse  se  defendere  conati  sunt. 
Sed  cives  stramina  et  cetera  focalia  maiori  porte  applicantes  et  ignem  inmittentes, 
fumo  permaximo  in  tnntum  castrenses  angariaverunt,  ut  se  in  manus  marchionis  captivos 
traderent.  Quod  percipientes  aliam  portam  tenentes,  placita  cum  dicto  principe  inierunt 

a)  au*  XXX  radirt  D;  Bufu*  644:  by  XXX  dusent,  b)  auf  raeur  JJ ; Tele  greven,  riddere  unde 
gude  lüde  Huf us  544. 

1)  Itufu»  544 : de  Hartes  beren  al  umme.  2)  H erläutert : ok  umme  vorTetnlssc  willen, 
dat  ho  den  Iriscop  vorreet,  de  des  nmrkgrcven  bode  was  to  koningk  Sogemundes  vrouwen , der 
he  eno  summe  geldes  sende.  3)  Bernhard  VI.  4)  Friedrich  I. 
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et  sic  seeuritatem  ab  eo  obtinentes  vite  ct  rernra  snarum,  portam  illam  deseruerunt  et 
urbem  exicrunt  cum  suis  rebus.  Stetinensium  autcm  duces  audicntes,  marchionem  in- 
tromissum  et  suos  angariari , venerunt  cum  populo  multo , gperantes  urbem  obtinere. 

Sed  cum  civitatem  viderent  armatis  plenam  et  munitam  suosque  fugatos , confusi 
retrocesserunt. 

1447.  Nicolaus  archiepiscopus  Bremensis  pecunia  raulta  conductOB  per  Okkonem 
domicellum  Frisie  occidentalis , intravit  Frisiam  cum  pulcro  exercitu,  babens  secum 
Tiderieum  comitem  de  Aldenburg,  lohannetu  comitem  de  Hoya,  Conradum  comitem  de 
Defhold  et  baronem  de  Ridberg '.  Et  predam  magnam  apprehendens  de  pccoribus  ct 
iumentis,  destinavit  eam  per  dictum  Tiderieum  comitem  cum  multis  balistariis  ducen- 
dam  in  Aldenburg.  Ipse  vero  cum  aliis  comitibns  et  militaribus  totoque  exercitu  suo 
insultum  Frisonum  prcstolari  conatus  est,  nimis  confidens  in  potencia  sua.  Quorum 
ad  Ventura  intclligens  Fokko,  cum  suis,  qnos  habere  potcrat,  proceasit  in  occursura 
hostinm  suorum,  et  convenientes  ac  bellum  durum  insimul  agentes,  Fokko  bravium 
obtinuit  victorie.  Perierunt  ergo  plures  in  coutiictu  illo  de  exercitu  arcbiepiscopi  aut 
aquis  inmersi  aut  gladiis  mactati,  captusque  est  Nicolaus  archiepiscopus  Bremensis 
vulnere  gravi  saucius  *.  Oecubuernnt  antem  in  prelio  hoc  Conradus  comes  de  Defhold 
et  baro  de  Ridberg  cum  multis  viris  bellicosis.  Qua  pugna  peracta  pauci  de  exercitu 
arcbiepiscopi  superstites  rclicti  sunt. 

1448.  Fratres  ordinis  Predicatornm  suum  generale  capitulum  cclebravcrunt  in 

Bononia  sub  fratre  Thoma  de  Regno  bacalario  sacre  theologie,  eis  dato  vicario  generali 
per  Martinuni  papam.  Ubi  ab  eisdem  fratribus  electus  est  in  magistrum  generalem 
ordinis  antedioti  frater  Bartholomcus  magister  in  theologia  de  provincia  Provineie 
regni  Francorum  profesto  penthccostcs.  ui  ia 

1449.  Danorum  rex  Ericus  popnlum  innumerum  de  tribus  regnis  suis  colligens,  in 
totale  exterminium  Henriei  ducis  de  Sleswic  et  suorum  fratrum  * exarsit.  linde  adunato 
exercitu  maximo  terra  mnrique  urbem  Sleswic  obsedit  et  montem  vulgariter  dictum 
Hesteberg  occupans,  ipsum  fossatis  profundis  et  latis  et  aggeribus  ac  vallis  fortissimis 
munivit  et  incastellavit  in  profesto  beate  Marie  Magdalene.  Regis  autem  adventum  J«n  u. 
sencientes  duces  de  Sleswic,  cum  fidcli  adiutorio  civiuin  de  Hammeburg  et  procerum 
utriusque  terre  ducatus  et  comitatus  castrum  Gottorp  et  ilictam  urbem  Sleswiccnsem 
aggeribus  et  vallis  fortissimis  sic  munierunt  et  armatis  ac  balistariis  ceterisque  in- 
strumentis  bellicis  neenon  victualibus  copiosis  replevcrunt,  ut  ad  resistendum  Danorum 
impetuosis  incursibus  viriliter  essent  animati.  Constructa  ergo  municione  per  regem, 

que  vulgariter  boiwerk  nuncupatur,  et  robustissimis  Sweorum,  Danorum  Norweorumque 
viris  commendata,  expugnacioni  urbis  Sleswiccnsis  insistero  temptavit.  Unde  in  mili- 
taribus exerciciis  se  utrobique  exercitantes,  nunc  dampna  parti  adverse  intulerunt,  nunc 
vero  vice  versa  similia  recipientes,  diem  laboribus  et  fatigacionibus  ad  solis  usque* 
occasum  deduxorunt*.  Utraque  autem  parte  hostium  occupacioni  durc  insudante,  Vita- 
liani  quidam  nnmero  fere  DC,  qui  Danorum  perfidiam  abhorrentes  Daciam  reliquerant 
et  ad  Hammcburgensium  cives  se  contulerant,  pyratiea  classe  ipsos  Danos  infatigabiliter 
vexabant  et  plures  naves  victualibus , instrumentis  bellicis , armis , trabibus  et  lignis 
grandibus  ad  castella  instauranda  et  crigenda  aptatis  aliisque  rebus  bonis  variis 

s)  hiernach  ad  getilgt  D. 

1)  Konrad  IV.  2)  II  berichtet  genauer:  Den  biscop  hudden  do  de  Vresen  dot  gealagen, 
hadde  en  Fokke  Uke  nicht  gereddet,  doch  heu  cne  cyn  Vreae  vil  sere  unde  woldo  cm  dac  becu 
afgehonwen  hebben,  men  Fokke  nom  eue  gevangen.  S)  Adolf  VIII.  und  Gerhard  VII.  4)  B fugt 
hiusu : Men  ta  deme  dikkesteu  male  vorlorcu  de  Denen  so  teyue  so  xx  unde  vele  worden  erer  gevangen. 
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omistas  auferebant.  Cerncn9  antcm  Henricus  dux  Sleswiccnais  potenciam  regis  viribus 
suis  incomparabilem,  aeccssit  urbem  Lubicensem  et  civium  subsidium  humiliter  inplorans 
ad  animum  eisdem  revocavit,  qnnliter  sni  progenitorcs  transactis  temporibus  a Danico 
iugo  cos  liberassent  ct  pro  redempcione  urbis  sne  vitain  suam  exposuissent , ut  sie 
vicissitudinem  graciosam,  ymmo  de  iure  debitam  rependentes,  a periciüis  inminentibus 
uedum  Holtzatorum  populis,  verum  eciam  proprie  aue  civitati  et  ceteris  urbibns  mari- 
timis  eos  liborando,  regis  exercitum  furiosum  debellare  satagerent  ao  irrecupcrabilo 
malum,  quod  pre  foribus  esset,  prepedire  iuxta  posse  non  negligercnt.  Vulgariter  enira 
dici  consuevit,  sapientis  esse  consilium  a foribus  vicini  malum  removere,  ne  propriis 
appropinquet.  Sed  maiores  civitatis  nescio  qua  causa  moti  mox*  recipere  principis 
•f.  im.  autedicti  frequentem  postulacionem  de  anxilio  ferendo  distulerunt k "nee  eis  statim  ad 
libitum  responsum  consolatorium  dedernnt.  Sed  tandem  bene  deliberati  convocaverunt 
ad  familiäre  Colloquium  propinquarnm  urbium  cousulares  et  cum  sinceritate  tractantea 
ct  masticantes  ncgocium  Holtzatorum , ad  ultimum  concluserunt  in  invicem  quosdam 
fore  mittendos  ex  parte  civitatum  ad  regem  Ericnm,  qui  pro  pacis  reformacione  sincere 
ct  seriöse  laborarcnt  et  inter  principes,  si  quo  modo  possent,  amiciciam  facerent.  Missi 
ergo  sunt  de  urbo  Lubiccnsi  dno,  puta  Henricus  Rapesulver  proconsul  ct  Tvderaannus 
Tzemtin  eonsularis,  de  urbc  Sundensi  Conradus  Biscop  burgimagister  et  Iohannes 
Burowe  consul , de  urbe  Rostoccensi  Fredericus  de  Tzcvne 1 proconsul  et  Henricus 
Grenze  eonsularis , de  urbe  Wismaricnsi  Iohannes  Banscowe  proconsul  et  Petrus  Wilde 
consnl.  Hii  viri  providi  ooto  ct  circumspecti  qnatuor  civitatum  dictarum  regem  Danorum 
adiorunt  inventum  in  Hademersleve  terre  lucie  et  pro  composicione  amicabili  regis  et 
ducum  de  Sleswic  ac  Holtzacie  constanter  laboraverunt.  Interim  antcm,  quo  hcc  placita 
fierent,  Dani  et  Holtzati  bellica  continuantes  exercicia,  flumen  illnd  Sly  dictum  navibus 
a Danis  cst  repletum  et  os  fluvii  per  Holtzatos  alias  obstructum  est  reseratum  per 
Danos.  Qnibus  mox  obviantes  Holtzati  de  introductis  navibns  plurea  ineendernnt  et 
multas  aquis  inmerserunt  bumbardis  manualibus  perforatas.  Dnx  eciam  Henricus,  col- 
lecto  exercitu  equitnm  et  peditum  copioso  *,  eodem  tempore  violenter  Danis  inviti9 
castrum  Gottorpc,  urbem  Sleswic  et  opidum  Rcnzeburg  cibavit,  plures  Danos  ipsum 
impedire  nitentes  trucidans.  Coram  opido  quoque  Vlenzeburg  ultra  tria  milia  vaccarum 
et  iumentorura  apprehendit  ct  abduccns  ea  in  castra  sua  dednxit.  Pluries  eciam  do 
utroque  exercitu  modo  pauci , modo  plures  se  invadentes  certabant , sed  quasi  in  omni 
conflictu  Holtzatis  fortuna  arridente,  ccsi  sunt  Dani  ct  victi.  Ambasiatoribus  igitnr 
supradictis  a rege  Erico  sine  grato  responso  reversis,  statim  generale  Colloquium  pro 
«p>.  14.  instanti  festo  exaltacionis  sancte  crucis  fiendum  in  urbe  Rostoccensi  est  statutum.  Ad 
quod  convenerunt  Lubicenses , Hammeburgenses , Sundenses , Lunebnrgenses , Gripes- 
waldenses,  Wismarienses  et  Anklemensesk.  Qui  seriöse  et  mature  negocium  huius 
periculose  dissencionis  masticantes  et  ex  ca  perpendentes  omnium  dictarum  civitatum 
destrnccionem  inminere , tandem  inter  se  concluserunt  summe  opus  fore , ut  dicte  civi- 
tates  confederacioncm  indissolubilem  promitterent  et  eam  litteris  suis  sigillatis  roborarent 
ad  resistendum  regi  Danorum,  ne  limites  regnorum  snorum  hucusque  sibi  prefixos  tran- 
scenderet  aut  excederet,  et  eciam  ad  laborandum  totis  conatibus,  ut  mnnicionem  prope 
Sleswic  urbem  factam  de  aggeribus  et  vallis  fnnditus  everterent  et  destruerent;  et 
quod  in  hanc'  prefatam  confederacioncm  omni  nisu  quo  possent  Henricum  duccm  et 
suos  fratres  cum  Omnibus  suis  auxiliatoribus  traberent , receptis  ab  eisdem  litteris 


a)  mox  recipere  auf  rasur  D.  b)  auf  ratur  1).  c)  hac  D.  , 

1)  Vicke  van  Tzere  Rufus;  Vicko  van  Tzcne  ist  der  name  urkundlich.  2)  U fügt  hinzu: 

ande  hodde  bi  veerhnndert  wagene. 
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sigillatis  et  fideiussoribus  ydoneis  in  robur  et  tcstimonium  prcmissorum  in  pcrpetuum 
duraturura.  Qua  confederacione  ct  conpromissione  civitatum  antedictarum  in  urbe 
Rostoccensi  facta,  regressi  sunt  in  urbem  Lubicensem  omnium  prefatarum  civitatum 
nnncii  prcter  Gripeswaldenscs  et  Anklemcnses,  qui  dictam  confederacionem  contra 
regem  et  dueem  corum , qui  cum  rege  erat,  inire  nolebant.  Ubi  cum  essent  constituti, 
vocatus  est  Henricus  dux  de  Sleswic  de  Reynevelde  monasterio,  ubi  cum  multo  desiderio 
prestolabatur  rumores  sibi  iocundus.  Quo  in  presencia  civitatum  constituto,  dictc  civi- 
tates  ligam  inviolabilis  adhcsionia  et  confederacionis  pcrpetue  cum  eo  et  omuibus  suis 
sequacibus  ac  heredibns  contraxerunt;  et  quod  a dieta  confederacione  nulla  causa 
cmergcnte  recodero  dcbeant,  valcant  aut  possint,  iuramentia  suis  firmavcrunt  ac  litteris 
sigillatis  roboravcrunt.  Quibos  sic  ordinatia  ct  laudatis  singuli  ad  propria  sunt  reversi. 

1450.  Discidium*  grave  erat  iuter  Wilhelmum  dueem  de  Luneburg  et  Nicolaum 
archiepiscopum  Bremensern ',  quod  valde  impediebat  Holtzatorum  prosperitatem.  Kam 
dicti  principes  omnea  terrarum  dominos  vicinos  eis  occupabant  in  eorum  expcdicionibus 
contra  inviccm  fiendis,  et  ideo  Holtzatis  nec  ipsi  nec  ceteri  principes  auxilio  esse 
potcrant.  Proptcr  quod  quidem  discidium  tollendum  in  favorem  Holtzatorum  civitates 
destinavcrunt  quosdam  de  conaularibua  suis  ad  dictos  principes.  De  urbe  enim  Lubicensi 
missi  sunt  Conradus  Brekewolt  proconsul  et  Iobanues  Bere  consularis,  de  Hammeburg 
Henricus  Höver  proconsul  et  Ericns  de  Tzcnen  consul,  de  Luneburg  lobannes  Viscule 
bnrgimagister  et  Fredericus  Hogeberte  consularis.  Hli  viri  spectabiles  una  cum  Bremen- 
sibus  in  opido  Verdensi  convenerunt,  ubi  ad  placitandum  dicti  duo  principes  erant 
venturi.  Et  hii  tarn  fidcliter  tamque  vigorose  negocinm  eis  commissum  agitaverunt  et 
practicavcrunt,  ut  dictos  dueem  ct  archiepiscopum  integraliter  et  pcrfecte  concordarent4 
atque  amiciciam  perpetuam  inter  eos  facerent.  Qua  discordia  sopita  tota  illa  provincia 
ad  ferendum  auxilium  Holtzatorum  principibus  ! so  preparabat. 

1451.  Nobiles  s quidam  Holtzatorum  assumptis  ducentis  vel  paulo  plus  Vitalianis 

et  aliis  vasallis  in  profesto  beati  Mathei  apostoli  Ymbriam  insulam  navigio  intraverunt  »pt-  20. 
et  prope  Glambekc  castrum  sc  locaverunt  ac  quibusdam  ex  eis  scalis  erectis  murum 
castri  scandere  incipientibus*  in  aurora,  quibusdam  bumbardis“  crepantibus,  quibusdam 
vero  arculms  et  balistis  tela  mittentibus,  infatigabiliter  ipsnm  impugnare  studuerunt. 
Quorum  insultum  pariter  et  tumultum  audientes  castellani,  tiinore  magno  exterriti  sunt. 
Considerantes  autem  regem  in  actuali  obsidione  urbis  Sleswicensis  cum  suis  fore  occu- 
patum  et  ad  presidium  eis  ferendum  prepeditum , perpendentes  insuper  numerositatem 
hostium  et  paucitatem  suorum  mortisque  periculum  inminens  formidantes,  tucius  esse 
in  animo  statuerunt  se  eommittero  graciis  Holtzatorum,  quam  se  discriminibus  exponere 
et  inutiliter  certare.  De  communi  ergo  dccreto 4 et  conscnsu  sociorum  dextras  inimicis 
dederunt  et  castrum  ad  manus  Holtzatorum  resignaverunt , cum  rebus  suis  salvi 
recedentes. 

1452.  Expulsi  cives  Groningenses  terre  Frisie4,  auxilium  Fokkonis  tutoris  terre 
eiusdem  inplorantcs,  circa  LXXX  viros  meliores  dominii  sui  in  suum  subsidium  ab  eo 
receperunt.  Quos  armigeros  secum  ducentes  circa  festum  beati  Martini  dictam  urbem  ••».  11. 
ingressi  sunt  sine  formidine  et  timore  et  procedentcs  usque  ad  forum  civitatis 
bannerium  suum  erexerunt.  Attoniti  autem  pociores  cives  urbis  de  adventu  tarn 
inopiuato  hostium,  quidam  cx  eis  latibula  quesierunt,  quidam  vero  magis  cordati  per 
urbem  cursitantes  cives  ad  pugnam  animaverunt.  Quibus  adunatis  et  ad  dimicandum 
contra  hostes  congregatis,  illi,  qui  ad  capiendam  urbem  intraverant , in  foro  stabant 

a)  auf  rasur  D.  b)  rent  atque  auf  rasur  D.  c)  bumbarbis  D.  d)  cöcreto  V. 

1)  II  fügt  hinzu : de  do  nto  der  venknisse  gekomen  was.  2)  Adolf  VIII.  und  Gerhard  VH. 

3)  Vgl.  auch  die  fimung  von  II  im  anhartg  I.  4)  also  Koppin  unde  sin  partye  fügt  H hinzu. 
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et  pacom  civibns  vcrbis  lenibua  promittebant  asserentes  se  venisso  non  ad  perdendum 
eos,  scd  ad  aalutem  et  profectnm  eorum  et  ad  manendum  cum  eis  pacifice,  ad  cuius 
probacionem  et  argumentum  veritatis  arma  sua  deponere  parati  essent.  Cumque  hec 
agcrentnr,  Bruno  Klinghe  et  Henrieus  de  Ponte  proconsnles  cnm  fcre  ducentis  civibus, 
quos  collegerant  ex  diversis  angulis  civitatis,  ad  forum,  in  quo  bostes  reliquerant, 
accelerantes  nec  de  promissione  pacis  eorum  aliquid  audire  eurantes , impetum  in  eos 
fecerunt  et  glailiis  ac  fustibus  omnes  illos  prostraverunt,  circa  LX  de  ipsis  captivantes 
et  codem  die  cos  decollantes.  Elapsi  tarnen  sunt  quidam  capitanei  eorum,  puta  Iobannes 
Hugink , Ilodolfus  de  Umme  et  Wilhelmus  Wichering , Kodolfo  Horniken  occiso,  qui  * 
bacalarius  utriusque  iuris  extiterat.  Cadavera  vero  omnium  trucidatorum  bumata  sunt 
in  campo  tamquam  ecclesiastica  sepultura  indigna.  Fokko  autem,  cuius  nobiliores 
Frisones  interfecti  erant,  valde  indignatus  in  vindictam  suorum  castrum  Okkonis  firuke  3 
dictum  expugnavit  et  solo  ipsnm  equavit  cum  dtiabns  aliis  municionibus  fortibus. 
s.  1453.  Soldanus  Sarracenorum  circa  festum  visitacionis  virginis  gloriose,  collecto 
exercitu  centenorum  milium,  venit  navigio  in  Ciprnm  et  subiugato  sibi  toto  regno  illo, 
dempta  Famagusta  urbe  principali  regni  munitissima,  sub  dicione  Ianuensinm  dcgente, 
captivavit  Iohannera  regem  Cipri , Philippo  filio  eius  interempto  cum  comite  de  Heyn- 
berg et  altcro  milite  famoso,  peregrinis  Terre  Sancte,  ac  innumero  fidelium  populo.  Ad 
cuius  regis  redempeionem  Martinus  papa  quosdam  misit  ntincios  per  Universum  cristianis- 
mum  cum  indulgenciis  remissionis  plenarie  omnium  peecatoruin,  ut  pecuuiam  colligercnt, 
per  quam  idem  rex  redimi  valcret.  Cum  autem  predictus  Sarracenorum  princeps,  regno 
Cipri  capto  et  vastato,  claasein  suarn  barbaricam  versus  Sanctam  direxisset  Terram, 
obviam  babuit  navem  peregrinorum  cristianorum  eopia  onnstam  de  Aleraannie  partibns 
numero  fcre  CCCLX.  Quam  ut  vidit,  mox  exercitura  dcstinavit,  ut  ipsam  capcret  et 
presencie  sue  sistcret.  Crudelissimi  ergo  homines  illi  cauina  rabie  insanientes  navem 
illam  conpreheuderunt  et  totam  illam  multitudinem  Mabumeto  deo  Sarracenorum  sacri- 
lego  ymmolare  no’cntem , sed  Cristum  dei  filium  crucifixum  clara  voce  contitentem, 
crudelitcr  interfecenint , demptis  LX  mulieribus , quos  incestuosa  cupiditate  ducti  suis 
libidinosis  voluntatibus  reservaverunt.  Inter  quas  XXIXII  erant  vetule,  quas  abire 
fecerunt  illesas,  cotcras  vero  illccebrosis  turpitudinibns  exponentes  secum  duxerunt. 
Uno  autem  viri,  quorum  unus  saccrdos  erat  dictus  Henrieus  Wydoghe  de  urbe  Lubicensi, 
alter  vero  layeus  adolcscens4,  timore  bumano  victi  iuter  mnlierculas  prefatas  se 
miscucrant,  co  quod  inberbes  essent,  et  pepulis  se  detexerant,  ut  sic  cum  eis  manus 
sacrilegas  tyranni  evadere  potuissent.  Sed  cum  actus  fornicarios  cum  cisdem  forte 
exercere  temptassent  et  se  delusos  per  hos  duos  vidissent,  impii  illi  ipsos  vestibus  suis 
spoliaqles,  nudos  ad  arbores  ligaverunt  et  tarn  diu  cos  lapidavernnt,  qnousque  ex  toto 
conquassati  deo  animas  suas  redderent.  Quo  facto  Corpora  illornm  simul  cnm  eorporibus 
in  navi  interfectoruin,  inter  quos  alias  erat  sacerdos  de  urbe  Lubicensi  dictus  Iohannes 
Bustroye  3 igni  iniecerunt  et  concremaverunt.  Naucleros  vero  XVI,  qui  nomen  Domini 
blaspbemare  rccusabant,  eisdem  tiammis  vivos  exustos  ad  celum  transmiscrunt,  ceteris 
libertati  restitutis,  qui  a fide  apostatare  non  formidarunt. 

1454.  Civitatum  maritimarum  nunciis  post  initam  et  eonfirmatam  confederacionem  cum 
principibus  Holtzatorum  in  urbe  Lubicensi  factam  reversis  *,  qnelibet  civitas  se  disponere 
cepit  in  prcparacione  navium,  in  congregacione  armatorum,  in  reparacione  instrnmentorum 

a)  fehlt  D. 

1)  Hufus  gibt  direkte  rede;  (null  Jf  gibt  weiter  vorn  die  indirekte  rede  der  vertriebenen  biirger 
genauer.  2)  Der  Zusatz  fehlt  bei  Jtufue  548.  3)  Vgl.  § 1104  und  die  anmerkung.  4)  twe 

clcrike,  de  cue  was  en  prester  und  de  andere  eu  sebriver,  nnde  weren  beyde  van  Lubeke  Hufus  54 8. 
b ) Die  erwähnung  dieses  zweiten  priesters  fehlt  bet  Hufus  548  und  auch  in  11 
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bellicorum  ct  in  procuracione  victualium.  Qnibus  ad  nutum  ordinatis  et  convenciono 
facta  de  die  cxitus  et  de  loco,  quem  primo  invadere  vellent,  miserunt  nuncios,  qui  uno 
deterininato  die  simul  de  omuibua  civitatibus  prcsonciam  Erici  regis  accedcrent  et 
litteras  earum  persone  aue  et  non  alteri  cuicumquc  offerrent.  Qui  nuncii  simul  in  die 
beati  Luce  ewangeliate  ad  presenciam  regia  vcncrunt  et  rumore»  sibi,  ut  crcdo,  non 
iocundos  litteratorie  intimavorunt.  Littcris  autera  civitatum  coram  rege  leetia  de  pace 
interdicta  et  hoatilitate  inita,  mox  nuncii  regale»  deatinati  sunt  ad  civitates  et  caatra 
regnorum  ad  preavizandum  capitaneoa  eorum,  ut  vigilauter  ea  cuatodireut,  quc  eis 
tradita  esacnt  per  regem.  Illi  vero,  qui  in  obsidione  urbia  Sleswicensis  conatituti  erant 
et  vallum  inhabitabant,  mandato  regio  iusai  aunt  locum  linquere  et  ad  propria  redire, 
qui  statim  precepto  regis  parentes  obaidionem  aolverunt  et  accenao  ’vallo  cunctisqne  • r.  isi. 
cremabilibua  inflammatia  Daniam  rcpecierunt.  Quorum  reecs»ura  Holtzati  de  Castro 
Gottorpe  et  de  Sleswic  percipientes  eo»  inaecuti  aunt,  quosdam  de  posterioribua 
apprehendentes  et  captivantes  et  quoadam  gladii»  auia  trucidantes.  Ceteri  vero  in- 
babitatores  urbia  Sleswicensis  vallum  dcaolatum  intraverunt  et  plura  vietualia  relicta 
reperieutea  Becum  detulerunt,  pctrariam  quoque  magnam  rapientes  de  manibua  vchcn- 
cium  eam,  introduxerunt  in  castrum  Gottorpe.  Ingresse  aunt  ergo  mare  omnea  aimul 
prediete  aex  civitate»  cum  centum  et  amplius  grandibua  navibus  et  parvia  profesto 
omnium  sanctorum , habentca  armatos  viroa  circitcr  sexiea  raille.  Cum  autem  apud  «t.  *i. 
Wismariensium  portum,  qui  Litus  album  dicitur ',  omnea  dicte  naves  aggregate  fuissent 
et  ibidem  percepisaent , Gherardum  ducem  Holtzatorum  cum  pulcro  exercitu  esse  in 
mari  et  eorum  adventum  prestolari  cum  gaudio,  toto  niau  conati  aunt  viam  maris 
arripere  ad  apropinquandum  amicia.  Seil  cum  iam  per  XV  die»  in  exspectacione  venti 
prosperi  iacuisaent  et  plura  incoramoda  turbinis  impctuosi , ymbrium  innndancie  et  in- 
tensiasimi  frigoria  ibidem  pertuliaaent , taudem  classem  illam  meroro  non  modico  sol- 
verunt  et  velis  subductis  ad  proprio»  portua  compulsi  neccasitato  redierunt. 

1455.  Henricua  dux  de  Sleswic  non  dormitans  pro  illo  tempore,  quo  exercitus 
civitatum  in  mari  conaiatoret,  aed  vigilanter  ct  viriliter  agena,  equestrium  et  pedeatrium 
copiosum  aaaumpait  exercitum,  aecum  ducens  bellica  instrumenta  expugnacioni  castrorum 
neceaaaria  et  obsidens  molendinum  quoddam  aitum  inter  Slcawio  et  Vlenzeburg  opida, 
quod  Ericus  rox  in  tranaitu  auo,  quo  ad  vallandum  caatrum  Gottorp  venerat,  expugna- 
verat  et  incastellaverat  ac  fortiter  munierat.  Hoc  quidem  molendinum  sic  incastellatum 
Holtzatos  non  mediocriter  impediebat,  ne  dictum  opidum  Vlenzeburg  via  recta,  ut  aoliti 
erant,  adirent.  Inpugnans  ergo  viriliter  ipaum  castellum  dux  cum  suis  instrumentis, 
ipsum  tandem  ccpit  et  in  co  LX  viroa  et  XL  eqnoa  reperiens  omnes  abduxit.  Invenit 
eciam  in  dicto  molendino  varia  instrumenta  bellica  et  magnam  copiam  victualium , que 
omnia  colligens  abduxit  et  molendinum  deatruxit. 

1456.  Gnntherus  arcbiepiacopua  Magdeburgenais  graves  discordiaa  cum  civibus 
urbia  Hallenaia  gerens  propter  salinarum  censum,  quem  sibi  dare  negabant,  diveraa  eis 
intulit  dampna  per  depredaciones  villarum,  captivacione»  civium  et  apoliaeiones  curruum 
bona  burgenaium  liinc  inde  deferencium.  Cives  vero  vice  versa  archiepiacopo  auo  in- 
commoda  plurüna  inferentes  quedam  castella  expugnaverunt  nobilium  dyocesis  et  plurcs 
viros  de  diverais  urbibua,  opidia  et  castris  captivaverunt  et  exaccionaverunt.  Ob  has 
autem  controversias  removendas  ntraque  para  grandibua  expenais  mutuo  se  fatigantes 
coram  Komanorum  regia  iudicio  vicibus  variis  certabant,  sed  in  nullo  proiieiebant.  Sed 
attendentes  civitate»  vicine  diaplicenciam  banc  vergere  in  exterminium  nedum  civitatis 
Hallenaia  et  archiepiacopi  prefati,  sed  eciam  tocius  dyocesis  et  civitatum  adiacencium, 
que  occasione  huiua  discidii  detrimenta  varia  sustinebant , unde  dies  placitorum 


1)  by  dem«  witlen  overe  Ruftu. 
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statuentes  convenerunt  in  Magdeburg  Brunswicenses,  Hallonses,  Helmstadenses,  Aquenses1 
et  Calvenses.  Gnntherus  vero  archiepiscopus  huie  congregacioni  nrbinm  iunxit  et  suos, 
puta  Ernestum  comitem  de  Berneburg  et  pociores  de  capitulo  maioris  ecclesie  Magde- 
burgensis.  Qui  simul  placitantes  magnis  laboribns  et  fatigacionibus  mnltis  tandem 
bono  fine  eoncluserunt , snbmotis  Omnibus  discordiis  et  displicenciis.  Hallenses  tarnen 
arehiepiseopo  Gunthero  in  snblevamen  expensarum  X1XM  sexagenarum  grossorum  anti- 
quorum  erogarernnt  et  dietns  archiepiscopus  cosdem  cives  suos  de  banno  rcgali,  in 
quod  ceciderant,  libertavit. 

1427. 

1457.  Quartodecimo  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXXVU.  beretici  Pra- 
gensium  sevientes  in  oves  Cristi  innumera  mala  hoc  anno  ipsis  intulernnt.  Nam  versus 
Anstriam  primo  tyrannizantes  opida  diversa  destruxerunt , non  procul  a Vienna  nrbe 
retrocedentes  et  nulli  etati  vel  sexui  parcentes.  Insuper  et  versus  Jforaviam  tendentes 
et  Slesiara,  demoliti  sunt  nrbes  et  opida  rft  omnes  in  eis  habitantes  trucidabant.  Ad 
partes  vero  Miene  et  Lusacie  declinantes,  primo  Bruxensem  urbem  vallaverunt  et  in 
quodam  raonticulo  castriolum  erexerunt,  nt  ex  eo  urbem  debellarent.  Sed  cives  animosi 
cum  quibusdam  satellitibus  marchionis  exeuntes  post  recessum  Husitarum,  predictum 
castellum  vi  expugnaverunt  et  funditus  perverterunt , circa  XXIIII  hereticos  in  co 
captos  trucidantes.  Dehinc  pergentes  inimici  Cristi  ad  Luzaciam  devenernnt  et  vallantes 
opidum  Luhancnse  ’ ipsum  oppugnare  ceperunt.  Cives  vero  hostium  potenciam  formi- 
dantes  inprimis,  sed  mox  confortati  a domino  audaciam  capientes  in  magno  numero 
urbem  exierunt,  ut  impetum  facerent  in  eos ; sed  nimiam  multittidinem  cernentes  inimi- 
cornm  dorsa  dederunt  et  ad  intrandum  opidum  suum  acceleraverunt , quod  videntes 
heretici  mox  fugientos*  insecuti  sunt  et  cum  ipsis  urbem  ingressi.  At  nbi  cum  per- 
venissent,  per  nrbem  furiosi  discurrerunt  et  omne  masculinum  genus  interfecerunt. 
Plebanus  autem  dicte  civitatis  populum  alloquens  exhortabatur  ipsum  ad  fidei  con- 
stanciam  et  ad  paciencie  perseveranciam.  Quod  audientes  impii  dictum  plebanum 
rapuemnt  et  cuilibet  manui  et  pedi  alligantes  cquum  unum,  qnemlibet  eqnum  ad  plagarn 
terre  alteri  oppositam  agitaverunt  et  sic  in  quatnor  partes  violenter  sacerdotem  illum 
diruptnm  diviscrunt.  Cumque  lugnbris  hcc  strages  in  nrbe  predicta  ficret,  clerns  totus 
ad  ecclesiam,  ut  ibidem  salvarctur,  confugit  et  antiphonam  devotam  intonans  ‘Salve 
regina  misericordic auxilium  virginis  iuplorare  ccpit.  Quorum  cantum  furiosi  viri 

i»r.  audientes  'ad  ecclesiam  cucurrerunt  et  eam  cnm  cruentis  gladiis  intrantes  iuvenes 
scolares  per  crines  rcceperunt  ac  per  medium  scencrunt , presbiteros  vero  omnes  gladiis 
perforantes,  illam  ecclesiam  cruorc  rosco  martirum  Cristi  consecraverunt.  Qua  lamcn- 
tabili  ccdc  peracta  urbem  spoliantes  incendernnt.  Mulierculas  autem  iuvenes  secum 
rapientes,  vetulas  abiecernnt  vivas.  Consumpta  autem  dicta  civitate  ad  aliam  se  diver- 
tcrunt  Goldberg  dictam,  quam  similiter  destruentes  omnem  populum  perdidemnt.  Plura 
qnoque  monasteria  virorum  ct  mnlierum  destruentes , monacbos  interfecerunt,,  virgines 
vero  libidinosis  suis  actibus  reservaverunt.  In  Moravia  autem  subsequencia  opida  per 
hereticos  hoc  anno  incinerata  sunt,  puta  Loems,  Nykhelburg*  castrnm,  Snaym,  Koernnen- 
burg*,  Nuenburg,  Volkensteen*,  Klosternucnburg,  Valkenberg,  Stcrncberg  et  Zittaue. 

1458.  Adolfus b dux  Brabancie  obiit.  In ' euius  ducatum  successit  frater  suus 
comes  Sancti  Pauli,  eo  quod  prolem  non  haberct.  De  euius  obitu  gavisa  est  domina 
Iacoba  heres  Uollandie,  quam  contra  legem  canonicum  duxerat  in  uxorem. 

a)  fugeles  D.  b)  auf  rtisur  D;  Alef  Rufut  551. 

1)  Aken  o«  der  Elbe.  2)  Lauban.  hlerheärdigenceiee  halten  llufm  550  und  U beide 

Lebuz.  3)  Unbekannt.  4)  Nikaleburg.  5)  Korn -Kcuburg.  6)  Ealkenetcin.  7)  Johann  IV. 

geet.  14U7  april  17.  Sein  bruder  Philipp. 
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1450.  Per  regnum  Arrogonie  horribilis  ct  inconsnctus  terremotus  factus  est,  daraus 
fern  ad  tres  cbdomadas,  qui  plures  subvcrtit  urbcs,  dciecit  turrcs  et  castra  ac  populum 
innumerum  subruit. 

1460.  Philippus  Burgundie  dux  cxercitu  fcrc  XVDI  pugnatomm  Seuenburg  castrum 
vallavit  comitatns  Hollandic  et  satis  diu  ipsnm  oppngnans,  tandem  magnis  laboribus 
et  dampnis  ipsum  expugnavit  et  cepit  in  eo  dominum  de  Seuenburg  baroncm 1 cum 
multis  aliis  nobilibus.  Quod  audiens  domina  lacoba  consternata  est  valde , eo  quod 
ipsum  solum  de  cunctis  terre  patris  sui  nobilibus  fanctorera  ct  defcnsorcm  babnisset. 

1461.  Otto  iunior  dux  de  Brunswic,  Magnus  episcopus  Hildcnsbcmensis  et  lobannes 
episcopus  Halberstadensis  adunantes  exercitnm  cum  adiutorio  civitatum  Magdeburgensis, 
Brunswieensis,  Hildenshemensis,  Halberstadensis  et  Goslariensis,  Helmstadensis  ac  Oster- 
wicensis  circumdederunt  castrum  Wydela  *,  quod  inhabitabant  illi  de  Swicheldo  Conradns 
et  Brandanus , qui  de  ipso  stratam  spoliabant.  Quod  mox  ccpcrnnt  absquo  resistencia, 
quia  dicti  nobiles  fugam  cum  suis  eeperant,  adventu  principum  et  civitatum  percepto'. 
Quo  habito  dedinabant  ud  aliud  eorundem,  quod  Biscoppeslutter  * nuncupatum*.  Quod 
similiter  sine  defensoribus  reperientes  ipsum  ceperunt  et  utrumquo  munientes  in  quo- 
libet  unum  capitaneum  ex  parte  principum  ct  alterum  ex  parte  civitatum  statuerunt. 
Suprascriptos  autem  nobiles  raptores  cum  tota  eorum  progenie  dicti  principea  et  civi- 
tates  proscripscrunt  et  de  Saxonia  cxtcrminaverunt  usqne  ad  eondignam  emendam. 

1462.  Ploscowc 5 civitas  Rutbenorum  obsessa  per  Vitoldum  ducem  Lithuanorum  et 
per  episcopura  Darbatensem®,  capta  est  et  subacta  torrc  Lyvonie  eum  regulo7  [suo  et 
Omnibus  satrapis  ac  optimatibus  regni  { illius,  qui  intra  urbem  suas  mansiones  habncrunt 
cum  rege]  suo  et  spoliata  [est]1  innumeris  bonis. 

1463.  Civitatea  stagnales  exercitum  magnnm  colligentes  et  cum  eo  magnas  naves 
onustantes  Balticum  intraverunt  mare  post  medium  XL.  et  applicantes  insulis  Danicis, 
depredati  sunt  plures  ex  eis,  auxiliante  eis  Gerardo  duce  iuniore  do  Sleswic  — nomina 
autem  insularum  spoliatarum  per  cos  suntLeze®,  Erre  ° cum  suo  Castro,  Laland,  M'me, 
Borneholm  ct  Geyzor  *•  — copiosam  predam  in  eis  colligentes  et  abducentes.  Quibus 
ad  voluntatem  expeditis  tota  illa  classica  multitndo  ad  instanciam  et  induccionem 
Gerardi  ducis  versus  Ylenzeburg  castrum  et  opidum  tendens  obsidione  forti  ca  cinxit 
in  parte  marina.  Henricus  vcro  dux  Slcswiccnsis  cum  cxercitu  Holtzatorum  copioso 
equestrium  et  pcdcstrium  a parte  terrestri  ea  vallavit  in  diebus  rogacionum.  Quibus  11 
sic  undique  constrictis  hostium  agminibus  et  nullum  diffugium  videntibus  aut  sub- 
sidium  a quoquam  sperantibus,  verbis  tarnen  procacibus  et  inportunis  se  nullum  timorem 
habere  ostenderunt  et  letis  suis  apparicionibus  omnem  formidinem  abdicavcrunt.  In 


a)  so  V.  b)  über  der  etile  V. 

1)  Gerhard  ton  Stryen,  erbherr  ron  Serenbergen.  2)  Wiedelah  im  bistum  Hüdesheim.  3}  H fügt 
hier  ein:  I)at  slot  Wydela  bemauneden  do  de  vorsten  unde  de  Mode  undc  eyn  yalik  deel  sotto  dar 
np  sinen  vogod.  4)  Lutter  an*  Barenberge.  5)  Pskow  in  Russland.  6)  Dietrich  UI.  Reeder. 
7)  Hier  und  ebenso  in  § 1463  (siehe  s.  478  anm.  4)  sind  in  der  hs.  D je  sieei  seilen  suo  — cum  rego 
und  de  strutu  — pansavorut  am  ende  der  spalten  mit  heilerer  tinte  und  andrem  duetus  nachgetragen, 
inhaltlose  Worte  nur  bestimmt  den  raum  nuszufüllen,  da  die  den  spalten  üldiehe  reilensal  ron  49  durch 
fi«  versehen  auf  dem  ersten  blatte,  des  mit  f.  191'  beginnenden  neuen  quinionen  nicht  erreicht  war.  Im 
Zusammenhang  damit  ist  das  hier  folgende  est  über  der  teile  nachgetragen.  Man  vergleiche  auch  die 
kürze  bei  Rufus  553 : unde  wart  to  dorne  testen  ghewunneu  van  den  sulven  vorsten  unde  geschynnet 
von  vcle  gndes.  8)  Lasö.  9)  Ärö.  10)  Gjedser-Odde.  11)  Die  stelle  Quibus  — abdica- 
verunt  fehlt  bei  Rufus  und  «»  H.  Vgl.  jedoch  für  U seile  478  anm.  9. 


min  SO. 


ui  28-08. 


Digitized  by  Google 


478 


II.  Fassung  D.  1427. 


Castro  autem  predicto  capitanei  erant  Gerardus  episcopus 1 Arbusensis  et  Petrus  I5na 
miles.  secum  liabentes  castri  defensores  viros  utique  fortes  in  bono  nnmero  et  animosos  *. 
Sed  nondum  impugnabantur  ab  obsessoribus , eo  quod  tarn  principes  quam  civitatensea 
in  hoc  concordassent,  quod  expugnacioni  nemo  insistcre  deberet  ante  crastinum  diern 
«ai  so.  ascensionis  dominice , sperantes  bellica  instrumenta  expugnacioni  dicte  necessaria  de 
proximo  adventura.  Qua  concordancia  principum  et  civium  non  obstante,  quidam  con- 
sularia  Iohannes“  Kletzebe  dietus  urbis  Hammeburgensis,  nescio  quo  motus  instinctu, 
•u  sä  Vitalianis  et  stipendiariis  dicte  sne  civitatis,  quorum  capitanens  erat,  in  vigilia  sancte 
ascensionis  tunnam  cervisic*  propinavit,  ut  ea  exhausta  in  castra  inimicornm  tela 
iacerent  ignita  et  sic  bellum  snscitarent,  attediatus  forte,  quod  tanta  mnltitudo  arma- 
torum  in  expcdicione,  propter  quam  venerant,  non  occupabatur  et  tempus  illud  tarn 
inutiliter,  ut  cstimavit,  expendobatur.  Evacnata  ergo  lagena  a satellitibus  prefatis, 
crepusculum  noctis  atfuit  et  totus  fere  excrcitus,  demptis  cxcubias  observantibus , in 
profunda  quiete  accubnit..  Qui  cbrietatis  furore  cstuantes  mnx  surrexerunt  et  castrum 
accedent.es  tela  ignita  ab  eodem  Iohanne  consule  eis  tradita  in  obsessos  misernnt.  Qui- 
dam vero  de  illis,  suffusis  tyronibus,  suis  clamoribus  horribilibns  principem  in  papilione 
dormitantem  et  nobiles  Holtzatos  excitaverunt  vociferantes , iam  eives  urbium  mariti- 
martim  castrum  ascendisse  et  ipsum  quasi  victis  hostibus  expugnasse.  Quorum  terribilea 
clamores  expergefactus  Henricus  dux  de  Sleswic  andiens  obstupuit  et  confestim  [surgens* 
de  stratu  suo.  in  quo  modice  quieti  se  dederat  | et  ad  breve  spacinm  post  labores  nimios 
•f.  im.  pausaverat]  'lorica  se  induit  aceeleransque  ad  castrum  non  advertit,  si  qnis  se  sequeretur. 
Estimabat  enim  inrincibile  dedecus  sibi  fore,  quod  castrum  sine  eo  a civibns  caperetur, 
non  attendens  condietum!,  quod  fecerat  cum  eivitatibus  de  non  inpugnando  quodcnmqne 
mi  so  ante  crastinum  ascensionis  dominice s.  Ende  animositate  naturalis  ingenuitatis  stimn- 
latns  et  generosi  sanguinis  fervore  accensus,  scalam  ad  sepem  erexit  Castro  circnm- 
ductam,  quam  mox  ascendens  anteriores  castri  municiones  preripere  festinavit.  Oemens 
autem  hanc  indiscretam  principis  audaciam  Henricus  de  Anevclt  miles  fidelissimus  et 
domini  sui  periculum  formidans  clamavit:  ‘Quid  facitis,  mi  domine?  Xolite  accedere 

tarn  prope.  Faciliter  ledi  possctis  et  sic  lnctum  et  merorem  Omnibus  nobis  faccretis'. 
Cuius  redarguentis  vocem  audiens  quidam  Daens  intra  scepta  latitans , ad  sepem  mox 
accessit  et  personam  ducis  attente  considerans  cuspide  sua  ipsum  transfodit.  Quo 
vulncre  letali  accepto  piusf  dominus  astantibus  fertur  dixisse : * Tollite  me  hinc  fcstinanter 
et  intra  tentoria  me  deferte,  quia  fessus  eifectus  hie  diucins  manere  non  possum’. 
Cognoscentes  autem  nobiles  letaliter  ipsum  sauciatum,  super  dictam  scalam,  quam 
asccndcrat,  enm  locaverunt  et  ad  locnm  quietis  deferre  festinaverunt.  Sed  proch  dolor 


a)  c auf  rasur  D;  Hamtneborgera  ber*  II. 

1)  episcopus  Arhusensis  auf  rasur  D;  biscliop  Gherd  van  Wenznlen  Unfug.  II  wie  I).  Bischof 
von  Aarhus  ist  damals  Ulrich  Stygge.  Ein  bischof  namens  Gerhard  ist  erst  1432  in  Aalborg  naeh- 
euweisen.  Irgend  eine  rertceehslung  muss  vorliegen.  Korner  trnr  offenbar  schlecht  unterrichtet , denn 
unten  in  § 1532  spricht  er  nur  roti  quidam  episcopus.  2)  H berichtet  genauer : Wol  dat  nu  deeso 
slotlude  unde  ok  de  borghere  sere  starke  unde  pautliken  al  tum»  beiecht  weren,  doch  so  stollodeu 
se  sik  so  in  erer  beere  mit  eren  schimpreden  unde  honliken  sprekende,  rechte  oft  cn  nicht  lode 
en  werc,  wente  se  uppe  deme  slote  hadden  bi  sos  hundert  starker  man.  3)  lohonncs  — dietus 
auf  rasur  D;  de  hovetman  von  Homhorch  her  Johan  t Hetze  Rufns.  II  lässt  an  dieser  stelle  den 
namen  t reg.  4)  Siehe  s.  477  o»m.  7.  Vgl.  auch  die  entsprechende  stelle  bei  Rtifus : Do  dat 

schriebt«  de  hertogho  van  Sleszwik  honle,  ho  wer  up  myt  haste  tmdo  kreeb  were  an  syne  hand; 
cm  duebte  dat  uuvorwynlik  schände  eyu,  dat  ho  so  langhe  haddo  slapen.  3)  Dm  rest  der 
ersälung  gibt  Rufm  wesentlich  härter. 
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baiulancinm  incnria  neglectus  de  scala  ad  terram  collapsus  est  et  gravi  lesione  quassatus, 
undo  vix  in  papilionem  devectus  spiritum  altis  suspiriis  effiavit Quantus  autem  mcror 
et  lamcntnm,  qnanti  vero  dolores  et  debiles  gemitus  in  populo  nednm  Holtzatorum  et 
dvitatum  maritimarum,  verum  eciam  in  «niversis  partibns,  ad  qnas  rumores  illi  lngubros 
pen'enerunt  et  qnibns  previe  Imins  pii  principis  probitas  et  commendabile  nomen  ser- 
monibus  refereneinm  nota*  erant,  exorti  sunt  de  subita  et  insperata  nece  ipsius,  lingua 
bumaua  non  sufficit  enarrare.  Prelibato  igitur  domino  Hcnrico  duce  tarn  doloroso  casu 
de  medio  sublato  et  eius  corpore  in  Ytbseho  delato  ac  honorifice  sepulto,  Adolfus  frater 
snns  post  ipsum  senior  onus  belli  mox  assumpsit  et  tarn  suos  quam  eives  urbium  ibidem 
constitutos  constanter  exhortabatur , ut  viriliter  opus,  quod  pro  eommuni  bono  terre 
Holtzacie  et  civitatum  suarum  ineeperant,  ad  finern  salutarem  perducerent,  in  obsidione 
ipsa  incessanter  perseverando  et  indefesse  certando.  Med  beu  principis  illins  desiderium 
non  est  sortitum  optatum  effeetum.  Kam  Iobannes  Bere  consularis  et  capitaneus  urbis 
Lubicensis  in  bac  expedicione  cum  suo  collega  Bertoldo  Kolant  consule  et  Iobannes 
Kletzeke  capitaneus  nrbis  Hammeburgensis  cum  Simone  de  Traiecto  suo  socio,  ambo 
eonsulares,  andientes  prefatum  ducem  Henricnm  tarn  miserabilitcr  interfectum,  absque 
ulteriori  mora,  spretis  obsecracionibns  et  prccibus  lacrimosis  desolatorum  prineipum 
Adolti  et  Gorardi  dnenm  de  Sleswic  et  Holtzacie,  vela  sua  elevaverunt  et  ad  propria 
festinavernnt.  Quorum  reecssum  cetcre  civitatcs  videntes,  ercctis  consimilitcr  suis  vclis, 
partes  snas  rcpeciemnt,  Holtzatorum  exercitum  in  maximis  tribulacionibus  constitutum 
et  auxilio  destitutum  relinquentes. 

1464.  Kodolfus  electus  ecclesie  Traiectensis  * Swedero  episcopo  confirmato  eiusdem 
ecclesie  viriliter  resistens,  tamquam  in  possessione  plena  habens  urbem  predictam 
Traiectenscm  ceterasque  civitates  prope  Humen  Ysle  sitas  ac  eastra  forciora  dyoeesis, 
plura  dampna  sibi  suisque  fauct oribus  intulit,  villas  depredando,  sata  conculcando, 
villanos  captivando  et  opidanos  ac  viros  bellatores  multos  occidendo.  Cuius  coutirniati 
episcopi  infortuniis  compaciens  Amoldus  dux  Gelrie  exercitum  pulcrum  adunavit  et  sibi 
auxilio  esse  cupiens  territorium  vulgariter  dictum  Betowe*  acccssit,  quod  iain  Traiectenses 
in  manu  valida  intraverant  et  eam  spoliantes  domoliti  fuerant,  villas*  incinerando,  multos 
viros  captivando  et  bona  eorurn  diripiendo.  Ubi  dum  eonstituti  essent  ambo  exercitus, 
Petrus  Lauriz  capitaneus  vir  bellicosus  valde  et  andax , nssumptis  trecentis  vcl  paulo 
plus  armatis,  obviam  hostibus  processit.  Rodolfus  vero  electus  cum  duobus  lcre  milibus, 
audiens  Gelrensium  adventum,  cumulum  conprcssum  et  artum  de  suis  faciens,  ne  bostes 
multitudinem  fugerent,  aciem  suam  disposuit  et  dimicandum  cum  adversariis  statuit. 
Quod  ccrnens  animosus  athleta  Petrus  Gelrensium  signifer,  non  exspectaus  domini  sui 
exercitum  sequentem  se  quatnor  miliurn  pugnatorum,  cum  suis  trecentis  vel  parum 
amplius  viris  super  bostes  mit  et  duris  ictibus  aciem  dividens  per  medium  ipsorum 
saucius  tarnen  transivit,  Omnibus  fere  suis  aut.  captis  vcl  interfectis.  Ipse*  quoque 
letali  vnlnere  accepto  parum“  processit,  sed  mox  de  equo  cadens  spiritum  emisit.  Qui- 
dam tarnen  dicunt,  quendam  carnifieem  ipsum  interfecisse,  eo  quod  capi  ab  eo  non  vellet 
ipsum  parvipendendo s.  Cuius  casum  pereipiens  Amoldus  dux  metu  gravi  repercussus 
retrocessit. 

1465.  Ericus  dux  de  Enbckc  de  progenie  ducum  de  Brunswic  obiit*.  Hie  com- 

a)  auf  rasur  D.  b)  Ipse  quoque  auf  war  1).  c)  ar  auf  rasur  D. 

1)  II  beriddet  eticas  abweichend:  Dar  leyden  so  enc  up  de  leddereu  unde  drogen  ene  in  dut 
getelte;  also  he  do  van  der  ledderen  genomen  wart  unde  dale  gelecbt,  do  starff  ho  en  under  den 
henden.  2)  den  so  den  postulaten  nomeden  //.  3)  Betuice,  4)  villas  — diripiendo  auf 

rasur  1) ; fehlt  bei  Rufue  552.  5)  Diese  nadiridd  fehlt  bei  Rufue  552  und  in  H.  6)  Kridt  I. 

geet.  1427  mui  28.  Rufue  553  nennt  ihn  van  der  helle  (d.  t.  beide). 
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niiinifl  atrato  ot  mcrcatorum  inimicus  oxistens  valde  a probitate  patrui  sui  Henrici  ducis 
de  Loneburg  degeneravit. 

1400.  Archicpiscopus  Moguntinus  Conradus  exercitmn  pulcrum  misit  in  Hassiam 
•a«.  to.  circa  featum  sancti  Laurcncii  ad  dcprcdandam  terram  illam,  constitucns  ducem  exercitns 
filium  sororis  sue  cum  provisoro  Erphordeitai  ‘.  Quem  exercitmn  advenisse  intelligens 
Lodowicus  lantgravins  collegit  multitudincra  armatorum  copiosam  *.  Et  convcuientes 
ambo  cxercitua  inopinatc  propo  villam  quandam  in  invicem  irruerunt  et  commiaao  prelio 
durissimo  ccaait  victoria  Lodowico  et  cepit  pene  fco  tum  exercitum  archiepiscopi  cum  suis 
capifcaneis.  Numerus  autem  captivorum  fuit  CCC  et  XL  vel  citra,  pluribus  interemptis. 
Provisor’  autem  ille  Erpbordensis  maximus  fuit  tyrannus  et  de  iUegitimo  natus  tboro 
comitum  de  Nassowe  ac  persecutor  religiosorum  scvissimus4. 

•i.  iw.  1407.  'C’ives * Hammeburgenses  unum  de  suis  eonsularibus 6 captivaverunt  et  in 
domo  bedelli  civitatis  ipsum  cippo  et  vinculis  iniecerunt , pro  eo  quod  in  expedicione 
contra  opidum  Vlenzeburg  et  eins  castrum  facta  capitaneus  dicte  urbia  exiatens  contra 
laudatum  et  arbitratiun  ab  Omnibus  tarn  principibus  quam  civitatibus  fecisset , et  quod 
occasione  sui  facti  Henricus  dux  de  Sleswic  miaerabiliter  interfeotus  fuisset.  In  hoc 
quidem  careere  quamquam  predictus  consnl  crudeliasime,  ut  famabatur,  tormentatus 
fuisset  pro  fassione  facienda  de  culpa  aibi  imposita  et  de  prodicione  illorum,  qui  de 
conaularibus  sibi  hoc  crimen  faciendum  iussiasent,  neminem  tarnen  nominare  voluit 
conscium  facti,  quod  gesserat’. 

1408.  Duces  Bawarie  lohannes  et  Henricus,  Fredericus  dux  Saxonie  simul  et 
marchio  Misnensis,  Fredericus  marchio  de  Brandenburg*,  Treverensis  et  Salizburgensis 
archiepiscopi  * ae  nlii  plures  comites  barones  et  nobiies,  collecto  exercitu  maximo,  puta 
CCM  armatomm  secundum  estimacionem  peritorum,  de  diversis  mundi  partibus,  suffra- 
gantibus  ad  hanc  populosam  colleccionem  indulgenciis  remiasionum  omnium  peccaminum 
per  Martinum  V.  papam  elargitis,  intraverunt  fines  Boheraorum  ad  delendum  pcstiferum 
illud  genus  hcrcticornm  in  eis  subortum.  Quo  exercitu  in  dicto  regno  constituto,  hostis 
ille  fraudulentus,  qui  indefesse  mundum  circuire  satagit  quorens,  quem  devoret  *°,  prin- 
cipibus predictis,  peccatis  forte  nostris  exigentibus,  satellites  suos  sociavit  et  cordibus 
eorum  suggerendo  inmiait,  puta  arroganciam  et  faatum  dominandi,  cupiditatem  dominium 
suum  ampliandi , lucrum  temporale  zelo  iidei  preponendi  et  propter  talia  consequcnda 
rixas  et  lites  suscitandi,  ut  sio  honor  dei  et  defensio  fidei  inpedirentur  ac  populus  in 
nomine  domini  adunatus  ab  invicem  separaretur.  Unde  quid  actum  est?  Frincipes 
enim  prelibati  regnum  inimicorum  Criati  invadentes,  opida  quedam  parva  expugnaverunt 


1)  Rufus  553  lässt  den  letzteren  uneneähnt.  2)  mit  hulpe  bärtigen  Wilhelme«,  de  dar 
mit  em  was  fügt  H hinzu.  8)  Provisor  — sevissimus  auf  rasur  D ; fehlt  bei  Rufuz , sowie  in  II. 
4)  Bei  Rufus  563 — 356  folgt  hiernach  ein  umfangreicher  bericht  über  die  Seeschlacht  mit  den  Dänen, 
über  die  Korner  in  § 1475  kurz  berichtet.  Eng  hinzu  gehört  auch  der  abschnitt  Rufus  5 56.  557.  5)  Hier 

beginnt  blatt  192',  dessen  ursprünglicher  Wortlaut  offenbar  wieder  zerworfen  und  durch  ein  andres  an 
stelle  des  herausgeschnätcnen  nunmehr  eingenähtes  blatt  ersetzt  wurde,  ob  im  Zusammenhang  mit  der 
rasur  der  onai.  3 dieser  seife  oder  mit  dem  auffälligen  springen  der  blattzälung  und  also  einer  kürzung 
der  bei  Rufus  (siehe  die  anm.  4 und  9 dieser  seite ) längeren  berichte,  bleibt  unentschieden.  Da  der 
Wechsel  des  ductus  beim  beginn  des  angenähten  blaltes  und  ebenso  beim  beginn  des  folgenden  blattes 
194' (!)  ein  sehr  auffälliger  ist,  während  das  neue  Matt  gleichmässig  den  flüchtigen  ductus  der  letzten 
Matter  der  hs.  (am  nächsten  kommt  f.  212')  aufweist,  ist  es  klar,  dass  das  ursprüngliche  blatt  zunächst 
roh  beschrieben  war  und  die  Umänderung  erst  später  vor  sich  ging.  8)  fohann  (Hetzen  ( bezw . Kletzcke) 
fügen  Rufus  und  II  zu.  7)  H fügt  zu:  Den  togeu  sc  do  na  nppe  den  borg  bi  Santo  Petrc  unde 
slugen  eme  dar  sin  hovet  aff.  8)  de  ok  was  borchkere  to  Norenberg  Rufuz  557.  9)  Otto  ton  Ziegen- 

hain und  Eberhard  IV.  ron  Stahremberg.  Rufus  557 — 5 59  berichtet  wesentlich  breiter.  10)  1.  Petr.  5,8. 
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et  incolas  infideles  trucidantes  ea  inccnderunt ; qnosdara  eriam  captos  hereticos  convcrti 
recusantes  in  ignem  proiectos  concremaverunt.  Magnas  vero  civitates  aut  expugnare 
formidantes  propter  earum  resistenciam  aut  impngnare  nolentes,  antcquam  dcterminatum 
esset,  quis  eorum  eas  possessurus  esset,  si  caperentur,  parum  contra  eas  attemptaverunt. 
Et  quia  de  pogsessione  castri  vel  civitatis  nondurn  expngnate  concordare  non  poterant, 
idoo  nicliil  memoria  dignum  agentes  quasi  frustrati  in  proposito  reccdebant.  Post 
qnorum  reccssum  heretici  Toconiam 1 * * urbem  circumdantes  expngnaro  ceperunt.  Quo 
quia  in  pabulando  fidclium  excrcitum  et  necessaria  eis  ininistrando  so  cxbauscrat,  non 
habcns  arma  defcnsiva  aut  invasiva  ncc  eciam  Habens  victualia,  capta  est  ab  infidelibua 
et  ex  toto  destructa.  Interfectique  sunt  in  ca  omnes  incole  eius  ab  homine  usque  ad 
pecus.  Hoc  autem  malum  ortum  liabuit  ex  cupiditate  principum  supradicta,  quorum  si 
dei  bouor  et  fidei  zclus  pugne  causa  cxtitissct,  procul  dubio  in  prosccucione  expedicionis 
tarn  salubris  animosius  perseverassent. 

1469.  Rodolfus  electus  Traiectensis  cum  civibus  urbis  sue  exiens,  adiunctis  sibi 
dominis  de  Buren  et  preposito  Aquensi  fratre  suo  baronibus,  quasi  totam  terram  ducatus 
Gelrie  pertransivit  gladiis  et  spoliis  dcvastando  enm  et  ignibus  couflagrando.  Aruoldus 
vero  dux  Gelrie  cum  magno  exercitu  interim  castrum  Oye,  quod  erat  predicti  prepositi 
Aquensis,  obscdit  et  ipsnm  tandem  expugnans  cepit  ac  ipsum  domino  Iobanni  de  Erkel 
patri  matris  sue  custodiendum  tradidit  ad  manum  fidelem. 

1470.  Dominus  Otto  Rur  episcopus  Havelbcrgensis  obiit  *.  In  cuius  scdem  electns 
est  magister  Fredcricus*  doctor  decrctorum  eiusdem  ordinis.  Nuncio  vero  pro  confir- 
macione  obtincnda  ad  curiam  misso  et  eo  in  rcversione  constituto,  dictus  electns  et  iam 
confirmatus  decessit.  Post  cuius  obitum  mox  i'ratres  dieti  monasterii  ad  cleccionem 
novi  antistitis  processerunt  et,  dco  concordiam  in  eleccione  fratribus  inspirante,  unani- 
miter  plebanum  de  Parleberg  cognomcnto  Butzee4  in  preaulem  sibi  elegerunt.  Pro 
cuius  confirmacione  cum  itcrum  ad  dominum  apostolicum  mitteretur  et  iam  confirmacio 
in  foribus  esset,  solvebat  et  ille  electus  debitum  condicionis  humane.  Et  sic  frustra 
duplex  pccunie  summa  satis  pingnis  curie  Romane  est  allata  et  soluta.  Vice  insuper 
tercia  ad  novi  episcopi  cleccionem  convocati  fratres,  discordes  facti  sunt  in  votis,  ncc 
quis  faciliter  inter  eos  iuveniri  poterat,  qui  eleccioni  sue  consentire  volebat,  timentes 
omnes  subitaneum  duorum  electorum  deeessum.  Sed  tandem  in  quendam  satis  iuvenem 
fratrem5  electores  concordantes  ipsum  sibi  capud  et  patronum  constituerunt  et  ipsius 
confirmacionem  tercio  a curia  nfferri  ordinaverunt , periculo  consucto  amplius  minime 
subseeuto. 

1471.  Marchio  Ferrariensis  Johannes 4 captus  est  a Philippo  duce  Mediolancnsi 
cum  multis  aliis  nobilibus  in  prelio  commisso  cum  Venetis  et  Florentinis.  Hie  marchio 
paucis  annis  previe  decursis  decapitari  fecerat  uxorem  suam,  sororem  domini  de  Malutesta, 
et  cum  ea  proprium  filium  sunm,  cuius  noverca  dicta  uxor  fuerat.  Causa  autem  inter- 
feccionis  eorum  extitit  incestuosus  amor  utriusque  'nedum  suspectus,  sed  a principe 
deprehensus  post  frequentem  amborum  ammonicionem  caritativam. 

1472.  Sigismundus  Romanorum  rex  exercitum  colligens  magnum  ipsum  misit  contra 
Turcos  iuxta  relatorcs  vcridicos.  Cui  exercitui  prefecit  quendam  civem  Florentinum 
Pypowe  cognominatum  ipsum  de  "ymis  erigens  et  primo  militem  faciens , postea  in  • 
dneem  ipsum  promovit.  Qui  ereccione  inconsueta  subito  sublimatus,  viribus  ct  animo 


1)  Tachau.  2)  Gest.  1427  ja».  18.  3)  Friedrich  Krüger  gest.  april  3.  4)  Johannes 

ran  Bust  gest.  sejyt.  17.  5)  Conrad  von  Lintorf.  6)  Nicolaus  111.  markgraf  von  Este  und  Ferrara 

hatte  zur  zweiten  gemalin  seit  1418  Parisina  Malatesta.  7)  Rufus  5GO  schildert  näher:  enen  wol 

gberakeden  stridglierighen  man  unde  uppe  dat  de  borger  sik  desto  emstliker  bewysede  in  vechtende 
jegben  de  viende,  so  makede  de  snlvc  konynk  Segbemund  ene  ersten  rydder  *. «.  w. 

61 


r.  iss. 
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promerrri  principatum  sibi  inmerito  datum  satagcns,  contra  bostes  domini  sui  venire 
in  prel'um  festinavit.  Et  sic  bellum  durum  cum  eis  dimieans,  tanucra  vietor  fortuna 
sibi  favente  effeotus  est,  ultra  XLM  armatorum  prosternens.  Exercitus  tarnen  Vngorornm 
multos  a'U’sit  gludiis  inimicorum  interemptos. 

1473.  Pbüippo  duce  Burgnml’e  cum  domina  Iacoba  filia  Wilbclini  comitis  Hollandie 
placitanle  et  pro  p..ce  et  coucordia  terra  rum  laborante,  Wilbelmua  de  Brero  baro  et 
c.ipitancjs  diele  domiro  Jacobe,  assmnptis  prufugis  e.  exilio  dampnatis  terre  Hollandie, 
Ballinger  vidgaviter  nominat's,  nnmero  fere  qu.adringenl's  ac  ceteris  de  favore  dicte 
dom'ue  existenlibus , intravit  navig’o  rr.,re  occcanuu.  Et  applicans  opidis  Enkbusen 
et  Memerik1  nuncepaiis,  prunnn  expugm.vit  et  spoliavit ; sed  secunde-n  capere  satagens 
cxpugnaciüi'i  illius  operuu  dedit.  Quod  percipieng  llolandus  Utstede  in:’cs  et  capitoneus 
ducis  Burgundie  Puilippi,  u ox  lUiiltitiidinom  armatorum  adunavil  de  civib.is  Harleiuen- 
sium,  Dordracencimn , J-ieydensie  i,  Delfensium,  Ilagensiuin,  Amstcrdamcnsiuiu  cetera- 
rairque  uvlrirn  comilatus  Hollandie  et  pergens  obsessis  in  auxiPem,  primo  navali 
pugna  bostes  invas’t  et  cum  eis  viriliter  dccertuns  tres  naves  annatl«  plenas  harsen 
nuncupata?  mari,  ut  famabatur,  imnersit.  Deinde  in  aridam  desrendens  cum  suis,  bellum 
durum  cu  u adversariis  suis  est  aggressus  et  tandem  triun’nbo  de  celo  adepto,  totum 
fere  domirc  Iacolie  exercitum  capi.aneus  ille  ducis*  vicit  et  prostravit,  plurcs  captivans 
et  multo  plurcs  inl  crficieua.  Inter  ceteros  autem  cr.ptivos  vinetns  est  Wilbelmus  de 
Brero  dux  e:;erci-us  domine  Iacohc  et  custodic  mancipatns  ’ > urhe  Harlemcnsi.  In 
Enkhuseu  vero  decapiteti  snnt  p'ures  de  profngis  terrc , Ballinger  dicti.  Numerus 
autem  captivornui  et  interfcciomi  exercitus  domine  Iacobo  fertur  fuissc  circiter  DO 
viri.  De  parte  vero  altera  circa  ducentos  g'ailius  vulgatur  absumpsisse.  Prcd’cta  in- 
qnam  domina  Iacoba  primo  nupsernt  scc.mdo  ;onito  regis  Francorum;  quo  toxieo  inter- 
fecto,  accep'l  matrimonio  Ado’fum  dneem  Brabancie  suum  cousanguineum.  Cui  cum  per 
bienuium  condormlvisset,  separata  est  ab  eo  iussn  ltoinuni  poutiücis  propter  propinqui- 
tatom  nimiam  a’  .inende  carnalis  et  tradita  est  Umfredo  duci  G'ocestrie.  (Quorum  tarnen 
rratrimonium  i-erum  casu  raeionabili  inlervcnieute  soltitum  est,  ea  in  statu  viduali 
permanente,  quousque  tercio  niatrimonialiter  iungeretur,  ut  infra  patebit. 

1474.  Nicolaus  archiepiscopus  Breroensis  redemptus  est  de  captivitate  Frisonica, 
in  qua  ipsum  Fokko  Lßc  ultra  annum  tenucrat,  pro  summa  satig  pingui  per  practi- 
caeionem  Hiscouis  prepositi.  Duranto  aulem  predieta.  dissensione,  Fokko  prefatus,  ut 
dieebatur,  tin'cns  sibi  ei,  ecclesiis  patrie  sue,  tulit  scrinia  aurea,  crr.crs  et  alia  clenodia 
prec:osa  et  tr.nsniisit  omni,  illa  pro  sccura  custodia  domino  Ottoni  episcopo  Monastc- 
riensi , qui  fanctor  saus  erat  et  vir  boni  nominia  ct  in  suis  cxpediciouibns  ipsum 
frequenter  iuvare  solitus  erat,  llie  Fokko  i'rpudulenter  egorat  erga  Okkonem  a longis 
temporibus  et  ipgnm  patrimonio  suo  libenter  privassot,  si  facultatcm  babere  potnisset. 
Pater  enim  Okkonis  ipsum  suum  filium  d'cto  Fokkoni  ut  tntori  tidcli  commiserat  in 
sua  iuventute,  ut  sibi  guisque  bonis  paternis  iiileliter  prccsset  et  ipsum,  quautum  valeret, 
in  omuibus  tuerctur.  Sed  ipse  Fokko,  defuneto  patre  dicti  iuvenis  Okkonis,  omnia 
bona  ipsius  sibi  usurpavit  et  dictum  invenem  quasi  exulern  de  berede  paterna  repulit 
et  Frisonibus,  attracta  sibi  familiaritate  quorumlam  extraneorum  et  amicicia,  principari 
studuit  ct  preesse  viribuB  totis.  Sed  postea  deo  ordinante,  qui  nullum  malum  iirpunitum 
vult  transirc,  suam  infidelitatcm  ad  plcnura  Iuit,  exilium  passus  et  ad  ultimum  crudeliter 
interfectus  '. 

a)  ducit  D. 

1)  Enklu sizen  und  MedenUick  (Mcmelik).  2)  Völlig  abweichend  bei  Bynesberch  und  Schene, 
Bremische  c/irtmik  1426.27  (La}tpcnberg,  GesehiclUsguellen  des  Erzstifles  und  der  Stadt  Bremen  152  f.); 
rgl  T.  Xl.  Wiarda,  Oetfriesische  geschickte  I 431.  OESTEELET. 
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1475.  Civitates*  sex  maritime,  pnta  Lnbieensis,  Haramcburgcnsis , Rostoccensis, 
Sundensia , Lunebnrgensis  et  Wismariensis , oxpedicionein  grandein  ordinantes  contra 
Ericum  Danorum  regem , cum  multo  populo  mare  intraverunt  et  vcnto  prospero  oomi- 
tante  circa  festnm  bcate  Marie  Magdalene  locum  Norsunt  apprclienderunt , cum  Danisjeiisj. 
pngnure  cupientes.  Hamburgcnses  autem  cum  suis  nnvibus  ab  aliis  aliquantulum  dis- 
gregati,  ad  certandnm  cum  boatibus  se  paraverunt.  Quos  Dnni  mox  invadentes  cum 
ipsis  acriter  pugnaverunt.  Sed  multitudine  Danorum  tandem  victi  Hamburgcnses* 
succubuerunt , multis  de  eis  occisis  et  pluribns*  captivatis.  Ltibiecnses  vero  eodetn 
tempore  cum  Sweis  eongressi  ipsos  vicerunt  et  captivos  eos  secmn  in  urbem  saam 
deduxernnt.  Bello  vero  illo  peracto  et  civitatibns  ad  propria  rcne.ntdms , venerunt 
naves  Baycalcs  preciosis  onustc  mercibus  et  in  manus  Danorum  ino’dcront  numero 
ferme  XXXVI.  Quorum  mercatores  capt:  sunt  et  omnibus  bönis  spoliati  et  in  vincula 
coniecÜ. 

1470.  Philippus  dux  Bnrgnrdie  cum  exercitn  vnlido  intravit  dyocesim  Traiectensem 
in  parte  illa,  qne  duoatoi  adiacet  Gelrensi,  et  fovcns  m..  imn  ArroMi  due:«  Clelrie  et 
Suederi  episeopi  Traieclensis,  obsedii  nanu  fo~ti  opidnm  Aircsford.  Ilodollue  vero 
electus  eiusdem  ecc'es-'e,  st’natus  mi'icia  Wostplialorum  de  dv<  ces:bus  Moi  asiericnsi  ’ 
et  Osnaburgeusi  ac  couitatibjs  Tete-’enbt'rg,  De'bol  et.  Benibrm  necnon  m 'bornm 
aliorum  de  dyoccsi  T '..iectensi,  -'ntraverat  d'ctnm  opidum  Amersford  ante  ducis  prefati 
advenium  cmn  DO  anratis,  ui  pres'dio  esset  eideiu.  Fnetiim  cst.  sutem  in  profesto 
aposto'oi-um  Syroonis  ei  lüde,  ui  dnx  Bnrgnndie  expugnacioni  np:di  irsistcret,  quodert.tr. 
vallavcrat,  et  pl  '"cs  de  suis  inm  rnrnmi  .-carderc  »ttemptare  ii,  at  rora  conscgere  in- 
cipieite ’.  Quod  cum  cerncrcri  viri  illi  animosi,  qni  in  ’opido*  erant,  sineb  .ni  scan-  •(.  urn 
dentes  ingrcdi  opidum  ad  i inrernm  quingeniomn  virormn  vel  c>fra,  s'n  idunlea  se  in- 
gressum  eo  'um  non  attcedere.  Qjilras  introinissis  mox  de  domibus  eruuipentes  nrmigeri 
Rodolfi  electi  una  cnm  civibus  in  eos  viriliter  irrrcrnni  et  om  es  illos,  qui  per  murum 
intraverant , ceperunt ; capi  vero  rolcntcs  p'urea  interfecerunt.  Oeoubuit  autem  inter 
ceteros  dominus  de  Lilydam  baro  et  Rolandus  de  Uistcde  miles  ct:nin  interfectus  est. 
Quorum  tumultum  Philippus  ditx  ob  extr.  existens  rodiens  et  suos  captivatos  intelligens, 
obsidionem  solvit.  et  comitnium  Ho’landie  inirnvii,  p .rtem5  cxcrcitus  Arnoldo  dnci 
Gelrie  relinquens,  ut  ca  utcretnr  contra  hostes,  pront  posset. 

1477.  Okko  de  Palnde  et  Fokko  T'kc  domicelli  Frisonnm  gravcm  inter  se  gerentes 
discordiam,  se  invicem  valde  lcscrunt  depredacionibus  et  spoliis  vaiiis,  ministrantc 
eisdem  causa*  discidii  pcsiifera  illa  parcialitate  vulgariter  dicta  Hfik  et  Cablav,  que 
occasio  est  et  a dia  fuit  devastacionis  terrarum  illarum  bassarum  *.  Prope  festum  ergo 
omnium  sanctorum  dictus  Fokko  collecta  Frisonum  multitudine  fincs  Okkonis  ingressus  •»».  i. 
est,  ubi  devastacioni  et  direpcioni  bonorum  pagi  illius  insistens  dampna  grnvia  bominibus 
illis  intulit.  Cuius  seviciam  scnciens  Okko  exercitum  armatornm  cicius  quo  potuit 
adunavit  de  sibi  favcntibns  Frisonibus  et  Vitalianis , ex  diversis  nacionibns  ad  se  con- 

a)  eses  auf  rasur  I).  b)  ibns  auf  rasur  D.  c)  causas  D. 

1)  Dm  § 1475  gibt  II  sehr  viel  ausführlicher,  r gl.  anhang  I.  Dufus  553  — 555  hat  eine» 
nocÄ  breiteren  bericht,  liehe  Khan  oben  #.  480  rinnt  4.  Vgl.  auch  Dahlmann,  Geschichte  von  Dännemark 
III  130  anm.  1.  2}  Huf  ns  561  nenn!  nach  Mynden.  3)  II  bericht  ft  hiernach : Des  bodden  de 

borgere,  also  men  sprak,  veler  heten  wellinge  gemaket  unde  begoten  de  viendc  dar  mede,  dat  se 
olle  von  den  ledderen  villen ; doch  qnemcu  erer  vele  in  de  sind  unde  de  worden  alle  gerangen  «.  #.  te. 

4)  Das  vorige,  blatl  ist  später  eingenäht,  daher  dieser  Sprung  in  der  btatiaälung.  Siehe  oben  s.  480 
anm.  5.  5)  Das  folgende  fehlt  bei  Hu  für  561  und  in  H.  C)  Der  einleitende  rat:  fehlt  bei 

Ilufvs  561  und  in  H. 
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fluxis,  et  in  occnrsum  Fokkonis  pergens  ad  ipsum  landein  pcrvcnit.  Commisso  ergo 
hello  dnro  ex  ntraqne  parte,  victoria  Fokkoni  tandcm  eollata  est.  Captns  autem  est 
Okko  in  illa  pugna  eum  toto  fcre  excreitu  suo  et  mox  ipsum  Okkonem  occidissent, 
nisi*  cum  Fokko  violenter  raptum  de  manibus  eorum  liberasset  et  ubduxisset.  Quo 
ahlato  furiosus  ille  populus  in  Yitalianos  irruit  et  cunctos  trueidavit.  Occubnit  eciam 
in  dicto  prelio  vitrieus  Okkonis  et  frater  illegitimus  Okkonis  captns  est,  fratre  illegitimo 
nxoris  eius  interempto. 

1478.  Anglorum  gens  cum  C et  XL  navibus  regnum  suum  exiens  armatorum  copia 
refertis,  versus  Britanniam  iter  suum  direxit  et  veniens  prope  portum  Rotzil*  obvios 
babuit  Britones  pariter  et  Hispanos  in  multitudinc  grandi.  Qui  pugna  dira  congressi 
tarn  acriter  die  illa  preliati  sunt,  nt  utrinsquc  exercitus  sanguine  mare  occeanum 
rubricatum  sit.  Britones  tarnen  bravium  victorie  obtinentes  de  Anglicis  ultra  VMM 
stravcrnnt,  eorum  navibua  in  Britaniam*  deductis. 

1479.  Ericus  rcx  Danorum,  eupiens  forte  discordiam  inter  communitatcs  et  con- 
sulatus  civitatnm  maritimarum  snscitare,  destinavit  littcras  quasdam  ad  quamlibet 
urbem  communitatibus  presentandas , continentes  confederaciones  speciales  contractas 
inter  civitates  predictas  et  Ericum  regem  sine  consensu  et  requisicione  communitatum 
suarum.  Hiisb  litteris  et  alias  iunxit.,  in  quibus  supplieavit  humiliter  et  obnixe  vnlgari 
populo,  quatinns  consulatum  suum  inducere  et  exbortari  studerent,  ut  de  iniusto ' bello, 
qnod  sccnm  agerent  contra  iirmata  pacta  iuramentis  et  sigillis  suis,  desisterent  et  de 
dampno  gravi  contra  deum  et  iusticiam  sibi  ab  eis  illato  satisfaccionem  debitam  ex- 
solverent.  Per  kec  autem  scripta  intendebat  rex  irritare  et  commovere  ipsas  com- 
munitates  adversus  suos  superiores  et  consulares,  prout  et  factum  est  in  quibusdam 
civitatibus.  Kam  predictis  litteris  a vulgaribus  receptis  et  pcrlectis,  factus  est  tnmultus 
Ingens  in  populo  *.  Wismarienses  enim  cum  regias  epistolas  perspexissent  et  articulos 
in  eia  contentos  cum  maturitate  masticassent,  missis  satellitibus  urbis  auctoritate  sexa- 
ginta  virorum,  quos  anteccdenter  inter  se  elegcrant  et  super  consulatum  suum  sie 
statuerant,  ut  ipsi  et  facta  consularium  decernercnt  et  emcndanda  corrigerent  nee 
amplius  consulatus  eorum  quidquam  ardui  sine  eorum  requisicione  attemptare  presumeret, 
capi  fecerunt  consularem  unum,  Henricum  videlicct  de  Haren,  quem  in  dicto  regia 
negocio  suspectum  babebant,  et  ipsum  turris  cnstodic  commendaverunt.  PoBt  bunc  et 
alium  burgimagistrum  lobannem  Banscowc  iam  fuga  clapsum  eonpreliendi  fecerunt  et 
in  eadem  turri  ipsum  vinculis  constrinxerunt.  Transactis  vero  aliquot  diebus  tandem  ad 
domum  lictoris  ducti  sunt  ad  maiorem  eorum  confusionem  et  postea  in  foro  publice  con- 
dempuati  coram  iudicio  et  confestim  eapitibus  truncati  in  adventu  domini.  Rostoccenses 
quoque  consimiles  litteras  recipientes  ab  eodem  rege , commoti  sunt  valde  contra  con- 
sulatum suum  et  ad  instar  Wismariensium  mox  sexaginta  viros  eligentes  ipsis  com- 
miserunt,  ut  bonum  gue  civitatis  nttenderent  et  de  urbis  regimine  solliciti  essent.  Hii 
viri  sic  elccti  a communitate  statim  iura  antiqua  civitatis,  libertates  civium  et  indulta 
graciosa  mecbanicis  et  mercatoribus  olim  concessa  a predecessoribus  consulatus  sui 
recensentes,  composuerunt  ex  eis  quosdam  articulos,  unitatem  et  concordiam  civium  con- 
servaturos  et  regimini  communis  boni  proiieuos.  Quibus  ad  unam  cedulam  collectis 

a)  an  aus  an  radirt  V.  b)  Hiis  — populo  auf  rasur  D.  c)  iusto  auf  rasur , rum  teil  am  rand, 
vol  am  Inito  1). 

1)  Diese  begriindung  fehlt  bei  Rufus  SGI,  rieht  jedoch  in  H.  2)  La  RocheUe.  3)  II  be- 
richtet hier  genauer  aber  die  Wirkung  des  Schreibens  in  Lübeck,  oAne  die  absicht  des  königs  aneugeben : 
Do  dcssc  breve  to  Lubeke  quomen  in  de  meenhoit,  de  stunden  do  wol  mit  erem  rade  unde  de  ant- 
worden  den  brefF  gesloten  erem  rade,  dar  ummo  wart  dar  neyn  vordreet  van  twischen  deme  rade 
unde  der  meenbeit.  Vgl . Rufus  am  Schluss  dieses  §. 
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prescnciam  sui  consnlatus  adierunt  et  lectis  articulis  pecicrunt  bumiliter  voce  concordi, 
ut  illos  suis  civibns  ratifiearcnt  et  munimine  maioris  urbis  sigilli  roborarent.  Videntes 
antera  consulares  tumultum  factum  in  populo  consternati  sunt  valde  et  periculum  vite 
formidantes  mox  proniiserunt,  sc  factnros  libenter,  quod  postularent,  dummodo  pacifice 
crastinum  dicm  exspcctare  vellent.  Quod  cum  se  facere  veile  respondissent , separati 
sunt  ab  invicem.  Die  vero  crastina  illucesccutc  Henrieus  Katsowe  proconsul  equum 
suum  asccndit  et  negocium  fingcns  ’artluum  civitati  inminere,  extra  urbem  pcrrexit  nec  •(.  ik. 
illo  die  propter  ipsius  abscnciam  civibus  illis  promissum  signature  est  servatum.  Altera 
vero  die  duo  alii,  puta  Henricns  Buek  et  Frcdericus  de  Tzene  burgimagistri,  valvam 
aliam  civitatis  excuntes  in  opida  proxima  scccsscrunt.  Consequenter  et  quartus  pro- 
consul  Iobannes  Othberg  die  tercia  urbem  exivit  et  opidum  Ribbenitz  est  ingressus. 
Quorum  recessum  cives  percipientcs  convenerunt*  et  factum  inceptum  absque  prudentum 
forte  requisicione  et  consilio  prosequi  satagentes,  bnrgimagistros  illos  absentes  citaverunt 
citatosque  pereraptorie  evocaverunt  et  tandem  non  comparentes  proscripserunt  perpetuo. 

Hammeburgensium  insuperk  cives  contra  suum  consulatum  qoodammodo  eciam  exacer- 
bati  et  ipsi  tot  cligentes  viros  consularibtis  suis  eos  iunxernnt.  Qui  ncgocia  civitatis  sue 
tractare  et  emendnnda  emendare  nitentes  iudieavenint,  expedire  pro  bono  communitatis 
dicte  urbis,  ut  vinctus  eorum  Iobannes  Kletzcke'  ob  culpam  suarn  captivatus  iudicaretur 
et  punirctur.  Quod  et  sic  factum  est.  Nec  tarnen  ob  illam  cnlpam,  propter  quam  captus 
extiterat,  interfectus  fuisset,  si  ori  suo  custodiam  posuisset.  Dixerat  enim  publica  voce, 
consulatum  suum  non  veracem,  sed  mcndaccm  esse  et  falsum  dixisse.  Propter  quod  et 
quedam  alia  dictus  Iobannes  productus  est  in  profesto  conversionis  sancti  Pauli  et  ju.  m. 
indicio  presentatus  et  tandem  morti  condempnatus  ac  in  foro  publice  plexus1. 

1428. 

1480.  Quintodcoimo  anno  Sigtsmundi  qui  est  domini  MCCCCXXVTII.  quidam  cives 
urbis  Sundensis  de  officio  braxature'1  existentes  maebinati  sunt  in  mortem  sui  consulatus. 
Quorum  malum  propositum  intelligentes  consulares,  eos  capi  feeerunt  numero  sex  et  ab 
ipsis  torturis  consuetis  veritatem  facti  extorquentes , in  publico  foro  eos  capitali  son- 
tencia  puniverunt,  misericorditer  eis  parcentes  de  rotacione,  cuius  genus  mortis  merito 
perpessi  fuissent. 

1481.  Henricns  de  Marwo  miles  et  prepositus  Aquensis  natus  dominus  de  Buren 
cum  multis  aliis  militaribus,  vasallis  et  civibus  civitatum  Traicctensis,  Davantrie,  Cam- 
pensis - et  Swullcnsis  opidum  Kulcnburg  impugnare  et  capere  temptantes  valvam,  qua 
itur  in  Traiectum , apprebenderunt.  Quam  plures  viri  dicti  cxercitus  ingressi  de  opi- 
danis  circa  XX  occiderunt.  Ceteri  vero  in  ponte  erant’,  quem  nobiles  supradicti  arti- 


a)  convenerunt  — inceptum  auf  rasur  D.  b)  auf  rasur  D.  c)  1 über  der  teile  D.  d)  ra  auf 
rasur  D. 

1)  Rufus  ist  im  ganzen  weniger  ausführlich,  setzt  aber  am  Schlüsse  noch  zu:  Dit  velo  aricli 

orsakeden  des  konynghes  brevo  an  den  »teden.  De  Lubeeeben  borgbere  overt  vorhalcdcn  sik  nicht 
in  ereme  rade  umme  der  breve  willen,  wol  dat  se  bitter  weren  unde  en  to  undancke  was,  dat  also 
danich  tozate  gesehen  was  snnder  ere  vulbord.  2)  Kämpen,  ZwoHe  und  Kuilentmrg.  3)  crant  — 
pondere  auf  rasur  I).  Bei  Rufus  562  ist  die  ganze  stelle  abweichend : Also  sc  quemen  vor  de  porten, 
also  men  voret  na  Utrecht,  de  bestalleden  se  tindc  ghingben  darin  erer  en  dels  nndc  slughen  in 
demo  stedeken  by  twintich  mannen  unde  worden  wedder  gheslaghcn.  De  manne  in  deme  stedeken 
quemen  to  harnische  unde  hinderden  de  uuderen  viende  dar  butene , dat  se  in  de  Btad  nicht  en 
künden  körnen;  men  se  weren  vorgaderet  uppe  der  bruegben  vor  der  stad  unde  wolden  dat  dor 
uphowen.  Also  de  zware  last  der  wepenero  uppe  der  bruegben  stnuden  unde  arbeydeden  in  de 
stad  to  brekende , do  beghand  de  brueghe  to  knakende , wentc  so  liebte  olt  was  unde  de  pale 
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fieioso  fecerant  super  fluvium  Yslc , quem  si  stabili  grcssu  exorcitns  ille  transisaet, 
procul  dnbio  opidura  ip3um  obtinnissct.  Sed  qnia  pali  pontis  in  limo  fixi  fueraut,  ideirco 
pons  ipse  firmitatcm  non  hnbens  depressus  pondere  corruit  et  fere  omnes  in  eo  stantes 
precipites  aquis  inmcrsit.  Quo  diflbrtunio  opiiiani  animati  ceteros  superstites  de  cxer- 
citu  Traiectensium  ant  captivaverunt  aut  interfeeerunt,  paueis  cvadentibus. 
s.  1482.  Fredericus  marchio  Misnensis  et  dux  Saxonie  obiit  in  vigilia  trium  sarctorum 
magomm',  relinquens  post  se  tres*  filios,  puta  Fredericum,  Sigismundum  et  Hcnrieum *. 
Fredericus  autem  priniogenitua  regimen  principatunn»  paternornm  patre  defuneto 
assumpsit.  Huius  autem  principis  obitus  eeclosie  dei  valde  nocivus  extitit,  eo  quod 
viriiis  fidci  propugnator  fucrit  et  Bolicmorutn  Cristi  hostinm  animosus  debellator.  Qui 
noft  mcdiocritcr  gavisi  fuerunt,  mortem  principis  inmatnram  percipientes*.  Quo  liumato 
in  Castro  Mysne,  mox  Fredericus  primogenitus  eius  ducatum  Saxonie  intravit  et  fidcli- 
tatis  iuramentnm  a proceribus  et  castrensibns  ae  civitatibus  dicti  ducatus  expostulans 
in  dedicionem  omnes  aeeepit  inxta  privilegii  formam  a Sigismundo  Roraanornm  rege 
patri  sno  indnlti  super  dueatu  prelibato. 

1483.  Rostoccenses  videntes  se  bnrgimagistronim  solaeio  destitutos  ex  recessu  illo 
spontaneo,  inito  consilio  commnni.  totum  suum  consulatnm,  qnem  vehementer  suspeetum 
babebant  de  confederacione  cum  rege  Danorum  facta , prout  in  litteris  regiis  coinmuni- 
tati  eornm  missis  evidenter  eontinebatur , de  consilio  et  assensu  tocius  communitatia 
deposuerunt  et  qnemlibet  in  domum  suam  ire  mandavemnt  nec  reverti  ad  sedem  con- 
snlarem.  nisi  vocatum.  Quo  peracto  sexaginta  illi  viri,  qui  alias  eleeti  fuerant  a dicta 
eommunitntc,  nt  factis  consulatus  superintenderent  ct  defeetuosa  emendarent,  freti 
potestate  domine  dneisse  * et  tutorrm  terrc  ob  snorum  principum  puerilem  etatem  regen- 
cium  in  Omnibus  factis  bonum  communitatia  suc  civitatis  conccmcntibus  specialiter  eis 
Commissa  et  concessa,  Iobannem  de  A eonsulem  iam  destitutum  accersiri  fecemnt  et 
ipsum  in  sedem  consulatus  honorificc  reposuerunt,  cousignantes  ei  locum  superioris  pro- 
consulis  et  auctoritatem  conferentes.  Quo  in  sede  bnrgimagistri  locato  auctoritate 
pretacta , de  decreto  illornm  I.X  virorum  idem  lohannes  proconsul  factus , alios  V,  qni 
in  consnlatu  priori  fuerant,  ad  se  vocavit  ct  partem  sollicitudinis  sue  eis  communicavit, 
ad  sedem  honoris  eos  reponendo.  Hii  sex  sic  restituti  alios  XVIII  viros  ad  regimen 
tante  urbis  aptos  ct  ydoneos  de  mercatoribus  ct  ecteris  civibus  pocioribus  evocavcrunt 
et  eos  inxta  se  coHocavcrunt  et  sic  nnmerom  consnctum  consulatus  urbis  illins  com- 
plcvcrunt.  De  prelibatis  autem  consularibus  duos  insuper  pro  primo  honorantes  Johanni 
de  A proconsuli  iunxerunt  in  subsidium  laborum  et  eos  in  burgimagistros  sublimave- 
runt,  qnonim  unns  Gerardus  Wynman  et  alter  lohannes  Bernlmrdi  nnnenpati  sunt. 
Consulatn  ergo  tali  modo  et  ordine , ut  premissnm  est,  constituto,  proconsules  illi  et 
consulcs  inter  se  officia  sua  distribuentes  inxta  morem  negocia  communitatis  agere 
eeperunt , indicia  exercendo , administranda  dispensando , defectui  eorrigendo  et  omnia 
trnctando  secundum  consuetudinem  antiqnnm  et  nctenus*  tentam  formam  consulatus. 

1484.  Similitcr  Wismarienscs  propter  eonsirailes  Danorum  regis  litteras  suum 
habentes  consulatnm  de  confederacione  perioniosa  suspeetum,  ipsum  totaliter  deposuerunt 

a)  atteiuu  D. 

wereu  edder  vorratet  in  deme  watere  edder  gcxnghet  myt  vorsale,  dat  so  vallen  sobolden.  Men 
er  sik  de  viendc  konden  ummckercn  van  der  brueghe  to  lopendo , do  vil  do  brugglie  dalc  m.  *.  ic. 
1)  Gest.  1428  jan.4.  2)  Von  andrer  (Kontere?)  hand  ist  quatuor  über  tres  korrigirt  und  et  Wil- 
belmum  über  der  zeile  zugefügt  D Schon  der  deutsche  Korner,  irie  auch  die  1459  beendete  Lübecker 
hs.  httben  die  Änderung  aufgenommen.  3)  Die  beiden  vorhergehenden  Sätze  fehlen  bei  Rufm  552, 
der  letzte  allein  m 11.  4)  van  vrowen  Kathcryncn  fügt  Rufus  583  za;  vgl.  die  nächste  anmerkung. 
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auctoritate  cadera  fungentes,  qua  Rostoccenses  in  simili  facto  usi  fuerant,  et  de  sexa- 
ginta  viris  suis  ac  de  quilmsdam  nieehnnieis , quod  tawen  inconsuctum  erat  civitatibus 
iliis  maritimis  et  quasi  prciudiciale  ccteris  urbibus , novum  consulatum  i'istauraveruut. 
Cuius  quideni  numero  ad  perfectum*  deducto,  ex  sic  novis  et  noviter  creatis  consularibus 
quatuor  proconsules  statucrunt,  quorum  nomina  sunt  hec : Evcrhardus  Groteek,  Nycoluua 
lesop,  Petras  Loste  et  Iohnnucs  Sasse.  Quibns  institutis  senior  dux1  terre  illius  vix 
octennis,  presente  dneissa  matre  illorum  ducnm  Magnopolensiuin  et  Mathia  Axcowe 
tutore  terre  illius,  prclibatum  consulatmn  novellum  iuxta  ordinem  sue  evocacionis h in 
consistorium  introdnxit  et  installavit  et  auctoritatem  regendi  urbem  illaui,  iailieandi, 
corrigendi  et  dispensandi  omnia  et  singula  commune  bonuiu  ipsius  concenicnciu,  iuxta 
morem  legalem  et  continemiam  privilegiorum  a principibus  progenitoribus  dicti  iuvedls 
ducis  civitati  eidem  indultorum,  effieaciter  eis  concessit  et  commisit. 

1485.  Falsarius  * quidam  nomine  Marcellus  pertransiens  civitates  maritimas  venit 
tandera  in  urbem  Lubicensem  cnm  socio  quodam  crucesignato  de  online  Soncti  Iobannis. 
Marcellus  autem  iste  onlinis  erat  l'ratraui  M'norum,  licet  babitu  debito  ron  uteretur, 
sed  barbatus  incedeps  cum  talari  tunica,  cinctus  subtus  corda  minoi  istica,  pro  magistro 
in  tbcologia  se  gerebat.  Hii  duo  lingentes  se  missos  auctoritate  apostolica  ad  colligen- 
dum  pccunias  per  certas  provincias  pro  redempcionc  Iobanuis  regis  Cipri,  nuper  a 
Sarraccnis  captivati,  qunndam  bullnm  papalem  apud  se  gestiebant,  cuius  auctoritate  ab 
Omnibus  peccatis  et  casibus  indifferenter  honiines,  cuiuscumqne  condicionis  et  Status 
essent,  absolvi  faciebant,  indnlgencias  peue  et  culpc  confcrcntcs  Omnibus,  qui  iuxta 
suam  facultatem  ad  liberacionem  dicti  regia  captivi  manns  sua»  porrigerent  adiutrices. 
Insupcr  et  litteras  dederunt  confessionalcs , quarum  vigore  absolvi  possent  in  nltimis 
ab  omni  sentencia  et  casu  reservat  :>  et  plenarinm  consequi  valerent  pene  et  culpe 
remissionem.  Cum  bac  quidem  bnlla  falsa  et  dcceptoria  diversas  ism  inundi  partes 
transierant  et  multornm  fidelium  animas  in  baratrnm  dampnacionis  secum  traxerant. 
Sed  cum  nrbem  Lnbicensetn  dicti  deceptores  ingressi  essent  pro  fundacione  dicte  sue 
auctoritatis  pestifere,  presulem  urbis  aecesserunt  et  negocinm  snum  eidem  patefecernnt. 
Dominus  vero  Iobannes  episcopus  Lubiccnsis  persona» , nt  vir  astutus,  diligenter  con- 
siderans  et  bullmn  ei  exhibitam  maturo  examine  perlustrans,  reperit  tandem  ipsam 
lalsam.  Quod  attendens  socius  Marcelli  lobannita,  terrore  nimio  pcrcussus,  gravem 
ineidit  inlirmitatem,  in  qua  in  paucis  diebns  laborans  tandem  decessit.  Quo  defuncto 
Marcellus  ab  antistite  predicto  mox  arrestatur.  Qui  cautulose  agens,  ut  diccbatnr, 
tradidit  eidem  episcopo  pecanie  bonam  smi  inam,  ut  sic  evaderet  manus  suas.  ad  inanum 
£delem,  promittens  et  iurans  se  locum  illum  non  veile  mutare,  nisi  prius  ad  omnia  sibi 
obicicnda  snlfeientcr  respondisset.  Qua  flde  prestita  sub  fideiussorum  dignorum  con- 
signacione,  puta  Gerardi  de  Florencia  civis  dicte  urbis  et  filü  Lodowici  de  Bononia 
inibi  eciam  commorantis,  predictus  frater  Marcellus  elamdestine  et  furtive  abeessit. 
Cuius  fugam  percipiens  Iobannes  episcopus  l'estinanter  post  ipsum  destiuavit  nuncios 
ad  capiendum  ipsum,  si  inveniri  potuisset.  Sed  ipse  falsarius  sagax  et  dolis  plcnus 
cautnlose  alvei  flnenta  transiit  et  insidias  sibi  parataa  cvasit,  ad  Rcui  partes  viam 
snam  dirigens.  Videos  autem  prcsul  Lubicensis  se  dclusutn,  mox  ad  enriam  Romanam 
nuncium  direxit,  domino  pape  fidelitcr  insinuans  rem  gestam.  Qui  confestim  rescribens 
mandavit,  ut  quam  cito  copia  ipsius  baberi  posset,  caperctur  ct  taoiquam  falsarius 
litterarum  apostolicarum  dampuaretur.  Scripsit  idem  dominus  papa  cardinali  Anglie, 

a)  per  auf  rantr  D.  I»)  wechtel  der  feder  in  D. 

X)  Heinrich  IV,  geh.  um  1417 ; reine  mutter  Katharina,  tochter  Eriche  IV.  herzoge  I'OM  Sachsen- 
Lauenburg,  «rar  regentin  ron  1423  dec.  6 bi»  1436  sept.  26.  2)  De r bericht  der  §§  14$ 5 und  I486 
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quem  ad  partes  Alemannie  ad  exstirpandam  lieresim  Bohemieam  et  ad  alia  ecclesie 
negocia  agenda  legatum  suum  direxerat,  ut  eundcm  falsarium  inqniri  faseret  et  penia 
debitis  conprehensum  puniret.  Cuius  mandatum  predictus  cardinalis  cum*  recepisset 
in  Treveri  urbe  tune  constitutus , mox  nnncios  cxpeditos  versns  Coloniam,  ubi  ipsum 
adventasse  iam  veridicis  rumoribus  perceperat,  dcstinavit  et  se  ad  eutn  venire  quan- 
tooins  precepit.  Qui  littera  cardinalis  recepta  et  pcrlecta,  spcrans  promocioncm  aliquam 
ab  eo  percepturum,  conspectui  suo  se  presentare  fcstinavit.  Ad  cuiua  presenciam  cum 
falsarius  ille  pervenisset,  statim  ipsum  conprehendi  iussit  et  vinculia  ferreis  constringi. 
Expedito  autem  negocio,  propter  quod  dominus  cardinalis  illue  venerat,  descendit  per 
Renum  et  pervenit  in  Coloniam  Agrippinam , secum  deferens  fratrem  Marcellum  com- 
pedibus  et  vinculia  irretitum.  At  ubi  dum  esset  constitutus , nescio  cuius  auxilio  aut 
qua  arte  a vinculis  se  excnssit  et  de  manibus  custodum  mirabiliter  elapsus  est.  Audiens 
autem  dominus  Henricus  cardinalis  fugam  falsarii,  commotus  valdo  contra  custodes  eins 
de  ambonibus  ecclesiarum  publice  pronunciari  fecit,  ut  si  quis  ipsum  conprebenderet 
et  eum  sibi  presentaret,  CCC  florenos  ipse  recepturus  esset;  quod  quidem  promisaum 
multos  fecit  sollicitoa  ad  quercndum  ipsum.  Quesitus  ergo  per  omnes  vicos,  domoa  et 
maneria  dicte  urbis,  tandem  in  quodum  inonaaterio  monialium  conprebenaus  est  a quo- 
dam  satellite  arcbiepiscopi  Coloniensis  et  cardinali  presentatus.  Cui  cum  dominus  ille 
cum  gratitudine  solvcrc  voluisset  promissam  pecunie  summam , clicntulus  Ule  solum 
XL  florenos  recipiens,  contentus  domino  retulit  grates.  Falsarium  ergo  predictum  car- 
• t.  m.  dinalis  iuxta  dcmerita  punire  volens , primo  ipsum  publice  inacalavit ; ‘deinde  in  tribus 
processionibus  denudatus  incedens  tandem  incarccratus  est  in  Castro  arcbiepiscopi  Brfile 
dicto , vitara  suam  inibi  in  penitencia  dura  terminaturus.  Ubi  in  miseriis  et  erumpnis 
gravibus  constitutus  epistolam  dictavit  lugubrem , calamitatis  sue  sericm  per  ordinem 
enarrantem.  Quam  predieto  cardinali  destinavit,  ut  ea  perlecta  ad  faciendam  miseri- 
cordiam  cum  eo  viscera  sue  pietatis  moverentur.  Epistole  autem  illius  tenor1,  sequitur 
et  est  talis: 

1486.  1 Reverentissimo 1 in  Cristo  patri  inditoque  principi  et'  domino  domino  Hen- 
rico  miseracionc  divina  tituli  Sancti  Euscbii  presbitero  cardinali,  apostolice  sedis  legato, 
Marcellus  captivus  se  reeommendatum  optans  dicit.  Tandem,  princeps  illustrissime,  tan- 
dem quid  meroris  amplius  effar  ? Quid,  pater  excelse,  vociferans  clamabo  ? Quid  ulterius 
quam  in  virga  tue  indignacionis  tabesco?  Cui  amplius  voces  querulas  explanabo,  si  tu 
dominus  meus , si  tu  refugium  spei  mee , in  quem  misera  anima  mea  conüdebat , servi 
tui  recordatus  non  fueris?  Cur,  rnitis  domine,  elongasti  a me  amicum  et  proximum? 
Obtexisti  me  caligine  in  furore  tuo  et  lucernam  splcndoris  mei  obumbrasti.  Sunt  enim 
omnia  speciosa  mea  in  squalorcm  eversata.  Serena  commutasti  in  nubilum  ac  faciem 
meam  confusionc  attritam  vcrecundia  impegisti.  Confregisti  cornu  glorie  mee  a facie 
tribulantis  *,  dexteram  tue  miseracionis  avertisti  retrorsum  et  grandi  exterrainio  micbi 
diem  omnis  leticie  subvertisti.  In  tenebris  demum  collocasti  me  quasi  mortuum  sem- 
piternum,  in  crepidinem  calamitatis  mee  erumpna  invalescente  gravasti.  Cur  te  patrem, 
patrum  optimo,  bumiliati  oracio  flectere  non  potuit?  Cur  non  dixisti  cum  domino: 
“Mortem  peccatoris  nolo,  civilcm  dico,  sed  ut  magis  convcrtatur  et  vivat5.  Et  cum 
iratus  fuero1*,  misericordie  recordabor".  Quis  hoc  de  te  alias  audivit,  quod  tua  pietas  corde 
contritos  deseruit  et  in  se  sperantes  despexit?  Quis  rcorum  te  invocavit  et  derelictus 
est?  Quis  in  te  speravit  et  desertus  est?  Exaudiebas  enim  et  corripiebas,  eruebas  et 
confovebas.  O beu  heu,  dignissimo  patrum,  cur  ipse  pecii  fugam  ? Non  fueram  fugiens. 


a)  am  rand  I).  b)  tcucor  1).  c)  über  der  seile  D.  d)  eo  »nie  auf  rasur  1). 
1)  Siehe  vorige  seite  anm.  2.  2)  Vgl.  hai.  10,20.  3)  Vgl  Ezech.  33,11. 
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ut  fugcrcm,  sed  ut  sturem*,  fngcrim.  Qnomodo  hoc?  An  nescit  tua  preelaritas,  quantis 
votis  ac  suspiriis  exposcebara,  ut  tuis  non  solum,  sed  cnnctorum  vemaculorum  heriliumque 
ac  clientum  tuorum  servuncultis  micis  de  tua  raensa  cadentibus  saturandns  potnissem 
eum  gracia  tua  sub  aura  accubare?  Hee  quantis  lacrimis  quantisque  singult  ibus  a 
proceribus  tuis  primumque  a clemeneia  tua  impetravi,  testia  es,  testes  sunt  et  illi,  qui 
exnberancia  pietatis  scpe  mecum  corapassionis  laerimas  effuderunt.  Tu  autem  grandi 
fremitu,  quando  ultimo  tue  maiestati  astiti,  demum  torturam  et  tandem  me  Coloniensis 
antistitis  custodie  relictumm  comminatus  es.  Ut  ergo  ibi  non  essem,  fugii  et  ne  tecnm 
venirem,  evasi.  Potuisti  ea  fuga  irritari  ut  liomo , sed  ut  sapiens  debuit  tanta  subli- 
mitas  micantibus  virtutum  preinsignita  monilibus,  sicud  aruspices  et  Thimones,  de  quibua 
Homerus  et  Varro  auctumant,  primos  repente  contundere  motus,  crispantes  carinas  in 
tranquillum  eonvertere  et  virus  Flegetontis  in  nectare  Tantali  commutare,  iuri  nature 
compati , quod  dedit , quod  qnisque  contraria  fngiat  et  se  tueatur  nbique.  Ergo , prin- 
ceps  inclite,  hec  precordia  tue  miscracionis  relaxa.  Satis  sic  cesset  iaiu  mncro,  vibrans 
tandem  capulus  conquiescat.  Audi , eccc  iam  qnibnslibet  penis  mulctatus  sum , prius 
quidem  Treveris  custodie  actus , privatus  bonis , longo  itinere  ludibrio  ad  Coloniam 
deportatus,  attritus  vinouli*.  Et  postquam  femina,  a qua  semper  egressa  est  iniquitas, 
latitautem  invenit,  statim  tumultuosus  confluxus  hominum  accurrebat  utriusque  sexus, 
rabido  adventantcs  saccrdotes  cacbinnabant  in  miserum,  didasculih  conspuebant,  obstu- 
pebant  docti,  subsannabant  indocti.  Vulgus  hcreticum  conclamabat.  parvulorum  magna 
congeries  et  infantum  extorquebat  clamoribus  vinctum.  Tradebar  illico  uni  verso0  civium 
cohorti  et  stipatus  lictoribus  laycisque  manibna  conpressus  tractibus  violentibus  educebar. 
Tantoque  agitabar  fremitu  et  pressura,  ut  supra  omnem  impietatem  verenda  paterent. 

Tali  ergo  tunsione  adductus  publica  custodia  servatus  sum.  Demum  tribus  processioni- 
bus,  popul o inspectante,  detectus  in  publicum  intrususque  iterum  asperrimo  carceri,  in 
antrum  deterriraum  et  foveam  feralissimam  submissus  per  fuuem,  plures  dies  ibidem 
incibatus  remansi,  cathenis  inmanissimis  utraque  manu  astrictus.  Ultimo  heu  heu, 
domine  mi,  ex  ore  tuo  scntencia  sicud  sagitta  vibratus  sum  et  obprobrioso  cunctis 
spectaculo  inscalatus;  artubusque  nimia  lassitudine  pregravatis,  statim  curru  iniectnm 
vinctumque  ad  hunc  locum  duxerunt  et  troicientes  1 in  laeum  deteriorem  liqucrunt,  ubi 
est  flctus  et  stridor , ubi  umbra  mortis  et  stupor , ubi  in  sterquilinio  sedeo , ubi  febre 
et  egritudino  incalente  membra  dcbilia  mortem  exoptant,  ubi  fame  nuditateque  pereo. 

Ubi  est  ergo  nunc  tua  mansuetudo,  ubi  gracia,  non  quam  promerui,  sed  quam  pollicien- 
tem  principem  decet?  Ubi  compassio  viscerosa?  Heu  cesset  iam  manns  tua  et  iuhe 
me  ad  tuam  misericordiam  pervenire.  Salvum  me  fae  et  exaudi  me.  Eripe  me  de  lacu 
et  a timore  tuo  erue  animam  mearn.  Iube  queso  Coloniensi  antistiti,  ut  tua  me  educat 
miseracione  de  carcere  et  in  statum  libertatis  reducat.  Magnificenciam  tuam  in  me 
servo  tuo  ostende  et  saltim  libros  et  vestes,  quorum  questu  possim  remeare  ad  propria, 
si  tua  presencia  dignus  non  sum,  restituere  non  dedigneris.  Vale  trino  evo,  excelse 
princeps  et  reverende  pater,  sintque  apud  tuam  clemenciam  Amulius  et  Richardns  viri 
preclari  vere  tibi  fidi  oratores  pro  misero  me  peccatore’. 

1487.  Civitates  maritime  superius  sepius  memorate  in  gwerra  veteri  et  discordia 
iam  dudum  versata  inter  se  et  Ericum  regem  Danornm  perseverantes,  ad  expedicionem 
navalem  ordinandam  contra  eundem  regem  se  iterum  disposuerunt.  Reparatis  ergo  navi- 
bus  et  victualibus  necessariis  refertis  ordinatisque  stipendiariis  et  tyronibus  in  multitudine 
copiosa  cum  armaturis  ac  instrumentis  bellicis  bene  provisis,  dominica  palmnrum  mare  mtn  as. 
intraverunt  et  in  portu  Wismariensi  se  sociaverunt,  pro  capitaneo  principali  et  precipuo 
babentes  (xerardum  ducem  de  Sleswic  iuniorem  in  propria  navi  cum  centum  armatis 


a)  cm  andrer  (Karners)  hand  am  ran d D.  b)  so  D.  c)  o korrigirt  ans  i D. 
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nobilium  Holtzatorum.  Quelibct  vcro  civitas  quosilam  de  suis  consularibns  pro  capit&ncis 
particularibus  in  suis  habebat  navibus , qui  populum  subiectum  regerent  et  ad  pugnan- 
dum  contra  bostes  animarent.  Quibus  in  loco  determinato  collectis  et  adunatis  invente 
sunt  CX)  et  LX  naves,  inter  quas  plures  erant  grandes  et  ad  pugnandum  formate  alte 
et  prominentes.  Numerus  vero  armatorum  in  classe  hac  magnifica  fertur  fuisse  XI IM, 
demptis  Vitalianis  proprias  suas  naves  ferontibus  et  snper  propria  Sorte  militantibus, 
•ff-  s.  quorum  numerus  ad  I)CCC  personas  et  amplius  se  extendebat.  Feria  ergo  secunda 
V-  e.  pasche  vela  sna  levantes  cum  vento  prospero  die  sequenti  Danicas  insulas  attigerunt, 
et  locum  maris  Castrum  Copenkaven  preterfluentis  Norsund  dictum  apprchendentes,  non 
procul  a portu  regio  Beveshol 1 nuncupato  simul  se  locarunt  anchoras  figcndo.  Ericus 
autem  rcx  Danorum  preeognoscena  civitatea  ventnraa , naves  suas  in  antro  prefato 
Beveshol  recondens,  introitum  portus  illiua  hostibus  preclusit  municionibus  fortibus  in 
ore  antri  predicti  constructis,  munitia  bumbardis  et  balistariis  multis.  Naves  eciam 
suas , quas  grandes  habebat  et  mnltas , sed  inclnsas  in  antro  sepedicto , armatis  viris 
repleverat  ad  hoc,  ut  si  forte  civitatenaea  tamquam  viri  animosi  violenta  manu  deiectis 
municionibus  dictum  locum  intrare  contenderent , naves  suaa  defendere  et  hostibus 
resiatere  valerent.  Cumque  exercitus  ducis  et  civitatum  cernercnt,  sine  intollerabili 
dampno  et  nimio  periculo  suorum  non  posse  artitudiuem  loci  in  quo  rcgis  naves  locate 
erant , se  intrare , ut  pugna  manuali  ad  invicem  dimicarent , instrnmentum  quoddam  ex 
multis  malis  navium  illarum , quas  ad  dictum  antrum  Beveshol  mari  inmergerc  pro- 
ponebant , compactum  construxerunt , quod  vnlgariter  vlöt  nominabant , et  in  eo  bum- 
bardas  et  petrariaa  suas  maiorcs  collocantes  lapides  ex  eis  sine  intermissione  iecerunt 
in  Danicam  classem,  et  plures  naves  inimicorum  vcl  perforantes  vel  violente  saxorum 
impetu  confringentes , innumeros  in  eis  Danos  nobilcs  et  ignobiles  necaverunt.  Danica 
vero  gons  vice  versa  innumeris  suis  bumbardis  viriliter  utentes  castra  Teuthonicorum 
indefcsse  exterruerunt  tarn  de  opido  Copcnhavcn  et  Castro  eins,  quam  de  navibus  antro 
reclusis  saxa  proicientes  et  tela  innumera  mittentes.  Faucos  tarnen  Dei  speciali  gracia 
et  omnino  incomputabiles  ictibus  suis  vel  iactibua  Dani  de  Tenthonicis  ferientes  vul- 
neraverunt  et  perpaucos  occiderunt  in  dicto  conflictu,  quamvis  simul  quandoque  ducente 
vel  ampliuB  bumbarde  referantur  a vcridicis  concrepasse.  Cum  autem  hec  agerentur, 
illi,  qui  ad  hoc  ordinati  erant,  ut  naves  dispositas  ad  obatruccionem  dicti  Beveshol 
mari  inmergerent,  ne  amplius  naves  regia  exeundi  facultatem  haberent  aut  alie  intrandi, 
officium  suum  omnes  debite  exccuti  sunt  et  portum  illum  grandium  navium  submersione 
replcverunt,  preter  Wismarienscs,  qui  segniter  et  minna  provide  agentes  navem  suam, 
quam  ex  transverao  ad  locum  suum  concludendum  inmergere  debnisaent,  in  oblongum 
inmerscrunt  et  sic  viam  exeundi  patentem  Danicis  navibus  licet  artam  satis  reliquerunt. 
Cuius  facti  ignaviam  Dani  considerantea , mox  classe  sua  integra  portum  illum  pre- 
ripuerunt  et  instrumentis  suia  viriliter  utentes  prohibuerunt  cives , ne  dicto  loco  sic 
indebite  obstructo  amplius  apropinquare  valerent.  Unde  quasi  confusus  et  frustratus 
civitatum  exercitus  in  suo  proposito  sumptuoao  valde  retrocessit. 

1488.  Bartholomeus  Voet  capitaneus  Vitalianorum  Bostoccensium  et  Wismariensium 
in  classe  civitatum  transiens  cum  DC  viris  animosis  usque  Kömmt  cum  eisdem  ali- 
quamdiu  pausavit.  Sed  tandem  a duce  Gerardo  de  Sleswic  capitaneo  licenciam  postu- 
lans  impugnandi  et  spoliandi  ulteriores  Danorum  partes  super  sua  Sorte  propria,  iter 
suum  direxit  versus  Norwegiam.  At  ubi  veniens  cum  suo  exercitu,  applicare  mox 
nisua  est  opido  Bergensi.  Quorum  adventum  pcrcipientes  Anglici,  qui  ibidem  Nor- 
mannorum strumulos  et  ceteros  pisces  aridos  et  alia  mercimonia  apportancium  presto- 
labantur  forum  et  timentes,  Universum  Holtzatorum  et  civitatum  maritimarum  exercitum 


1)  Einfahrt  in  den  hafen  ton  Kopenhagen,  jetzt  Refshalm. 
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adventasse , mox  navea  suas  intraverunt  et  vclis  erectis  fugam  cursu  veloci  ceperunt. 
Episcopus  eciam  Bergensis 1 consimili  formidine  percussus  omnia  sua  in  manibus  hostium 
relinqnens , in  unam  Anglornm  scapham  prosiiiit  et  cum  ipsis  protinus  aufugit.  De 
quorum  recessu  gavisi  Vitaliani  pariter  et  animati , opidum  dictum  Bergense  manu 
armata  intraverunt  et  omnes  opidanos  captivantes  spoliaverunt.  Curiam  quoque  episcopi 
irrupcione  hostili  intrantes , inibi  reperta  rapuerunt.  Liberariam  insuper  suam  ostiis 
ferreis  clausam  violenter  frangentes,  libroa  omnes  inventos  abduxerunt  et  cistas  magnas 
ferreis  ligaturis  munitas  instrumentis  suis  reserantcs,  clenodia  pastoralia  et  alia  multa 
preciosa  vasa  argentca  ibidem  reperta  sustulerunt  et  secum  deportavcrunt.  Et  quod 
super  omnia  eorum  augebat  fortuuam,  Normanni,  qui  mercatoribua  pisces,  pellos  ferinas 
et  cetera  varia  apportare  soliti  sunt,  'iam  cum  navibus  onustis  aderant  et  forum  suum  'l  tut- 
iuxta  morem  eorum  antiquum  facere  proponebant.  Sed  Vitaliani  absque  solucione 
omnia  eomm  rapientes  et  ad  naves  suas  ferentes  ac  velis  levatis  cum  toto  spolio  por- 
tum  Wismariensem  apprebenderunt.  TJbi  bona  eorum  dividentes  et  vendentes  emere 
volentibns,  ad  expedicionem  aliam  faciendam  sc  preparaverunt. 

1489.  Adolfus  dux  de  Sleswic,  cum  adiutorio  Ottonis*  iunioris  ducis  de  Brunswio 
et  comitum  de  Scowenbnrg*  et  Hoya*  ac  trium  civitatum  Lubicensis,  Hammeburgensis 
et  Luneburgcnsis  intravit  Iuciam  terram  opulentem  nimis.  Quam  pertransiens  absque 
resistencia  quacumque , adunavit  iumentorum  et  pecorum  ac  supellectilium  maximam 
predam  et  eam  abduxit.  Fertur  autem  a veridicis,  qui  interfuerunt  expedicioni,  dictam 
predam  conprehendisse  de  solis  pecudibus,  pecoribus  et  iumentis  circiter  XXXM,  demptis 
clenodiis  argenteis,  vestimentis  variis  utriusque  sexus  et  utensilibus  domorum.  Quibua 
ad  castrum  Gottorp  deductis  et  iuxta  militarem  decenciam  partitis,  ad  propria  sunt 
reversi  principes  et  vasalli. 

1490.  Henricns  archiepiscopus  Rigensis  una  cum  suis  comprovincialibus  episcopist 
puta  Tiderico  Darbatensi,  Hcnrico  Revaliensi  et  Cristiano  Osiliensi,  concilium  provinciale 
celebravit  profesto  sancti  Michaelis.  In  quo  quidem  concilio  plura  ncgocia  dictam  pro-  »pi.  m. 
vinci  am  concernencia  tractaverunt , prout  fieri  consuevit  in  talibus  synodis  per  metro- 
politanum  congregandis , inter  que  precipuum  erat  de  apostolico  presidio  inplorando 
contra  eorum  molestatores  et  iniuriatorcs.  Ad  cuius  negocii  expedicionem  perficiendam 
destinati  sunt  duo  de  qualibet  diocesi  dicte  provincie,  quorum  principalis  legatus  erat 
decanus  Revaliensis.  Quibus  duo  proconsules  urbium  Rigensis  et  Darbatensis  filios 

snos  adolescentes  speciosos  et  ingeniosos  sociarunt  pro  studentibus  alicui  universitati 
Ytalie*  assignandis.  Hii  ergo  nuncii  cum  sua  familia  XVI  in  numero  existentes  in 
principio  quadragesime  partes  illas  exierunt  equestres,  onusti  pecuniarum  magna  summa  us>  m*.  sl 
et  clenodiis  preciosis,  et  venientes  propo  Humen  Düne  dictum  a quodam  Goswino  Asscbe- 
berg  ordinis  domus  Teuthonice  fratre  et  advocato  castri  Grebin5  arrestati  sunt  et 
detenti.  Clerici  autem  egre  ferentes  violentam  dcteucionem , allegaverunt  privilegia 
clericalia  et  penas  ac  censuras  graves,  quas  incidunt  manus  violentas  in  clcricos  exton- 
dentes.  Sed  ille  timore  dei  postposito  et  proprie  salutis  inmemor  illos  clericos,  ablatis 
previe  litteris  eorum  ot  perlectis,  tamquam  traditores  terre  primo  pecuniis  spoliavit 
et  rebus  et  demum  exutis  vestibus  omnes  in  Humen  ligatos  proiecit  et  submersit. 

Quibus  tarn  crudeliter  expeditis,  mox  dictus  Goswinus  advocatus  quatuor  presulibus 
antedictis  litteram  scripsit  formam  talem  continentem:  ‘Noveritis,  domine  antistes 

Rigensis  ceterique  snffraganci  ecclesie  eiusdem,  quod  clericum  vestrum  Wdlehavere 
cognominatum  decanum  Revalienscm  cum  suis  collegis  et  sociis  detinui,  spoliavi  et 


&)  auf  rasur  D. 

1)  Asiaau  Bott.  2)  Otto  II.  8)  Otto  UL  4)  Bononia  Buftu  56t.  6)  Orobin. 
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tandem  submersi  tamquam  traditores  nostre  terre  auctoritatc  propria,  nnllo  instigante 
liomine  ant  iubcnto  de  mois  superioribus  vel  confratribus.  Et  utinam  vos  omnes  in 
eadem  roea  potcstate  habuiasem,  eundem  finem  vite  vestre  iraposuissem.  Si  quid  ergo  pro 
facto  illo  attemptare  decreveritis,  porsone  mee  et  nulli  alteri  impendere  poteritis.  Valet«’. 

1491.  Philippus  dns  ßurgundic  et  Iacoba  heres  Hollandie , dudum  litigantes  pro 
dicto  comitatu  Hollandie,  prelia  multa  et  terrarum  devastaciones  grares  commiserunt 
populumque  innnmerum  ex  utraque  parte  amiserunt.  Sed  tandem  videntes  diacordiam 
eorum  ad  nichil  aliud  quam  ad  destruccionem  prefati  comitatus  et  perdicionem  populi 

jui  m.  vergere , placita  inierunt  amicabilia  circa  featum  Iohannis  baptiste.  Et  auxilio  divino 
operante  ae  iuvicem  sibi  favorabiliter  reeonciliaverunt  et  fedora  perpetua  percusaernnt, 
tali  condicione  adiecta,  ut  parthia  illa  inveterata  in  perpetuum  sit  anatbematizata  et 
sopita  sit  omnis  controversia  omnium  hominum  terre  illius  nobilium  et  non  nobilium, 
et  quod  licitum  sit  cunctis  terra  pulsis  et  exulantibua  ad  icaulas  suas  reverti  cum 
reacquisicione  amissorum  bonorum  suorum.  Insuper  domina  Iacoba  dici  et  esse  debet 
domina  terre  Hollandie  ncc  umquam  nubere  debet  cuiquam  sine  scitn  et  consensu  dicti 
domini  Philippi  ducis.  Ipse  vero  tntor  esse  debet  et  domine  Iacobe  prefate  et  tocins 
comitatus  Hollandie,  quousque  exurgat  quis,  qui  iure  hereditario  dictum  comitatum 
regere  dcbcat  et  valeat. 

1492.  Supra  ßenum  quedam  villa  erat,  cuius  nomen  narrator  ignorabat,  in  qua 
latrocinia  a multis  annis  fuerant  in  peregrinis  et  mercatoribus  per  hospitalarios  dicte 
ville  perpetrata.  Sed  tandem  deo  -maliciam  eorum  ultra  ferre  nolente,  dolositas  et 
decepcio  eorum  tarn  perniciosa  detecta  est  et  intimata  domino  dicte  ville  in  Castro 
proximo  commoranti.  Qui  diligenti  inquisicione  facta  in  veritate  sic  esse  inveniens 
iuxta  narratum,  villam  dictam  funditus  destruxit,  hospitalarios  vero  omnes  utriusque 
sexus  manibus  sub  genibus  ligatis  in  Renum  proici  iussit,  fiscosuo  omnia  eorum  bona 
resorvans. 

1493.  Pestifera  Bohemorum  gens  enormiter  in  Cristi  fideles  deseviens  cum  maxima 
multitudine  armatorum  Slesiam  denuo  intravit.  Ubi  pene  V civitates  pulcras  et  popu- 
losas  funditus  destruens,  cunctos  homines  in  eis  inventos  occidit,  ecclesias  eciam  et 
monasteria  vastans,  religiosos  et  presbiteros  variis  mortibus  peremit.  Suppriorem 
quoque  fratrum  Predicatorum  de  convcntu  Frankenstccn , virum  valde  devotum,  igne 
facto  de  sanctorum  ymaginibus  incineravit. 

1494.  Hiberniensis  insulo  inhabitatorcs  regno  Anglorum  rcbcllare  nitentes  dampna 
plura  eisdem  Anglicis  intulerunt.  Quod  attendentes  proceres  regni  miscrunt  contra  eos 
comitcm  Marchie1,  ex  eo  quod  rex  Anglorum  adhuc  pucr  existeret  ad  dcbellandum  eos. 
Odcrunt  enim  prineipes  Anglio  dictum  comitem  ob  hoc,  quod  de  prosapia  et  sanguine 
regis  Richardi  dudum  iuterfecti  esset,  et  timebant  ipsum  ad  regnum  anhelare.  Propter 
quod  miscrunt  ipsum  adversns  homines  illos  rcbcllcs , sperantes  ipsum  interfici  debere 
ab  eisdem.  Qui  veniens  in  Hiberniam  cum  exercitu  magno,  stragem  ingentem  fecit  in 
populo,  sed  et  ipse  tandem,  ut  speratum  erat,  ibidem  occubuit*. 

1429. 

1495.  Sextodceimo  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXXIX.  Sigismundus  rex 
triumphavit  contra  Turcos  prelio  maximo,  castrum,  quod  dividit  Turcos  ipsos  ab  Ungaris, 
expugnans  et  eapiens  ac  multitudinem  barbarorum  illorum  innumeram  perimens. 

1496.  Anglici  exeuntes  regnum  suum  et  se  iungentes  eis,  qui  in  regno  Franeie 
hostiliter  seviebant,  urbem  Aurelianensem  vallaverunt  exercitu  magno  tripartito.  Erat 
autem  dux  exercitus  eorum  dux  Sarum*  vel  Sariberiensis,  vir  strennuus  et  victoriosus. 


1)  Edmund  graf  von  March.  2)  1-12 5 ja a.  19.  3)  Barum  hat  Rufut  S66  und  ebtnto  H. 
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Cuius  urbis  obsidionem  egre  ferens  dominus  de  Armiag1,  in  dieta  civitate  cum  multis 
viris  fortibus  existens,  una  cum  civibus  principalem  partem  exercitus  tripartiti  aggressus 
est  et  viriliter  cum  eo  dimicans  tandcm  victoria  potitus  est.  Stravitque  totam  illatu 
multitudinem  numero  VI1M  armatorum , ubi  ct  dux  excrcituum  Sariberieusis  pariter 
occisus  fuit.  Quorum  stragem  ceteri  duo  exercitus  ad  aliam  urbis  plagam  constituti 
pereipicntes,  in  fugam  celerem  mox  versi  sunt. 

1497.  Bartbolomeus  Voet  cum  sua  societate  numero  fere  CCCC  portum  Wismarien- 
sem  relinquons  circa  dominicam  in  passione  Norwegiam  repeciit.  Cuius  portum  fcria  »tn  13. 
sexta  pasche  apprebendens , opido  propinquare  festinavit  et  ipsum  inpugnarc  cepit.  «er.  i. 
Bergenses  autem  curiaa  regia  et  episcopi  fortibus  viris  munierant  et  de  illia  opidum 
defendere  satngebant.  Cumque  dicti  Vitaliani  iam  plures  iaculis  areuum  ct  balistarum 
suarum  transfixissent  de  castcllanis  et  expugnacioni  opidi  viriliter  insiatcrcnt,  venit 
qnidam  iuvenis  famulus  cuiusdam  mercatoris  Tcutbonici  et  vocana  ad  partem  dictum 
Bartbolomeum  capitaneum,  dixit  ei:  ‘Snnt’  inquid  'cciam  plures  de  vestris  in  mari, 
qui  vobis  auxilio  esse  poterint,  si  oportunum  fuerit?’  Qui  rospondit:  ‘Nescio  plures 
de  proximo'.  At  ille:  'Valde  ergo  necessarium  est  pro  salute  vestra  quantocius  fugam 
eapere.  Presciebatur  nainque  adventns  vester  ad  quatuor  dies,  et  missi  sunt  nuncii  ad 
convocandam  totam  patriam,  que  vos  navali  bello  in  proximo  excipiet.  Capitaneus 
quoqne  buius  opidi  cum  tota  communitate  terrestri  aggressu  die  bodierno  similiter  vos 
invadet,  et  sic  inter  duo  agmina  citissime  eritis  conclusi.  Fugite  ergo,  consulo,  in 
altitudinem  maris  sine  mora,  ut  sic  seeuri  de  terrestri  exercitu  classcm  venturaiu  solam 
eo  expedicius  viribus  vestris  valeatis  cvincerc'.  Bartbolomeus  autem  Consilium  iuvenis 
non  parvipendens , mox  cum  suis  naves  ingreditnr  et  via,  qua  venerat,  reversus  ad 
pelagus  aspicit  multitudinem  navium  recto  tramite*  faciem  suam  petencium,  de  quorum 
adventu  tarn  repentino  non  paruin  eonstematus  est.  Sed  mox  animum  capicns  ad  viri- 
liter  pugnandum  socios  exbortatur.  Norwegi  namque  illi  ultra  centum  naves  armatis 
viris  refertas  habentes  appropinquare  coperunt.  Et  Vitaliani  ultra  VII  non  ferentes 
multitudinem  hostium  minime  cxborrnerunt , sed  confestim  in  medium  eorum  irrueutes 
dimicare  cum  ipsis  fortissimc  statuerunt.  Oani  ergo  in  primo  congressu  se  viriles 
ostendentes  unam  de  geptem  navibus  Teuthonicorum  conprelienderunt,  quam  abducentes 
in  ea  XIX  viros  fortes  armatos  captivaveruut,  et  sic  solum  sex  naves  Vitalianis  reman- 
serunt.  Alii  tarnen  ex  boc  infortunio  in  nullo  fracti,  sed  forcius  irritati  viribus  suis 
usi  sunt  ct  primo  de  maioribus  navibus  duas  expugnantes  cunctos  in  eis  repertos  iuter- 
fecerunt.  Eosdcm  vero  naves  suis  replentes  sociis , iternm  alias  duas  de  pocioribus 
potenti  manu  obtinuerunt  et  similiter  iuventos  iu  eis  obtruueantes  neminem  captivum 
reccperunt.  Quibus  iternm  ad  suum  usum  aptatis,  in  plures  parvas  carinas  Normannis 
plenas  impingentes  in  earum  cursu  in  maris  profunduni  cum  Omnibus  contentis  diraer- 
serunt.  Quatuor  autem  predicto  naves  maiores  plene  fueraut  nobilibus  et  pocioribus 
terre,  qui  omnes  interfecti  sunt  gladiis  Teuthonicorum  numero  fere  Ot'C.  De  submersis 
vero  in  parvis  navionlis  certus  non  est  numerus.  Videntes  autem  ceteri  iu  aliis  navibus 
constituti  tantam  cedem  faetam  in  forcioribus  suis , timore  maximo  percussi , fugam 
celerem,  ut  se  salvarent,  inierunt.  Quibus  in  mari  ad  nutura  expeditis  et  suis,  quos 
amiserant,  recuperatis  ceterisque  hostibus  per  mare  dispersis  et  ad  propria  festinautibus, 
Vitaliani  iterato  certainine  opidanos  impugnare  meditati  sunt.  Ail  quod  reverti  cum  se 
disponerent,  viderunt  socios  suos,  quos  in  portu  Wismariensi  reliqueraut,  cum  X fere 
velis  eis  apropinquare , quos  sccum  sumentes  reversi  sunt  ad  expugnandum  opidum. 

Sed  illuc  venientea  neminem  repererunt  rosistorc  eis  audentem,  omnes  fuga  elapsi. 

a)  tra  auf  raunt  1) 

1)  Johann  IV.  graf  ran  Armagnac. 
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Intrantes  ergo  opidum  curiam  regiam  sueoenderant  pariter  et  episcopi  domum  ae 
quasi  villam  totam  et  domos  spoliantes  ac  naves  Normannorum , inmensa  bona  de  eis 
sustulerunt  in  strumulis , carnibus , butiro,  clenodiis  argeuteis , pannis  et  pecuniis.  Ao 
cum  Omnibus  hiig  Barthoiomeus  cum  suis  sociis  versus  Albiam  se  transferens  urbi 
Hammeburgensi  applicuit,  alia  societate  per  aliam  viam  hostium  fines  pro  lucro  meiiori 
invadere  nitente. 

1498.  'Circa  festum  ascensionis  domini  pociores  de  curia  regine  Dauorum  Philippe 
naves  previe  dispositas  et  cnnctis  ad  pugnam  necessariis  onustas  intraverunt  cum 
grandi  exercitn  de  forcioribus  Dania  collect« , nuraero  fere  mille  CCCC , et  iter  suum 
versus  urbem  Sundensem  dirigentes  in  portu  eins  naves  incendere,  villas  spoliare  et 
cives  captivare  proposuenint.  Cum  autem  dicti  Dani  circa  noctis  medium  cum  LXXV 
et  araplius  navibus  urbi  predicte  applicuissent , mox,  ut  conceperant,  naves  omnes  in- 
ventas  concremabant , quas  asportare  nequibant , quas  vero  abducere  poterant , secum 
ferebant.  Coram  civitate  vero  die  illueescente  moram  trahentes  aliqualem,  cum  bum- 
bardis  suis  lapides  intra  urbem  ieccrunt  et  populum  inprovisum  valde  exterruerunt. 
In  pontibus  quoque  civitatis  prope  muros  chorizantes  inperterritos  et  cum  civibus 
pngnare  se  promptos  ostenderunt.  Cives  autem  intra  urbem  suam  Be  continentes  ad 
ipsog  exire  et  cum  ipsis  dimicare  ausi  non  fuerunt.  Cumque  iuxta  voluntatem  suam 
omnia  egissent,  ad  naves  regressi  sunt  et  vento  contrario  eos  compellente  urbem  Sun- 
densem linquere  et  aquas  asccndere  versus  Wolgast  coacti  sunt.  Ubi  cum  moram 
aliqualem  facorcnt , casu  venerunt  naves  de  urbibus  Lubicensi  et  Wismariensi  cum 
mercibus  suis.  Quas  cives  videntes  Sundenses  et  ad  vindicandum  se  de  hostibus  inar- 
desccntcs , mox  naves  ipsas  exoneraverunt  et  armatis  viris  eas  repleverunt  ac  alias 
proprias  naves,  quas  inconbustas  mare  conservaverat , aptantes  consimiliter  fortibus  et 
audacibus  viris  onustaverunt.  Horum  autem  virorum  pro  honore  civitatis  preliari 
volencium  capitaneus  erat  magister  Paulus  gubernator  cuiusdam  navis,  vir  utique  ani- 
mosus  et  ad  bella  navalia  inbutus.  Iohannes  eciam  de  Lippia  burgimagister  quosdam 
notabiles  cives  colligens,  barcam  intravit  et  ad  pugnandum  contra  hostes  eos  exhortans 
virilem  animum  ae  habere  ostendit , fama  publica  hoc  attestante.  Bedeuntibus  igitur 
inimicis  et  urbem  pertransire  conantibus,  magister  Paulus  cum  suis  viris  cordatis  im- 
petnoso  cursu  navium  suarum  in  Danos  illos  irruit  et  viriliter  cum  ipsis  pugnans  maiores 
corum  naves  vicit  ae  gladiis  et  lanceis  ceterisque  instrnmentis  bellicis  in  ipsis  repertos 
prosternens  suis  sociis  eas  replevit.  Quibus  navibus  rursum  forti  impulsu  in  minores 
scaphas  impingens,  cunctos  contentos  in  eisdem  pelago  absortos  extinxit.  Sicque  manu 
valida  quibus  potnit  navibus  hostium  so  applicans,  mnltos  peremit  plnresque  captivavit. 
Consimiliter  vero  alii  cives  animosi  in  ecteris  navibus  constituti,  virilitate  et  audacia 
dicti  magistri  Pauli  confortati,  inimicorum  agmini  se  iungentes  percusserunt  Danos  illos 
in  furore  suo  et  plures  ex  eis  in  fugam  verterunt.  Cumquo  unam  de  pocioribus  navibus 
plenam  nobilibus  Danorum,  quorum  Conradns  de  Indaginc  capitaneus  erat,  expugnassent 
et  omnes  in  ea  constitutos  captivassent,  deccm  cives,  qui  dictos  captivos  tuerentur,  ne 
a coteris  civibus  iterum  invaderentur , ad  eos  imposuerunt.  Illi  vero  perfidi  effecti  et 
non  formidantes , votum  capture  publice  emissum  violare , cum  ventum  cernerent  sibi 
proiieuum,  velnm  suum  levaverunt  et  cum  civibus  impositis  partes  Danicas  veloci  cursu 
pecierunt,  suam  inprobitatem  per  hoc  excusare  nitentes,  quod  manu  ad  manum  recepta 
capti  non  fuissent.  Sundenses  igitur  modica  classe  sua,  septeip  videlicet  navium,  de 
LXXV  navibus  Dauorum  armatis  viris  repletis  victoriam  obtinentes  non  sine  divino 
speciali  auxilio,  captivos  suos  numero  circiter  CCC  ad  ui-bem  suam  secum  duxemnt* 

1)  Statt  da  folgenden  beruhtet  II:  Unde  erer  vele  worden  geslagen  unde  noch  meer  worden 
erer  gedrenket,  ok  worden  erer  vele  truwolos,  de  nicht  in  en  qnemen. 
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et  custodic  satis  miti  commendantes  tandem  cos  graciosc  exaccionaveront  et  ad  propria 
redire  permiscrunt. 

1499.  Regnum  Franeorum  per  multos  annos  ab  Anglicis  graviter  attritum  hoc 
anno  misericors  Dens  * ex  alto  respexit  et  rederapcioncm  insperatam  et  insolitam,  ymmo 
vix  previc  auditam  ei  misit.  Sane  iuxta  vulgare  et  famosum  verhorn  in  Lotharingie 
docatn  qnedara  extitit  pnclla  Iobanna  nuncupata , XIV  fere  annorum , que  rurali  de 
domo  nata  pecora  patris  sui  in  campis  pascere  solita  fuit.  Hec  virgo  spiritu  angelico 
atfata  inssa  est  pergere  in  Franciam  et  dicere  Karolo  delfino:  'Hec  dicit  Dominus  et 
cgo  eins  ex  parte:  Nisi  vitam  tuam  emendaveris  et  de  peccatis  tuis  penitenciam  con- 
dignam  egeris,  in  gladio  hostium  tnornm  consomeris.  Sed  si  ad  Dei  nutnm  te  rexeris, 
vitam  tuam  mutando  et  eius  mandata  servando,  regnum  tuum  ex  integro  reformabit, 
conctos  tuos  coram  te  prosternet  inimicos  et  te  potentem  Francorum  regem  constituet’. 
Cumque  puella  prefata  ad  domini  mandatum,  paterna  domo  relicta,  Franciam  adiret  et 
in  eam  veniens  magnis  laboribus  dictum  dominum  Delfinuin  inqnirendo  tandem  invenisset, 
conspectui  suo  se  presentari  a familia  instanter  postulavit.  Que  quaraquam  pro  primo 
ob  puerilem  etatem,  incomptam  rusticanamque  personam  a vasallis  principis  dcspicerctur, 
propter  verborum  tarnen  prudentum  affluenciam  et  gratam  eloquenciam  desuper  sibi 
datam  ac  negocii  proponendi  salutaris  exigenciam  tandem  ad  domini  presenciam  est 
introducta.  Stans  igitur  Iohanna  dei  nuncia  coram  Karolo  Francorum  delfino,  verba, 
que  dei  ex  parte  peroratura  venerat,  absque  omni  formidine  constanter  expressit  et 
virtute  eins,  qui  ipsis  cooperabatur,  principis  animum  in  tantum  mutavit,  ut  omni  mox 
semota  vanitato  virum  alterum  se  faceret  et  cunctis  dyaboli  actibua  ac  oblectamentis 
totis  nisibus  rennncians  iuxta  puelle  consilia  a deo  sibi  misse  ex  toto  se  regere  pro- 
mitteret.  Manens  igitur  dicta  Iohanna  apud  Karolum  delfinum , iuxta  inspiramenta 
divina  negocia  regni  cum  eo  prosequens  Omnibus  bellis  inantea  gerendis  personaliter 
intcresse  voluit  et  propriis  manibus  iuxta  propheciam  venerabilis  Bede  in  metris  reper- 
tam  banerium  regni  ferro  studuit.  Quorum  metrorum  tenor  est  talis: 

Vis1  con  vi  eulli  bis  septem  c soeiabunt, 

Gallorum  pulli  tauro  nova  bella  parabunt. 

Ecco  boant  bella,  portat  vexilla  puella. 

Dicitnr  eciam  de  hac  virgine,  quod  cum  Anglici  Aurelianensem  urbem  obsidione  vallassent, 
ipsa  ad  exercitum  eorum  veniens  hortabatur  eosdem  *,  ut  ab  urbe  recederent,  qnia  Deus 
civitatis  illius  defensor  es9e  vellet  et  omnes  casuri  coram  ea  forent,  nisi  ab  obsidione 
et  a pugna  desisterent.  Quod  ita  factum  fuit,  sicud  virgo  predixit.  Narrator  insnper 
a veridicis  de  eadem  puella,  quod  finem  vite  sue  predixerit  et  ipsius  morte  regni 
calamitatem  fore  terminandam  pronuneiaverit.  Cuius  quidem  virginis  condieiones,  vite 
terminum  et  verborum  pronosticaeiones  Universitas  Parisiensis  quibusdam  metris  con- 
plectitur  dicens : 

Virgo®  pnellaris'1  artus  induta  virili 
Veste,  Dei  nutu  properat  relevare  iacentem 
Lucifcrum'  regemque  suos  dclere  nephundoa 

s)  über  der  teile  V.  b)  puellarea  Thomassin.  e)  liliferum  Ihomaesin. 

1)  Diese  re rte  sugammen  mit  den  folgenden  auch  im  ‘ Scotichremicon’  des  Walter  Botcer  bei 
J.  Quicherat,  Procis  de  Jeanne  d' Are  IV  481.  OESTERLEY.  Nur  lautet  die  erde  teile:  Vis 
cum  vi,  culi  bis  septem  se  soeiabunt.  Vgl.  Quicherat  a.  a.  o.  III 338  und  die  wie.  2)  E : sprak 
to  deine  heftigen  van  Barem.  8)  Die  rerse  auch  im  ‘Registre  delphinal’  da  Mathieu  Thomasein 
bei  Quidterat  a.  a.  o.  IV  305,  jedoch  mit  allerhand  abtceichungen , ron  denen  einige  in  den  Varianten 
gegeben  sind. 
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Höstes,  precipno  qui  nunc  sunt  Aurclianis 
Urbe  sub;  at*  illam  detcrrcnt  obsidione. 

Et  si  tanta  viris  mens  est,  se  iungere  bello 
Arma  siquique1*  sua,  qne  nunc  parat  alma  puella, 

Credite*  fallaces  Anglos  snccumbcrc  morti, 

Morte4  puellari  Gallis  sternentibns  illos. 

Et  tune  finis  crit  pugne,  tune  federa  prisca, 

Time  amor  et  pietas  et  cetera  iura  redibunt, 

Certabunt  de  pacc  viri  cunctique  favebnnt 
Spontn  suo  regi,  qni"  rex  liberabit  et  ipsos. 

Ammodo  nnllns  erit  Anglorum  perfidns'  hostis, 

Qui  se  Francorum  presumat  diccrc  regem. 

Commissa  autem  feruntur  hoc  anno  tria  prelia  ingencia,  quibus  interfuisse  personaliter 
famatur,  et  ipsius  virtute  vel  pocius  Dei  in  ea  operantis  de  quolibet  vietoria  per 
Francigenas  est  reportata.  Adepto  igitur  triumpho  de  Anglieis  eoram  urbe  Aurelianensi, 
Karolus  delfinus  de  consilio  Iohanne  virginis  perrexit  ad  urbem  Remonsem,  postnlaturus 
unccionem  beredibns  regni  debitam  et  in  tali  civitate  ab  eins  archiepiscopo  iuxta 
statuta  regni  percipiendam.  Cnius  presenciam  Remenses  cum  debita  reverencia  re- 
cipientes  et  consilio  accersiti  archiepiscopi  sui  et  omnium  ad  hoc  negocium  requiren- 
dorum  nsi,  ipsum  cum  omni  gratitudino  in  regem  snum  acceptaverunt  et  officium 
coronacionis  regie,  mediante  eorum  antistite,  sibi  impendi  procuraverunt , ut  communis 
de  partibus  illis  veniencium  affirmat  sentencia. 

1500.  Wismaricnses  cum  suis  Vitalianis  et  quibusdam  Rostoccensibus  mare  in- 
•*pt.  s.  trantes  circa  festam  nativitatis  Marie,  quasdam  eonprehenderunt  naves  de  Sweeia 

eensum  annuum  regi  Danorum  ex  parte  regni  illius  debitum  deferentes.  Viri  autem 
in  navibus  illis  constituti  numero  fere  COC  certatniue  duro  contra  Wismarienses  pre- 
liati  sunt,  de  ipsis  multos  vulnerautes  et  quosdam  interfleientes.  Sed  Vitaliani  civi- 
tatum  prefatarum  triumpho  obtento  ultra  ducentos  Sweos  captivaverunt  et  naves  eorum 
magnis  bonis  onustas  ad  portum  Wismariensem  cum  eaptivis  deduxeruut,  omnia  inter 
se  dividentes  rapta1. 

1501.  Civitates  sex  maritime,  puta  Lubicensis,  Hammeburgensis,  Rostoccensis, 
Snndensis,  Luneburgensis  et  Wismariensis,  Wilhelmum  ducem  de  Brunswic»  conduxerunt 
magna  pecunie  summa,  ut  carum  capitancns  et  dux  exercitus  existens  cum  CCCC  lanceis 
Iuciam  intraret  et  ad  mensem  ad  minus  inibi  perdurans  contra  regem  Danornm  cum 
principibus  Holtzatornm  prcliaturus  suhsistcret.  Ingressus  igitur  dictus  dux  cum  taxato 

«rt.  h.  numero  armatorum  circa  festem  exaltacionis  sancte  crucis  Iuciam,  adiuncto  ei  Holtzatorum 
exercitu  copioso,  et  moram  trahens  ptene  per  mensera  in  cadem  torra,  opidum  Oppenra 


bl)  ac  Th om.  b)  tequiquo  Thom.  c)  credit  et  Thom.  d)  Marte  Thom.  e)  qui  rex 

librabit  et  ipsis  Cunctis  iustitiam,  quos  puichra  pact*  fovebit.  Thom.  f)  pardiger  Thum.  g)  auf 
rasur?  D. 

1)  Ihcmadi  folgt  bei  Ruftu  569  eine  tdbstämligc  nachrichl : In  desscr  tüd  deleden  de  vorsten, 
also  herticb  Bernd  unde  herticli  Wilhelm,  erc  vorstendomc  uude  hersebop,  up  dat  en  islik  by  sik 
wero,  weutc  se  in  sammelden  gude  sik  nicht  vordreghen  konden.  Des  worden  so  to  rade,  dat 
herticli  Wilhelm,  de  dar  was  de  juugheste,  de  hertiebdome  delen  scholde  unde  hertich  Bernd 
seholde  kosen.  Dar  delede  hertich  Wilhelm  klokliken  de  hersebop  beydo,  also  dat  en  islik  her- 
scliop  slot  behelt  in  des  anderen  hcren  lande,  uppe  dat  so  nicht  listliken  sclioldon  underlangh 
viende  werden.  Also  koes  hertich  Bernd  Ijuneborch  unde  hertich  Wilhelm  behelt  Brunswik.  Siehe 
jedoch  unten  i»  § 1513  t.  499  anm.  ti. 
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cum  suo  Castro 1 obsidione  vallavit  et  ad  ultimum  cnm  maximis  laboribus  expugnavit, 
captivans  in  dicto  Castro  circa  LX  viros.  Quibus  expngnatis  et  viria  ac  instrumentis 
fortibas  et  necessariis  mnnitis,  obsidio  illa  solnta  est,  co  quod  dies  contractus  iam 
exspirassent,  et  principes  omnes  ac  vasalli  ad  propria  sunt  reversi. 

1502.  Ratisponenses  * cives  cum  suo  episcopo*  graviter  discordantes  prelium  durum 
cum  ipso  dimieaverunt.  _Sed  episcopus  victor  eorum  effcctus  plures  de  civibus  captivavit 
et  vinculis  constrinxit.  Villas  eciam  et  opida  vinetaque  et  prcdia  civitatis  vastavit 
et  dampna  varia  intulit.  üuius  iugum  moleste  ferentes  cives,  exercitum  fortem  de  prope 
iacentibus  civitatibus  et  opidis  ac  castris  coiligentes , iterum  cnm  eo  bellum  aggressi 
sunt  et  pugnantes  utrobique  viriliter,  tandera  victoria  civitatensibus  arrisit.  Ceperunt 
igitur  Ratisponenses  in  illa  pugna  plures  nobiles  et  vasalloa  dyocesis,  et  ceciderunt 
mnlti  gladiis  eorum  interfecti. 

1503.  Otto  filius  ducis  Bernhardi  de  Luneburg  discordans  cum  Wilhelmo  duce  de 
Brunswic  patrno  suo  ducatum  suum  in  sua  absencia,  cum  occupatus  esset  in  negocio 
civitatum  maritimarum,  dcpredatus  est.  Quod  intelligens  Wilhelrnus  dux  constitutus 
in  urbe  Lubicensi,  festinns  rediit  ad  partes  suas  et  colligens  in  parvo  tempore  exer- 
citum grandem  de  nobilibus  dyocesum  Oolonicnsis,  Hildensbemensis , Fadelbumensis, 
Halberstadensis  et  Monasteriensis,  de  Hassia,  Lippia  et  Tburingia  venit  ad  castra  dicti 
Ottonis  ducis  et  obsedit  opidum  Pattensen , cuius  expngnacioni  dans  operam  efficacem 
ipsum  tandem  cepit.  Ulterius  vero  procedens  ad  Hallerburg  castrum  obsidione  forti 
ipsum  occnpavit.  Videntes  autem  Brunswicenses  et  Luneburgenses  cetereque  civitates 
principum  illorum,  harc  disscncionem  in  destruccionem  vergere  terrarnm,  treugas  inter 
ipsos  ficri  ordinavcrunt.  Interim  dicti  principes  causam  sui  discidii  ad  tres  prin- 
cipaliores  civitates  ducatunm  suorum  transtulerunt , pro  arbitris  illas  statuentes,  puta 
Brunswic,  Luneburg  et  Honnover,  ad  discnciendum  discordie  sue  negocium.  Que  causam 
ad  so  devolntam  mature  masticantes,  tandem  principes  prelibatos  amicabiliter  con- 
eordaverunt. 

1504.  Casimarus  dux  ‘Stetinensis  et  Otto  fratcr  suus  anno  precedenti  a civibus  *r.  i». 
urbis  Stetinensis  subsidium  postulaverant  suarum  expensarnm  fiendarum  in  reysa  contra 
hereticos  Husitas,  quam  facere  proposuerant.  Sed  illa  peticio  occasio  fuit  mali  sub- 
sequentis.  Ham  cum  cives  anno  presenti  peticionem  principum  admisissent  et  consulares 
erarium  civitatis  inane  et  vaeuum  fore  assererent  ncc  summam  postulatam  a ducibus 

se  dare  posse  protestarentur , burgenaes  colloquia  super  buiusmodi  civitatis  inopia 
habentes  racionem  sibi  fieri  a consulatu  unanimiter  postulaverunt.  Quam  principaliores 
proconsules  duo,  puta  Iobannes  Grabowe  et  Gerardus  Rode,  qui  pre  aliis  bona  civitatis 
plenius  tractaverant , vel  facere  formidantes  aut  facere  recusantes,  ne  posteris  suis 
gravamen  relinquerent  insolitum,  urbera  exierunt  et  curiam  ducnm  Stetinensium  petentes 
iniurias  et  violencias  eis  irrogatas  eisdem  querulose  exposucrunt.  Principes  autem 
auditis  querelis  burgimagistrorum  confcstim  equos  ascendcrnnt  et  urbem  prefatam 
accedentcs  secum  duos  illos  proconsules  introduxerunt.  Quos  urbem  ingressi  loco  sue 
dignitatis  pristino  restituerunt  et  duos  communitatis  capitancos  et  prolocutores  appreben- 
dentes  ipsos  rotari  fecerunt.  Burgimagistri  vero  illi  a principibus  adiuti  gratitudinem 
debitam  dominis  suis  ostendere  cnpientes,  de  consensu  cousodalium  suorum  ipsia 
XIDI  marcarum  Lubicensis  moncte  donaverunt  in  prompta  pecunia,  ut  sui  pii  domini 
et  defensores  essent  et  manerent  ac  civitatis  sue.  Et  sic  sopita  est  illa  discordia. 

1505.  Herbordus  Dukkel  proconsul  urbis  Bremensis  ante  triennium  cum  qnibusdam 
suis  collegis,  furia  communitatis  dicte  urbis  cogente,  fuga  elapsus  et  post  divagacionem 


1)  Brunlund  bei  Apenrn.de  2)  de  van  Stratzeborch  Huf  ns  569.  3)  Konrai  VII. 
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per  loca  varia  pro  snc  iniuric  auorumque  sociorum  querulosa  denunciacione  principibns 
et  civitatum  rectoribus  nccessario  facienda  tandem  in  opido  Stadensi  ad  tempus  huepi- 
tatus  est.  Cives  vero  Bremenses  post  ipsius  et  qnornndam  aliorum  consularium  egressum 
ceteros  remanentes  in  civitate  consularcs  quasi  abicientes,  novos  viros  iuxta  videre 
säum  communi  bono  urbis  sue  magis  profieuos  in  consulatum  crexerunt,  qui  negocia 
civitatis  agerent,  nt  sui  prccessorcs,  iudicio  intenderent  et  neglecta  ac  per  incuriam 
collapsa  antiqnorum  novi  cmcndarent.  Sed  hec  novi  consulatus  creacio  in  maximum 
ceasit  dicte  civitati  detrimentuni,  ut  inferius  clare  patebit. 

1506.  Osnaburgcnses  collccto  exercitu  pulcro  ex  civibus  propriis  et  vasallis  dyocesis 
sue  ac  Monasteriensis  ecclesie,  iter  sunm  direxerunt  versus  Hervordiara  eivitatom,  appre- 
hensuri  vaecas  urbis  ciusdcm  et  depredaturi  villas  de  propo  iacentes.  Sed  Hervordenses 
cives  hostium  adveutum  non  ignorantes,  freti  anxilio  domini  de  Lippia1  et  quorundam 
aliorum  amicorum  suornm , urbem  suam  in  manu  valida  exiorunt  et  hostes  suos  bello 
duro  aggredientes  cum  ipsis  virilitcr  diraieaverunt.  Qnos  tandem  deo  propioio  devin- 
centcs  plures  de  ipsis  prostraverunt  et  plus  quam  LX  armatos  de  pocioribus  dictarum 
dyocesum  et  civinm  urbis  Osnaburgeusis  captivaverunt  et  in  urbem  suam  secum  per- 
duxerunt. 

1507.  Urbs  imperialis  Aquisgranum  turpiter  tradita  est  per  quosdnm  burgimagistros 
eiusdem  civitatis  in  manus  trium  principuin,  pnta  dneis  de  Monte’,  comitis  de  Hinsberg’ 

i.  et  comitis  de  Derneburg*.  Qui  urbem  predictam  intrantes  in  manu  forti  circa  festum 
omnium  sanctorum,  plures  cives  resistere  eis  volcntes  oeciderunt.  et  tandom  civitatem 
illam  sibi  subiecernnt,  salvis  tarnen  iuribus  imperialibus  et  domino  Komanorum  rege 
omagium  prircipale  in  ea  retinento. 

1508.  Heretici  Husite  circa  festum  sancti  Martini  Bohemiam  exeuutes  intraverunt 
io.  Luzaciam  et  expuguantes  Gobin4  urbem  parvam,  sed  populosam6,  cunctum  populum 

in  ca  repertum  interlecerunt.  Monasterium  quoque  Celle6  dictum  niultum  solempnc 
destrnentes,  omnes  monacbos  in  eo  dcprclicnsos  truncatis  previe  manibus  et  pedibus 
tandem  trucidaverunt.  Coram  urbe  eciam  Vratislaviensi  eodem  tempore  sevientes  villas 
undique  destruxerunt  et  plures  homines  utriusque  sexus  peremerunt*. 

1430. 

1509.  Deeimo  septimo  anno  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXXX.  Pliilippa  regina 
s.  Dacie,  Sweeic  et  Xorwegie’  obiit  in  Swecia  in  vigilia  regum  ct  scpulta  est  in  Wasteen 

monasterio  principali  ordiuis  sancte  Brigitte.  Pro  cuius  anime  salute  Ericus  rex  Dano- 
rum dictum  monasterium  solcmpni  elcraosina  dotavit , sumnmm  trium  milium  nobilium 
eidem  largiendo. 

1510.  Archiepiscopus  Treverensis  dominus  et  comes  natus  de  Tzegenliagen8  obiit 

intoxico,  ut  publice  famabatur,  extinetns  a proprio  vasallo.  Hic*  vir  devotus  erat  et 
iusticiarins'  raagnus,  diligens  clcricos  ct  presertim  religiosos.  Cum  autem  morti  pro- 
pinqunm  se  cerneret  et  a nobiiibus  et  vasallis  eirenmstantibus  multum  deplangeretur, 
fertur  dixisse  clericis  et  laycis  in  inagnis  et  altis  suspirils:  ‘Utinam  dyocesim  lianc 
iuste  et  bene  rexissem'.  Tune  respondentibus  astantibus,  quod  valde  bene,  iuste  et 
pacifice  cnnctis  prefuisset,  ait:  ‘Inter  vos  proeb  dolor  micbi  in  presenciarum  astat, 

qui  mortis  mee  causa  est  efficiens'.  Tune  unus  de  astantibus  zelo  iusticie  accensus 
dixit:  ‘0  dulcis  domine  et  pater,  prodite  illum  nobis  et  sic  t.ractabimus  eum,  quod 

in  posterum  nemini  principum  nocebit’.  Ad  quod  verbum  presul  piissimus  respondit: 

»)  <1  korrigirt  aut  b D.  b)  et  s.  tu  D.  c)  iostiarius  D. 

1)  Simon  IV.  2)  Adolf  3)  Johann  I.  4)  Guben.  5)  Neu-ZeUe.  6)  U fügt 
tu : Der  stad  overat  konden  se  nicht  schaden.  7)  Tochter  Heinriche  IV.  con  England.  8)  Otto 
tan  Ziegenhain  ged.  USO  febr.  iS.  9)  Die  folgende  ereätung  fehlt  bei  Eufut  579. 
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'Et  quid  michi  prodesset  mors  ipsius,  cum  ego  supervivcre  non  valeam  ? Dominus  enim 
noster  Cristus  dixit:  “Nolo  mortem  peccatoris,  scd  ut  magis  convertatur  et  vivat”1.  Quoil 
et  sibi  opto  ob  salutem  anime  mee’.  Et  bec  cum  dixisset,  mox  elHavit  spiritum*. 

1511.  Dominus  lobannes  Wangelin  episcopus  obiit  Swerinensis*.  In  cuina  sedem 
electns  est  dominus  Hermannus  Koppen  canonicus  eiusdem  ecclcsie. 

1512.  Heretici  Husite  de  socta  Orpbanorum  intrantea  Misnam  cum  grandi  exercitu 
expugnaverunt  urbes  diversas  et  opida  ac  populum  innumcrum  trucidaverunt*.  Contra 
qnos  principca  Alemannie  basae*  se  armantes  exiernnt,  puta*  Wilhelmus  dux  de  Bruns- 
wie,  qui*  hoe  anno  cum  patruo  Bcrobardo  ducatus  Linieburgensera  et  Brunawicensem 
dividens  ipse  Brnnswieensem  obtinucrat,  Bernbardo  in  Luneburgensi  manente,  Gun- 
therus  arcbiepiscopus  Magdeburgensis . lobannes  marehio  de  Brantleburg,  Magnus  epi- 
scopus Hildensbemensis , lobannes  episcopus  Halberstadcnsis , Fredericus  lantgravius 
Tburingie  et  plures  comites  , barones,  nobilcs  et  militcs’  cum  centum  ferme  milibus 
armatorum.  Sed  quia  Fredericus  marehio  Misnensis  nec  quiscnmque  alins  princeps 
aut  civitas  dicte  terrc  poterat  aut  volebat  ipsis  respondere  de  dampno,  si  quid  passuri 
foreut,  idcirco  dicti  principes  ad  propria  sunt  reversi*.  Quorum  principum  torporcm 
erga  fidei  negocium  cernens  Wilhelmus  dux  Brunswicensis  nec  sustinere  valcns  postu- 
lacionem  eorum  minus  deificam,  peregrinacionem  Terre  Sancte  assumpsit  et  dei  gracia 
comite  iter  suum  perfecit  et  sospes  rediit  ad  partes  Tcuthonicas,  manens  tandem  multis 
diebus  apud  Sigismundum  regem  Bomanorum.  Satellites  vero  diaboli  in  dampnifero 
eorum  proposito  procedentes  populum  dei  in  regione  illa  in  tentum  angariaverunt,  ut 
plures  fugara  eapientes  urbes  proprias  et  opida  aut  ineenderent  aut  vaeuas  relinquerent. 
Post  plurima  tandem  flagicia  in  terra  illa  perpetrata  ad  urbem  Platvensem  se  diver- 
tcrunt,  quam  cum  suis  dnobus  castris  funditus  evertentes  innumerum  populum  ibidem 
mactaverunt.  Convcntum  qnoque  fratrum  Predieatorum  destnientes  plures  do  fratribus 
interfeeernnt.  Qua  plaga  ad  libitum  pervagata  et  demolita  versus  Franconiam  se 
diverterunt.  Erphordenses  * autem  et  Icnenses  cctereque  civitates  Thurmgie,  transitum 
eorum  formidantes,  valde  munierunt  so  fossatia  latis  et  profundis  ac  vallis  fortissimis, 
et  hoc  idem  fecerunt  civitates  pociorcs  Saxonie  et  Marehie.  Venientes  autem  in  Fran- 
coniam  primum  Babcnbergensem 1,1  urbem  aggressi  sunt,  euius  cives  magna  pecunie 
summa  se  redimentes  ab  eorum  infestacione  ad  tempus  sunt  exempti.  Dehinc  autem 
transeuntes  civitati  Norenbergcnsi  se  applicuernnt,  quornm  gravamen  cives  metuentes 
inaluerunt  moneta  ab  impiis  sc  eximero , quam  terre  sue  et  opidorum  ac  castrorum 

a)  teeeltsel  der  feder  in  D. 

1)  Ezech.  33,11.  2)  Heinrich  III.  ron  Wangelin  gest.  1129  juni  19.  Ruftts  673  hat  richtig 

Binrik  Wangelln.  3)  Ruftts  673  schildert  weiter : De  groten  atedeu  overt,  do  sik  weren  wolden, 
den  konden  se  nicht  don.  Erer  was  dar  by  XXX  duaeut  vorsammelt  to  perden  undo  to  vote  boven 
hundert  dusent.  De  votlude  hadden  cne  wagenborg  wnmderlikeu  gemaket , dar  se  uth  vechtedeu, 
se  konden  velen  luden  dar  uth  schaden  don,  men  me  konde  en  nicht  lichtliken  schaden  worden 
de  to  perde  weren  van  iemende  genodighet,  so  vloghen  se  to  der  wagenborch,  dar  worden  se  uth 
beschermet.  4)  af  dense  siden  des  ltynes  Ruftts  673.  5)  Rufux  673  nennt  an  erster  stelle 

noch  bertich  Frederik  van  Sassen , de  ok  was  markgrovo  to  Mysen.  6)  Der  Zwischensatz 

qui  — manente  fehlt  bei  Ruftts  673.  Siehe  statt  dessen  oben  nach  § 1600,  s.496  anm.  1.  7)  mit 

den  steden  van  Sassen,  Minen  undo  Doringcn  fügt  Ruftts  673  zu.  8)  H fügt  ein : O leve  Cristi, 
o vlammende  ernataftigheit  des  menliken  horten  enes  gndeu  cristeneu  mynschen,  de  nnmmer  tzetercu 
schal  to  stervende  vor  den  cristeuen  loven,  dar  vorboret  de  kröne  der  mertelere,  desaer  neyn  was 
in  den  herten  der  vorsteu,  sonder  de  dnvel  der  giricheit  hadde  ere  berte  beseten,  dat  se  tidlik 
gut  esseheden  vor  de  krönen  der  ewigen  ere.  9)  Der  soll  Erphordenses  — Marehie  fehlt  bei 
Ruftts  573  und  in  11  10)  Bovenberg  Ruftts  a a.  o. 
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pericula  incurrere.  Unde  summam  XIIM  florenorum,  ut  dicebatur,  eis  donantes  eos 
a se  recedere  fecerunt.  Nec  sic  saciati  cancs  illi  infernales  in  tres  turmas  se  dividentea 1 
unam  versus  Poloniam,  alteram  ad  Anstriam  et  terciam  in  Ungariam  destinaverunt 
atque  inibi  plura  prclia  cum  fidclibus  certantes  postea  ad  propria  rediorunt. 

1513.  Iohannes  Bantzkowc,  filins  Iohannis  Bantzkowe  proconsulis  quondam  Wis- 
mariensis  alias  ibidem  decollati,  ad  curiam  Sigismundi  regia  Romanorum  se  transferens* 
do  iniusta  patris  sui  interfeccione  querimonias  graves  coram  prefato  rege  deposuit  contra 
dictam  civitatem  Wismariensem.  Ubi  adiutus  promocionibus  diversorum  principum  et 
civitatum  tandem  practicavit  apud  eundem  regem  in  tantuin,  quod  gravem  sentenciam 
contra  dictam  civitatem  fulminaret.  Qua  obtenta  ad  partes  rediit  et  cum  adiutorio 
civitatum  aliqnarnm  ct  prcsertim  Lubicensis , cuius  congulatus  executor  regie  sentencie 
datns  erat,  ad  talem  tincm  pcrduxit,  ut  cmendam  publicam  et  satisfactoriam  pro  iniuria 
et  dampno*  sibi  illatis  reciperet.  Civitatibus  ergo  illis  de  execucione  predicta  plene 
expcditis,  abiectos  dicte  urbis  Wismaricnsis  consulares  cum  adiutorio  Katherine  ducisse 
Hagnopolensis  et  filiorum*  eius  principum  terre  sedibus  suis  restituerunt,  semotis  illis, 
qui  Ioca  illa  iniuste  et  violenter  sibi  vendicaverant. 

1514.  Karolus  rex  Francorum  novellus  plura  gessit  bella  victoriosa  virtute  et 
meritis  Iobanne  puelle,  regno  illi  a deo  concesse,  contra  Anglorum  principes  et  Pbilippum 
ducem  Burgundie  eorum  auxiliatorem , innumerum  populum  de  eorum  exercitibus  pro- 
sternendo  et  urbes  plures  ac  castra  expugnando. 

1615.  Dux  Brabancie  Antbonius1  ‘ viam  universe  caruis  ingrediens  prolem  mascu- 
linam  post  se  non  reliquid.  Cuius  principatum  Philippus  dux  Burgundie  obtinens  ut 
verus  heres,  factus  est  potencior  et  dicior  princeps  cristianismi  tocius,  paucis  regibus 
exceptis. 

1516.  Civitates  sex  maritime  superius  sepius  expressate  pro  die  placitorum  ami- 
m.  cabilium  tenenda  cum  Erico  rege  Danorum  naves  intraverunt  circa  festum  beati  Bar- 
tholomei apostoli5  et  mari  transito  opido  Nygekopinge  applicuerunt,  loco  ad  hoc  eis 
dcpntato.  Ubi  cum  rege  et  suis  consiliariis  diu  placitantes  pro  pace  communi  obtinenda 
bono  fine  negocium  totum , ut  fama  publica  sonnit , terminassent , nisi  Rostoccenses 
minus0  provide,  ut  multis  videbatur.  ymmo  satis  indeeenter  agentes  eos  impedivissent. 
Ipsi  namque  per  quindenam  et  amplius  in  conciliis  et  tractatibus  civitatum  existentes 
audiverunt  singula  secreta  et  conceptus  varios  tarn  pro  se  quam  contra  suos  inimicos 
masticatos,  et  tandem  sine  quacumque  premonicione  facta  ab  eis  sc  divertentes  ad 
partem  adversam  ge  contulcrunt , pacem  a rege  Erico  cum  condicionibus  honori  eorum 
minime  congruentibus  oblatam  amplectendo.  Rex  enim  pro  pace  perpetua  obtinenda 
tres  articnlos  a civitatibus  supradictis  exigerat,  supra  quibus  cum  civitates  alie  quinque 
se  deliberare  volle  cum  civibus  suis  rcspondissent,  ipsi  Rostoccenses  dictis  articulis  sine 
delibcracione  prcbabita  se  subdiderunt  ct  pacem  illam  pro  sua  urbe  acceptaverunt. 
Quarum  civitatum  divisionem  rex  andiens  non  medioeriter4  gavisus  est  et  mox  ipsis 
Rostoccensibus  pacem  acceptatam  indulsit  et  eam  pro  eis  publice  preconizari  coram 
suis  mandavit  ac  ipsos  cum  CCC  armatis  de  suis  ad  urbem  eorum  dcstinavit.  Articuli 

a)  dapno  D.  b)  attaoniu*  mit  hellerer  tinte  und  andrem  ductus  D.  c)  tr echsel  der  tinte  in  1). 
d)  modiocriter  D. 

1)  Itnfus  574  ist  hier  weniger  genau.  2)  des  sulvon  aoiuers  by  Hunte  Jacobe»  dage  hat 
Bufus  574  genauer.  3)  Heinrich  IV.  und  Johann  V.  4)  Herzog  Anton  eon  Burgund,  Philipps 
des  kn/men  zweiter  Sohn,  hatte  1406  von  seiner  grossiante  Johanna  Brabant  und  Limburg  ererbt . Er 
fiel  bei  Asincourt  und  hinterliess  zwei  söhne  Johann  und  Philipp.  Erst  als  diese  kinderlos  1427  bezw. 
1430  gestorben  waren,  kamen  die  Idnder  an  Philipp  den  guten . 5)  by  sunte  Jacobe«  daghe  hat 

llufus  575. 
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autem,  per  quos  dicte  civitates  pacem  perpetuam  cum  Erico  rege  cousequi  potuissent, 
sunt  hü:  'Primus.  Dampna  in  invicem  illata  et  recepta  vel  sopita  esse  debent  ex 

ntraque  parte  vel  taxari  a viris  sagacibus,  et  que  pars  maiora  sustinuit,  altera  eidem 
ea  refundere  debet.  Secundus*.  Ex  quo  civitates  sex  snpradicte  regi  Erico  iniuste 
interdixerunt  paeem , ut  firmiter  supponitur , et  hostos  eins  contra  deum  et  iusticiam 
facte  sunt  et  sic  corone  eius  regie  iniuriam  gravciu  irrogarunt,  ’idcirco  talem  emendam  • t.  »oo. 
ei  facere  debent , qualem  in  consimili  casu  ab  eo  postulare  vellent.  Tercius.  Con- 
federaciones  et  pacta  cum  eo  inita  et  ex  utraque  parte  sigillata  et  iurata  manere 
debent  firma  in  perpetuum  et  nullo  eventu  irritari  debent'.  Cum  hiis  articulis  oivi- 
tatum  nuncü  ad  propria  revertentes , eos  suis  consularibus  primo  et  postea  suis  com- 
munitatibus  proposuernnt.  Quos  inature  considerantes  et  studiose  masticantes,  per- 
penderunt  ex  eisdem  cum  bonore  pacem  oblatam  uou  possc  eos  amplecti.  Eapropter 
iterato  destinaverunt  ad  dictum  regem  Ericum  in  Daciam  nuncium  Conradum  Episcopi 
proconsulem  Sundensem , ut  ipse  tamqnam  singularitcr  notus  et  familiaris  regi  ipsum 
ad  nlteriorem  commovoret  clemenciam  erga  salutem  populi  communis  tarn  proprie  terre 
quam  circumiacencium  nacionum  ostendendam1.  Qui  tandem  parum  utilitatis  apud  ipsum 
cfficiens  viam  indirectam  et  valde  impertinentem  suis  concivibus,  prout  postea  effectus 
ostendit,  transivit,  Rostoccensibus  se  conformans  previe  errantibus  et  pacem  oblatam 
eisdem  a rege  Erico  acceptans  pro  sua  civitate  ac  prevaricans  amicabüem  confederacionem 
alias  initam  cum  ceteris  civitatibus  maritimis  et  iuratam,  ut  supra  suo  patuit  loco. 

1517.  Cum  vero  prefate  sex  civitates  nuncios  suos  apud  regem  Ericum  baberent  in 
placitis,  prout  inmediate  supra  dictum  est,  Katherina  ducissa  Hagnopolensis  per  practi- 
cacionem  Henrici  Huk  et  suorum  sociorum  proconsulum  urbis  Rostoccensis  exulancium,  ut 
dicebatur,  collecto  interim  exercitu  magno 1 ipsum  destinavit  ad  obsidendam  dictam  urbem 
Rostoccensem,  babens  in  proposito  eam  capiendi,  spoliandi,  plnros  in  ca  interficiendi  et 
ad  nltimum  humiliandi  cam  non  sine  conscnsu  et  auxilio  quornndam  in  ipsa  urbe  com- 
morancium.  Sed  res  ipsa  humana  astucia  preconcepta  divina  disposicione  aliter  ordinata 
est.  Nam  cives  et  consulatus  civitatis  illius,  moniti  per  Wilhelmum  dominum  Slavorum 
corum  concivem',  valvas  urbis  sue  clauserunt  et  turrea  eius  fortibus  viris*  et  instru- 
mentis  necessariis  munierunt.  Quod  percipientes  qui  ad  capiendam  urbem  venerant, 
confusi  inde  recesserunt  et  ad  villam  Warnemunde  se  transferentes  eam  incendcrunt 
cum  ecclesia  ipsius,  portum  eciam  eius  aliquibus  navibus  inmcrsis  obstruere  nitentes 
ad  propria  sunt  reversi.  Altera  vero  die  cives  dicte  urbis  conglobati  bona  nobilium 
terre  illius,  qui  exercitui  interfucrant , invaserunt  et  ornnia  spoliantes  curias,  castriola 
et  villas  oorum  igne  conbusscrunt*.  Portum  quoque  navium  in  Warnemünde  obstructum 
protinus  reseraverunt  et  multa  alia  dampna  tarn  nobilibus  terre  quam  proconsulibus 
exiliatis  intulerunt,  qui  huius  mali  causa  erant  originalis.  In  exercitu  autem  supradicto 
principes  et  terrarum  domini,  qui  coram  urbe  Rostoccensi  baneria  sua  laxaverant,  fuerunt 


a)  Sccuada  1). 

1 ) Jlufus  575  ist  t cesentlich  kürzer,  nniut  jedoch  als  teruiin  der  antwort  den  Michaelistag.  2)  unde 
haddc  to  bopc  gebracht  by  achtein  hundert  perden  edder  mer  berichtet  llufus  5 70  genauer.  3)  RufUt 
57G  gibt  die  icarnung  in  directer  rede.  4)  H genauer:  bi  twe  dusent  mannen  wolgewapent 

unde  bi  dusent  schütten.  5)  Rufus  577  gibt  statt  des  folgenden:  unde  vordingheden  vurt  ullo 
stedeken,  wigbelde  uude  dorpe  des  landen,  also  dat  de  vrowe  Katherina  unde  al  ere  rad  gode 
dauckeden,  dat  se  myt  den  van  Hostoke  mochten  to  deghedinge  kamen.  Dar  heliclden  de  van 
Kosteke  al  eren  willen  in  den  degedinghen  unde  bcsloten  dat  myt  deme  gontzen  lande,  dat  de 
olde  rad  van  Kosteke  vorvemet  seholde  blyven  to  owighen  tiiden  in  deme  lande  unde  nerghene 
dorynne  blyven. 
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Otto  dux  Luneburgcnsis , Ericus  dux1  de  Loncnburg,  parvuli  ducea  do  Mekelenburg’, 
Hermannus  episcopua  Zwerinensis,  Iobannea  comes  de  Hoya  et  plurea  alii  uobilea  et 
milites  ac  eives  Wismarienaea*.  Sed  longe  melius  fuiaset  pro  dicto  ducatu  Magnopolenai 
et  exulantibua  illia  consularibus  Rostoceensibus,  <juod  exercitua  ille  collectus  non  fuiaset, 
eo  quod  plura  dampna  ex  eo  secuta  sunt  et  pericnla  maiora,  ut  timetur,  futura. 

»pt.  s.  1518.  Iobannea  comes  de  Hoya  circa  festum  nativitatis  Marie  Virginia  intrana 
dyocesim  firemcnsem  conflictum  habuit  cum  nobilibus  et  ciribns  qnarundam  civitatum 
dyocesia.  Et  victoriam  de  illia  obtinens  captivavit  ultra  duccntoa  et  prostravit  plurea. 
Opidani  autem  de  Wildeshusen  multi  abdncti  sunt  captivi. 

1519.  Bremcnscs  quendam  Iobannem  Vaanier*  dictum  burgimagistrum  corum,  sed 
profugum , captivaverunt  et  ipsum  aecum  in  urbem  ducentes  capite  privavcrunt*.  bona 
eius  confiacantea. 

mm.  io.  1520.  Profesto  sancti  Martini  iterum  Lubicenses  eum  Wismaricnaibua  et  Lune- 
burgcusibus  Daciam  intrantea  ad  habenda  plaeita  eum  Erico  rege  Danorum  de  pace  et 
coucordia,  quarum  carencia  utriusque  partis  bomines  detrimenta  passi  sunt  irrecuperabilia, 
Sundenscs  autem  et  Rostoccenses  a dictis  tribus  civitatibus  iam  recesscrant  et  pacis 
federa  eia  parum  proficua  cum  prefato  rege  percusserant  contra  eorum  iuramenta  et 
sigilla,  per  quc  se  colligavcraut,  ne  ab  invicem  reccderent  in  bac  lite  in  quocumque 
caau.  Cum  autem  plaeita  predicta  üeri  deberent  inter  regem  et  civitates,  Dani  cum 
numero  navium  copioso  mare  Balticum  intrabant  ad  depredandam  Alzen  insulam  et  ad 
expugnanda  caatra  eiuadem.  Sed  Holtzatorum  principes  propositum  Danorum  intelli- 
gentes, Snnderburg  Castrum  fortiter  mimierunt  armatis  et  instrumentis  bellicis,  ipsam 
qnoque  insulam  vasallis  suis  et  Yitalianis  multis  repleverunt.  In  quorum  auxilium 
Lubicenses  ultra  DC  balistarios  destinavernnt.  Hammeburgcnses  vero  et  Luucburgensea 
similiter  suos  miserunt  in  bono  numero  pro  defensione  dicte  insule.  Quorum  oinniura 
presidio  fulti  castrenses  utriusque  castri  tarn  insulam  quam  castra  ipsa  contra  Danos 
defensarunt,  probibentes  eosdein,  ne  terram  ipsam  contingerent.  Illia  vero  sic  in  man 
natantibus,  dominus  de  celo  Holtzatis  auxilium  ferens  tempestate  valida  mare  concussit 
et  procellarum  irapetuositate  Danorum  naves  sic  conquassavit , ut  nulla  apud  aliam 
mauere  valens,  pene  dccem  ex  eis  cum  omnibus  contentis  undis  inmergeret.  Cnius  in- 
fortunii  iactura  territus  Ericus  Krummcdik  milcs  et  capitaneus  classis  regie  vela  sua 
lovari  iussit  et  Danicum  portum,  quem  exicrat,  rcpeciit  inglorius.  Cum  autem  dictus 
Ericus  miles  curiam  regis  sui  intrasset  et  plaeita  inter  dictum  regem  et  civitates  cum 
magnis  laboribus  quasi  iam  ad  conclnsioncm  pacificam  deducta  percepisset,  mox  sub- 
dolis  sermonibus  suis  omnia  actitatab  interrupit  et  utriusque  partis  pacis  tractatores, 
amicabili  confederacione  fere  iunctos,  pessimo  susurrio  ab  invicem  removit. 

n-T.  ii.  1521.  Pro  eodem  festo  beati  Martini  Tidemannus  Steen  proconsul  Lubiconsis,  ultra 
tres  annos  in  vincnlis  dicte  urbis  tentus,  a turris  custodia  liberatur  et  in  domuni  suam 
loeatur,  inde  non  exiturus  sub  iuramento  sine  consensu  et  licencia  consulatus  Lubicensis. 
Et  ad  lianc  tidem  faciendam  non  guffecit  simplex  iuramentum  ab  eo  prestitum,  sed 


a)  a aus  o korrigirt  1).  b)  acticats  V. 

1)  H t.  zu:  unde  herticb  Bemard.  2)  Siehe  teile  500  amm.  3.  3)  van  Zwcrin, 

van  Butzowe  undo  van  anderen  cleynen  eteden  fügt  Itu/'ue  576  hinzu.  4)  Hier  endet  die  tag. 
Rufue-chronik  «ad  tomit  wahrscheinlich  auch  die  verlorene  faeeung  C.  Vgl  die  einleitung.  — H fügt 
der  letzten  naehricht  hinzu : Darumme  toeb  sin  sone  vor  den  Koineschen  koningk  Scgcmunde  unde 
brachte  de  van  Bremen  in  de  achte  unde  vink  ere  borgero,  wor  he  ao  vant  in  anderen  Steden, 
unde  dede  en  grot  vordrer t nnde  schaden,  so  langbo  went  dat  de  stad  aineo  willen  makede  vor 
einen  vader. 


Digitized  by  Google 


II.  Fassung  D.  1480.  603 

oportuit  ipaum  supcraddcre  fideiussores  viros  probos  et  probatos,  qui  pro  se  fidem 
lacerent  creditivam1 * * *. 

1522.  Circa  festnm  beate  Elizabeth  Sigismundug  rex  Romanorum  in  sna  legacione  o»».  u. 
destinavit  qnendam  arcbiepiscopnm  regni  Ungnrie1  ad  Alexandrura  duccm  Lithuanorum, 
alio  nomine  Vitoldum  nuncupatum ; cui  in  eadem  legacione  sociavit  G enthemm  archi- 
episeopum  Magdeburgensem , imponens  eisdem  archiepiseopis , nt  dictum  ducem  sua  ex 
anctoritate  in  regem  Lithuanorum  ungerent  et  coronarent.  Promiserat  enim  previe  dux 
Alexander  prelibatns  regi  Romanorum  antedicto,  sc  missnrum  contra  Cristi  inimicos 
hereticos  centum  milia  lancearum  in  propriis  expensis  et  endem  se  tenturum  per  annum 
integrum  in  regno  Bohemie , si  ipsura  regem  facere  vellet.  Sed  nntequam  dicti  arohi- 
episcopi  ad  ducem  predictum  pervenirent,  impensuri  eidem  regale  fastiginm,  ipse  dux 
ab  hac  luce  decessit*.  Propter  quod  dicti  legati  in  suo  frustrati  proposito  ad  propria 
sunt  reversi.  Principatum  autem  pretacti  Alexandri  defuneti  sihi  usurpavit  Swythergeyl 
frater  Bolezlai  regis  Polonie,  quem  ipse  rex  Bolezlaus  exosum  habens  exercitum  contra 
eum  eduxit,  volens  enm  dueatu  illo  privare.  Sed  Swytergeyl  dux  contra  fratrem  suum 
regem  multnm  populum  congrcgans  in  oceursum  eins  perrexit  et  prelium  committens 
cum  eo  valde  durum,  ipsum  in  campo  obtinuit  et  sccum  in  captivitatem  duxit  ac  vinculis 
mancipavit,  prout  sibi  alias  fecerat,  ipsum  ad  septennium  captivum  tenens  et  post  regno 
privans. 

1623.  Anglici  cum  eorum  rege  Henrieo  vix  octenne  vel  citra,  mare  transfretantea, 
ipsum  in  Caliz  castrnm  deduxerunt.  Uhi  mnltis  diebus  cum  eo  persistentes,  ob  metum 
Karoli  regis  Francorum  novclli  ipsum  ad  interiora  regni  Francorum  conducero  formi- 
dabant,  audientes  dictum  Karolum  regem  cum  pnella  a deo  sibi  data  in  Omnibus  pro* 
spere  agere,  diversis  preliis  bostem  suum  Pbilippum  duccm  Burgundie  debellando  et 
plura  eastra  et  urbes  expnguando. 

1624.  Dominus  Cristianus  Cobaut  episcopus  Oziliensis*  cum  fratribns  de  domo 
Teuthonica  terre  Lyvouie  discordans5  ad  Ericum  regem  Danorum  se  transtulit.  cupiens 
ipsum  contra  suos  ininriatores  in  defensorem  invocare  et  suam  dyocesim  in  sua  absencia 
ad  mannm  fidelem  commendare , ut  diccbatur.  Post  cuius  reccssum  inagister  Lyvouie* 
timens  forte,  dyocesim  illam  ad  manus  exterorum  principum  devenire,  exercitum  fortem 
aduuavit  et  intrans  Ozilieusem  pagum,  civitates  et  eastra  vallavit  et  tandem  singula 
expugnans  sue  dicioui  omuia  subiecit  et  dictum  episcopum  in  curia  Romaua  residentem 
ecclesia  sua  privavit. 

1526.  Philippus  dux  Burgundie  accepit  in  uxorem  filiam  regis  Portugalie’.  Quorum 
nupeie  celebrate  sunt  circa  carnispriviura  iu  urbo  Brugeusi  in  Flandria  cum  magna  fcw.  a 
solempnitate,  presentibus  mnltis  principibus  et  nobilibus  utriusque  sexus.  Hic  dux 
Philippus,  decedentc  duce  Brabaneie*  hoc  anno,  factus  est  princeps  ducatus  ciusdem  et 
per  eonsequens  potencior  dominus  tocius  Alcmannie.  Nam  iu  sna  potestate  habet  plures 
ducatus , comitatus  et  terrarum  dominia , pnta  Bnrgundiam , Brabanciam , Flandriam, 
Hollandiam,  Selandiam,  Picardiam,  Amyensem  comitatnm*  et  plura  alia  dominia. 

1526.  Civitates  Alemannic  basse,  puta  Erphordcnsis  et  Yenensis  terre  Thuringorum, 
Magdeburgensis , Brunswiecnsis  et  Lunebnrgensis  terre  Saxonie,  Frankenvordensis  et 
Berlynensis  terre  marebie  de  Brandeburg  ac  plures  alie  civitates  et  opida,  timentes  in- 
cursionem  hereticorum  de  Bohemia  super  se  ventnram,  que  iam  plures  principum  terras 


1)  Eingehend  untersucht  von  Wilhelm  Mantels,  Hans.  Geschichtsblätter  1871 , 107  ff.  und  1873, 145  f. 

OESTEBLEY.  2)  Johannes  IV.  de  Bronditmonte  crtbischof  von  ColocJa  8)  Gest.  1430  oct.  37. 

4)  Oemtt.  5)  H:  wente  he  eyn  kyverende  man  wae.  6)  Giess  ron  Butenberg  7)  Seine 

dritte  gemaün  tear  Babe Bo  lochte r kömg  Johanns  I.  txm  Portugal  8)  Philipp  gest.  1430  tsug.  4. 
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Digitized  by  Google 


504 


II.  Fassung  D.  1430—1431. 

vaataverat,  quelibet  earum  in  circuitu  suo  fieri  fecit  fossatum  ingens,  vallis  et  aliis 
fortibus  municionibus  circumceptum  et  roboratum  pro  defensione  sua,  ne  hostibns  facilis 
ad  eas  pateretur  aggressas.  Et  bec  quidem  fortificacio  diotarnm  civitatnm  nedum  utilig 
existit  ad  prohibendam  vesaniam  impiatn  Husitarum  in  Criati  oves  aeviencium,  aed  eciam 
ad  obviandum  tyrannice  machinacioni  quornmcumqne  nrbibus  antedietis  iniuriari  conan- 
cinm.  Nec  eivitatea  prclibatc  in  fodiendo  et  firmando  foasata  illa  peperoerunt  quibus- 
cumque  monasteriorum  aut  eccleaiarum  locia , prediis , ortis  vel  manaionibus , aed 
quccumque  loca  videbantur  eia  apta  ad  foasata  talia  perficicnda,  per  illa  fodiebant 
non  curantea  displicencias  quorumcumque , eo  quod  forte  dampna  taliter  illata  eisdem 
refundere  ecclesiia  vel  monaateriis  proponerent  ad  dictamen  hominis  racionabiiiter 
indicantia. 

1431. 

1527.  Decimo  octavo  anno  Sigismundi  qni  est  domini  MCCCCXXXI.  ipse1  Sigia- 
mundus  rex  convocacionem  principum  grandem  fieri  constituit  in  urbe  Norenbergenai 
dvoccais  Bambergensis 1 ad  tractandum  cum  cis  de  statu  utriusqne  gladii,  apiritualia 
scilicet  et  temporalis.  Ubi  tandem  conrenerunt  plurea  archiepiacopi  et  epiacopi,  duccs, 
coraites,  barones  et  milites,  principum  ambaxiatores  et  civitatum  diversarutn  nuncii. 
Dominus  eciam  papa  Martinus  ad  dictam  principum  congregacionem  destinavit  dominum 
Iulianum  cardinalem  dyaconum  Sancti  Angeli,  quem  postea  Eugenius  auccessor  suus 
misit  legatum  ad  partes  easdem,  ut  de  extirpacione  hereticorum  cum  principibus  seriöse 
tractaret.  Hii  ergo  principes  gloriosi  spirituales  et  seculares  ecclesie  et  regni  Romani 
neenon  ecterorum  regnorum  et  provinciarum  pericula  inmincncia  provida  sinccritate 
masticantes  ct  matura  delibcracione  perpendontes  in  invicem  conclusive  iudicaverunt, 
expedire  pro  bono  statu  utriusque  principatus  fieri  passagium  generale  et  expedicionem 
jmo  st.  universalem  in  proximo  festo  beati  Iohannis  baptiste  contra  dictos  bereticos.  Ad  quam 
expedicionem  prosequendam  eo  fervencius  et  prompcius  per  Cristi  fideles  dominus  papa 
•f.  »i.  Martinus  omnibus  et  singulis  'expedicioni  predicte  intereaae  volentibus  aut  pro  so  alium 
vel  alios  mitterc  satagentibus  aut  iuxta  eorum  facultatem  expensaa  relevaro  curantibus 
dicte  expedicioni  necessarias  plenain  remissionem  omnium  peccaminum  suorum  miseri- 
corditer  indulsit.  Concessit  insuper  anctoritatem  prelatis  quibusdam  instituendi  con- 
fesaoreB  spcciales , qui  cruce  signare  et  absolvere  poterant  penitentes  et  dispeuaare 
cum  eisdem  in  omni  casu  ct  voto  eciam  aedi  apostolice  reservatis.  Prctactas  eciam 
gracias  et  indnlgencias  omnes  Eugenius  papa  successor  dicti  Martini  pape  ratificavit 
et  confirmavit  in  conventu  principum  in  Norcnbcrga  celebrato*  per  manus  domini 
luliani  cardinalis  sni  legati  ad  boc  specialiter  destinati. 
r.br.  28.  1528.  Martinus  papa  diem  suum  elausit  extremum  Rome  die  ultima  mensis  Februarii*. 

Hic  valde  prudenter  rexit  eccleaiam  dei,  summopere  cavons  largicionem  graciamm  et  in- 
dulgenciarum  indiscretam . 

DE  EUGENIO  ini.1  PAPA  ROMANORUM  CCXVII. 

1629.  Eugenius  papa  nacione  Venetus,  qui  et  ante  Gabriel  dictus,  sedit  annis  d-  *. 
Hic  prius  fuit  cardinalis  Cenensis  et  consanguineus  domini  Gregorii  XII.  pape,  qui 
ipsum  ad  cardinalatum  assumpserat  sui  papatus  tempore,  et  concorditer  electus  est  in 
•in  t.  papam5  UII.  die  mensis  Marcii. 

a)  celebralQ  J>.  b)  über  der  teile  D.  _c)  et  ante  auf  raeur  1).  d)  litckc  in  D wie  au<A  in 
der  Xrübeedcer  he. 

1)  Vgl.  aueh  die  faeteung  mi  II  im  anhang  I.  2)  Eröffnet  febr.  1431.  3)  (fett.  1431 

febr.  30.  4)  Erwält  1431  märe  3,  geet.  1447.  5)  H fügt  xu : unde  hadde  wesen  in  dem« 

Orden  der  Celeatinen. 
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1630.  Dithmarci*  circa  dominicam  in  passione  eieantes  cam  aliquibus  navibas  ain  i«. 
Koto  operi  in  fluvio  Albie  locato  applicaemnt.  Qnod  expugnare  nitcntes  suburbinm 
ipsius  incenderunt  et  pecora  ac  iumenta  plnra  rapientes  ea  secam  daxerunt,  cum  ad 
propria  reverterentur.  Castrenses  vero  oppugnatoribns  viriliter  resistentes  aliqaos  de 
Ditbmarcis  suis  bambardis  straverunt.  Quod  factum  Hammcburgenses  cum  percepissent, 

egre  valde  tulerunt  et  timentes , eosdem  Dithmarcos  graviora  dampna  factnros  in  de- 
predacione  navium  suarnm  de  Flandria  venturarum,  destinavcrnnt  eisdcm  navibus  in 
subsidium  DC  armigeros  et  balistarios,  ut  eis  salvum  pararent  conductum.  Quibus 
dederunt  in  capitaneum  Martinum  Swartecop  consularem  dicte  civitatis,  vinim  utique 
probum  et  industrium,  committentes  eidem,  ne  quidquam  attemptaret  contra  quoscamque, 
sed  solam  prestolarentar  adventum  amicorum  suorum  de  Flandria  venturorum.  Cum 
antem  predicti  stipendiarii  civitatis  antedicte  terre  Dithmarcie  apropinquassent , dixit 
quidam,  sibi  consultum  vidcri,  ut  pro  victualibus  augmcntandis  vaccas  et  pecora  aliqua 
de  terra  tarn  habundanti  auferre  non  tardarent,  co  quod  hoc  sine  periculo  fieri  posset. 

Quod  verbum  cum  Martinas  capitancus  eorum  audisset,  rcprehcndit  illum,  vcrbis  tarnen 
lenibns,  qui  spolium  hoc  faciendum  suaserat,  dicens  se  esse  prohibitum  quamcumque 
terram  invadere  aut  spolium  quodcumque  facere , sed  solum  in  strata  regia  consistere 
et  naves  amicorum  de  Flandria  exspectare.  Quod  audientes  ceteri  leves  et  inprovidi, 
facta  honesta  minus  ponderantes,  verba  probrosa  et  contumeliosa  in  dictum  consularem 
deproraentes  ipsum  traditorem  sue  civitatis  fore  clamabant.  Quod  ut  audivit,  mox 
fertur  dixisse:  ‘Hoc  malum  de  me  in  veritate  nunquam  comperi  debct.  Ego  paratus 

ero  ad  omnia  communitati  profieua  corpus  et  animam  cxponere’.  Et  mox  de  scapha 
exiliens  cum  bannerio  civitatis  sue  aridatn  peciit  et  ipsum  in  terram  fixit  et  sub  eo 
cum  ducentis  vel  citra  permanere  statuens,  ceteros  misit  ad  pcrficiendum  opus,  quod 
facere  intcnderent.  Tune  illi  discurrentes  per  villas,  eas  incendere  et  predam  rapere 
temptaverunt.  Quorum  adventum  percipientcs  Dithmarci  mox  adunati  de  vicinis  locis 
in  hostes  impetum  fecerunt.  Sed  illi  protinus  fugam  capientes  ad  naves  suas  iter  suum 
direxerunt.  Dithmarci  vero  quantocius  hostes  iusequentes  super  exercitum  Martini  con- 
sulis  casu  inopinato  irruerunt  et  ipsum  cum  suis  prosternentes  interfecerunt , paucis 
elapsis. 

1631.  Alexander  dux  Lithuanorum  aliter  dictus  Wytold,  vir  magne  potencie  et 
princeps  multarum  terrarum , viam  universo  carnis  transiit1,  nullam  post  se  relinquens 
sui  serainis  heredem.  Hick  in  ultimis  constitntus  nobiles  sui  principatus,  quos  habere 
potuit,  coram  se  convocari  iussit  et  in  presencia  eorum  iuramento  suo  protestatus  cst, 
nullum  esse  veriorem  sui  dominii  heredem , quam  Swytergail  frater  Boieslai  regis 
Polonorura.  Insuper  coram  eis  confessns  est,  se  dicto  principatu  ipsum  annis  multis 
privasse  violenter  et  iniuriose  et  de  hoc  valde  dolcre.  Huic  autem  Swytergail  dictus 
Wytold  quoddam  territorium  exile  concesscrat  in  suo  ducatu,  de  quo  se  medio  tempore 
nntrierat,  violenter  tenens  pro  se  predictum  principatum  ad  tempora  vite  sue.  Rex 
autem  Polonie  Boleslaus  alias  antedictum  Swytergail  fratrem  suum  captivaverat ',  ipsum 
vi  tenens  citra  septennium.  Qui  tandem  adiutorio  dominornm  de  domo  Teuthonica 
terre  Prutenorum  ereptus  se  ipsis  pacto  perpetuo  confederavit.  Hic  principatum  sepe- 
dictum  Lithuanorum  adeptus,  fratrem  suum  regem  Polonie  prefatum  cum  populo  maximo 
terram  suam  ingressum  et  ipsum  dominio  cupientem  privare  expulit  et  retrocedcre 
compulit  virtute  magna,  de  suo  exercitu  circiter  VM  prosternendo. 

1532.  Husite*  cum  maxima  multitudine  Bohemorum  regnum  suum  exeuntes  exercitum 
suum  in  duas  diviserunt  partes,  quarum  una  versus  Austriam  se  transferens  prope  urbem 

»)  i cecheel  der  titUe  »»  D.  b)  wektel  de s duet  ue  m I).  c)  hiernach  in  getilgt  D. 

1)  Gut.U30  oct.  X7. 

64 


Digitized  by  Google 


506  II.  Passung  D.  1431. 

Viennensem  so  looavit,  vastans  ct  igne  gladioque  demoliens  plures  villas  et  opida.  Quam 
partem  tandem  dux  Austrie1  cum  adiutorio  Uugarorum  bollo  aggrodiens,  ipsam  fere 
totam  delevit  divino  fultus  auxilio.  Cecidcrunt  enim  ex  eisdem  in  duplici  conflictu  fere 
XirnM  hominum , partim  gladiis  interempta , partim  aquis  absorta.  Altera  vero  pars 
dyabolici  exorcitus  ad  Luzaciam  et  inde  ad  marchiam  de  Brandeburg  declinans,  plures 
civitates  parvas  et  opida  est  demolita,  inter  quas  pocior  est  Gobin*  urbs  satis  pulcra, 
cuius  inhabitatores  in  ore  gladii  consnmens,  civitatem  illam  mnnivit  suis  armatis  satel- 
litibus  et  inde  circumiacencia  loca  diutinis  insultacionibus  terribiliter  turbavit  pariter 
et  vastavit. 

1533.  Principes  Holtzatorum  Adolfus  et  Gerardus  fratres  variis  vicibus  previe 
castrum  Vlenzeburg  cum  sno  opido  capcre  tcmptantes  nec  prosperitatem  quoquomodo 
in  annis  precedentibus,  prout  supra  patuit,  obtincre  valentes,  domino  hoc  anno  favente 
mm  ii.  post  medium  quadragesime  exercitum  adunaverunt  ducentorum  armatorum  vel  paulo 
minus,  sulfragantibus  eis  Lubicensibus  ct  fidclitcr  assistentibus5,  et  venientes  prope 
min  ii.  castellum  predictum  Vlenzeburg  ipsa*  die  dominica  palmarum,  disposicione  astura  previe 
ordinata  per  quosdam  opidanos,  qui  principibus  prefatis  favebant,  ipsum  populo  in 
ecclesia  existente  pro  divinis  audiendis  animo  virili  intraverunt , metum  omnem , qui 
plerumque  in  viros  constantes  cadere  consuevit,  retro  se  proicientes.  Cumque  iam  in 
opidum  se  omnes  recepissent,  mox  forum  opidi  petentes  bannerium  suum  in  ipso  firrna- 
verunt , et  principes , incontinenti  a quodam  milite  milites  effecti , alios  X nobiles  mili- 
taribus  insigniis  dotaverunt.  Quo*  facto  opidanos  exerciciis  bellicis  aggressi  sunt  et 
variis  periculis  se  et  suos  exponentes  viriliterque  gladiis  et  arcubus  utentes,  tandem 
deo  miraculose  et  misericorditer  eis  cooperante  opidum  ipsum  ceperunt,  pociores  in 
magno  numero  sibi  subiugando.  Quod  videntes  plures  de  Danis  opidum  inhabitantibus 
mox  ad  castrum  cncurrerunt , hostium  adventum  lugubri  voce  nunciantes.  Principes 
autem  cum  suo  bannerio  in  medio  opidi  subsistentes,  ceteri  vasallorum  cum  Lubicensibus 
ad  monasterium  fratrum  Minorum  se  conferentes,  effractis  ianuis  ipsum  intraverunt  et 
iuramentum  a fratribus  extorquentes  inibi  cum  eis  ad  manendum  loca  disposuerunt. 
Capto  igitur  opido  predicto  statim  principes  Lubicensi  pariter  ct  Hammeburgensi  urbibus 
scripserunt,  ut  eis  auxilio  iierent  ot  opem  ferrent.  Quorum  litteris  a civitatibus  per- 
lectis,  sine  mora  utraque  civitas  populum  copiosum  eis  in  subsidium  destinavit,  adiunctis 
suis  excrcitibus  consularibus  duobus  do  qualibet  urbc,  qui  dictum  populum  regerent  et 
ad  fideliter  assistendum  predictis  ducibus  ipsum  animarent.  Misit  eciam  cum  dicto 
exercitu  quelibet  civitas  instrumenta  sua  bellica  ad  castri  expugnacionem  necessaria 
cum  victualibus  copiosis.  Frisones  eciam  Egdorcnses  gavisi  valde  de  captura  opidi  et 
de  principum  Prosperität«  letati,  continuo  se  ipsis  subdiderunt  et  in  magna  multitudine 
virorum  forcium  in  auxilium  eorum  venientes,  instrumentis  suis  ruralibus  secum  allatis 
circa  castrum  fodere  ceperunt  et  fossata  lata  et  profunda  facientes  fere  totum  castrum 
eisdem  a parte  terrestri  circumdederunt  brevi  in  tempore.  Quibus  quidem  fossatis 
quasdam  municiones  apposuerunt,  de  quibus  aggeres  ct  dicta  fossata  tuentes,  castrenses 
ipsos  ita  angariaverunt , ut  nec  ipsi  de  Castro  nec  forinsecus  quisquam  exitum  habere 
valerent  vel  aditum.  Intra4  opidum  vero  quedam  domus  lapidea  grandis  et  fortis  con- 
structa  fucrat  prope  castrum  sita,  cuiusdam  militis  babitacio  existens,  de  qua  Dani 
intra  latitantes  multa  incommoda  Holtzatis  et  suis  adiutoribus  intulernnt.  In  quam 


a)  i aus  o korrigiri  D. 

1)  Albrecht  V.  2)  Guben.  3)  H:  Dar  Io  sanden  en  de  Lubischen  XX  glevyen.  4)  Die 
»teile  Quo  facto  — opem  ferrent  gibt  H abweichend,  vgl.  den  anbang  1.  Dafür  fehlt  in  H die  folgende 
»teile  Intra  opidum  — latibulum  suum  facerct 
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domum  bumbardarum  magistri  suis  petrariis  fortiter  et  pluribus  vicibus  inpingentes, 
eara  tandem  sic  perforaverunt,  ut  nullus  Danorura  in  ea  amplius  latibulum  suum  faceret. 
Similitcr  et  ipsi  castrenses  suis  bumbardis  Holtzatos  molestantes  quasdam  domus  opidi 
graviter  leserunt  cum  suis  inhabitatoribus.  Curaque  sic  intra  opidum  per  civitatenses 
et  Holtzatos  illi,  qui  castrum  tuebantur,  artarentur  et  extra  per  Frisones  et  villanos 
suis  fossatis  et  municionibus  ab  eisdera  factis  de  die  in  diem  magis  angariarentnr, 
ceperunt  tandem  in  victualibus  ultra  modum  deficere1  et  ideo  missis  nunciis  per  viam 
maris , quam  adhuc  apertam  et  minus  occupatam  habebant , Danorum  capitaneis  suam 
intimavernnt  penuriam , protestantes  quod  si  infra  duas  septimanas  cum  victualibus 
eis  non  subveniretur,  oporteret  eos  necessario  castrum  linquere  et  fugam  capiendo 
saluti  sue  providere.  Quod  audicns  Ericus  Krummedik  miles  tirauit,  Holtzatos  pro- 
sperari  in  captura  castri,  et  ideo  exercitum  colligens  intravit  naves  circiter  XVI  onustas 
vite  necessariis  et  vento  sibi  cooperante  applicuit  Castro  Vlenzeburg  et  ipsum  cibavit 
et  libere  inde  recessit  circa  dies  rogacionum , Holtzatis  inpedire  non  valcntibus , sed  j«»i  u-2*. 
cnra  cordis  araaritudine  boc  cernentibus.  Quod*  quidem  factum  insperatura  cum  civi- 
tatibus  illis  quatuor,  que  adhuc  cum  Holtzatis  vinculum  confederacionis  insolubiliter 
tenebant , aliis  duabus  perperam  agentibus,  ‘innotuissct,  valde  consternate  mox  naves  *f.  *». 
magnas  numero  XVIII  disponcntes  et  victualibus  ac  instrumentis  bellicis  fortibusque 
armatis  in  grandi  copia  onustantes,  eas  per  viam  maris  versus  Vlenzeburg  castrum 
destinaverunt , ut  Danis  transituin  maris  omnino  precluderent,  ne  amplius  Castro  illi 
auxilio  essent  quovis  modo.  Que  venientes  in  portum  prope  castrum  se  locavernnt  ad 
talem  tarnen  distanciam,  ut  a castrensibus  de  facili  molestari  non  possent.  Locum 
autem  maris,  quem  Dani  consueverant  ad  subveniendum  Castro,  ita  stipitibus  et  palis 
grandibusque  trabibus  per  aquas  terro  infixis  occupaverunt,  quod  a nullo  bomine  forin- 
secus  adveniente  subsidium  quodcumque  sibi  afferre  poterat.  Naves  eciam  suas  armigeri 
civitatum  arte  mirabili  valde  ita  munierunt,  quod  ab  omni  periculo  ab  extra  eis  ad- 
venturo  securi  consisterent.  Huic5  autem  exorcitui  tanta  copia  et  habundancia  vini, 
frumenti,  servisie,  pullorum,  ovium  et  boum  ceterornmque  victualium,  nedum  necessitati 
humane  serviencium  sed  et  voluptati,  uliluebant  et  apportabantur , ut  omnia  in  optimo 
foro  per  totum  obsidionis  tempus , quod  a dominica  palmarum  usque  ad  nativitatis  min  ts. 
gloriose  virginis  festum  duravit,  babercntur.  Cumque  Dani  castrum  inbabitantes,  quo-  s. 
rum  capitanei  erant  electus  quidam  episcopus  et  Petrus  Iobanuis  miles,  viri  strennui 

1)  2T  fügt  ein:  wente  erer  wol  bi  sos  hunderden  uppe  deme  »lote  was  und©  mosten  alle 
dag©  eten,  scholden  so  arbeyden,  undo  van  buten  kond©  cn  to  lande  wart  nicht  to  komm,  wente 
cd  dat  de  Vrescn  woreden  mit  den  graven  und©  bergbvreden.  Des  scrcven  do  de  bovetlude  der 
stede,  de  dar  vor  legen,  eyn  yiBk  in  sine  stad  und©  beden,  dat  se  volk  to  sebepe  nth  makeden, 
de  sik  to  watere  vor  de  stad  1 eggen  mochten  und©  weren , dat  dat  slot  to  watcre  wart  nicht 
gespiset  worde , so  woldcn  sc  mit  godes  hulpe  in  kortcr  tiid  das  slot  wol  krigen  snnder  schaden. 

2)  StaU  de»  folgenden  berichtet  H:  Do  de  meenheide  in  den  steden  vornemen,  dat  do  Denen  den 
berg  gespiset  hadden  unde  ere  uppersten  dat  vorsumet  badden,  wente  so  wol  wüsten,  dat  do  cro 
van  Viensborg  dar  utnme  screven  hadden,  do  worden  »e  uterraaton  böse  nppe  eren  raet.  Do 
mosten  se  do  in  untiid  mit  haste  uthmaken  to  water  wart  schepe  unde  bemannen  de  mechtichliken 
undo  senden  de  vor  den  bergh  Viensborg.  Dar  makeden  de  stede  do  uth  xmi  grote  hovetschepe 
mit  anderen  snikken  unde  barsen  undo  bemauneden  do  u. s.  to.  3)  Von  hier  ab  wird  in  -D  die 
sehn  fl  aBmälich  flüchtiger.  Die  mitteilung  dieses  satzes  faset  H wie  folgt : Also  de  vlote  do  komen 
was,  dat  was  den  Dudeschen  eyn  grot  trost  nnde  rroude  unde  den  Denen  eyn  sware  cruce  unde 
bedrofuissc.  Doch  so  stalleden  sik  de  Denen  oft,  en  dar  neyn  macht  ano  were,  unde  bonsprakeden 
mit  sebimpe  de  genne,  de  in  den  schepen  quemen  unde  repen:  ‘To  spade  kos,  to  spade  kas,  de 
keso  is  ghegheten',  wente  se  wem»  to  lange  west  to  binderende  ere  spisinge. 
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et  moltum  famosi,  nnmero  fere  DCC,  tarn  diutina  obsidionig  vallacione  artati,  «na  cottidie 
victualia  consumerent  nec  quodcumque  aagmentnm  necessariorum  undecumque  speraro 
pogsent,  compellebantur  cottidie  parcius  et  magis  parce  laborantibng  indefesso  in  defen- 
gione  castri  cibum  ministrare.  Victnalibus  ergo  fere  consumptis,  tota  multitudo,  paucis 
cxceptig , aqnam  necesgitabatur  bibere  et  panem  grogsisaimum  paleis  plennm , eo  quod 
molendino  carerent  nec  molere  valerent  grana , nisi  instrnmento  quodatn  qnerne  dicto, 
qno  tandern  ordeum  conterebant,  edere,  quodam  pnlmentario  graciose  eia  supcraddito 
per  vices.  Cni  eciam  multitndini  ad  ultimum  pro  vite  sustentacione  esui  bumano  in- 
conauetum  ceasit  in  cibum  cottidianum  caro  equina  et  pariter  canina,  que  tandern  ut 
camea  pullorum  dulces  et  delectabiles  eis  fuissent,  tarne  coco  existente  optimo,  dum- 
modo  earum  copiam  habere  potuissent,  Interim  autem  cum  hec  agerentur  in  Castro, 
principcs  Holtzatorum  cum  suis  amicis,  nobilibua,  militibus  et  militaribug  et*  ceteris 
civitatum  civibug  diversa  preliorum  exercicia  cum  Danis  in  opido  Hadersleve  degentibna 
frequenter  habnerunt,  nunc  quosdam  capiendo,  nunc  prosternendo,  nnnc  villas  spoliando 
et  iumenta  abducendo  et  alia  varia  exercitibus  consueta  faciendo.  Bina  vero  vice  ambo 
exercitus  inopinato  sibi  occurrentes  acriter  pugnaverunt  et  pro  qualibet  vice  victoria 
Holtzatis  arridente  interfecti  sunt  de  Danis  et  captivati  circa  C et  XI,  viri.  Quorum 
diffortunium  existentes  in  Castro  in  gravi  angaria  percipientes , sue  saluti  providere 
deliberaverunt,  cstimantes  pro  eis  melius  fore,  ut  castrum,  quod  nullo  modo  diucius 
propter  victualium  carenciam  et  succurrcndorum  impossibilitatem  tenere  poterant,  Holt- 
zatis resignarent , quam  quod  inevitabili*  periculo  vite  infructuose  se  ipsos  longius 
atlligercnt  et  propter  insperabilcm  consolacioncm  amplius  se  conturbarent.  De  unanimi 
ergo  conscnsu  et  beneplacito  omnium  suorum  consociorum  colloquium  principum  postu- 
lantes  pariter  et  obtinentea,  cum  ipsis  tandern  conoluserunt,  ut  omnes  liberi  salvis  per- 
sonarum  guarum  rebus  castrum  exirent  et  prcdictos  Holtzatorum  principcs  cnm  civi- 
tatum capitaneis  libere  ingredi“  permitterent.  Quod  quidem  sic  factum  est  feria  VI. 
"f*- ».  ante  supradictum  festum  natale  Virginia  gloriose.  Quo  capto  mox  ipsum  ad  nutum 
reformare  et  emendare  studuerunt  cum  cffectu  ex  lapidibus  domus  illius  magne  coram 
dicto  Castro  situate,  quam  funditus  everterunt.  Post  hoc  vero  paucis  elapsis  diebus 
cum  exereitu  forti  castrum  Nyehus  obsidentes,  ipsum  tandern  sine  magnis  laboribus  et 
expensia  obtinuerunt.  Quod  mox  quidem  destruentes  solo  cquaverunt.  Dcinde  et  aliam 
municionem  fortem  nomine  Runthof  ad  Ericum  Krummedik  pertinentem  solotenus  de- 
gtruxerunt,  abducentcs  bona  in  ea  reperta. 

1534.  Bremensis  civitas  per  practicacionem  qnornndam  de  antiquo  consulatu  dicte 
uibis  banno  imperiali  est  subacta.  Quod  audientes  cives  statim  ceperunt  omnes  de 
predicto  veteri  consilio  in  urbe  sua  commorantcg  numero  XVIII,  turribus  iniecerunt  et 
vinculis  constrinxerunt  ferreis,  inponentes  eis,  quod  innodacionis  illius  banni  causa 
effectiva  essent. 

1636.  Magdcburgenses  cives  incursionem  inimicorum  fidei  formidantes,  suam  urbem 
fossatia  amplis  et  profundis  cum  diversis  propugnaculis  fortibus  munitis  roboraverunt 
et  se  ad  defendendum  locum  suum  cnm  universis  instrumentis  bellicis  necessariis 
municiones  prodictas  disposuerunt.  Et  considcracione  diligenti  omnia  loca  sue  nrbis 
perscrutantes  invenerunt  tandern,  circa  curiam  Brcbiepiscopi  civitatem  fore  satis  infirmam 
et  minus  bene  munitam.  Quem  locum  magis  securum  facero  proponentes,  archiepisoopum 
suum  dominum  Guntherum  adicrunt  et  periculum  civitatis  sue  cx  illius  loci  infirmitate 
contingi  posse,  modo  honesto  et  amicabili  cidem  insinuaverunt , supplicantes  hnmiliter 
et  constanter,  ut  de  tali  periculo  ipsos  assecuraro  non  tardaret.  A quo  cum  responsum 
congolatorium  minime  habere  possent,  exasperati  valde  locum  illum  mann  violenta 


»)  fehlt  D.  b)  inliiubili  D c)  in  atu  e korrigirt  V. 
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invaserunt  et  deponentcs  minus  proficua  magnam  turrim  in  eo  erexerunt  ac  mnros 
urbis  ibidem  emendaverunt  ac  locum  illum  iuxta  utilitatem  communis  boni  firmavcront. 

Quod  factum  percipiens  Günthern»  arehiepiscopus  contra  cives  multum  provocatus  cst 
et  preavizans  suos  canonicos,  ut  sibi  mansiones  alias  quererent  et  clenodia  ecclesie  suo 
asportarcnt,  tandem  civitati  pacem  interdixit,  vocans  in  sunm  adiutorium  circumiaccntea 
principcs,  puta  Iohannem  marchionem  de  Brandenburg,  Magnum  Hildenscmensem  epi- 
scopum,  Iohannem  Halberstadensem  antistitem,  fratrem  suum  comitem  de  Swartzcburg1» 
ceterosque  comitcs  de  Anahalt’,  de  Berneburg’,  de  Rcgcusten*  atqne  alios  Hartonis 
comites  et  nobiles.  Cives  vero  pro  sua  parte  non  dormitantes  in  suum  auxilinm  traxe- 
runt  cives  de  Brunswic  et  Helmestedc , de  Halbcrstad , Aschersleve  et  Quedelingburg, 
et  si  ampliori  snbsidio  opus  habuissent,  civitates  Thnringie  eos  seente  fuissent.  Lubi- 
censcs  eciam  cives  circa  LXXX  viros  expeditos  pro  iuvamine  eis  transmiserunt , qui 
mox  ut  archiepiscopatum  intrassent,  incendere  ceperunt  et  spoliare  villas  et  cnncta 
devastarc.  Ipsis  eciam  domicellus  de  Plesse*  cum  centum  armatis  opem  ferebat.  Hii 
viri  bellatorcs  cottidie  civitatem  exeuntes,  diversa  dampna  in  depredacionibus  villarum, 
in  interfeccionibus  hominnm  et  rapinis  pecorum  et  iumentorum  innumerabilinm  archi- 
episcopo  et  suis  adherentibus  intnlerunt.  Vice  versa  et  dominus  Guntherus  archipresul 
stratam  communem  vastans  omnes  vias  fere  preclusit,  prohibens  nc  dicte  civitati  Mag- 
deburgensi  quidquam  adveheretur  curribus  quibuscumque.  Cumque  hcc  controversia  de 
die  in  diem  magis  ingrassaretnr  nec  quisquam  de  principibus  indifferentibus*  aut  eivi- 
tatibus  inter  dictas  partes  aliqnid  boni  cflicere  potuisset,  tandem  Hallenses  cives  se 
interponentes  tantnm  egerunt , ut  pars  quelibet  suos  eligeret  arbitros  duos , quibus 
totalem  discidii  causam  committentes , omne  eorum  ius  discuciendi , partes  componendi 
et  discordiam  finalitcr  pacificandi  facultatem  dederunt.  Qui  quidem  arbitri  electi,  ut 
premittitur,  parcium  causam  usqno  ad  soquens  beati  Martini  festum  suspendentes,  pacem  m 11. 
interim  firmam  teneri  utrobique  auctoritate  arbitratoria  statuerunt. 

1536.  Iohannes  de  Krempe  episcopus  Razeburgensis  obiit*,  vir  pacificus  ct  simplcx. 

Cuius  dccessum  dominus  papa  Eugenius  percipiens,  eidem  ecclesie  providit b et  in  epi- 
scopum  ei  dedit  dominum  Cristianum  Kubant,  dicti  ordinis  et  capituli  fratrem,  et  quon- 
dam  episcopum  Oziliensem'.  Scd  capitulum  predicte  ecclesie  dacionem  antedictam  ignorare 
simulans,  in  presulem  sibi  elegerunt  quendam  confratrem  ordinis  sui  Pardern'  de  Knes- 
beke  nuncupatum.  Qni  ad  curiam  Romanam  se  transferens  post  diutinos  labores  et 
graves  expensas  tandem  suam  a domino  apostolico  confirmacioncm  et  investituram  ob- 
tinebat.  Reversus  ergo  de  curia  ad  sedem  suam  post  fere  medium  annnm  a die  exitus 

sui  circa  festum  Iohannis  baptiste  primam  suam  pontificalcra  missam  celebravit  in  loco  uss  ,ui ». 
catbedrali. 

1537.  Philippus  dux  Bnrgundie  lohanuam  virginem  a deo  datam  in  salutem  regno 
Francorum  post  diversos  eonfliotus  victoriales  et  solempnes  tandem  cepit,  non  casu,  sed 
proprio  vaticinio  hoc  predicente,  ct  Anglicis  eam  tradidit,  pecunia  forte,  ut  vulgabatur, 
sürt'ragante.  Qui  ardenti  desiderio  eam  apprehendentes  in  Angliam  deduxerunt  ct  eam 
variis  previe  iniuriis  quassatam  et  contumeliis  affectam  ad  ultimum  igne  combusserunt*. 

Cuius  innocentis  et  deo  dilecte  puclle  intcrfeccionem  tarn  crudelem  ipso  dominus  copiose 
vindicans,  diversa  illi  regno  mala  supervenire  iuste  permisit.  Nam  primum  epydimia 
terribilis  seviena  quasi  terciam  populi  partem  de  medio  snstulit.  Deinde  bellnm 

a)  indrütibns  D.  b)  pvidlt  D.  c)  auf  rasur  D. 

1)  Heinrich  XXIX.  2)  Wol  Adolf  von  Anhalt- Zerbst.  3)  Serrüuxrd  VL  4)  Ulrich  VI. 
und  Bernhard  III.  5)  Wol  GotUchalck  VIII  6)  Johann  nm  Trempe  gest.  1431  oct.  18. 

7)  Siehe  oben  § 1524 . 8)  Gest.  1431  tnat  30. 
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intestinum,  ortnm  causa  nove  hcrcsis  pullulantis  in  dicto  regno,  antiquus  hostis  suscitavit. 
Dcmum  vero  gTandia  prelia  popnlus  regni  prelibati  forinsecus  decertans  snccubnit,  multos 
principes  et  nobiles  sedule  amittens,  necdum  finis  tarnen  incepti  mali. 

1538.  Sigismundns  rex  Komanorum  in  Ytaliam  pro  corona  imperi&li  gloriose  adi- 
piscenda  se  transferens,  inimicos  fidei  in  Cristi  fideles  crudeliter  deseviro  permisit. 
At  ubi  cum  venisset , non  omnia  ad  nutum  sibi  succedere  expertus  est  perduransque 
inibi  per  tempus  satis  prolixum  multas  sustinuit  adversitates. 

1539.  Vitaliani  Wismariensium , quorom  capitanei  Heyno  de  Scowen  et  Iohannes 
Klokener  dicti  sunt,  quasi  infinita  spolia  et  dampna  tribus  regnis  illis,  pnta  Danorum, 
Sucorum  et  Norweorum,  hoc  anno  intnlerunt.  Plnres  namque  grandes  naves  variis 
bonis  refertas  eisdem  abstulerunt,  plures  viros  in  eisdem  repertos  aut  trucidaverunt 
gladiis  et  arcubus  aut  captivaverunt  aut  mari  inmerserunt  Mercatores  quoque  diver- 

•f  ws-  snrum  regionnm  in  predictis  regnis  ncgociari  volentes  ab  eisdem  "conprehensi  sunt  et 
spoliati  rebus  suis. 

1540.  Universitas  Parisicnsis  intelligens,  ex  ordinacione  felicis  recordacionis  domini 

Martini  V.  pape  in  concilio  Constanciensi  facta  fore  congregandum  generale  concilium 
in  urbe  Basiliensi  celebrandnm,  decrevit  illac  destinare  suos  ambasiatores,  qui  negocia 
nniversitatis  ibidem  peragerc  valerent  et  pro  fidei  orthodoxe  defensione  ac  ecclesie  dei 
reformacione  constantcr  cum  nliis  ecclesie  eiusdem  prelatis  fideliter  laborarent.  Missi 
ergo  sunt  a predicta  Universität«  doctores  solempnes  in  sacra  theologia  et  iure  canonico 
cum  comitiva  decenti.  Qui  venientes  in  Basileam  invenerunt  nondum  prelatos  quos- 
cumque  advenisse  ad  negocium  ecclesie  snpradictum  expediendum.  Unde  ab  instanti 
suas  misemnt  litteras  domino  Iuliano  Sancti  Angeli  dyacono  cardinali,  qui  ex  ordinacione 
predicti  domini  Martini  pape  defuncti  pariter  et  ex  coniinnacione  domini  Eugenii  IIH. 
pape  modcrni  legatus  in  Alemanniam  exstiterat  et  presidcns  in  dicto  instanti  concilio 
usque  ad  personalem  presenciam  domini  apostolici  moderni  oius  auctoritate  esse  debebat, 
et  sibi  snum  adventum  et  causam  adventus  nunciaverunt,  rogantes  instanter,  quatinus 
eos  sna  prescncia  visitare  et  consolari  dignaretur  ac  generalem  synodum , prout  pro 
ecclesie  dei  et  omnium  Cristi  fidelium  a pretactis  summis  pontificibus  ordinatum  esset, 
studioge  satagcret  inchoare.  Scirent  enim  pro  certo,  locum  illum  esse  deputatum  a pre- 
nominatis  ecclesie  summis  rectoribus  pro  dicto  sacro  concilio  celebrando,  et  ipsum  verum 
esse  capud  et  promotorem  sepedicti  instantia  concilii,  corundem  summorum  pontificum 
auctoritate  institutum,  prout  bulla  domini  Eugenii  pape  moderni  clare  edoceret.  Cuius 
tenor  sequitur  in  forma  et  est  talis1:  ‘Eugcnius  episeopus  servus  aervorum  Dei  dilecto 

filio  Iuliano  Sancti  Angeli  dyacono  cardinali,  apostolice  sedis  legato  salutem  et  apostolicam 
bcnediccionem.  Certiticati  iam  per  litteras  tuas  — confidimus.  Datum  Rome  apud  Sanctum 
Petrum  anno  incarnacionis  dominice  MCCCCXXXI,  pontificatus  nostri  anno  primo'. 

1541.  Ipse  autem  dominus  lulianus  legatus  mandatum  apostolicum  exequi  cupiens, 
cum  boc  tempore , quo  iam  instabat  celebracionem  sacri  concilii  inchoari,  circa  expedi- 
cionem  adversus  pestiferam  hercsim  Husitarum  esset  pro  causa  fidei  admodum  occupatus, 
ad  rogatum  predictorum  ambasiatorum  nniversitatis  Parisicnsis  et  aliornm  proborum 
virorum  ecclesio  univcrsalis  bonum  sicicncinm , suas  ad  hanc  civitatem  vices  gereutes 
destinare  curavit  ac  postmodum,  qnantocius  fuit  possibile,  personaliter  ad  dictam  urbem 
acccssit,  ut  iniunetnm  sibi  prcsidencie  officium  posset  in  celebraciono  dicti  sacri  concilii 
generalis  prestante  divini  mimeris  gracia  adimplerc.  Paucis  ergo  diebus  elapsis  ex- 
peditus  de  negocio,  eui  aliquamdiu  insudaverat,  prout  potcrat,  venit  ad  urbem  Basilien- 
sem,  acturus  ecclesie  causam  iuxta  posse.  Ubi  paucos  videns  adesse  prelatos,  mox 

1)  Die  buUe  (Eocard  1306)  sicht  bei  Johannes  de  Ragueio,  Monumenta  condUorum  generalium 
saee.  XV.  I 106.  0E8TEÜLEY. 
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scribere  curavit  circumquaque  ecclesiarum  rectoribus  et  religionum  presidentibus  man- 
dans,  ut  personaliter  locum  sacri  eoncilii  inchoandi  visitare  non  tardarent  et  secum  . 
doctorcs  in  theologia  et  iure  canonico  pariter  et  civili  adducerent;  vel  qui  legitime 
impediti  essent,  ad  minus  suos  nuncios  et  oratores  ydoneos  pro  tractando  ecclesie  negooio 
destinarent.  Cuius  quidem  domini  Iuliaui  mandato  prompte  plures  parentes  tarn  cleri- 
cornm  secularium  quam  religiosorum  prelati,  prefato  loco  protinus  se  presentarunt ; 
plures  eciam  nedum  clericorum , aed  eciam  (liversarum  regionum  et  provinciarum  prin- 
cipe« in  aliis  nogociis  ardnis  legitime  occupati,  suos  cum  quarundam  civitatum  nunciis 
oratores  miserunt  pro  negocio  universalis  ecclesie  tarn  salubri  incboando.  Cumque  iam 
per  tres  inensas  et  ultra  cum  prelatis  et  ceteris,  qui  ad  locum  illnm  causa  celebracionis 
dicti  eoncilii  generalis  convenerant,  stetisset  et  plures  tractatus  cum  eisdem  habuisset 
super  ipsins  inchoacione , stabilitate  et  celebracione  eoncilii , tandem  decretum  fuit  ab 
Omnibus  fieri  debere  primam  sessionem.  Que  dum  celebraretur  in  modo  et  forma , ut 
inmediate  subiungetur , decretum  fuit  in  ea , qnod  cum , ut  ex  premissa  bulla  domini 
Eugenii  pape  moderni  clare  patet , hec  civitas  sit  verus  locus  congregacionis  generalis 
eoncilii  deputatus  et  assit  a iam  diu  tempus  ipsius  eoncilii  celebrandi  sacrosancteque 
sedis  apostolice  non  desit  auctoritas,  quod  tuno  in  bac  civitate  et  loco  sit  generale 
concilium  legitime  stabilitum,  canonizatum  et  fundatum.  Et  quod  ad  eius  celebracionem 
accedere  teneantur  omnes  tarn  prelati  quam  ceteri,  qui  de  iure  et  consuetudine  ad  con- 
cilia  generalis  sunt  merito  astricti. 

1542.  Modus  autem  et  forma  inckoacionis  kuius  sacri  eoncilii  et  sessionis  prime 

sequitur  et  fuit  talis 1 : ‘In  loco,  puta  in  maiori  ecclesia  Basiliensi,  nbi  tenta  fuit  prima 

sessio,  celcbrabatur  solcmpnis  missa — "respondebat : 'placet'  coram  notariis  publicis  con-  • i.  tat. 
cilii,  qui  ad  hoc  specialiter  fuerunt  rcqnisiti,  ut  talia  in  publica  instrumenta  redigerent 

ad  perpetuam  facti  memoriam’. 

1543.  Wilkelmus  dux  Brunswicensis  visitare  cupiens  neptem  siiam1,  quam  Frede- 
ricus  dux  Austrie  dudum  duxernt  in  uxorem,  commisit  fratri  suo  Henrico  duci  et 
Brunswiccnsibus  ducatum  suum,  ut  ipsi  fideliter  preessent  et  ipsum  tuerentur  in  sua 
absencia.  Tradidit  eciam  in  familiärem  custodiam  Annam  uxorem  suam  eisdem,  üliam 
Frederici  marckionis  de  Brandenburg  cum  liberis  suis,  que  castrum  Wulfesbotel  in- 
kabitabat,  et  profectus  ost  cum  comitiva  deoenti  nobilium  et  militarium.  Qui  veniens 
in  Austriam  a suo  swagero  Frederico  honorifice  et  decenter  reccptus  est  et  tractatus. 

Cum  vero  dictus  Wilkelmus  dux  in  Austria  moram  aliquantem  faceret,  eo  quod  suos 
cum  exercitu  ducis  Austrie  in  auxilium  Karoli  Francorum  regis  contra  Pkilippum  duccm 
Burgundic  misisset,  intorim  Henricus  dux  frater  dicti  Wilhelmi,  cui  ut  fratri  fidoli 
omnia  sua  commiserat,  nescio  quorum  instinctu  quosdam  vasallos  secum  sumens,  pre- 
dictum  castrum  Wulfesbotel  »ntravit  ao  ipsum  violenter  sibi  usurpavit,  castri  dominam 
iudignantcr  abiciendo  et  excludendo.  Qnod  factum  flebile  cmn  Wilholmo  duci  in  par- 
tibus  remotis  constituto  intimaretur,  constcmatus  confestim  ad  propria  remeavit.  Veniens 
ergo  cum  amicis  suis  prope  castrum  sepedictum , ingredi  a fratre  suo  est  prohibitus. 

Cuius  rei  novitatem  ammirans  et  fratris  infidelitatem  rnultum  egre  ferens , Magnum 
Hildensemensem  cpiscopum  adiit  et  iniuriam  a fratre  suo  sibi  factam  lacrimabiliter 
conquestus  est.  Qui  tanto  principi  in  bona  fide  tarn  detestabile  malum  factum  exkorrens, 
iuri  suo  favorabiliter  adkerere  decrevit  et  una  cum  eo  tarn  duci  Henrico  quam  civitati 
Brunswicensi , cuius  snggestione,  ut  diccbatur,  ductus  tantam  perfidiam  commiserat, 
pacem  interdixit.  Quod  peroipientes  Brunswiceuses,  cives  Magdeburgenses  in  suum 
auxilium  invitaverunt,  qui  ipsis  mox  adkerentes  stipendiarios  multos  eis  destinaverunt. 


1)  Der  vitus  (Eocard  1307)  mit  kleinen  abweichungen  bei  Manei,  Conc.  coU.  XXX  51.  0 ESI' KU LEY. 
2)  Anna  tochtcr  Friedrichs  von  Braunednceig,  mit  Friedrich  IV.  von  Tirol  vermalt.  Siehe  oben  s.  453. 
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Ex  utraque  ergo  parte  dissidenciam  mnlta  gravia  exercicia  bellica  acta  sunt  et  datnpna 
illata  in  conbustione  villarum,  captivacione  bominum,  abduccione  iumentorum,  dcpredacione 
stratarum  comnmnium  ct  dcstruccione  terrarnm,  ita  quod  tandem  nulli  mercatorum  pere- 
grinorum  aut  ncgociatorum  patuit  securitas  transcundi  per  Saxonicas  regiones.  Demolitia 
antem  per  girum  villis  et  prediis  et  exhaustis  civiuni  et  opidanorum  marsubiis,  tandem 
Lodowicus  lantgravius  Hassie  et  Iobannes  marcbio  Brandeburgenais  una  cum  Ottone  duce 
de  Luncburg  mediatores  pacificoB  sc  exhibentes,  discidium  boc  pestiferum  sedavernnt 
sub  tali  pacto,  ut  videlicet  Hcnricus  frater  Wilhelmi  ducis  ducatum  Brunswicensem  sibi 
rctineret  et  Wilhclmo  duci  suo  fratri  solveret  XIIIIM  sexagenarum  grossorum,  et  ipso 
Wilhelmus  in  auam  sortcm  reciperet  dominium  de  Homborg  et  civitatem  Honroverensem 
cum  Buis  attineneiis,  castris  scilicet  et  villis,  et  sic  amici  essont.  Quod  sic  est  factum. 

1644.  Coucilinm  Basiliense  iam  noviter  inceptum  suos  misit  ambasiatores  et  ora- 
tores  solempnes,  prelatos  scilicet  et  sancte  tbeologie  ac  iuris  canonici  doctores,  cum 
littera  sua  cxhortatoria , ut  iuxta  posse  pestiferos  illos  bereticos  ad  gremium  ecclesie 
rcducercnt  ct  errores  suos  racionibus,  auctoritatibus  et  persuasionibus , in  quantum 
valerent,  refellerent. 

1545.  Tenor  autem  littere  sacri  concilii,  quam  secum  deferebant,  sequitur  et  est 

talis':  ‘Sacrosancta  Basiliensis  synodus  in  spiritu  sancto  legitime  congregata,  univer- 

salem ccclesiam  representans,  universis  viris  ecclcsiasticis,  nobilibus  ct  toti  populo  regni 
Bohemie  unitatem  et  pacem  in  Cristo  Ibesu  domino  nostro.  Conpulit  nos  caritas  — 

'<■  •»  valeatis.  'Datum  Basileo  die  XXVI.  mensis  Novembris  anno  domini  MCCCCXXXI,  in- 
dictione  IX,  pontificatus  sanctissimi  in  Cristo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Eugenii  Uli. 
papc  anno  primo’. 

1546.  Qui  vonicntcs  cum  comitiva  decenti  et  in  salvo  conductu  principum  Fre- 
derici  marcbionis  de  Brandenburg  et  Wilhelmi  marebionis  Badensis  in  urbem  Egrensem, 
recepti  sunt  honorifice  a civibus  civitatis  predicte.  In  ea  autem  urbe  manentes  miserunt 
nuncios  honorabiles  ad  prefatos  Uusitas  bereticos  cum  littera  suprascripta  generalis 
concilii , auppliciter  exorantes , ut  propter  salutem  corura  propriam  ct  fidei  unitatem 
pociores  eorum  doctores  et  maiores  ad  eos  mittcre  dignarentur,  ut  cum  cis  tractatus 
et  colloquia  amicabilia  habere  possent  et  conferre  cum  cisdem  de  quibusdam  articulis, 
in  quibus  a Romana  ecclesia  dissentiro  viderentur.  Esset  enim  inmane  sacrilegium  et 
peccatum  horribile,  scindere  tarn  crudcliter  tunicam  Cristi  inconsutilem,  prccioso  sanguine 
sno  tarn  laboriose  conglutinatam , et  diucius  fovere  scisma  boc  mortiferum  in  regno 
eorum  exortum.  Quos  protinus  exaudientes  Bobemi,  destinarunt  ad  locum  prefatum 
Erocopium  eorum  capitancum  cum  aliis  pluribus  litteratis  arcium  magistris  et  presbiteris, 
committentes  eidem*,  ut  adversariorum  audirent  intencioncm  ct  causam  adventus.  Qui 
veniens  cum  sua  societate  in  Egram,  tarn  ab  incolis  quam  forinsecis  benigne  est  receptus. 
Convenicntes  ergo  simul  ad  locum  deputatum  pro  colloquio  seu  disputacione  ficuda  super 
certis  articulis , Bobemi  suos  in  scripto  porrexerunt  ct  presortim  quatuor  illos  prin- 
cipalcs,  in  quibus  tota  eorum  controversia  et  perfidia  fundari  videbatur.  Quorum  primus 
fuit : communio  sub  utraque  specie  ad  salutem  necessaria ; secundus : multiplicacio  bene- 
ficiorum  clericis  mortifera;  tcrcius:  correecio  prelatorum  subditis  licita;  quartns:  semi- 
nacio  verborum  dei  cunctis  libera.  Quibus  masticatis  et  cum  deliberacione  matura 
pensatis,  responsum  est  eis  in  scripto  de  singulis  diserte  satis  et  sufficienter.  In  bac 
quidem  disputacione,  que  fere  per  mensem  duravit,  cottidie  fiebant  rcplicaciones  et 
altricacioncs  varie  iuxta  cuinslibet  instare  volcntis  conceptum.  Que  tarnen  omnes  solute 
suut  sulbcientcr  a doctoribus  per  concilinm  missis , prout  actitata*  clare  testantur  a 

s)  so  D.  b)  ftotieftta  V. 

1)  Der  bnef  (Eceard  1309)  lieht  Monumenta  oonediorum  satc.  XV.  1 135.  OESTERLEY. 
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notariis  conscripta.  Cumque  in  dicta  civitate  Egrensi  beretici  predicti  nee  disputacionibus 
nee  salubribus  peranasionibus  a suis  erroribus  possent  avelli  seu  averti,  convenerunt 
tandem  concorditer  in  conclusionem  illam,  qnod  si  sub  salvo  eonductu  illorum  principnm 
et  aliorum , quibns  credere  vellent , possent  ad  locum  sacri  concilii  transire  et  ibidem 
ad  tempus  pacifiee  stare  ac  inde  libere  recedere,  vellent  libenter  cum  ipsis  concilii 
nnnciis  locum  predictum  visitare  et  ibidem  consilia  sana  prelatorum  audire  et  audita, 
si  qua  digna  relacione  accipercnt,  suib  conplicibus  et  fratribus  fidclitcr  referre.  Hao 
sponsione  ab  omnibns  approbata,  elegcrunt  principcs  Fredericum  et  Wilhelmum  supra- 
dictoa  presentes  ambos  et  civitates  Nurcnbcrgenscm  ac  Egrensem,  ut  hii  ipsis  Husitis 
pacem  et  conductum  promitterent  sub  fidc  bona  talibus  penis  vallata,  ut  si  in  assumpta 
via  vel  exeundo  vel  in  loco  concilii  stando  aut  indc  redcundo  a quocumqnc  lcderentur, 
aut  verbis  contumeliosis  vel  factis  offenderentur,  aut  captivarcntur  vel  quovismodo  in 
eorum  transitu  impedirentur,  extunc  dicti  principcs  esso  deberent  Bohemorum  legitimi 
captivi,  ac  si  in  insto  bcllo  essent  capti.  Civitates  vero  prefate  in  casu  predicto  cedere 
deberent  in  ins  et  dominium  dictorum  Bohemorum,  ac  si  consimiliter  in  iusto  bello  eas 
expugnossent  et  cepissent.  Que  omnia  aigillis  principum  prelibatorum  et  civitatum  sunt 
roborata  et  confirmata.  Hiis,  ut  premittitur,  sic  conclusis,  ambe  partes  "orthodoxorum 
et  hereticorum  uno  comitatu  iter  suum  ad  locum  sacri  concilii  direxerunt,  requisito 
tarnen  previe  consensu  et  beneplacito  Bohemorum,  quorum  nuncii  erant.  At  ubi  cum 
veniasent,  locati  sunt  Husite  predicti  ad  hospicia  solempnia  et  pro  suis  pecuniis  caritative 
et  honeste  sunt  tractati.  In  hoc  inqnam  concilii  loco  facte  sunt  solempnes  disputaciones 
et  altricaciones  scolastice  cum  hereticis  predictis  per  diversos  sacre  theologie  doctorea 
et  presertim  religiosos,  quorum  unus  magister  Iohannes  de  Ragnsio  et  alter  magister 
Iobannes  Caltyseren  dicti,  ambo  de  ordine  Predicatorum,  qni  eos  graviter  suis  racionibua 
artabant  et  omnes  eorum  motaa  raciones  et  auctoritatos  solvebant  ac  argumentis  for- 
tissimis  sic  ora  hereticorum  obserabant,  qnod  amplius  nil  ad  suorum  articulorum  defen- 
sionem  proponere  auderent.  Et  quia  semper  vel  argnendo  vel  respoDdendo  auccumbere 
se  cemebant,  ubicumque  vel  quandocumque  fiebant  disputaciones  publice  et  diaceptaciones, 
ideo  victi  frequenti  confusione  et  rubore  absque  cupito  fine,  insalutato  hospite  recesserunt. 

1547.  Philippus  Uediolanensis  dux  hostiles  gwerras  gessit  cum  Florentinia  et  Venetis. 
Que  inquam  civitates  cum  ceteris  urbibus,  opidia  et  castris  suis  dicionibus  aubiectis 
contra  dictum  ducem  stipendiariorum  multitudinem  maximam  conduxerant  et  iam  multa 
prelia  cum  eodem  certaverant  in  non  parvam  vastacionem  terrarum  ntrinsque  partis. 
Duci  autem  Philippo  favebat  Sigismundus  Roraanorum  rex,  dictis  duabus  civitatibus 
nimis  infestue  propter  urbes  di  veraas  ad  imperium  pertinentea  ex  iure  antiquo,  quas 
violenter  ipse  civitates  due,  ut  rex  asseruit,  occupabant.  Papa  vero  Eugenius,  quia 
Venetua  natus,  civitates  illas  dnas  fovebat  et  quantum  poterat  ipsas  vasallorum  suorum 
armis  defendebat.  In  partibus  autem  Ytalie  Sigismundus  rex  per  tempua  satis  prolixum 
manens  securum  transitum  ad  urbem  Romanam  habere  non  valebat,  papa  cum  sibi  ad- 
herentibus  ipsnm  impediente. 

1432. 

1548.  Decimo*  nono  annok  Sigismundi  qui  est  domini  MCCCCXXXII  Henricua 
Hogeri  proconsul  civitatis  Hammeburgensis  redemit  se  et  plures  alios  aecum  captos  de 
diutina  et  dura  Danorum  regia  captivitate,  solvens  eidem  regi  XM  marcarum  Lubicensis 
monete.  Solucione  autem  facta  et  litteris  sibi  datis  super  libertate  plenaria  sui  et 
suorum,  Dani  nova  et  minus  honesta  usi  astucia  eundem  proconsulem  angariaverunt  ad 
hoc  promissum,  quod  nisi  Sweos  Lubicensium  captivos  libertaret,  denuo  nt  eorum  verus 
captivus  claustra  et  vincula  eorum  redeundo  intrare  deberet.  Ipse  vero  proconsul 

»)  o nono  — MCCCC  auf  ratur  D.  b)  fehlt  D. 
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paccione  tarn  iniusta  nondnm  plene  firmata  cautulose  maons  eornm  evasit  et  confestim 
scbafam  intrans  cum  vento  prospero  portum  Lubicensium  apprehendit. 

1549.  Pro  eodem  tempore  Hammeburgenses  civea  duos  babebant  milites  captivos 
et  tercium  militarem.  Hii  duo  milites,  quorum  unua  Luderus  Kabel  dictus  et  alter 
Hennyngus  Pudbuacb,  pro  sua  redempcione  solvcrunt  VIM  marcarum  Lubicenaia  monete, 
hac  condiciono  adiecta,  nt  perfectam  et  finalem  libertatem  abaque  omni  impeticione 
dicto  Henrico  proconauli  procurarent  a rege  eoriun.  Quod  si  facere  non  possent,  ad 
priatinam  captivitatem  redire  tenerentur.  In  cuius  aponaionia  teatimonium  tercius* 
captivua  militaris  remanait  obsea  in  dicta  civitatc  Hammeburgenai , qui  frater  extitit 
domini  Gberardi  episcopi,  qui  alias  in  Castro  Vlenzeburg  fuerat  obsessus. 

1550.  Engenius1  papa  propter  varias  causas  se  moventes  concilium  generale  ab 
urbe  Basiliensi  penitus  removit*  et  civitati  Bononiensi  ipsom  assignavit  celebrandnm 
ibidem,  precipiens  presidenti  et  Omnibus  prelatia  in  Basilea  congregatis,  ut  quantocius 
locum  illum  desererent  et  ad  urbcm  Bononiensem  se  transferrent.  Cui  precepto  non 
parentes  prelati  solempnes  nuncios  ad  dominum  apostolicnm  miserunt  et  racionibns 
diversis  se  legitime  excusantes  ac  motiva  papalia  nulla  esse  clare  ostendentes,  ecclesie 
universali  translacionem  illam  omnino  non  expedire  rescripserunt.  Papa  vero  raciones 
concilii  et  prelatorum  parvipendens  et  suas  valere  anctumans,  arcbiepiscopnm  Colocen- 
sem3  cum  aliis  duobus  episcopis  destinavit,  committens  eis,  ut  dominum  Iulianum  pre- 
sidentem  concilii  et  ceteros  prelatos  informarent  et  seriosis  monitis  exhortarentur  ad 
obediendum  mandatis  apostolicis , quod  si  non  facerent , tune  acrioribus  stimulis  eoa 
agitare  proponeret.  Audiens  autem  concilium  domini  pape  serium  et  constanciam  so- 
lucionis  concilii  facte,  scriosius  se  opponere  importunitati  sue  decrevit.  Unde  ad 
memoriam  revocans  detcrminacionem  doctorum  et  prelatorum  in  Constanciensi  concilio 
factam  cum  sinccra  et  matura  deliberacione , quod  in  certis  casibus  concilium  generale 
legitime  congregatum  auctoritatem  super  papam  haberet  et  presertim  in  reformacione 
universalis  ecclesie,  de  maturo  consilio  et  assensu  omnium  prelatorum  boc  legitimum 
generale  concilium  ropresentancium,  auctoritate  Ibesu  Cristi,  qua  in  bac  parte  fungebatur, 
dominum  ipsum  Engcnium  citavit,  precipiens  ei,  ut  dictam  concilii  solncionem  et  trans- 
lacionem retractaret  et  anullaret  et  loco  deputato  concilii  per  se  et  suum  predecessorem 
se  presentaret  aut  loco  sui  alium  cum  plena  auctoritate  sua  transmitteret ; quod  si 
non  faceret,  ipsum  concilium  prout  do  iure  possot  et  deberet,  oontra  ipsum  procedere 
intenderet. 

1551.  Swytergail  dux  Lituanorum  post  obitum  Wytoldi  diversa  prelia  cum  Boleslao 
Polonorum  rege  gessit.  Hic  rex  alias  dictum  Swytergayl  fratrem  suum  captivum  tenuerat 
ad  septennium  et  gravia  incommoda  ei  intulerat.  Sed  ille  amicorum  auxilio  liberatus 
eundem  regem  ex  odio  inveterato  persequi  iam  animatus  est.  Boleslaus  autem  rex 
preferre  satagens  Sigismuudum  filium  Wytoldi,  quem  pater  ineptum  ad  regimen  iudicans 

f.  na.  et 3 Switergayl  ducatui  'preficicns  adoptaverat,  ipsum  contra  patruum  suum  animavit 
et  instigavit,  conforens  ei  exercitum  fortom  ad  fugandum  ipsum  de  patria.  Qui  audaciam 
capiens  ex  regia  instigacione  et  confidens  in  fortitudine  exercitus  sui,  castrorum  pos- 
sessores  ad  amicioiam  et  familiaritatem  suam  traxit  et  omagium  fidelitatis  ab  eis 
suscepit.  Quod  percipiens  Swytergail,  ad  fratrea  de  domo  Teuthonica  terre  Frutzie 
confugit  et  se  ipsis  vinculo  confederacionis  perpetuo  obligavit.  Fratres  vero  gavisi 
de  amicicia  tanti  principis , multitudinem  armatorum  ei  accomodaverunt.  Quam  cum 


•)  auf  rosur  D.  b)  Uber  der  teile  D. 

1)  Vgl.  die  fastung  von  H im  anhang  I.  2)  Außöeungsdeeret  ton  1431  dee.  18.  3)  Siehe 
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gratitndine  duz  acceptans,  illi  exercitui  Rutbenos,  Lithuanos  et  paganos  innumeroa 
ducatui  suo  vicinoa  adiunxit  et  contra  Sigismundum  suura  adversarimn  castraractatua 
est.  Quorum  nterque  exercitus  aibi  occurrentes  preliati  aunt  viriliter  et  ex  utroque 
exercitn  multi  cecidernnt.  Sed  tandem  Swytergail  victoria  potitua  hogtem  auum  in 
fugam  vertit.  Bolcelaus  autem  rex  Polonorum  audieng  Pmthenos  confederatoa  esso 
dnci  Lithuanorum , trcugag  cum  ipais  factaa  revocavit  et  casaavit  et  ad  pugnandnm 
contra  eoa  ge  diaposuit. 

1552.  Magdeburg!) iises  quia  alias  inenrsum  Hnsitarum  et  Orpbanornm  hereticornm 
verisimiliter  formidantes,  urbem  suam  in  ea  parte,  ubi  periculnm  inmincre  timebatar, 
emendaverant,  eo  quod  nec  ab  archiepiscopo  eorum  nec  a canonicig,  quorum  locus  erat, 
pogtquam  sepius  amoniti  fuerant  per  cives , emendam  recepigsent,  indignacionem  anti- 
atitis  sui  gravem  incurrerunt.  Que  inquam  indignacio  ex  levi  causa  exorta  in  peri- 
culosum  crevit  discidium , prout*  in  anno  precedenti  tactum  est.  Canonicis  igitur  cum 
ecclesie  maioris  reliqniis  et  clenodiis  in  locis  sibi  congruis  exulantibus , ecclesiarum 
rectores  suis  maioribus  se  confirmantes  et  quasi  tribulacionis  eorum  participes  esse 
volentes , parroebias  suis  capellanis  commiserunt  et  urbem  exeuntes  mansiones  ubi 
poterant  receperunt.  Divina  ergo  in  maiori  ecclesia  Magdeburgcnsi  penitns  cessaverunt 
celebrari  et  similiter  in  aliis  ccclesiis  collegiatis , sed 1 in  monasteriis  religiosorum 
celebrabantnr  et  in  parrochialibns  ecclesiis.  Dedncta  est  tandem  liniug  dissensionis 
causa  ad  concilium  Basileense  per  archiepiscopi  et  canonicorum  procuratores  et  citati 
sunt  cives  ad  comparandum.  Ad  quod  quidem  concilium  cives  dnog  miscrunt,  puta 
lohannem  Lindowen  procongulcm  et  Wcnemarum*  scabinnm  dicte  civitatis,  ut  causam 
suam  defendorent  et  ad  obiecta  et  obicienda  ex  parte  eorum  responderent*.  Com- 
missariis  ergo  utriusque  partis  in  loco  concilii  constanter  laborantibus  in  cansarum 
defensione,  promulgata  est  quedam  sentcncia  excommnnicacionis  contra  cives  Magde- 
burgenses  et  positum  est  interdictum  ecclesiasticum  in  urbe  eadem  per  quendam  iudicem 
Erpbordic  residentem.  Cuius  interdicti  occaaione  cives  amaricati  et  irritati  vehementer 
exercitum  collegeront  cum  adiutorio  Brunswicensium  et  Hallensinm,  vocantcs  in  sub- 
gidium  Henricum  ducem  de  Brunswik,  et  exeuntes  urbem  in  mann  valida  cum  bum- 
bardis  et  aliig  instrnmentis  bellicis  primum  aggressi  sunt  opidum  Calve.  Cuius  castrum 
obsidentes  et  impugnare  disponentes  ipsum  sine  magno  labore  in  dedicionem  suam 
acceperunt*  cum  opido  suo,  cuius  turrim  post  paucos  dies  deicientes  solo  cquabant. 
Debinc  vero  procedentes  Aquensem  urbem*  vallaverunt,  que  territa  ex  captura  castri 
et  opidi  Calvis,  portas  Magdeburgensibus  reseraverunt  et  se  eis  subiecerunt.  Capto 
autem  Castro  Aquensi  et  opido,  versus  Stadford'-*  castrum  forte  iter  suum  direxerunt, 
quod  similiter  sine  magno  tumultu  eapientes,  eo  qnod  in  eo  canonici  essent  maioris 
ecclesie  nec  tante  multitudini  resistere  didicissent.  Similiter  et  Wansleve*  castrum 
sine  contradiccione  magna  eis  se  subdidit,  furorem  civium  formidans.  Solum  autem 
castrum  Egele 1 dictum  suo  domino  remansit  inexpngnatum  de  omnibus  ecclesie  municioni- 
bus  circa  urbem  Magdeburgengem  locatis.  Guntherus  autem  arcbiepiscopus  de  uno  Castro 

a)  >ut  I &n  auf  ramr  D.  b)  scce  auf  raeur  D.  c)  mit  ander m ductue  eingetragen  D. 

1 ) If  berichtet  genauer : Sünder  de  Bervoten  brodore  leyden  godes  vmchten  torugge  nnde  ero 
«er  bengeden  Sö  uppe  den  tun  unde  sungen  wedder  borsam  der  bilgen  kerben.  Des  weren  de 
borgere  sere  böse  uppe  den  biscop  unde  uppe  de  papheit  unde  jageden  Ute  der  stad  al  de  nicht 
singen  wolden.  Dar  worden  do  singende  etlike  eapcllane  unde  p realere  ene  wile,  men  dat  an 
warede  nicht  lange  unde  do  swech  men  over  al  de  stad.  2)  IFol  Hane  Wennemer,  der  auch 

Schöppenchronik  36t  vor  kommt.  3)  H fügt  tu:  Des  worden  se  dar  do  sere  vorunreebtet , wente 
se  nicht  mochten  to  andworde  körnen , also  ae  spreken.  4)  Aken  an  der  Elbe.  5)  Stasefurt. 
6)  Wa ntkben.  7)  Egeln. 
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a<l  aliud  fugatus  pro  tristicia  et  merore  patriam  reliquid  et  ad  fratrem  suum  in 
TLuringiam  so  transferens  in  Castro  Sundershusen  ad  tempus  pausavit.  Transactis* 
vero  diebus  aliquot  cum  familia  decenti  locum  concilii  adiit,  ubi  aliquamdin  moram  cum 
prelatis  ecclesiarnm  traxit1. 

1563.  Tempore  estivo  quidam  miles  dietus  Broderus*  pyratarum  capitanens  uatus 
Sweus,  bomo  dissolutus  et  levis  cordis1,  mare  intravit  cum  multis  Danis,  naves  mer- 
catorum  de  Lyvonia  et  Prutzia  venientes  aut  illuc  transeuntes  spoliare  affectans*. 
Rex  autem  Danorum  eidem  militi  omnia  necessaria  dari  ordinavit  et  naves  suas  victualibus 
et  instrumentis  bellicis  onustari.  Cui  cciam  Ericus  Krummedik  miles  se  associavit  cum 
magnis  cogonibus  plcnis  armatis  viris,  particeps  sortis  illius  esse  cupiens.  Quibus  in 
pelago  natantibus  venerunt  Rigensium  mercatores,  IUI  naves  fcrentcs  cum  mcrcibus 
multis  et  preciosis.  Quas  naves  Broderus  invadens  manu  hostili,  tres  de  ipsis4  ex- 
pugnavit  et  cepit  et  mercatores  cum  mercibus  captivos  secum  duxit  in  Daciam.  Quarta 
vero  navis  bostium  manus  evadcns  adiutorio  Hcynonis  de  Sehowen  et  suorum  sociorum4 
Trabenam  apprebendit  cum  mercibus  suis.  Partitis  autem  spoliis  inter  consocios  Bro- 
derus mare  rcintravit  cum  maiori  populo,  audacior  factus  de  preda  capta  et  lucro 
acquisito.  Cuius  presenciam  in  mari  existentem  percipientes  Lubicensium  mercatores 
portum  Revaliensem  cum  mercimoniis  visitare  solentes,  onustaverunt  suas  naves.  Quibus 
in  auxilinm  dedit  civitas  1111  naves  magnas  ad  prelia  maritima  constructas  et  aptatas, 
plenas  viris  armatis  et  instrumentis  bellicis,  quibus  duos“  consulares  viros  animosos  in 
capitaneos  assignavcrunt.  Hee  naves  mare  intrantes  vela  sua  confestim  levavcrunt  et 
cursu  lento , quia  ventum  lateralem  habebant , procedentes  Danicis  tandem  ripis , ubi 
bostes  latitabant,  applicnerunt.  Videns  autem  eos  Ericus  Krummedik  miles  et  con- 
siderans,  naves  eornm  grandes  esse  et  multas,  tremulus  factus  cum  suis  mox  retrocessit. 
Broderus  vero  Sweyn  miles  animosus  et  levis  cordis  existens  remque  parum  ponderans, 
aviditate  lucri  previe  recepti  motus,  suos  socios  sic  allocutus  est:  ‘Viri  fratres  et  for- 
tissimi  adlete,  virilem  iam  assumite  animum  et  constanter  pugnate,  quia  omninm  harum 
navium  nobis  occurrencium  hodie  domini  erimus'.  Erat  cnim  tarn  ferride  accensus  ad 
bona  mercatorum  rapienda,  quod  non  attenderat  alias  recessisse  naves  in  classe  sua 
sibi  iunctas.  Cumque  iam  priores  naves  grandes  ipsum  pertransissent , Broderus  cum 
cogone  suo  armatis  viris  referto  duas  barcas  posteriores  observans  ipsis  applicuit,  non 
videns  in  eis  armatos  quoscumque,  scd  solos  nautas  et  naucleros  in  loco  eminenciori 
stantes  ad  regendum  naves,  ceteris  omnibus  ex  industria  in  caribdi  latitantibus.  In- 
pingens  autem  miles  in  schafam  primam,  mox  ornnes  armigeri  quasi  de  sompno  excitati 
de  cavernis  proruperunt  et  bumbardis  suis  crepantibus,  balistis  et  arcubus  tela  admodum 
grandinis  iacientibus,  in  Danos  illos  fortiter  insilicrunt.  Desuper  vero  magnis  lapidibus 
de  vertice  mali  cadentibus  bos  prostraverunt  et  illos  conquassavcrunt.  Alia  vero  mer- 
catorum barca  incontinenti  ab  altera  parte  adveniens  et  navi  Danorum  bostiliter  im- 
pingena  violencia  vebementd,  quasi  dirupta  media  ipsa  cessit  impingenti.  Cuius  armati 
fortiter  insurgentes  bostes  percusserunt  in  ore  gladii  cum  furore  nimio  et  plnres  vul- 
neraverunt.  Prosilientes  ad  ultimum  ex  utraque  navi  mercatorum  armati  in  Danicam 
barcam,  ipsum  Broderum  militem  cum  omnibus  in  ea  existentibus  captivaverunt  et  vin- 
culis,  cippis  et  compedibus  eos  mancipaverunt,  multis  in  mare  saltantibuB  et  submersis. 
Numerus  autem  captivorum  erat  fere  ducenti  LX;  spoliatis  autem  ipsis  Danis  suis 


s)  Trssictis  D.  b)  cor  | cordis  D.  c)  s ton  andrer  band  über  der  teile  D. 

1)  Vvüig  abweichend  r«  1431  in  den  Greta  arehiep.  Magdeburg.  SS.  XIV  463.  OESTEELEY. 
2)  H:  genomet  broder  Swons.  3)  H e.  cu : mit  dren  bovetsebepen.  4)  II:  enen  koggen  mit 
twen  k regeren.  5)  H nennt:  Johan  Klokkeuer. 
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armis,  reperti  sunt  apud  Brodcrura  floreni  CCCC.  Potiti1  ergo  victoria  Lubicenses 
naves  suas  verterunt  et  prospcro  vonto  flante  Trabene  portum  cum  ingenti  gaudio  in- 
traverunt.  Rumor  autem  adepti  triumphi  incontinenti  ad  urbem  perveniens  Lubicensem 
leticiam  feeit  magnam  in  populo.  Sed  non  tale  gaudium  cor  regis  Danorum  exhileravit, 
ymmo  timor  et  tromor  super  ipsum  et  omnes  suos  consiliarios  venerunt  et  pre  dolore 
quasi  contabuerunt*,  qui  antcccdontcr  letati  fuerant,  cum  spolia  mercatorum  diviserant. 

Cives  ergo  et  civisse  Lubicenses  cum  pcrcipcrent  adventum  Broderi  Sweyn  et  sociorum 
eins,  urbem  in  magno  numero  exivemnt,  cupientes  ipsos  viderc.  Introducti  ergo  in 
civitatem  turrium  custodie  omnes  traditi  sunt , ubi  tarnen  non  diu  tenti  cum  pietate 
et  misericordia  magna  exaccionati  sunt  et  tandem  licenciati.  Broderua  tarnen  ex  certis 
causis  aliquamdiu  captivus  tenebatur,  liberum  habens  transitum  intra  civitatem. 

1654.  Veneti  et  Florentini  hoc  anno  in  graciam  Sigismundi  regis  Romanorum 
recepti  sunt,  qui  multis  annis  discordiam  cum  eo  habentes  varia  sibi  invioem  incommoda 
intulerunt.  Harum  eciam  civitatum  practicacione  facta  est  amicicia  inter  Sigismundum 
regem  et  dominum  papam  Eugenium’.  Papa  enim  dissencione  inter  se  et  regem  Roma- 
norum Sigismundum  durante  decreverat,  ipsum  corona  imperiali  ad  tempora  vite  sue 
dcbcro  caruisse.  Sed  facta  amicicia  confestim  sibi  mandavit,  ut  ad  coronam  recipien- 
dam  quantocius  festinaret. 

1556.  Revalicnsis  civitas  ex  proprio  igne  conbusta  est  quasi  ex  integro  cum 
ecclesiis  suis  et  pulcro  convontu  trat  rum  ordinis  Prcdicatorum. 

1556.  Eugenias  papa  loci  concilii  generalis  translacionem  et  mutacionem  innovans, 
districte  mandavit  Iuliano  cardinali  Sancti  Angeli  ac  prelatis  omnibus  in  Basilea  con- 
gregatis,  ut  quantocius  locum  illum  relinquerent  et  in  Bononiam  se  transferrent  ad 
celebrandum  inibi  sacrnm  generale  concilium.  Locus  etenim  ille  apcior  et  oompetencior 
foret  pro  dicto  concilio  celebrando  quam  urbs  Basiliensis,  tum  quia  üreci , qui  reverti 

ad  gremium  matris  ecclesie  cuperent , commodius  ibi  venire  posaent , qui  in  'Basileam  ■ r.  soj, 
transire  abhorrerent;  tum  quia  ad  illum  locum  ipse  absque  periculo  et  timore  venire 
posset,  sine  qnibus  Basileam  attingere  nuUo  modo  valcret ; tum  eciam  quia  in  hoc  loco 
papalia  auctoritas  et  concilii  magis  vigorosa  esset  quam  in  Basilea,  ubi  Alemannorum 
prelati  quasi  in  propriis  foribus  existentes  et  castra  et  civitates  suas  munitissimas 
penes  se  habentes  animosiores  existunt  et  minus  corrigibiles.  Hiis  motivis  alia  plura 
adiungens  papa  iudicavit,  Bononiensem  urbem  convenienciorem  esse  locum  pro  concilio 
generali  celebrando,  quam  Basileam,  et  ideo  merito  sibi  in  translaciono  prcdicta  fore 
uonsenciendum.  lulianns  autem  presidens  concilii  constitutus  auctoritate  tarn  apostolica 
quam  precedentis  concilii  Constanciensis , Cristi  capitis  ecclesie  universalis  fungens 
potestate , precepit  Eugenio  et  omnibus  sibi  adherentibus  sub  anathematis  maledicto, 
quatinus  translacionem  loci  concilii  factam  revocaret  et  cum  suis  vel  in  propria  per- 
sona k,  si  quo  modo  valeret,  vel  in  aliena  cum  plena  auctoritate  Basileam  pcteret,  cassans 
et  anullans  eadem  auctoritate  concilii  Basiliensis  solucionem,  ammocionem  vel  trans- 
lacionem per  Eugenium  temptatam.  Que  omnia  sic  facta  concilium  precepit  redigi  in 
publica  instrumenta. 

DE  SIGISMUNDO  PRIMO  IMPERATORE  ROMANORUM. 

1557.  Sigismundus , filius  Karoli  quarti  imperatoris , rex  Romanorum  cepit  anno 

mundi  VMCOCXCIUI , olympiadis  DXXXV.  anno  Hü , domini  vero  MCCCCXXXIII.  et  mm. 
imperavit  annis  Hie  veniens  Romam  circa  festum  ascensionis  domini  cum  »i  ji. 


a)  a von  spätrer  band  korrigirt  aus  u D.  b)  yao  D am  ende  einer  teile,  c)  lücke  in  I). 

1)  Den  Schluss  der  er tälung  gibt  H Jfcfirier:  Do  veröden  so  do  to  Lubcko  mit  vrouden  undo 
de  andere  kopschepe  zegcldcn  vort  na  Rovele  ul  velich.  2)  Friede  ton  Ferrara  1433  april  7. 
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principum  et  nobilium  coraitiva  et  apparatu  decenti,  receptus  est  cum  gloria  et  honore 
a domino  papa  et  senatu  Romano  ac  tota  eommunitate  et  corona  imperiali  a domino 
Eugenio  papa  gloriose  et  cum  magna  solcmpnitate  est  dccoratus  et  insignitus'. 

1433. 

1558.  Primo  anno  Sigismundi,  domini  vero  MCCCCXXXHI.  in  Bohemia  catharacte 
celi  aperte  sunt  et  cathaclismus  factus  est  maximus.  Et  descendit  aquarum  vehemencia 
per  Albeam  et  ceteros  rivos  et  iiuenta  et  submersit  primo  in  Bohemorum  regno  opida 
et  villas  quam  plures*  proptcr  perfidiam,  ut  creditur,  habitancium  in  eo.  Deinde  trans- 
fluxit  per*  Misnam  regionem  et  dcstruxit  in  ea  villas  plures  et  pontcm  urbis  Dreseden 
snbvexit  et  removit.  Per  fluvium  eciam  Salam  impetuose  transiens  muros  urbis 
Hallensis  prope  salinam  transcendit  et  salsuginem  in  dulcedinem  vertit*.  Ceteri  eciam 
rivuli  mixti  aquo  cataclismi,  adiunctis  cisdem  aquis  nivium  et  pluviarum,  in  tantum 
crescebant,  quod  snfs  impetuosis  cursibus  in  regione  Thuringorum  ultra  XL  villas  cum 
pecudibus  et  iumentis  et  pecoribus  absnmpserunt , multis  eciam  hominibus  suffocatis. 
In  pluribus  eciam  aliis  territoriis  hoc  anno  inundaneia  aquarum  ex  cataclismis  causata 
dampna  incredibilia  hominibus  intulit. 

1559.  Pruthenorum  domini  de  domo  Theuthonica  per  omnes  regiones  et  provincias 
suos  miserunt  nuncios,  colligentes  stipendiarios  ad  resistendum  Boieslao  regi  Folonie, 
qui  bellum  eis  indixerat,  et  ncdum  Polonos  ceterosque  cristianos  sibi  subicctos,  sed  et 
paganos  crueis  Criati  inimicos  et  Husitas  hereticos  turmatim  per  mundum  discurrentes 
et  fidelium  receptacula  toto  conatu  devastantes , contra  eosdem  congreg&re  satagebat. 
Quorum  angustiis  condolens  pius  dominus  Plawensis*  cum  XL  equestribus  se  illac 
transtulit  et  locans  se  in  urbem  Coningesberg  insultum  hereticornm , qui  regi  Polonie 
contra  Pruthenos  anxilio  esse  intendebant,  viriliter  rcpressit  et  plures  de  eis  occidit, 
prelia  diversa  cum  eis  babendo.  Protunc  enim  dicti  heretici  exercitum  habentes  fere 
sex  milium  armatorum  in  Marchia  ultra  Oderam  Humen  sevientes  plures  civitates,  opida 
et  villas  vastaverant.  Inter  quas  una  dicta  est  Soldin,  ubi  pulcrum  conventum  fratrum 
Predicatorum  destruxerant  ipsum  incinerando. 

1560.  Cardinalis  Sancti  Angeli  Iulianus  presidens  sacri  concilii  Basiliensis  de  tem- 
pore in  tempus  cum  prelatis  ibidem  congregatis  rite  et  canonice  sessiones  diversas 
celebravit,  citans  semper  et  evocans  secundum  iuris  formam  dominum  Eugenium  papam, 
ut  se  loco  concilii  legitime  depntato  personaliter,  si  posset,  vel  meiliante  persona  legitima 
cum  auctoritate  plena  presentaret,  et  ut  temptatam  dissipacionem  ac  solucionem  con- 
cilii et  eins  translacionem  revocaret,  monuit  et  exbortatus  est.  Sed  videns  in  Omnibus 
biis  seriosis  factis  se  nichil  proficere , undecim  iam  sessionibus  celebratis , decrevit  de 
consilio  et  assensu  omnium  prelatorum,  statuto  ad  hoc  certo  die,  duodecimam  cum 
solempnitate  se  fore  celebraturum  et  in  ea  contra  dominum  Eugenium  papam  iuridice 

jaii  ix  processurum,  que  dies  XIII.  fuit  mensis  Iulii. 

1561.  Qua  die  adveniente  iucepit  dictus  dominus  Iulianus  XII.  celebrare  sessionem 

in  forma  et  modo  inferius  notatis  et  aub  tali  tenore6:  ‘Sancta  ecclesia  catholica  in 

sacro  Constanciensi  concilio  con veniens,  cum  adverteret  neglectum  sacrorum  conciliorum  — 

• t *».  *neo  propterea  supersedere  aliqualiter  in  processu  ’. 


a)  i ceeheel  der  ft  der  in  D. 

I)  Einzug  U 33  «ui  21,  krönung  mai  31.  2)  boven  vertich  B.  3)  U fügt  hinzu: 

linde  vordrenkede  dar  bi  nicht  veero  eyn  stedekon  Rode  gvnomet  4)  B fügt  zu:  des  sine 
vorvaren  dikke  de  Marienborg  gereddet  hebben.  Wd  Heinrich  Reust,  der  H32  groakomthur  und 
dann  oberster  Spittler  tcar.  5)  Den  bericht  (Eccard  1318 — 1322)  eiche  bei  Johannes  de  Segoviet, 
Monumentes  condUorum  generalnsm  saec.  X V.  II  398  ff.  OESTERLEY. 
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1662.  Cives'  Bremenses  XVI  pociores  de  antiquo  eorum  consnlatu  capientes 
carccrali  custodie  et  duris  vinculis  tradiderunt,  valde  inhumaniter  eos  tractantes  et 
fame  ac  inedia  gravi  eos  affligentes.  Ubi  dum  per  plures  dies  miserabiliter  cruciati 
fnissent  mirabili  et  inhumano  modo  per  quedam  instrumenta  in  tum  illa  confecta,  uno 
viro  super  alio  ascendente,  quousque  superior  foramen  ferramentis  fortibus  cancellatum 
attingeret,  divino  auxilio,  quod  devote  invocabant,  superiori  vires  coneedente,  testudinem 
lapideam  foramini  contiguam  manibus  suis  ipse  confregit  et  mox  per  rupturam  ascen- 
dens  in  noctis  medio  über  in  cacumine  testuilinis  stetit,  deum  de  miraculosa  redempcione 
gloriücans.  Tune  apprehendens  instrumentum,  quod  fecerant  in  turri  de  straminibns 

et  fragmentis  ‘tunnarum  simul  compactis  ad  modum  scale , ipsum  tenuit  tarn  diu,  * f.  ;o». 
quousque  unus  post  alium  non  sine  speciali  dei  iuvamine  omnes  foramen  boc  exivissent, 
preter  nnnm,  qui  invaUdus  erat  et  in&rmus,  qni  solus  in  turri  remansit.  Disposuerant 
autem  previe  Utteris  suis  circa  fratrem  unius  concaptivi,  ut  illa  nocte  cum  navi  iuxta 
turrim  predictam  adesset  et  eorum  observaret  evasionem.  Quo  in  deputato  loco  ex- 
spectante  eorum  adventum,  unus  mox  post  alium  per  dictum  instrumentum  de  turri 
per  fenestram  descendit  et  navem  paratam  intravit.  Ultimus  vero  cum  et  ipse  descen- 
dere  vellet,  vix  ad  medium  spacium  perveniens,  fracto  instrumento  cecidit  et  graviter 
se  lesit.  Sed  alii  accurrentes  ipsum  levaverunt  et  secum  ad  navem  deportaverunt. 

Tune  leti  omnes  remigare  ceperunt  et  salvo  transitu,  non  tarnen  absque  timore  magno 
navigantes  tandem  portum  opidi  Aldenburgensis  apprebenderunt.  Quos  adesse  per- 
cipiens  Tidericus  comes  de  Aldenborg,  confestim  eos  ad  suum  castrum  recepit  et  omnem 
humanitatem  eia  exhibuit.  Mane  autem  facto  custodes  carceris  cum  captivos  visitare 
vellent,  eos  evasisse  intellexerunt , unico  captivo,  qui  remanserat,  hoc  eis  indicante. 

L’nde  confnsi  quod  factum  est  consulatui  civitatis  intimaverunt. 

1663.  Sigismundns  imperator  astucia  ot  sagacitate,  quibus  pre  cunotis  pollebat 
principibus  sni  temporis  vir  industrius  valde  existons,  usus  Ytaliam  exivit  circa  festum 
sancti  Andree  et  pertransiens  partes  intermedias  navigio  venit  in  urbem  Basiüensem,  «■>».  *>. 
paucis  scientibus.  Quod  percipientes  prelati  concilii,  inestimabili  gaudio  referti  ipsum 

cum  reverencia  multa  recepcrunt.  Attulit  cciam  secum  mnioris  leticie  fomentum,  puta  * 
bullam  sub  brevi  stilo , adbesionem  et  approbacionem  concilii  domini  Eugenii  ac  revo- 
cacionem  dissolucionis  eins,  facto  alias  per  cundem. 

1664.  Cuius  bulle  tenor  sequitur  et  fnit  talis1:  ‘Eugenius  episcopus  servua  ser- 

vorum  Dei  venerabilibua  fratribus  cardinalibns , patriarchis,  archiepiscopis , episcopis 
ccterisque  prelatis  universis  in  urbe  Basiüensi  constitutis  salutem  et  apostolicam  bene- 
diccioncm.  Dudum  sacrum  generale  Basiliense  concUium  per  generalia  Senensis  et 
Constanciensis  concüiorum  statuta  ordinacionemque  felicis  recordacionis  Martini  pape  V. 
ac  nostram  inchoatum,  ex  certis  causis  in  aliis  nostris  Utteris  expressis  ad  civitatem 
Bononiensem  de  fratrum  nostrorum  sancte  Romane  ecclesie  cardinalium  consilio*  com- 
mutavimus.  Verum  cum  nonnullas  ex  dictis  causis,  quibus  ad  huiusmodi  commutacionem 
sen  dissolucionem  faciendam  principaliter  moti  fuimus,  aliter  se  babuisse  et  habere, 
quam  nobis  fuerat  suggestum,  revera  iam  cognoscamus  nichilque  aliud  optemus,  quam 
quod  herescs,  bella  et  morum  difformitates  de  populo  cristiano  extirpentur,  more  pre- 
decessornm  nostrorum,  qui  comperta  veritate  omnia  in  pristinum  statnm  reintegrare 
consueverunt , decernimus  et  dedaramus  generale  concilium  Basiliense  a tempore  pre- 
dicte  incboacionis  sue  continuatum  fuisse  et  esse  prosecucionemque  semper  babuisse 
continuarique  ac  prosecucionem  habere  debere,  proinde  ac  si  nulla  commutaoio,  translacio 


a)  tilio  auf  ronr  D. 

1)  Vgl  auch  die  faming  non  H i«i  anhang  L 2)  Nicht  bei  Mann. 


Digitized  by  Google 


520 


II.  Fa9anng  D.  1433. 


gen  dissolueio  facta  fuisset.  Quin  ymmo  prcfatam  commntacionem , translacionem  seu 
digsolucionem  irritam  decementea , ipgum  Basilicrsc  concilium  pure  simpliciter  cum 
effectu  in  omni  caritate  amplectimur  pro  viribusque  promovemus  et  omni  favore  pro- 
i».  gequi  intendimug.  Datum  Home  die  XIII.  mensis  Novembris,  pontificatns  nostri  anno  III.’ 

1565.  Qua  visa  bulla  et  iu  publico  lecta,  gavisum  egt  aupra  modum  totum  concilium, 
dcnm  devote  glorificans,  qui  ccclesie  sue  paccm  et  eoncordiam  largiri  dementer  dignatna 
fuit.  Transactis  autem  postea  aliquot  diebus  iterum  et  aliam  litteram  bullatam  so- 
lempniori  gtilo  comptam  super  predicta  dissolucionis  revocacione  et  concilii  pura  ad- 
besione  ad  aacrum  Basiliense  concilium  cnm  golempni  ambasiata 1 misit.  Que  desideranda 
et  gratulabunda  beneficia  apostolica  imperator  Sigismundus  intclligens  advenire,  cum 
glorioso  apparatu  ipse  et  principes  sui  obviam  eis  processerunt  et  dominus  augustua 
bnllam  ipaam  ad  sceptrum  imperiale  pendens,  corona  decoratns  regia  versus  civitatem 
in  magno  honore  devexit.  Sacrum  vero  generale  concilium  processionem  solempnem 
faciens  cum  vexillis  et  reliquiig  in  occursum  principum  apostolicam  graciam  vehencium 
venit  et  magna  cum  devocione  et  gaudio  nrbem  ingresai  tarn  principes  quam  prelati, 
dictam  bnllam  ad  maiorem  ecclesiam  introduxernnt  et  mox  cnm  organis  et  bumania 
vocibus  iubilantes  ‘Te  deum  landamns'  devote  prompserunt. 

1566.  Bremensium1  cives  ex  practicacione  studiosa*  civitatnm  Lubicensis,  Hamme- 
burgensis  et  Luneburgensis,  adherentibus  eis  mercatoribug  dicte  Bremensis  urbis,  anti- 
qui  consulares  exilium  passi  cum  novis  protune  regentibns  civitatem  snnt  concordati 
et  pacati  ac  cum  tota  comraunitate;  et  snnt  consequenter  reintroducti  in  consistorium 
et  locati  ad  stalla  consueta  cum  quibusdam  de  novis.  Et  facte  snnt  ordinacionea  et 
statuta  maximis  penis  vallata,  ne  qnisquam  eorum  de  antiquo  vel  novo  consnlatn 
quempiam  livoris  causa  vel  invidie,  animo  se  vindicandi  de  veteri  displicencia  iam 
sopita  et  terminata,  offendat  vcrbo  vel  facto.  Ad  predictnm  vero  reconciliacionis  opus 
eciam  dominug  Otto  tutor  Bremensis  ecclesie  fortiter  et  efficaciter  cooperatus  est, 
bonum  communitatis  urbis  illius  ex  corde  aifectans. 

1567.  Rodolfus  Traiectensis  electus*,  defuncto  Swedero  episcopo4,  confirmatns  est 
in  episcopum  Traiectensem  per  sedem  apostolicam.  Recepta  autem  confirmacione  statim 
post  guam  celebravit  missam  episcopalcm  previe  consecratus  et  ordinatus.  Quidam 
tarnen  canonici  exulantes,  pcrccpta  inorte  Swederi  domini  de  Kulenborg,  dominum  Wal- 
ravumk  de  Morse,  fratrem  Theoderici  Coloniensis  arcbiepiscopi,  in  episcopum  Traiecten- 
sem in  quantum  potuerunt  elegerunt,  non  obstante  apostolica  confirmacione  Rodolfi 
episcopi.  Eleccione  autem  celebrata,  concilium  Basiliense  adierunt  predicti  canonici* 
Traiectensea  profugi  et  electum  sibi  confirmari  pecierunt.  Quem  synodus  Bagiliengis  per 
dictum  dominum  Theodericum  archiepiscopum  Colonienscm  confirmari  mandavit  et  con- 
firmacionem  domini  Rodolfi  episcopi  cassavit  et  annullavit,  licet  ipse  Rodolfus  episcopns 
in  Traiectensi  ecclesia  iam  plnres  sacros  ordines  celebrasset  et  virgines  sacras  velasset. 

1568.  Papa  autem  percipiens  archiepiscopum  Coloniensem  confirmasse  Walravum 

snpradictum  in  despectum  sne  confirmacionia , scripsit  predicto  archiepiscopo  litteram 
talis  tenoris*:  ‘Eugeniua  episcopus  servus  servorum  Dei  vencrabili  fratri  Theoderioo 


a)  gtuodiosa  D.  b)  um  auf  rasur  D.  c)  ci  auf  ratur  D. 

1)  II:  bi  twen  groten  bischoppen.  2)  Vgl.  auch  hierzu  die  fattung  von  H im  anhang  I. 
3)  Wal  1433  oct.  7.  4)  Gat.  1433  »ept.  31.  5)  H gibt  den  inhalt  dei  briefa  wie 

folgt : Dar  screff  do  de  pawes  deine  biacoppe  enen  harden  breff  und  siroffede  ene  sere  urnrne  syne 
vormetenheit,  dst  be  sik  underwunde  sines  ammetea  unde  ainer  walt  biscoppe  to  beledigende,  dat 
nemende  to  borede  oft  horede,  wen  deme  paweae  allene,  unde  he  de  dorheit  wedder  repe;  were 
dat  he  des  nicht  en  dede,  so  wolde  he  seen,  wat  he  mit  eme  to  donde  hadde. 
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archiepiscopo  Coloniensi  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Intelleximus , quod 
nonnulli  asserti  canonici  et  clerici  ecclesie  Traiectensis  ab  eius  nnione  et  reintegracione 
ac  pace  patrie  separat!,  sumpta  occasione  per  obitum  bone  memorie  Swederi  tune  archi- 
episcopi  Cesariensis,  olim  vero  episcopi  Traiectensis,  ac  si  tune  prefate  preesset  ecclesie, 
sicud  ante  prefuerat,  non  valentes  dicte  ecclesie  non  vacanti  de  pastore  ydoneo  pro- 
videre,  sed  eciam  pocius  et  statum  eius  pacificum  pertnrbare,  postularunt  ad  eandem 
tamquam  vacantem  dilectum  filium  nobilem  virum  Walravum  de  Morse  fratrem  tuura, 
non  in  sacris  ordinibus  constitutum  seque  in  actibns  bellicis  et  aliis  laycalibns  ofliciis 
exercentem,  et  reenrsum  ad  te  metropolitanum  pro  admissione  postulacionis  buiusmodi 
habuerunt.  Qua  parte  recepta  pariter  et  admissa,  qnantum  in  te  fuit,  ad  prosecucionem 
eins  citacionibus  et  mandatis  penalibus  contra  vcnerabilem  fratrem  nostrum  Rodolfum 
episcopum  Traicctenscm  ac  clcrnm  et  populnm  diceris  proccssisse*.  De  qno  miramur 
pluriinum,  quod  et  vix  eciam  credere  possumus,  et  dolemus  de  te  presertim  tali  et  tanto 
prelato,  beneficio  sedis  apostolice  in  tanta  eminencia  dignitatis  ecclesiastice  constitnto, 
quod  velis  contra  ius  et  auctoritatem  sedis  eiusdem  tale  negocium  attemptare  et  postu- 
lacionem,  que  nulla  est,  admittere.  Que  etsi  esset  aliqua  et  nunc  vacaret  Traiectensis 
ecclesia,  ad  te  deferenda  non  esset  ecclesia  nostre  disposicioni  reservata.  Nam  licet 
ab  olim  elecciones  buiusmodi  ecclesiarum  ad  ordinarium,  Romano  pontificc  permittente, 
quandoque  autem  ad  nostram  nostrorumque  predecessorum  de  cisdem  reservacionem 
delate  fuerint , postulaciones  tarnen  nb  omni  potestatc  ordinaria  sunt  remote , cum  in 
eis  necessarie  sint  translacioncs  et  absoluciones  a vinculo  vel  aliarum  dispensacionum 
adminicnla,  que  non  possnnt  nisi  a prefata  sede  eoncedi.  Accedit  pretcrea  efficacissima 
racio  caritatis  humane , que  debet  te  ab  boo  proposito  removero.  Nam  preterquam  ad 
hoc  negocium  prosequendo  nos  et  Romanam  offendis  ecclcsiam , buiusmodi  novitatem 
attemptando,  suscitas  eciam  magnam  materiam  scandalorum  ct  ipsam  ecclesiam  Traiecten- 
sem  et  patriam  ponis  in  periculum  desolacionis  extreme,  quam  nos  omni  Studio  et  dili- 
gencia  removere  curavimus.  Cum  enim  in  principio  nostri  pontificatus  invenissemus 
ecclesiam  et  patriam  antedictas  intestinis  sedicionibus  laborantes  et  bellicis  cladibns 
pene  confectas,  volentes  easdem  reducere  ad  statum  pacis  et  quietis  ac  cleri  et  populi 
saluti  consulere,  sicud  nostro  pastorali  spectabat  officio,  consideratis  et  mature  discussis 
Omnibus  remediis,  que  ad  tarn  pium  opus  necessaria  videbantnr,  expediens  esse  cognovi- 
mus  transferre  prefatum  Swederum  et  ad  ipsam  Traiectensem  ecclcsiam  presentem  epi- 
scopum Traiectensem , sicud  fecimns,  promovere.  Et  si  forsan  buiusmodi  nostra  pro- 
visio  paucis  aliquibus  grata  non  fuerit  propter  eorum  particularcs  affecciones,  tarnen 
ut  credimus,  grata  fuit  Deo,  grata  eciam  fuit  et  probata  bonis  hominibus,  qui  magis 
bonum  diligunt  commune  et  recte  iudicant  multorum  salutem  paucorum  commodis  pre- 
ferendam.  Quare  fraternitatem  tuam  hortamur,  tibi  nichilominus  per  apostolica  scripta 
mandantes , quatenus  a prefata  postulacionis  inanis  prosecucione  desistas  et  quidquid 
per  te  in  hac  materia  factum  cst,  revoces  ac  discordias  iam  sopitas  ad  paucorum  in- 
stanciam  suscitare  et  fovere  non  velis.  De  quo  nobis  plurimum  conplacebis’. 

1669.  Poloni  terram  Pruthonorum  intraverunt  cum  magno  populo,  secum  ducentes 
hereticorum  exercitum  de  Bohemia,  et  peragrantes  terram  demoliti  sunt  eam  igne  et 
ferro  absque  resistencia  quacumque.  Fratres  autem  de  domo  Teuthonica,  qui  Pruthe- 
norum  domini  esse  volunt,  in  castris  suis  residebant  et  armis  suis  ea  defendere  inten- 
debant.  Civitates  vero,  qui  eciam  plures  armatos  et  balistarios  babebant  tarn  de  pro- 
priis  stipendiariis  et  civibus,  quam  de  alienis  eis  in  adiutorium  missis,  libenter  exercicia 
bellica  cum  hostibus  babuissent,  sed  non  audebant,  eo  quod  dominos  videbant  segniter 
"agere.  Qui  si , ut  famabatur,  audacter  bostes  persecuti  fuissent , gloriam  triumphalem  *t 
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bonumque  finem  toeius  gwerre  obtinuissent.  Nobiles  tarnen  terre  et  civitates  placitantes 
cum  Folonis,  ad  ultimum  treugas  ad  X annos  duraturas  constituerunt.  Turraa  autem 
bereticorum  snum  iter  dirigens  versus  Cassubiam,  villas  et  opida  incendit  plurima  ae 
plures  fidelcs  hostili  gladio  peremit. 

1570.  Adolfus  dux  Sleswicensis  et  comes  Holtzacie,  defuncto  fratre  suo  Grherardo 
ducc1,  uxorem  duxit  sororem  comitis  de  Uonsten*.  Gberardus  autem  dux  frater  cius 
dcfunctus  in  uxorem  acceperat  Annam4  sororem  Wilhelmi  marchionis  Badensis,  de  qua 
genuerat  duos  gemellos  roultnm  grnciles  et  tcneros,  vix  palme  longitudinem  babentes, 
eo  quod  de  gradibus  enden»  abortum  passa  fuisset  tempus*  debitum  parturicionis  pre- 
veniens.  Hec‘  autem  partua  acceleracio  in  cordibus  improborum  utriusque  sexus 
materiam  scandali  et  turpissime  dctraecionia  occasionem  ministravit.  Quo  tarnen 
omnia,  veritate  clarissime  comperta,  false  imposieionis  domina  illa  generosa  inventa 
est  sustinuisse  innocenter  simul  et  pacicnter.  Infantes  namque  ex  utero  materno  pro- 
deuntes  pcrfccti  in  Omnibus  corporum  lineamenti»  inveniebantur;  idcirco  maliloqui 
quidam  obloquentes  virile  consorcium  alienum  in  genitrice  matrimonii  thorum  legitimum 
mentiti  sunt  prevenisse.  Front  postea  suffleionter  probavit  pbisieorum  peritorum  et 
matronarum  houcstarum  rcqnisitum  testimonium. 

1671.  Syboldus  Frisob  in  Castro  suo  iuxta  Albiam  sitnato,  dicto  Svboldesborg, 
pyrata  et  raptores  fovens,  maro  depredacionibus  et  rapinis  infestabat,  nullis  mer- 
catoribus  parccns.  Sinnliter  et  Ymilo  Friso  in  Castro  suo  Emeden  dicto,  sito  prope 
flumen  Amoza4,  consimiles  predones  detinebat.  Mercatoribus  de  Albia  in  Flandriam  et 
Hollandiam  navigantibus  aut  econtra  plura  dampna  intulerunt,  spoliando  eos  et  eapti- 
vando.  Quorum  deprcdaciones  Hamburgenscs  et  Bremenses  probibere  et  impedire 
cupientes,  exercitum  navalem  eduxerunt  et  raptores  predictos  persequentes  eos  tandem 
in  mari  conprehenderunt.  Quos  bcllo  navali  impetentes  percussorunt  plures  gladiis 
suis,  ccteros  vero  vincicntes  numero  circa  XL  secum  in  Hammeburg  deduxerunt  et  eos 
ibidem  decollavcrunt.  Transactis  postea  aliquot  diebus  Frisones  predictis  capitaneis, 
puta  Syboldo,  Ymiloni  Prouest  et  Udoni  filio  Fokkonis,  invidentes,  eo  quod  ceterorum 
potencium  Frisonum  municionibuS*  eversis,  ipsi  adhnc  castra  sua  possiderent  illesa,  in- 
vitaverunt  predictas  civitates  duas  obsccrantes,  ut  in  corum  auxilium  venirent  et  so 
de  hostibus  suis  vindicarent,  eos  penitus  delendo,  quia  et  ipsi  eis4  fideliter  auxilio 
esse4  velleut.  Quod  promissum  civitates  cum  gratitudine  accipiontes,  vcncrunt  in  for- 
titudine  navigio  ad  eastrum  Syboldi  et  ipsiun  obsiderunt  et  instrumentis  suis  bellicis 
ipsum  impuguare  temptaverunt.  Frisones  vero  cquestres  pariter  et  pedestres  ex  altera 
parte  advenientes  eastrum  fortiter  angustavernnt.  Expugnacioni  itaque  ex  utraque 
pnrte  viriliter  insistentes  et  in  opere  infatigabiliter  perseverantes,  ipsum  eastrum  tan- 
dem ceperunt.  Cum  autem  in  obsidione  castri  ante  ipsius  cxpugnacionem  occuparentur, 
Syboldus  et  Udo  capitanei  terre  exercitum  fortem  collegerant  ad  succnrendum  obsessis 
et  ad  dcbellandum  Frisones  terra  eastrum  vallantes.  Quorum  adventum  cum  Frisones 
in  obsidione  positi  adverterent,  de  exercitu  civitatnm  CCC  balistarios  secum  sumentes, 
perrexerunt  obviam  Syboldo  et  Udoni,  et  occurrentibus  sibi  invicem  exercitibus  prope 
Nordam  opidnra,  congressum  fecerunt  et  pugnantes  viriliter  tandem  Syboldus  cum  suis 
succubuit.  Interfectus  est  autem  ibidem  Syboldus  et  similiter  Udo  cum  multis  aliis 


s)  tempus  debitum  auf  ratur?  V.  b)  Friso  — Syboldes  . . auf  ratur mit  dunklerer  Unit  und  andern 
duclut  D.  c)  öibj  auf  ratur  D.  d)  auf  ratur  D. 

1)  0 at.  1433  juli  34.  2)  Margaretha  gräfin  ron  Mansfeld  143S.  8)  Agnes  tochter  Bern- 
hardt markgrafen  ton  Baden  1433.  4)  Das  folgende  gibt  H ausführlicher;  r gk  den  anhang  L 
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et  plures  captivati  sunt,  paucis  fuga  elapsis.  Habite  vero  triumpho  de  capitaneia, 
expugnacioni  castri  insteterunt  et  ipsum,  ut  dictum  eat,  capientes  aolotenus  destruxerunt. 

Quo  penitua  everso,  mox  ad  expugnandum  Einöden  caatrum  animum  et  opcram  dederunt. 
Audiens  autem*  Ymilo,  Syboldum  et  Udonem  intcrfcctoa  esse  et  caatrum  corum  evcrsum, 
consternatua  eat  valdo.  Consulcns  ergo  saluti  sue  in  graciara  Haramcburgenainm  se 
tradidit  et  castrum  eis  resignavit.  Qui  raox  castrum  cnm  suis  munientes  Ymilonem 
captivum  in  Hammeburg  secum  duxerunt.  Et  quia  Hammcburgenses  castrum  Emeden 
non  destruxerant  iuxta  condicionem  Frisonnm  et  promiasnm,  scd  munierant  ad  possi- 
dcndnm1’,  idcirco  quadragesimati  tempore  advcnientc  Frisones  insurrexionem  et  tumul-  wa  r«w. 
tum  snscitantes  contra  castrcnses,  ipsum  castrum  capere  et  deatruere  propoauenint  in- 
sidiis  paratia.  Qnod  mox  percipientea  in  Castro  existentes,  subito  se  arraaverunt  et  in 
hostes  inprovisos  prosilientes  centum  de  eis  occiderunt,  castri  insidias  repelientes. 

1572.  Caristia  gravis  Mysnam,  Thuringiam  ceterasque  terras  circumiacentes  an- 
gustavit,  ita  quod  maldrnm,  qnod  antecedcnter  pro  duobus  emebatur  Öorenis  Renensibus, 
hoc  anno  XI  et  XQ  constabat , et  quilibet  sanns  bomo  rix  pro  grosso  panem  emere 
poterat  ad  saturitatem1. 

1673.  Lodowicns  iantgravius  Hassie  accepit  in  uxorem  sororem1  Frcdcrici*  dncia 
Saxonie  et  marcltionis  Mysne.  In  cuius  nupciis  plures  fuernnt  principe« ' et  nobiles 
bastiludia  et  torneamenta  exercentes. 

1574.  Bernbardus  dux  de  Louenburg  exercitum  collegit,  depredaturus  terram 
Prignitz  et  Marchiam.  Cnm  autem  terras  prefatas  invaderct  et  iam  predam  copiosam 
apprehendisset , secuti  sunt  ipsum  nobiles  de  Prignitz  cum  multitudine  eqnestrium  et 
pedestrium  et  irruentea  in  ducis  exercitum  straverunt  plures  de  eo  et  multo  plurea 
captivaverunt,  predam  captam  rccupcrantes.  Bernbardus  vero  dux  fuge  presidio  adiutus 
vix  evasit  cum  pancis. 

1576.  Casymarua  dux  Stetinensis*  viam  transiit  universe  carnis,  post  se  relinquens 
duos  ftlios5.  Hie  dux  Stetinensibus  civibus  valde  durna  et  gravis  extitcrat,  castrum 
intra  civitatem  instituens  et  eos  Omnibus  libertatibus  antiquis  et  privilegiia  spoliana  et 
privans.  Cum  autem  in  lecto  egritudinU  eonstitutus  easet  et  se  moriturum  videret,  vocari 
fecit  coram  se  burgimagistros  civitatis,  committens  eis  curam  ducatus  et  suorum  filiorum. 

Ad  quod  proconsules  verbum  ducis  respondentes  dixerunt:  'Cur  tantam  sollicitudinem 
erga  vestros  aaanmere  deberemus,  cum  vos  nostram  destruxionem  et  nostre  civitatis 
semper  sitistis4,  privando  nos  Omnibus  graeiis  a progenitoribus  vestria  nobia  graciose 
collatis.  Nunquam  ergo  boc  vestrum  desiderium  adinplebimus , niai  prius  gracias  ab- 
latas  nobis  restitueritis  ’.  Quod  cum  dux  audisset,  incontinenti  omnia  privilegia  et 
libertates  priatinas  eia  indulsit  et  sic  ab  bac  lucc  subtractus  dccessit.  Cives  vero 
castrum  de  novo  constructum  destruentes  iugo  illi  duro  dorsum  subtraxerunt. 

1434. 

1570.  Secundo  anno  Sigismundi  imperatoris  qui  est  domini  MCCCCXXXUII.  rex 
Portbugalic*  prelia  capitalia  duo  cum  rege  Granati  pagano  victoriose  cum  ccrtasset, 
disposuit  se  cum  magna  sollicitudine  et  conatu  ad  tercium  conflietum  peragendum. 

Unde  colligens  exercitum  validissimum  de  provinoiis  et  regnis  vicinis,  intravit  dictum 
regnum  animo  illo  pio , ut  si  a deo  sibi  facultas  concederetur , ipsum  fidei  subdere 
vellet.  Cooperante  ergo  sibi  domino,  bellum  cum  dicto  rege  statuto  die  aggressua  est, 


s)  aut  D.  b)  da  auf  rasur  D.  c)  fehlt  D.  d)  si  auf  rasur  D. 

1)  Vgl.  im  anhang  I die  faesung  ron  II  mit  wichtigen  sutäUen.  2)  Anna  locht  er  Friedriche 
da  etr  ciliaren,  nach  andern  erst  1*36.  8)  Friedrich  der  sanftmütige.  4)  Kasimir  VL  gest. 

1*34  apr.  13.  6)  Der  eine  Joachim  gut.  1*51.  6)  Eduard  (Duarte). 
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stipatus  milicia  regali  ad  pugnandnm  satis  docta.  Quibus  ex  utraque  parte  viriliter 
certantibas,  victoria  tandem  de  celo  regi  fideli  collata-  est.  Cuius  virtute  prostratus 
est  fidei  inimicus  rex  Granati  et  captivatas,  innatneris  interfectis  paganorum.  Reliqui 
vero  nobiles , vasalli  et  milites , rege  sno  capto , arma  proiecemnt  dextras  extendcntes 
et  regi  Porthngalie  cum  sno  principe  et  toto  regno  se  subiciontes  lavacro  sacro  reno- 
vari  hnmiliter  et  instqnter  pecierunt.  Rex  autem  pias  boc  audiens,  gavisus  valde  regem 
cum  mille  et  quingentis  militibus  baptisari  fecit,  adiunctis  Omnibus  eisdem  subiectis 
viris  et  mulieribus,  adultis  et  parvulis. 

1577.  Rostoccensis  civitatis  antiqui  burgimagistri  proscripti  causam  suarum  in- 
inriamm  contra  dictam  civitatem  et  cives  studioso  fervore  prosequentes,  coram  domino 
Baldewino  abbate  Sancti  Michaelis  in  Luneburg,  decretorum  doctore  ordinis  sancti 
Benedicti,  iudice  eis  dato  a concilio  Basiliensi,  ipse  idem  dominus  abbas,  citata  altera 
parte  et  auditis  obiectis  et  rcsponsis  ntrinsquc  partis,  procedendo*  online  iuris  debito, 
tandem  sentenciam  protulit  diffinitivam  contra  dictam  Rostoccensem  civitatem  et  eins 
rectores , iustificando  alteram  partem.  Quam  tarnen  sentenciam  prefate  urbis  cives 
calumpniantes  et  sibi  preiudicialem  reputantes,  ab  ipsa  et  eins  pronunciacione  ad  sedem 
apostolicam  appellaverunt.  Sed  iudex  supradictus  dictam  appellacionem  frivolam  et 
nullam  assercns , eo  quod  iuxta  decretum  Constancieusis  concilii  generalis  synodus  in 
certis  casibus  super  papam  esset  et  ex  hoc  a superiori  ad  inferiorem  appellatum  esset, 
contumaciam  ipsorum  debita  animadversione  punire  volens,  rectores  prelibate  civitatis 
et  quosdam  alios  in  cansa  predicta  manus  babentes  excommnnicavit  et  totam  communi- 
tatem  ecclcsiastico  supposuit  interdicto. 

1578.  Quo  edicto  percepto  ecclesiarum  rectores  censuram  ecclesiasticam , ut  de 
iure  tenebantur,  formidantes,  edictum  servari  a suis  capellanis  mandaverunt,  per  se 
urbem  exeuntes  et  in  locis  sibi  congruis*  se  reponentes.  Quod  pcrcipientes  cives 
a ceteris  sacerdotibus  pariter  et  religiosis  adhesionem  appellacionis  sue  reqnisierunt, 
et  eciam  minando  adhercro  recusautibus  cum  perpetuo  exilio,  eam  qnadam  violenta 
postulacione  quasi  extorserunt.  Cui  tandem  quidom  presbiteri  et  religiosi  monasterii 
sui  perdicionem  timentes  adherentes , divina  in  suis  parrochiis  et  ecclesiis  cclebrare 
conati  sunt,  multos  in  illa  exorbitacione  non  parum  scandalizantes.  Cui  malo  et  aliud 
formidabile  satis  additum  est.  Nam  Sigismundus  imperator  in  dicto  concilio  Basiliensi 
constitutus,  auditis  qucrelis  eorundem  exulancinm  proconsulum  et  eis  mature  examinatis, 
dictam  urbem  Rostoccensem  et  snos  inhabitatores  banno  imperiali  subiecit,  liberam 
dans  cuilibet  facultatem  eos  et  eorum  quemlibet  capiendi  et  bona  eorum  diripiendi  ac 
vinculis  mancipandi.  Cuius  banni  vigore  freti  antiqui  illi  proconsules  de  urbe  Wis- 
mariensi  plures  cives  Rostoccenses  spoliari  fecerunt  et  captivari. 

1579.  Eugenius  papa  indulgencias  festivitatis  corporis  Cristi,  quas  primo  dominus 
in.  Urbanus  IUI.  ad  excitandam  fidelis'  'devocionem  ad  dictum  festiun  babendam  contulerat 

et  postmodum  dominus  papa  Martinus  V.  eadem  causa  eas  duplicaverat  atque  aliis 
graciis  salutaribus  ampliaverat,  ulteriori  carismatum  munere  extollens  dementer  multi- 
plicavit  sua  bulla  papali.  Cuius  tenor  de  verbo  ad  verbum  seqnitur  et  est  talis1: 
‘Eugenius  episcopus  servus  servorum  Dei.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Excellen- 
tissimum  corporis  et  sanguinis  domini  nostri  Ihesu  Cristi  sacramentum  — exhibite  et 
ostense.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  anno  incamacionis  dominice  MCCCCXXXIHL 
so.  septimo  Kal.  Iunii,  pontificatus  nostri  anno  HU’. 


a)  de  aus  ■ korrUjirl  D.  b)  am  rand  nachgetragen  D.  e)  io  D. 

1)  Die  holte  (Kccard  1330)  etehe  Magnum  hiSariutn  Somanum  (Lugd.  1693)  I 3*3,  jedoch  mit 
der  jdhrted  1433.  OESTEBLEY. 
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1580.  Conradus  uatus  comes  palatiuus  de  Reno  arckiepiscopus  Moguntiuus  ubiit 
circa  festum  Viti In  cuins  sedem  clectus  est  concordi ter  dominus  Schenko ' de  Er-  jni  is. 
bach,  sed  datus  fuit  a papa  dominus  de  Tzyrik*,  et  sic  inter  dictos  dominos  fuit 
dissencio  gravis. 

1581.  Domina  lacoba  filia  Wilhelmi  comitis  Hollandie  defuncti4  de  consensu  et 
beneplacito  Pbilippi  ducis  Burgundie  tutoris  ipsius  nupsit  cuidam  honesto  militi  pre- 
potcnti  et  diviti,  cui  nomen  Franco  de  Börstel  extitit5.  Huic  autem  militi  dictus 
Philippus  dux  contulit  comitatum  de  Ostervant,  non  tarnen  Bine  reciproco  munere  nota- 
bilis  pecuniarum  summe*. 

1582.  Bernhardus  dux  de  Luneborg  obiit 7 in  Castro  Wynsen  sito  super  Lv  fluvio. 

In  cuius  dncatum  successit  filius  suus  Otto,  vir  audacie  magno  et  bellicosus. 

1583.  Civitas  Lubicensis,  cui  emergentibus  causis  neccBsariis  mercanciam  generalem 
concementibus  incumbit  alias  civitates  de  Hansa  convocare  ad  Colloquium,  circa  festum 
apostolorum  Pbilippi  et  Iacobi  suos  destinavit  nuncios  ad  singulas  dictc  Hanse  urbes,  *«i  i. 
eisdem  demandans , nt  pro  festivitate  proxima  penthecostes  in  preilicta  Lnbiccnsi  civi-  <ui  is. 
täte  convenire  minime  negligerent  ad  tractandum  de  variis  ncgociis  bonum  commune 
tocius  universalis  mercancie  tangentibus  et  ad  occurrendum  diversis  periculis  inminen- 
tibus  singularnm  nacionum  mercatoribus , necnon  ad  conciliandum  super  rofusione  et 
recuperacione  innumerorum  dampnornm  dictis  civitatibus  et  ncgociatoribus  earundcm 
illatorum  per  varios  terrarum  principes  et  civitatum  rectorcs,  et  presertim  reges  Dacie 
etAnglie  ac  principem  Flandrie  et  Hollandie  necnon  dominum  de  Veren*.  Cui  evocacioni 
parentes  nonnulle  de  sepedictis  civitatibus,  puta  Coloniensis,  Magdeburgcnsis,  Bremensis, 
Danensi8*,  Brunswicensis , Tremoniensis , Hammeburgensis , Rigensis,  Sozaciensis,  Dar- 
batensis,  Stetinensis,  Sundensis,  Revaliensis,  Monasteriensis,  Rostoccensis,  Osnaburgen- 

sis,  Gripeswaldensis,  Luneburgensis,  Wesaliensis,  Berlineosis,  Franken vordensis,  Staden- 
sis,  Soltwedelensis , Wismariensis , Dusenburgensis  et  Kilensis,  cetere  vero  civitates, 
que  dicte  congregacioni  de  iuro  intercsse  dcbuissent  et  tarnen  legitima  impedimenta 
veniendi  ac  excusaciones  racionabiles  allegabant,  vicinis  urbibus  vota  sua  et  consensus 
in  ordinandis  disponendisque  plenarie  commiserant,  ac  si  personaliter  presentes  ex- 
titissent.  Hiis  Omnibus  in  prelibata  Lubicensi  civitate  congregatis,  tractare  cepernnt 
de  singulis  negociis , causis  et  materiis  sibi  et  suis  congruentibus  et  necessariis.  Et 
ut  eo  forcius  et  animosius  suis  reaistere  valerent  iniuriatoribus  et  advcrsariis,  solempuem 
miserunt  ambasiatam  ad  generalem  magistrum  ordinis  de  domo  Teuthonica14  in  Frutziam, 
puta  proconsules  et  consules*  Coloniensis,  Lubicensis,  Danensis9  et  Hammeburgensis 
civitatum,  ut  secum  practicarent  de  confederacionis  firma  colligacione  lienda  et  necessaria 
inter  ipsnm  et  civitates  omnes  de  Hansa  inviolabilitcr  in  perpetuum  observanda.  Qui 
venientes  in  Frutziam  a dicto  magistro  honorifice  et  multum  gratanter  sunt  recepti 
et  solempniter  tractati.  Explicata  autem  sue  legacionis  causa  coram  magistro  et  com- 
mendatoribus  terre,  masticatum  est  negocium  valdo  raature  et  tandem  ab  eisdem  con- 
clusum  est,  necessarium  fore  et  multum  expedire  pro  utraquc  parte  tarn  dominorum  de 


s)  auf  rasur  1).  • 

1)  Gest.  1434  juni  11.  2)  Dietrich  L 1434  Juli  C.  3)  Verwechslung  mit  Trier.  Hier  war 

nach  dem  lode  da  Otto  von  Ziegenhain  (1430  febr.  13)  neben  twei  andern  auch  ein  Jacob  ton  Sirk 
febr.  37  encält  tcorden,  der  aber  tofort  resignirte.  4)  M 1417  mai  31.  ö)  Franc  tan  Bonselen, 
burgundischer  Statthalter  von  Holland  und  Seeland,  im  geheimen  1433  juli  1,  öffentlich  1434  mü  Jakobaea 
vermalt,  bei  der  vermälung  cum  grafen  iw»  Ostervant  ernannt.  6)  H genauer : nnde  he  schenkede 
deme  hertigen  wedtler  boven  drulticb  dusent  krönen.  7)  Gest.  1434  juni  11.  8)  Veert  in 

Seeland;  es  ut  Floris  am  Borsselen.  9)  Dornig.  10)  Paul  BeUieer  von  Kussdorf. 
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Prutzia  quam  civitatum,  ligam  et  confederacionem  firmari  perpetuam  contra  omnea 
molestatores  et  iniuriatores  utriusque  partis.  Quod  quidem  conclusum  et  sic  laudatum 
tandem  in  scripto  est  redactum  et  sigillo  munitum  maiori  dicti  magistri.  Tradidit 
cciam  dictus  magister  generalis  speciales  litteras  ipsis  civitatum  nunciis,  regibus,  prin- 
cipibus  et  terrarum  dominis  ac  civitatum  rectoribus  deferendas,  contiuentes  initam  con- 
federaeionem  contra  eorum  molestatores  perpetno  duraturam.  Quibus  litteris  receptis 
et  negoeio  sue  logacionis  ad  nntnm  expedito,  dicti  ambasiatores  civitatum  licenciatn 
receperunt-  et  ad  propria  in  pericnlo  tarnen  gravi  remenverunt,  Interim  autem  cum 
hcc  sic  agerentur  in  Prutzia  per  sepedictos  nuncios,  alii  solcmpnes  viri  civitatum  qua- 
tuor  maritimarum,  puta  Dubieensis,  Hammeburgensis , Luneburgensis  et  Wismariensis, 
Imi  s».  iverunt  in  Daciam  ad  placitandum  cum  Erico  rege  Danorum  profesto  beati  Iohannis 
baptiste  in  opido  Wcrdiugbnrg 1 dicti  regni  et  ad  tractandnm  de  paee  et  coucordia  ac 
sedandam  litem  dampniferam  et  pcriculosam  parti  utrique.  Dnxerant  autem  civitates 
predicte  sectun  pro  suis  conailiatoribus  ct  conplacitatoribus  spirituales  principe»  duos, 
puta  Verdensem*  ct  Kazcburgcnscm’  episcopos.  Kex  vero  Erikns  pro  suis  consiliariis 
collegerat  plurcs  principcs  scculares  et  spirituales,  puta  episcopos  Hildonscmenscm*, 
Lundensem8,  Rosehildcnscm6,  Rypenscm’,  Abowensem*  et  alios  plures*;  duces  vero, 
•tsis.  puta  Bavariensem l0,  Pomeranensem",  Sundensem",  Louenburgenscm*1,  ‘ct  duciseam 
Magnopolenscm'4  ac  ceteros  eomites  et  milites.  Cum  quibus  placitantes  per  mensem 
civitates  preb'bate,  parnm  vel  niebil  ad  pacem  et  amiciciam  ac  dampnorum  reenperacionera 
tempore  trengarum  eis  per  Danos  iilatorum  deserviens  actum  aut  conclusum  ibidem  ex- 
titit.  Unde  quasi  vacui  revertentes,  quod  conclusum  videbatur  intcr  partes,  civitatibus 
congregatis  rctulornnt.  Quod  cum  audissent  viri  illi  sagaces,  non  multum  exhilerati, 
sed  magis  exaccrbati  contra  Danos  et  cciam  eos,  qui  nnncii  eorum  fuerant,  quod  iuxta 
eis  commissa  factum  non  practicaverant , contra  invieem  murmurare  ceperunt.  Sedata 
tarnen  displiccncia , traetnre  inceperunt  ncgocia*  communi  utilitati  proficua,  condcntes 
leges  et  statuta  ab  Omnibus  civitatibus  Hanse  et  carum  mcrcatoribus  inviolabiliter  ob- 
servanda;  ct  ut  eadem  statuta  aliis  clarius  innotcscerent  regionibus  et  provinciia, 
destinare  quosdam  de  suis  collegis  cum  eisdem  in  Angliam,  Daciam,  Flandriam,  Lyvo- 
niam , Nougardiam15  et  Hollandiam  ac  Prutziam  ct  Rutziam  decreverunt,  tradentes 
eisdem  nunciis  suis  litteras  confederaeionis  facte1  inter  magistrum  Prutzie  et  civitates 
in  terrorem  adversariornm.  Quibus  legacionis  iter  nrripientibus  et  ceteris  negociia 
necessariis  pro  conservacione  communis  mercancie  ad  nutum  expeditis  et  ordinatis,  alii 
uae  jniE  t.  civitatum  nuncii  ad  propria  sunt  reversi , in  proxime  futuro  penthecostcs  vel  citra  ad 
eandem  urbem  Lubicensem  denuo  reversuri  ad  concludendum  bono  et  salubri  fine  opua 
inceptum**. 

1684.  Eugonius  papa  propter  varia  incommoda  vexacionesque  et  pericula  veri- 
similiter  sibi  inminencia  tarn  ex  Romanomm  macbinacione , quam  cciam  ducis  Mcdio- 
lanonsis1’  et  Fortebracii  principis  practicacione , clam  de  urbe  Romana  recessit  et 
navigio  mare  transiens  primo  portum  Pysanum  et  demum  Florcntinum  cum  Prosperität» 
apprehendit,  ubi  receptus  cum  solempnitate  a civibus  et  clcro  ad  tempus  ibidem  pausavit. 


a)  negocia  — proficua  auf  rasur?  1).  b)  facte  — magiatrum  auf  rasur?  D. 

I)  Warberg  in  Holland.  2)  Johann  HI.  ton  Asd.  8)  Paridam  ton  dm  Knesebeck. 
4)  Magnus  her  tag  ton  Sachsen -Lauenburg.  5)  Petrus  Lgkke.  6)  Johann  V.  Peterson. 

7)  Christian  Hemmingi.  8)  Magnus  Olaeson.  9)  H nennt  statt  der  alii  plures  noch  den 
von  Odensee;  dies  tcar  Kafno  Krigebusk.  10)  Christoph  III.  ton  dtr  Pf  als,  später  kernig  von 
Dänemark.  11)  Bogisk iw  IX.  12)  Barnim  VIII.  von  Barth.  13)  Bernhard  JT. 
14j  Katharina.  15)  Nowgorod.  16)  Vgl.  Hanserecesse  U3I — 1476.  1340.  17)  Philipp  Maria. 
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Cnrtizani  autem  ct  ceteri  curiales  ministri  percipientes  papo  rocessum,  ad*  scqucndum 
ipsum  continuo  se  paravcrunt  et  intrantes  galeas  paratas  cum  rebus  suis  quidam 
eorum,  ceteris  per  terras  iter  suuin  facere  conantibus.  Scd  utraque  societas  «liffor- 
tuninm  passa  in  latrones  incidit  pessimos.  Kam  navigio  gradicntcs  obvios  habucrunt 
Catbalonienscs  pyratas , qui  ipsos  bonis  suis  Omnibus  spoliaverunt  et  defendere  so 
nitentes  quosdam  in  mare  proiecerunt  ct  quosdam  gladiis  suis  mactavcrunt;  ccteros 
vero  ad  insulam  parvam  ducentes,  ad  aridam  vilibus  tegumentis  opertos  deposuerunt, 
nt  se  salvarcnt,  si  possent;  ipsi  tarnen  in  magnis  laboribus  solidam  apprchendentes 
terram , patenias  sedes  revisere  studuerunt.  Alii  vero  terras  peragrantcs  non  minori 
malob  attriti  sunt.  Kam  latrones  de  latibulis  erumpentes  diversis  alternis  vicibus 
spolio  triplici  ipsos  invaserunt,  crudeliter  eos  cedendo  et  fere  usque  ad  bracas  eos 
denudando.  Carilinalis  autem  de  Ursinis,  cui  infesti  valde  erant  Romani;  post  recessum 
pape  angariatus  ad  castrum  Angeli  confugit  et  ipsum  cum  sibi  adherentibus  fortiter 
muniens  ab  ipso  de  bostibus  suis  viriliter  so  defendit.  Alii  cardinales  cum  domino 
recesserant  papa  et  manus  Romanorum  evaserant  in  galeis,  rebus  eorum  bene  salvis1. 

15S5.  Predicte  autem  fuge  calamitatem  dominus  Eugenius  querulose  deplangens 
scripsit  concilio  Basiliensi  in  hac  verborum  forma*:  'Eugenius  episcopus  servus  ser- 

vorum  Dei  venerabilibus  fratribus  in  saero  generali  concilio  Basiliensi  congregatis 
salutem  et  apostolicam  benediccioncm.  Existimarct  forsitan  aliquis  — operibus  sanctis 
vendicemus.  Datum  Florencic  anno  incarnacionis  dominice  MCCCCXXXIIII.  IX.  Kal.  i“1  **• 
Iulii,  pontificatus  nostri  auuo  IIII.  etc.’ 

1586.  Grecorum  imperator  lohanncs  solcmpnes  misit  suos  ambasiatores  ad  generale 
concilium  Basilienso  cum  litteris  suis,  affectans  ex  toto  corde  pacem  et  unionem  fieri 
inter  Romanam  ecclesiam  et  Grecam. 

1587.  Quem  quidem  affectum  suum  litteratorie  exprossit  sub  talibus  verbis*: 
‘Iohannes  in  Cristo  fidclis  imperator  et  moderator  semper  augnstus  sacrosanctc  gcnorali 
synodo  Basiliensi  salutem  in  eo,  qui  cst  omnium  salus.  Littcras  reverencie  vestre 
recepimus  per  reverendos  Anthonium  episcopum  Sudensom4  et  fratrem  Albertum 
de  Crispis  sacre  theologie  magistrum , oratores  vestros.  Ex  quibus  eciam  rclacionibus 
prefatonim  bene  notavimus  optimam  disposicionera  atque  iutencionem  vestram  dco 
amabilem,  quas  vestra  reverencia  pro  tota  cristiauitate  gerit  ct  specialiter  pro  nobis 
et  unitate  nostre  eeclesie  sancte.  Et  super  hoc  letati  sumus , maximc  quoniam  hor- 
tamini  nos  pro  illis,  pro  quibus  et  nos  iam  diu  hortati  sumus  instanter  ecclesiam  Ro- 
manam. Multociens  enim  scripsimus  ct  misimus  pro  unitate  predicta,  ut  Omnibus  notum 
est.  Sed  legacionibus  ex  parto  nostra  factis  et  tanta  sollicitudinc  ostensa  non  obstan- 
tibus,  circnmstancie  rerum  non  permiserunt,  ut  finem  acciperet  voluntas  nostra.  Ad 
presens  igitur  de  istis  et  eisdem  dispositis  vestre  reverencie  scribimus , querentes  fieri 
concilium  ycomenatum0  sub  prescncia  omnium  personarum  necessario  dcbcncium  adesse, 
ut  secundum  antiquum  ordinem  et  consuetudinem  ycomenatonira  coneiliorum,  et  id  omne, 
quod  deo  dante  in  tali  concilio  uunnimiter  et  concorditer  conclusum  fuerit,  hoc  firmum 
haberi  indubitanter  et  sine  contradiccione4  ac  lite  quacumque.  Sed  quoniam  vestra 
reverencia  in  tempore  presenti  tantam  promptitudinem  super  istis  ostendit,  quod 
legacionem  specialem  pro  istis  fecit  et  hortata  nos  fuit  litteris  et  relacionibus  suorum 
oratorum , propter  hoc  et  nos  mittimus  ambasiatores  nostros , puta  familiärem  imperii 


s)  d aus  s korrigirt  D.  b)  raili  D.  c)  ycotueftiü  D.  d)  contracciooe  D. 

1)  Die  schrifl  in  D wird  aümälich  immer  flüchtiger;  auch  mehren  eich  auf  den  Meten  seilen 
die  Schreibfehler.  2)  Der  brief  (Eccard  1335)  bei  Manei , Conc.  coU.  XXIX  679.  S)  Vgl.  Manei , 
XXIX  617  und  den  brief  des  Patriarchen  XXIX  97,  beide  von  1433  oct.  15.  4)  Nicht  im  Oarns. 
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nostri  prothonestratum*  Dometrium  Paleologum  Methotitem*  et  lionoratum  in  sacris 
monachis  abbatcm  sacri  monastcrii  Demetrii  Ysidorum  et  familiärem  nostrum  Dissipa- 
tum',  per  quos  petimns  et  rogamus  vestram  reverenciam , nt  ad  hoc  deo  amabile  opus 
nnionis  conferatis  omnem  curam  et  sollicitndinem , ut  fiat  et  roncludatur  dictum 
landabile  opus  vestris  studio  et  diligencia  nostris  correspondentibng.  Cum  vero  aint 
aliqua  neeessaria  ad  hoc  et  eius  operis  cxtrema,  commisimua  istis  predictis  nostris  am- 
basiatoribus , qni  vestram  reverenciam  lacius  et  clarius  informabunt  et  referent  eidem 
omnia,  placeatque  vestre  reverencie  eisdem  plcnam  fidem  adhibere.  Datum  in  noatra 
ott.  s.  urbe  Constantinopolitana  anno  dominicc  incamacionia  MCCCCXXXHIL  die  m.  mensis 
Octobris’. 

1588.  Nobiles4  regni  Bohemie,  barones  et  militea  ceterique  vasalli  cxcrcitum  fortem 
adunantes  versus  urbem  Pragcnsem  itcr  suum  direxerunt.  Et  venientes  propo  civitatcm 

mu  5,  in  vigilia  ascensionis  dominice , intromissi  sunt  a civibus  antique  civitatis , quam  pro 
maiori  parte  Teuthonici  regere  consueverunt.  Cives  antem  diote  antique  urbis  una 
cum  civibus  medie  civitatis  arma  capientea  et  instrumenta  sua  bellica  adaptantea,  mane 
orto  sole  cum  forensibns  nobilibus  civitatcm  novam  einsdem  urbis  Pragensis  viriliter 
impugnare  ceperunt.  Quorum  scriem  sencientea  heretici  illius  inhabitatores , ad  arma 
mox  cucurrerunt  et  hostibus  constanter  resistentes  ingreasum  eorum  ad  se  pro  posse 
prohibuerunt.  Sed  catholici  viribus  suis  pariter  et  instrumentis  adductis  utentes  et 
obpngnacioni  indefesse  insistentes,  tandem  urbia  valvam  confringentes  violenti  manu 
•»i ».  sunt  ingressi  in  die  sancto  ascensionis  dominice  et  acies  perfidorum  dirumpentes  per- 
cusserunt  eos  in  furore  suo  a maximo  usqne  ad  minimnm.  Et  nec  pepercit  gladius 
fidclium  mulieribus  aut  parvulia , nec  etati  aut  sexui , sed  omnes  inventos  in  ea  vita 
privavit.  In  hoc  antem  loco  maximus  inventus  fuit  theraurus,  quem  Taboritarnm  et 
Orphanorum  viri  de  diversis  mundi  partibus  addnxcrant.  Qua  civitate  nova  capta, 
vastacioni  ampliori  inimicorum  Cristi  intendentes  barones  et  nobiles  populum  • ad  arma 
dispositum  congrcgaverunt. 

1589.  Eodcm  autem  tempore  deo  ordinante  illi,  qui  urbem  Pilxcnam  obsederant, 
•r.  su-  ab  obsidione  recesserunt,  'ut  scribit  Kunzo  castellanus  castri  Karelsteyn  domino  impera- 

tori  Sigismundo,  qui  totara  belli  seriem  et  processum  insinuans  dicit1:  ‘Cnm  enim 

barones  post  habitam  victoriam  de  nova  civitate  Pragcnsi  in  ipsa  Praga  urbe  adhuc 
populum  cnnctum  ad  arma  validnm  congregavenmt,  recesserant  enim  pro  eodem  tempore 
hostes  de  obsidione  Pilzenacensi  et  iam  versus  Pragam  iter  suum  direxerant  et  venientes 
prope  Castrum  Novum  castrametati  sunt  ulterius  versus  Coloniam  *.  Quo  percepto  domini 
barones  mox  Omnibus  nobilibus  miserunt,  ut  in  subsidium  eorum  contra  hostes  venirent 
sine  mora.  Tune  statim  dominus  de  Rosenborg  gentem  multam  et  fortem  ad  camptun 
produxit , domini  vero  barones  una  cum  civitate  Pragensi  eciam  validam  potcnciam 
aduxerunt,  quibus  civitas  Pilsenensis  in  bono  numero  armatorum  venit,  gavisa  multum 
de  solucione  obsidionis  facta.  Cum  autem  progrederentur  contra  inimicos  et  venirent 
ad  castrum  Karelsteyn,  ego  cnm  exercitu  meo  veni,  habens  quirgentos  equestres  et 
pedites  mille  ac  enrrus  XXX.  Et  cum  omnes  supradicti  convenisseet  iuxta  dictum 
castrum  Karelsteyn  et  aliquamdiu  ibidem  moram  traxissent,  populus  communis,  clamare 
cepit  contra  barones  murmurans  et  dicens:  “Ut  quid  ita  inanitcr  perdimus  tempus  et 
non  progredimur  contra  hostes?  Melius  est  enim  pugnandor  mori  pro  fide,  quam  tarn 


&)  proionostiarium  Meinst  97.  b)  Maeotidem  Mansi  97.  c)  dissipatö  D;  Juaunem  Dishypatum 
JlfoM**  C19.  d)  Wechsel  der  ftder  in  D.  e)  populum  ad  arma  auf  raeur  D.  f)  pugn&di  D. 

1)  Ein  sum  teil  wörtlich  gleicher  nur  kürzerer  brief  bei  Manet , Conc.  coli  XXIX  647  von  1434 
mot  31.  OESTERLEY.  2)  Koüin . 
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turpitcr  tempus  consumere”.  Tune  barones  eicitati  clamoribus  populi  procesaerunt  et 
valida  manu  boates  peraecuti  sunt.  Exercitua  autem  Husitarura  et  Orpbanorum  ac 
Taboritarum  multum  cum  bumbardis  maioribus  ct  minoribus  castra  nostrorum  vexabant 
et  perturbabant.  Quod  videntea  barones  et  capitanei  exercituum , aciea  suas  ordinäre 
ceperunt.  Quo  facto  aciea  utrobique  contra  se  invicem  procesaerunt;  eia  vero  pro- 
cedentibus  et  congredientibus,  noa  ordinati  eramus  retro  in  parte  posteriori.  Sed  mox, 
ut  ordinatum  erat,  aciea  noatra  terga  vertit,  fugam  simulans  et  tune  noa,  qui  prius 
fueramus  in  cauda  posteriori,  facti  fuimua  in  parte  anteriori.  Höstes  autem  hec  videntea 
et  noa  fugere  credentea  buccinis  clangerc  ceperunt  et  vocibua  horribilibus  clamaverunt 
dicentea:  “Consurgite,  consurgite,  inacquamur  eoa,  quia  ecce  fugiunt".  Et  sie  omnes 
adveraarii  noatri  accclcrantcs , de  castris  et  curribua  suia  sunt  egreasi  tarn  pedestrea 
quam  equeatres  et  nostros  insecuti.  Nos  autem , qui  aliaa  eramus  in  parte  poateriori 
et  modo  in  fuga  nostrorum  facti  in  parte  anteriori,  videntea,  quod  hoates  se  a suia 
castris  et  curribua  elongassent,  featinavimua  in  nomine  domini,  cuius  negocium  agebatur, 
et  eoa  a tergo  aggressi  snmus  et  sic  intcrcepimus  eornm  regresaum  ad  castra  et  currus. 
Barones  vero  noatri  et  alii  nobiles  cum  omni  multitudine  regredientea  ab  anteriori  parte 
eoa  invaserunt  et  sic  ante  et  retro  quasi  conclusi  ipsos  ut  manipulum  excussimus  et 
deiciebamus  cedentea  et  interficientes  impios.  Multi  autem  ex  ipsis  libenter  se  captivoa 
reddidisaent,  sed  non  erat  tempus  captivandi,  sed  tantum  occidendi.  Interfecti  eciam 
aunt  Procopius  et  ceteri  capitanei  eorum  cum  toto  exercitu  eorum , paucis  elapsis, 
domino  Deo  noa  precedcnte  et  pro  nobis  pugnante.  Cepimus  autem  omnes  currus  eorum, 
bnmbardaa  et  cetera  bellica  instrumenta  cum  armis  eorum.  De  nostris  autem  Deo  nos 
protegente  nisi  CC  prostrati  sunt,  sed  de  ipsis  circiter  XVIM  ceciderunt1.  Commissum 
est  autem  hoc  prelium  * salubre  in  planicie  inter  civitatem  Cuzyn  et  monasterium 
Scbalitz , ct  capti  sunt  ibidem  ultra  occisos  septingenti  et  carccribus  mancipati.  Pro 
quo  glorioso  triumplio  domino  Deo  sit  laus  et  gloria  in  scculorum  secula  amen'. 

1590.  Ditbmarci  homines  rurales  ct  in  moribus  incompti,  extrancos  cis  dominari 
non  anatinentes,  in  invicem  partiti  sunt  scisma  foventes.  Harum  parcium  capitanei 
sunt  Radolfns  Kerstens  et  Kruse  Iohannes , quomm  quilibet  auoa  habnit  fauctores  et 
aibi  adherentes  de  maioribus  terre.  Hic  autem  Radolfus,  bomo  ambiciosus  multum, 
parti  adverse  graves  frequenter  intulit  ininrias,  exaccionando  indebite  nunc  aibi  et  aliis 
terre  capitaneia  subditoa,  nunc  vero  interficicudo  innoxios  et  domus  multornm  incinerando. 
Que  mala  et  iflis  similia  cum  tandem  nimis  mnltiplicaret , altcriua  partis  capitaneus 
Kruse  Iohan  dictus,  vir  pacificus  et  quietus , videns  supra  partem  suam  inquietudinem 
et  dampna  ac  gravamina  ingrassari,  arma  cum  suis  assumpsit  et  adveraarium  persequi 
incipicns  loca  aua  et  suorum  valida  manu  invasit,  villas  vastavit  et  spoliavit , inmenta 
rapuit,  homines  captivavit,  plnres  gladiis  peremit  et  domicilia  eorum  ignibus  conaumpsit. 
Cui  eciam  faventes  Hammeburgenses , in  eins  auxilinm  circa  sexcentos  baliatarios  in 
Dithmarciam  destinaverunt.  Qui  hoBtium  terram  peragrantes  strages  et  incendia  tarn 
crcbra  ipsis  intulerunt,  ut  tandem  ipsum  fugam  capere  liadolfum  et  terram  suam  deserere  * 
compellerent.  Unde  inter  Holtzatos  aliquamdiu  latitans  ad  ultimum  placita  cum  suo 
adversario  inire  coactua  est.  Facte  sunt  ergo  treuge  ad  breve  tempus  et  sic  disaensio 
illa  aliquantulum  quievit. 

1591.  Conaulatua  civitatis  Hoguntine  artatus  ad  inconsueta  a civibus  suis  urbem 
egresaua  est,  querena  manendi  locum  ad  tempus  ubi  poterat.  Quorum  absenciam  civea 


a)  desese’  D. 

1)  B fügt  genauer  eu:  behalven  da,  de  in  der  nyen  stad  geslagen  worden,  der  boveu  TT 
dusent  was  sunder  de  wiff  unde  do  kindere.  S)  SMachi  bei  Lipan. 
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egrc  fcrentes  neo  consulatu  carero  volentcs , novos  consulares  statuerunt  usurpata 
auctoritate.  Qui  consulares  novelli  considerantcs  snam  civitatcm  maximis  debitis  fore 
gravatam,  exaccionare  nedum  cives  suos,  sed  eciam  clerum  totum  ceperunt  per  taxacionem 
qitandam , que  tzisa  vulgaritcr  dicta  est.  Clerns  antcm  dicte  exaccioni  se  subdere 
recusans  nec  de  ea  supportari  valens,  coactus  est  tandera  urbem  exire  et  se  locare  in 
castris,  opidis  et  civitatibns  sibi  congruentibus. 

1692.  Simile  eieccionis  rnalum  ab  urbe  accidit  episcopo  Babenbergensi  pariter  et 
clero  suo  ac  eciam  arcldepiscopo  Magdeburgensi  et  suo  clero,  pront  snpra  lacius  tactum 
fuit'.  Treverensis  eciam  arcbiepiscopatus  per  electum  de  Mnnheym  et  datum  Spiren- 
sem  episcopum  divisus  est7,  gravi  iactnra  qnassatus.  Celebrat  enim  divina  ipsa  civitas 
Treverensis  legitime  nna  cum  aliquibus  aliis  urbibus  adberens  Spirensi  dato  a domino 
apostolico,  sed  prophanant  cetere  civitates  et  ecdesie  dyocesis  tenentes  cum  electo. 
Cuius  tarnen  melior  videtur  esse  condicio,  eo  quod  castrorum  terre  possessor  existat. 

1593.  Boleslaus  rex  Folonie  plus  quam  octogenarius  camis  debitum  solvit*.  Hic 
rex  in  uxorem  dnxerat  rolictara*  cuiusdam  simplicis  militis,  a qua  duos  susceperat  filios, 
quorum  senior4  duodonnis  vix  ei  in  regno  successit. 

1594.  Saxonie  principes,  puta  Otto  dux  de  Luncbnrg,  Otto  dux  de  Leyna,  Henricus 
dux  de  Brunswic,  Wilbelmns  fratcr  suus  et  Fredericus  lantgravius  Hassie,  una  cum 
suis  civitatibns  obsiderunt  castrum  Hachemole,  quod  erat  comitis*  de  Spegelberg  com- 
munium  stratarum  spoliatoris,  et  ipsnm  tandem  expugnantes  solo  equaverunt.  Huius 
autem  comitis  fauctores  et  auxiliatores  ei'ant  Theodoricus  arcbiepiscopus  Coloniensis, 
Iohannes  comes  de  Hoya  et  dominus  de  Lippia,  quorum  prcsidio  et  subsidio  fultns  cum 
quingenti3  et  amplius  cquis  predictorum  principum  terras  spoliavit,  incendit  villas  et 
vastavit. 

1595.  Destructo  autem  predicto  Castro  Hachemolen,  exercitus  principum  ad  aliud 
castrum  Hallermnnt  dictum  se  convertit,  sed  ipsum  expugnave  non  valens  in  brevi 
tempore,  coratn  eo  c&striola  et  municiones  erexit,  armatis  ea  municns  suilicientibus. 
Tune  Wilhelmus  dux  partem  exercitus  capiens  versus  Barenborg  castrum,  quod  erat  comitis 
lohannia  de  Hoya,  ire  festinavit.  Quod  mox  non  bene  munitum  invoniens,  ipsum  sine 
resistcncia  magna  cepit  et  suis  munivit.  Alia  vero  pars  exercitus  castrum  Eversten 
impetens  et  ipsum  cepit,  domicellis  Ruscheplaten 7 dictis  exclusis.  Post  paucos  vero 
dies  et  aliud  castrum  eorundem  domiccllorum  Woldcnsten  nuncupatum  obsidentes  ob- 
tinuerunt  viri  ducis  Ottonis  cautulose. 

1596.  Comes  vero  de  Spegelberg  cum  suo  exercitu  vaccas  circa  idem  tempus  coram 
opido  Rintelen  apprehendens  abduxit  et  opidum  incendit*. 

1597.  Magdcburgenses  cum  cxcrcitu  multo  exeuntes  castium  Plüte*  dictum  ob- 
siderunt et  expugnantes  ceperunt  ipsum10. 

159ä.  Generosus11  quidam  vir  Engelbertus  nomine,  Sweus  natus,  bomo  magne 
astucie  et  industrius,  exacciones  intollcrabiles  ct  gravamina  nimia,  quibus  ipse  ceterique 
nobiles  regni  ac  alii  burgenses,  opidani  villanique  neenon  populus  universus  eiusdem 
regni  Swecie  opprimebantur  et  vexabantur  a Denis  castrorum  regni  advocatis  et 
capitancis,  per  Ericum  regem  positis  et  constitutis,  iliucius  pati  nec  volens  nec  valens, 

1)  Tn  § 1552.  2)  Ulrich  ton  Manderscheid  ertcüH  1430  ftbr.  27,  gal.  1436.  Raban  von  Hehn- 

stiidt  ernannt  1430  mai  22,  gest.  1439  nur.  14.  3)  Wtadidaw  IX.  Jageüo,  konig  seit  13S6,  gal.  1434 

mal  5.  4)  Zweite  gemahn  Soplha  füntin  ton  Kiew.  b)  Wladitlaw  III.  1434 — 1444.  6)  Philipp 

von  Spiegelberg.  7)  Herren  eon  lluuschenplatt.  8)  II  fügt  zu:  Dar  wart  be  ok  do  vor  ge- 

schoten  unde  starff  vil  kort  dama  9)  Plathe.  10)  1434  »ept.  18.  Vgl.  Sdwppcnchronik  380 
und  dazu  Gesta  ardtiep.  Magdeburg.  SS.  KIV  463  asm.  13.  11)  § 1598  ist  in  H wesentlich  au4~ 

führhehrr  dar  gestellt,  vgi.  den  anhang  L 
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contra  dictum  regem  Ericum  se  extulit  et  erexit  cum  suis,  electus  forte  ad  hoc  a 
Domino  ut  alter  Saul  et  roboratus  ad  protegendum  populum  suum  ct  ad  debellandum 
iusticie  adversarium.  Colligens  igitur  multitudinem  populi  grandem  de  terre  nobilibus 
et  urbanis  opidanisve  et  villanis,  indigenis  et  advenis,  regi  Erico  predicto  pacera  in- 
terdicere  minime  formidavit.  Et  fultus  dicti  cxercitus  collecti  presidio  stipatusque 
milicia  tarn  forti,  regnum  in  manu  valida  peragrnvit,  urbes  expugnaudo,  castra  noviter 
fundata  deiciendo  et  solo  equando,  antiqna  vero  vi  capicndo  et  dicioni  sue  in  bonum 
et  profectum  regni  omnia  subiciendo.  Capitaneos  autem  dictorum  castrorum  ac  urbinm 
naciono  Dacos  removit  ct  Swcos  eisdem  preficiens,  iuramento  fidclitatis  previe  accepto, 
ea  custodienda  et  regeuda  ipsis  commisit.  Sieque  in  Omnibus  iuste  procedens  pro- 
spereque  agens  atque  sagaciter  et  bene  cuncta  disponens  regni  negocia,  omninm  pre- 
latornm  et  satraparum  voluntates  et  consensus  sua  probitate  et  industria  ad  se  in- 
clinavit.  Hane  autem  bellicose  excrcitaeionis  miliciam  prefatus  Engelbertus  superba 
quadam  extollencia  animi  aut  eupiditate  arrogauti  dominandi  nequaquam  nssumpsisse 
creditur,  sed  quia  innatc  miscraeionis  pietate  afflictis  compaciens  multos  perpendit 
enormes  committi  exccssus  per  Danos  castrorum  regni  rectores,  ac  Ericum  regem  dictos 
excessus  multis  vicibus  querulose  ad  se  delatos  non  corrigere,  sed  surdis  auribus  sem- 
per  transirc  et  dissimulare:  idcirco  universitatis  bonum  proprio  preponens  commodo, 
iusticie  execucionem  et  inordinati  regiminis  emendacionem , quas  precibus  frequentibus 
ct  monieionibus  oportunis  et  inportunis  multiplicatis  obtinere  minime  potuit,  armorum 
virtute  ct  forcium  Sweorum  ad  lioc  pium  milicie  exerciciHm  a se  inductorum  animosi- 
tate  in  regni  profectum  ad  salutarem  effectum  dedueere  teinptuvit.  Erat  enim  non 
aliud  sue  intenciouis  propositum,  quam  ut  per  inceptum  negocium  regnum  Sweorum  in 
suis  antiquis  libertatibus  et  privilegiis  conservare  posset  et  mercatoribus  cum  suis 
mercibus  solitum  et  seenrum  transitum  in  regnum  predictum  et  exitum  faceret.  Ad 
quod  intentum  pium  et  bonum  pcrficiendum  fortnna  sibi  mirabiliter  arrisit,  et  omnium 
bonorum  virorum  favor  prosperitatem  merito  ’sibi  suisque  auxiliatoribns  exoptavit.  Rex  ’t.  su. 
autem  Ericus  audiens  prelibati  Engelberti  actus  et  processus  et  eos  sibi  preiudiciales 
nimium  reputans  ac  vergens  in  regie  maiestatis  sue  dedecus,  litteris  suis  scriosis  et 
minis  formidabilibus  ab  inccpta  prcsumpcione  ipsum  revocare  quantum*  potuit  laboravit, 
sed  parum  valde,  ymmo  liicbil  seribendo  vel  minas  eidem  domajidando  profeeit.  Cogitans 
autem  rex  virum  illum  personali  sua  presencia  cxterrcre,  ut  vel  sic  a proposito  illicito 
resiliret  et  in  graciam  regiam  l-edire  laboraret,  parari  iussit  naves,  quibus  marc  quan- 
tocius  tranaire  valeret  et  Sneorum  regnum  apprebendere.  Quibus  mox  ad  nutum  pre- 
paratis , ipse  cnm  qnibusdam  nobilibus  suis  navem  Sertum  roseum  nominatam  intravit, 
cetcri  vero  vasalli  et  stipendiarii  aliam  navem  grandem  krakam  dictarn  ascendentes 
cum  rege  suo  marc  intraverunt  et  navigantes  pariter,  sed  non  pari  eufortunio,  ad  por- 
tum  optatum  omnes  pervenerunt.  Nam  exorta  tempestate  mare  exagitatum  navem 
illam  magnam  periclitari  coegit  et  procellarum  impetuositate  furibundu  conquassata, 
bomines  circiter  CLX  iluctibus  pelagi  inmersi  sunt,  paucis  in  vita  cum  maximis  laboribus 
et  angustiis  in  fragmentis*  navis  salvatis.  Sertum  vero  roseum  vix  dominum  suum 
regem  salvum  ad  illum  locum  deferre  valuit  pre  fluctuum  inmanibus  impulsibus , ut 
parva  sebapha  aridam  anxius  apprebenderet,  sed  eo  exuto  mox  a procellosis  gurgitibus 
exagitatum  crepuit  et  in  partes  varias  concnssum  periit  cum  quibusdam  suis  inhabita- 
toribus.  Veniens  autem  rex  in  Sweciam,  modicam  inibi  reperit  consolacionem  suorum, 
sed  quasi  omnes  pociores  regni  sepedicto  Engelberto  adherentes  adventum  regis  sui 
minime  curaverunt.  Qui  videns  se  a snbditis  suis  spretum  et  perpendens  in  manibus 
hostium  se  constitutum , in  habitu  peregrino  clam , ut  fertur,  in*  Daciam  reversus  est. 


a)  auf  ronir  D.  b)  gmätia  auf  ratur  D.  c)  in  Daci  auf  rasur  L. 

87* 
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II.  Fassung  D.  1435. 

U35. 

1699.  Tercio  anno  Sigismnndi  imperatoris  qui  est  domini  MCCCCXXXV.  dominus 
Baldewinua  decretorum  doctor  et  abbas  monasterii  Sancti  Michaelis  in  Luneburg  ordinis 
sancti  Benedicti  electus  est  et  consecratns  in  arcbiepiscopam  Bremensern,  retcntis  sibi 
proventibus  abbacie  predicte  ad  sex  annog  anctoritate  et  gracia  apostolica1. 

1600.  Sigismundus  imperator  solempnem  tenuit  cnriam  in  urbe  Frankenfordensi 
i«h  uc.  5.  profesto  sancti  Nicolai  precedentis  anni.  Ad  qnam  venerunt  principes  electores  sacri 
imperii  secnlares  et  ceteri  principes  Alemannie  uc  marchiones,  comites  et  nobiles  plurimi. 
Cum  biis  antem  principibus  imperator  tractabat  de  reformacione  status  secularis , in- 
cipiens  a capitc  huius  status,  pnta  a se  ipso  imperatore,  et  ab  hiis,  que  officium, 
dignitatem,  decenciam  et  excellenciam  eins  concernunt,  et  prcsertim*.  in  quibns  bec* 
collapsa  essent  et  reformacione  indigerent ; insuper  qne  Castro , que  civitates , que 
predia  et  feodalia  ipsins  de  iure  essent  et  a quibuB  iniuste  occuparentur.  A dicto 
autem  capitc  descendens  ad  mcnbra  principaliora,  tractabat  cum  eisdem  de  statu  regum 
imperio  subiectorum  et  consequenter  principnm  clectorum  sacri  imperii,  si  qua  in  illis 
emendanda  forent  et  an  omnes  iusto  titnlo  potirentnr  et  an1  eorum  principatum  absque 
fraude  aut  violencia  ingressi  essent  vel  iuste  possiderent,  ac  quäle  regimen  quo  ad  se 
et  quo  ad  subditos  eorum  esset.  Consimiliter  de  statu  inferiorum  principnm  ducum, 
comitum  et  nobilium  ibidem  snfficienter  et  studiosc  tractatum  est,  si  qua  talium  cor- 
reccione  digna  inveniri  possent.  Kursus  descendendo  ad  infima , puta  ad  castrenses, 
civitatcnses , opidanos  et  villanos  et  ad  singnlorum  illorum  statuum  condiciones , con- 
sjietudines,  leges  ad  arbitria,  ponderata  sunt  ibidem  singula.  Ex  quorum  omnium  tan- 
dem  matura  masticacione  et  attenta  consideracione  occurrebant  dictis  principibus 
XVI  articuli,  in  quibus  nnivcrsalis  status  laycalis  reformacione  summe  indigeret,  si 
irreprebensibilis  esse  deberet,  et  qui  si  emendarentur,  infinita  mala  e mundo  toUerentur. 
Hos  tarnen  XVI  articulos  principes  sepedicti  indeterminatos  reliquerunt,  sed  fore‘  deter- 
•Pr.  rs.  minandos  in  proximo  festo  sancti  Georgii  in  eadem  civitatc  Frankfordensi , ad  quam 
protunc  iidem  et  plures  alii  principes  conventuri  essent,  infallibiliter  statuerunt.  In- 
tencio*  autem  imperatoris  et  ceterorum  principum,  ob  quam  reformacionem  predictam4 
reformacioni  clericalis  status  anteferre  proposuerunt*,  talis  erat  iuxta  multorum  peri- 
torum  estimacionem , ut  sic  laycali  statu  emendato  efficacius  et  seriosius  cooperari 
valerent  ad  procurandam  reformacionem  status  ccclcsiastici , vi  eciam,  si  opus  esset, 
compcllendo'  involuntarios  et  rebeUos  resistentesque  huic  saluberrime  et  necessaric 
reformacioni  ad  obediendum  sanctis  statutis  et  ordinacionibus  concUii  Basiliensis*. 


a)  presertim  — quibns  auf  rasur,  hec  am  rand  D.  b)  u auf  rasur  D.  c)  am  r and  nathgetragen  D. 
d)  predictam  — clericalis  auf  raeur  D.  e)  su’nt  auf  rasur  V.  t)  copulcndo  D. 

1)  H fügt  btnru : unde  wart  dar  na  to  Bremen  ingevorct  mit  groter  wcrdicheit  van  vorsten, 
bereu  undo  steden.  Balduin  II.  ton  Wenden  1435  apr.  4.  2)  Statt  des  Schlusses  beruhtet  H:  Men 

leyder  van  demc  hove  cn  wart  nicht  ondc  dar  umme,  vruchte  ik,  blift  de  werlike  stact  brekuftich 
unde  unredelik , also  bc  vor  was.  Hiernach  folgen  in  II  unmittelbar  die  im  anhang  von  s.  563  an 
als  § 1601  ff.  abgedruckten  nathrichten.  3)  Hier  endet  der  text  der  Lüneburger  he.  träten  in  der 
spalte , sieben  seilen  über  dem  untern  rand.  Die  folgende  reite  ist  noch  hnurt  und  trägt  rvbrcn  über 
beiden  spalten. 
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VORREDE1 * *. 

DAT  ANBEGHYN  VAN  KAROLUS*  TIIDEN. 

Wol  dat  vele  meestere  unde  lerede  lüde  an  vortiiden  hehben  ghescreven  croniken 
unde  andere  denkeboke  von  den  werken  der  forsten , beyde  geistlik  und  werlik , nnd 
ok  vcler*  anderer  lnde,  beyde'  der  guden  und  der  quaden,  umme  ewigher  deckniße  willen, 
doch  by  mynen  daghen  weren  klene  mynschen  dar  sorchvoldich  vor4,  dat  se  der  vor- 
scrcvcncn  croncken  und  denkeboke  makeden  vort*  na  en  vorvolgbeden  na  eren  tiiden 
und  jaren.  Uppe  dat  nu  de  vorsumenißc  unser  vorvaren  ichtes  wat  vorbetert  werde, 
und  so  hebbo  iek  myf  underwunden  to  der  ere  Goddes  und  ok  syner  leven  moder 
Marien  und  ok  suntc  Dominici,  mynes  ordenvaders,  to  scrivcnde  ene  croneken  in  derae 
Dudessehen  den*  leyen  to  tiidvordrive  und  kortewylc,  also  ik  ok  den  lerden  vor- 
gheghan  hebbe  in  deme  Latine.  Dosse  eroneken  bebbe  ick  anghehaven  van  konnynck 
Karolus  tiiden  van  Vrankrykenh  und  hebbo  se  ok  van  der  Goddes  hulpe  gheendiget  in 
unsen  daghen,  also  do  men  seref  na  goddes  bort  5ICCCC  und  XXX[I  jar  edder  dar  by]*. 
Were  nu  in  desser  croneken  ichtcs  wattc  ghesottet  efte  ghescreven,  dar  iemende  ane 
misdnehte  efte  mishaghedo,  de  legghe  dat  myncr  vormetenheyt  efte  unwettenheyt  nicht 
tho,  men  der  genen,  utho  der  boke  ick  dosse  screft  ghetoghen  hebbe.  Desser  kroneken 
anbegkynno  und  ende  bevelc  ick  to  straffende  und  to  betörende1  allen  lerden  mynschen, 
den  sodane  strafiinghe  bovalen  is  und  van  rechte  to  kumpt 


AUSZÜGE * VOR  1200. 

1104.  '1 

In 4 desseme  jare  ward  gestichtct  unde  gehn wet  de  cddcle  stad  Lnbeke  uppe  der  <■ 
stede,  dar  se  nu  jcgenwardichlyken  licht  twysschen  den  twen  vleten  Travena  unde 
Wakenissa.  De  wart  dar  ghebuwet  van  deme  Wendcsschen  vorsten  Truto  genomet 

a)  Korolue  TT.  b)  vele  anlere  W.  c)  bey  W.  d)  Ober  der  teile  W.  e)  au»  wort  W. 

1)  hiernach  ick  my  getilgt  W.  g)  über  getilgtem  d W.  b)  das  erste  k über  der  teile  W.  i)  C über 
der  teile  W. 

1)  Kur  diese  rorredt,  die  in  der  Hannoverschen  hs.  (II)  fehlt , ist  der  Trimer  he.  (W)  entnommen. 

Vgl.  die  einleitung.  Sie  ist  von  später  Hand  und  roher  Schreibfehler ; stehe  auch  die  folgende  anmerheng, 
Alles  übrige  ist  aus  der  Hannoverschen  hs.  2)  Die  stelle  ist  von  einem  spaten  abschreiber  interpolirt. 

Der  tejet  ging,  irie  das  register  deutlich  beweist,  ebenso  Keil  wie  in  der  Hannoverschen  hs.,  d.  h.  bis  1438. 

Erst  spater,  als  die  Wiener  hs.  überhaupt  und  namentlich  am  schloss  schon  verstümmelt  war , hat  ein 
abschreiber  diese  Änderung  Tn  die  witderabschrifl  der  einleilung  eigenmächtig  eingeführt.  Da  die  hs. 
Jeist  mitten  im  jahr  1432  abbridit  und  er  seiner  suche  nicht  sicher  war,  fügte  er  das  'edder  dar  by' 
tu.  Einen  bis  1431  reichenden  deutschen  Korner  hol  es  also  nie  gegeben.  Vgl.  die  einleitung.  3)  Anderes 
riebe  in  Pfeiffers  Germania  IX  261  ff.,  jedoch  ans  der  TrTener  hs.  4)  Vgl.  anhang  II  tum  selben  jahre- 
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ander  werve,  also  de  croniken  der  Wenden  spreken,  wente  he  se  ersten  gebuwet  hadde 
uppe  de  stede,  dar  nu  liebt  dat  dorp  Swartouw,  und  dar  vorstoreden  se  de  Wenden, 
de  do  syne  vyende  weren.  By  desse  stad  Lubeke  buwede  de  sulve  Wendesscbe  here 
en  vast  slot  unde  plach  dar  sulven  uppe  to  wonende , wente  dat  he  dot  gbeslagen 
wart,  also  na  screven  steyt.  Desse  stad  is  dicke  vorstoret  beyde  van  vyende  unde 
ok  van  ereme  egenen  vure,  men  umme  ere  gedelyke  läge  so  is  se  jo  wedder  gebuwet. 
Ok  is  se  vaken  bestallet  unde  ghewunnen  van  den  keyseren  unde  van  vorsten , men 
god  heft  er  jo  gebulpen  ute  eren  noden  unde  heft  se  dar  to  vorseen,  dat  se  worden  is 
en  crone  unde  en  hovet  aller  Hensestede. 

1161. 

In*  desser  tyd  also  markgreve  Albert  was  wedder  to  lande  komen,  do  leth  he 
ok  in  syn  lant  ropen  Hollandere,  Vlemynghe,  Selandere,  Brabandere  unde  Westvelinghe 
unde  ghaff  ene  de  Marke  to  besittende.  Do  wart  ghebnwet  de  stad  Stendale  unde 
dar  qwemen  to  Bittende  de  Vlemynghe.  To  Soltwedel  qwemen  Brabander  unde  Selan- 
dere. To  Sehnsen  qwemen  to  sittende  de  Holländer,  de  der  mersch  bewonet  weren 
unde  konden  dyken  vor  der  Elve  vor  upvlote.  Do  Westvelinghe  mengheden  syk  al 
umme,  wente  dat  en  art  is  der  mynseben,  dat  syk  kan  berghen  uppe  enen  harden 
stene  unde  mach  wol  n5t  lyden. 

1159. 

To*  der  sulven  tiid  quam  bisschop  Geroldus  van  Rome  gheconsecreret  unde* 
ghewyget  van  deme  pawese  unde  toch  to  Aldenborgh  in  syn  stiebte.  Do  he  in  de 
kerken  quam,  do  vant  be  dar  ynno  man  en  altar  unde  vand  dar  to  nicht  wan*  XXIII 
mark  renthe;  wat  greve  Alf  deme  synen  vorvaren  hadde  gbegheven,  dat  was  vor- 
wustet.  Man  do  herdch  Hinrick  to  bus  quam  van  Ytalyen,  de  okede  em  do  de  rente 
unde  buwede  de  kerken  groter.  De  kerke  ok  to  Lubeke  de  was  vil  kleyne,  wente 
de  borghere  noch  nene  groter  kerken  ghebuwet  [hadden]',  wan  de  Hinrick  der  Wende 
unde  der  Obtryten  vorste*  ghebuwet  hadde,  de  noch  steyt  by  deme  dome,  unde  de  de 
bisschup  Vicelinus  ghebuwet  hadde  in  de  ere  snnte  Johannes  Baptisten  unde  is  ghenomet 
Sunte  Johannes  uppe  deme  sande,  wente  de  hovel,  dar  se  uppe  licht,  de  is  sandich. 


1162. 

Do*  ghaf  hertich  Hinrick  van  Saszen  unde  Beyeren  der  stad  Lubeke  to  ewighen 
tiiden  to  besittende  alle  de  dorpe,  de  umme  se  her  ligghen  up  ene  myle  weghes  al 
umme,  unde  orlevede  der  stad,  dat  se  alle  de  dorpe  myt  erer  lantwere  unde  graven 
bealuten  mochten , unde  alle  dat  akker  unde  de  huven , de  dar  umme  her  ligghen , so 
sind  gheploghet  efte  nicht,  de  ghaf  he  er  altomale.  Unde  settede  in  de  stad  tollen, 
ok  sette  be  n daghe  in  der  weken  to  eneme  menen  markede  to  holdende  alle  man- 
daghe  unde  donnerdaghe,  unde  dar  mede  scholden  af  ghan  alle  jarmarkede,  de  men 
holt  in  den  klenen  steden.  Vortmer  ghaf  he  den  borgeren  de  macht  to  kesende  utbe 
den  erlykesten  borgheren  XXJIII,  der  vere  wesen  scholden  borghermestere  unde  twintich 
de  ratmanne , de  de  stad  scholen  unde  moghen  regheren.  Aldus  lange  hadde  de  stad 
man  enen  schulten  ghehad,  de  se  regherede,  also  de  wikbelde  pleghen  to  hebbende. 
Ok  so  gaf  he  ene  de  macht,  dat  se  drye  in  deme  jare  scholden  unde  mochten  hebben 
enen  apenbare  sittend  uppe  deme  markede,  dar  des  richtera  scriver  de  stede  holden 


a)  hiernach  toch  H.  b)  man  und  danach  durchstrichen  eu  altar  H.  c)  fehlt  H. 

1)  Vgl.  Eccard  697.  2)  Vgl.  anhang  II  xu  1154.  3)  Vgl.  an hang  II  na  leiben  fahre. 
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schal  des  vorsten,  der  stad  unde  den  borghermesteren  denne  dar  vorlenen  in  der  per- 
sone  des  vorsten  walt  unde  macht  to  richtend  in  hals  [unde]  hand,  in  lyf  unde  in  gud. 
Unde  dat  apenbare  sette  unde  de  othmodichly  ke  * entfanghinghe  der  walt  is  ghenomet 
dat  voghedingh  unde  wert  noch  gbeholdeu  alle  jar. 


ZUSÄTZE1  UND  ABWEICHUNGEN  1200  BIS  1*35. 

1209. 

42 Uppe  dat  sulvo  jar  do  vorbrande  de  stad  Lubeke  almestich  uppe  vif  hus  f.  i». 
na,  de  dar  bleven  stände  in  deine  myddele  der  stad,  unde  de  strate,  dar  de  hus  stände 
bleven,  de  is  nu  ghenomet  umme  der  hus  willen  to  den  vif  huseu. 

1218. 

75.  Do  buweden  de  van  Lubeke  umme  ere  stad  torne  unde  leden  dar  ene  muren  r.  i«r. 
umme  unde  vesteden  se  jeghen  de  Denen , de  uppe  demo  slote  waneden , de  en  grot 
vordret  deden  in  eren  vrouwen,  dochtercn  unde  ok  megbeden,  dar  se  scro  bitter  umme 
weren.  Des  dachten  so  na  der  tiid,  wo  se  ere  juk  mochten  vorwerpen  unde  erer  quid 
werden. 

1227. 

120.  Uppe  de  sulven  tiid  do  sanden  de  borghere  der  stad  Lubeke  to  keyser  t.  ur. 
Frcderke  erlyken  baden  unde  boden  cm  cro  stad,  dat  he  se  under  de  crone  des  rykes 
neme  unde  sc  vor  eno  stad  des  rykes  besebermede,  also  syn  older  vader  de  erste 
keyser  Frederik  se  to  deine  ryke  myt  deine  swerde  erlyken  ghewunnen  liadde,  wente 

se  woldcn  eme  lever  tynsaftich  unde  denstaftich  wesen,  wan  den  Denen.  Dcsse  willich- 
lyke  bedingho  erer  stad  nam  de  keyser  to  gudeme  dancke  unde  entfink  de  stad  myt 
eren  inwoneres  in  de  bcschermynghe  unde  undcrwalt  des  keyserrykes1  unde  ere  kul- 
dinghe  entfink  he  unde  losede  se  van  lovede,  ede  unde  truwe,  de  se  koninghe  [Wolde- 
mere]'  dan  hadden,  sliebt  unde  ghanslyken.  Vortmer  vornygede  he  unde  bestedighede 
al  ere  vrykeit  unde  privilegyeu  unde  vormerede  do  myt  groter  gnade. 

121.  Also  koningh  Woldeiner  do  dat  vornan! , be  was  des  untovrede  unde  nam 
dat  sere  to  hone,  dat  se  ene  vorsraaden  unde  sunder  syne  witsehop  sik  under  keyser 
Fredcricke  gheven.  Darummo  entsede  he  der  stad  unde  eren  inwaneren  unde  bot  en 
to,  dat  so  sik  uppe  den  sekeren  dach  redden  to  strydende,  wente  he  se  wislyken  soken 
wolde  uppe  der  stede  to  Bomekovede.  Des  vorsamelde  he  en  stark  her  van  alle  den 
synen  unde  soref  ok  umme  to  synen  vrunden  unde  brochte  grot  Volk  to  hopo.  Ok  so 
bedwank  he  de  Ditmerschcn  myt  drowingbe,  dat  se  eme  helpen  scholden  jeghen  de  van 
Lubeke , de  eme  truwelos  worden  weren , also  he  sede ; dat  mosten  se  eme  do  laven 
weder  eren  willen.  De  van  Lubeke  vorsumeden  sik  ok  under  des  nicht,  se  screven  vil 
drade  to  deine  keysere  ere  nod.  De  sande  ene  vil  balde  üc  wepenere  unde  scref  ok 
den  vorsten  unde  heren , do  bii  Lubeke  beleghen  weren , dat  se  ene  helpen  scholden. 

Also  quam  der  stad  to  hulpe  bisschop  Glierd  van  Bremen,  hertich  Albrecht  van  Sassen, 


a)  otbmdichljke  H.  b)  keyjerykea  H.  c)  fehlt  U. 

1)  Einzelne  kuriere  susidie  und  abtceichungen  hat  1851  auch  »chon  Georg  WaiU  eu  Miner  ab - 
handlang  ‘Utber  Hermann  Korner  und  die  Lübecker  Chroniken’  heranguogen.  2)  Die  §§  enltprechen 
durchgängig  denen  der  vierten  laleinitchen  faitung  D. 
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greve  Allef  van  Holsten,  greve  Hinrik  van  Sweryn  umle  Borwin  de  here  der  Wende. 
Desse  vorsten  umle  heren  quemen  den  van  Lubeke  init  grotem  volko.  Des  worden  se 
to  rede  myt  den  borgheren , der  hovetman  do  was  Allczander  van  Soltwedel , en  heit 
vul  modes,  unde  myt  des  keysera  soldeneren,  nnde  toghcn  Ute  der  stad  in  sunte  Marien 
Magdalenen  dagbe  myt  eme  stolten  here  wol  gheschicket  unde  gheordenet*  na  state 
unde  werdicheyt  der  vorsten.  Des  keysers  banner  vorde  vor  en  ridder,  de  cn  hovet 
was  des  keysercs  wepeneren.  Dar  na  toch  her  des  ertzenbisschoppes  banner  van  Bremen, 
deme  do  volghede  des  hertoghen  banner  van  Sassen.  Na  der  schar  toch  des  greven 
volk  van  Holsten  unde  na  eme  greven  Hinrickes  volk  van  Sweryn,  deme  to  band 
volghede  des  Wendesschen  heren  banner.  To  deme  testen  volghede  rod  undewyt1,  dat 
vor  sik  led  voren  de  gude  strydghyryghe  heit  Allezander  der  Lubesschen  borgber- 
mester,  unde  toch  her  myt  stolten  wepeneren.  De  ghantze  rad  van  Lubeke  quam  to 
hope  des  morghens,  also  dat  her  wolde  utthen,  unde  laveden  gode  unde  der  werden 
vrouwen  sunte  Marien  Magdalenen,  dat  ville  id  so  van  godes  gnaden  unde  der  hilgben 
vrouwe  vordenste,  dat  de  stad  den  segbe  wunne,  so  wolden  se  in  de  ere  godes  unde* 
der  hilghen  vrouwen  sunte  Maria  Magdalena  "laten  en  kloster  buwen  uppe  de  stede, 
dar  dat  slot  stode,  unde  des  klosters  scholde  sunte  Maria  Magdalena  en  patrone  wesen 
unde  en  hovetvrouwe,  unde  wolden  jarlykon  uppe  den  dach  de  armen  spysen  myt  eren 
almyssen  in  ere  ere  to  ewigen  tiiden.  Also  dat  erbare  beer  do  quam  uppe  de  hevde 
to  Bornchovcdc,  do  vnndeu  se  den  koningh  aldar  myt  den  synen.  Do  de  Ditmerschen 
seghen  der  Lubesschen  her  so  mechtighon  ghesterket  myt  velen  vorsten  unde  heren, 
banneren  unde  trachten,  ok  dat  avers,  dat  de  stad  alle  tiid  onc  wol  denen  konde  unde 
langbe  denet  bndde  unde  se  en  ok  nicht  entsecht  hadden , snnder  dat  se  jeghen  eren 
willen  darto  ghebrocht  weron,  dar  umme  treden  se  allo  cndrachtlykcn  aver  unde  sotten 
sik  under  der  Lubesschen  banner.  Also  dat  de  koningh  sach  unde  markede  ok  der 
Lubesschen  hulpere  in  don  banneren,  do  wart  he  sere  untsed.  Doch  so  grep  be  cnen 
mod,  unde  schickeden  ere  spyssen  to  beyden  siiden  unde  toghen  to  hope  myt  vryeme 
mode.  Dar  mochte  men  do  sen  cn  grod  Wunderwerke  van  gode.  Der  Lubesschen  her 
hadde  do  de  snnnen  under  oghen  unde  dat  was  cne  vil  groth  hinder.  Tho  band  sach 
men  och  sunliken  kamen  ener  vrouwen  personen  in  der  lucht  undo  sik  setten  twisschen 
de  sunne  unde  dat  Lubessche  her,  unde  der  sunnen  stralen  kereden  sik  jeghen  der 
Denen  oghen.  Des  ghesiebtos  wurden  de  Dudesschen  alle  ghevrouwet  unde  ghesterket 
unde  villen  do  an  de  Denen  in  groter  drysticheyt.  Dar  wart  do  ghevochten  menlyken 
to  heyden  siiden  nnde  störten  velo  beides  beyde  hiir  unde  dar.  To  deme  lesten  ghaf 
god  den  seghe  den  borgheren  van  Lubeke  unde  se  vorwunnen  de  Denen  in  dome  dagbe 
unde  slughen  er  untcllyken  vele  dot  unde  vinghen  er  ok  vele.  De  kröne  rumede  dar 
dat  velt  unde  qnam  kume  van  dar  myt  kleynen  Inden.  Dar  wart  do  ghevanghen  de 
here  Otte  van  Lunenborch  unde  twe  bisschoppe  van  Dennemarken  myt  vclcn  ridderen 
unde  knapen ; hertich  Abel  van  Sleswigh  des  koninghes  sone  hadde  de  vlucht  gbenamen 
myt  deme  vadere.  Also  toghen  do  de  Lubesschen  myt  eren  vorsten  van  dar  unde 
quemen  to  Lubeke  in  myt  groten  vrouden.  Do  gheven  se  Otten  van  Luneborgh  her- 
toghen Albrechte  van  Sassen  unde  de  bisschoppe  greven  Alve  van  Holsten,  unde  deme 
bisschoppe  van  Bremen  wurden  ver  ryko  riddere;  unde  den  anderen  heren  na  erer 
begher  deleden  se  de  vanghenen  eme  iewelken  na  syner  mate.  Do  se  do  in  de  stad 
weren  ghekamen,  do  toghen  se  myt  deme  here  vor  dat  slot  unde  wunnen  dat  snnder 
grot  arbeyt  unde  worpen  id  to  gründe  dale.  Dar  buweden  se  do  uppe  de  stede  en 
monnicke  kloster,  also  se  gode  unde  sunte  Marien  Magdalenen  ghelavet  hadden,  unde 

a)  gbeordenöt  II.  b)  in  JET. 
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leten  de  Predikerbrodere  halen  van  Meydeborgh  unde  van  Bremen  unde  gbeven  den 
dat  kloster  in  de  ere  sunte  Marien  Magdolenen.  Ok  so  gheven  de  borghere  in  ene 
ewighe  danknamicheyt  des  seghes  unde  decbtnysse  alle  jar  uppe  sunte  Marien  Hagda- 
lenen  dach  ene  mene  spende,  allen  armen  luden  enen  penningh,  unde  de  brodere  in 
ereme  klostcro  gheven  des  sulvcn  dages*  alle  jar  allen  armen  luden  ene  kanne  beres, 

Gode  unde  sunt®  Marien  Magdalcnen  to  cren.  Also  quam  de  erbare  stad  Lubeke  ute 
den  henden  der  Denen  unde  blef  keyservry  na  also  vor. 

122.  ln  desseme  sulven  jare  vor  deme  stryde  wart  den  Mynnereu  broderen  ok 
ene  stede  gbegheven  to  Lubeke , in  der  stad  to  Lubeke  to  buwende  en  kloster  van 
ereme  Orden , unde  dat  deden  se.  Se  buweden  to  eme  ersten  ene  kleyne  kerke , men 
na  hebbet  se  de  groter  ghemaket  unde  vele  berlyker. 

1236. 

176.  Bii  desser  sulvcn  tiid  wart  de  erbare  liilgke  vader  sunte  Dominions,  de  f.  i«. 
stichter  des  Prediker  orden,  ghehilghot  unde  in  der  sclighcn  tal  gbesettet  der  biebtigher 
in  der  stad  Racea*  van  pawese  Gregorio  undo  wart  do  sulvcs  vorbeven  Ute  der  erden 
baven  dat  altare  in  deme  XX.  jare  na  der  bestedingbe  syncs  orden , averst  van  syme 
dode  in  deme  twelften  jare.  Unde  do  syn  sark  wart  gbeopend,  to  band  druuk  dar  ut 
en  roke , efte  id  were  en  appeteke  der  nldor  durbaresten  wolrukeden  krude.  Er  dat 
de  brodere  ene  dorsten  upgraven,  do  was  en  broder  mank  en  allen , de  was  uterinaten 
sorcbvoldich  vor  de  ere  sunte  Dominions  unde  eme  was  dar  vul  ledo  vor,  dat  God 
nene  Wunderwerke  bewysen  wolde  in  syncr  vorbevingbe.  Also  he  do  lach  in  der  be- 
kummemysse,  do  sprak  ene  stempno  to  cm  unde  sede  de  Word  des  salteres  Dauid’: 
‘Desse  schal  entfaugben  de  benedygingbe  van  Gode  deme  hören'.  Van  den  worden 
wart  de  broder  so  sere  gbetrostet,  dat  he  des  morghens  sede  to  synen  broderen:  ‘Latet 
uns  nu  vryslyken  unsen  broder  upgraven,  wente  God  wil  syne  gnade  bii  eme  bewysen’. 

1261. 

238.  In  deme  sulven  jare  vorbrande  almestich  echt  de  stad  van  Lubeke  in  sunte  f.  ise. 
Barnabas  dage  des  apostels,  unde  dat  was  de  drudde  brant  der  stad  van  des  dat  se 
erst  ghestiebtet  was.  Do  boct  de  raed  van  Lubeke  den  borgheren , de  wedder  buwen 
wolden,  dat  se  nicht  mer  van  lernen  sunder  van  teyghcle  cro  hus  buwen  scholden  unde 
also  wart  Lubeke  van  schonen  steenhusen  gbemuret  unde  mit  brantmuren  twiseben  den 
hnsen  besorgbet,  dat  seiden  oft  nurnmer  twe  huse  konen  to  like  bernen  in  den  straton. 

1265. 

257.  By  dessen  tiden  worden  de  Predekerbrodere  unde  de  Mynnerbrodere  sere  t.  iwr. 
vorvolghet  van  der  papbeit  umme  des  wiHen,  dat  de  pewese  en  gutlik  weren  undo 
gheven  en  de  macht,  dat  se  bicht  hören  mochten  also  wol  alse  de  kerkheren  sulven, 
wan  se  van  eren  oversten  gheantwordet  weren  des  stichtes  bisschoppe,  dar  se  ynne 
weren , also  id  opembare  gescreven  is  in  deme  gheistliken  rechto , dat  ghenomet  is  de 
Clementincn.  Boven  dat  gheistlike  recht  spreken  de  papen  do  unde  spreken  noch  bntes 
daghes,  dat  de  brodere  wol  liebben  macht,  bicht  to  hörende  van  des  gheistliken  rechtes 
weghen , dat  en  de  macht  ghift,  sunder  der  kerkheren  undersate  moghen  en  nicht 
bichten,  se  en  sin  er  gheorlovet  van  eren  kerkheren,  des  orleff  moten  se  jo  ersten 
hebben.  Jeghen  dat  seggen  de  papen,  dar  se  valsch  ane  seggen,  so  heft  desse  pawes 
Alexander  den  gheistliken  orden  vrigheit  gegheven  unde  Privilegien , dar  he  ynne 
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nthdrucket  de  andacht  dos  ghcistliken  rechtes,  wat  de  gnade  nnde  de  macht  sy  der 
orden , de  se  hekben  van  des  rechtes  weghene.  Dar  umme  so  buth  he  allen  prelaten, 
ertzebisscoppen  unde  bisschoppen  in  deme  privilegio,  dat  se  dat  privilegium  vorkun- 
dighen  schullen  laten  in  eren  stiebten,  wan  se  van  den  broderen  der  orden  dar  to 
gheesschet  werden,  unde  dat  se  schollen  dar  to  helpen  mit  al  erer  macht,  scholden  se 
ok  dar  to  esschen  de  hulpe  der  werliken  walt,  dat  de  papen  wedder  ropen  van  eren 
predikstolen  also  ene  valscbe  lere.  Hebben  se  ghesecht  hemeliken  edder  opembare, 
dat  den  Predikerbroderen  oft  den  Mynnerbroderen  nement  bichten  möge,  de  gheant. 
wordet  sin  den  bisschoppen,  he  en  hebbe  synes  kerkheren  orloff,  nnde  alle  de  gennen, 
de  de  papen  in  deme  erredome  beschermcn  oft  vordeghedinghen , de  schal  men  holden 
also  unkorsame  nnde  jeghenvechten  der  Romesschen  kerken,  nnde  isset  dat  se  de  nn- 
warheit  unde  dwelinge  nicht  wedder  ropen  opembarliken , so  schal  de  bisschop  des 
stichtes  de  papen  in  den  ban  kundighen  laten.  Wil  dat  den  nicht  helpen,  so  schal  de 
bisschop  den  papen  ere  lene  nemen  unde  vordriven  so  uthe  sinem  stichte. 

1276. 

356.  Uppe  dat  jar  wart  Lubeke  to  deme  drudden  male  vorbrant  in  sunte  Vites 
daghe,  wol  dat  se  vele  hus  hadde  van  stenen  ghemuret.  Desse  two  lesten  vorberningbe 
sint  al  beyde  ghcschoen  nppe  sunte  Vites  dach,  also  de  metristen  scriven  in  eren 
versehen.  Van  der  ersten  berningke  steit  so  ghescreven  to  Latine: 

Anno  millesimo  dneenteno  quoque  nono 
ln  Viti  fcsto  Lubek  perit  igne  molesto. 

Qninqnc  tantura  edes  remanserunt  ibi  stantes. 

Sünder  van  desser  lesten  berninghe  secht  de  meister  so : 

M ducenteno  sexto  quoque  septuageno 
In  Viti  festo  Lubek  perit  igne  molesto. 

Men  wo  dat  de  stad  vordenet  lieft,  dat  se  in  sunte  Vites  daghe  twie  vorbrant  is,  dat 
moet  wesen  de  sake,  wente  sunte  Vitus  is  cn  patronc  der  Rugianere  unde  de  Lubesschen 
hebben  de  Rugianere  twie  gheslagcn  unde  ghevanghen , darumme  heft  sik  ere  patrone 
in  de  stad  twie  wedder  ghewroken. 

857.  Do  sulves  starff  ok  do  bisschop  Johannes  van  Lubeke  unde  in  synen  stul 
wart  ghekoren  bisschop  Borchart.  Also  desse  bisschop  Johan  storven  was,  do  en  kon- 
.den  de  domheren  nicht  sik  vorenighen  in  deme  köre , unde  went  desse  her  Borchart 
eyn  olt  man  was  boven  sine  soventich  jare,  do  koren  se  ene  to  bisschoppe  nnde 
meneden  dat  he  eyn  jar  ofte  twe  mochte  leven,  under  des  mochten  se  des  kores 
endrechtich  werden.  Men  Got  de  dachte  anders  unde  schickede  id  also,  dat  he  dat 
gantze  capittel  vorlevedo  unde  was  by  vertich  jaren  bisschop. 

1312. 

>.  us.  529.  To  dessen  erbaren  feste  hadde  koningk  Erik  maken  laten  also  vele  mantele 
van  scharlaken  under  ghevodert  mit  kostliken  voderen  na  deme  state  enes  ysliken,  also 
der  vorsten  unde  heren  riddere  scholden  werden.  Also  se  do  alle  rede  weren,  do  stotten 
an  de  basunen  unde  de  trumpeten  unde  darmedc  hoff  sik  an  do  hcrlicheit  des  hoves. 
Also  qnam  do  koningk  Erik  to  den  vorsten  tredende  unde  sluch  ersten  to  riddere 
markgreven  Woldemer  unde  mit  eme  twintich  landesheren  unde  do  achtentich  edele 
knapen  unde  sande  enen  ysliken  enen  mantcl  gevodert  mit  enen  vorghulden  halsbande. 
De  andere  vorsten,  de  riddere  weren,  de  slughen  ok  van  eren  eddelcn  knapen  vele  to 
riddere.  Also  de  werdieheit  ghescheen  was,  do  setten  sik  de  heren  unde  vorsten  up 
ere  rosse  unde  ronden  mit  den  speren  den  ersten  dach,  unde  dar  weren  jeghenwardich 
vele  vorstynnen  unde  edele  vrouwen,  ridders-  unde  knapen  vrowen  unde  vele  ute  den 
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steden  borgherschen  nnde  iuncvrouwen,  de  dat  spil  anseghen.  Des  anderen  daghea 
steken  de  riddere  olt  nndc  nigc,  unde  des  drudden  daghes  steken  de  knapen  van  knapen 
unde  de  iunchercn  der  stede,  des  veerden  daghes  was  de  torney  der  vorsten  unde  hcren, 
des  viften  dagcs  was  de  torney  der  riddere,  nnde  des  sostcn  der  knapen  mit  den 
iuncheren  der  stede.  Unde  alle  avende  wcren  drierleyo  danse : in  deine  ersten  weren 
vorsten  unde  vorstynnen  mit  den  vrien  heren  unde  eren  vrouwen , in  deine  anderen 
Tiddere  nnde  ridders  vrouwen , in  deme  drudden  de  knapen  unde  iuncheren  mit  eren 
vrouwen  unde  iuncvrouwen.  So  was  dar  over  eyn  ghemene  dans,  dar  ynne  was  rup 
unde  rap.  Na  dessen  dren  graden  vorvolgheden  sik  alle  werk  desses  hoves ; de  dische 
unde  tafclcn  weren  gemaket  in  eren  graden  koger  unde  sider  na  der  werdicheit  der 
personen.  Dar  was  overvlodichliken  allent,  des  men  bedrofte  to  etende  unde  to 
drinkende,  unde  ordeliken  ghink  id  to  allent,  dat  men  dar  bandclde,  also  dat  koninghes 
Asswerus  werschop  hy  dessen  erbaren  feste  nicht  likes  en  hadde. 

1317. 

554 — 562.  Van  desses  keysers  dodo  spreken  etlike  böse  mynseben , dat  eme  vor- 1.  im. 
gheven  worde  in  deme  sacramentc  van  sinem  bichtvadere,  dat  eyn  gbeistlik  man  was, 
nnde  witen  dat  aricb,  oft  id  so  ghesebeen  were,  synen  orden.  Desse  honsprekers  doet 
also  böse  vorgkiftige  unkluke  lüde,  also  ik  dat  na  bewisen  wille  in  körten  worden. 
Sünder  to"  deme  ersten  so  schut  deme  brodore  to  kort  unde  grot  unrecht,  dat  me  ene 
valschliken  unde  logenaftigen  betyet  mit  der  vorgkiftnisse,  der  ke  unschuldich  was  unde 
is,  also  de  breve  der  unscbuldingbe  der  vorsten,  prclaten,  beren  unde  Btede  utwiset,  de 
dar  up  gkegheven  sint,  alse  van  koningk  Johanne  van  Bohemen  synen  sone,  van  greven 
Frederike  van  Feltri,  van  hör  Wilhelme  Cardinal  Sunte  Cecilien,  van  bisscoppe  Clawese 
van  Feltri,  van  bisschoppe  Gwido  van  Arecii,  van  deme  potestaten  unde  deme  rade 
der  stad  Arecii,  van  bisschop  Petre  van  Meylan  unde  van  her  Clawcso  Cardinal  van 
Ostyen,  der  ik  ero  breve  der  unschnldinge  alle  gelesen11  unde  gescreven  hebbe,  dat  me 
de  nndaet  deme  broder  Bernharde  valschliken  unde  bosliken  toleoht.  Dar  umme  schone 
eyn  yslik  mynsche  syner  egbenen  aele  unde  segge  de  sebedolike  loghene  nicht  na,  oft 
be  se  lese  oft  höre  van  bösen  Bebenderen  des  unschuldigen  presters.  To  deme  anderen 
male  schut  deme  orden  grot  unrecht  in  deme,  dat  me  eme  dat  wiid  oft  dar  ummo  ene 
vorachtet  unde  bevlecket,  dat  eyn  broder  van  sinen  broderen  bosliken  deit  ofto  dan 
lieft,  wente  likerwiis  also  dat  eyn  böse  unde  vilstraflik  mynsche  were,  de  dar  spreke, 
dat  Cristus  unde  sine  innghere  unerliko  böse  mynschen  weren  umme  des  willen,  dat 
Judas  eyn  van  ercr  selschop  bosliken  dan  heft ; edder  dat  eyn  ghans  capittel  unerlik 
were  umme  des  willen,  dat  eyn  canonik  ovele  dede.  Dat  sulve  mochte  ok  oner  seggen 
der  gantzen  papheit  ofte  ener  gantzen  menbeit,  wan  er  eyn  pape  ofte  eyn  borgher  ovel 
dede,  also  dat  wol  in  der  warheit  dikke  goscheen  is.  Ok  willen  etlike  böse  wiebto 
spreken , dat  den  broderen  des  orden  si  to  penitencien  unde  to  bote  sottet  vor  de 
nndaet,  dat  se  uthe  der  luchteren  hant  den  hilghen  lichani  untfan  in  eren  missen.  Also 
war  is  dat  vornste  also  dit  eehterste:  wath  eme  bogheren  orden  erlik  unde  be- 
quemelik  is,  dat  en  kan  deme  mynren  orden  nicht  unerlik  unde  pinlik  wesen.  Sünder 
dat  sacrament  to  entfanghende  in  der  missen  uthe  der  luchteren  baut,  is  den  monniken 
van  Cistercien  erlik  unde  bequemelik,  also  dat  opembar  is  unde  so  ok  sulven  spreken ; 
dar  mnme  en  kan  id  neuen  mynren  orden  unerlik  wesen  oft  pynlik,  wente  wat  vor  bote 
settet  wert , dat  schal  pynlik  wesen  nnde  nicht  bequemelik , anders  en  nemo  id  nene 
sunde  aff.  Hir  umme  so  seggen  se  valsch  unde  leghet  swarliken  al  umme,  de  de  un- 
doghet  deme  broder  Bernhardo  to  leggen  unde  sinen  orden  willen  mede  bevlecken. 
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1324. 

f.  iw.  616.  Uppe  de  tiid  van  sunte  Andreas  dage  wente  to  midvasten  vros  id  so  sere, 
dat  de  koplude  mit  waghenen  voreden  cre  gut  ute  Norweghcn  wente  in  dat  Swen 
unde  wedder  umme,  unde  uppe  der  sce  weren  tavernen  unde  krughe  buwet,  dar  se  ere 
beer  selleden  unde  ere  spise.  Ok  voren  de  koplude  do  sulven  van  der  see  steden  in 
Prutzen  unde  in  Liüande  unde  dar  weren  ok  tavernen  uppe  maket. 

1326. 

t.  u:.  622.  Do  vorvolgcde  pawcs  Johannes  koningk  Lodewige  unde  screff  jegen  em  sware 

sake,  dar  ummo  he  ene  in  einen  han  dede.  Sünder  koningk  Lodewich  stellede  sik  to 
der  wcre  nndc  berep  sik  to  deine  tokomende  rechten  pawese  van  deme  ordele  dessea 
Unrechten  unde  unrechverdigen  pawese,  unde  in  der  boropinghe,  dat  heth  eyn  appcllacio 
to  Latine  unde  heth  uppe  werlik  richte  en  ordcl  scheldent,  do  sette  be  vcle  sware 
article  de  jeghen  den  cristcncn  loven  gan,  der  he  ene  ane  schnldigede.  In  dcsseme 
kyve  unde  twidracht  sochto  eyn  den  anderen  uppe  dat  uterste,  unde  en  dochte  nicht  den 

, leyen  to  lesende,  dat  cyn  deme  anderen  over  sede.  Dar  umme  liebbe  ik  de  honliken 
article  nicht  gcscrevcn,  wente  de  simplen  lüde  en  konden  se  nicht  lesen  oft  hören  lesen 
sunder  erghinge.  _ 

1331. 

t.  iss.  658.  Bi  desser  sulven  tiid  do  loveden  de  Denen  den  Holsten  also  de  deeff  deit  deme, 
de  ene  van  der  galghcn  loset.  In  deme  neghesten  jare  hnlpen  deme  valschcn  koninghe 
Cristoferc  de  Holsten  heren  in  sin  rike  wedder,  dar  ene  sine  Denen  uth  gedroven 
hadden,  unde  besrhermeden  ene,  do  se  ene  bestallet  hadden  und  ene  slan  wolden.  Nu 
toch  de  lovelose  koningk  mit  sinen  brodere  Johanne  mit  groter  macht  in  dat  Holsten 
lant  en  to  lonende  vor  er  woldact.  Des  koninges  broder  Johan  toch  mit  sinen  here 
to  Todeslo  deme  wikbelde  unde  koningk  Christoferus  toch  dor  Sleswic  mit  sinen  Volke. 
Do  greve  Gerd  vornam,  dat  de  koningk  toch  dor  Sleswic,  do  toch  he  em  under  oghen 
mit  den  sinen  unde  des  en  wusto  des  koninges  broder  Johan  nicht,  men  he  menede, 
dat  he  to  eme  körnende  wcre  to  Todeslo.  Greve  Ghcrdes  heer  was  nicht  halff  so  stark, 
also  des  koninghes  was,  nnde  hadde  mit  sik  de  greven  van  Harlemund  Wilhelme,  greven 
Boreharde  van  Swalcnborg,  greven  Hinrike  van  Brunkhorst  unde  greven  Clawese  nnde 
Guntzclin  van  Wittenborg.  Des  treden  de  beyden  heere  to  hope  unde  stridden  men- 
liken  to  beyden  siden:  greve  Gherd  hadde  veerhundert  wepencr,  dat  duchtige  unde 
driste  beides  weren;  overst  de  koningk  hadde  achtehundert  wepener,  ghewapent  na 
der  Denen  wise.  Doch  gaff  God  deme  truwen  Holsten  blude  den  zeghen  nnde  de  greve 
slueh  unde  vink  al  dat  uppe  deme  velde  was,  overst  de  koningk  mit  sinen  sone  Wolde- 
mere  vloeh  van  deme  velde  unde  quam  to  deme  Kilo  in  de  stad  in  groter  bitterheit 
eines  herten.  Do  dat  gheschcfte  wart  sinen  brodere  Johanne  gheseeht,  de  snellede  sik 
so  he  wakkerst  kondc  und  quam  to  deme  brodere  in  den  Kil.  Do  reden  se  beyde  ute 
der  stad  vul  drufbisse  unde  togben  wedder  do  to  lande. 

1334. 

r.  n».  670a.  Do1  sulves  gbink  de  Travene  to  Lubeke  wol  twe  eien  hoch  over  de  Holsten 

brugge  unde  dede  groten  schaden  in  den  husen  unde  kelleren  bi  der  Travene. 

1351. 

t.  ur.  769.  770.  Do  was  mechtig  swar  pestilencia  in  alle  Dudesche  lant , also  dat  [na] 
der  utwisinghe  der  croniken  kume  de  veerde  mynsche  levendich  bleff  in  ene  ysliker 
stad,  wikbelde  unde  dorpe.  Des  to  ener  enkeden  tuchnisse  der  warheit  so  vant  ik 

1)  Dicee  nachricht  bringt  if  sdbetändig  nach  § 670  der  faxmng  D. 
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dat  in  den  croniken  unde  horde  ok  dat  van  lofwerdigen  luden,  de  des  groten  dodes 
enkedc  dachten,  dat  to  der  tiid  to  Luheko  storvcn  uthgenoraen  hindere  neghcntich 
dusent  mynschen.  To  der  stad  in  den  jarcn  wcren  so  vcle  lüde  vorsammelt  umme 
luklike  kopenschop  unde  gude  neringe  uth  allen  landen,  dat  do  borghere  wolden  de 
stad  bebben  lengher  ghemaket  en  gut  deel , also  de  cronike  der  stedc  utwisot.  Men 
do  God  er  so  vele  Volkes  nam  u.  s.  w.  wie  D in  § 770. 

1370. 

874.  Do  sulves  was  grot  stervent  bi  der  zeo  unde  bisundergen  to  Lubeke , dar  t.  iss. 
vele  Volkes  sik  vorsammelt  hadde  wedder  na  der  groten  pestilencien  unde  dar  starff 
bi  druttich  dusent  Volkes  in  dessem  stervendo.  » 

1371. 

881.  Do  de  richte  voghet  der  stad  Hartwich  Apcnborch  gcnomet  vragede  den  '■  iss 
namcn  cnes  ysliken,  uppe  dat  he  vornemc,  wc  up  cren  brevo  stunde  undo  we  nicht,  do 
drop  he  enen  de  rotisch  wesen  wolde  unde  dcmo  vragede  he , wo  sin  name  were.  Do 
menede  do,  he  wolde  jo  enen  seltzenen  namen  vinden,  de  in  deme  boke  nicht  en  were, 
unde  sprak:  ‘Here’,  ik  bete  Dunnescheten  Erwete'.  Do  sede  de  richter:  ‘Brink  den 
boven  ute  den  luden  mit  deme  vulen  namen  unde  lath  den  nicht  lengher  leven,  wente 
he  heft  my  eyn  richte  ghcledet,  dat  ik  plach  gerne  to  etende'.  Unde  also  wart  he 
mit  den  anderen  koppet,  wente  de  olde  bisproke  wart  dar  wäre,  dat  men  sik  so  drade 
vorsprekt  also  vorwerkt.  Van  desser  tiid  sprekt  so  en  versch- ranker:  u.s.w.  teie  D. 

1382. 

942.  Do  sulves  weren  in  deme  winthere  etlike  stede  der  Heuse  gheladen  to  i.  iw. 
Lubeke  unde  dar  quemen  de  van  Brunswic  vor  de  stede  unde  otmodigen  sik  dar  vor 
en  unde  heden  der  stede  gunst  unde  gnade , wente  se  gherne  beteren  wolden  den  un- 
voch  unde  mort,  den  se  au  eren  rade  ghedan  efte  began  hadden.  Wente  to  der 
otmodicheit  worden  se  ghedwungen  van  not  weghen,  wente  der  borghere  wol  achte  jar 
her  dorste  neyn  wanken  ofte  vorkeren  in  den  Hensesteden  bi  vorlesingo  lyves  undo 
gndes  eres  sulves  unde  der  ok  de  mit  en  koften  unde  vorkoften.  Des  worden  se  do 
dar  wedder  to  gnaden  nomeu  undo  en  wart  eyn  penitencio  unde  bote  gheseth. 

1383. 

951.  Do  sulves  wart  eyn  junck  knape  ghegrepen  to  Lubeke,  deme  wart  ghetyet  <■ 
dat  he  scholde  bebben  en  anker  gestolen.  Do  desse  knapo  vorrichtet  was  unde  men 
eno  treckede  ute  der  stad  to  deme  ghalgen,  do  stunt  en  stenen  pylcr  gherauret  buten 
der  stad,  dar  nu  de  capclle  des  cruces  steit,  unde  dar  hangede  ynnc  dat  sulve  cruce, 
also  id  noch  hanghet  in  deme  sulven  pylcre.  Dar  knedede  sik  de  vorrichtcde  knccht 
vor  undo  bat  dat  cruce,  dat  id  em  sine  sunde  so  waraftigen  vorgheve,  also  he  des 
dodes  unschuldich  were.  Also  de  knape  do  wcch  ghink,  do  richtede  dat  cruce  sin 
hovet  up , wente  id  vor  up  siner  Schulderen  lach , also  men  menliken  sede , unde  such 
deme  vordeleden  mynschen  na.  Umme  des  tekens  ruchte  willen  so  wart  umme  den 
piler  eyne  capelle  buwet.  To  der  stede  wart  na  eyn  grot  to  sukent  unde  umme  des 
Volkes  ynnicheit  unde  gndes  loven  willen  so  dede  got  dar  schone  unde  mennichvolde 
tekene. 

1384. 

964.  Uppe  desse  tiid  was  eyn  schemelos  tusscher , den  de  nature  vorscheppet  f.  i«. 
hadde,  unde  hadde  beyde  lithmate  der  telinge  der  vrowen  unde  des  mannes,  overst  des 
mannes  lithmate  was  he  unmechtich.  Desse  tnscher  was  eyn  schone  persone  unde  heit 
sik  vor  enen  prester , des  he  nicht  en  was , unde  las  des  daghes  missen ; overst  des 
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nachtes  brukede  ho  des  vroweliken  lithmates  unde  slep  bi  den  knechten.  Dcsser  twier 
bosheit  brukede  he  ene  langhe  tiid  unde  dede  vele  arges.  To  deine  legten  van  godes 
wrake  worden  de  untemelike  werke  openbar,  de  so  lange  vorborghen  wesen  hadden, 
in  desser  wise.  Dar  was  eyn  smede  knecht  in  der  stad,  de  mennichwerve  mit  em 
ghesundiget  hadde  in  unkusschen  werken,  desse  knecht  quam  in  de  kerken  gande, 
dar  sin  bislepersche  missen  las.  Do  he  den  mynschen  stan  sach  over  dcme  altare,  do 
wart  he  sere  untseet  unde  vorveert.  De  knape  trat  deme  papen  neger  unde  sach  ene 
enkede  an , do  sach  he  an  einem  antlate  enkedc  wartckene , de  em  witlik  weren  dat 
id  sin  bisleperscho  was.  Des  gbink  de  sulvo  smede  knecht  to  synem  ghesellen,  de  erer 
twier  handclinge  wol  mede  wüste,  unde  leet  em  dit  scltzcno  dingk  vorstan.  Desse 
two  ncmen  do  siner  war,  do  he  uthe  der  kerken  ghink,  nnde  volgeden  eme,  wcnt  se 
scghen  wur  he  in  ghink ; do  Segen  se  beide  dat  he  in  de  boden  gbink , dar  se  beide 
dikke  ynne  bi  eme  gheslapen  hadden.  Do  se  dat  enkede  segben,  do  queinen  se  beyde 
des  avendes  vor  do  boden ; sundor  de  erste  knape,  de  den  anderen  hir  to  bracht  hadde, 
de  ghink  in  de  boden  nnde  de  ander  bleff  vor  der  deren.  Do  de  gheselle  dar  ynne 
sik  stellcde  to  werke,  also  he  ghewonet  was,  do  tastede  he  enkede  ok  jeghen  des  an- 
deren willen  na  deme  anderen  touwe  unde  vant  in  der  warheit  encs  mannes  lithmate 
vil  grot  unde  vorbunden.  Do  he  dat  vant,  do  rep  he  sinen  kumpane  dar  buten,  de 
schoff  de  dore  up,  wente  se  uppc  der  klinken  stunt.  Deme  wisedc  he  ok  ane  des 
papen  dank  dat  towc  des  menliken  kunues,  up  dat  se  beyde  tuchnisse  dar  van  geven 
mochten.  Des  bleven  se  beide  do  de  nacht  over  bi  deme  valschen  papen  went  in  den 
morghen.  Do  ghink  de  knape,  de  lest  in  ghekomen  was,  to  deme  richte  scrivere  und 
leet  eme  dat  scheite  vorstan.  De  nam  do  two  vrouwcu  mit  sik  unde  quemen  in  de 
boden  unde  de  richte  scriver  leet  den  tnsschcr  vanghen  unde  binden  nnde  leet  en 
bringen  in  der  stad  slote,  dar  wart  ho  do  beyde  beseen  nnde  vorhorot  unde  bekande 
he  openbar,  dat  he  nicht  ghewiget  werc  unde  doch  vele  missen  ghelesen  hadde  unde 
dat  he  in  wifliker  wise  vele  nnkuseher  werk  mit  mannen  bedreven  badde.  Umme  der 
gresclikcn  bosheit  willen  wart  he  vorordclt  to  deme  vure  unde  wart  gebrant  an  den 
sulven  vroweliken  biederen  unde  ghewate,  de  he  plach  ane  to  hebbende  des  avendes, 
wan  do  knapen  quemen  schände  mit  cm  to  drivende.  De  rok  was  swart  unde  enghe 
an  deme  live,  dat  do  ghenomet  was  eyn  schuvcler;  ene  kogbele  badde  he  nppe,  de 
was  rot  besettet  mit  ghnldcnen  knopen,  dar  nth  hangheden  twe  lange  vlechten,  de  em 
sloghen  went  up  sin  gordcl.  Also  ghink  ho  ghekledet  dorch  de  stad  wente  up  den 
radeberg,  dar  stunt  do  eyn  dikke  grün  cken  pael  in  de  erden  graven  unde  was  boven 
der  erden  anderhalves  vademes  lank.  Bi  den  pael  leden  de  vrowen  ene  tcr  tunnen, 
de  stak  vul  stroes,  dar  up  leten  se  treden  den  argen  tusscher.  Do  hadden  se  ene 
lange  yseren  keden,  de  ncghelden  se  nedden  in  den  pael  unde  wunden  se  eme  erst 
umme  de  bene  unde  vort  umme  den  bom  unde  do  noch  encs  over  dat  liff  unde  echt 
umme  den  bom,  unde  ncghelden  den  anderen  ende  do  boven  sin  hovet  an  den  pael. 
Do  sotten  se  do  al  umme  en  beer  holt,  dat  eme  rckede  beth  to  deme  halse,  unde  des 
holtes  was  vele  umme  em  heer.  Also  stikkeden  se  under  de  teer  tunnen  an  unde  dat 
holt  was  droghe,  dat  wart  do  eyn  greselik  vur.  Dar  scriede  de  mynsche  jamerliken, 
overt  anders  nicht  wan  ‘Maria  Maria’,  unde  levede  an  deme  vure  boven  eyn  quarter 
van  encr  stunde,  wente  de  wint  wegede  up  sin  anghesichte  unde  dreff  rok  unde  lochene 
vati  eme,  dat  he  nicht  sticken  konde.  Also  leet  be  in  den  sündigen  lithmaten  sware 
pyno,  er  ho  starff. 


1386. 

988.  üppe  dit  sulve  jar  schynneden  de  straten  Detleves  Godendorpes  ghesynde 
des  Holsten , de  der  Lubcschen  hetlike  vient  was.  Dat  wart  to  hant  vormeldet  deme 
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vogede  van  Lubeke  unde  de  aath  up  mit  der  stad  soldeneren  unde  afreet  de  rovers 
unde  grep  sc.  De  worden  do  gerichtet  to  deine  ghalgen,  went  se  den  lantvrede  gho- 
broken  hadden.  Do  dat  Detbleff  Godendorp  vornam,  de  nam  to  sik-  andere  straten- 
rovcre  van  den  Holsten,  dat  erer  worden  bi  XXXIIII  weraftich,  unde  vorleden  deme 
vogede  unde  sinen  gesellen.  Des  sande  Dethleff  Godendorp  sosteyn  ruthere  van  sik 
vor  dat  dorp  Kurowe  unde  leet  dar  de  koye  berovcn.  To  hant  quam  dat  ruebte  in  de 
stad,  unde  de  voghed  Heyne  Scharpenberg  wart  rede  mit  den  dcneren  unde  en  quam  to 
hulpe  Wendelbern  Bunstorp,  de  voghed  was  to  Molnc,  mit  sinen  knapen,  dat  se  ok  wol 
bi  drattick  wepener  hadden  sunder  de  schiltvetele.  Also  do  desse  vogede  to  velde 
quemen , do  delcde  de  voget  van  Lubeke  Heyne  sine  kumpane  unde  sande  achte  up 
enen  wecb  unde  echt  achte  up  enen  anderen  wech  unde  he  sulven  heit  den  middel  weck, 
unde  ener  ysliken  partye  beschedede  he  de  stede,  wor  se  ene  scbolden  vinden  unde  to 
eine  tiden,  oft  se  viende  vornemen.  De  middel  wech,  den  de  vogket  beit,  ghink  na 
deme  Kile  der  stad  unde  in  deme  wege  quemen  de  vogede  up  de  slage  der  viende. 

Also  do  de  Lubeschen  nicht  vore  van  deme  Kile  quemen , do  brak  Godendorp  up  mit 
sinen  holde,  dar  he  de  Lubeschen  vocrlecht  hadde,  der  do  nicht  mer  was  to  hope  dar 
den  veerteyn  wepeners,  unde  hen  to  cn.  Do  de  vogede  segen,  dat  der  viende  so  vele 
was,  do  tiden  se  to  der  stad  umme  reddinge  to  hebbende.  Do  de  van  deme  Kyle  de 
jaebt  seghen  körnen,  se  vruchteden  lichte  den  schaden  erer  stad  unde  slugen  de  singhelen 
eres  dores  to  unde  wolden  der  Lubeschen  nicht  in  de  stad  laten.  Do  dat  do  vogede 
segen,  do  wenden  se  sik  toweliken  umme  unde  setteden  sik  to  der  werc  unde  vechteden 
menliken  mit  den  Holsten  unde  slugen  erer  vele  dot;  men  to  deme  testen  worden  se 
vormannet  unde  wurden  al  gheslagen.  Der  Lubeschen  perde  nemen  do  de  Holsten 
unde  reden  ere  strate. 

989.  Dar  na  do  bi  twen  stunden  quam  ene  partye  van  den  deneren,  de  de  voget  Heyne 
van  sik  gbesant  hadde,  der  hovetman  heth  Hermen  Korner,  unde  seghen  ere  kumpane  dar 
liggen  vormordet.  Do  moyeden  se  sik  vil  sere,  dat  so  nicht  bi  cn  ghewesen  hadden,  wente 
hadden  se  alle  to  hope  bleven,  so  hadden  se  den  vienden  starke  noch  ghewesen.  Des  ghink 
do  de  sulvo  Hermen  Korner  vor  den  raet  der  stad  unde  scliolt  sc,  dat  se  laten  hadden 
de  tzingelen  toslan  vor  den  Lubeschen,  wente  dat  vor  se  nicht  wesen  wolde,  unde  bath  se 
do,  dat  se  eme  waghene  schickeden,  dat  se  de  doden  mochten  to  hus  voren.  Dar  deden 
se  eme  enen  wagene  vor  do  vogedo  to  vorendo ; overst  de  anderen  worden  gegraven  to 
deme  Kyle.  Also  do  Korner  de  vogbede  to  Lubeke  brachte,  do  moyede  sik  de  raet  vil 
sere  umme  eren  dot  unde  leten  se  herliken  graven  in  de  parren  to  Sunte  Jacobe. 

1389. 

1025.  Do  wart  Detbleff  Godendorp  de  stratenrover  unde  morder  der  vogede  unde  t.  i*». 
denerc  van  Lubeke  tobowen  wedder  van  den  Lubeschen  dcneren  in  allen  stucken. 

1399. 

1131.  In  desseme  jare  brekcu  de  Predikcrbrodcre  to  Lubeke  van  der  borg  ere  f.  jos. 
olde  chor  dale  unde  buweden  vil  kostliken  eyn  nye  kor,  dar  en  to  hulpe  to  gaff'  cyn 
borgher  verteynkundert  mark  in  ener  summen. 

1400. 

1133.  Do  toch  hertiek  Vrcdcrik  van  Brunswick  to  deme  nyen  Romeschen  koninge  f.  *». 
unde  vandede  ene  in  siner  nyen  herschop.  Also  he  do  wedder  van  dar  toch  to  lande, 
do  ward  he  jamerliken  gemordet  bi  Vrisler  van  deme  bösen  wichte  Frcderike  Hertiges- 
husen,  de  uth  gemaket  was  van  deme  biscoppe  van  Mentze1,  unde  vorraden  van  deme 

1)  Hier  au»  B teiederkehrend,  nette  oben  I.  S5S  anm.  **), 
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greven  van  Woldegge1  vil  bosliken  umme  des  willen,  dat  he  der  stad  van  Erforde 
jui  s.  hulpen  hadde  jegen  den  sulven  biscop,  nnde  de  mort  schude  in  pinxtea  avende.  Desse 
hertige  Frederik  was  cyn  zute  vorste,  vredesam,  waraftich,  rechtverdich  nnde  eyn  leff- 
hebber  aller  geistliken  personen. 

1134.  Umme  des  vorsten  dodes  willen  wart  grot  orlich  in  den  landen  der  vor- 
henomeden  vorredcrs  nnde  störte  mennicb  mynsche  umme,  aunder  leyder  nicht  de  schul- 
digen. Do  men  dessen  vorsten  dot  to  Brunswick  in  vorede,  do  scryede  dat  volk 
menliken,  rechte  ofte  ere  vader  storven  were. 

1135.  To  desser  tiid  quam  Balthazar  de  bere  van  Wecnden  vor  de  stad  Lubeke 
unde  badde  kume  sostich  wepenere  mit  sik  unde  nam  dar  vor  de  ku  unde  dretf  se  al 
beqnemeliken  aunder  liinder  in  sin  lant.  Ute  der  erbarcn  stad  jagede  nement  den  vien- 
den  na.  sunder  eyn  man  mit  ener  glevyen  reet  buten  dat  dor  bi  dat  bilge  cruce.  Dat 
hadde  cner  vil  klenen  stad  eyn  bon  gbcwesen,  ik  swige  alsodancr  stad,  dar  do  mennich 
stolt  man  ynne  was,  also  vele  wapens  unde  also  vele  guder  peerde,  de  do  so  vuliken 
lnkke,  heil  unde  ere  der  stad  vorslepcn,  dat  al  en  vor  ere  dore  gebracht  was. 

1401. 

f.  so»  1144.  To  der  sulven  tiid  wart  grot  twidracht  twisseben  den  borgheren  van  Halver- 
stad unde  der  papheit,  unde  de  papen  togen  ute  der  stad  unde  legerden  • dar  den  sank. 
De  biscop  heit  id  mit  einen  papen  unde  vorbot  allen  papen  bynnen  der  stad  godes  denst 
to  dondc.  Dar  swegen  se  do  alle,  sunder  de  perner  van  Sunte  Pawele  wart  eyn  pro- 
phane  mit  etliken  papen  unde  do  Bungen  wedder  dat  bot  eres  biscoppes.  De  gbeist- 
liken  beren,  alse  do  Predekcro  unde  de  Mynnerbrodcre,  togen  ok  ute  eren  clostcren 
nnde  Ieten  etlike  dar  ynne , de  de  clostere  bewareden  undo  de  doch  nicht  en  sungen, 
unde  do  bemureden  de  borgere  in  den  clo3teren  unde  wolden  se  dar  ynne  vorsmachten 
hebben.  Men  etliken  guden  luden  vorbarmede  dat  undo  de  worpen  en  des  nacktes  over 
de  muren  vlesch  unde  viscb  unde  brot..  Dar  mochten  se  water  to  drinken  ute  eren 
soden. 

1402. 

f.  »r.  1153.  In  desser  tiid  leet  Margareta  de  koningynne  van  Dennemarken  bernen  enen 

man  to  Valsterbode  in  Schone»  siden,  de  sik  lielt  vor  eren  sone  Olave.  Desse  mynsche 
hadde  an  sik  vele  openbare  tckene  unde  undersebedinge  des  rechten  sones  Olaves  unde 
sede  vele  hemelike  dingk  der  koningynnen,  de  nemant  en  wüste  wan  »e  unde  ere  sone. 
Dit  was  eme  overst  al  geleret,  also  men  sprak,  van  ener  vrouwen , de  den  junghen 
koningk  ghesoghet  hadde.  Overst  na  der  tiid  vorghink  de  Sckonreyso  merkliken  unde 
de  beringb  »oebte  andere  weghe. 

1154.  To  desser  tiid  quam  to  Lubeke  eyn  Baggerd,  ghenomet  broder  Wilhelm,  in 
langen  witten  clederen  unde  beit  sik  vor  enen  van  den  nyen  apostolen  Cristi.  Desse 
mynsche  was  eyn  stolt  man  mit  enen  langhen  brunen  barde  unde  heit  Bik  gheistliken 
utwendigen  unde  van  strengen  levende  mit  kledinghc,  legere  nnde  vaatende  unde  dar 
mede  makede  bc  sik  vele  gunnere  unde  vrnnde  beyde  van  mannen  unde  vrouwen,  de 
des  nicht  liden  mochten , dat  iernant  wat  arges  van  em  zede , wol  dat  na  tiden  vele 
arges  unde  unordelike  dat  van  eme  vorvaren  worden.  To  den  lesten  konde  he  sine 
bosbeit  nicht  lenger  vorbergen,  men  he  begunde  se  uth  to  ghetende  mennigerleye  wiis, 
nu  dessen  mannen  unde  vrouwen  to  predikende  unde  ketterie  to  lerende,  nu  desse 

s)  legarden  II. 

I)  Heinrich  VI.  ron  Waldeck.  Der  namc  mun  in  der  verlorenen  faesung  C gestanden  haben, 
da  auch  der  sog.  Hafus  ihn  gibt  (s.  oben  s.  359  anm  6).  Er  t cürde  somit  aus  O hier  teiederkehren, 
obwol  er  in  2}  fehlt. 
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megede  unde  vrouwen  dorch  den  bart  to  kussende  nndc  vele  andere  tekene  den  vrouwen 
to  wiaende  der  unknscbeit  unde  se  to  lerende,  wo  dat  al  mit  eme  to  donde  nene  Sunde 
were*.  Desaer  stacke  unde  veler  anderer  worden  inspechtieh  gude  erlike  vrowen  unde 
de  vorclageden  ene  vor  demo  kettermcystere  meyater  Eylarde  Prcdikers  orden.  Do 
loet  do  ene  angripen  mit  der  stad  knechte  unde  sette  ene  in  der  stad  veuknisse;  dar 
na  vorhorede  he  ene  mennichwerve  in  der  jegenwardicheit  des  rades,  der  domheren 
unde  der  prelaten  unde  leet  to  hope  acriven  van  twen  notarien  alle  artikele , der  he 
hekande  under  synen  ede,  unde  vant  to  den  lesten  bi  achtentich  artikele,  de  dwelaftich 
weren,  en  deel‘  pur  ketterye  unde  cyn  deel  honlik  gode  unde  gincr  moder.  Dar  umtne 
do  he  beteringe  lovede,  do  sette  he  eme  to  penitencien  den  ewigen  kerkencr  unde 
hengede  eme  dat  gele  cruce  an  ainen  hals;  men  dat  droch  he  nicht  lange,  sunder  he 
trat  id  under  de  vote  unde  honsprakede  Cristo  unde  siner  moder.  Do  dat  to  wetendo 
wart  deme  kettcrmeystcre , de  quam  wedder  to  Lubeke  unde  leet  ene  do  berneu  van 
deme  werliken  richtere. 

1404. 

1164.  Do  toghen  in  dat  laut  to  Ditmcrscbcn  hertich  Erik  van  Sleswick,  de  greven  r.  m. 
Albrecht  unde  Klawes  van  Holsten  in  sunte  Dominicus  dage  unde  branden  dar  ynne  ut  t. 
unde  vorwusteden  eyn  part  dea  landes.  Also  de  heren  do  wedder  wolden  ute  deme 
lande  teen  dorch  den  engen  weeh,  de  genomet  is  do  Hamme,  dar  wareden  erer  de  Dit- 
mcrschen  in  den  hruke  to  beyden  siden  des  weges  unde  steken  cre  perdc  mit  eren 
langhen  glevyen  unde  schoten  se,  dat  se  störten  under'  den  wepeneren.  Also  slugen 
dar  do  klene  lüde  bi  vifhundert  wepenere,  de  alle  dar  dot  blevcn  mit  den  heren;  vele 
weren  dar  ok  gewundet  unde  legen  mank  den  doden,  de  worden  alle  vort  dot  gheslagen 
van  den  mennen , wan  se  sik  rogeden ; de  overst  legen  oft  so  dot  weren , de  hieven 
levendich.  Also  bleff  levendich  Klawes  Leembeke  unde  quam  des  nacktes  enwech.  Alle 
de  doden  lichamen  der  guden  lüde  bleven  liggendc  up  den  velde  und  nement  moste  so 
graven,  sunder  de  deerte  vorteredeu  sc.  Men  vor  Henniken  Lembeken  wart  so  sere  ge- 
beden  umme  syner  duchticheit  willen,  dat  he  begraven  wart  to  Meldorpe  in  der  Prediker 
closter.  De  heren  worden  ok  gevoret  ute  demo  lando  unde  worden  gkegraven  bi  ere 
olderen.  Den  dach  sunte  Dominicus  viren  do  Ditmerschcn  over  dat  lant  alle  jar  umme 
des  zegen  willen,  den  se  do  hadden. 

1409. 

1195.  Uppe  de  sulven  tiid  bestallede  biscopp  Otto  van  Munster,  eyn  greve  hören  t xn. 
van  der  Hoye,  dat  starke  slot  Ottensteen,  dat  to  horede  den  greven  van  Solnizc,  unde 
lach  dar  bi  twen  jaren  voer  unde  dat  sulve  slot  wart  eyns  ghespyset  van  deme  greven 
van  der  Marke  wedder  des  biscoppes  willen.  Sunder  dar  na  bewarede  do  biscop  dat 
beth,  dat  dat  nicht  meer  scheen  konde.  In  deme  lesten  des  anderen  jares  do  leden  sc 
grote  not  uppe  deme  slote  van  hungere,  dar  umme  konde  de  greve  van  Solnys  dat 
nicht  lenger  holden  unde  gaff  id  in  de  hende  des  bisschoppes  in  sunte  Jacobes  dage.  j»u  as. 

1417. 

1276.  To  desser  tiid  quemen  vele  vorsten  unde  greven  to  Constancien  bi  koningk  f.  tu. 
Segemunde  unde  bisundergen  quam  dar  markgreve  Frederik  van  Misne  in  groter  kost- 
licheit  mit  vifhundert  perden,  unde  al  sine  guden  lüde  weren  al  lik  gekledet  in  varwen. 

Ok  quemen  dar  de  borggreve  Frederik  van  Nurenberge  unde  greve  Alff  van  Kleve,  de 
twee  erede  do  de  koningk  unde  makede  van  deme  borghgreven  Frcderike  enen  mark- 
greven  van  Brandenborgk  unde  van  greven  Alve  van  Kleve  makede  he  enen  hertigen. 


s)  vercu  H.  b)  eo  deel  suvimal  H.  * e)  uude  H. 
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t.  nr.  1285.  In  dessem  jare  quam  bi  de  zee  eyn  hupe  jamerlikes  Volkes,  eyslik  unde 
swart  beyde  wiff  unde  man  in  deme  talle  bi  veer  hunderden  sunder  de  kindere.  Desser 
mynschen  reden  de  nppersten,  wiff  unde  man,  unde  de  anderen  gingen  to  vote,  unde  de 
ridendo  blcve  al  bi  den  votghengheren.  De  vrouwcn  weren  almestich  jamerliken  ghe- 
kledct  unde  hadden  arge  dekene  umme  unde  alle  cre  list  unde  vlit  was  uppe  stelent 
unde  bedrcchnisse,  wor  se  to  anderen  vrouwen  in  de  stedc  quemen,  overst  de  [mannen]* 
weren  ernst  meenliken  mit  langen  swarten  barden.  Se  hadden  ok  vorsten  mank  sik  unde 
heren , de  vil  kostliken  gingen  alse  hertigen  unde  greven , unde  de  richten  de  under- 
saten,  wor  Be  ovele  deden,  sunder  stelent  was  en  georlovet,  also  se  spreken  van  eren 
prelaten  umme  erer  not  willen.  Aldus  togen  se  alle  lant  dor  unde  hadden  bi  sik  des 
paweses  unde  des  keysers  Segemnndcs  breve,  dat  se  geleydet  weren.  Dit  wallent  unde 
wanderent  was  en  gesettet  van  eren  biscopen  umme  des  willen,  dat  se  van  deme  loven 
treden  weren  wedder  to  der  heydenschop,  unde  dat  moste  de  partye  soven  jar  herden. 
Wan  se  ute  weren  geholden,  so  togen  se  to  lande,  dat  dat  klenc  India  genomet  is,  also 
se  spreken,  unde  so  moste  eyn  ander  partye  utb  theen  in  der  sulven  wise  echt  so 
lange  ute  deme  lando  doen,  went  dat  dat  gantze  lant  de  penitcncien  vulbracht  hadde k. 

1425. 

i.  *n.  1424.  To  desser  tiid  vomam  koningk  Segemtind,  dat  de  pawes  vornichtiget  hadde 

sin  ordel,  dat  van  sinen  hoverichtere  ghegeven  was  vor  koningk  Erike  van  Dennemarken 
und  jegen  hertigen  Hinrike  van  Sleswic,  unde  dat  vorsmade  em  sere.  Dar  umme  screff 
he  den'  pawese  also:  ‘Wetet  hilge  vader,  dat  na  deme  male  gi  juwe  zekelo  stcket  in 
myn  körne  unde  begynnet  dat  to  megende  jegen  dat  hilge  ewangelium  unde  richtet 
werliker  vorsten  zake . dat  vnser  walt  to  boret , so  wil  wi  wedder  vnse  zekele  steken 
an  juwe  körne  unde  undcrwynden  uns  weddor  der'  biscopdome,  der0  abbetien,  der 
provestie  unde  dekenye  unde  aller  domproven  in  unsem  rike  unde  vorlenen  de’.  Do 
den  breff  de  pawes  las,  do  wart  em  nicht  wol  to  mode,  sunder  he  screff  to  haut  wedder 
an  den  koningk  unde  vorlect  des  koninges  sake  van  Denemarken  unde  wisede  se  wedder 
in  des  Romeschen  koninges  hoff,  dat  se  dar  vort  endiget  worde,  alse  dar  angebaven  was. 

1426. 

»jt.  n!  1461.  In  desseme  jare  bi  sunte  Matheus  dago , also  dar  na  to  sunte  Lucas  dage 
de  stede  deme  koningc  untseden,  vorsammelden  etlike  gude  lüde  van  den  Holsten  bi 
twen  hundert  deneres  to  sik  unde  voren  over  to  Vcmeren  mit  bussen  unde  ledderen 
unde  anderen  tuge,  dat  nutte  is  slote  to  wynncnde,  unde  quemen  in  der  nacht  vor  dat 
slot  Glambcke.  Des  morgens,  do  de  dach  up  brak,  do  begunden  se  dat  slot  to  stormende 
unde  mit  bussen  to  schetende  unde  aremborsten  unde  leyden  de  leddereu  to  den  muren 
undo  makeden  enen  groten  screy  unde  repen:  ‘Gi  van  Lubeke  blivet  uppe  der  siden 

unde  gi  van  Hammeborg  körnet  her’.  Mit  alsodaner  bere  vorvereden  se  dat  Volk  uppe 
deme  slote , dat  se  underlank  spreken : 1 Sint  de  stede  hir  voer , de  en  echedet  nicht 

van  hir,  se  en  hebbet  dat  slot,  unde  unse  here  kan  uns  nicht  untsetten.  Worumme  wille 
wi  uns  denne  vorgeves  morden  laten?’  Des  worden  se  do  to  rade  mit  erer  aller  vul- 
bort , dat  sc  den  steden  dat  slot  geven  woldcn , mochten  so  velich  afgan  unde  in  ere 
lant  varen  mit  erer  have.  Des  esschedcn  se  de  van  Lubeke,  unde  dar  quemen  to  hant 
twe , de  dar  spreken  dat  se  de  Lubeschen  weren , den  geven  se  dat  slot  unde  se 
vcligcdcn  se  af  mit  al  erer  have.  Also  se  do  des  slotes  quyd  weren,  do  segen  se  ersten, 
dat  se  bedrogen  waren.  


a)  fehlt  II.  b)  hadden  H.  c)  de  II. 
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1427. 

1475.  In  dessem  jare  bi  sunte  Marien  Magdalenen  dage  do  makeden  de  sos  see- 
stede  ene  grote  starke  vloto  nt  uppe  de  see  unde  liadden  to  hope  bi  sos  dusent  wepener, 
al  verdich  mit  al  deine  reschoppe,  dat  to  water  stride  not  is  unde  mitte.  Des  gaff  der 
vlote  de  hemmel  guden  wynt  unde  schone  wcdder,  dat  se  mit  leve  in  den  Zunt  quemen. 

Dar  quemon  se  mit  den  vienden  to  werke,  overst  se  en  weren  nicht  allike  willich  to 
etridendc.  De  wepenere  van  Hammeborg  weren  erst  an  die  viendc  körnen  unde  slugen 
sik  mit  en  kreftliken  sere,  unde  liadden  se  jenige  hulpe  kregen  van  den  anderen  steden, 
so  hadden  se  de  viende  wol  al  beholden.  Men,  also  men  sprok,  so  en  konden  de  an- 
deren stede  nicht  bi  se  körnen,  oft  se  dat  gerne  woldcn  gcdan  helibcn,  umme  der  bösen 
gründe  willen  des  Sundes , de  twisschen  eno  beiden  weren.  Doch  wereden  sik  de 
Hamraeborgerc  also  kono  dcgen  unde  vingen  der  Denen  vele.  Men  to  deme  lesten 
worden  ere  viende  so  sere  stärket  unde  de  Hammeborger  vormodet,  dat  de  Denen 
worden  erer  mechtich  unde  vingen  de  Hammeborgcre  alle  unde  voreden  se  mit  sik  to 
Kopenhaven  unde  worpen  se  in  de  torne;  der  vorwundeden  borgere  bleven  ok  vele 
dot,  unde  de  groven  de  Denen  uppe  dat  velt.  Der  anderen  zeestede  quam  nement  to 
rechtende,  men  de  van  Lubeke  unde  van  der  Wismer.  Der  Lubeschen  en  doel  quemen  an 
de  viende  unde  de  vechteden  menliken  unde  worven  vromen  unde  ere  der  stad;  se 
worden  vil  sere  geslagen , men  vele  truweliker  slugen  se  unde  worden  erer  viende 
mechtich  unde  vingen  der  Sweden  bi  aehtentigen  edder  meer  unde  voreden  se  mit  sik 
to  Lubeke  unde  beiden  se  vil  gnedichliken.  De  anderen  overst,  de  dar  nicht  to  stridende 
quemen,  de  en  vordeneden  noch  dank  noch  ere.  Also  de  strid  do  was  gedan,  do  voren 
de  stede  wedder  to  Dudeschen  landen  unde  vorbeydeden  nicht  de  Bayschen  vlote,  de 
sc  scholden  hebben  dorch  den  Sunt  geveliget  unde  beschermet  vor  den  Denen,  also  en 
doch  snndergen  bevolen  was  unde  alse  der  vlote  gescreven  was.  Men  do  de  stede 
gczegelt  weren  ute  deme  Zünde,  do  quam  de  sulve  ßaysche  vlote  in  den  Zunt  segelende, 
unde  to  hant  villen  de  Denen  stark  an  se  unde  stridden  mit  en.  Dar  worden  do  vele 
Denen  geslagen  nnde  ok  der  Dudeschen,  men  der  Denen  wart  so  vele,  dat  se  de  vlote 
behelden,  unde  dat  was  des  koptnannes  vil  grote  schade.  Also  der  Lubeschen  wepenere 
do  to  hus  gekomen  weren,  se  en  hadden  allikcn  groten  dank  nicht  vordenet,  wente  eyn 
van  den  hovetludcn1  wart  dar  in  den  torn  geseet  unde  bleff  dar  ynne  bi  veerde  half 
jar.  Dar  wart  hee  do  uth  ghenomen  unde  wart  in  sin  egen  hus  gelecht  ene  lange 
tiid  unde  to  dem  lesten  wart  he  vrig  ghegeven '. 

1431. 

1527.  Do  stiebten  echt  pawes  Martin  unde  koningk  Segemunt  de  drudden  reyse  f.  sw. 
jegen  de  Bohemeschen  kettete  unde  de  pawes  gaff  echtes  sin  altat  mit  vorlatinge  aller 
sunde  enen  ysliken,  de  in  Bohemen  togc  ofte  de  dar  weno  sende  edder  sin  gelt  dar 
sende  to  hulpe.  Dar  wart  do  echt  eyn  grot  heervart  unde  de  Cardinal  Julianus  wart 
des  heeres  bovetman.  Men  de  hilge  ge  ist  wolde  noch  nicht  werken  umme  unser  sunde 
willen  enen  guden  ende  to  krigende  unde  dar  umme  beschickede  dar  dat  grote  heer 
vil  kleyne. 

1533.  Statt  Quo  facto  — opem  ferrent  gibt  U abweichend:  Do  begunden  se  an  to  f.  J». 
tastende  de  borghere  unde  slugen  unde  vingen  wat  se  krigen  konden  unde  god  lialp 
en  sunderliken  in  eren  noden.  Des  wunnen  se  de  stad  unde  en  hnldigedcn  to  hant  de 
uppersten  van  der  stad,  dat  mestich  Dudcsche  weren.  Do  de  Denen  dat  vornemen,  de 
dar  ok  ynne  woneden,  de  lepen  uppe  dat  slot  unde  en  wolden  nicht  huldigen  den 
Holsten.  Der  vorsten  banner  bleff  vaste  uppe  den  markede  stände,  unde  weren  sulven 

1)  Tideman  Steen,  cgi.  Hufus  bei  Orautoff  II  555.  5.  auch  oben  D § 1521.  2)  U34  dec  1. 
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dar  bi.  Men  eyn  deel  der  wepenere  lepen  in  der  Mynnerbroder  closter,  dat  up  enen 
ende  der  stad  licht,  dat  al  Denen  weren,  unde  stotten  dat  up  mit  walt  unde  wunnen 
dat,  wento  dar  vele  Denen  in  gelopen  weren.  En  ander  deel  der  wepenere  lepen  up 
den  anderen  ort  der  stad,  dar  de  bergh  was,  unde  dar  was  eyn  stark  steenhus  unde 
dar  weren  vele  Denen  ynne  unde  schoten  dar  uth.  Dat  stormeden  do  de  Lubeschen 
wepenere  unde  toschoten  dat  mit  bussen  so  deger,  dat  de  Denen  to  deme  lesten  dat 
mosten  vorlaten  unde  lopen  up  den  berg.  Also  se  do  de  stad  hadden  gansliken  be- 
kräftiget, do  legerden  sik  de  Lubeschen  in  dat  kloster  unde  de  anderen  in  de  stad  mit 
den  borgeren.  Unde  de  vorsten  screven  to  den  van  Lubeke  unde  to  den  van  Hamme- 
borg, Luneborg  unde  Wismar  unde  beden  umme  meer  hulpe. 


1432. 

1550.  To  deaser  tiid  sande  pawes  Eugenins  sinen  erhören  boden  mit  sinen  breven 
unde  wedderrep  dat  concilium  to  holdende  in  der  stad  to  Basile  unde  boet  id  to 
holdende  in  der  stad  to  Jlononien  in  Lumbardien,  unde  dar  hadde  he  to  sine  rede  unde 
sake , de  ene  dar  to  wogen , dat  id  redeliker  unde  bequemeliker  to  Bononie  geholden 
worde,  wan  to  Basile.  Men  de  prelatcn  des  concilii  wolden  deme  pawese  dar  ane  nicht 
volgaftich  wesen , sunder  se  loseden  redcliken  unde  nogaftigen  sine  rede  unde  sake 
unde  bewiseden  dat  ok  mit  markliken  reden  unde  saken , dat  Basile  eyn  bequemer 
stede  were  mit  allen  dingen  de  deme  concilio  not  weren  unde  ok  den  de  dar  körnen 
Bcholden,  wan  de  stad  Bononia.  Dar  umme  sanden  se  wedder  to  deme  pawese  erbare 
boden  unde  des  concilies  breve  unde  leten  ene  dar  umme  bidden  umme  der  liilgen 
kerken  beste  willen  unde  nmme  menniges  groten  ariges  willen , dat  van  sodaner  twi- 
dracht  komen  mochte,  dat  he  dat  bot  unde  de  wandelinge  der  stede  wedder  repe,  wente 
se  slichtes  dar  ane  eme  nenes  horsames  plichtich  weren  noch  wesen  wolden*,  also  se 
wol  dat  nogaftigen  bewisen  wolden.  Do  de  pawes  des  concilii  boden  horede  unde  cre 
breve  las,  he  wart  boven  matc  tornich  unde  bleff  hart  bi  sinen  synne  unde  bi  sinen 
willen  unde  drouwede*  den  prelaten  des  concilii  mit  sinen  banne  unde  mit  der  berovinge 
erer  lene  unde  eres  states  unde  werdicheit.  Men  dat  concilium  was  eme  wedder  hart 
enjegen  unde  drouweden  eme,  dat  se  ene  wolden  af  werpen  van  sinen  pawesdomc  also 
enen  vorderver  der  kerken  unde  breker  des  menen  vredes  unde  wolden  enen  anderen 
pawes  kezen.  Unde  dit  orligc  warede  lange  twisschen  en  beiden,  men  to  den  lesten, 
do  de  pawes  dos  concilii  ernst  markede , do  bestedigede  he  dat  concilium  to  Basile 
unde  sande  dar  hen  etlike  carilinale,  de  cn  helpcn  scheiden  in  des  concilii  werken,  dat 
id  wol  geendiget  worde.  

1433. 

t sw.  1562.  In  desser  tiid  do  lialp  God  den  olden  radesmannen , de  de  borgere  van 
Bremen  in  den  torn  geworpen  hadden  unde  se  dar  jamerliken  qucleden  unde  pinigeden, 
dat  sc  up  ene  nacht  uth  quemen  vil  wnuderliken;  unde  uppe  der  Wesere  bi  deme  tornc, 
dar  se  sik  ut  leten  mit  enen  repe,  den  sc  van  stro  in  deme  torne  gemaket  hadden, 
weren  cro  vrunde  mit  enen  schepc,  de  erer  war  nemen.  De  nemen  sc  in  dat  schip 
unde  vorden  se  de  nacht  over  to  Oldenborg,  unde  dar  untfink  se  de  greve  erliken  unde 
dede  en  kledere  an,  wente  id  en  al  uppe  deme  lyve  vorrotet  was,  wat  se  in  den  torn 
mede  nomen  hadden,  van  watere  unde  vulnisse,  unde  vorquikkede  se  dar  vil  wol. 

t ar.  1566.  Bi  desser  tiid  togen  de  stede  Lubeke,  Hammeborg  unde  Luneborg  to  Bremen 
unde  degedingeden  mit  deme  Bittenden  rade  umme  eren  olden  raet,  dat  se  de  seholden 
wedder  in  nemen  uppe,  dat  de  stad  nicht  cn  queme  in  groter  schaden  unde  last.  Men 


a)  wol  de  H.  b)  drouweden  H. 
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dar  en  wolde  de  sittende  raet  nicht  to , wol  dat  etlike  in  deme  nyen  rade  dat  wol 
gegunt  hadden  unde  vele  borgere  dat  gerne  seen  hadden.  Also  de  stedc  eren  willen 
do  nicht  werven  konden,  do  seten  se  uppe  ere  perde  unde  reden  ute  der  stad.  Do  de 
gemene  kopman  dat  vornam,  de  worpen  sik  ringe  to  hope  unde  treden  vor  eren  raet 
nnde  vrageden , wat  de  stede  vor  en  geworren  hadden , dat  wolden  se  van  en  weten. 

Do  spreken  se,  dat  se  geworven  hadden  umme  eren  olden  raet  in  to  neinende,  unde  des 
were  noch  de  raet  unheraden.  Do  sprak  'eyn  van  der  koplude  wegene:  ‘Gi  heren,  wi*f  ms. 
radet  juw  bi  juwetne  levende,  sendet  wedder  na  den  steden  unde  doet  na  creme  rade, 
wente  wi  willet  nicht  lengcr  in  der  stede  veyde  »tan , wente  wi  unse  gut  buten  soken 
moten  unde  sint  in  allen  steden  in  unser  vare  nnde  unses  gudes’.  Dar  inoste  de  raet 
to  hant  den  steden  bodon  na  senden,  dat  se  wedder  quemen;  dar  qnemen  do  de  stede 
wedder  unde  brachten  den  olden  raet  mit  sik.  Dar  was  mede  de  greve  Otto , de  des 
stichtes  vorstender  was,  nnde  dar  setton  se  den  olden  raet  wedder  in  ere  stede  unde 
worden  do  alsodane  sette  gesettet,  dat  uppe  vrede  unde  endrueht  to  male  gink  unde 
dat  nemant  bynnen  rades  oft  buten  rades  sik  immer  wreken  scheide  in  deme  anderen 
mit  worden  oft  mit  werken  bi  vorlesinge  lives  unde  gudos. 

1570.  . . . Dar  weren  do  etlike  böse  lüde,  beide  vronwen  unde  man,  de  lichten  deme  t.  m. 
heren  gram  weren  oft  der  vronwen , de  spreken  schentliken  uppe  de  vrouwen , recht 
oft  sc  de  kindere  in  dat  lant  in  creme  lichamen  mede  gebrocht  hadde,  dat  men  openbar 
dar  ynne  logene  sach,  dat  de  wichtiken  so  klene  weren.  Ok  betugeden  dat  dre  wisse 
tekene,  de  nene  wiis  en  dreget,  der  een  segen  erlike  vrouwen,  de  mit  der  jnncvrouwen 
badeden  in  deme  stovene,  er  se  byslep.  Des  anderen  tekens  gaff  de  vorsto  sulven 
tuchnisse,  dat  he  se  en  wäre  junevrowe  vant.  Dat  drudde  wisse  teken  erer  junevrowe- 
schop  hekande  de  erbare  vrouwe,  de  dat  brutbedde  makede*,  do  de  vorste  unde  vorstynne 
des  morgens  to  der  kerken  gingen.  Unde  neyn  gud  mynsche  vorkere  my  dat,  dat  ik 
de  betnehnisso  so  enkede  utkdruckc , dat  hebbe  ik  gedan  to  beschermende  de  unschult 
der  erbaren  vorstynnen  unde  de  ere  des  erbaren  hochgeboren  vorsten  eres  heren  to 
besehoninge  der  erliken  vrucht  eres  lives,  dar  neuen  vromen  mynschen  höret  oft  teract 
nnerlikes  wat  up  to  seggende.  Ok  so  wurden  umme  der  bösen  lüde  nntruchtinge  dar 
to  vorbodet  vele  erliker  lüde,  leret  unde  ungelernt,  geistlik  unde  werlik,  vrouwen  unde 
man,  deb  anders  nicht  dar  ynne  kennen  konden,  wen  dat  to  der  ere  höret.  Dar  umme 
si  de  munt  vorvloket,  de  dat  untomeliko  ruchte  ersten  heft  uthgesproken. 

1572.  Do  sulves  was  sere  dure  tiid  in  den  guden  kornlanden , alse  in  Bohemen,  t.  m. 
Mysne  unde  Doringen,  wente  en  molder  kornes,  dat  men  meenliken  plech  to  kopende 
umme  two  güldene,  dat  galt  do  XII  nude  XIII.  Darumme  starff  dar  vele  Volkes  hnngcr. 

En  sunt  mynsche  at  do  lichtliken  brot  to  ener  maletyd,  dat  groff  was,  vor  IIII  Lubesche 
penninghe,  men  zemelbrot  vor c sos  penninge,  wente  dat  dede  ik  sulven  dikke  to  Erforde. 

Ok  weren  do  sulves  dre  so  harde  wyntere  na  den  anderen,  also  hi  mynschen  denkende 
wesen  hadden,  wente  de  bomc  unde  zode  vroren  to  gründe,  dat  voer  ny  gehöret  was. 

1434. 

1598.  In  dessen  tiden  deden  de  Denen , de  vogede  weren  up  den  aloten  in  deme  r.  m. 
rike  to  Sweden,  eren  undersaten  grot  overlast  unde  vordreet  in  swarer  beschattinge 
unde  unredelikem  dcnstc.  Over  dessc  overdadige  Denen  clageden  dikke  do  Sweden 
koningk  Erike  unde  beden  ene  dat  |he]4  den  sturede;  men  dar  en  volgede  nene  straffinge 
na  noch  beteringe.  Unde  boven  alle  overdat,  de  den  armen  Sweden  gesehen  weren 
und  schuden  alle  dage  van  den  Denen,  so  sehude*  een  jarling  en  unmynschlik  ovcrlast, 
de  got  wolde  nicht  ungewroken  [laten]*:  men  sprak,  also  dat  mene  ruchte  ludde,  dat 

a)  makedea  II.  b)  dar  H.  c)  ros  II.  d)  fehlt  II.  e)  schaden  H. 
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nicht  allenen  de  buer  mosten  swarcn  denst  den  vogeden  don  in  Sweden,  men  ge  dwungen 
ok  de  vrouwen  to  eren  denste.  Des  was  dar  eyn  voget  enes  alotes,  dat  eyn  grot 
tyranne  und  eyn  nnredelik  Dene  was , deine  nement  sere  dankede.  Desse  voget  hadde 
de  buer  enes  dorpes  alrede  in  synen  denste  bekümmert  mit  eren  perden  unde  wolde 
do  eyn  voder  howes  to  slote  gevoret  bebben.  Dar  dwank  he  do  de  burynnen  des 
dorpes  to,  dat  se  sik  vor  den  wagen  spannen  mosten  unde  teen  dat  voder  howes  to 
slote;  dar  wcren  do  kranke  vrouwen  mede  unde  ok  de  swangcr  weren.  Dar  leet  de 
böse  bovc  de  vrouwen  driven  mit  swopen  to  trekkende  den  wagen,  dat  to  deme  lesten 
etlike  vrouwen  van  krankheit  dale  storteden,  unde  de  swanger  weren,  uppe  deme  velde 
tcleden  unde  dot  blevcn,  also  dat  opembare  ruchte  sprak.  Desse  unmynschlike  undaet 
undo  bosbeit  wart  koningk  Erike  claget,  men  dar  volgede  men  schymp  unde  lachent 
na.  Umme  desser  unde  veler  anderen  overdat  willen  so  horede  got  dat  scrient  unde 
wenent  sines  armen  Volkes  van  Sweden  unde  vorwekkede  en  enen  besehermer  und  enen 
wreker  der*  undogetliken  overwalt,  den  erbaren  wolgeborenen  man  Engelbrechte,  likerwis 
also  he  Saul  vorwekkede  unde  uptoeh  den  kinderen  van  Israel  jegen  de  Philisters,  dat 
be  de  Sweden  beschermen  scholde  jegen  koningk  Erike  unde  al  sine  overdadigen  unde 
untruwen  Denen.  Desscme  turen  hclde  hadde  got  dat  herte  unde  den  mut  gegeven, 
dat  he  sik  upriebten  dorste  stiif  jegen  den  lowon  koningk  Erike  und  jegen  al  sine 
beytzehunde  de  Denen , den  na  deme  binde  der  Sweden  unde  der  Dudeschen  dorstet, 
also  deme  hertze  in  der  jacht  na  deme  watere.  Ok  hadde  he  eme  geven  annamicheit 
unde  gunst  des  Volkes,  dat  se  eme  horsam  weren  unde  volgaftich  in  der  vorvolginge 
unde  underdrukkinge  der  Denen  in  der  geyselinge  godes,  dar  ene  got  to  utvorkoren 
hadde  in  der  wiis,  also  he  Attilam  den  koningk  der  Hünen  utvorkos  to  cner  geyseien 
over  de  bösen  cristenen.  Van  desseme  eddelen  Sweden  sprekt  dat  gemene  ruchte,  dat 
he  mit  grotem  volke  reet  unde  toch,  wttr  he  wesen  wolde  unde  wat  he  ansluch,  dar 
volgede  emo  dat  lukke  mede.  Men  sprekt  van  eme,  dat  he  vele  slote  gebroken  beft, 
de  deme  rike  to  vorvange  unde  to  lastich  weren,  unde  vordreff  al  de  Denen  van  den 
sloten , de  noch  stan , unde  heft  dar  Sweden  wedder  to  hovetluden  upgesettot.  He  en 
was  nicht  allenen  des  koninges  vient  geworden,  sunder  alle  des  rikes  rat  geistlik  unde 
werlik  badden  eme  mit  Engelbrechte  untsecht  unde  stunden  eme  vaste  bi  in  alle  sinen 
werken.  Desse  vientschop  jegen  den  koningk  nam  he  nicht  uppe  sik  umme  begeringo 
jenigerleye  hersehop  to  hebbende  oft  tidlik  gut  to  sammelende,  sunder  van  angeborenen 
gutlicheit  unde  medelidinge  des  armen  Volkes,  dat  so  groliiken  geplaget  wart  unde  vor- 
waldet,  namk  he  her  Gedeones  swert  to  sinen  banden  to  beschermende  dat  volk  godes. 
Ok  toch  desse  sulve  Engelbrecht  vor  de  stede  des  rikes  unde  bedwank  se,  dat  se  deden 
al  sinen  willen ; sunder  do  hovetstad  van  Sweden,  Stokholm  genomet,  was  eme  vreve- 
liken  enjegen,  darumme  berovede  he  se  erer  havene  unde  hinderde  dat  lange  tiid , dat 
iement  er  wat  af  oft  tovoren  kondc.  Unde  dit  orlige  vorede  he  lange  mit  deme  koninge, 
wente  dat  he  al  sinen  willen  behelt  vor  dat  rike,  alse  dat  wol  enket  is.  Do  de 
koningk  vomara  desses  mannes  walt  unde  dristicheit,  he  menedc  ene  to  vorverende  mit 
siner  jegenwardicheit , uppe  dat  he  so  aflete  van  sinen  upgenomen  vrevelo  unde  geve 
sik  so  an  sine  gnade,  unde  leet  schepe  bereden,  dar  he  mede  in  Sweden  segelen  wolde. 
Also  de  do  bereet  weren,  do  sat  he  mit  sinen  guden  luden  in  eyn  schyp,  dat  de  Rosen- 
krans  genomet  was,  unde  leet  dat  andere  volk  in  ene  grote  lange  kraken  gan,  de  dar 
sundergen  to  ghebnwet  wart,  unde  zegelden  to  hope  in  dat  meer.  Men  se  en  quemen 
nicht  to  liko  in  de  havene , dar  so  wesen  wolden , wente  do  se  in  der  zee  weren , do 
stunt  up  en  vil  grot  storm  unde  unwedder,  de  dat  meer  brusende  makeden  unde  de 
bulgen  worden  grcscliken  gande  unde  slugen  de  groten  kraken  in  allen  stucken.  Dat 


a)  de  //.  b)  na  B. 
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moste  bi  not  also  komen,  wente  dat  Beltesche  meer  heft  kort«  wage,  der  eil  lank  sc  hip 
nicht  lange  zuut  lidcn  kan.  Dar  vordrunken  do  alle  de  Denen  in  deme  talle  bi  aostieh 
unde  hundert,  unde  de  koningk  quam  mit  grotem  arbeide  unde  vordrete  to  lande  in 
enen  klcnen  schepe,  unde  de  Kosenkrans  wart  ok  in  allen  stucken  toslngen,  also  dat 
rucbte  sede.  Do  de  koningk  in  Swedcn  quam,  do  en  vant  he  sodanen  gunst  nicht 
unde  unthalinge,  also  he  sik  vormodet  liadde,  wente  de  nppersten  des  rikes  wcrcn  alles 
dinges  wol  ens  unde  rukeden  des  koningos  jegenwardicheit  vil  kleyne.  Do  he  do  vor- 
nam  des  rikes  sekikkingo  unde  nemendc  sack,  de  sik  an  ene  kerede,  men  dat  he  in 
siner  viende  hande  gekomen  was,  do  kos  he  vor  sin  beste,  dus  he  wedder  uto  deme 
lande  were.  Also  tooh  he  vromede  k ledere  an  unde  makedo  sik  heraclken  van  dar 
unde  quam  wedder  in  Denemarken. 


DEUTSCHE  BEARBEITUNG  1435  BIS  1438'. 

1435. 

1601  ’.  Bi  desser  tiid  was  eyn  vil  mechtich  storm  bi  deme  Riue  unde  de  strekkede  t s»r. 
sik  al  dat  Bcrgcsclie  laut  dfir  unde  vort  dorch  eyn  part  van  Wcstphalcn  unde  Hessen 
lant.  Ok  was  de  sulvc  storm  in  Doringer  laut  unde  endigede  sik  up  deme  Harte,  dar 
he  untelliken  vele  bome  umme  warp  unde  groten  schaden  dedc.  Dat  Bergeschc  lant 
vorwustedo  de  storm  vil  scre  van  deme  ovete  unde  den  vruekten  der  garden , wente 
he  mestich  de  bome  umme  warp,  unde  dede  unvorwynliken * schaden  in  kerken,  Imsen 
nnde  tornen.  Bynncn  Kolne  der  stad  villen  ok  jamerlike  gesehichte  in  vormordinge 
veles  Volkes  van  deme  sulvcn  stormc , wente  bc  vele  huse  nedder  warp  in  der  nacht, 
dar  de  mynschen  vnne  bevillen.  Ok  warp  dat  unwedder  etlike  torne  van  den  kerken, 
unde  deden  mynschliken  schaden.  Bi  deme  köre  des  domes  to  Kolne  sint  schone  pilere 
up  gemtiret  also  symboric , unde  gat  hogc  up  al  umme  dat  dak  des  kores ; der  piler 
eyn  warp  de  sulve  storm  dale  boven  der  stede,  dar  de  hilgen  dre  koninge  liggen  an 
enen  scryne.  Des  vil  do  eyn  grot  steen  des  pilers  dorch  dat  blydak  des  kores  unde 
vil  vort  dorch  dat  weifte  des  kores  likc  boven  der  hilgen  koninge  capelle.  Also  do 
de  grote  steen  vil  in  vuller  wicht  unde  quam  boven  de  tumben  des  gebeentes  der 
hilgen  koninge,  do  dede  got  cvn  vil  grot  wunder : de  gantze  tumbc  mit  deme  gebeente 
schikkede  sik  bi  de  muren,  unde  do  vil  de  steen  dat  kleno  weifte  der  capcllen  untwey 
nnde  vil  in  de  sulvcn  stede,  dar  dat  scryn  gestan  hadde,  unde  vil  in  de  erden  twe 
vote  deep  ofte  meer,  also  men  sprak.  De  sulve  steyn  steit  hutes  dages  bi  der  koninge 
capelle  in  ene  dechtnisse  des  mirakels  Cristi*. 

1602.  In  dessen  sulven  jaren  bi  sunte  Matkies  dage  schude  eyn  unwonlik  gresclik  »*».  «• 
dink  bi  der  stad  Tzurk  * in  Osterrike.  Bi  dor  jegene  licht  eyn  stediken  Tzuch  genomet, 
dar  yune  begunden  to  vorsinkende  etlike  hus  in  dat  afgrunde,  dat  men  in  der  stede 
nicht  merken  konde.  dat  dar  eyn  hus  gestan  hadde,  also  Bloet  sik  de  erde  boven  wedder 
to  hope.  Desse  vorsinkinge  en  schude  nicht  mit  haste,  sunder  lanksemc  unde  allcntlikcn 

a)  nnvorwjliliken  II. 

1)  Den  berieht  der  jahre  1435 — 1438  hat  atu  derselben  he.  schon  1711  G.W.  Leibnis  'Scriptores 
rerum  Brunsriccnsiutn'  III  203  ff.  abgedruckt.  2)  Diese  «wmner»  der  §§  führen  die  eätung  der 
vierten  lateinischen  fassung  D weiter . 3)  Der  sfarw  und  dm  niederfallen  eines  deiner  auf  dm 

grabmal  der  h.  drei  könige  wird  auch  IS»  ‘Chronietm  Brunseicensium  piduratum’  des  Conrad  Bote  sum 
jahre  1434  Lcibnis,  Scriptores  III  402  kure  erwähnt.  OESTEBLEY.  4)  Zürich  und  Zug. 
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dat  sik  de  lüde  wol  redden  mochten.  Also  der  stad  lüde  desses  jamers  enwaer  wor- 
den, do  togen  se  alle  utc  der  stad  mit  crem  gude,  unde  leyden  eik  in  de  negesten 
dorpe  undo  stcde,  unde  reddeden  sik  nnde  ere  gut.  Dar  vorsank  do  de  halve  stad 
bynnen  kortcr  tiid  in  de  grünt,  unde  halft  steit  se  noch,  overst  dar  en  doer  nement 
ynne  wonen. 

In«  is.  16Ü3.  Bi  sunte  Margareten  dage  do  leyden  sik  in  de  Westersee  etlike  secrovers 
van  Britannien  mit  klenen  jagoseliepen , der  in  deme  talle  was  bi  vifhnndert  wepenere 
unde  schütten,  unde  woldcfn]  vorbeydcn  der  Engelschen  koplude.  de  to  Antworpe  in  deme 
jarmarkede  weron.  Also  do  dcsso  rovers  legen  in  der  vorbeydinge  in  deme  meere,  so 
worden  se  cncs  koggen  enwnr,  de  ute  Pratzen  quam  mit  knatlikera  gude  nnde  wolde 
in  Vlandcren  segelcn.  Do  se  des  schepes  enwaer  worden , sc  schickeden  sik  to  liant 
to  vcchtonde  nnde  leyden  den  koggen  an  mit  ercu  schepen  nnde  stridden  mit  deine 
kopmanne  vil  menliken.  Men  de  kopman  was  vormannct,  unde  de  Britannier  villen  to 
em  in  unde*  vingen  allent  nnde  slugen  we  dar  ynne  was.  Den  koggen  bemanneden 
do  de  rovers  unde  leyden  den  vangenen  kopman  in  orcr  schepc  cyn  unde  dcleden  ok 
dat  gut  in  ere  klenen  sehepe.  Also  desse  Britannier  over  desscr  dclingc  bekümmert 
weren,  so  worden  ere  wardeslude  der  Engelsehen  sehepe  enwaer  unde  dat  vorkundigeden 
se  to  hnnt  eren  kumpanen.  De  stelleden  do  sik  vil  drade  to  der  werc  unde  leyden 
den  kopman  nn  myt  deme  koggeu  unde  dar  bi  de  klenen  sehepe,  unde  veehteden  mit 
den  Engelschen  unde  wurden  to  lesten  erer  raeclitich.  Des  singen  sc  der  Engelsehen 
vele  dot  unde  wundeden  ok  erer  vele  nnde  wnnnen  de  vecr  sehepe  der  koplude  mit 
eren  gude.  Do  desse  strid  gedan  was  unde  se  de  vangene  bewnret  hadden,  do  wunden 
se  up  ere  regele  unde  lcten  stan  na  Britannien  wart.  De  grote  kogge  was  wol  be- 
mannet van  den  uppersten  hovetluden , nnde  dar  nemen  se  in  de  Engelschen  vangenen 

t ss«.  mit  crem  gude,  dat  ‘vil  kostlik  was.  Also  do  de  Britannier  do  sik  vil  seker  dachten 
wesen  nnde  scre  wol  gevrouwet  umme  des  kostliken  roves  willen,  den  se  voreden,  so 
sccn  sc  van  verniges  körnen  ene  vil  grote  Engelsehe  barsen  en  under  ogen.  ln  deme 
sehepe  was  eyn  Engels  ridder  mit  twen  hundert  wepeneren  unde  schütten,  de  vuren 
wolde  in  Vrankriken  to  sterkende  de  Engelschen  in  deme  lande.  Do  desse  ridder  der 
vlote  sik  nalede,  do  merkede  he  wol,  dat  id  Britannier  weren  nnde  dat  se  Engolsche 
Bchepe  genomen  hadden.  Des  sprak  he  to  liant  den  synen  to,  dat  se  sik  redden  to 
Btridc,  wente  id  der  Engelschen  viende  weren.  De  grepen  do  to  der  were  mit  der  hast 
nnde  bemanneden  vil  drade  des  schepes  hört.  Also  leyde  de  ridder  de  koggen  an 
nnde  vechtede  mit  den  Britannieren  enen  harden  strid,  unde  god  gaff  em  to  liant  den 
zegen , dat  he  dot  sluch  unde  vink  al  do  in  deme  koggen  weren.  To  liant  dar  na  vil 
he  an  de  Engelschen  sehepe  nnde  wart  erer  meehtick  unde  sluch  ok  wat  dar  yune 
was,  unde  losede  de  vangene  in  den  schepen.  Also  dat  de  anderen  seghen,  de  in  den 
kleynen  schepen  weren,  de  geven  sik  in  de  vlucht  mit  al  erer  macht,  also  se  konden. 
Also  worden  de  Engelschen  vryet  mit  creme  gude,  undo  den  koggen  gaff  de  ridder 
wedder  deme  kopmanne,  de  Ute  Pratzen  gekomen  was,  nnde  wat  he  der  Britannier 
govaugen  hadde,  de  leet  he  setten  in  den  grashoff,  dat  se  de  vissche  schattcden. 

1604.  To1  den  sulvcn  tiden  hadden  de  borgere  van  Meydeborg  almestich  des 
stiehtes  stede  unde  slote  sik  mit  macht  underwnndcn  snnder  dat  hovetslot  Geveken- 
steen.  Des  vruchtede  do  dat  capittel,  dat  se  ok  dat  slot.  krigen  mochten  mit  walt  oft 
vorretnisse;  darnramo  worden  de  domheren  des  to  rado  unde  vorsettodeu  dat  slot 


a)  unde  uode  JJ. 

1)  Vgl.  rum  ganzen  die  theidigungsurkunde  etm  1435  mai  4 bei  J.  Cb.  von  Dreyheiupt , Beschreibung 
des  Saatercgses  I 113. 
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markgreven  Frederike  van  Mysen  vor  XXX  duscnt,  also  men  sprak,  schok  older  grossen 
mit  sodanen  vorworden,  dat  he  van  deme  slote  hulpe  dat  stiebte  beachermcn.  Ktlike 
weren  ok,  de  dar  spreken,  dat  de  capittels  heren  deme  vorsten  Frederike  alsodan 
summen  geldes  loveden  to  gebende,  uppe  dat  he  van  deine  slote  dat  stiebte  beschermede, 
sunder  vorsettent  des  slotes.  Wat  nu  dar  wares  ynne  was,  men  de  markgreve  nam 
dat  slot  vil  gerne  an  syne  besehermynghe  unde  bemannede  id  vil  starke.  Dar  na  nicht 
lange  vorsaimnelde  de  sulvc  vorste  Frederik  eyn  grot  heer  unde  bestallede  dar  mede 
Halle  de  stad ; in  deme  snlven  beere  weren  de  lantgreven  van  Doringeu  unde  van 
Hessen  mit  den  Hartes  greven  unde  de  slugen  up  ere  telte  in  dat  velt  twiasclien  der 
stad  unde  deme  vorbenomeden  slote  unde  begunden  de  stad  an  to  vcchtende  mit  bussen 
unde  anderen  schote.  Also  do  der  ersten  bussen  steen  in  de  stad  quam , do  voer  he 
dorcli  en  hus  unde  vormordede  twe  lüde  to  like.  Do  dat  de  borgere  gegen,  se  worden 
sere  vorvert  unde  tzagafticb.  Men  der  stad  bussenmeyster  trostede  se  unde  sprak : 
‘Vrucbtet  nicht,  vromen  borgere,  enes  oft  twier  lüde  dot  in  alsodaner  besta Hinge,  sunder 
eyn  yslik  si  berede  to  vechtende  vor  desse  erliken  stad  unde  vor  juwe  vrovven  unde 
juwe  kindere.  Gripet  to  herten  unde  weset  unvorveert,  ik  wil  der  twier  mynschen 
dot  erliken  wreken  in  desser  stuut’.  Also  vurede  he  to  baut  vere  bussen  tolikc,  unde 
drop  in  dat  telte  der  markgreven  unde  mordedc  tolike  boven  XXX  wepencre.  Under 
den  doden  wart  gevnnden  eyn  wolgeboren  jungelink , dar  sik  de  vorsten  sere  umme 
moyeden.  De  unvorsiebtege  hast  like  mort  vorverede  der  vorsten  lieer  so  sere , dat  se 
nicht  en  dorsten  dar  lenger  liggen.  Also  do  markgreve  Frederik  vornara  den  vruchten 
des  Volkes,  do  leet  he  to  sik  vorboden  de  borgermeistere  van  Brunswick,  de  der  stad 
van  Halle  to  hulpe  körnen  weren  mit  twen  hundert  wepeneren , unde  bat  se,  dat  so 
euen  dacb  begrepen  mit  den  van  Meydcborg  unde  den  van  Halle,  wonte  he  sine  vrunde 
nicht  dar  lenger  in  alsodaner  vacr  laten  woldc  liggen  umme  der  papen  willen.  Do  de 
van  Brunswick  horeden , dat  van  vruchten  de  vorste  begerede  vrundliker  dage , do 
makeden  se  sik  dar  swar  to  unde  spreken:  4Uns  en  ia,  leve  here,  neen  dach  oft  lange 
togcringe  nutte,  wente  wi  in  groter  teringe  liggen  mit  unseme  volke  unde  unsen 
vrunden,  der  wi  alle  tiid  nicht  konen  na  unsem  wdllen  to  hope  bringen.  Dar  umme 
sint  wi  des  also  wol  enes,  dat  wi  dat  nu  menen  to  doude,  dat  wi  doch  over  enem  jare 
edder  over  eneu  balven  don  mosten’.  Do  de  vorste  dat  antworde  borede,  do  wart  ho 
noch  tzagaftiger  van  vruchten  unde  sprak:  'Hir  blive  beliggende  we  dar  wille;  wi 

en  willen  unsc  vrunde  unde  linse  volk  den  vogclen  nicht  to  äsende  goven  umme  des 
capittels  willen  van  Meydcborg'.  Dar  medc  brak  he  up  mit  den  sinen  unde  rect  up 
dat  slot  Gevekensten,  unde  de  anderen  vorsten  togen  wedder  to  lande.  Overst  de 
greven  van  Swartzeborg  unde  van  Honstcn  reden  mit  erem  volke  uppe  dat  slot  Egeleu 
unde  deden  darvan  sere  wc  den  van  Mcydeborg.  Ok  toch  de  biscop  van  Halberatad1 
uppe  sin  slot  Gronyngcn  unde  warede  de  »traten  mit  vlite  jegen  de  stede  beyde.  Also 
de  van  Meydcborg  do  segen,  dat  se  nergen  ut  mochten  unde  dagelikes  schaden  nemen 
van  den  twen  sloten,  do  sanden  se  to  den  Eksvelderen  unde  loveden  den  riken  tzolt 
to  gevende,  uppe  dat  se  en  to  hulpe  queinen.  Des  vorsammelden  sik  de  rutere  vil 
balde  unde  quemen  mit  dren  hundert  wepeneren  bi  Halberstad  hen  under  ereme  egenen 
leyde  unde  dar  meneden  so  to  vindende  de  van  Mcydeborg,  de  se  vort  leyden  scholden 
doreh  dat  lant,  unde  des  doch  do  nicht  en  schach.  Desser  tokumpst  wart  vormeldet 
deme  biscopc  van  Halberatad  unde  den  greven,  do  up  Egele  legen,  nnde  de  vorgader- 
den  sik  sere  drade  unde  beiden  uppe  se  mit  soshundert  perden.  Also  do  de  Eksvcldcre 
sik  eren  vienden  naleden  unde  vornemen,  dat  se  eue  vele  to  stark  weren,  do  nemen 
se  de  vlucht  unde  wolden  en  untriden.  Men  de  biscop  mit  den  greven  spareden  der 


1)  Johann  von  Hoym. 
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aperen  nicht  unde  quemen  en  mit  haste  uppe  den  rugge  unde  ateken  erer  vele  van  den 
perden.  Des  wenden  sik  de  Eksveldere  to  hnnt  unde  stridden  mit  en , wente  se  en 
nicht  untkomen  konden,  unde  wundeden  erer  vele  unde  singen  ok  etlikc  dot.  Men  des 
biscopes  lüde  behelden  dat  velt  unde  viugen  den  gantzen  hupen  unde  geven  en  dach 
uppe  deine  vclde.  Also  do  de  heren  unde  de  stede  ummelanges  markeden , dat  dat 
orlige  eyn  vorderff  wart  der  lant  unde  der  lüde,  do  hegenden  se  to  arbeydende  nmme 
eno  voreninge  iler  twidracht,  unde  vogeden  dar  to  hovetludc,  de  de  vrnntschop  maken 
mochten  twisschen  deine  bisschoppe  van  Meydeborg  unde  deu  Steden , alse  biscoppe 
Johanne  van*  Merzeborg  unde  greve  Gerde  van  Anehalt  unde  twe  borgemeistere  van 
Brunswick.  Desse  heren  nemen  dat  arbeid  to  sik  unde  traehtedon  over  schaden  unde 
vronien  der  beyde[n]  partyc,  de  in  der  tiid  des  orligca  gevallen  weren,  unde  wogen  ok 
over  erer  beider  recht  unde  uureeht  unde  bcsloten  etlike  artikle,  de  se  to  beyden  siden 
vnlborden  unde  holden  scholdcn,  unde  brachten  de  an  ene  serift.  Desser  artikle  weren 
vive,  dar  de  macht  ane  lach,  unde  weren  desse:  To  deine  ersten,  dat  wat  gebuwet 
werc  oft  gebrokeu  in  sloten  ofte  steden,  dat  scholdc  gebuwet  unde  gebroken  bliven; 
to  deine  anderen , wat  van  ponningon  upgeboret  uude  utghegeven  were  van  schattinge 
edder  van  reute , dnt  scbolde  gheschen  bliven  sunder  jenigerleye  namaninge ; to  deme 
drudden , wat  stede,  slote  ofte  hove  af  gewunncit  weren  deine  biscope  ofte  sinen  dora- 
heren,  de  schulde  me  en  wedder  geven  also  dradc,  alse  de  borgere  Ute  des  paweses 
banne  geluset  weren  witliken;  to  detne  veerden , so  Bcliolde  de  borggreve  van  Nuren- 
25.  berg  Fredcrik  de  aflosinge  des  bannes  vorwerven  vor  snntc  Jacobi  dage  to  körnende 
negest , nnde  dar  to  scholdcn  eine  de  van  Brunswick  to  hulpc  geven  veerdusent  schok 
older  grossen;  to  deme  triften,  so  seholde  de  biscop  van  Meydeborg  laten  wedder 
wyen  do  kerken  unde  kerkhovo,  de  under  der  tiid  untwedemet  weren.  Also  desse  vif 
artikle  gelesen  weren  vor  beyden  purtyen,  do  vulborden  se  beide  dar  an  unde  loveden 
se  to  holdcndc  bi  macht  mit  gantzen  truwen.  Dob  de  breve  der  voreninge  bezegelt 
weren,  do  rcct  biscop  Günther  to  Meydeborg  in  mit  sinen  domheren  unde  de  borgere 
nnthngen  se  mit  groten  vrouden. 

1605.  Bi  desser  tiid  quemen  to  hopo  in  de  stad  Atreeht1  van  schickinge  wegene 
des  keysers  Segemundes  nnde  des  concilii  van  Basile  vele  vorsten  unde  heren,  de  dar 
ene  voreninge  unde  vruntschop  sclioldcn  maken  twisschen  kouingk  Karole  van  Frank- 
riken  nnde  hertigen  Pliilippo  van  Burgumlien,  der  twidracht  sere  schedelik  was,  beyde 
den  landen  unde  den  luden.  Ok  weren  dar  sulves  versammelt  vele  prelaten,  alse  car- 
dinale,  ertzebiseope  nnde  ehhctc,  de  gesant  weren  van  vorsten  unde  heren.  Desse 
vorsten  nnde  prelaten  begnnden  dar  erustliken  to  arbeydenilo  nmme  des  menen  gudes 
willen,  to  makendo  do  vorsproken  voreninge  unde  vorsonyngc  der  twier  vorsten.  Des 
gaf  en  yn  to  losten  de  hilge  geist  ene  wise,  dar  se  raede  dempen  mochten  den  olden 
hat  der  twier  heren  unde  ilc  splitteringe  eweliken  bi  siden  leggen  undo  enen  gnden 
vrede  nnde  vruntschop  medc  maken  twisschen  en,  unde  de  begripingo  der  wise  brachten 
se  in  ene  serift  nnde  leten  de  lezen  vor  beyden  bereu.  Do  se  to  beyden  siden  de  wise 
der  vorsoninge  badden  gehöret,  do  bclcvcden  se  de  sonc  linde  vulborden  se  mit  guden 
willen.  Desse»  begripes  wise  schulde  stan  uppe  alsodancn  artiklen : dat  to  deme  ersten 
male  kouingk  Karolns  scbolde  buwen  laten  to  tröste  der  seien  hertiges  Fkilippi  vaders 
van  Burgnndien  en  kloster  van  suntc  Bencdictns  Orden  unde  besorgen  dat  mit  nugaftigen 
rentlicn  to  ewigen  tiden;  to  deme  andoren  male  schulde  he  stiebten  eyn  Collegium 
van  XII  domheren  unde  maken  den  XII  proveuc  to  erer  nngaftigon  berginge ; to  dem 

a)  hiernach  gestrichen:  Meydeborg  H.  b)  Ilc  11. 

1)  Attrchatum,  Arras. 
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drudden  male  scholde  he  laten  setten  eyn  cmco  van  alabastro  uppe  de  hrngge  des 
slotes,  dar  ho  uppe  gemordet  wart,  to  ene  ewigen  dechtnisse.  Dar  boven  scbolde 
koningk  Kar^lus  hertigen  Pbilippo  dre  greveseliop  [geven]  * to  brukende  to  synem  nnde 
einer  hindere  levende,  men  na  der  aller  dode  scbolden  de  grevesehop  wedder  körnen  to 
des  koninges  ervon.  Ok  so  seholde  van  «tunt  an  de  koningk  geven  deme  hertigen  to 
hulpe  siner  teringe  CCC  dusent  Frankesche  Schilde.  Vortmer  heit  ok  de  sine  an  sik, 
dat  de  koningk  van  Engelaut  scholde  to  ewigen  tiden  besitten  dat  Normandier  lant, 
over  de  leenwar  scholde  wesen  des  koninges  van  Frankriken.  Desse  sone  behagede 
wol  den  twen  vorston,  alse  deine  koninge  Karoln  undo  hertigen  Philippo.  Men  hertige 
Philippus  stnnt  in  alsodancn  vorbundo  mit  dem  vorsten  van  Engclant,  dat  uement 
van  en  scholde  sik  vorsonen  mit  den  Fransoyseren  sundcr  des  anderen  willen  unde 
vulbord.  Unde  darumme  worden  de  Engelschen  tornich  uppe  den  hertigen  unde  en 
wolden  nicht  vulhorden  in  dat  leste  artikel  der  sine,  alse  van  deme  lande  Xormandicn. 
Men  wol  dat  de  Engelsehen  dat  wedder  sprekcn,  doch  wart  de  sine  allikc  wol  vultogen 
nnde  bezegelt  sunder  der  Engelschen  willen.  Also  do  koningk  Uinrik  van  Engelaut 
vornam,  dat  hertige  Philippus  vorsonet  was  mit  koningk  Karolo  van  Frankriken  sunder 
syne  unde  syner  vorstcu  vulbort,  do  wart  ho  sere  tornich  nnde  screll'  vele  clagebreve 
to  den  werliken  vorsten  unde  geistliken  buten  Engelaut  unde  notnede  in  den  breven 
den  hertigen  cncn  vorreder  syucs  rikes  unde  cnon  meencdcr  unde  lovenbreker,  unde 
bat  de  vorsten  dar  ynnc,  dat  se  eme  helmlpelik  weren  jegen  synen  vient.  Do  desse 
breve  den  vorsten  quenicn  nnde  vor  en  gelesen  worden,  do  en  wolden  so  alsodane  hreve 
nicht  bi  sik  holden,  men  so  senden  se  deme  hertigen  van  Biirgundicn,  dat  he  sege,  wo 
he  syne  ere  vorantworden  wolde  unde  beschermen.  Do  de  hertige  Philippus  de  breve 
las . do  wart  he  sere  grymmich  van  gemute  unde  leet  vorboden  to  hant  synen  ract 
unde  leet  vor  en  lesen  de  hreve  unde  bath  se  mit  vletenden  tränen,  dat  se  eme  be- 
hulpelik  weren,  to  wrekeude  den  hoen  unde  de  untruchtinge  syner  ere.  Ok  reet  he 
an  syne  stede  uude  clagcde  den  syne  not  unde  hat  se  umme  hulpe.  Van  den  allen 
wart  de  hertige  wol  getröstet , weut  se  berede  weren , sin  unrecht  to  wrekende  mit 
ereme  lyvc  unde  gnde.  Dar  na  nicht  lange  vorsnmmelde  de  hertige  ute  alle  sinen 
Steden  unde  sinen  landen  eyn  mcchtich  grot  heer  van  hundertdusent  weponoren  undo 
meer,  unde  toch  vor  de  stad  Calis  unde  bcstallede  de  to  watere  unde  to  lande  unde 
begruth  sik  dar  vocr  mit  depen  graven  unde  hogen  wallen  unde  begunde  de  stad  to 
8tonnende.  De  Engelschen  overst,  de  in  der  stad  unde  uppe  deme  slote  weren,  en 
slcpen  nich,  'men  se  wereden  de  stad  menliken  uude  schoten  mit  bussen  unde  bogen* 
mank  de  viende  unde  deden  en  groten  schaden.  Dat  sulve  deden  wedder  de  Vlemynge 
unde  worpeu  unde  schoten  mit  bilden  undo  bussen  in  de  stad  nnde  vorderveden  vele 
huse  unde  Volkes.  Undcr  desser  bcstallinge  toch  de  hertige  dikke  mit  synem  Volke 
vor  do  Engelschen  steile  undo  wikbclde  unde  want  erer  vele  unde  ving  dar  ynnc  vele 
eddeler  lnde  nnde  hengedo  der  vele.  Des  gelik  deden  ok  de  Engelschen , wente  wene 
se  gripen  kondeu  van  den,  de  uto  dem  beere  vor  de  stad  reden,  de  hengeden  sc  in  de 
galgen.  Also  do  de  hertige  dar  lange  gelegen  hadde  in  grotcr  teringe  unde  en  sach 
neue  mogelicbeit,  de  stad  to  wynnendc,  do  brak  he  to  lesten  hemeliken  up  mit  den 
sinen  unde  reet  van  dar.  Do  dat  de  Engelschen  vornemen , se  worden  vil  sere  ge- 
vrouwet  unde  sloten  up  der  stad  dor  unde  volgeden  na  mit  gantzer  macht  unde  slugen 
unde  branden  vorvotes  hen  al,  dat  den  Vlemyngen  to  horede  van  wikbelden  unde  dorpen, 
unde  voreden  vele  vaugenen  mit  sik  in  de  stad  Caliz.  Also  do  de  borgere  van  Gent 
horeden  van  den , de  van  erer  wegone  in  deme  beere  hadden  gewesen , dat  de  hertige 
so  dutliken  unde  mit  haste  was  mit  den  sinen  up  gebrokeu  unde  wech  gevlogen,  do 
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dachten  se,  dat  id  mit  vorretnisse  unde  bösen  upsate  van  eine  gesehen  were , ere  bor- 
gere  den  Engelsehen  in  de  hant  to  ghevende  unde  dar  mede  ere  stad  to  krankende  unde 
to  vordervende.  Dar  nrame  worden  sc  des  to  rade  unde  vorbodeden  den  hertigen  to 
sik  in  ere  stad , to  vorvarende  de  grünt  der  hastigen  upbrekinge  unde  der  hemeliken 
vlucht.  De  hertige  overst,  wol  dat  he  mcchtieh  was  van  lande  unde  luden,  doch  so 
vruehtede  hc  den  torn  der  van  Gent  linde  en  dorste  nicht  ere  vorbodinge  vorsiten, 
men  he  reet  to  en  in  ere  stad  unde  antworde  to  crer  tosngc  unde  tichto  undo  untscbul- 
digede  sik,  also  he  bogest  knnde.  De  borgere  overst  en  wolden  mit  eme  nicht  tovreden 
wesen , id  en  were , dat  he  sine  untschuldinge  zeker  makede  mit  der  vornyginge  erer 
Privilegien  unde  olden  vryheit,  de  van  sinen  olderen  bezegelt  weren.  Also  do  de  vorstc 
de  brevc  vornyct  hadde  mit  sinem  groten  zegele,  do  leten  se  ene  mit  vrede  van  en 
ridon. 

st.  1606.  Bi  der  sulvcn  tiid  na  sunte  Johannis  baptisten  dage  togen  de  seestede, 
alse  de  Lubeschen,  de  Hammeborger,  de  lauieborgere  unde  de  Wismerschen  mit  her- 
tigen Alves  boden  van  Sleswik  in  Dencmnrken,  to  degedingende  in  deme  wikbelde 
Werdingborg  mit  des  koninges  rade  van  Denemarken  untme  etlike  artiklc  willen , dar 
de  koningk  mit  deme  hertigen  unde  mit  den  steden  schelaltieh  ane  was,  beyde  vau 
des  landes  wegene  van  Holsten  unde  ok  des  kopmannos  van  den  steden.  Alse  se  do 
lange  gedegedinget  hadden  unde  en  konden  doch  de“  Denen  to  nener  rcdeliekeit  bringen, 
do  worden  de  stede  unde  des  hertigen  boden  sere  grymmich  unde  leten  vorluden,  wo 
se  van  dar  zegelen  wolden  unde  dar  nnmmer  wedder  körnen  mit  den  Denen  to  de- 
gedingende,  men  se  wolden  scen  unde  denken  to  beydeu  siden.  wo  se  den  Denen  recht 
unde  eren  schaden  afmanen  mochten.  Do  der  stede  ernst  unde  grymmicbeit  de  Denen 
segen,  do  worden  se  vil  sere  vorvert  unde  vruchteden,  dat  se  sik  to  den  Swcden 
geven,  dar  se  to  sere  ovele  mede  stunden.  Dar  ummc  vorbodeden  se  wedder  de  stede 
unde  de  boden  des  hertigen  unde  begunden  do  uppe  dat  nye  mit  en  vruntliken  to 
sprekende  unde  to  degedingende,  unde  de  artikle,  de  de  Denen  voer  weygert  hadden 
unde  nicht  tolatcn  wolden , de  vulbordeden  so  do  mit  willen  unde  bcsloten  ere  de- 
gedingc  mit  eneni  guden  vruntliken  ende.  De  artikle  der  vruntliken  bcslutinge  weren 
dcssc:  Dat  erste  was,  dat  den  tollen,  den  de  kopman  over  hundert  jaren  plack  to 
gevende , scheide  he  noch  geven  in  den  dren  rikeu , unde  den  en  seholde  nement  vor- 
bogen mögen ; dat  andere , dat  de  kopman  in  nener  anderen  stede  seoldc  tollen , men 
dar  he  over  hundert  jaren  plach  to  tollende  in  den  dren  riken ; dat  drudde,  dat  de 
Dudcsche  kopman  scholdo  hrukende  wesen  aller  vrigheit  unde  Privilegien , de  em 
ghegeven  hebben  de  koninge  der  drier  rike  over  hundert  jaren;  dat  veerde,  dat  allen 
schaden , den  de  Denen , Swedcn  nndc  Normanne  gedan  hebben  deme  Dudeschen  kop- 
mamic,  seholdc  de  koningk  uprichten  unde  wederleggen  under  der  tiid,  [de]“  van  den 
degedinges  luden  gesettet  were ; dat  vifte,  dat  al  dat  recht,  dat  koningk  Erik  gewannen 
hadde  in  des  keysers  hove  jogen  hertigen  Alve  van  Sleswick , dat  seholde  dot  wesen 
unde  nene  macht  hebben;  dat  soste,  dat  alle  Denen,  Swedcn  unde  Normanne  scholden 
to  neuen  anderen  tollen  verbunden  wesen  to  gevendo  in  den  seesteden  oft  in  deme 
lande  to  Holsten  nnde  Sleswie,  men  dar  sc  to  vorpliclitet  weren  unde  to  gevende  plcgen 
over  hundert  jaren.  Desse  soss  artiklc,  de  in  den  degedingen  begrepen  worden  van 
des  koninges  rade  unde  des  hertigen  unde  der  stede  boden  unde  do  vau  en  allen  be- 
lovet  weren , worden  deme  koninge  vorgelesen , unde  vnlbordede  se  unde  bezcgeldo  se 
stede  to  holdende  mit  sinen  undo  sincs  rades  ingezegelc,  dar  ok  der  vorscrevencn 
stede  zegele  worden  bi  gehenget  mit  des  hertigen  zegele.  Also  do  dat  gesehen  was, 
do  wart  dar  to  Werdingborg  de  mene  vrede  gcropen  unde  vorkundiget  opeubar  van 
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des  koninges  wegene  unde  der  Holsten  undc  der  seestede.  Dat  sulve  sehude  na  ok  im 
Holsten  lande  unde  in  den  steden. 

1607.  To  dessen  tiden  vorsammelde  de  koningk  van  Arragonia1 *  en  sere  grot 
heer,  dar  eme  to  hulpen  de  koninge  van  Castelle*  unde  van  Navarro*  unde  van  Por- 
thugal*  unde  ok  de  hertigen  van  Berry  unde  van  Saphoyen4  unde  velc  andere  vorsten 
unde  heren , unde  reysede  in  dat  rike  van  Apulien  unde  wolde  sik  dat  underdanich 
maken.  Also  he  dar  in  quam,  do  bostallede  he  dat  starke  slot  Gayeth*  beyde  to 
lande  undc  to  watere  nnde  begunde  dat  to  stürmende  myt  bliden  unde  mit  bussen, 
der  se  vele  lmdden  mede  bracht.  To  lande  hadde  he  de  stad  beleeht  mit  XXX  dusent 
unde  to  watere  dat  slot  mit  wol  XL  dusent  wepener.  Also  do  de  borgere  van  Janua 
vornernen  do  hestallinge  der  stad  unde  des  slotes,  do  sanden  se  snollikcn  ero  bodeu 
to  den  negesten  steden,  de  ummelanges  legen,  unde  beden  ere  htilpe.  Des  vorsamraelden 
sik  vil  drade  de  stede  unde  brachten  sere  schone  Volk  to  gadere  unde  quemen  balde 
to  den  Janueren.  unde  de  redden  do  nt  mit  haste  XIIII  galeyden  mit  wepeneren  unde 
leyden  dar  mede  in  de  see.  Des  gaff  en  do  got.  enen  guden  starken  wint,  de  sc  bi 
de  viende  sere  drade  brachte.  De  koningk  van  Arrogon  de  hadde  ok  bi  XVI  galeyden 
wol  bemannet,  de  leyde  mit  vriem  mode  an  de  Jänner,  unde  dar  wart  menliken  ge- 
gtreden  unde  vochten  van  beyden  siden,  unde  mennieh  man  wart  dar  lifflos  linde  ok 
mennicb  gevangen  to  beydent  halven.  To  deme  lesten  gaff  got  den  zogen  den  van 
Jamia,  unde  de  vingen  den  koningk  van  Arrogon  mit  sinen  tween  broderen".  der  de 
ene  was  de  meystcr  van  Compostelle.  Dar  worden  ok  de,  also  waraftige  lüde  sprekejn], 
gevangen  bi  XXX  vorsten  nnde  veer  koninge  mit  wol  XVI  dusent  ridderen , knapen 
unde  anderes  Volkes , den  allen  daeh  gegeven  wart  uppo  der  stede , sunder  de  vorsten 
worden  gebracht  to  Janua  in  de  slote  unde  venknisse.  Also  do  hertick  Philippus 
borede  vau  Meylan,  dat  de  van  Janua  aisulken  vromen  hadden  genomen,  do  screff  he 
eu  to  haut,  dat  se  eme  seholden  al  de  vangenen  overgeven  einer  teringe  to  hnlpe,  wente 
he  ere  kerc  were  unde  eme  de  vangene  boredcu  van  rechte,  overst  se  mochten  beholden, 
wat  se  bi  en  gevunden  hadden  van  liave  unde  perden.  Des  sande  de  stad  to  deme 
hertigen  sos  Senaten , de  ene  underwiseu  scholden , wo  dat  de  stad  groten  schaden  ge- 
nomen hadde  in  eren  borgeren  unde  in  groten  solte , dat  se  den  geven  mosten , de  en 
hadden  behulplik  gewesen  in  deme  stride,  dar  se  der  schattinge  en  deels  to  behoveden, 
dat  al  to  betalende  unde  wedder  to  ieggende.  Mit  den  Senaten  senden  se  eme  al  de 
vorsten,  de  sc  hadden  gevangen,  siner  kost  unde  teringe  to  hnlpe,  also  creme  hören. 
Also  de  sos  Senaten  deme  hertigen  brachten  de  vorsten  unde  eme  beden  van  ercr  stad 
wegene,  dat  eme  de  gave  annume  were  nnde  lete  der  stad  de  anderen  vangenen , eren 
schaden  mede  to  beterendo,  do  wart  do  tyranne  sere  tornich  unime  des  willen,  dat  se 
emo  de  anderen  vangenen  vor  unthelden,  unde  leet  de  Senaten  an  de  venknisse  werpen. 
Des  anderen  dages  satli  de  hertige  en  richte  unde  vorordelde  de  Senaten  to  dem  dode, 
wente  se  eme  ünhorsam  weren  nnde  dat  sine  em  vor  unthelden  myt  walt  unde  mit 
Unrechte.  Also  leet  he  en  de  hovede  afslan  unde  leet  se  doch  erliken  graven.  Do  do 
groten  boskeit  des  hertigen  vornemen  de  borgere  van  Janua,  to  hant  bestalleden  se 
des  hertigen  slot , in  erer  stad  belegen , nnde  wunnen  dat  mit  storme ; dar  vingen  se 
do  uppo  des  slotes  kovetman,  de  eyn  ridder  was,  unde  stugen  eme  sin  hoved  aff  unde 
slugen  vort  dot,  wat  sc  dar  uppe  vunden,  nnde  bemannenden  dat  slot  al  vaste.  Dar  na 
leten  se  wedder  halen  eren  vordrevenen  hertigen  unde  nemen  ene  to  gnaden  unde 
bevolen  eme  dat  slot  unde  kuldigeden  eme  uppe  dat  nye  also  ereme  heran  unde  unt- 
seden  mit  breven  deme  hertigen  Philippo  also  ereme  viende  to  ewigen  tiden. 


1)  Alfons  V.  Ute— US«.  2)  Johann  II.  U06—U54.  3)  Eduard  U33—U38. 

4)  Amadeus  VIII.  hersog  seit  U17.  5)  Gaeta.  6)  Johann  II.  mul  Heinrich. 


Digitized  by  Google 


560  Anhang  I.  Deutsche  Bearbeitung.  1435 — 1436. 

1608.  In  dessemo  sulvcn  jarc  reyscde  do  meyster  van  Litlande,  to  gcnamet  Kerse- 
korff1,  in  Lcttowcr  lant  jegen  den  hertigen  Segemuut,  de  sik  des  landes  hadde  under- 
wunden  unde  mit  walt  vordreven  hadde  hertigen  Switergeil , de  des  landes  rechte 
erfname  was.  Dessemo  meistere  was  behnlplik  de  sulve  hertige  Switergeil  mit  den 
sinen,  unde  de  meyster  van  Pratzen’  sande  emo  ok  velc  Volkes  to  hulpc.  Ok  qucmcn 
do  sulves  uto  Sassen  unde  Westphalen  vele  gnder  lüde  unde  ute  Gelren  nmme  riddcr- 
werk  to  ovendo,  de  mit  sik  brachten  wol  XL  junge  heren,  de  des  orden  kleet  to  sik 
genomen  hadden.  De  stede  ok  des  landes,  also  Ilige  linde  Darbete,  de  doch  sine  under- 
saten  nicht  en  weren,  do  sanden  eme  ore  Volk  to  hulpc  to  enen  tekene  encr  vruntschop 
unde  des  landes  beste.  Desses  meysters  licer,  also  men  sprnk , hadde  an  sik  bi 
XII  dusent  wepener,  unde  dar  mede  toch  he  na  der  stede,  dar  eme  hertige  Switergeil 
wolde  enjegen  komen.  Do  he  uppc  de  stede  quam  unde  den  hertigen  dar  vant , do 
sprak  de  meyster  to  eme:  ‘Ute  desser  stede  ride  ik  nicht  mit  juw,  to  vechtende  mit 
juwen  vienden,  gi  en  untsetten  ersten  der  stad  van  ltige,  de  my  to  wedder  is  unde  to 
vordrete’.  Do  dat  de  hertige  hadde  gedan,  do  sande  de  meyster  wedder  torugge  den 
cumpter  van  V elly n mit  XXX  perden , dat  he  des  orden  slute  bomannede , de  wile  he 
ute  deme  lande  wcrc.  Also  toch  do  de  meyster  myt  deme  hertigen  in  der  viende  lant 
unde  begundc  to  schynnende  unde  to  bernende,  unde  hadden  de  bruggen  laten  to  werpen, 
dar  he  over  togen  was  mit  sinem  hecre,  uppc  dat  nement  eine  untvlecn  konde.  Do 
hertige  Segeniunt  vornam,  dat  sine  viende  in  sinen  lande  weren,  do  toch  he  en  under 
ogen  mit  sinem  Volke,  darynne  versammelt  weren  Polen,  Samctcr  unde  Lethowen,  unde 
de  beyden  beere  qnemen  vil  kort  to  samendo  unde  begunden  to  stridende.  Dar  wart 
do  menliken  gevoehten  van  beydent  halvcn  den  gantzen  dach  uth  went  in  den  avent, 
dar  stortede  mennich  stolt  heit  to  beyden  siden  des  dages.  Men  to  dem  losten  gaff 
de  bemmel  den  zegen  Zegemunde,  unde  de  sluch  dot  men  wat  uppc  deme  velde  was, 
sunder  Switergeil  untvlogh  unde  quam  sere  nowes  van  dar  mit  kleynem  volke.  Ok 
bleff  dar  dot  mit  deme  meystere  van  Liflande  unde  des  orden  ridderc  hertige  Georgien 
van  Neugarden  mit  vele  Bussen,  de  hertigen  Switergeil  gevolget  was.  Van  hertigen 
Scgemundes  heere  bleven  dot  do  hertige  van  Nasowe  unde  de  uppersten  guden  lüde 
der  Polen  unde  der  Lethowen  mit  ctliken  Prutzen.  Men  sede  do  vor  war,  dat  hertige 
Segemunt  behelde  uppe  den  dach  van  sinen  vienden  bi  XX  dusent  perden  unde  also 
menuiges  mannes  have  unde  harnisch.  Do  do  jamerliken  mere  vornemen  de  heren  van 
Litlande,  do  koren  se  wedder  to  eremo  meystere  den  lantmarschalk , de  dat  lant  was 
bleven  to  warende,  des  sin  tonarne  was  Schungel  gebeten*.  Desse  sulve  nedderlage 
was  sere  vor  de  stad  van  Rige  unde  ok  vor  de  anderen  stede,  de  lichte  vordroet 
mosten  hebben  geleden,  dar  se  got  vor  bewarede. 

1136. 

1609.  In  deme  XXIII.  jare  Sigismundi,  do  men  scrcff  na  godes  bort  MGOCC  unde 
XXXVI  jar,  do  quam  der  Türken  keyser*  in  dat  uterste  Polcr  lant,  dat  sik  strecket  an 
Ungeren,  unde  dachte  dat  to  vorwustende  unde  to  vordervende.  Men  do  dat  keyser  Sege- 
munt  vornan),  do  sande  hc  to  hant  wedder  de  Türken  hertigen  Albrechte  van  Osterrike, 
synen  swager,  mit  enem  starken  heere,  vorsammelt  uth  Bohemen,  Ungeren,  Mcrreren, 

lt.  Beyeren  linde  Osterriken.  Desse  kone  vorste  quam  in  sunte  Anthonius  daghe  to  den 
vienden,  dar  so  branden  unde  slugen  dot  wat  se  afriden  konden,  unde  stridde  mit  en 
in  godes  namen , den  he  menliken  anrep , unde  sluch  vorvotes  dot , wat  dar  was  van 
deme  votvolke.  Dar  na  quam  hc  mit  swaren  arbeyde  to  dem  ridende  Volke  unde  was 


1)  S rank  ro»  Kersdorf.  2)  Paul  BeUcer  von  Rutsdorf.  3)  Heinrich  ron  Bucktnrorde 
genannt  Schungd  4)  Mur  cid  II 


Digitized  by  Google 


561 


Anhang  1.  Deutache  Bearbeitung.  1436. 

do  vil  sere  vormodet,  dar  umtne  wart  »in  Volk  do  scre  vorslagen  nnde  sin  banner  wart 
getreddet  undcr  der  perde  vote.  Also  dat  do  sach  'eyn  borger,  dat  en  sere  stark  man  ns. 
was,  de  grep  enen  mut  van  groter  grymmieheit  eines  herten,  do  he  de  einen  sach  also 
störten,  unde  brukede  do  einer  starke  nnde  sluch  mit  siner  pollexen  so  gresclike  siege, 
dat  wat  he  rorede  to  beiden  siden,  dat  moste  störten.  Der  siege  makede  he  so  vele 
des  dages , dat  he  in  ener  stunde  vellede  boven  CCCC  man  mit  sinen  henden , unde 
dar  mede  [quam*  he]  bi  sines  heren  banner  unde  vriede  dat  unde  richtede  dat  wedder 
up.  Also  dat  de  Ungeren  segen , do  grepen  se  wedder  enen  mut  unde  brukcden  do 
erer  swerde  unde  vechteden  do  menliken  wedder  ere  viende.  Do  gaff  en  got  den  zegen 
unde  de  Türken  nemen  do  vlucht,  unde  der  worden  do  geslagcn  boven  XVIII  dusent 
heydene,  ok  vordrunken  erer  boven  VIII  dnsent  in  der  vlueht.  Also  do  dat  ruchte  der 
menlicheit  des  borgers  quam  vor  keyser  Segeraunde,  do  leet  he  cue  to  sik  vorboden 
unde  sluch  ene  to  riddere  unde  gaff  eine  eyn  suvorlik  lant  mit  steden  unde  sloten  to 
besittende  to  erve  mit  sinen  kinderen. 

1610.  Bi  desser  tiid  hadde  de  kerke  van  Utrecht  twe  biscoppe,  de  nmme  se  to 
hope  kiveden , de  ene  was  genomet  Rodolfus  unde  was  en  greve  van  Defbolt  geboren, 
unde  de  was  gekoren  van  deine  nppersten  dcle  des  capittels  unde  wart  bestediget 
van  deme  pawese  unde  hadde  stedc  unde  slote  des  stichtes  in  besittinge.  De  andere 
was  genomet  Walramus  unde  was  eyn  greve  van  Morse  geboren  unde  gekoren  van 
etliken  vordrevenen  domberon  des  capittels,  unde  wart  bestediget  van  deme  concilio  to 
Basele,  dat  do  sere  twidracbtich  was  mit  deme  pawese.  Dosseme  Walrame  villen  do 
bi  etlike  eddele  lüde  van  Hollant,  also  de  van  Egmund1,  de  van  Kuleborg1  nnde  de 
van  Hokeren*,  unde  wolden  mit  walt  ene  bi  deme  stichte  beliolden  nnde  mit  vorretnisso 
den  biscop  Rodolfum  dar  aff  werpen  unde  de  stad  van  Utrecht  to  gründe  vordorven 
umme  sinen  willen.  Desser  vorretnisse  stemper  unde  werker  was  de  vorbenomede 
banros  van  Hokeren,  wente  he  besnndergen  wol  belovct  was  nnde  lef  gchat  van  den 
borgeren  van  Utrecht,  unde  mochte  in  de  stad  unde  nth  riden  dag  unde  nacht,  wan 
he  wolde.  Dessc  böse  vorreder  mit  den  anderen  vorbenomeden  makeden  en  upsato  in 
desser  wise : se  sanden  to  dem  ersten  XXX  wepener  vor  de  stad , de  dar  yn  riden 
scholden  to  vorbeydende  des  van  Hokeren , unde  dar  na  des  negesten  nachtes  scholde 
de  here  van  Hokeren  in  de  stad  riden  mit  CCCC  wepeneren  unde  spreken,  dat  he  dorch 
riden  wolde  hemeliken  up  sine  viende.  Waner  de  denne  dar  ynne  weren , so  scholden 
de  XXX  man  de  stad  anstikken  an  veer  enden ; wann  denne  de  borgere  lepen  to  deme 

vure  to  leschende , so  scholde  de  van  Hokeren  mit  sinen  CCCC  mannen  dat  doer  der 

stad  up  houwen  mit  walt,  dar  dat  gantze  beer  vor  were,  unde  also  denne  mochte  dat 

Volk  in  riden  unde  wynnen  do  stad  unde  slan  dot  al  dat  manncs  namen  hadde,  beyde 

geistlik  unde  werlik,  junck  unde  olt.  Uppc  dat  nu  en  yslik  kennen  mochte  sine  partye, 
so  scholde  ere  losinge  wesen  alsodanich:  ‘Lat  allen,  lat  allen,  Utrecht  also  Yselsteen', 
nnde  welk  man  des  nicht  spreken  konde,  den  scholden  se  dot  slan.  Also  do  de  XXX 
wepener  vor  de  stad  qnemen,  do  spreken  se,  se  weren  des  van  Hokersb  gesyndo,  se 
scholden  dar  synes  vorbeyden,  wente  he  wolde  na  komen  unde  riden  dor  de  stad  uppe 
sine  viendo.  De  borgere  overst,  de  in  der  porten  seten  to  vorwarende  de  stad,  do 
de  segen  de  wapenden  lüde,  se  sloten  to  dat  dir  unde  en  wolden  se  nicht  in  de  stad 
laten,  men  se  sanden  na  den  borgermesteren.  Des  weren  de  do  tovoren  gewarnet  van 
guden  vrunden  unde  dar  umme  quemen  se  vor  dat  doer  mit  velen  wapenden  borgeren 


s)  quam  he  fehlt  H.  b)  so  II. 
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unde  grepen  van  den  XXX  XXI1II  undc  worpen  de  in  de  tome  unde  pynigeden  se  so 
sere,  dat  se  de  warheit  seden.  Den  worden  do  ere  hovede  afgehowen,  unde  de  vor- 
reder  van  Höheren  wart  borger  to  Dordrecht  umme  vruchten  willen  der  van  Utrecht, 
de  he  in  gnden  loven  wolde  bosliken  vorradcn. 

1611.  Umme  de  sulven  tiid  dedcn  groten  homut  unde  overlast  de  Vlemynge  dome 
hopmanne  van  der  Ostersce  mit  unredelikcr  schattinge  unde  brekinge  erer  vrygheit 
unde  Privilegien.  Desser  vorweldinge  unde  beswaringe  en  wolde  de  kopman  nicht 
lenger  liden  unde  klagede  dar  over  eren  heren  unde  steden  unde  beden  van  en  be- 
sehermynge  unde  bnlpe.  Des  worden  de  Orden  van  Pratzen  unde  van  Liilande  unde 
ok  de  stede  der  lant  mit  den  seesteden  sere  van  der  koplude  clage  beweget  unde 
sandcn  ere  bodcn  ute  eren  raden  in  Vlandercn,  to  deghedingende  mit  den  Vlemingen 
undc  ok  mit  den  Engelsehen,  de  ok  dem  kopmanne  jo  so  hart  weren  unde  so  unredclik 
also  de  Vlomyuge.  umme  den  vrede  unde  vruntschop  mit  deme  kopmanne  to  boldende. 
Do  de  erbaren  boden  in  Vlanderen  quemen,  do  holden  se  vele  dage  mit  den  uppersten 
van  deme  lande  unde  ok  mit  den  Eugelschen  to  Caliz , dar  se  to  en  togen  unde  gut- 
liken  mit  en  degedingeden  dikke  unde  meunichwerve.  Men  io  se  lenger  degedingeden, 
io  se  wider  uutwey  quemen.  Also  do  der  stede  sendebodeu  bekümmert  weren  over 
den  vrede  unde  vruntschop  to  makende,  do  vil  en  boso  twestringe  dar  in,  alse  dat 
[t]wc  in  der  stad  Slns  kyvende  worden  mit  worden  ersten  unde  na  mit  siegen , nnde 
do  cne  was  cnes  Vlemvnges  schipheren  knecht  unde  de  andere  enes  Osterlinges  knecbt 
unde  de  cne  sluch  den  anderen  dot.  Des  worden  de  Vlemynge  to  bant  scryende  nnde 
eyn  rumor  to  makende  in  der  stad,  unde  dar  van  lep  dat  volk  in  der  stad  to  harnische 
nnde  quemen  dovendiger  wise  lopende  in  do  taverne  nnde  slugen  uppe  den  kopman 
unde  up  de  schiplnde  van  der  Ostersee,  dat  dar  van  en  bi  hundert  manne  dot  blevcn, 
unde  de  anderen  lepcn  to  eren  schepen.  Do  dat  vornemen  de  Osterlinge  to  Brügge, 
se  trcdcn  vor  den  raet  undc  clagedcn  over  de  van  der  Sinz , do  den  jamerliken  mort 
gedan  hadden  in  deme  kopmanne.  Des  screven  to  hant  de  van  Brügge  in  bertigen 
Philippum  van  Burgundien , eren  heren , unde  beden  rechtes  over  de  mordere  van  der 
Sinz;  de  hertige  overst  kerede  sik  nicht  in  de  scrift  der  van  Brüggen  nnde  wisede 
unwerdigen  de  boden  van  sik  snnder  antworde.  Do  de  vorsmaynge  des  bertigen  de 
van  Brngge  scgcn,  do  uutseden  so  der  stad  Sluz  nnde  vorordelden  de  mordcrs  to  deme 
dodc  unde  wurden  dos  cns  under  sik,  dat  se  de  stad  vorstoren  wolden.  Dar  togen 
der  stede  sendcboden  wedder  to  lande  sunder  ende. 

1612.  To  den  tiden,  alse  de  gude  Engelbrecht  der  Sweden  hovetman  vorretliken 
vormordet  was  van  Magnus  Benz  des  ridders  sone,  do  setten  de  Sweden  wedder  to 
eren  hovetluden  alse  Eriken  Pnek  mit  sinen  kampane  unde  bestalleden  de  stad  Holme 
unde  ok  de  stad  Wisbu  mit  eren  slotcn  und  stormede[u]  se  sere  menliken  lange  tiid. 
To  deine  losten  wart  dat  oriigo  in  vruntlike  dage  gesettet  unde  do  heldon  se  up  to 
ener  tiid  van  deme  stormende.  Under  deme  dage  sande  koningk  Erik  van  Denemarken 
erlike  boden  to  Lubeke,  alse  grcven  Hanse  van  Neugarden  unde  Erike  Krnmmedike 
den  ridder,  unde  leet  otmodeliken  bidden  de  veer  seestede , alse  Lubeke , Hammeborg, 
Lnnehorg  unde  Wismer,  dat  se  gude  middelers  wolden  wesen  twisschen  den  Sweden 
unde  eme  unde  wolden  vorsonen  dat  orlige1.  Des  untwideden  de  stede  des  koninges 
bcgcringe  unde  sanden  ere  boden  ute  eren  raden  in  Sweden  to  Wisbu,  dar  koningk 
Erik  do  lach.  Der  sendeboden  hovetman  do  was  Hinrik  Raposnlver  borgermeister  van 
Lubeke,  de  en  sere  gud  degedinges  man  was,  unde  de  weren  do  bi  tween  manten  in 
Sweden  unde  degedingeden  ernstaiüken  twisschen  den  Sweden  unde  deme  koninge  unde 
vorworven  to  deme  legten  enen  gnden  redeliken  ende  unde  enen  vrede.  Desse  vrede 


1)  Vgl  HanMTKOU  U31— U76.  I S3t  ff. 
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overst  wart  besloten  unde  geseet  uppe  veer  artikle : Dat  erste  was , dat  de  koningk 
scolde  koningk  bliven  over  de  dre  rike,  de  wile  he  levede;  dat  andere  was,  dat  de 
koningk  ncnen  Denen  scholde  setten  uppe  des  rikes  slote  van  Sweden;  dat  drudde 
was , dat  waner  koningk  Erik  in  Sweden  lege , so  scholde  he  vullen  tina  upboren 
unde  scholde  den  dar  ynne  vorteren,  wan  he  overst  buten  Sweden  lege,  so  seholde 
eme  men  de  halve  tins  volgcn;  dat  veerde  was,  dat  des  kopmans  vrigheit  unde 
Privilegien  scholden  in  aller  wise  bliven  unvorbroken , alse  over  hundert  jaren  weren. 

Do  desse  s&ne  unde  vrede  mit  einen  veer  artiklen  besworen  unde  bczegclt  was  van 
deme  koninge  unde  van  den  Sweden,  do  togen  der  stede  sendeboden  wedder  to  hua. 

1613.  Uppe  de  sulven  tiid  legerden  sik  de  Engelschen  stark  an  de  see  mit  velen 
sehepen  unde  wareden  uppe  de  Vlemynge,  de  ere  viende  weren.  Also  se  do  in  dat 
Swen  soken  wolden,  do  quemen  cn  under  ogeu  XU  grote  schepe  wol  geladen  mit  gude, 
der  twe  horcde[n]  den  Osterlingen.  Des  leyden  de  Engelschen  de  X schepe  an  unde 
wunnen  se,  overst  der  Ostcrlinge  schepe  leten  se  varen  mit  vrede.  Dat  gut  mit  al 
deme  volke  voreden  se  mit  sik  in  Eugelant  unde  de  lüde  worpen  se  in  de  venknisse. 

1614.  Bi  den  sulven  tiden  grep  Mathias  Aikowe,  de  ridder  Ute  deme  lando  Mcke- 
lingborg,  twe  buer  wonaftich  in  deme  Wentorpe,  belegen  bi  der  Wismcr,  unde  schattede 
de  to  Unrechte.  Do  dat  vomemen  de  domheren  to  Lubeke,  den  dat  dorp  to  horede 
unde  dar  de  buer  under  beseten  wereu,  de  nemen  dat  sere  to  undanke  unde  vorclagcden 
den  ridder  Mathiam  vor  der  lantvrouwen  Katherinen,  der  ere  kindere  noch  unmundich 
weren.  Men  dar  cn  konde  en  neyn  recht  aff  weddervaren,  wol  dat  se  id  dikke  vor  er 
sochten.  Des  vil  id  na  uppe  dit  sulve  jar,  dat  de  sulvc  ridder  Mathias  wanderde 
pelegrimatze  to  Sunte  Enwolde1,  unde  do  borede  sin  wech  to  Basele  to,  dar  do  dat 
concilium  geholden  wart.  Dar  sulves  lach  do  biscop  Johan  van  Lubeke  unde  de  canonik 
Nicolaus  Sachowe,  den  de  sakc  des  capittels  van  Lubeke  mede  angink  van  des  ridders 
Mathias  wegene  unde  ok  wol  witlik  was.  Do  den  twen  capittelsheren  vonneidet 
wart  de  jegenwardicheit  des  ridders,  do  bestellede  de  sulve  domhero  Nicolaus  Sachowe 
mit  vulbort  des  biscopes,  dat  de  ridder  Mathias  gevaugen  wart  to  Rinvclde  van  deme 
hovetmannc  des  slotcs  nnde  in  den  torn  gelccht  wart.  Dcsser  venknisse  orsake  was, 
dat  de  ridder  geistlik  gut  beschediget.  hadde,  so  was  he  in  des  paweses  banne  unde 
en  scholde  dar  nmme  pelegrimen  rechtes  nnde  vryheit  nicht  neten.  ln  desser  venknisse 
sat  he  so  lange , wente  dat  ho  swor  unde  lovede  vul  to  donde  deme  capittele  van 
Lubeke  vor  cren  hon  nnde  schaden.  Wcre  overst,  dat  he  des  capittels  willen  nicht 
en  makede , so  swor  be  ok  dar  unde  lovede , dat  he  wolde  in  de  stad  Luneborg  riden 
unde  dar  nicht  uth  scheden  sunder  des  capittels  willen  van  Lubeke.  Des  wart  he  do 
los  ute  der  venknisse  to  Rynvelde  nnde  wanderde  wedder  to  huB  unde  quam  to  Lubeke 
in  unde  degedingede  vmntliken  mit  den  capittels  heren.  Men  do  ho  ncnen  vruntliken 
ende  mit  en  drapen  konde , do  reet  he  to  Luneborg  yn  unde  heit  dar  sine  venknisse, 
also  he  sworen  nnde  lovet  hadde.  Under  desser  tiid  der  venknisse  so  schickede  Mathias 
de  ridder  dat  also  bi  sinen  vrunden,  also  men  sprak  und  na  ok  de  warkeit  utwisede, 
dat  se  den  provest  vau  Lubeke  oft  den  deken  edder  enen  anderen  vetten  domheren 
gripen  scholden,  unde  den  in  de  venknisse  voren  so  lange,  went  dat  be  gelosct  worde. 

Des  vil  id  dar  na,  dat  in  sunte  Marien  Magdalenen  dage  de  domprovest  van  Lubeke  J*n  ra, 
degedingen  scholde  mit  den  Holsten.  Also  de  provest  Bertoldus  ghenomet  in  dat 
Holsten  lant  reet,  do  hadde  Mathias  sustersone  dat  vorbodet  unde  heit  cm  voer  mit 
siner  selschop  unde  grepen  ene  mit  enen  anderen  prestere,  Matheus  genomet,  unde 
vorede  so  over  de  Traveno  dorch  dat  laut  to  Louenborg  unde  brachte  se  to  Swan 


1)  Die  Dctmarforttelsung  bei  (frauioff  II  72  beriMet : to  unser  leven  vroweu  to  deme  Ensede- 
lingc;  tüto  wol  tioster  Einsiedel». 
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uppe  dat  slot,  dar  heit  he  den  provest  so  hequeraeliken  undo  spisede  ene  so  lckker- 
liken,  dat  he  starff  bynnen  viff  weken.  Van  desser  venknisse  wolden  noch  de  heren 
des  lande«  wetcn,  noch  Mathias  de  ridder,  unde  boden  sik  mit  rechte  dar  van  to  unt- 
ledigende.  Do  dit  rächte  quam  vor  biscope  Johanne  van  Lubcke  to  Basile,  do  leet  he 
den  ban  ttnde  dat  swigent  leggen  over  dat  gantze  Mekelenborger  lant  ene  lange  tiid, 
went  dat  dem  capittele  vul  schude. 

«*■«.  1615.  Bi  sunto  Franeiscns  dage  dea  sulven  jares  wart  eyn  sere  grot  storm  by 

nachtiden  und  durede  went  in  den  drudden  dach.  De  storm  dede  unvorwinliken  groten 
schaden  in  den  merschlanden  unde  bi  der  zee  unde  bi  den  anderen  groten  wateren  den 
luden.  Ok  vorgingen  do  sulvea  sere  vele  sehepe  in  der  see  mit  grotem  gude  nnde  Volke. 

1616.  Uppe  de  sulven  tiid  wolde  koningk  Erik  van  Dennemarken  segelen  van 
Calmeren  to  Godlande  mit  XXIin  schepen  vul  Volkes.  Den  bestikkede  do  de  sulve  storm 
unde  drenkede  almestich  al  dat  volk  unde  toslnch  de  sehepe,  undo  deme  koninge  gaff 
got  dat  lukke,  dat  he  mit  groter  not  in  enen  bote  to  lande  quam.  Dar  bleven  do  dot, 
alse  men  sede,  boven  vifbundert  man,  dar  mank  weren  vele  einer  guden  lnde. 
mt.  i.  1617.  Dar  do  to  hant  na  vor  aller  bilgen  dage  stunt  up  eyn  vil  swarer  storm,  de 
warp  torne  umme  unde  vele  hus  unde  bome  unde  dede  greseliken  groten  schaden  in 
den  waterlanden.  Dat  water  stegh  so  hoge , dat  id  over  gink  alle  dike  unde  vor- 
drenkede  untellik  quik  unde  lüde  unde  vordrenkede  al  de  saeth  in  den  merschlanden, 
•r.  ts».  Do  spreken  sere  olde  lüde,  dat  sc  des  waters  vloet  gelik  nicht  cn  dachten,  noch  ’van 
dse. ».  eren  olderen  des  gelik  gehöret  hadden.  Dar  na  des  andern  dages  na  unser  vrowen 
untfanginge  vil  so  grot  snee  unde  durede  dre  dage  lank  unde  dre  nacht,  dat  de  lüde 
in  Steden  unde  dorpen  Ute  eren  husen  kume  körnen  konden,  noch  neyn  wagen  gan  konde 
in  velde  oft  in  straten.  Na  deme  sne  quam  do  so  grot  eyn  vrost,  dat  vele  Volkes  in 
Mo. «.  wegen , in  holten  unde  in  wateren  dot  bleven.  De  vrost  began  sik  in  sunte  Nicolaus 
mta  io.  dage  uude  warede  wente  to  mydvasten. 

1618.  Do  sulves  starff  Wilhelmus  do  here  van  Wenden  unde  leeth  na  allenen  ene 
dochter1.  Do  starff  dat  lant  los  unde  vil  an  de  hertigen  van  Stargarde  unde  van 
Hykelenborg ",  unde  den  buldigeden  do  de  mauschop  undo  de  stede,  wente  de  dre  lande 
sik  to  hope  vorsegclt  hadden  nnde  vorbnnden. 

1619.  Do  sulves  schede  ok  van  desser  werlt  vrouwe  Jacoba  van  Hollant9,  hertigen 
Wilhelmus  dochter  van  Beyereu  unde  greve  van  Hollant. 

1690.  Dar  na  des  sulven  jares  starff  ok  hertich  Erik  van  Louenborg  unde  leet  na 
einen  brodor  hertigen  Bernde. 

1621.  Uppe  dit  jar  worden  mundich  de  jungen  hertigen  van  Mekelingborg  unde 
begunden  to  regerende  ere  lant,  dat  also  lange  regeret  hadde  ere  moder  ver  Katherina*. 
Do  nam  de  oldeste  here  to  der  ee  markgreven  Johannis  dochter  van  Brandenburg9 
unde  de  jungeste  nam  des  hertigen  dochter  van  Stetin4.  De  olde  was  genomet  Hinrik 
unde  de  junge  Johan. 

m».  15.  1622.  Bi  unser  vrouwen  hemmelvart  dage  reet  keyser  Segemunt  in*  Bohemen 

unde  legerde  sik  in  de  stad  to  Frage , uppe  dat  ho  de  kettere  unlovischen  Beinen 
mochte  to  deme  cristenenloven  wedder  bringen.  Also  he  do  dar  lange  tiid  gelegen 
hadde  unde  mit  den  nppersten  des  rikes  vele  dage  unde  degedinge  geholden  hadde 
unde  to  den  testen  in  den  horsam  der  kilgen  kerken  gebrocht  hadde,  do  weren  etlike 


a)  unde  H. 

1)  Gest.  1436  sept.7;  »eine  tochter  Katharina  gest.  1475.  2)  Heinrich  TV,  Johann  111.  und 

Heinrich  d.  ä.  3)  1436  oct.  9.  4)  Bi»  1436  »ept.  36.  5)  Dorothea  tochter  Friedrich»  1,  1437. 

6)  Anna  tochter  Kasimir»  VI,  1436  »ept.  17. 
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böse  kettere  mank  der  meenheit  to  Präge,  de  dat  simpel  volk  vorleydet  hadden  unde 
dar  to  gesproken,  dat  bo  den  keyser  slan  scheiden.  Dar  voer  wart  do  de  keyser  ge- 
warnet  unde  he  leet  de  anleggers  der  vorretnisse  alle  vangen  und  leet  erer  XXIin 
ere  hovede  afhowen. 

1623.  To  dessen  sulven  tiden  orligede  hertige  Wilhelm  mit  den  van  Brunswick 
unde  quam  mit  enen  starken  heere  in  der  stad  gut  unde  schynnede  veer  dorpe  unde 
dreff  van  dar  vele  quekes  unde  vink  ok  vele  buer  unde  vorede  de  mit  sik.  Do  de 
borgere  dat  vornemen  , ere  schade  dede  en  we  unde  hoen.  Des  togen  se  ute  der  stad 
des  anderen  dages  to  perde  unde  to  vote  unde  quemen  by  de  nyen  9tad  unde  vor- 
hereden  de  dorpe  ummelanges  unde  vingen  ok  velo  buer  unde  dreven  mit  sik  vele  vees 
unde  quekes. 

1624.  Ok  orligedcn  to  der  sulven  tiid  to  hope  hertige  Aleph  van  Kleve  unde 
biscop  Jolmn  van  Munster  unde  deden  sik  underlank  groten  schaden  mit  vorwustinge 
erer  lant  unde  mit  rovende  unde  mordende  ore  undersaten  to  beyden  siden. 

1437. 

1625.  In  deme  XXIII1.  jare  Sigismundi,  do  men  screff  na  godes  bort  MCCCC  unde 
XXXVTI  jar,  do  was  in  Schotlande  en  greve  geboren  van  de»  koninges  blöde,  de  ok  gerne 
regneret  hadde,  er  id  eine  hören  kondc  van  rechte.  Dessen  greven  vorschundede  de 
duvel  to  krigende,  des  he  begerede,  unde  dachte,  wo  he  sinen  oem  koningk  Roberte 
vormorden  mochte  unde  sinen  sone,  uppe  dat  he  bi  dat  rike  komen  mochte.  Des  vor- 
sammelde  he  eyn  heer  van  dren  hundert  wepeneren , den  he  allen  lovode  grot  gut  to 
gevende,  were  dat  eme  de  reyse  lukkede,  undo  toch  mit  den  vor  des  koninges  borg 
unde  bestallede  de  unde  wolde  do  wynncn  unde  morden  dar  uppe  beydo  den  vader 
unde  den  sone1.  Sünder  got  van  sinen  gnaden  hadde  dat  also  geachicket,  dat  des  vor- 
dages,  er  de  vorreder  quam,  do  was  de  koningynne  af  gevaren  mit  ereme  sone  umme 
en  werff  to  bestellende.  Also  do  de  greve  dat  slot  begundc  to  stormende,  also  wart 
eme  de  borg  mit  vorretnisse  geopent,  unde  do  reet  he  dar  up  unde  sluch  dot,  wat  he 
wolde.  Do  de  mort  gesehen  was,  do  wart  eme  to  wetende,  wo  des  koninges  sone  mit 
der  moder  af  getogen  was  des  vordages  unde  dat  de  olde  koningk  allene  gheslagen 
were.  Do  de  greve  dat  horede , do  wart  he  sere  bedrovet , wente  he  wol  twehundert 
gemordet  hadde  unde  doch  sin  vorsact  nicht  vulbringen  kondc.  Des  nam  he  to  hant  de 
vlucht,  wente  he  wol  wüste,  dat  de  sone  sinen  vader  wreken  wolde  mit  deme  bardesten, 
unde  toch  in  Engelant  to  deme  jungen  koninge  Hinrike,  wente  de  des  koninges  van 
Schotten  vient  was,  uude  bat  van  eine  leyde  in  sinen  rike.  Do  de  koningk  horede, 
dat  de  greve  sinen  koningk  gcslagcn  haddo  mit  vorretnisse,  de*  sede  to  eme:  *Ga 
sitten  unde  eet  unde  drink  unde  dar  na  to  hant  make  dy  ute  mynen  rike,  wultu  din 
liff  bcholden , wente  deystu  dat  bi  dinem  heren  unde  blude , wat  wordestu  denne  bi 
my  donde’.  Also  de  grevo  dat  horede,  do  makede  he  sik  ute  des  koninges  ogen  mit 
den  sinen.  Do  de  greve  van  Dugliz  vornam , dat  koningk  Robert  mit  so  velen  guden 
luden  geslagen  was,  do  rep  he  des  rikes  raet  tosaraende  unde  leth  vorvaren  klukliken, 
we  der  vorretnisse  were  schuldich,  unde  krech  boven  twehundert,  de  schuldich  weren  der 
undaet,  unde  de  leet  he  alle  räderen.  Dar  na  leth  he  des  koninges  sone  cronen  to 
koninge,  de  kumc  XII  jar  olt  was. 


a)  do  U 

1)  Jakob  L wird  ermordet  1437  ftbr.  20.  Einer  der  mbrder  Walther  Stuart  graf  von  Athcle, 
ein  ohetm  de*  konigs,  wird  im  gleichen  jahre  selbst  ermordet . Die  königin  toar  Johanne  Beaufort 
gtb.  grafin  von  Sommereet.  Der  erwähnte  eohn  ist  Jakob  II. 
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1626.  Bi  der  sulvcn  tiid  sanden  overst  de  scestede  ere  erlike  boden  ute  eren  raden 
in  Engelaut  mit  des  meysters  hoden  van  l'rutzen  nnde  der  stede  umme  des  gemeuen 
kopmanncs  willen,  de  in  deme  rike  sere  vorunreehtet  worden  unde  beschädiget l.  Also 
do  desse  boden  in  Engelaut  quemen , do  togen  se  in  de  stad  to  Landen , dar  se  den 
koningk  vornemen.  Des  quemen  to  hant  de  raere  vor  den  koningk,  wo  der  Osterstede 
sendeboden  dar  gekomen  weren,  overst  de  koningk.  also  eyn  nnvorvaren  junck  here,  de 
en  Rluch  nene  grote  achte  nppc  se  unde  leet  se  dar  wol  beiden.  Men  doch  to  den 
lösten  wart  he  also  underwiset , dat  he  sinem  radc  bevocl , dat  so  mit  den  steden 
scholden  degedingen  nnde  eines  rikes  beste  proven  unde  des  landes  kopmanncs  nicht 
vorgeten.  Also  quemen  de  heren  unde  prelaten  des  rikes  unde  begunden  to  degedingende 
mit  den  steden,  unde  wolden  vele  nyes  rechtes  unde  beswaringe  uppe  den  Dudesehen 
kopman  bringen  unde  vele  nyer  vrigheit  creme  kopmanne  bedegedingen , des  neyn 
wonheyt  gewesen  hadde  unde  des  de  stede  nicht  tolaten  mochten  noch  en  wolden. 
Dar  umme  worden  de  degedinge  sere  lank  unde  en  konden  mit  den  Engelschen  neuen 
ende  drapen  to  langen  tiden,  wol  dat  se  dat  dikke  mit  en  vorsochten.  To  deme  Icatcn 
vordrot  des  deme  cardinale  van  Engelant  Hinrieo,  wente  he  horede,  dat  de  sinen  un- 
gclik  vornemen  unde  de  stedeboden  nicht  en  begereden,  dat  den  Engelschen  mochte 
to  vorvank  wesen.  Dar  umme  sprak  he  to  den  sinen  unde  sede:  ‘Wur  umme  bringe  gi 
desse  erbaren  lüde  uppe  sware  nnde  unnutte  koste  mit  juwer  vortogeringe  unde 
esc  hinge  unwonlikor  dingk,  de  den  steden  to  vorvange  sint,  unde  se  nicht  en  begeren 
meer,  den  dat  gi  en  ere  Privilegien  nnde  vrigheit  eres  kopmanncs  vornyen,  de  en  de 
koninge  van  Engelant  vor  gegeven  unde  besegelt  bobben?  Wo  mögen  se  unwonlike 
(link  overgeven , de  en  nicht  bevolen  sint  to  vnlbordcnde  van  den , de  se  uthgesant 
hebben?  Wo  van  juw  dorste  sik  underwinden  in  vromeden  landen,  dat  juw  nicht  be- 
volen were?  Dar  umme  vorlatet  de  unwonliken  dink  to  handelende  nnde  en  maket 
neyn  nye  orlige  unseme  lande  unde  nyo  veyde  unseme  kopmanne,  de  der  lant  nicht 
unberen  mach’.  Do  des  heren  wort  de  degedinges  lüde  horeden , do  worden  se  wat 
smydiger  nnde  begunden  do  vruntliken  to  sprekende  mit  der  stede  sendeboden  unde 
bcsloten  do  ere  degedinge  mit  enem  guden  ende.  Also  worden  do  den  steden  vornyet 
des  kopmannes  vrigheit  unde  ere  privilegia,  unde  de  sendeboden  schededen  van  dar 
unde  segelden  wedder  to  lande.  Sünder  de  borgermeister  van  Danzeke*  hadde  na  wat 
to  wervende  unde  de  bleff  allencn  achter;  men  do  he  wedder  to  lande  wolde  riden,  do 
wart  he  gevangen  van  deme  biscope  van  Munstere’  unde  wart  geworpen  in  de  slote. 

1627.  Uppe  desse  sulve  tiid  stunt  up  grot  twidracht  twisseken  der  stad  rade  van 
Brügge  in  Vlanderen  unde  der  meenhoit,  wente  de  meenheit  esschede  van  deme  rade 
ungewonte  rekensebop,  unde  der  en  wolde  oft  en  konde  de  raet  to  der  nogc  der  meen- 
heit nicht  don , unde  dar  umme  wart  dat  gemente  böse  uppe  den  raet,  unde  in  der 
raserye  slogen  se  deme  baliv  unde  sinem  sone  de  hovede  af  unde  etlike  andere  dreven 
se  ute  der  stad.  Desse  overdact  der  meenheit  do  Philippus  de  hertige  van  Burgun- 
dien  horede*,  he  wart  sere  tornich,  over  doch  en  dede  he  to  hant  nene  wrako,  sunder 
he  vorbeydede  der  bequemen  tiid,  bet  he  sik  dar  up  säten  konde.  Also  id  do  quam 

mü  ».  bi  de  hemmelvart  Cristi,  do  vorsammelde  he  vele  Volkes  unde  roet  vor  de  stad  Brüggen 
mit  vifhundert  perden  oftc  sossen.  Do  de  borgere  vornemen  eres  heren  tokumpst  unde 
vormodeden  sik  in  eme  nicht  men  vruntschop  unde  leve,  dar  umme  gingen  se  yegen 
cm  ut  mit  crucen  unde  vanon  undo  wolden  enc  erliken  untfangen  also  eren  heren.  Also 
de  hertige  do  sik  nalede  deme  cruce  Cristi,  do  kussede  he  dat  cruce  na  der  vorsten 


1)  Vgl  Hanserecesse  1431  — 1476.  II  13  ff.  2)  Heinrich  Vorrath,  8)  Heinrich  H.  graf 

von  Mors.  4)  Vgl  den  bericht  des  Herzogs  über  den  'vreezelykcn  teomsdach ' in  Hanserecessc  1431 — 
1476.  II  106. 
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wonheit , wol  ilat  sin  andacht  böse  was , also  he  dat  na  bewisede.  Des  reet  he  vort 
in  de  stad  mit  sinem  volke , de  he  dar  hadde , unde  faadde  den  rechten  hupen  achter 
gelaten  to  vorbeydende  de  tiid,  alse  he  en  beschedcn  hadde.  Also  de  hertige  do  uppe 
den  market  quam,  do  sede  he  to  dem  greven  Lylidam':  ‘Wi  willen  unso  andacht,  dar 
wi  umme  heer  gekoraen  sint,  vullenbringen  sunder  allen  vruchtcn’.  Des  leet  de  hertige 
to  hant  vallen  onen  hanskeu  van  sincr  hant,  uppe  dat  also  we  van  den  borgcren  to 
eme  lepe,  de  hansken  cm  wedder  to  langende,  unde  dat  he  dar  mede  mochte  des  spelos 
begynnen.  Do  lcp  to  hant  cyn  borger  to  eme  unde  wolde  de  hansken  upborcn  unde 
don  se  deme  vorsten  wedder.  Also  he  do  dar  na  bukkcdc,  do  wan  de  hertigo  sin  «wert 
unde  stak  den  borger  dorcli  sin  liff,  dat  he  to  hant  dot  blcff.  To  hant  rukkede  on 
yslik  sin  swert  unde  brukcde  des  to  mordende  de  borgere.  Do  dat  de  borgere  segen, 
se  yleden  vil  sere  to  hus  unde  cyn  yslik  wapcnde  sik,  so  he  erst  konde,  unde  de  klokke 
gink  to  storme.  Do  quam  dat  mccntc  to  hopo  unde  so  treden  alle  yn  grymmigen  mode 
jegen  de  viende  mit  swerdcn,  kulen,  stridhameren , bogen  unde  speten,  unde  dar  wart 
cyn  grot  strid  gevochten  van  beyden  siden.  Dar  stortede  in  dat  erste  de  greve  van 
Lylidam,  des  hertigon  hogestc  raet,  mit  velen  cddelen  luden  unde  anderen  wepeneren 
in  deme  talle  bi  viftehalff  hunderden  edder  mecr.  Also  <lo  de  hertige  sach,  dat  de 
sine  alle  veilen,  do  ylcde  he  hastliken  to  demo  dorc,  dar  he  in  ghekomen  was.  Do  he 
dat  gesloten  vant,  to  hant  lep  he  mit  etliken  den  einen,  de  bi  eine  weren,  in  dc.s  smedes 
hus,  de  vor  deme  dore  wonede,  unde  grep  hamorc  nndo  ander  reschop,  dat  eme  recht 
was,  unde  slueh  de  slote  aff  unde  opende  dat  dor  mit  walt  unde  rando  van  steden  mit 
den  sinen.  Undcr  der  tiid  weren  de  borgere  al  bekümmert  uppe  deme  markede  mit 
den  vienden  unde  slugen  unde  vingen  al  de  se  konden  unde  de  vangeden  voreden  se 
in  de  slote , der  in  deme  tallo  was  bi  anderhalf  hundert.  Des  anderen  dages  scre  vro 
tymmerden  se  uppe  demo  markedo  van  delen  eno  hogo  lovene  unde  brachten  dar 
vangene  bi  XXX  nndc  slugen  en  dar  uppo  ere  hovede  aff.  Do  den  greseliken  mort 
segen  etlike  prelaten  nnde  meysters  van  der  stad,  de  gingen  to  deme  nyen  radc,  den 
de  meenheit  gesettet  hadde  na  der  uthdrivinge  des  olden  rüdes,  unde  spreken  to  en 
also:  ‘Leven  vrundes,  vorhastet  juw  nicht  in  dessen  geschickte,  men  dut  juwe  dink 
mit  klukheit  unde  wolberadenen  mode , uppo  dat  gi  in  juwen  grymmigen  müde  nicht 
en  don,  dat  juw  na  ruwe  unde  dar  de  stad  in  groten  schaden  möge  affkomen.  Munk 
dessen  vangenen  is  mennich  unschuldich  mytische,  de  vil  kleyne  wüste,  wur  de  hertige 
mit  en  heen  wolde  oft  wat  he  bedriven  wolde , de  eme  volgcn  mosten  bi  ereme  live 
nnde  der  vorretnisae  unschuldich  sint.  Horde  gi  den  den  unschuldigen  mit  dem  schul- 
digen, dat  leet  God  unde  ere  vrunt  nicht  ungewroken.  Dar  umme  vorvaret  wisliken, 
we  dar  schuldich  ane  is,  unde  latet  deme  untgeldcn.  Wene  gi  overst  unschuldich  vinden, 
deme  latet  des  geneten’.  De  rede  der  meystere  nam  de  raet  to  herten  unde  en  dodeden 
des  dages  nemende  meer,  sunder  se  leten  de  anderen  swarliken  vorhoren.  Unde  de  der 
vorretnisse  bekande , den  leten  se  doden , de  overst  uppe  sincr  unschult  vaste  stunt, 
den  leten  se  orveyde  don  unde  loten  den  riden.  Dar  na  vil  kort  toch  de  meenheit  uth 
vil  stark  mit  bussen,  bliden  unde  mit  andereme  stridetowe  unde  leydon  sik  vor  de 
Slus  unde  stormeden  de  stad  scre  menliken  unde  deden  groten  schaden  in  eren  tornen, 
husen  unde  in  der  stad  muren.  Do  de  borgere  van  Genth  "vornemen,  dat  de  van  Brügge  •(. 
vor  der  Slus  legen  unde  der  so  grot  vordreet  deden,  se  quemen  vil  balde  to  en  ridende 
unde  begunden  to  degedingende  mit  den  van  Brügge  unde  spreken  se  dar  to  mit  guden 
reden,  dat  se  up  breken  unde  togen  wedder  to  hus.  Also  se  do  wege  weren,  to  hant 
vesteten  de  van  der  Slus  ere  stad  so  sere  mit  tornen,  boiwerken,  muren  unde  graven, 
dat  se  der  van  Brügge  nicht  meer  en  achten. 


1)  Johann  de  Viele -Adam. 
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1628.  Bi  den  sulvcn  tiden  lovede  dat  Dithmersche  volk  in  groter  partye  unde 
unvrede  van  enbynnen  unde  Jeden  sik  nnderlank  grotcn  schaden  mit  bernende,  rovende 
unde  mordende’.  Der  ener  partye  hovetman  was  genomet  Radeleff  Kerstcns,  der* 
anderen  hovetman  bete  Cruse  Johan,  unde  weren  beyde  driste  verwegene  lüde;  overst 
Radelves  partye  bchelt  den  meysten  deel  de  oversten  bant  unde  deden  den  anderen 
groten  schaden.  To  deme  lesten6  wart  Cruse  Johanne  vormeldet,  wo  dat  sin  vient 
Radeleff  schulde  mit  einen  sone  eten  mit  deme  kerkheren  sincs  dorpes  up  cynen  avcnt. 
Do  sprak  Cruse  Johan  sinen  vrunden  to , de  vorleden  eme  den  wech  sulff  vifte,  unde 
do  he  na  maletiid  wolde  mit  einen  sone  wedder  to  hus  gan,  do  underlepen  ae  eme  den 
wech  unde  slugen  ene  dot;  men  de  sone  quam  gewundet  ute  eren  handen.  Den  dot 
des  Radeleves  weiden  do  sine  vrunde  wreken  unde  slugen  mennigen  man  wedder  dot 
van  Crnsen  Johannes  partye  unde  holden  de  dotveide  lange  wile.  To  den  lesten 
quemen  beyde  partye  to  hope  unde  stridden  underlank  unde  dar  bleven  dot  to  beyden 
siden  boven  XL  lüde.  Besser  lüde  vordervinge  woldcn  do  stede  Lubeke  und  Hamme- 
borg nicht  lenger  steden  unde  senden  ere  boden  ute  ereme  rade  in  dat  lant,  dat  se 
twisschen  den  partbyen  degedingen  scholden  unde  maken  enen  steden  vrede.  Do  de 
sendeboden  dar  quemen , do  wart  dat  lant  to  hope  vorbodot  unde  dar  arbeydeden  der 
stede  boden  in  vruntliken  deghedingen  so  vlitliken,  dat  se  to  deme  lesten  de  partye 
vorsoneden  in  alsodaner  wise,  dat  eyn  yslik  partye  schulde  sine  doden  betalen  den 
vrunden,  den  se  afgeslagen  weren,  enen  ysliken  doden  vor  hundert  mark,  unde  dat 
gelt  scholden  de  vrunt  ander  sik  delcn ; wc  overst  na  der  tiid  wene  dot  sluge  in  deme 
lande,  de  scholdc  boven  de  hundert  to  ewigen  tiden  des  landes  untberen  unde  scholde 
dar  mede  ercloa  wesen.  Desset  gesette  vorwilkoreden  alle  de  meenheit  des  landes  unde 
vulborden  dar  an  unde  bezegelden  dat  mit  des  landes  zegele,  unde  de  stede  hengeden 
ok  ere  ingesegele  vor  den  breff  umme  merer  zekerheit. 

1629.  To  der  sulven  tiid  starff  bischop  Johan  van  Halverstad  to  genomet  van 
Hoyme1,  unde  in  sine  stede  wart  wedder  gekoren  do  domprovest  van  Meydeborg  ge- 
nomet Johannes'  van  Werherg5,  en  sere  gut  man. 

1630.  Uppe  de  sulven  tiid  worden  der  drier  rike  rede  van  Sweden,  Dennemarken 
unde  Norwegen  koningk  Erike  sere  wedder  unde  unkorsam  unde  setten  hovetJude  in 
de  rike  wedder  sinen  willen  unde  worpen  aff  sine  vogede  van  den  sloten , de  ho  en 
hadde  bevolen,  unde  dwungen  ene,  men  wo  se  wolden.  Do  dat  koningk  Erik  sach,  he 
en  wüste  nicht,  weme  he  loven  scholde  oft  wat  se  van  eme  maken  wolden.  Dar  umme 
kos  he  sin  suneste  unde  nam  so  vele  goldes  van  sinen  schatte , also  he  to  ener  tiid 
vorteren  mochte  na  synem  state.  Ok  nam  he  mit  sik  van  sinem  gesynde,  den  he  sines 
lyves  belovedc,  unde  setto  sik  mit  en  in  eyn  schip,  dat  he  bestellet  hadde  rede  to 
wesende , wan  he  wolde , unde  segelde  in  Prutzen.  Dar  wart  he  do  sere  erliken  ent- 
fanghen  van  deme  meystere  van  Prutzen4  unde  van  der  stad  van  Danzeke,  dar  he  sik 
do  to  ener  tiid  legerde.  Also  do  de  Sweden  vomemen,  dat  de  koningk  was  ute  den 
riken  togen , do  markeden  se  wol , dat  sin  afwesent  vor  ere  rike  nicht  wesen  wolde. 
Do  screven  se  eme  breve  unde  beden  ene  dar  ynne,  dat  he  wedder  queme  in  sine  rike, 
wente  se  nenen  vorsten  begereden  oft  hebben  wolden  to  ereme  koninge,  de  wile  he 
levede , wan  ene ; ok  wolden  se  eme  gerne  in  allen  redeliken  dingen  horsam  wesen 
unde  alle  tiid  unde  ere  beden,  de  se  eme  plichtich  weren6;  se  wolden  ok  alle  artikle 
eme  stede  unde  vaste  holden,  de  van  den  steden  bedegedinget  unde  besloten  weren  mit 


a)  des  H.  b)  leitet  U. 

1)  Vgl.  Dahlmann,  Gack.  Dithmarschens,  herautg.v.  Eotster  1873,  Excurg  XVI.  OE  STERLET. 
2)  Oext.  1436  apr.  8)  Burchard  HL  vo»  Warb  erg.  4)  Siehe  oben  t.  660  anm.  3.  5)  Lüche. 
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siner  vulbort  unrle  bezegelt.  Also  de  koningk  desse  breve  gelesen  badde,  do  en  ylodo 
he  nicht  sere,  sik  na  den  breven  to  richtende,  men  he  b 1 e ff  noch  ene  lange  tiid  in 
den  landen  unde  mank  »inen  v runden  in  Pomercn  unde  Wolde  seen,  wo  id  de  hovetludo 
der  rike  ansetten  wolden,  de  se  dar  to  gekoren  hadden  vvedder  sinen  willen.  Under 
der  sulven  körten  tiid  makeden  de  sulven  hovetlude  van  Sweden  unde  Norwegen  vele 
vordretes  unde  splitteringe  in  demo  rike  van  Sweden  unde  leyden  sik  underlank  vor- 
retnisse  to  des  koninges  unde  der  stede  unde  bewiaenden  se  ok  jegen  etliko  in  der 
warheit.  Dar  unune  wart  na  Magnua  Benz,  des  ridders  Benz  Stenea  sone,  dot  geslageti, 
de  voer  gemordet  hadde  vorretliken  den  guden  Engelbrechte.  Ok  wart  vor  der  stad 
Stokholm  Erik  Puk  jgedodet]*,  de  he  wolde  vorraden  hebhen,  also  se  eme  to  leyden. 
Dorch  de  sulven  undaet  wart  ok  Brodero  Swenz  do  [dat]*  liovet  afgekowen,  demc  doch 
koningk  Erik  vele  gndes  gedan  hadde.  Also  do  dat  ruchte  der  «waren  twistringe  vor 
den  koningk  quam,  do  vruchtede  he,  dat  van  der  twidrncht  den  riken  vele  ariges  mochte 
npstan : dar  nmmo  schiekede  he  sin  dink  in  Pratzen  na  synen  willen  unde  sette  sik 
in  eyn  schip  mit  den  sinen  unde  zegelde  na  Godlande  unde  legerde  sik  do  dar  to  ener 
tiid.  Dar  na  hi  sunte  Marien  Magdalcnen  dage  quemen  dar  to  eme , also  he  dat  Jan 
bestellet  hadde,  de  hertige  van  Pomeren1  unde  de  hortige  van  Wolgast’  mit  twen 
dusent  wepeneren,  unde  den  hertigen  van  Pomercn  wolde  he  to  koninge  maken  over 
de  rike  in  syne  stede  mit  walt,  ano  der  Sweden  unde  Denen  dank.  Mit  desseme  beere 
lede  he  sik  do  wedder  in  do  zee  unde  zegelde  do  wente  der  Rugiancr  lant  unde  dar 
vcllede  he  do  sine  zegele  unde  sino  ankere  unde  bleff  dar  liggende  to  ener  tiid.  Do 
dat  des  rikes  raet  vornan»  van  Denemarken,  do  sanden  se  to  eme  erlikc  boden  unde 
leten  eme  seggen  van  der  uppersten  wegene  des  rikes,  beide  der  geistliken  prelaten 
unde  der  ridderschop,  dat  se  alle  berede  weren,  mit  gndem  willen  ene  to  untt'angeude 
in  aller  ere  unde  werdicheit  also  eren  koningk,  unde  wolden  eme  gerne  underdanich 
unde  korsam  wesen  in  allen  redeliken  saken,  wo  he  in  vrede  quemo  unde  in  vruntsekop. 
Overst  se  en  wolden  nene  wys,  dat  he  en  sckolde  jenigen  vorsten  to  koninge  maken, 
de  wile  dat  he  levede , wente  he  eyn  gekoren  koningk  were  unde  nicht  geboren  to 
deme  rike,  unde  dar  nmme  wolden  se  vry  in  ereme  köre  wesen  unde  bliven,  cnen  koningk 
to  kesende  wene  sc  wolden,  wan  he  ere  koningk  nicht  lenger  wesen  wolde.  Do  de 
koningk  de  rede  horede,  do  wart  he  sere  tornich,  unde  de  sendeboden  voren  wedder 
in  Denemarken  sunder  en  gut  antworde.  Do  galt'  de  koningk  deme  heere  orleff,  wedder 
to  lande  to  varende,  unde  he  zegelde  sulven  mit  den  hertigen  beyde  in  Denemarken 
unde  legerde  sik  sulven  to  Werdinkborg;  unde  den  hertigen  van  Pomeren  sette  he 
uppe  Kopenhaven,  den  hertigen  van  Wolgast  uppe  Alskolmu  unde  greven  Johanne  van 
Nougarden  uppe  Nygkopinge. 

1631.  To  dessen  sulven  tiden  lach  keyscr  Segemund  in  Bohomen  to  Präge  unde 
arbeydede  sere  vlitliken  to  vordrivendc  de  kettere  ute  dem  rike  unde  dat  lant  to  vor- 
enygendc  mit  der  hilgen  kerken.  Uppe  dat  he  do  dat  gnde  vorsaet  to  cnen  guden 
ende  mochte  bringen,  so  leet  he  to  sik  laden  alle  des  rikes  vorsten  unde  edelinge, 
unde  we  van  den  Unwillen  unde  veyde  mit  deme  anderen  hadden,  de  vorsonede  he 
unde  inakedc  guden  vrede  in  deme  rike.  Alse  do  de  keyser  alle  de  hcrschop  des  rikes 
hadde  na  synen  willen  sik  korsam  unde  underdanich  gemaket,  do  was  van  der  kovet- 
lingcn  een,  de  Jacubike’  genome t was,  de  en  kerede  sik  nicht  in  des  keysers  bot, 
wente  he  eyn  rover  was  unde  eyn  ketter  unde  en  dorste  nicht  komen  vor  sine  jegen- 
wardieheit.  Ok  makede  id  de  starke  unde  vasticheit  synes  slotes,  dat  he  den  keyser 


»)  fehlt  U. 

1)  Wol  Barnim  VIIL  von  Barth.  2)  Wartidaw  IX.  3)  JukanOtk  van  Wresomc. 

72 


B70 


Anhang  I.  Deutsche  Bearbeitung.  1437. 


Hfl.  2». 


nicht  cn  vruchtede;  ovcrat  dat  bedroch  cne  unde  al  de  sinen,  do  mit  cme  dar  uppe 
weren.  Dat  slot  hadde  he  sere  wol  bemannet  unde  gcspiset  unde  en  lovede  des  nicht, 
dat  de  keyser  mit  al  siner  macht  eine  konde  id  bynnen  enen  jare  af  wynnen.  Dessea 
ketters  unborsem  unde  vormetenheit  dede  deme  keysere  wee,  dar  umme  voraammelde 
ho  eyn  stark  heer  unde  beatallede  dat  slot  al  umme  unde  richtedc  dar  vor  up  viff 
galgen.  Dar  na  begunde  he  dat  menliken  to  stürmende  mit  groten  bnssen  unde  bilden 
unde  toschoet  unde  towarp  dat  so  sere.  Do  dat  de  eddclsten  scgen,  de  mit  Jacubike 
uppe  deme  slote  weren  bestallet,  unde  segcn  den  smeliken  dot  vor  cren  ogen,  do  worden 
se  sere  vorvcrt;  doch  koren  se  erc  suneste  unde  woldon  lever  sik  geven  in  de  gnade 
des  milden  vorsten,  wan  de  vaer  stan  sines  tornes.  Des  treden  se  alle  van  dem  slote 
in  deine  talle  bi  twcn  bunderden  unde  villen  deine  keysere  to  vote  unde  begereden 
einer  gnade.  De  nam  he  alle  in  sine  hulpe  unde  stormede  vort  an  dat  slot  unde  wan 
id  to  deme  lesten  mit  groten  arbeyde  unde  hengede  den  bovetman  des  slotes  Jacubikum 
mit  alle  den.  de  he  dar  uppe  vant,  bi  druddehalff  hundert.  Do  stikede  he  an  dat  slot 
unde  brande  id  in  de  grünt  unde  brak  de  tnnren  unde  torne  dale.  De  anderen  twe- 
hundert,  de  he  to  gnaden  genomen  hadde,  de  sande  he  in  Ungoren  mit  allo  den,  de  he 
menede  noch  neue  gude  eristene  to  wesende,  dat  se  mit  den  rechten  schulden  jegen  do 
Türken,  de  den  Ungeren  groten  schaden  deden,  uude  hopede,  dat  he  erer  so  quid  worde 
Ute  deine  rikc  van  Bohemen.  Also  de  do  in  Ungeren  quemen,  do  sammelden  se  dar  ut 
eyn  stark  heer  unde  togen  in  Turkyen,  und«  wnnnen  den  af  vele  stede  unde  slugen 
dot  untellik  volk  unde  vorwusteden  dat  lant  vil  sere. 

1632.  In  desseme  sulven  jare  bi  sunto  Michaelis  dage  vorgaderden  sik  rutere  ute 
öclrcn,  Westphalen  unde  Hessen  bi  achte  hundert  perden  unde  togen  in  do  berschop  van 
Hinsberg,  de  sere  vast  is  belegen  unde  bewaret  al  umme  mit  bruketen  und  moren,  dat 
men  nicht  lichtliken  dar  yn  breken  kan  sunder  grote  vaer  unde  arbeit.  Do  de  kuer 
uppe  deme  slote  der  viende  unwar  wart,  do  bles  he,  unde  de  van  deme  slote  worden 
rede  unde  de  klokken  gingen  to  storme  unde  de  buer  quemen  to  hope  ute  deme  lande, 
beide  to  vote  unde  to  perden.  Also  lepen  do  bi  LX  buer  mit  gletzen  unde  armborsten 
uppe  de  dwenge  des  holes,  dar  de  viende  in  gekomen  weren  unde  ok  wediler  ut  mosten, 
unde  vorlegen  en  den  wech  to  beyden  siden.  De  anderen  overst  leyden  de  viende  an 
mit  den  riders  van  deme  slote  unde  vechtedcn  mit  cn  uude  slugou  der  rutere  wol  bi 
LX  dot  unde  vingeu  ok  erer  vele.  Do  de  hovetludo  van  buten  scgen,  dat  de  buer  so 
vele  to  bope  quam,  dat  se  en  to  mechtich  worden,  do  tideden  se  wedder  to  der  stede, 
dar  so  in  dat  lant  gekomen  weren,  unde  wolden  dar  dorgh  mit  haste  rönnen.  Alle  de 
do  dar  de  vomesteu  weren , de  worden  geslagen  in  der  dwenge  van  den  buren , de  to 
beyden  siden  den  wech  hadden  vorlccht.  Do  dat  de  achtersten  rutere  vornemen , do 
sochten  do  eyn  ander  hol  unde  breken  mit  groten  arbeyde  doreh  dat  brokete.  Dar 
wart  do  echt  erer  vele  over  geslagen  van  den  slotluden  unde  buren , de  en  volgeden. 
De  overst  dor  dat  brokete  enwech  quemen , den  volgeden  de  buer  beyde  to  vote  unde 
to  perden  mit  des  heren  Volke  van  Hinsberg  und  jageden  se  to  Aken  in  do  stad.  De 
vingen  do  de  borgere  altomale  uude  geven  en  dach  uppe  ere  truwe,  up  ene  zekere  tiid 
wedder  in  to  körnende. 

1033.  Do  sulves  sende  dat  concilium  van  Baaile  erc  bodon  in  de  stede  al  umme 
unde  in  alle  lant  mit  des  concilii  breven1,  dar  se  ynne  vorkundigeden  grote  gnade  unde 
aflat  to  gevende  allen  mynschen , de  dar  ere  gelt  to  geven  wolden , dat  se  de  öreken 
mede  holden  mochten,  de  in  dat  concilium  körnen  scholden  to  vorenigende  sik  mit  der 
hilgen  Romeschen  kerken.  Men  ua  deme  male  dat  oldinges  vele  concilia  geholden 
weren,  de  sik  des  ny  underwunden  baddeu,  dat  se  alsodane  aflat  geven  mochten  unde 


1)  Das  schreiben  cos  1436  apr.  14  bei  Mann,  Conc.  coü.  XXIX  UH.  0 KST  EULE  Y. 
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ok  des  pawescs  vulbort  nich  en  was,  so  hebben  kleyne  lüde  wat  van  deine  aflate  unde 
rekedcn  dat  vor  ene  vormetenheit  der  prelaten , de  dar  vor  reden  unde  sik  der  walt 
underwynden. 

1634.  By  der  snlven  tiid  was  eyn  eddel  man  Berat  Ruer  genomet,  beseten  under 
deme  markgreven  van  Brandenborg  np  encr  vesten , dat  Nyehus  gehoten , wonattich, 
dar  he  groten  scaden  af  dede  den  landen  to  Hykelenborg,  to  Louenborg  unde  van 
Wenden.  Dcsses  undaet  wolden  do  sturen  de  heren  van  Mekelenborg  unde  van  Star- 
garde unde  vorsammelden  to  bope  bi  achte  hundert  man  to  perde  unde  to  vote  ölte 
dnsent  unde  togen  ‘dar  medc  vor  de*  vesten  unde  branden  dat  unde  worpen  den  torne  *«•  an. 
dale  unde  makeden  id  der  erden  lik.  Do  dat  deme  Bernde  Rure  to  wetende  wart, 
wente  be  do  nicht  to  bus  en  was,  do  eme  de  schade  schude,  he  wart  sere  tornich  dar 
umme  unde  dachte,  wo  he  den  hon  wreken  konde.  Dar  na  vil  id  in  dat  ambegink  der 
vasten,  do  alle  man  dachte,  wo  he  sine  sunde  beteren  mochte,  do  vorgaderde  de  aulve  nfcr.  n. 
Berat  sine  vrant  unde  bestellede  dat  mit  etliken  vorrederen  des  slotes  Stawcnowe, 
dat  eme  vor  dage  dat  geopent  wart  unde  dat  he  mit  den  sinen  dar  up  quam.  Den 
hovetman  dos  slotes  grep  be  uppe  synem  bedde  unde  bemannedo  dat  slot,  dar  deel  aue 
hadden  de  Plessen,  de  Quidsowcn  unde  de  Lutsowen,  de  sine  borg  hadden  hulpen  breken. 

1636.  Uppe  de  sulven  tiid  des  jares  toeb  de  markgreve  Erederik  van  Branden- 
borch  in  dat  lant  to  Louenborg  jegen  hertigen  Beraarde , de  der  Marke  vele  schaden 
gedan  hadde  mit  rove  unde  brande.  Also  he  do  dar  yn  quam  wol  mit  VHI  hundert 
perden  unde  twedusent  voctluden,  dar  medo  weren  de  stede  van  Stendele,  van  Solt- 
wedele,  van  Sehnsen  unde  van  Perleberge,  do  schynnede  he  de  dorpe,  de  belegen  sint 
twisschen  der  Elve  unde  Netze  unde  vorbranden  de  al  deger  mit  Ertneborge,  der  XII 
was  tosamende.  Ok  nam  he  mit  sik  untellike  hovode  quekes  vau  perden,  koyen,  schapen 
unde  swynen  sunder  hinder  unde  wedderstal. 

1636.  Desses  sulven  jares  bi  suntc  Nicolai  dage  do  schedede  van  desser  werlt  de  i». «. 
eddele  vorste  keyser  Segemunt*,  de  koningk  ok  was  to  Ungeren  unde  to  Bohemen,  unde 
leet  na  ene  dochter,  de  hertigen  Albertus  vrouwc  was  van  Osterrike.  Den  sulven 
hertigen  Albrechte  reet  he  ok  in  sinen  dotbedde  to  kezende*  to  synen  navolgere,  wente, 
also  he  dat  sprak  under  sinen  ede,  so  en  wüste  he  ene  nicht  beter  vor  dat  mene  gut 

to  regerende  mank  al  den  Dudeschen  vorsten. 

1438. 

1637.  ln  deme  jare  Cristi,  also  men  screff  MCCCC  unde  XXXVIII  jar,  do  vor- 
sammelde  biscop  Joban*  van  Halverstad  eyn  stark  beer  Ute  deme  hertichdome  van 
Brunswick  unde  ute  deme  stichte  van  Meydeborg  unde  ute  sinen  stiebte  mit  bulpe  der 
stede  al  nmmelanges  unde  brachte  to  hope  bi  dusent  perden  unde  twedusent  voctlude. 

Mit  desseme  Volke  dachte  he  to  reysende  over  den  Hart  in  dat  lant  to  Doringen  jegen 
greven  Hinrike  van  Honsten , de  eme  dat  quik  hadde  genomen  vor  Quedelingborch. 

Des  screff  he  tovoren  an  de  greven  van  Swertzeborg*  unde  van  Stalberg*  unde  leet  ee 
bidden,  dat  id  nicht  jegen  se  were,  sine  viende  te  sokende  dorch  ere  lant.  Des  screven 
se  eme  wedder,  dat  he  erer  velich  wesen  scholde  unde  der  erer;  doch  so  loten  so 
hemeliken  wernen  greven  Hinrike  van  Honsten,  dat  syne  viende  ene  soken  wolden. 

Do  dat  de  greve  vornam,  do  reet  he  to  den  sulven  greven,  de  ene  wernen  leten,  unde 
bedegedingede  so  vele,  dat  se  eme  helpen  wolden  jegen  ere  breve  unde  leyde.  Also 


s)  den  H.  b)  so  11. 

1)  Gest.  1437  dec.  9.  Seine  tochter  Elisabeth  geb.  1409.  2)  Encält  1438  märe  18.  3)  Ge- 
meint ist  bischof  Burchard  III , cgi.  oben  § 1629.  4)  Heinrich  der  streitbare.  5)  Botho  der  altert. 
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do  de  biscop  quam  in  des  greven  laut  van  Honsten  unde  begunde  to  bernende,  do 
quam  em  under  ogen  de  greve  van  Honsten  mit  den  greven  van  Swartzeborg  unde 
van  Staelberg,  unde  dar  untseden  do  de  greven  deme  biscoppe  uppe  deine  velde,  dat 
vil  sere  was  wedder  ere  ere.  Do  snlves  hadde  de  biscop  alrede  vele  quekes  genomen 
unde  ok  hnslnde  gevangen  unde  mit  deme  naraen  sando  he  torugge  den  borgermeister 
van  Quedclingborg  mit  wol  XL  perden  unde  twe  hundert  voetlnde,  de  dat  vee  be- 
schermen scholden.  Also  stridden  se  do  to  hope  unde  de  biscop  reet  de  viende  wol 
twie  dorch  unde  wedder  dorch  unde  da  wart  he  over  gewundet  unde  störte  do  mit 
velen  van  den  sinen  in  onen  graven,  unde  doch  halp  eme  got,  dat  he  van  dar  quam 
ungevangen.  Overst  sin  broder  bleff  dar  dot  mit  velen  anderen,  unde  den  zogen  bebelt 
de  greve  van  Honsten,  de  vink  wol  CCCC  wepenere  mit  al  erer  have  unde  vorede  se 
mit  sik  an  de  slote.  Also  do  de  stede  mit  eme  degedingeden  umine  de  losinge  der 
vangenen,  do  esschedo  de  greve  XXX  dusent  olde  schok  grossen  unde  ene  orveyde  van 
deme  biscope  unde  sinen  steden.  Dar  mede  leet  he  sik  dünken,  dat  he  sere  gnedeliken 
bi  en  dede,  weilte  se  eme  wol  hundert  dusent  geven  scholden,  wan  he  id  nowe  soken 
wolde.  Men  den  steden  dachte  de  schattinge  nicht  redelik  na  deme  male,  dat  de 
greven  twe  van  Swartzeborg  unde  van  Stalcbcrgc  den  biscop  geleydet  hadden  unde 
doch  wedder  em  vilten  in  ereme  leyde.  Also  ward  id  do  besloten  mit  vulbort  der 
greven,  dat  de  vangene  scholden  geven  deme  greven  XVI  dusent  schok  older  grossen 
unde  scholde  twisselien  en  stau  in  vrede  dre  jar;  wan  de  nmme  gekomen  weren,  so 
scholde  eyn  yslik  sin  snneste  proven. 

f»to.  sc.  1638.  Bi  sunte  Matthias  dago  wan  Bernard  Ruer,  des  voer  sin  slot  Nyehus  ge- 
broken  was,  dat  slot  Stavenowe  mit  gunste  unde  hulpe  siner  vrande,  dat  anders  nicht 
mogelich  em  gewesen  hadde.  An  dessem  slote  hadden  deel  de  Blessen,  de  Quidsowen 
unde  de  Lutzowen,  der  he  erera  en  deels  vient  was  unde  de  medehulpers  hadden  wesen, 
sine  vesten  to  vorstorende.  Alle  de  he  do  uppe  deme  slote  vant,  de  warp  he  an  do 
venknissc,  unde  bemannede  dat  mit  sinen  vrunden '. 


1)  Hier  sctdiessl  die  Hannoversche  hs.  Etwa  13  seilen  fehlen  noch  cm  der  Seite. 
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AUSZÜGE1  AUS  DEN  LATEINISCHEN  FASSUNGEN 

VOR  1200. 

Statua’  itaque  hec  designahat  quatuor  regna,  aurum  regnum  Caldeorum,  argentum 
regnum  Persarnm,  es  regnum  Grecorum,  ferrum  vero  regnum  Romanornm.  Sed  ferrum 
luto  mixtum  indicat  debilitatem  Romani  imperii  circa  finem  sui,  sicud  iam  temporibus 
nostris  considerantibus  manifestum  est.  Qualiter  ergo  Romanum  imperium  surrexerit 
et  usque  in  presenciarnm  processerit  commemorabimus.  Si  quis  vero  ampiius  acire 
voluerit,  cronicas  Orosii,  Lucani,  Vineencii  vel  Henrici  etates  perlegat. 

Hucu3qne’  de  quadam  cronica  omnia  predieta  cxcerpsi,  cuius  auctor  michi  ignotua 
cxtitit.  Ulterius  vero  presens  opus  prosequendo  singulos  imperatorum  et  paparum 
annos  signabo  et  actitata*  in  eisdem  per  quemcumque  suis  temporibns  studiose  appli- 
cabo,  singulis  articulia  suos  auctores  in  cronicis  quibusvis  repertos  annotando.  Cuius 
quidem  operis  prosecuoionem  perficiat  ipse,  qui  omnium  principium,  medium  est  et  finis, 
Ihesus  Cristua  dominus  noster. 

Construxit*  eciam  diversa  castra  in  Alemannia,  puta  Duz  ex  opposito  urbis  Colo- 
niensis,  Koyaerswerde,  Xovimagium,  Kufhusen,  Demyn  et  secundum  quosdam  Swerin. 

Quarto5  anno  Oeta viani . . . Oracius  Flaccus  poeta  florere  cepit. . . . Unde  Lucidarius 
in  prologo5  de  eo  dicit:  Oracius  ingenio  perspicacissimus  in  tantum  profecisse  dinoseitur, 
ut  non  solum  multos  sui  temporo  poetas  poematum  nobilitate , sed  eciam  scriptis  et 
scribendi  preceptis  plurimos  ad  rectam  scribcndi  regnlam  informaret  u.  s.  w. 

Sexto 5 anno  Octa viani . . . Oracius  et  Ovidius  invectivos  contra  se  invicem  fecerunt 
versus  tales  propter  amicam  utriusque: 

Rufe  doles,  quia  flere  soles,  quod  pulcra  Corigna 
Me  siciat,  me  respiciat,  cum  sit  Iove  iligna. 

Me  scquitur,  mecum  loqnitur,  me  curat  habere; 

Despicitur  nec  te  patitur  tua  forma  placere. 

Respondit  alius : Cur  doleam  flens  propter  eara,  vir  Livie  casse, 

Qua  melior,  qua  candidior  vcnumdatur  asse. 

Quod  potnit*,  tibi  iuncta  fuit,  nec  deteriori 
Te  potuit  nec  digna  fuit  iungi  meliori. 


a)  acticata  D.  b)  tivalogo  B.  c)  patuit  B. 

1)  Die  wenigen  stücke  au*  der  seit  vor  Karl  dem  Grossen  berücksichtigen  tut  wesentlichen  die 
fassung  D,  eine  einsige  mittedung  ist  A entnommen ; a blieb  unberücksichtigt.  2)  Aus  D band  I, 

f.  8.  Traum  des  Ncbukadnesar,  vgl.  Dan.  3,32  f 3)  Aus  D f.  11' . Am  Schluss  der  biblischen 
und  alten  geschuhte,  vor  dem  beginn  der  er  solang  von  Julius  Caesar.  4)  Aus  D f.  12.  Julius 
Caesar.  5)  Aus  D f.  li. 
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iuta.  Tricesimo 1 VII.  anno  Oeta viani . . . Marcomauni  autem  isli  sccundum  cronicam  Slavo- 

rnm  usitato  nomine  vocantur  gentcs  undeeumque  collecte , que  marehiam  incolunt  Quurum 
marchiarum  in  terra  .Slavorum  plures  sunt,  licet  iam  unum  nomen  non  omnes  sorciantur. 
Hie  Tiberius  illo  in  tempore  fertur  fundasse  castrnra  illnd  regale  Anghermunde  situm 
in  Marchia  antiqua,  que  nunc  Brandeburgcnsia  appellatur. 

345. 

....  sccundum*  Bedam  in  minori,  secundnm  quem  eciam  Marcus  papa  suarn  sedem 
asseritnr  incepisse.  Scd  ego  in  presentibus  dicta  Martini  et  cronice  sunimorum  ponti- 
ficum  Komane  prosequens  pono*  Marcum  cepisse  anno  Constantini  XXVH  et  dictarnm 
cronicarum  ordinem  et  nnmerum  observabo  usque  in  finom  operis  deo  favente. 

353. 

Liberius*  nacione  Komauus  fit  papa  secundnm  Hugonem.  Sed  sequendo  gestorum 
Komanorum  pontificum  conscriptorem , puta  fratrem  Martinnm , qui  cronicam  scripsit 
veridicam , ponendus  est  Liberius  ad  unnum  Constancii  XUII.  Et  in  hoc  concordant 
diversorum  eronographorum  scripta. 

368. 

Notandum1’  4 autem,  quod  sunt  nonnulli  qui  sencinnt,  hoc,  quod  dictum  est  de 
originacione  Francorum  a Troyanis,  per  Gallus  gentem  ntique  ventosam,  vanam  laudisque 
cupidam  esse  eonfictum.  Siquidcni  a capcionc'  Troyc  inclusive  usque  ad  annnm  Valen- 
tiniani  primum  fluxernnt  anni  MDXLIIII,  mirabile  ergo  valde  est,  quod  dccursus 
Bucecssionum  istornm  Francorum,  qui  tempore  tanto  et  per  tot  sccula  latuorat,  Valen- 
tiniani  temporibus  primo  in  publicum  emerserit;  nisi  dicatur,  qnod  forte4  per  pro- 
phetiam  de  preterito  vel  per  sompniuin  innotuerit. 

Dictum"- 5 autem  fuit  inmediate  supra  de  tempore  capcionis  et  destruxionis  Troyane 
urbis.  Cuius  quidem  capcionis  historiam,  quia  loco  debito  non  inserui,  eo  quod  protunc 
ad  manum  non  erat,  presentibus  inserere  decrevi*. . . . 

Pellis’  autem  inaurato  acquisieioncm  in  principio  historie  ponere  cum  proposito 
obmisi , quia  eam  deliramentis  et  figmentis  frivolis  plenam  repperi , nolens  talibus  pre- 
sens  meum  opns  apocrapbis  narracionibus  viciare. 

375. 

*•  ,**{•*■  Sacra  ‘ eciam  illorum  9 si ve  ydoluro , qnod  vulgariter  dicebatur  Hermynsul , fuit 

statna  vastissima,  in  qua  sculpte  erant.  yinagincs  Martis,  HereuliB  et  Solis,  id  est 
Apollinis.  Hermyn  enim  vel  Hermis  (irece  Mars  dicitur  et  ideo  vocabulo  illo  insigniti 
nsque  hodie  famantur10  filii  esse  Marti»,  id  est  bellicosi,  licet  de  pluribus  minime  veri- 
ficetur  vulgare  illud. 


a)  «tu  pone  1).  b)  deutlicher  Wechsel  der  fetter  in  D;  offenbar  ist  Jeu  stitek  frisch  dictirt.  c)  auf 
einer  breiten  radirten  sielte  D.  d)  foiie  per  auf  rasur  D.  e)  Dictum  autem  auf  rasur  V. 

1)  Aus  D f.  18' . 2)  Aus  I)  f.  103'.  3)  Aus  V f.  106.  4)  Aus  D f.  US.  Bei 

gdegenheit  der  tätigen  avfedhmg  der  fränkischen  künigt.  5)  -Sim  X)  f.  US'.  6)  Es  folgt  bis 
f.  130  die  erttdung  nach  dem  'Ktöficuot  Nomioymim’,  tro  sie  in  der  Kapenhagener  hs.  fei.  3S'  steht 
Unter  der  Überschrift:  Ludus  belli  apjjaret  gluriusus  in  capciono  Troyunc  civitatis.  7)  eins  D 

f.  120.  3)  situ  D f.  124' . Zum  teil  Ktnilieh  zurückgehend  auf  H'idtiüitd  1 13;  doch  ist  er  kaum 

direct  benutzt.  9)  Der  Saxoncs.  10)  Angeregt  ist  diese  bemerkung  durch  die  Worte  Widukinds  : 

quo  vocabulo  ad  laudem  vel  ad  vituperationem  usque  bodie  etiam  ignorante*  utimur. 
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383. 

Socrates1  et  Theodericus  referunt,  quod  ab  anno  primo  Graciani  Sigibertus  in- 
cepit  regnorum  contemporalitatem  describere,  ut  patere  potest  legenti  Hinricum  de 
Hervordia  etate  VI.  cap.  XLI.  in  principio  secunde  partis.  Ego  autem  similiter  sub 
anno  presenti  describere  satagens  regnorum  quorundam  originem,  sequar  stilum  fratris 
Conradi  de  Halberstad  ordinis  mei,  qui  pulcre  et  compendiose  in  quodam  tractatu, 
quem  ‘de  origine  regnorum’  intitulavit',  reguorum  originem  prosequitur.  Tractando 
ergo  aliqua  do  dicto  regnorum  origine  incipere  decrevi  a regno  Romanornm,  eo  quod 
inter  cetera  regna  primos  genuerit  imperatores  et  cos  tenucrit  usquo  ad  moderna  tera- 
pora  et  forte  tenebit  usque  ad  mundi  finem'. 

De4  origine  autem  regnorum  Hispanie,  Arrogonie  et  Castelle  auctentica  non 
repperi  scribenda,  sed  illa  regna  crcdo  originata  esse  ex  divisione  tripartita  vel  quadri- 
partita  regni  Francorum  propter  multitudinem  filiorum  regis  Francorum.  Kam  constat 
ex  cronicis,  antiquitus  omnia  illa  prelibata  regna  unum  fnisse  et  unum  regem  habuisse. 
De  regnis  vero  Suecie  et  Norwegie,  ex  quo  nostris  temporibus  in  unum  Danorum 
regnum  redacta  sunt,  mencionem  in  presentibus  non  feci. 

419. 

Burgundiones*  secundum  Hugoncm  gens  ferox  ab  Ytalia  excuntcs  super  ripam  Rcni 
flnminis  tune  resederunt  et  ibidem  crebra  habitacula,  que  vulgo  vocantur  burgi,  id  est 
borglie  Teuthonice,  condentes  ab  illis  burgis  sive  castris  Burgundiones  dicti  sunt. 

469. 

Quidam*  auctumant,  hoc  tempore  Saxoncs  post  multa  bella  dura  totam  insulam 
Britannie  sibi  acquisivisse  et  possidere  inccpisse  ac  ipsam  Angliam  nominasse  a quadam 
villa  Saxonie,  in  qua  dux  corum  natus  fuit,  que  usque  hodie  Enghele  appellatur. 

Fassung  A.  Fassung  D. 

475.  493. 

De ' isto  Theoderico  multa  figmenta  dicta  De  * isto  Theoderico  fabule  plurime  solum 
Bunt  et  scripta  nullam  veritatem  habencia,  ad  delectandum  sunt  conficte  auditum  sin- 
sicud  illud  de  certamine  Laurini  nani  de  plicium  et  mul  tum*  vulgate,  ut  est  Ortus 
montc  exeuntis  et  in  enm  redeuntis,  qui  rosarum,  in  quo  fertur  contiietum  habuisse 
fortitudinem  40  hominum  virtnte  balthei  sui  cum  Laurino  gnano  et  cum  gygantibus,  puta 
fingitur  habuisse;  similiter  illud  quod  fer-  Hildebrando,  Wcdekino  et  Svfrido,  de  qui- 
tur  pugnasse  cum  gyganteis  hominibus,  bus  plura  narrantur  frivola.  Qualis  tarnen 
scilicet  Hildebrando,  cornuto  Scghcfrido  et  fuerit  in  veritate  dictus  Theodericus,  oston- 
monacho  Ylsingo  ac  Wigando,  que  pocius  dit  Sydouius  libro  primo  epistolarum  sua- 
conlicta  sunt  ad  delectandum  auditum,  quam  rum,  dicens  u.  s.  w. 
ad  veritatis  narracionem*. 

ft)  ü auf  rasur  D. 

1)  Au*  D f.  128.  2)  Einen  traciat  ‘De  origine  regnorum  et  de  regno  Romanornm ’ führen 

Quetif-Edmrd,  SS.  ordinis  Praedicatorum  I 610  an,  3)  Es  teerden  bis  f.  132  die  sämtlichen  regna 
■durchgesprodien.  Korner  ordnet  regnum  Rornauorum,  Francoram,  Anglorum,  Scitharum,  Lombar- 
dorum,  Amazonum,  llunormn  u.  s,  w.  4)  Aus  I)  f.  132.  b)  Aus  1)  f.  153.  6)  Aus  D /.  168 . 

7)  Aus  A f.  64.  Die  fassung  B liegt  mir  nicht  cor.  8)  Aus  D f.  17(f.  9)  Man  vergleiche 

$asu  die  kur2  vor  Korners  seit  altgefasste  bemerkuny  bei  l'heodericus  de  Ny  cm , De  scismatc  libri  tres 
(rec.  O.  Erler , Lips.  1890)  s.  220 : Huuc  otiarn  regem  Tbeodoricum  Alemani  dilcxLsae  vidcutur,  quem 
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796. 

Leo1  papa....  Ipse  eciam  rogatn  Karoli  ecclesiam  beate  Marie  in  Colonia 
j«u ».  que  dicitur  in  capitolio  6.  Nonas  Inlii  cum  trecentis  et  72  episcopis  conseeravit. 
Post  dies  vero  14  ecclesiam  beate  Marie  Aqnisgrani  similiter  cum  eisdem  episcopis 
conseeravit  et  tot  annos  iudulgenciarum  dedit  eidem  ecclesie. 

803. 

OrdoO)*  Wilhelmitarum  cepit  in  heremo  per  Wilhelmum  ducem  Aquitanie  secun- 
dum  regulam  saucti  Benedicti. 

807. 

Saxones®  seenndum  Egghardura  in  Synndfelt,  que  sunt  latissima  campcstria  inter 
Myndam  et  Padelbrunne  usque  ad  Werram  et  Emezam  fluvios,  conglobati  ad  bellum 
a Karolo  subacti  sunt  et  tcrcius  homo  ibidem  de  Saxonibus  vix  remansit  vivus.  Interea 
Willan  princeps  Obotritorum , eum  ad  Karolum  regem  transire  vellet , apud  Luneburg 
interfeetns  est. 

912. 

H.« . 7J.  Conradus*  primus....  Hic  rex  virtuosus  fuit — Wydekindi  regis  Angarorum.  (Cuiü.s 5 

gracia  notandum  secundum  Egghardnm,  quod  postquam  Wydekindus  rex  factus  fuit 
cristianus,  genuit  Wikbertum  ducem  cristianum.  Wikbertus  vero  genuit  Walbertum,  qui 
ecclesiam  fundavit  in  Wildeshusen.  Walbertus  autem  genuit  Ludolfum  nobilissimum  et 
cristianissimum,  qui  monasterium  in  Gandersbeym  fundavit.  Dux  vero  Ludolfus  genuit 
hunc  Oddonem  sive  Ottonem  invictissiroum,  qui  in  regem  Romanorum  electus  fuisset,  si 
aeccptare  voluisset,  ut  preraissum  est.  Similiter  Ludolfus  predictus  pater  Oddonis  genuit 
Brunonem  et  Tanquardum  fratres  Oddonis.  Qui  Bruno  dux  fundavit  urbem  Brunswi- 
censem , qui  postea  cum  ffatre  suo  Tanquardo , devictis  Danis , in  Touthoniam  cum 
multo  populo  rediens,  inundacione  quadam  gravi  ymbrium  pariter  perierunt). 

920. 

te.  n.  Henricns  * primus  Saxo,  filius  Ottonis  ducis  .Haxonie  cognomento  vogheler  de  Luthgarda 
filia  Amnlphi  imperatoris,  imperat  17  annis  per  Alemanniam.  Huic  cum  unccio  — trequen- 
tabatur.  Regnavitque  soluin  per  Alemanniam  et  ideo  nomen  regis  Komanorum  sibi  non 

Bmr.  7«.  congruit.  Hic  erat  prudens  et  deum  timens  et’  tocius  religionis  amator,  Ipso  Branden- 
burgh — et  venam  argenti  invenit.  Hic  tres  fibos  — ducem  Bawarie  et  Bwevie.  late*  Uenricus 
in  muntc  circa  opidum  Quedelingborgh — et  undecics  millo  mausos.  (Ad®  hoc  monasterium 
pertinchant  comitatus  de  Gliera,  de  Wyda,  de  Plawis  et  de  Rutzen,  qui  nunc  comitea, 
pro  tune  puellarum  advocati  nominabantur,  et  ex  hoc  tota  illa  provincia  adhuc  sortitur 
nomine,  nt  Terra  advocatorum  dicatur.)  Hoc  eciam  monasterium  maximis  libertatibus 

ib  § Uiutet  i»  fx  f 89  eum  jahre  808 : Wylhelmus  dux  post  dura  bella  barbarorum  beremum 
intravit  et  ordinem  Wylbcbnitarum  condidit. 

adhuc  Theodoricum  de  Berne  Germaniae  vulgus  uppcllat,  neenon  quasdam  de  ipeo  cantilenas  in  vul- 
gari  Thcutonico  ad  ipeius  regis  laudem  dictavcrunt,  quae  adhuc  plerunque  per  rustico«  et  mcchanicos 
decantantur.  Vgl.  auch  Ekkehard,  M.  O.  SS.  VI  130.  1)  Aue  A f.  93;  in  D verderl X.  2)  Atu  A 

f.  98 ; vgl.  D bei  Eccard  437.  Siehe  auch  Chronicon  Sampetrinum  9.  8)  Aue  D /.  233.  Nur 

hierin,  vermutlich  aus  der  eret  für  D benutzten  Mecklenburgischen  quelle.  Vgl.  die  einleitumg.  4)  Aue  D 
f.  347.  5)  D gibt  diesen  Stammbaum  vermischt  mit  oa gaben  atu  Heinrich  r<m  Herford  schon  einmal 

sw»  jahre  788.  6)  Aus  A f.  106' . In  B und  D nach  Heinrich  von  Herford.  7)  A f.  107, 

8)  Siehe  hiersu  JO  bei  Eaoard  630.  9)  Dieter  satt  fehlt  in  a. 
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et  privilegiis  tarn  papalibus  quam  imperialibus  est  decoratnm.  Exemptum  etenim  est 
et  immediate  subiectum  sedi  apostolice  et  dominus  papa  abbatissam  confirmat  et  non 
Ealberstadensis  episcopus,  in  cuius  dyocesi  monasterium  situm  est.  Iste  cciam  Hen- 
ricus  fundavit  monasterium  Wcnethehusen  ordinis  sancti  Bcnedicti  et  uxor  sua  domina 
Mechtildis  collegium  Sancti  Eustachii  in  Northusen  instituit,  quod  nunc  ad  Sanctam 
Crucem  dicitur. 

938. 

Otto 1 Magnus  llinrici  primi  et  Mechtildis  liliua  imperat  annis  37.  Hec  Mechtildis  filia  fuit  Hur.  7a 
regis  Angarorumdi,  Hic  fuit  primua  imperator  Teuthoaicorumd),  fuit  enim  11. 
imperator  Theutonicorum  a Karolo.  aed  nullus  post  Karolum  Magnum  imperuvit 
unireraaliter,  uisi1*1  inte.  Et  quia  est  primus  de  lingua  Teutboniea,  qui 
universali t er  imperavit,  ideo  primus  Theutonicorum  dicitur  imperator. 

Fuit  autem  hic  Otto  — illustrem.  Hic  Otto  fundavit  - — - maioris  eccleaie. 


961. 

Otto*  * itaque  imperator  prius  existens  dux  Saxonie  et  Westphalie,  videns  fratres 
suos  Hinricum  et  Brunonemb  cum  duce  Ludolfo  filio  eius  proprio  sibi  rebelles  fore, 
ducatum  Saxonie  et  Westphalie,  qui  iure  hereditario  Ludolfo  filio  eius  et  Hinrico 
fratri  suo"  debuerat,  abstulit  et  cuidam  Hermanno  filio  Wilingi  de  curia  Stnbbekeshom, 
iam  per  sex  miliaria  distans  a Luneburg,  protunc  Saxonie  et  Westphalie  prefecto  eon- 
cessit  et  donavit  (et  ita  ducatus  Saxonie  et  Westphalie  de  stirpe  Widekindi  est  ablatus). 

Iste  autem  Hermannus  Wilingi  rustici  filius  de  curia  Stubbekesborne  ab  Ottone  Magno 
susccptus  fuit  primo  in  numerum  ministrorum,  deinde  ipsum  nutricium  fecit  filiorum 
suorum.  Mox  vero  succresceutibus  ipsis  commisit  ei  vices  prefecture , oo  quod  acria 
esset  ingenii , decoris  forme  et  magne  humilitatis  et  virtntis.  In  quo  officio  prcfccture 
strennuus  extitit  et  in  iudiciis  faciendis  iustus  et  rectus.  (Nam  litones  suos  pro  l'urto 
in  iudicium  delatos  data  sentencia  omnes  ad  mortem  dampnavit).  Cuius  novitate  facti 
carus  populo  et  clarissimus  factus  est  in  palacio.  Otto  vero  adhuc  existens  cesar 
Ytaliam  intraturus  de  consilio  suorum  fidelium  eidem  Hermanno  tutele  vicem  in  Saxonia 
et  Westphalia  commisit.  Postquam  vero  imperator  rediit  et  famam  Hermanni  sirnul 
et  strennuitatem  ae  probitatem  perciperet,  ipsum  dueem  fecit  anno  ab  incamacione 
domini  9(>4.  et  ducatum  Saxonie  et  Westphalie  sibi  suisque  heredibus  perpetuo  legavit.  sm. 
Quem  deo  auxiliante  iusticia  et  iudicio  gubernavit  et  in  defensione  ecclesiarum  dei 
Studiosus  usque  in  iinem  permansit.  Nam  Hammenburgcnsi  et  Bremensi  eccleaie  fidelis 
extitit  et  devotus.  Ipso*  monasterium  Luneburgense  de  monte  castri  intra  civitatem, 
ubi  nunc  est,  transtulit  et  clericos  in  monachos  transmutarit  ordinis  sancti  Benedicti, 
post  dedicatum  in  honorem  sancti  Michaelis  scilicet  anno  domini  1055 , quod  postea  iow. 

O)  Efficitur  vero  imperator  anno  a regimine  Theutonicorum  138.  s.  ru  a.  H«ar.  TS. 

exempto  enim  imperio  uh  Ytalids  sibi  Theutonici  imperuverunt  usque  ud  presens  tempus. 

< tu  1, 

st.  nisi  — dicitur  imperator  a : et  ideo  dicitur  primua  j»erfectua  imperator  Theutonicorum. 


a)  Nota  hic  ortum  geuealogie  ducum  de  Brunswik  et  Lunchorg.  am  rand  A.  b)  archiepi- 
scopumColonieosems.  nt«.  c)  sua  A. 

1)  Aut  A f.  108'.  Sieht  D bet  Eccard  526.  2)  Aus  A f.  110.  Siehe  die  verarbeitete  form 

cos  D bei  Eccard  539  f.  Vgl.  auch  Adam  II  8,  der  jedoch  Korner  nicht  selbst  Vorgelegen  hat.  3)  Vgl. 
Chronicon  8.  Michaelis  Luneburgentis,  M.  O.  SS.  XXIII  394  und  den  Tituhu  SS.  XXIII  397. 
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filius  buus  Benno  devote  oomplevit,  quendam  virura  religiosum  nomine  Ludericum  de 
monasterio  Sancti  Panthaleonis  Colonie  ei*  monasterio  preficiens  in  abbatem.  Hin 
Hermannns  dux  Saxonie  et  W estphalie  genuit  — u.  s.  w.  wie  D bei  Eccard  539.  540  — 
tediosum  esset  scribere. 


974. 

H.M. 8«.  Otto*  rufna  filius  Ottonia  primi  imperat  10  annis.  Hic  vivente  patre  — Bede  locatur. 

H*rt.  «5.  Hic  fiüo  kuo  Ottone  adhnc  parvulo  in  Saxonia  relicto  sub*  tutela  Hermann!  dncis 
Saxonie  et  Woatphalie,  qnem  idem  Otto  magno  favore  proaecotaa  oet,  eiend 
He. »Vor«,  pater  eiua  fecerat,  cum  regina  et  exercita  — et  imperatorem.  Huic  dam  Ytalici  — letanter 
exbortabatnr.  Ipse*  eciam  Longobardiam,  Bohemiam,  Poloniam  aliasque  multas  gentes 
Romano  subdidit  imperio,  Lotharingiam  vero  et  Franciam  sno  snbiecit  dominio.  Ipse 
eciam  theloneum,  quod  eat  in  salina  in  Lnneburg,  por  privilegium  monasterio  Sancti 
Michaelis  confirmavit  et  donavit. 

975. 

Dux*  Hermannus  obiit  in  Cristo,  filius  Wilingi  ruBtiei,  et  sepultns  est  in  monasterio 
Sancti  Michaelis  in  Lnneburg. 


976. 

De*  imperio  Constantinopolitano  amplius  non  fict  mencio  notabilis  vel  tantam, 
quantam  lmcusque  fecimus,  non  faciemns. 

983. 

Slavi*  contra  Saxones  arma  moverunt  et  Brandenborg  ac  Havelberg  episcopatua 
destruxerunt. 


989. 

Otto*  ccsar  cum  in  sua  eleccione  multos  haberet  principes  contradictores , nobilia 
dux  Benno  sive  Bernhardua  et  frater  suus  Luderus,  filii  Hermanni,  fideliter  ei  astiterunt, 
et  eorum  auxilio  Romain  perductus  angustalem  suscepit  coronam  a papa  (Gregorio, 
quem  reposuit  in  sedem  auam,  alio  depulso). 

992. 

BaaUica7  Sancti  Stephani  in  Halberstad  comburitur  et  a Hyldemaro  epiacopo 
•rt.  i«.  reedificatur  et  consecratur  in  die  sancti  Galli,  auxilio  fere  20  episcoporum.  Ad  cuioa 
ecclesie  dedicacionem  Otto  imperator  cum  Adelheyda  imperatrice  et  tocins  Saxonie 
optimatibus  presens  aderat. 

1011. 

Benno*  qui  et  Bernhardus  dux  Saxonie  et  W estphalie  obiit,  qui  iuxta  fratrem 
suum  Luderum  comitem  in  cripta  monasterii  Sancti  Michaelis  in  Luneborgh  est  sepultus. 
Qui  fratres  ambo  poat  dcatruccionem  eiusdem  monasterii,  quam  civea  Luneburgenses 


a)  CHI 9 A. 

1)  Aus  A f.Jll'.  Siehe  J)  frei  Eacard  541.  2)  Vgl  Chrom.  S.  Michaelis,  SS.  XXIII  394. 

3)  Aue  A f.  U1‘;  fehlt  cl  Vgl  Ihrem.  S.  Michaelis,  SS.  XXIII  394.  4 ) Nur  in  A f.  lll'.  5)  Aut  A 

f.  112.  Siehe  D bei  Eccard  115.  6)  Aue  A f.  113.  VgL  Chron.  S.  Michaelis,  SS.  XXIII  394. 

7)  Aue  A f.  113'.  Siehe  D bei  Eccard  551.  Vgl.  Annaüsta  Saxc  zu  992,  M.  O.  SS.  VI  636.  Gcsta 
ep.  Halberstad.  SS.  XXIII  86.  Thietmar  IV  18.  8)  Aus  A f.  116'.  Vgl.  D bei  Eccard  563.  Vgt 

mm  ganzen  Chrom.  S.  Michaelis,  SS.  XXIII  394. 
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fecerantro,  sunt  in  civitatem  translati***.  Huic  Bennoni  successit  Bernhardus  filius 
eins,  qui  malicia  patrem  transcendens  factus  est  vir  toeius  discordie  et  turhator  patrie, 
nt  infra  patebit. 

1042. 

Erat  in1  Oxoniis  terre  Anglie  sanctimonialis  deo  valdc  devota  Frcdiswida,  cuius 
corpus  requiescit  in  ecclesia  monachorura  dicti  opidi.  Hane  virginem  adamavit  rex 
Anglorum , eo  quod  speciosa  valde  esset.  Quadam  igitur  die  cum  sanctimoniales  in 
prato  prope  monasterium  suum  eonsito  iuxta  consuetudinem  earum  in  solaciis  exerci- 
tarentur,  contigit  regem  predictum  pertransirc  opidum  sepedictum.  Qui  cum  intueretur 
virginem,  quam  diligebat , mox  ad  ipsam  rapiendam  festinavit,  eqnum  calcaribus  agi- 
tando.  Ipsa  vero  regia  mentem  intelligens,  subito  taurum  quendam  ascendit  et  fluvium, 
qui  de  prope  erat,  in  eo  transiens  ad  monasterium  suum  pervenit.  Propter  cuius  quidera 
virginis  transvadacionera  dictum  opidum  Oxenford,  id  est  vadum  tauri,  appellatur.  Rex 
igitur  propter  virginis  fugam  in  furiam*  versus  minatus  est  monasterium  illnd  funditus 
se  veile  destruere,  nisi  Frcdiswida  statira  sibi  presentaretnr.  Virgo  autem  sancta  timens 
perieulum  monasterio  suo  imminere,  misifc  nuncium  ad  regem  queren«,  quid  in  auo  cor- 
pore haberet,  in  quo  ipse  rex  magis  delectaretur?  Respondit  rex,  quod  propter  oculos 
suos  eam  tarn  vehementer  diligeret.  Quod  ipsa  audiens  mox  oculos  sibi  ipsi  eruit  et  in 
disco  operto  regi  destinavit.  Quo«  videns  rex  eonfusus  recessit  et  post  illum  diem  nec 
ipse  nec  quiscumque  alius  de  regibus  Anglie  opidum  illud  ingredi  potuit  sine  vite  vel 
sanitatis  privacione  usque  in  hodiernum  diem.  Sanctus  vero  Edwardus  rex  cupicns 
hanc  divinam  ulcionem  iuxta  posse  removere,  iciunio  et  abstinencie  sese  dedit.  Quibus 
peractia  cum  suis  optimatibus*  processionaliter  inccdens  nudis  pedibus  venit  ad  eeelesiam 
sancte  Frediswide  virginis  et  offerens  ei  munera  sua  suppliciter  rogavit  virginem  sanctam, 
ut  apud  deum  obtinere  dignaretur  regum  ingressum  in  dictam  civitatem  Oxoniensem, 
prout  alias  ante  suam  offensam  absque  lesione  et  periculo  ingredi  consueverant.  Cumque 
oracionem  ßuam  complesset  et  snrgens  ccclesiam  egredi  vellct,  bracce  sue  solute  ad 
pedes  suos  labebantur.  Quod  vir  dei  aensiens  subridendo  dixit:  ‘Facete,  dulcis  virgo, 
facete,  noli  confundere  servum  domini  tui’.  Quo  facto  divulgato,  nullus  regum  amplius 
intromittere  se  ausus  est  de  ingressu  dicte  civitatis. 


1062. 

Alexander*  papa . . . . Iste  eitavit  per  bullas  peremptorie  Hinricum  regem  Roraa- 
norum  ex  instinctu  principum,  qui  sibi  invidebant,  per  episcopose  Colonieusem  et  Baben- 

® anno  1371.  a.  zu  a. 

w et  sepulti  in  monasterio  Sancti  Michaelis  denuo  reedificato  *.  zu  a. 


a)  furcara  B.  b)  oportnnitatibus?  B.  c)  Annen  j.  ;u  i. 

1)  Aus  B f.  179  am  unteren  rand.  Die  fassung  D siehe  bei  Eccard  580.  S.  Fridesxoida. 
AA.  SS.  Boü.  19.  Oct.  VIII  564  f.  Eine  spur  dieser  erzalung  unter  der  Überschrift  l>e  aapectu  oweft 
in  der  ‘ Scala  edi*  (Uhu  1480.  Göttingen,  Univ.’ Bibliothek,  Fatr.  lat.  1196  d)  f.  16:  Cum  rex  Anglie 

monasterium  quoddam  sanctimouialium  intrnsset  et  ibi  vidisaet  pnlcherrimam  sanctimoaialem,  dedit 
optiouem  abbatisse,  vel  quod  momiaterium  coinbureret  aut  illam  quam  appetebat  obtineret.  Quod 
cum  audisset  monialis,  rogavit  ut  diceret,  quid  in  ea  plus  placuisset,  et  audiens  quod  oculi  aui 
eum  illaqueaverant,  sibi  ipsi  eo«  eruens  in  vase  regi  misit  di  eens : Mitto  tibi  Ualistarios  corruptionis, 
duces  scelerum , qui  longius  iVriunt  et  pluribus  armis  nocent  Quod  rex  attendeus  eonfusus  peni- 
tenciam  egit.  2)  Aus  A f.  In  B und  D veggefalUn. 
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bergeusem,  quos  idem  rei  direxerat  Rome  pro  tliezauro  suo  congregando,  obiciens  sibi 
symoniacam  vendicionem  episcopatuum  et  malum  statum  vite  sue. 


1077. 

Secunda1  pugna  Hinrici  regia  Romanorum  contra  Saxones  et  regem  Rodolfnm  in 
orientali  Francia  facta  est,  ubi  ex  utraqne  parte  multi  ceciderunt  prope  Medilrichstad 
l«u  m.  7.  Kal.  Augusti.  Nam  Rodolfus  dux  Swevorum  electus  in  Forchem  in  regem  Roma- 
norum  a principibus  (prout  supra  dictum  est)  et  a Sifrido  arcbicpiscopo  Moguntino 
consecratus  Herbipolim  obscdit,  sed  non  apprchendit*1). 

1080. 

Expedicio*  regia  Hinrici  contra  Saxones  fuit*  et  pugna  tercia  prope  fluvium  Unstrud 
ju.  k.  7>  Kal.  Februarii  cum  magno  utriusque  partis  casu  (commissa  est). 

1084. 

Clemens*  papa,  qui  et  Wigbertus  Ravennensia  epiaeopus,  electus  a rege  Hinrico 
*4.  con8oncientibus  Romanis  super  Grogorinm  in  die  palmarum  coronatur  ab  epiacopis 
Bononienai,  Muttinienai  et  Tervinensi. 

1080. 

Pugna*  Hinrici  imperatoris  qninta  facta  est  in  suburbio  Herbipolcnai  (cum  Saxo- 
nibus  et  Swevia)  et*  pericrunt  multi  utrobique*. 


1087. 

Wormacia*  (civitas)  incendio  consumitur. 

Fassung  a.  Fassung  A. 

Pugna  6 Hinrici  imperatoris  contra  Saxo-  Hinricus’  imperator  scxta  pugna  Saxones 
nes  in  Tburingia,  ubi  multi  interierunt  duo-  aggrcditur  in  Thuringia  et  eoa  devincens 
fair.  is.  decimo  Ealendas  Marcii.  multus  populus  ex  utraque  parte  interiit*. 

1089. 

Imperator®  obsedit  castrum  Lichen  in  Thuringia  landgravii  Egberti  de  Brunswick. 
Sk.  a.  Qui  Egbertus  pugnavit  cum  imperatore  in  vigilia  natalis  domini  et  ipsum  fugcre 
compulit. 


B Nam  Hinricus  rex  de  Longobardiu  veniens  trina  digrcssione  lacta  contra  Rudolpbum  vicit 
H*nr.  iss.  ipsum  manu  in  prelio  omputata.  De  isto  dicit  Gregorius — in  regem.  Hic  post  mnputacionem 

munus  Mcrscborg  veniens,  cuipam  suum  confessus  est  coram  episcopis,  manum  amputatam, 
quam  contra  dominum  suum  crexerat,  ostendcndo.  ibidem  detunctus  et  sepultus  est  t.  ru  a. 


a)  et  fuit  A.  b)  6.  «.  c)  ubi  a.  d)  6.  Y d u s I u li  1 e.  zu  a. 

1)  Aut  A f.  195*;  in  D bei  Eecard  619  ab  Tercia.  2)  Aus  A f.  196 ; fehlt  in  D.  Die 
quarta  expedicio  in  a und  A tu  1061  nach  Heinrich  von  Herford  199.  Siehe  D bei  Eecard  690. 
8)  Aus  A f.  196 ; siehe  V bei  Eccnrd  693.  Vgl.  Martin  von  Troppau , SS.  XXII  434  und  Sache. 
WcÜchronik  178.  4)  Aue  A f.  196;  eiche  D bei  Eecard  694.  5)  Aue  A f.  195*;  fehlt  m B 

und  D.  6)  Aus  o.  f.  117* . 7)  Aus  A /.  126.  8)  Die  nach  rieht  fehlt  in  B und  D.  9)  du*  A 

f.  127.  ln  D bei  Eecard  626  wuf  dem  folgenden  stuck  zusammen.  Beide  tcoi  au*  dem  rodetändigeren 
Albert  ton  Stade.  Vgl.  die  ausgabe  rem  lieinecciue  (I lehnst  1587)  f.  140'.  141  su  diesen  fahren. 
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1090. 

Egbertus  lantgraviu9(1)  Thuringorum  interficitur  in  quodam  raolendino*  fugiens 
ymbrem,  cum  quiete<*J  sedissot  et  soporari  cepisset,  ab  amicis  imperatoris.  Iste  Egbertus 
fundator  fuit  Sancti  Cyriaci  martiris  extra  muros  Brunswik. 


1096. 

Petrus1 * *  Hispanus  (non  illc  qui  logicales  fecit  tractatus,  quia  ille  frater  erat  ordinis  H«in.  i.n. 
Predicatorum,  sed  alius)  per  totnm  Imperium  — ut  asweruit. 

1098. 

Yvo*  Belvacensis  prepositus  a papu  Urbano  eonsccratur  episcopus  Cornotcnsis.  Ilic  librtun  Haar.  itt. 
decretorum  composuit  (non  tarnen  illura,  quem  ecclesia  communiter  legit,  quem  couiposuit 
Raymundus  inagister  ordinis  Predicatorum,  sed  aliura  quia  plures  liberb  decretorum 
sunt  compositi,  prout  dicit  Hostiensis  in  principio  Summe  sue,  sed  nisi  Raymundi  Über 
communiter  legitur).  Scripsit  eciam  hic  Yvo  plures  epistolas  ad  diversos  principes  et 
prelatos  ecclesie. 

Ordo  * Templariorum  p e r G o d e f r i d u in  regem  Ierosolimornm  institutns  est  sec un-  D*t».  soi. 
dum  Viucenc.  ium  de  militibus  et  militaribus  «ui  cxercitus.  Hie  ordo  Templariorum  eat  nomi- 
natus,  quia  iuxta  templum  domini  est  institutus  et  pro  custodia  et  tuicione  eiusdem  templi  eat 
instauratus. 

1099. 

Conradus4  Ultraiectensis  episcopus  feria  4.  pasche  post  missam  ab  eo  celebratam  »p*.  is. 
in  domo  propria  a quodam  suorum  famulorum  occiditur5 *. 

1104. 

Civitas(,)  4 Lubicensis  terre  Wagirorura  construitur  et  fundatur  per  Trutonem  prin- 
cipem  Slavorum  secundum  cronicam  Lubicensem  prope  villara,  que  Swartowe  nuncupatur. 


0)  st.  lantgraviua  Thuringorum  a:  markgraviua. 

W gt.  quiete  — cepiaact  a : quieti  sc  dedisset. 

W § lautet  m B f.  193  unten  an»  rarul : Secundum  cronicaa  Lubicensium  hoc  anno  urbe  Lubi- 
censis instaurata  est  ae  Trucone  in  loco  iuxta  villam  Öwartow,  qui  in  presenciarum  an- 
tiqua  Lubik  nuncupatur,  et  bene  edificata  est  ibidem  et  repleta  mercatorikus , sed  non 
din  ibidem  perseveravit,  quia  destructa  est  a Slavis  non  longo  post,  et  est4  posita  in 
loco,  ubi  prius  posita®  fiierat , puta  inter  Trabenam  et  Wokeniz.  Post  hoc  iterum  de- 
structa  est  per  ignem.  Ante  cuius  incineracionem  alia  civitas  instaurata  erat  per  Hen- 
ricum  Leonem  super  Wokenitz  nomine  Lowenstad.  Sed  cum  Lubeke  combusta  esset, 
civita«  illa  Lowcnstad  periit  et  nova  Lubek  reediticata  est  in  loco  ubi  ium  ost,  prout 
potebit  loci«  suis  debitis  infra7. 


a)  molen  A.  b)  «o  i.  c)  a Trucone  über  der  seilt  B.  d)  auf  raeur  B.  e)  ubi  priu» 
posita  non  auf  raeur,  non  getilgt  B. 

1)  Aus  A f 127 ; fehlt  D.  2)  Aue  A f.  lZf;  fehlt  D.  Vgl  Martin  439.  3)  Aue  D 

band  11,  f.  13;  fehlt  i«  B.  Ist  der  erste  aus  Del  mar  genommene  §.  4)  Aus  A f.  128 ; fehlt  in  a. 

ln  D bei  Eceard  635.  Vielleicht  aus  dem  vollständigeren  Albert  von  Stade  ? 5)  Getötet  1099 

apr.  14.  6)  Aue  D f.  12.  Vgl  UelnuAd  I 57.  7)  Vgl.  Helmold  I 57  und  Dctmar  206.  Hierin 

die  erste  erwähnung  der  cronice  Lubicensium  von'^B.  Siehe  auch  oben  e.  635  den  Wortlaut  von  H 

sum  »eiben  Jahre. 
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Sed  in  hoc  loco  non  din  perseveravit , quia  secundum  Helmoldam  in  cronica  Slavonun 
destructa  fuit  a Slavis  non  diu  post  ipsius  instauracionem  et  secundum  eum  fundata 
fuit  ibidem  a prcdicto  Trutone  co  anno,  quo  contra  Buthuc  filium  Godescbalci  triumpha- 
verat,  qui  fuit  annus  domini  MLXX11I.  Hoc  autem  presenti  anno  fundata  fertur  in 
loco,  ubi  in  presenciarum  sita  est,  per  eundem*  Trutonem  principem  Slavorum  et  raer- 
catoribus  rcplota.  Castrum  vero  eidem  urbi  iunxit  solempne,  in  quo  ipso  cum  suis  se 
locavit  et  ab  eo  inimicis  suis  restitit. 

1105. 

Secundum1  cronicas  Lubicenscs  hoc  anno  civitas  Lubekc  constructa  cst  in  loco 
iuxta  Swartowe  villam,  qui  bodierna  die  antiqua  Lubeke  dicitur,  que  quidem  civitas 
perantca  sita  fuerat  inter  Trabenam  et  Wokenitz,  ubi  iam  iacet. 

1106. 

Slavi*  de  Sturmaria  ante  Hammen  bürg  spolia  abstulernnt,  quos  mox  (rodefridus 
dux  Saxonie,  qui  Magno  succcsserat,  insecutus  ab  ipsia  interfectus  est.  Cuius  ducatum 
imperator  Hinricus  primo  Ludero  ct  postea  contulit  nobili  oomitik  Adolfo  de  Schowen- 
borg.  Qui  optime  concordavit  cum  Hinrico  rege  Slavorum  ct  optimus  cristianus  orat 
in  edificandig  ecclesiis  et  in  aliis  operibus  piis;  habitacionemque  suam  habuit  cum  snis 
in  Castro  Lubicensi.  Ubi  civitatem  condidit  idem  Adolfus  anno  ab  incarnacione 
domini  1106.  iuxta  locum,  qui  nunc  Swartowe*  appellatur. 

1108. 

Fsctniqoe1  est  Henricus  dominus  tocins  Selavorum  provincie  et  ser- 
vierunt  ei  sub  tribnto.  Porro  in  universa  Sclavia  nondum  erat  occleaia  vel  sacerdoB  secundum 
llelmoldum  in  cronica  Selavorum,  nisi * in  urbe  tantum,  que  nunc  vetu«  Lnbika  dicitur, 
eo  quod  Henricus  cum  familia  sua  sepius  illic  moraretur.  Que  urbs  primo  constructa  est 
a Trucone  principe  Selavorum  eo  anno,  quo  de  Buthue  triumphaverat , prout  supra 
dictum  est  anno  17.  Henrici  4,  domini  vero  1073.  Quidam  volunt  civitatem  hanc  primo 
fundatam  esse  in  loco,  ubi  nunc  villa  Swartow  iacet,  et  postea  translatam  fuisse  ad 
situm  hunc  inter  Trabenam  et  Wokeniz,  ubi  modo  condita  est,  sed  de  eo  auctenticum 
non  inveni,  nisi  solum  vulgare  dictum.  Cronica  vero  Slavorum,  que  inter  scripta 
moderna  satis  habetur  auctcntiea,  dicit  Truconcm  predictum  huidasse  eam  prima  sua 
fundacione  propc  rast  rum,  quod  in  eodem  loco,  ubi  nunc  sita  est,  fundaverat,  sed  fun- 
ditus  destructam  per  Sclavos,  priusquam  editicaretur  ab  Adolfo  comite  Holtzacie  tem- 
pore Henrici  Leonis  magni,  pront  patebit  suo  loco. 

1109. 

Cum*  autem  Henricus  Slavorum  princeps  sederet  in  urbe  Lubicana  quiete  secundum 
Helm  old  um,  ecce  — in  manu  cristianomm  in  ipso  die.  {Locus  vero  prefatus  Raniberg  est 
prope  urbem  ad  parvum  spacium,  ubi  in  presenciarum  cst  situata.  Ex  quo  manifeste 


a)  eundem  Trutonem  auf  rtixur  Zt  b)  comite  A.  c)  Sckartow  «.  d)  nee  B. 

1)  -dus  A f.  129' , wo  die  nadiridd  am  rand  eingetragen  ist;  fehlt  in  u.  Vgl.  hiervor  V und 
B ru  1104.  2)  Aus  A ; fehlt  in  I)  und  B.  Der  anfang  vielleicht  auf  Iftlmold  I 35.  36  ru riiek- 

gehend;  eum  übrigen  vgl.  Detmar  206.  3)  Am  B f.  197;  D kurzer,  siehe  bei  Eccard  649.  Vgl.  A 

oben  zu  1105.  Der  deutsche  Korner  fugt  dem  bericht  ron  D noch  eu:  Men  do  de  vorste  Hinrick 

de  Hcrschop  kroch,  do  bnwedo  oue  klone  korken  vere  van  deme  slote,  de  hutos  dages  gonomet  is 
Bunte  Johannes  korke  uppe  domo  Bande;  dar  hold  he  enen  proster  to,  do  dar  yune  missen  loa, 
wente  ho  moonlikcu  uppe  deme  slote  to  wesende  plack.  Vgl.  auch  die  nadiridttcn  von  H ru  1114 
«ad  1159 , oben  anhang  I s,  535.  636.  4)  .du«  D f.  15;  der  smate  fehlt  in  B. 
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apparct! , primam  fundacionem  suam  esse  factara  a Trntone  in  loco,  nbi  iam  sitnata 
existit , cum  ante  hec  tcmpora  non  legatur  sub  aliquo  autentico  cronographo  fuisso 
destructa,  sed  pocius  post.) 

1119. 

Gelasins1  vero  papa  concilium  Vienne  celebravit,  cui  profuit  Cuno  cardinalis 
legatus  pape,  in  quo  concilio  imperatorem  excommunicavit.  Unde  idem  papa  ob  timorcm 
imperatoris  cum  cardinalibus  Iagetam*  secossit,  nt  inde  per  mare  pergeret  in  Franciam, 
ut  conciiiiun  celebraret  Remis.  Et  veniena  ibidem  in  monasterium  Cluniacum  defunctus  est. 

Kalixtus*  papa  nacione  Burgundus  archiepiscopus  Vienensis  sedit  annis  sex,  tribus 
inensibus  et  diebus  21.  Hie  a cardinalibus  in  Cluniaco  concorditer  est  electus.  HinHcus  H»m.  ita. 
vero  imperator — suam  confirmacionem,  Romani  quoque  ducti  penitencia , quod  Burdinum 
elegissent,  papam  Calixtum  Rome  voeaverunt,  qui  cum  per  Provineiam,  Longobardiam 
et  Thussiam  Romani  pervenisset,  solempniter  et  cum  gamlio  a Romanis  est  receptus. 
Burdinum  quoque  ceperunt  in  Sutrio,  ubi  sc  abscondcrat,  et  rctrogradum  asino  im- 
posuerunt,  et  ita  a pueris  et  vulgo  illusus  in  abbacia  Cavae1  incarceratur. 

1121. 

Conventus*  canonicarum  fundatur  in  Lüttere  prope  Brunswik  per  Bernhardum 
comitem  de  Haldesleve  secundum  cronicam  Saxonnm. 

1122. 

Cenobium*  Faldercnso  terr«  Wagirorum  secundum  Helmoldum  in  cronica  Sla »o-  nun.  m. 
rum  fundatur  ab  Adolfo  comite  de  Schowenburg,  uuper  n Ludero  duce  Saio- 

nom  comite  facto Hoc  qnidem  cenobium  in  presenciarum  Bardesholm  nuncupatur, 

translatum  do  Novo  Monasterio  in  locnm  presentem. 

1124. 

Farnes9  permaxima  orbem  protligavit  et  maxime  Galliam,  in  qua  Karoli  marchionis 
Flandrie  enituit  industria.  Qui  ut  annona  et  lac  ad  victum  bominum  plus  babundaret, 
servisiam  in  terra  sua  fieri  prohibuit  et  in  diversis  locis  pauperibus  cottidiana  mini- 
strabat  victus  stipendia. 

Demyn*  civitas  cum  Castro  suo  fortissimo  fidem  Cristi  ab  eodem  Ottone  episcopo* 
suscepit  pro  eodem  tempore.  Et  dicta  est  urbs  Demyn  veteri  intcrpretacione  quasi 
domina  mundi  ob  fortitudinem  et  solempnitatem  castri  adiacentis,  a lulio  Ccsarc  fundati 
secundum  cronicam  Slavorum.  Cuius  insignis  fortitudinis  excellenciam  ruine  patentes 
ostendere  videntur.  Extnnc  namque  non  cessavit  antistes  ille  invictissimus  ab  ineepto 
opere,  donec  integram  Pomeranorum  provineiam'  cum  Omnibus  suis  primoribus  et  nobilibus 
Cristo  domino  lucratus  fuisset. 

1125. 

Lotharius* . . . Sub  isto  cristianissimo  imperatore  imperium  pace  affluebat,  copia 

a)  Gaietam  a.  b)  so  A.  c)  praj  D. 

1)  Atu  A f.  131.  Siehe  D bei  Eccard  CGI.  Vgl.  Martin  ron  Troppau,  SS.  XXII 435.  2)  Aus  A 

f.  31.  Siehe  D bei  Eccard  663.  Vgl.  Martin  a.  n.  o.  und  Sachs.  Weltchronik  303.  3)  -du#  B f.  300 , 

l co  die  nachricht  unten  am  rand  stete.  Siehe  D bei  Eccard  663.  Vgl.  Cronica  ducton  de  Brunstcick, 

M.  Q.  Deutsche  Chroniken  II  581.  4)  Aur  t«  D f.  18'.  5)  Aus  A f.  131';  fehlt  in  h und  D. 

Sigeberti  Conti* i.  Praemonstr.  M.  0.  SS.  VI  443  gibt  cu  1135  eine  ähnliche  nachricht , nur  wesentlich 
kürzer.  6)  Aus  D f.  19 ; fehlt  in  B.  Vgl.  Eccard  666.  7)  Von  Hamberg  8)  Aus  A f.  133'. 

In  D nicht  vorhanden.  Vgl.  Eccard  669. 
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rerum  exuberabat , religio  monasteriorum  florebat,  iniqnitas  conticessebat*  et  maxirna 
concordia  inter  sacerdocium  et  regnum  vigebat.  Fuit  namque  honestus  vita  et  graciosus 
Omnibus  et  illustris. 

1126. 

Lotharius'  rex  Romanorum  tradidit  filiam  suam  Ghertrudem  Hinrico  Leoni  cogno- 
mento  Katulus,  id  est  wolpe,  duci  Bawarie  cum  ducatu  Saxonie  et  Westphalie,  cuius 
pater  erat  Hinricus  niger  dux  Bawarie,  qui  ex  matrc  traxit  originem  de  Saxonibus,  quia 
Vulpildis  erat  filia  ducis  Mngni  Saxonie.  Hic  rediit  ducatus  Saxonie  ad  semen  (Her- 
manni)  Wilingi. 

(1137.) 

Cometa*  parva  apparuit  super  Flandriam  multo  tempore. 


1128. 

145.  Magister9  Hugo  nacione  Saxo  ex  dy  ocesi  Halberstadeusi  de  Sancto  Victore  canonicus 

Parisicnsi» b floruit.  Qui  ctuu  in  infirmitate  (ultima)  laboraret  et  nullum  cibum  retinere 
posset,  corpua  dominicum  sibi  dari  cum  multa  instancia  postulavit".  Tune  fratres  eius 
turbacionem  sedare  volentes  non  consecratam  hostiam  instar1  dominici  corporis  ei  de- 
tulerunt.  Quod  ille  cognoscens  in*  spiritu  ait:  ‘Misereatur  vestri  deus,  fratres,  cur 
me  deludere  voluistis?  Ille  enim  non  est  dominns  meus,  quem  portaBtis'.  Mox  illi 
atupefacti  cucurrerunt  et  corpus  dominicum  sibi  portaverunt.  Sed  ille  videns , quod 
reciperc  non  posset,  elevatis  in  celum  manibus  sic  oravit:  ‘Ascendat  filius  ad  patrem 
et  spiritus  ad  eum,  qui  fecit  illum’.  Et  inter  hec  verba  exspiravit  et  corpus  domini 
ibidem  disparuit. 

1131. 

Innocencius*  papa  nacione  Romanus  ex  patre  Iobanne  sedit  annis  12,  mensibus  7 
et  diehns  8.  Iste  totam  ecclesiam  simul  et  claustrum  Saneti  Salvatoris  a fundamentis 
renovavit  et  condcmpnavit  totam  partem  Petri  Leonis*1*.  . . . Post  hoc  Innocencius 
celcbravit  concilium  Leodii,  presente  rege  Lothario  cum  regina  dotuina  Rixa  et  presen- 
tibus  36  episcopis,  ubi  Otto  Halberstadensis  episcopus  restituitur  in  sedern. 

Sanctus®  Godbardus  Hildensemensis  episcopus  de  tumba  levatur,  concomitantibus 
multis  prodigiis®. 

1133. 

Nortbertus5  archiepiscopus  Magdeburgensis  mutavit  canonicatum  ecclesie  beate 
Marie  in  Magdeburgh  in  ordinem  Premonstratensium,  quem  ipse  incepit.  Similiter  epi- 
scopatus  Brandenburgensetn  et  Havelbergensem  in  eundem  ordinem  mutavit.' 


***  cum  ordiuacione  ipsius  uh  i.  ' 

® Ibi  aanctns  a. 

<*)  cuiu»  monasterium  construclum  fuit  ibidem  a Bcmbardo  episcopo  eiuadem  civitatis  s.  tu  a. 

a)  so  A und  i.  b)  Paris! u>  x.  c)  postuiabat  a.  d)  ad  instar  a.  e)  per  spiritum  a. 

1)  Am  A f.  133.  Sieht  1)  bei'  Eccard  671.  Vgl.  Sucht.  Weltchronik  305.  2)  Sur  in  1 

f.  135  , etwa  zu  1127.  3)  Aus  A /.  133 ; siche  D bei  Eccard  672.  Grosse  üludichkeit  zeigt  der 

bericht  des  Gobclinus  Persona  bei  Meibom,  lies  germanime  260.  OESTERLEY.  4)  Aus  A f.  133'; 
siehe  1)  bei  Eccard  673  und  674.  i Vol  am  dem  vollständigeren  Albert  von  Stade ; cgi.  Detmar  227.223. 
5)  -dt4»  A f.  134';  siehe  D bei  Eccard  679.  Vgl.  Eettnar  228. 
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im. 

In1  Anglia  puella  in  tantum  elevata  est  in  altum,  quod  videri  non  posset.  Ibiquo 
diu  morata  tandem  nuda  cecidit  et  mortua  repente  fuit. 

(1136.) 

Havelberg  * capitur  et  destruitur  cum  ecelesia. 

1137. 

Florentius*  frater  Thideriti — secuudum  Wilhelmum — iuxta  comm  demerita  reliquerunt*.  rI*«r  iw. 
(Huius  patrie  gcns  Frisonica,  qunmvis  biis  temporibus  ruralis  valde  sit  et  inculta, 
antiquitus  tarnen  militaribus  exerciciis  multum  erat  dedita,  ut  puta  populus,  qui  multas 
terras  et  provincias  exterruit  et  vastavit  gladiis  suis.  Kam  Karolus  Magnus  cum  isto 
populo  multas  sibi  gentes  rebelles  perdomuit  et  plures  urbea  sibi  subiugavit.  Qua- 
propter  ipsos  Frisones  valde  extollens  ultra  ceteros  Saxonum  populos  nobilitavit.  prout 
clarius  patet  legenti  bullain  eius  super  hac  extollencia  eis  data  ab  ipso , quam  prime 
parti  cronice  huius  inaerui,  cum  de  temporibus  dicti  imperatoris  Karoli  scriberem). 


1138. 

(Race*  de  progenie  Greeorum  vcniens  destrnxit  Aldenburgh  civitatem.) 


Race * de  progenie  Greeorum  cum  Rugianis  castrum  et  civitatem  Lubyk  do- 
struxerunt. 


1144. 

Lucius*  papa  pre  nimio  dolore  mortuus  est,  eo  quod  Terra  Sancta  ab  inimicis 
Cristi  eapta  fuerat  et  cristianis  ablata. 


1145. 

Eugenias 7 papa  ....  Hnius  auctoritate  confirmati  sunt  canonici  reguläres  in 
ecelesia  sancti  Wigberti  in  Quedelingborg.  Ipse  eciam  canonizavit  sanctum  Hinricum 
imperatorem  sepultum  in  Babenberg. 

114». 

Albertus*  marchio  (de  Soltwcdele,  qui  nunc  est)  Brandeburgensis  (cum  de  trans- 
marina  reversus  esset  cxpcdicione)  vocatis  hominibus  de  Hollandin,  (Selandia)*  et  Flan- 
dria  ab  urbe  Soltwedelo  nsqnc  ad  saltum  Bohemicum  terram  suam  tradidit  eis  inhabi- 
tandam.  Has  inqnam  terras  olim  Saxones  dicuntur  inhabitasse,  sed  Slavi  Saxones 
occiderunt,  unde  eo  tempore  Stendal  condita  est  et  terra  vieina  a Flamingis  est  in- 
babitata.  Sehusen  vero  et  terminos  pratenses  Hollandi  incoluerunt  et  vagos  cursus 
Albie  flnvii  aggeribus  (prout  in  suis  consueti  erant  terris)  artaverunt. 


1150. 

In*  territorio  Teruanensi  in  vico  qui  dicitur  Sempis  puella  quedam'  14  annorum 


»)  rflt  auf  rasur  V b)  nm  rand  A ; fehlt  a.  c)  c i r e i t e r s.  ru  a. 

1)  Au»  A f.  134';  fehlt  i»  D und  B.  2)  Nur  in  a f 128,  eteca  tu  1138.  8)  Aus  D f.  21'; 

der  tueaie  fehlt  m B.  Die  s teile  aus  dem  ersten  teil  der  chronik  steht  bei  Eccard  434  f.  4)  A US  A 
f 133 ; fehlt  in  et.  In  D bei  Eccard  882  aus  Helmaid  I 33.  5)  Aus  a f.  128 ; fehlt  so  in  A.  Vgl 

Detmar  231  nach  U rimold.  6)  Au»  A f.  133';  fehlt  in  I)  und  B.  Vgl.  Detmar  234.  7)  Aus  A f 138; 

siehe  D bei  Eocard  889.  Vgl.  Chronica  minor,  M.  G.  SS.  XXIV  192.  8)  Aus  A f.  136';  siche  D 

bei  Eccard  697.  Vermutlich  nicht  aus  Helmold  I 88.  Vgl.  a bweicltend  auch  die  interessante  fassung  des 
deutschen  Korner  tu  1131,  oben  in  anhang  I 8.  836.  9)  Aus  A f.  137;  siehe  D bei  Eccard  700 . 
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morbo  correpta  est,  in  quo  per  46  septimanas  IaboranB  nichil  omnino  commedit,  sei  in 
die  pasche  percepta  eucharistia  convaluit  et  appetitum  coramedendi  recuperavit. 


1151. 

A*  medio  Marcii  usquo  ad  medium  Iunium  ventns  frigidus  et  siccns  efflavit  et 
abhinc  usquo  ad  sequentem  annum  frequentes  inundacioncs  pluviarum  fuerunt,  ex  qua 
aeris  intemperic  subsccnta  est  magna  karistia. 

(1153.) 

Pridie*  Kalendas  August!  in  crepusculo  noctis  globus  igneus  guttas  fiammcas  in- 
ferius  distillans  ab  Oriente  in  occidentem  visus  est  transvolare. 

In*  Kalcndis  Ianuarii  prima  vigilia  noctis  ignea  de  colo  laneea  ad  terram  visa 
est  dependere.  Farnes  valida  fuit. 

1154. 

Wicelinns4  cpiscopus  Aldcnburgensis  obiit.  Post  quem  electus  fuit  Geroldus 
capellanus  ducis  Hinriei  Leonis,  cuius(,)  confirmacionem  idem  dux  a sede  apostolica 
obtinuit6.  Qui*  anno  sequcnti  veniens  in  Aldenborg  et  invcniens  modieam  ecclesiam 
cnm  uuo  altari  et  popuium  adorare  ydola,  nichil  invenit  de  redditibns  eeclesie  sne  niai 
14  marcas’;  sed  dux  Hinricus  de  Ytalia  rediens  redditus  sibi  augmentavit  et  locnm 
in'*1  edificiis  melioravit.  Ecclesia  vero  Lubicensis  non  erat  nisi  quedam  capella  cum 
uno  altari,  quam  Vicclinus  episcopus  Aldeburgensis  consecraverat  (in  honorem  sancti 
Iohannis  baptiste,  que  adhuc  est  apud  sanctimonium  et  vocatnr  ad  Sanctum  Iohannem 
in  arena.  Ubi  adhuc  fiunt  plnres  staciones  proptcr  eeclesie  antiquitatem  et  prioritatem). 

1157. 

Marchio 8 Adelbertus  cepit  Brandenborg  opidum  de  Slavis  ct  se  impostcrum  scripsit 
marchioncm  Brandenburgensem.  Lste  marchio  divisit  marchiam  a ducatu  Bayoarie  et 
fecit  ex  Bayoaria  unum  liberum  ducatum  propter  patruum  suum  dneem  Austrie. 

1159. 

Alexander*  papa  nacione  Tuscus  ex  patre  Ranucio  sedit  annis  22,  mensibus  5 et 
diebus  9.  Iste  primum  papatnm  rennuit  ct  consuluit  eligi  Octavianum , qui  et  Victor, 
hominem  senom  ct  reverendum  cognatum  imperatoris,  qui  ambo  eonsecrati  sunt.  Qui 
Alexander  instigatus  per  amieos  egre  ferentes  eleceionem  Victoris,  sibi  institerunt,  nt 
consensum  preberet.  Qui  preventus  astucia  dixit:  ‘Swadeamns  Victori,  ut  imperatorem 
exeommunicet , pro  eo  quod  uxorem  suam  reliquorit.  Quod  si  fecerit,  ab  imperatore 
propter  invidiam  deponetur.  Sin  antem,  habebimns  occasioncm  contra  ipsum  deponendi 

<l)  st.  cuius  — dux  a:  nacione  Swevus,  quem  Hartwicus  archicpiscopus  Hammcuburgensis 
confinnare  noluit,  sed  ipso  confirmacionem. 

wt.  in  — melioravit  u:  Utin  sibi  dodit,  ubi  edificavit  sibi  habitacionem  wie  Detmar  243. 

1)  Kur  in  tt  f.  130  vorhanden.  2)  Kur  in  a f.  130 ' vorhanden , etwa  zu  1132.  3)  Aue  a 

f.  130';  fehtt  in  D und  11.  Jn  A sind  die  naehriehten  zusammengezogen : dependere,  cuius  visionem 
fames  valida  secuta  est  4)  Am  A f.  138 ; in  D hei  Eccard  713.  Vgl.  auch  die  fassung  drs 
deutschen  Korner  ru  1159,  oben  im  anhang  1 s.  53G.  5)  Ein  umfangreicher  Zusatz  um  Helmold 

in  A am  untern  r and  ist  übergangen,  ebenso  eine  entsprechende  abweichung  von  a.  6)  Vgl.  Detmar  243. 

7)  Dieselbe  nngabe  ausser  im  deutschen  Korner  auch  in  der  sog.  Jlufus  - cltronik  bei  Grautoff  I 43*. 

8)  Aus  11  f.  207';  siehe  D bei  Eccard  706.  9)  Aus  A t 14Cf . In  D bei  Eccard  7 IG.  Das  stück 

ist  uoi  nur  eine  kürzere  beetrbeitung  von  Sachs.  Weltcltronik  223. 
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enm’.  Quod  et  factum  est.  Cumqne  Victor  nollet  consiliis  eorum  acquiescere,  tune 
Alexander  fuit  de  novo  super  eum  electus.  Unde  imperator  statuit  curiam  stiam  in 
Papia  pro  concordando  ipsos,  ubi  congregati  episcopi  et  abbates  cognita  causa  Alexan- 
drum  condempnavernnt  et  Victorcm  confirmaverunt.  Inde  scisma  et  seandalum  in  ecclcsia 
quasi  20  annis  pnllulavit.  Alexander  in  Gallia  recipitur,  Victor  vero  in  Alemannia  et 
Longobardia  vagabatur. 

1161. 

Imperator1 * *** 1 Fredericus  pessimo  stetit  cum  Alcxandro,  quia  indignabatur  contra 
ipsnm,  eo  quod  ipsum  excommnnicaverit,  et  scripsit  in  omnem  provinciam  et  regna  pro- 
hibens,  ne  aliquis  regnm  vcl  principnm  ipsum  reciperet.  Stisit  enim  primnm  ßeynaldum 
arcbiepiscopum  Coloniensem  et  Cristianum  arcbiepiscopum  Jloguntinum  cum  magno  exer- 
citu  ad  fugandum  papam.  Romani  vero,  eomperto  iutroitu  dietorum  arohiepiscoporum, 
exierunt'**  pugnaturi  pro  Alexaudro,  »cd  episcopi  cniu  suo  exercitu  victoriam  obtinentes 
percusserunt  ex  Komanis  circa  12  milia.  Quod  audiens  papa  clanculo  de  Roma  recedens 
Spoletum  intravit.  Ipsi  vero  arebiepiseopi,  ut  papam  intelligerent  fugisse,  eodem  itinore 
ipsum  sequentes***  Spoletum  obsiderunt  et  expugnacioni  operam  dederunt.  Papa  vero 
non  confidens  de  viribus  urbis  assumpsit  babitum  incognitum  et  clam  ad  regem  Francie 
viam  suam  direxit.  Imperator*4*  autem  audiens  regem  Francorura  non  curare  litteras 
snas,  sed  recepissc  Alexnndrum,  congregata  maxima  nmltitudine  armorum,  fultus  pre- 
cipne  anxilio  regis  Daeie  et  dneis  Bohemic,  venit  in  Bnrgnndiam.  Sed  rege  Anglorum 
et  comite  Flandrie  auxilium  ferentibus  regi  Francorum,  imperator  nichil  profecit. 

1163. 

Henricus*  Leo  dux  Saxonie  et  Westphalie  pro  peccatis  snis  vadit  visitaturua 
sepulcnim  domini  secundum  cronicas  Saxonum***. 

Fassung  a.  Fassung  B. 

Monastcrium  * sancti  Iohannis  in  Lubeke  Monastcrium4  sancti  Iohannis  ewangcliste 
constrnitnr  et  monachis  sancti  Bcrnbardi  in  urbe  Lubeke  fundatum  est  boc  anno  et 
ordinis  datur  ad  inhubitandum.  fratribus  ordinis  sancti  Bencdieti  est  datum 

secundum  cronicas  Lubicensium. 

llenricus*  Leo  dux  Saxouic  ct  Bavarie  secundum  cronicnm  Saxouum  dedit  urbiD.ia.sss. 

***  »I  Imperator — primnm  a:  Imperator  indigiuitus  contra  Alexnndrum , quia  cum  exeom- 
municaverat,  statuit,  quod  ipsutn  nulbt  terra  vel  priuceps  susciperet,  et  misit. 

* cum  inmenso  exercitu  ».  ru  a. 

***  quo  dilupsns  manus  eorum  evaserat  tn  o. 

11  > «1.  Imperator — profecit  vom  vorigen  durch  einen  anderen  § getrennt  a:  Imperator  vom 

pessimo  stetit  cum  Alexaudro  et  in  preiudiciiun  ipsius  4 scismaticis  adheait  saccessive, 
quia  ipsum  papa  pro  dimissione  uxoris  sue  exeommunieaverat,  Undc  regem  Francorum, 
ad  quem  Alexander  papa  confugerat,  congregata  maxima  multitudine,  precipne  duciB 
Boberaio  et  regis  Dacio  fultas  auxiiio,  nitebatur  in  Bnrgundiam  reniens  exstirpore.  Sed 
rego  Anglorum  regi  Francio  auxilium  ferento,  nicbil  profecit. 

**>  hiereu  am  rand  B:  Ilec  pcregrinacio  secundum  cronicas  Lubicensium  dicitur  facta  auno 

domini  1171. 


1)  Au«  A f.  HO . In  B bei  Eceard  7 22.  Wci  au«  dem  eolhlandigercn  Albert  von  Stade,  vgl, 
M.Q.SS.XVI  314  2)  Au«  B f.Dlt ; fehlt  in  V.  3)  Aus  o f.  133'  eu  1101  oder  1102;  fehlt 

•n  A.  Vgl.  Detmar  233  tu  1172  und  die  faming  A en  1177  «.  6!H.  4)  Aul  B f.  2li  e»  1109 

unten  am  rand  radirt . 5)  Aus  1)  f.  33?;  fehlt  in  B.  Vgl,  den  deutschen  Korner  enm  selben 

jaKre  oben  unhang  I «.  336. 
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Lubeke  perpetuo  onroes  villas  circnmiacentes  eam  et  omnes  manaos  cultos  et  incultos  et  posuit 
thclonium  et  monetam  iu  es.  Statut  eciorn  (luobus  diebus  in  ebdonmdu  fieri  forum  generale, 
puta  secunda  et  quinta  feriis,  et  per  hoc  statutum  nundine  annuales  sunt  sopite.  que  annuntim 
conauovoraut  ibi  esse  prout  sunt  adhuc  iu  vicinis  civitatibus.  Insnper  dedit 
ciadem  civibus  auctoritatem 1 eligendi  viros  prudentes  et  houestos  in  consules  et  proconsule»,  qui 
civitatem  regerent.  Hucnsque  enim  babuerant  solos  burgimagistros  et  scultetos,  prout  in  opidie 
consueverunt  esse.  Ordinavit  eeiam  Henricus  duz , ut  qnolibet  anno  fiat  * tribns  vicibus  publice 
iu  foro  convencio  et  sessio  iudiciana  advocatorum  urbis.  in  qua  seaaione  notariob  locum 
principis  teneuti  burgi  magi  stri  in  signum  aubioccionis  sc  humiliter  p ro- 
se n t a r e teneantur  et  ab  eo  recipere  iudiciarie  potestatis  auctoritatem.  Et 
illa  Hessin  seu  convencio  vulgariter  vogheding  nominatur  et  observatur  in  presend  tempore. 


1163. 

Medioiano1  igitur  sic  humiliato  et  eins  muro  funditns  destructo.  Corpora  trium  magorum 
adhuc  cum  vestibus  incorrupta  — Coloniam  transferuntnr.  (Nulla  tarnen  compago 
iam  in  tlictis  corporibus  apparet,  sed  nuda  ossa  in  tumba  iacent  compacta,  nt  propriis 
oculis  vidi). 

Imperator*  Victorcm  et  Alexandrum  Biruncie*  vocat  ad  iudicium  et  reges  et  prin- 
cipcs  ac  episeopos  diversos.  Ubi  veniens  rex  Danornm  Woblemarus  ab  imperatore  duo 
regna.  Dacie  scilicet  et  Swecie,  snscepit.  Alexandro  antem  non  veniente,  Victor  in 
papam*  est  confirmatus  (et)  raluit  quantnm  potnit  confirmacio.  Qui  Treverim  veniens 
Alexandrum  excommunicavit  et  Alexander  vice  versa  Victorcm. 


Fassung  A. 

UM. 

Ex  peticione4  domini  Gcroldi  episeopi  Ln- 
bicensis  et  dueis  Hinrici  Hartwicus  archi- 
episcopus01  Hammenburgensis  et  Bremensis 
ecclesie,  que  una  erat,  consccravit  ttovum 
sanctimonium  in  Lubeke  in  presencia  Hin- 
rici dueis  et  eomitis  de  Holtzacia. 


Fassung  B. 

1163. 

Hartwicus 5 archiepiscopus  Hammeburgen- 
sis  et  Bremensis  conseeravit  novam  eccle- 
siam  cathedralem  Lnbeke  ad  rogatum  Hen- 
rici  Leonis  dueis  et  Henrici  episeopi  Lu- 
bicensis  secundum  Helynandum.  Cronica 6 
tarnen  Slavorum  dicit,  hoc  factum  fuisso 
tempore  Geroldi  pritni  episeopi  Lubicensis. 


116S. 

Principcs’  tocius  Alemannie  in  civitatcm  imperatoris  Merseborg  propter  nimiam 
superbiam  dueis  (Hinrici)  Leonis  comprimendnm  convenerunt  et  contra  ipsum  con- 
spiraoionem  iuramentis  firmatam  feeerunt  Hie  Hinricus  Leo  repudiavit  uxorem  suam, 
sororetn  Bertoldi  dueis  Zaringie , propter  consanguinitatem , ut  dicitur , et  duxit  filiam 
regis  Anglie  (Mechtildcm  * devotam  valde  et  pauperum  amatricem)  et  nupeias  in  Brunswik 
magnifice  eelebravit. 


s t.  archiepiscopus  — erat  a:  episcopus  Bremensis. 


a)  auf  rasur  D.  b)  io  auf  rasur  D.  c)  so  A und  a.  d)  papatum  x.  e)  Mecktildem — 
omstriceio  am  rand  A;  fehlt  o. 

1)  O f.  34.  2)  Aus  A f 141.  N ull:t — -vidi  f.a.  Der  § steht  noch  in  D,  jedoch  ohne  die 

persönliche  bemerkung,  D bei  Eccard  747  gibt  dafür  ein  stück  aus  Heinrich  ron  Herford.  3}  Aus  A 
f.  141;  siehe  D bei  Eccard  7 37.  Wed  aus  dem  vollständigeren  Albert  von  Stade,  egl.  M.  G.  SS.  XVI  344. 
4)  Aus  A f.  141'  cti  US*.  5)  .'Im  Ii  f.  Sil ' iu  1163.  6)  Helmold  I 93.  7)  Aus  A f.  143.  Wo! 

am  dem  voUstiitidigeren  Albert  con  Stade,  vgl.  M.  G.  SS.  XVI  346.  In  D ausführlicher  bei  Eccard  741. 
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1169-1171. 

Fassung  a.  Fassung  A. 

Eodem1  anno  Dobberan  monasterium  fun-  Monasterium1  Dobbcran  prope  Rostok  or- 
datnm  est  et  constructum  per  dominos  de  dinis  Cisterciensis  construitnr  per  dominos 
Mekelingboreh.  de  Mikeliugborg. 

Fassung  IS.  Fassung  IS. 

Monasterium1  Doberan  prope  Rostok  or-  Dobberan*  monasterium  creditur  hoc  anno 
dinis  Cysterciensis  fundatur  per  Henrieum  esse  fnndatum  per  Prihizlaum  principem  Obo- 
Leonem  ducem  sccnndum  quosdam.  tritorum  secundum  cronicas. 

Fassung  D. 

Monasterium1  Dobberanense  prope  Rostok 
orilinia  Cisterciensis  secundum  cronicas  Ln- 
bicensium  fundatur  per  Guntzelinum  comi- 
tem  Zwerinonsem , vel  secundum  quosdam 
per  l’ribizlaum  Obotritorum. 

1170. 

Germania*  priuceps  Ranorum  sive  Kugianornm  secundum 
baptisrai  fidem  susccpit  cum  Omnibus  Ranis  sibi  subiectis.  Fnit 
versio  istius  patrie  a temporibus  lvaroli  Magni  et 
peratorum.  

1171. 

Dominus  <•>>  autem  Conradua  episcopus  obiit*  in  bao  peregrinacione  et  sepultus  est 
in  Tyro.  Et  Bertoldus  abbas  Sancti  Michaelis  obiit  et  sepultus  est  in  Akaron. 

1173. 

Imperatore*  Erphordie  existente,  8 principcs  et  raulti  nohiles  cum  centum  militibus 
submersi  sunt  in  latriua,  imperatore  vix  se  salvante  in  quadam  fenestra,  nullo  tarnen 
epiaeopo  vel  clerico  ibi  (pereunte  aut)  periclitante.  Comes  Uinricus  de  Swartzeborg 
ibi  profundius  corruit,  qui  assidue  sic  iuravit:  * Si  hoe  fccero  vel  dixero,  submergar  in 
latrina'.  Imperator  autem  Erphordiam  ea  de  causa  iverat,  nt  conürmaret  archi- 
episeopum  Moguntinum  et  lantgravium  Erpbordensem. 

Pribizlaus 10  regulus  et  princeps  Obotritorum  secundum  cronicam  Lubicensium  urbem 
Rostok  de  parvo  opido  fundavit  et  ampliavit,  trahens  ipsum  ad  flumen  Warnowe. 
Civibua  autem  dedit  auetoritatem  coustitueudi  consulatum " iuxta  formam  et  modum 
civitatis  Lubicane.  

i1!  die  nachricht  lautet  in  a f.  136:  KaL  August!  obiit1  Couradua  episcopus  Lubiceusis  sepultusque  sag.  I. 
est  in  Suers,  id  est  iu  Tyro.  Item  ab  bas  llertoldus  obüt  tercia  die  [tost  et  sepultus 

est  in  Accuron. 

1)  Aus  a f.  136  ettca  tu  1160.  2)  Aue  A f.  110  zu  1170.  VgL  Detmar  251.  8)  Aue  B 

f.»Ut  zu  1169.  4)  Eben  falls  am  1 3 f.  213'  zu  1171.  5)  Au»  D f.  39f  zu  1169.  6)  Am  D; 

fehlt  in  B.  7)  Am  A f.  112.  VgL  Detmar  25 5.  8)  Conriui  gast.  1172  jtsli  17.  9)  Am  A f.  112. 

Siehe  D bei  Eccard  743.  Wot  an«  dem  roUstätuligcren  Albert  von  Stade.  VgL  M.  O.  SS.  XVI  350. 
Ihtmar  261.  Aitnalez  Hamburgenees  a.  a.  o.  117.  10)  Aus  D f.  10 ; fehlt  in  11.  Wal  am  der  Medclen- 

burgiechen  quelle.  Anders  Detmar  253.  11)  II  fügt  zu:  unde  to  richtende  in  luiud  unde  in  hals. 


cronicam  L u bice  n s em  Ost®.  SM. 
autem  ista  tercia  con- 
Lodowici  filii  sui  im* 
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Sanctus 1 Thomas  Canthuariensis  archiepiscopus  patitur  mortem  pro  iusticia  ecclesie 
Xm.  »Tm|,  sue.  (Hie 1 %*ir  dei  secundum  Iacohum  de  Voragine,  dum  in  coria  regia  Anglie 
Henricl  esset  — amicorum  diripi  et  conüscari.  Thomas  vero  semper  deum  pro  rege  exorabat). 

(Cum 3 autem  in  curia  regia  Lodowici  esset  in  Francia  et  ab  eo  bene  tractaretur, 
contigit  regem  semel  solcmpnes  hospites  [habere].  Quibus  cum  prandium  pararetur, 
accidit  filium  regis  parvulum  coquinam  ingredi  et  casu  in  vas  quoddam  iure  carnium 
lixarum  plenum  prolabi  et  subito  snffocari.  Quod  familia  videns  lugubres  illos  rumores 
ad  reginam  detulit.  Mater  vero  multum  turbata  factum  hoc  lamentabile  occultavit,  ne 
convive  solcmpnes  turbarentur  et  hospitum  regalium  adventus  luctu  et  merore  dissol- 
veretur.  Qui  quidem  casuB  mesticia  et  dolore  plenus  virum  sanctum  non  latuit,  sed  in 
spiritu  ipsurn  intelligcns  mox  oraciones  suas  devotes  silenter  ad  dominum  deum  fudit, 
pro  snscitacione  illius  pueri  obnixe  deprecans.  Qua  oracionc  facta,  cum  principes  omnes 
invitati  leti  consedissent,  facto  manu  sileticio  archiepiscopus  dixit  regine : ‘ Iubeat  magni- 
ficencia  vestra  ferculnm,  quod  in  cubicnlum  regium  collocastis,  inter  convivas  hos  afl'erri, 
ut  deus  omnipotens  pro  suis  beneiieiis  glorificetur  et  gnudium  hoc  carnale  spirituali 
iocumlitato  geminotur.  Novi  enim  ego,  quid  actum  sit  de  fllio  regis  unico’.  Con- 
sternantur  hoc  verbo  archiepiscopi  animi  convivancium , stupet  rex  et  regina  quasi 
viribus  destituta  inter  manus  nobilium  labitur.  Tune  rex  prosiliens  de  meusa  ad  cubi- 
cnlum fcstinavit  et  ostio  reserato  inveuit  iuvenem  in  lccto  regio  lndentem.  Quod  cum 
matri  intimaretur,  resumpto  spiritu  de  terra  surrexit  et  Omnibus  seriem  facti  recitans 
eoa  valde  letificavit.  Gloria  ergo  dco  inmensa  canitur  et  meritis  sancti  antistitis,  qui 
suis  oracionibus  puerttm  vite  restituit  pristine  et  incolomitati.  Legitur  eciam  de 
co,  qnod  cum  una  dierum  sederet  in  monsa  regis  et  commederet,  et  regina  videret 
extremitates  manicarum  presulis  esse  ligamento  quodam  constrictas , quasi  aliquid  in 
eis  haberet,  quod  elabi  non  doberet,  dixit  ad  ipsnm:  ‘Pater  sancte,  quid  cari  habetis 
in  manicis  vestris  sic  constrictis  et  ligatis?'  Fecerat  enim  hoo  archiepiscopus,  ne  forte 
vermes  in  cilicio  geniti  ex  humorum  corrupeione  foras  caderent  et  pudorem  sibi  facerent. 
Respondit  autem  vir  sanctus,  ncscicns  pre  pudorc  quid  diceret:  ‘Domina  regina,  babeo 
in  eis  rcconditas  margaritus'.  At  illa:  ‘Quesumus  ostendatis  eas  nobis’.  Cumque 
episcopus  se  exensaret,  quod  protnnc  boc  faccre  non  possot,  quia  eas  perdere  formidaret, 
illa  more  femineo  negatum  postulans  fortiter  instetit,  ut  sattem  aliquas1  ex  eis  videre 
mereretur.  Andicns  autem  sanctus  prcsul  instanciam  mulieris  importunam,  confisns  in 
deo  intra  se  parnm  oravit  et  sumpta  fiducia  in  virtutc  dei  manicas  reseravit  et  nobi- 
lissimas  margaritus , prout  dixit , inde  excussit.  Quas  cum  regina  vidisset  et  eas 
sibi  rctincre  posso  obnixe  rogaret,  vir  dei  eis  nullo  modo  earcre  posse  pro  presenti 
aflirmavit  et  eas  recolligens  in  manicas  reposnit,  et  sic  in  pristinam  materiam  sunt 
redaete.  Legitur  insuper  unum  aliud  notabile  de  eodem  sancto  viro.  Cum  itaque 
sanctus  Thomas  scolaris  iuvenis  adbuc  existens  scolos  cum  pueris  aliis  frequentaret, 
babnit  dcvocionem  magnam  ad  beatam  virginem.  Unde  cottidie  spirituales  oraciones  ad 
ipsam  fecit  ot  castitatem  deo  et  sibi  conservare  perpetuam  devovit  ao  ipsam  in  suam 
dilectam  et  amicam  spiritualem  prcclegit , frequenter  suis  patrociniis  se  recommendans. 

J“- 1.  Cum  autom  festum  circumcisionis  domini  adesset,  in  quo  novus  incipcre  consnevit  annus, 
et  sodales  sui  quasi  omnes  gloriarentur  de  iocalibus  pro  novo  anno  a snis  dilectis  eis 
oblatis,  ipsc  apud  se  cogitans  turbntus  est  in  cordc  suo,  quod  nichil  talinm  de  sua  amica 
recepisset,  de  qno  eciam  apparcrc  posset,  quod  et  ipse  predileetam  haberet.  Mano  ergo 
facto  sanctus  puer  coram  ymagine  beate  virginis  positus  in  laerimas  resolutus  est  et  orans 


1}  Aue  D f.  40.  2)  Das  eingeklammerte  erst  in  D,  fehlt  in  11.  3)  Diese  wunder,  sonst 

nullt  überliefert,  und  auch  aufgenommen  in  J C.  Bobertson,  Materials  for  the  Historg  of  Thomas  Becket 
II  206  ff.  4)  Df.  40'. 
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dilectam  suam  ait : ‘ Carissima  virgo  Maria,  celorum  regina,  ego  te  preelegi  in  sponsam 
et  amicam  raeam  ultra  omnes  mortales  virgines  et  pro  Omnibus  solam;  ego  tibi  vir- 
ginitatem  mcam  obtuli,  quam  propter  te  nunquam  violabo.  Rogo  ergo  te,  digneris  et 
michi  servo  tuo  aliquid  elargiri,  quod  ob  tui  amorem  custodire  valeam  et  meis  sociis 
ostendere  queam , ut  et  ipsi  videant , quod  eciam  et  ego  ab  amica  mea  sim  exeniatus 
novo  anno’.  Mirum  in  modum , oracione  iuvenis  vix  conpleta,  ymago  beatissime  vir» 
ginis  in  altari  manum  suam  extendit  et  scolari  Uli  parvam  pixidem  porrexit  dicens: 
* Hoc  clenodium  in  pixide  hac  rcclusum  pro  amore  meo  conserva  et  eo  utcre,  cum  saeer- 
dos  fueris  effeotus'.  Quod  iuvenis  accipiens  cum  graciarum  accione  devota  et  veniens 
domi,  pixidem  aperuit  et  invenit  preparamentum  operosissime  et  subtilissime  elaboratum, 
in  nullo  deficiens.  Quo  reperto  gavisus  est  valde  et  clenodium  ipsum  ad  firmam  posuit 

custodiam.)  Huius1  gancti  martiris  tumba  preciosa  nimis  extitit  de  puro  auro 

fabricata  et  diversis  lapidibus  preciosis  ornata,  inter  quos  lapis  unus  iusiguis  habetur, 
qui  miraculose  de  annulo  Lodowici  regis  Francorum,  cum  ipsum  causa  devocionis  visi- 
taret,  prosilüt  et  tumbe  se  infixit.  Quem  vir  aureus  in  dextra  parte  thece  virgula 
aurea  ostendit.  Lapis1'1 * *  iste  sapbirus  est. 


1173. 


Fassung  a. 

Hoc  * anno  fundata  est  ccclesia  sancti 
Blasii  in  Brunswyk. 


Fassung  A. 

Ecclesia*  sancti  Blnsii  in  Brunswik 
Leone  duee  construitur. 


1174. 

Papa*  Alexander  inteUigens,  imperatorem  Fredericum  sevire  contra  ipsum,  diversa 
prelia  movendo  et  ecclesias  Gallicanas  persequendo,  noluit  causa  5 esse  ccdis  tot  milium 
cristianorum.  Unde  in  forma  unius  sacerdotis  incogniti  aufug[i]ens  se  ad  liberam 
Veneciarum  urbem  transtulit  et  declinans  ad  canonicos  Sancti  Salvatoris  ductus  est 
per  eosdem  ad  monasterium  beste  Marie  de  caritate,  ubi  in  habitu  incognito  humüiter 
eisdem  serviebat  fratribus. 

1175. 

Veneti®  cum  imperatore  discordare*  ceperunt.  Est  autem  Veneeia  insula  non 
natura,  sed  arte  facta.  Rex  namque  (Gothorum)  Attila  Aquileyam  obsidens  habitatores 
eius  fugavit.  Qui  ad  locum  ülum  venientes11  ibidem  insulam  congesscrunt  et  eam  a 
venalitatc  Veneciam  appellaverunt.  Habitavcrant'  enim  ibidem  duo  cives  a principio 
(faccionis  insule),  unus  dives  et  alter  pauper.  Dives  (autem)  ibat  mercatum  querens  a 
paupere,  si  quid  veUet  secum  mittere  ad  negociandum.  Qui  dixit:  ‘Non  habeo  nisi 
duos  cattos’.  Hos  dives  secum  attulit  et  casu  in  quendam  locum  venit,  ubi  untres  fere 
totum  locum  vastaverant.  Ibi  cattos  pro  magna d pecunia  vendidit,  cum  qua  ncgociatus* 
multa  bona  socio  suo  lucratus  est. 


der  satt  lautet  in  B : Lapis  autem  sapbirus  est , licet  a nescientibus  c&rbanculus  esse 

referutur.  und  fehlt  in  A und  a ganz. 


s)  st.  discordart:  ceperuut  s:  discordant.  b)  devenitales  a.  c)  et.  Habitaversot  enim  a:  Habits- 
baut  autem.  d)  multa  a.  e)  mcrcstus  a. 

1)  Aut  7)  f 40';  auch  in  11  Vorhergehen  stellen  aus  Jacohue  a Voragine  XI  1 — 3 und  Hein - 

rieh  ton  Herford  164.  2)  Aus  a f.  136;  riß  Detmar  356.  3)  Aus  A f.  142.  4)  Aus  A f.  142; 

siehe  I)  bei  Eccard  744.  5)  A f.  142'.  6)  Aus  A f.  142';  siehe  V bei  ICocard  748.  Vgl.  Albert 

ton  Stade,  SS.  XVI  347.  Siehe  auch  den  text  des  deutschen  Korner  in  Pfeiffers  Germania  IX  278. 
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Quidam  i11 1 peregrinus  ex  dei  ordinacione  votivus  venit  Vcnecias,  qui  dura  visitaret 
ecclesias,  venit  ad  monastcrium  beate  Marie  de  caritate  et  videns  — u.  s.  tc.  wie  D — 
sitis  boni  anirai  et  nolite  timere.  Inclito  igitur  dnce  sc(,)  disponente  ad  prcliandum 
parate  snnt  30  galee  sive  galeyde  cum  fortissimo  exercitu  et  ventis  prospere  flantibus 
— u.s.w.wieD — cum’  litteris  imperatoris  bono  fine  omnia  conclusit.  Alexander ^ * 

vero  papa  concilium  generale  Veneciis  convocans  et  ad  ipsum  imperator  una  cum  86 
episcopis  venicns,  antiquum  seisma,  quod  iam  circa  18  annos  duraverat,  dcpulit  et  uni- 
tatera  ecclesie  quoad  omnia  reformavit.  Imperator  vero  pro  emenda,  assnmpto  crucis 
karactere,  per  terram  et  non  per  mare  Terrain  Sanctam  se  visitaturum  promisit.  Quod 
ct  fecit. 

1177. 

Fassung  A.  Fassung  B. 

t. sm.  Hinricus4  tercius  episcopns  Lnbicensis  Henricus5  tercius  episcopns  Lnbicensis, 
construxit  monasterium  ordinis  sancti  Bene-  successor  Couradi , secnndum  Helmoldum, 
dicti  in  Lubeke  in  honorem  beate  Marie  et  qui*  in  via  percgrinacionis  Ierusalimitane 
lohannis  ewangelistc  (4>.  In  quo  modo  sunt  obierat,  construxit  monasterium  ordinis 
sanctimoniales  (ciusdcm  ordinis).  sancti  Benedicti  in  Lubeke  in  honorem  hea- 

tissimo  virginis  Marie  et  sancti  lohannis 
ewangelistc  et  posuit  in  eo  monachos  dicti 
ordinis.  Quidam  tarnen  dicunt,  hoc  monaste- 
rium fuisse  constructum  anno  domini  1172. 

1178. 

Fredericus*  imperator,  offensus  iterum  a Mediolanensibus,  principes  tooius  Alcmannie 
in  auxilium  suum  vocavit  et  precipne  ducem  Hinricum  Leonem  magnum.  Qui  cum  diffi- 
cilis  esset,  eo  quod  idem  dux  principatum  haberet  in  ea  et  pro  ca  imperatorem  inter- 
pellasset,  imperator  ad  pedes  ducis  ceciilit  (et  ipsum  instantissime  pro  auxilio  invocavit). 
Quem  cum  superbus  dux  Hinricus  exaudire  nollet  nee  eciam  levare  temptasset,  impera- 
trix  ipsum  levans  dicebat:  ‘Surge,  mi  domine  dilecte,  et  memor  esto  huius  Casus  et 
memor  sit  deus  (qui’  snperbis  resistit  et  humilibus  dat  graciam  suam)’.  Ab  illo  igitur 
tempore  fortuna  potentissimi  ducis  labcfactari  inccpit,  et  extunc  imperator  cum  omnibus 
principibus  ipsum  humiliare  proposuit.  Mediolanum  igitur  obsedit  et  post  <*>  non  multum 
tempus  ipsum  cepit  et  se  de  civibus  hostiliter  vindicavit. 

l,)  a in  engerem  anschluss  an  den  vorhergehenden  § gibt  st.  Quidam  — caritate : l’ostea  autem 
ampliata  civitate  eeu  insula  constructum  erat  ibidem  magnum  et  honorabile  monasterium, 
od  quod  ex  dei  ordinacione  quidam  peregrinus  votivus  venit,  qui  cum  visitaret  dictum 
monastcrium  devocionis  causa.  Im  folgenden  gibt  a durchgehende  statt  riebastinus: 
Sebastianus  und  statt  Henricus  filius  imperatoris:  Otto  filius  imperatoris. 
st.  se  — flantibus  a:  et  ventis  paratis  cum  30  galeis. 

' 4 st.  Alexander — refonnavit  gibt  a einen  absehnitt  aus  Henr.  164 : Imperator  post  multas  per- 
secucioues— ■ aiutas  ecclesie  reformata. 

tO  ac  sonctorum  Auctoris  et  Egidii  s.  tu  a. 

W tt.  post  — vindicavit  « : post  quinquennium  cepit 

a)  qui  — obierat  durchstrichen  B. 

1)  Aus  A f.  Ulf;  siehe  D bei  Eocard  746.  7 40.  2)  A /.  143.  8)  Stehe  D bei  Eccard  730, 

erweitert  durch  ein  stück  aus  Martin  437  und  durch  Übertragung  einer  bekannten  scette  des  Jahres  1330. 
Vgl.  oben  s.  243  fassung  I)  # 637.  4)  Aus  A f 143.  Siehe  D bei  Eccard  731.  Vgl.  Vetmar  233. 

5)  Aus  B f.  214\  t>)  Aas  A f.  143.  Vgl.  Albert  von  Stade  348.  In  wert  loser  Verarbeitung  D 

bei  Eccard  729.  7)  Jac.  4, 6. 
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1179. 

Ecclesia 1 sancti  Stephani  in  Halberstad  plena  clerieis  et  secularibus  a duce  Hinrico 
Leoni  incenditur  cum  civitate. 

USO. 

Hinricus*  dux  Bawarie,  Saxonie  etWcstphalio  nec  non  Bomani  imperii  marscallus, 
quia  princeps  elector,  cum  alias  legitime  citatua  essetl,)  et  iam  tercia  vice  citatus  ab 
imperatore  et  a tocius  Romani  imperii  principibus  in  civitate  Herbipoli  non  compareret, 
ab  omni  ducatu*,  dignitate,  gloria  et  honore,  qnos  idem  dux  in  t'eodum  a Romano  imperio 
ab  archiepiscopis  et  episcopis  tenuerat,  de  consilio,  volnntate  et  assensu  eorum  prin- 
cipum  anctoritate  imperiali  privatur  dominica  Iudica  in  Gheylehusen.  Uncatum  igitnr  »pr.  ». 
Bawarie  patruis  et  consanguineis  Hinrici  Leonis k divisit,  ducutnm  vero  Saxonie 
cuidam  Beruhardo  de  Anahalt  comiti  dedit,  ducatum  antem  Westphalie  Philippo  archi- 
cpiscopo  Coloniensi  concessit  et  donavit.  et  ei  suisque  sncccssoribus  perpetuo  iucor- 
poravit.  Ileditque  Philippus  ob  maiorem  firmitutem  imperatori  de  prompta  pecunia 
pro  dicto  ducatu  quinqne  milia  marcaruin.  Ab  isto  comite  Bernhardo,  pro  nunc  duco 
Saxonie  (facto,  omnos  Saxonie)  duccs  modcrni  processeront.  Sequenti'  ’ anno  tem- 
pore auctumpnali  Wicbmannus  archiepiscopus  Mag[d]eburgcnsis  rcduxit  Hinricum  Lconem 
magnum  in  graciam  imperatoris4  cum  filiis  suis,  scilicet  Ottone,  qui  postea  factus  fuit 
imperator,  Hinrico  et  Willielmo,  abdicantem  tarnen  et  renunciantem  omni  iuri  suo,  quod 
habuerat  in  predictis  ducatibus,  exccptis  iuribus,  que  habnit  in  civitatibus  et  dominiia 
Brunswik  et  Lnneborg  cum  civitatibus  et  castris,  villis  et  opidis  ad  illa  pertinentibus. 

Et  cum  hoc  fines  imperii  per  trea  annos  abiuravit  continuos  et  ita  ipse  et  filii  sui  56 
annis  nnllnm  alium  titulnm  habnerunt  preter  dominos  de  Brunswik  et  Luneborg  usque 
ad  Ottonem  (filium  Wilhelm)),  quem  Fredericus  secundus  imperator  fccit  ducem  et 
dominium  commutavit  in  ducatum,  ut  infra  patebit  numero  1235. 


U81. 

Imperator4  Lubeke  veniens  civitatem  in  dedicionem  accepit,  auferens(,)  eam  Hin- 
rico Leoni,  nec  eam  Hinricus  cripere  potcrat,  cum  eam  imperator  obsedisset  cum  regibus, 
Alemannie  puta,  Ungarie,  Bohemie  et  Dacie l,).  Unde  civitas  coacta  se  tradidit  imperio 
sub  illa  condicione,  ut  iura  civitatis,  que  Hinricus  Leo  civitati  dederat,  non  (minueret 
aut)  infringeret,  sed  ampliaret.  Quod  imperator  i'ecit<4>  et  sub  bulla  imperiali  gracias 
illas  ratifleavit,  et  sic  civitas  Lubiccnsis  devoluta  est  ad  imperium. 


(»  st  esset  — ab  imperatore  a:  ab  imperatore  en  tercia  vice. 

(*>  st.  auferenn  — Leoni  a : contra  Heuricum  Lconem. 

(*)  Wolilemaro  rege  Dacie,  qui  ibidem  imperatori  homagium  fecerat  a. 
(*>  st.  fecit  — ratificavit  a : per  bullas  ipsi  tradidit 


a)  et  s.  2M  a.  b)  imperator  tat.  c)  Eodem  a.  d)  consanguioei  sui  s.  zu  a. 

1)  Am  A f.  143.  VgL  Arnold  II  14.  2)  Am  A f.  143.  Vgl.  Albert  so»  Stade  349.  In  D 

bei  Eccard  752  rum  teil  meist  durch  stücke  au#  Arnold  von  Lübeck.  8)  VgL  IMmar  360.  In  D 
bei  Eccard  757.  4)  Am  A f.  143f.  Vgl.  Albert  cun  Stade  349  und  Detmar  256.  In  D bei 

Eccard  763  f.  ersetzt  durch  stücke  um  Arnold  ron  Lübeck;  nur  f 45  (Eccard  763):  Oonccssitquo  eisdem 
civibns  grnciose,  ut  umpliun  capud  easent  omnium  civitatura  maritimarum  et  quod  cousulatus  eorum 
summ  deferre  posset  et  eo  uti,  ut  militcs,  Et  insuper  omnes  iu  preseuciarum  de  cousulatu 
existentes  et  in  perpetuum  futuros  assumpsit  de  speciali  gracia  in  consiliutores  imperii.  ist  eigen . 
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1182. 

Hinricns 1 Leo'11  Angliam  intravit  sicnd  iuraverat  ibi  manens  per  tres  annos  (sub 
exilio).  

1183. 

Hinricus  ’ filius  Frederici  imperatoris  duxit  in  uxorem  Constanciara  filiam  regis 
Sicilie , Apnlic  et  Ienisalem  cum  regnis  predictis  et  omni  sua  hercditate  in  Moguncia. 
Illo  enim  erant  de  maioribus  nupciis,  qne  umquam  celebrate  sunt  in  Theutonia.  Numerus 
militum  in  eisdcm  nupciis  fuerunt  40  milia  sine  alio  vulgo'*1. 

1186—1188. 

Fassung  a.  Fassung  A. 

Monasterium*  in  Heynevelde  hoc  anno  Monasteriura*  in  Revnevelde  fundatur  a 
fuit  fundatum  et  in  6.  anno  perfectum  et  comite  Holtzacie  et  perficitur  in  quinto 
fratribus  repletum.  anno. 

Fassung  D. 

Monasterium  6 in  Reynevelde  terre  Holt- 
zacie ordinis  sancti  Bernhardi  fundatur  a 
comitibus  terre  illius  et  perficitur  in  quinto 
anno  post  incepcioncm. 


1187. 

Crux  * domini  capitur  a paganis  et  Soldano  (vel  Saladino)  et  asportatur  Damascum 
et  civitas  capitur  et  fixerunt  tentoria  sua  inimiei(*>. 

1188. 

Hinricns  1 marchio  Brandeburgcnsis  filius  Ottonis  fundavit  ecclesiam  sancti  Nicolai 
in  Stendal  et  a iurisdiccione  Halberstadensis  episcopi  cam  exiini  procuravit. 


1189. 

Imperator*  cum  Philippo  rege  Francie,  Ricbardo  rege  Anglio  et  magna  multitudine 
principumO)  et  nobilium  ad  liberandam  Tcrram  Sanctam  procedens,  in  Armenia  Thessale 
in  parvo  flumine  submergebatur.  Et  dicitur  vocem  iatam  emisisse : 1 Benedietus  cruci- 
fixus  dei  filius,  quod  aqua  me  suscipit,  quc  me  regeneravit  et  me  fecit  martirem , que 
me  fecit  cristianum’.  Cuius  corpus  filius  eius  Fredericus  dux  Bawarie,  qui  tune  secum 
erat,  detulit  usque  Tyrum.  Ibi  quedam  pars , alia  Antiochie  bonorifice  sepelitur.  Qui 
filius  eciam , cum  Ptbolomaydem  obsideret , mortuus  est.  Obieruntqne  pcne  omnes 


<*>  quondam  dux  Bawarie  >.  tu  a. 

(*1  Hie  Hinricus  corouutus  fuit  in  regtun  Aquisgrani  a Philippe  archiepiscopo  Coloniensi.  B sw  u. 
'*■'  in  mente  Olyveti  s zu  u. 

W st.  principum  el  nobilium  a nach  precedeDs:  liabens  multos  alios  nobiles  cruce  signatos. 


1)  Aus  A f.143'.  Vgl.  Jlctmar  260.  2)  Aus  A f.143'.  Siehe  D bei  Eeeard  776.  Ti*öJ  au« 

dein  vollständigeren  Albert  ron  Stade;  cgi.  M.G.SS,  XVI  350  und  Stichs.  Weltchr.  332.  3)  Aiut  a 

f.l3S'  etwa  zu  1186.  Vgl.  Albert  am  Stade  351.  4)  Aus  A f.  145  zu  1188.  5)  Aut  B f.  216 

zu  1186;  siehe  D bei  Eeeard  7 74.  6)  Aus  A f.  144'.  Vgl.  Albert  ron  Stade  351.  7)  Aus  A 

f.  145.  Vgl.  D bei  Etxard  777.  8)  Aus  A f.  145.  Siehe  D bei  Ecctzrd  794.  W al  aus  dem  mBstäw 

digeren  Albert  ron  Stade , vgl.  31.  G SS.  XVI 351.  Für  ein  stück  in  Sächs.  Wcltchronik  233  und  Martin  470. 
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nobiles,  qui  eodem  tempore  cum  regibus  Francie  et  Anglie  in  magna  multitudine  trans- 
fretaverant  (pro  Terre  Sancte  liberaeione). 


U90. 

Hinricus*  sextus  fllius  Fredcrici  rex  Sicilie,  Calabrie,  Apulie  et  Iemsalem  nec 
non  Swevio  dnx  imperat  annis  9**),  Igte  tradidit  regnum  Tusculanum  Romanis  pmpter  En»,  ljo, 
suam  coronacionem  f Ilic  fuit  strennnus  — consccrari  ordiuavit.  (Numqnam  enim  ab  inicio 
mundi  tarn  multorum  regnorum  rex  factus  est  imperator  sicud  iste,  qnia  quinque  regna 
ante  suam  corouacionem  imperialem  occupnverat  iusto  titulo,  puta  Romanorum , Sicilie, 
Calabrie,  Apulie  et  Icrusalem). 

Cives*  quidam  de  civitatibns  Bremensi  et  Lnbicensi  erant  in  exercitu  cristianorum, 
qui  venerant  cum  Henrico*  Leone  duco  Saxonie  in  subsidium  Terre  Sancte.  Hii  cives 
videntes,  plures  Teuthonicos  peregrinos  infirmos  iacere  in  diversis  locis  campi  et  viarnm 
absque  curia  et  sollicitndinibus  quorumeumque  et  pati  raiscrias  et  inedias  magnas, 
misericordia  moti  acceperunt  velnm  latnm  de  quodam  cogone  sive  magna  nave  et  inde 
facientes  tentorium  collegernnt  omnes  illos  infirmos  Teuthonicos  et  loeaverunt  eoa  aub 
illo  tentorio  ct  curam  eornm  egerunt  per  totum  illud  tempus,  quod  exercitus  cristiano- 
rum erat  in  expugnacione  Akaron  et  Terre  Sancte  oecupatus.  Cum  autem  post  obitum 
Frederici  imperatoria  Uenricus  Leo  dux  Saxonie  reccdere  disponeret,  predicti  cives  ten- 
torium illud  cum  infirmis  Tcuthonicis  commiscrunt  capellano  et  camerario  Fredcrici 
ducia  Swevie,  filii  Frederici  imperatoria  mortui,  qui  duo  de  beneplacito  dieti  ducis  Fre- 
derici dictum  locum  custodicndum  acceptaverunt  propter  deum  et  salntem  animarum 
suarum , et  cdificantcs  ibidem  domunculam  instauraverunt  ibidem  capellam  in  honorem 
8anctisaime  virginis  Marie  et  nominaverunt  conventiculum  illud  Hospitale  beate  virginis 
domus  Theutonice.  Qua  domo  sic  fundata,  plures  venerunt  honorabilea  viri  de  Teutho- 
nicis  peregrinis  et  se  illis  iunxerunt  in  prcdicto  scrvicio  infirmorura.  Fredcricns  eciam 
dux  Swevoruin  poatea  scripsit  Cclestino  pape  k pro  confirmacione  inceptc  rcligionis  novo 
et  eara  obtinuit  per  promocionem  Henrici  6.  iinperatoris*,  fratris  predicti  Fredcrici  ducis; 
unde  nominata  est  religio  illa  fratres  de  Hospitali  domus  Teutlionice  Ierusalimorum4. 

Capta  vero  civitate  Akron1  a cristiauis,  fratres  illi  locum  emerunt  intra  muros  urbia 
illius  et  ibi  templum  construentes  sive  capellnm  ct  habitacionem,  domino  servirc  ceperunt. 

Ibidem  dux  Frcdericus  sepultus  est  apud  dictos  fratres.  Tandem  convenientes  principe« 
et  prelati  cristianorum,  qui  protunc  in  acquisicione  Terre  Sancte  et  sancte  civitatis 
Ierusalem  illuc  advencrant,  in  curia  dictorum  fratrum  de  domo  Theutonicorum  consilium 
habuerunt  de  incepti  ordinis  prosecucione,  et  placuit  eis , ut  quidam  de  fratribus  occu- 
parentur  in  infirmorum  peregrinornm  administracione  in  Hospitali  et  quidam  in  defen- 
sionem  fidei  armis  uterentnr,  ct  quod  universi  fratres  isti  magistrum  haberent  semper 
militem , qui  eis  precssct  et  necessaria  utrisque  partibus  fratrum  administraret.  Prin- 

iraperii  vero  Theutonicorum  anno  38.  9.  st*  a.  Henj.  17«. 

a)  Adotfo  comito  Hollaatorum  immer  V.  b)  qui  tuue  eiectus  erat  a.  su  D.  c)  qui  tune  reguaro 
ccpit  a.  zu  D.  d)  90  B. 

1)  Aua  A f.  145;  9iehe  D bei  Eecard  7 in.  2)  Vgl  Sache.  WeUchronik  234  und  Martin  470. 

8)  «ua  B f.  216'  am  aster»  fand  -•«  1190.  Ver  Uxt  von  Ji  wird  der  Vorlage  naher  eichen, 
als  der  mehrfach  veränderte  von  D.  Siehe  düsen  6«  Eucard  702 f.  — Vgl.  dagegen  die  mitte  düng  bei 
Rgnesberch  und  Schme,  Bremische  Chronik  1159  (Lappenberg,  OeschichlequeUen  des  Erzntiftcs  und  der 
Stadt  Bremen  62).  OESTERLEV. 
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cipes  et  prelati  in  hoc  consilio  presentes  sunt  hii 1 : patriarcha  lerusalimitanus , Hen- 
ricus*  rex  Ierusalcm,  archiepiscopus  Nazarensis,  episcopi  Tyrensis,  Cesariensia  et 
Bethleemensis,  magister  Tcmpli,  magister  Hospitalig  Bancti  Iohannig,  Conradus  archi- 
episcopus Moguntinus,  episcopi  W'irtzeburgensis,  Padowensis,  Halberstadenaia  et  Cziccen- 
sis , Henricus  comes  palatinus  Rcni , Fredcricus  dux  Austrie , Henricus  dux  Brabancie, 
Hcnricus  comes  palatinus  Saxonie,  marchiones  Misne,  Thuringio  et  Brandenburgensis 
pluresque  alii  nobilcs*. 


Fassung  A. 

1190. 

Hinricus*  Leo  quondam  dux  Bawarie, 
Saxonie  et  Wcstphalie,  Frcderico  imperatori 
defuncto  adhuc  offensus  propter  privacionem 
dictorum  ducatunm  et  per  consequens  imperii 
inimicus,  anxilio  regum  Anglie,Swccic,  Daeie 
et  Norweye,  ducis  Sleswiccnsis  et  Slavomm 
<ci.  2».  principis  in  die  apostolorum  Symonis  et  lüde 
sole  Oriente  cepit  civitatcm  imperialem  Bar- 
dewik , iam  altcro  dimidio  anno  obscssam. 
Cuius  obsidionis  principalis  causa  fuit,  quod 
eo  {iam  private  ducatibus  et)  intrare  volenti 
civitatem  (predictam,  ut  consneverat,  cives) 
introitum  negaverunt  et  in  signnm  verecun- 
die  et  contumelie  sibi  posteriora  nuda  de 
muro  civitatis^'  ostenderunt.  Propter  quod 
civitatem  capicns  ipsam  funditus  destruxit, 
ecclesias  (plurcs)  evertit  et***  spoliavit,  po- 
ciores  cives  civitatis  suspendit  et  omnia  ele- 
nodia  ecclesiarum,  puta  libros,  paramenta, 
calices  ac  eciam  fenestras  vitreas  ad  Ratze- 
burgensem  ecclcsiam  secum  detulit.  (De 
lapidibus  vernm  subversarum  domorum  et 
ecclesiarum  Luneburgensem  civitatem  edi- 
ficare  incepit,  cuius  adhuc  dominus  erat  et 
titulum  dominacionis  de  ea  habebat). 


Fassung  B. 

1194. 

Henricus*  Leo  reenperato  opido  Staden 
ab  archiepiscopo  Bremens! , quod  sibi  in 
reditu  suo  de  Anglia  benivole  restituerat, 
collegit  cxercitum  iortem  de  Saxonibus  et 
Nordalbingis  et  pariter  fretus  auxilio  regis 
Swecie  et  Danorum  obsedit  Bardewik  ur- 
bem  et  ipso  die  beatorum  apostolorum  Sy- 
mouis  et  lüde  eam  cepit  iam  altero  dimidio 
anno  obsessam.  Huius  obsidionis  pocior 
causa  fuit  secundum  Helynandum,  quia  eo 
iam  privato  ducatibus  et  intrare  ipsam 
volenti , ut  consucverat , cives  introitum 
negaverunt  et  obsedenti  eam  posteriora 
probrose  nudata  ostenderunt.  Propter  quod 
vi  capiens  urbem  eam  funditus  destruxit 
et  plures  ecclesias  evertit  et  spoliavit,  po- 
cioresque  cives  patibulis  affixit  et  omnia 
clenodia  in  salinam  Luneborg  transtulit  ao 
de  lapidibus  et  lateribns  domorum  civitatem 
Luneborgh  edificare  cepit.  Ratzeburgensem 
quoque  ecclesiam  cum  libris,  calicibus,  fe- 
nestris  vitreis  copiosc  dotavit.  Rex  autem 
Swecie  in  urbis  destruccione  corpus  sancti 
Egistii,  unius  de  72  discipulis  domini  ibidem 
sepulti,  secum  abduxit.  Quod  audientes  Lu- 
bicenses  civitatem  suam  ei  pacifice  tradi- 
derunt.  Henricus  autem  rex,  filius  Frede- 
rici  imperatoris,  intelligens  Henricum  Leo- 
nem  impugnare  urbes  imperii,  cum  exercitu 


W cives  quomplurea  «.  su  a. 

st.  et — suspendit  o:  poeiores  et  spoliavit. 


&)  Gwido  D. 

1)  Die  fassvng  D (Eccard  793)  macht  bei  diesen  nennen  offenbar  unUkürhche  Zusätze  und  Ände- 
rungen. 2)  D fügt  zu:  Hic  autem  ordo  modicus  et  pauper  crevit  in  ordi[nem  dijtissiraum  et 

potentissimum , ut  patet  de  fratribus  Pmzie,  Lyvonie  et  Reni-,  et  qui  primitus  statuti  sunt  servire 
inünuis,  in  processn  temporis  dominari  ceperunt  eciam  summis.  3)  .tus  A f.  145.  4)  Atu  B 

f.  217' . In  D bei  Eccard  790 f.  rum  teil  ersetzt  durch  stücke  aus  Amotd  ros  Lübeck. 
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collecto  Brunswik  obsedit,  sed  tarnen  nichil 
coram  ca  egit.  Dux  vero,  cum  iam  scnex 
esset , regi  Henrico  reconciliatur  cum  tali 
paeto , ut  muros  Brunswik  intcrrninperet, 
castrum  Louenburg  destrueret  et  Lubeke 
regi  restitueret ; quo  facto  totum  iurgium 
sopitum  esset.  Quod  et  factum  est. 

1192. 

Woldcmarus1  rex  Danorum  ccpit  Woldemarum  episcopum  Sleswiccnsem  et  captivum 
cum  tenuit  circa  14  annis. 

1196. 

Wicbmannus*  arcliiepiscopus  Magdeburgensis  secundum  cronicas  Saxonum  excogi- 
tavit  bis  in  anno  novam  tieri  monetam  in  eadem  civitate’,  quod  inmagnum  cessit  dampnum 
commnnitati  et  in  magnum  lucrum  illicitum  sibi. 

Imperator  * qnendam  Iordanum  Syculum  in  sedem  candentem  ferream  posuit  et 
coronam  ignitam  clavis  ferreis  capiti  eius  incussit,  pro  eo  quod  miserat  imperatrici 
clenodia  clara  et  receperat  clariora.  Gloriabatur  enim,  se  futurum  regem  et  Constan- 
ciam  aucturum*.  Qnendam  eciam  Rickardum  per  plateas  tractum  suspendi  fecit,  quia 
eum,  ut  dicebatur,  consilio  Constancie  intoxicare  proposuit. 


a)  acturum  a;  dncturum  Albert  von  Stade. 

1)  Aue  A f.  US'.  Vgl.  Del  mar  271.  2)  A’ur  in  B f.  218.  8)  Vgl.  Säcke.  Weltchronik  234. 

4)  Aus  A f.  146.  Vgl.  Albert  von  Stade  352.  Von  der  faeeung  B an  tu  Friedrich  11.  gestellt,  siehe 
Oben  1. 147  faeeung  D § 72. 


NACHTRÄGE  UND  BERICHTIGUNGEN. 

S.  34  in  § 304  ist  vor  liest ruc Ui  eineufügen : preciosa  fracta  fuit  et. 

S.  39  § 357  hütet  i«  a nach  § 509  der  faeeung  A : Ajmd  Marsiliam  tempore  Clementis  6. 
fuerunt  combnsti  tamquam  heretici  4 Minores  pertinaces.  Qtioa  qnidem  frater  Petrus  Iohimnls 
eiußdcm  ordinis  heresiorcha  pessimns  repntabat  sanctos  martires,  et  eonun  dies  interfectionis  secun- 
dum ipsnm  est  celebrandus  et  venerandus  snb  sollempnitate  sanctorum  martirum,  (Vgl.  Xtc.  Kgme- 
ricus,  Birectorium  inquieitorum  [Romae  1578]  230.) 

S.  48  § 432  entspricht  § 655  der  faeeung  D. 

S.59§  524  beginnt  in  a : Kodern  anno  circa  festem  sancti  Iacobi  Woldcmarus  u s.  ».  tcie  A.  jtii  IV 

S.  93  e.  17  in  § 723  hat  A : Qui  respondente  quod  sic.  Es  muss  heissen : Quo  respondente 
quod  sic,  wir  et  und  B haben. 

S.  95  § 738  ist  die  venceieungszal  für  D 1130  » streichen. 

76 
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8.  100  in  anm.  * ist  com  ca  zu  sperren,  a hat  hier  das  richtigere;  vgl.  s.  109  anm.  9. 

8. 101  s.  20  in  § 777  ist  insultantibus  eis  der  hs.  (anm.  i)  in  rücksicht  auf  s.  368  D § 1169 
wieder  her:  us  t dien 

S.  106  ist  zu  § 800  als  verweisungszal  auch  noch  1189  zuzufügen. 

Zu  n.  146  § 63  machte  professor  Kr.  Er  sie  c in  Kopenhagen  aufmerksam  auf  Detmar  s.  67  § 168 : 
de  so  rechte  schone  was.  Vgl  die  dortige  anmerkung.  Siehe  nunmehr  auch  Erders  Untersuchung: 
‘Hvad  vides  der  om  Dronmng  Berengarias  Karakter?*  tn  Aarbögcr  for  Nordisk  Oldkyndighed  og 
Historie  1893  s.  353. 

Zu  s.  237  anm.  4 wies  professor  Weiland  darauf  hin,  dass  sich  dieselbe  Verwechslung  der  beiden 

Freisinger  auch  bei  Matthias  von  Neuenburg  c.  129  (ed.  Studer  s.  175)  findet. 

Zu  s.285  § 864  ist  aus  dem  deutschen  Korner  nachzufügen:  De  van  Lubeke  allenen  brachten 
dar  veerteyn  hundert  wepener,  twe  bliden  unde  XVI  dunnerbuasen  trade  eyn  stark  drivende  werk. 
Vgl.  s.  302  D § 917  und  G.  Waits,  * Heber  Hermann  Korner ' 17. 

8.  348  anm.  W das  datum  8.  Thomas  doctor  richtig  m&rz  7,  nicht  dec.  21. 

S.  364  bezieht  sieh  der  zweite  satz  der  anm.  2,  die  zweimal  steht,  nur  auf  die  zweite  stelle,  den 

§ 1154. 

S.  383  in  anm.  2 ist  mit  der  Kopenhagcncr  Rufushs.  ghevryet  j tu  lesen  statt  getuget  bei 
Grautoff  482. 

S.  478  in  anm.  1 muss  die  Verweisung  auf  D § 1533  gehen ; gemeint  ist  die  stelle  s.  507  unten : 
electus  quidam  epiacopus. 

Zu  s.  553  anm.  4 machte  professor  Weiland  aufmerksam , dass  in  Zug  eine  inschrifl  über  das 
ereignis  noch  vorhanden  ist. 

Freundlicher  mittedung  des  professors  Holder- Egger  danke  ich  den  nachweis,  dass  Korner  ganz 
unzweifelhaft  die  Chronographie  des  Konrad  von  Halberstadt  benutzt  hat.  Die  ungedruckten  partieen 
des  Konrad  bieten  weitere  beispiele  zu  den  paraUelsteSen  hinzu,  die  ich  t»  den  anmerknngm  schon 
gegeben  habe.  So  stammen  die  §§  440,  442,  443,  447a,  454,  456,  484  der  ersten  fassungen  mehr  oder 
weniger  wörtlich  aus  Konrad,  nicht  aus  Heinrich  von  Herford.  Auch  zu  A § 525  findet  sich  eine 
parallelst  die  bei  Konrad.  Die  nachrichten  au«  dem  Chronicon  Sampetrinum,  der  Cronica  minor,  aus 
Bemardus  Guidonis  (A  § 289  5.  Nonas  Morcii,  D § 460  gehen  zuletzt  auf  ihn  zurück)  vermittelte 
also  jedenfalls  auch  Konrad.  Hiernach  ist  dann  s.  XXII  anm.  3 zu  ändern. 

Professor  Holder- Egger  macht  mich  noch  aufmerksam , dass  D § 61  Hie  Fredericus  — ftiit  usus, 
D § 205  Gregorio  enim  — implcverunt  und  s.  586  zu  1128  Qui  cum  — disparuit  der  Legenda  aurea 
des  Jacobus  a Yoragine,  ed.  Grösse  s.  844,  590,  843  entnommen  sind.  Auch  zu  D § 172  gibt  die 
Legenda  aurea  s.  763  eine  parallelst  die. 

Jhrofessor  Holder- Egger  weist  auch  darauf  hin,  dass  die  in  § 315  (483)  von  Benedict  XI. 
ersähe  geschichte  bei  Ricobald  von  Ferrara  im  Pomcrium  Baven  nett  is  ecclesiae  (Muratori,  Scriptores 
rerum  Italicarum  IX,  124)  von  Petrus  Lombardtu  berichtet  wird. 
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A. 

de  A : Iohannes. 

Abel  dux  Sleswicensis , rex  Da* 
norum  LL  13*  12*  2SL 121*  5M* 
uzor:  Mechtildis;  fr&tres: 
Erikus,  Woldemarus ; filius: 
Woldemama  dux  Slcswicensia 

Aboenßis>  Abo  wenaia  epiacopus  219. 
436.  episcopus:  Magnus. 

Adalbertua  $.  Albertus. 

Adam  inquisitor  ord.  Praod.  91. 
*.  auch  Alexander. 

Adelheyda  ».  Albeydis. 

de  Adolevemsen  A deichten  hei  Güt- 
tingen nobile»  451. 

Adolfus  L archiep.  Coloniensis  5. 
ß*  IM* 

Adolfns  de  Naasowe  archiep.  Mo- 
guntinus  70.  7JL  300.  312. 

Adolf ua  rex  Romauorum , comes 
de  Nassowe  30*  198. 

Adolfus  dux  Brabanciao  s.  Iohan- 
nes  IV. 

Adolfus  comes , dux  de  Clivis, 
Clevensis,  van  Kleve  97.  124. 
361 . 406  499.  430.  -134.  463. 


Adolfus  L de  Schowenborg  comes  Agnes  uxor  Wartislai  VTII.  ducis 
Holtzaciae  5B4.  585.  j de  Wolgast  437. 

Adolfus  II.  comes  de  Holtzacia  Agnes  filia  M&gni  H.  ducis  do 
536.  590.  | Brunswik,  uxor  Bussonis  V.  co- 

1 Adolfus  III.  comes  Holtzaciae  5.  mitis  deMansveld,  postca  Alberti 
6.  140.  151.  596 ; dux  Sleswi-  regis  Öweciae  331.  347. 
censis  iiLLSL  Ahalon  *.  Alahou. 

Adolfus  rv.  de  Schowenborg  co- A „ Armeniae  24.  184. 
mes  Holtzaciae,  fr.  ord.  Mm. 

12*  14*  iiL  154*  15iL  158*  162jAilno  "«“«P-  Tharentinus  d.  L 
166*  DIL  533*  Tarentasiensis  L 

Adolfus  fil.  Johannis  IL  comitis  Akaron,  Akron,  Ptkolonmyda,  Aca- 


ronitae  Akkon  25a  3(h  198.  109. 
! 200.  201.  209  213  391  396 

| 597.  ecclesia:  S.  Crucis. 

Aken,  Aquensis  urbs,  Aqucnses 
Aken  an  der  Elbe  Ml*  113.  384. 
476.  515. 


Holtzatorum  42-  229.  uxor 
Liutgardis. 

Adolfus  VII.  comes  de  Schowen- 
bürg  (f  1353)  58.  230.  267. 

Adolfus  IX.  comes  Holtzaciae  de 
Schowenborg  (f  1390)  811  84.1 
86.  253.  277.  324.  326.  329  jAken  s.  Aquisgranum. 

330,  33L  333.  uxor:  Anna.|Alahon,  Ahalon,  Chaam  impera- 


Adolfus  XI.  comes  Holtzaciae  de  tor  Tartharorum  24.  184. 
Schoweuburg  110.  1 29.  350.  Albanensis  card.  episcopus : Ior« 

378.  415.  430.  436.  441.  452.1 

453* 


Adolf  Lgrcve  van  der  )Iarke  547 
Adrianus  IV.  papa  536. 

Adrianus  V.  papa  27. 

241.  Mi  fratre.:  Gerardns Adm“  Adr,a  t'I“BCOPus  ??! 
comes  de  Marka,  Tidericusj**'  Aegia»  monacln  Brunswicenses 


comes  de  Marka;  filia:  Mar* 
gare  tu  ducissa  Hollandiae. 
Adolfus  dux  Lothariugiae  259. 


110.  380. 

S.  Aegidii  St.  Gille»  comes  310. 
Aegipcii  199. 


jACgipCII  UJ. 

Adolfns  dux  do  Monte  dH  UiA?allitlls  de  Coluropnis  204. 

445.  498.  Agnes  monialis  28.  192.  193. 

Adolfus  VIU.  dux  Sleswicensi»,  Agnes  uxor  Erici  VH.  regis  Da 
comes,  princeps  Holtzaciae,  fra*.  norum  1 8Q. 
ter  Henrici  IV.  ducis  438.  479  | Agnes  uxor  Henrici  U.  domini  de 


491  306.  308  322  349  330 

558.  uxor:  Margaretha. 


Mykelenburg,  filia  Gunthcri  co* 
mitis  de  Rupin  243. 


danus. 

Albertus  II.  archiep.  Bremens», 
dux  Brunswicensis  64*  65*  69. 

| 70.  92.  233*  231L  342. 

Albertus  II.  orcLiep.  Magdebur- 
gensis  281. 

Albertus  UL  de  Quenford  archiep. 
Magdeburgern«»  82.  84.  89.  92. 
313.  323.  336.  346.  366 
Albertus  II.  archiep.  Rigensis,  sco- 
lasticu»  Bremen»»  ljb  2_L  1 59. 
174;  tutor  eccl.  Lubicensis  167. 

Albertus  cp.  Briccensis,  Brizensis 

10  130 

Albertus  Heket  ep.  Darbatensis 
14*  309* 

Albertus  ep.  Favensis  Hb 

76* 
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Albertas  Tep.  Ilalberstadensis  17 

2 19.  237. 

Albertus  II.  ep.  Halberstadensis, 
fil.  Alberti  dneis  de  Brunswik 
237. 

Albertus  III.  ep.  Halborstadensis 
fiiL  283.  313 
Albertus  IV.  ep.  Halberstadensis 

113.  38-1.  423. 


62.  JÜL  M*  üiL  &L  89.  90.  93.|Albeseswt  rex  Tartaronun  5jL 
ÜLL  liiü*  253.  274.  278.  279  Albia , Alben,  Elve  fl.  Elbe  33- 


299.  322  324.  320.  330.  332. 
334.  33ä  336,  337.  341.  344 
34  .V  34  7 330  353.  334  333 
336.  337.  332.  333.  3 4] 3.  370. 
399.  uxor:  Rixa, Agnes;  filiirj 
Ericas,  Albertus. 

Albertus  IV.  dux  Mngnopolensis 
£L  253.  328. 


55.  84.  89.  99.  113.  172.  262« 
292.  335.  348.  364.  384.  407. 
429.  432.  44 14  449,.  455.  494. 
505.  518.  522.  53C.  571.  587; 
Albiae  os  448. 

Albigenses  157. 


Album : Litus. 

Albertus  ep.  Herbipolensis  287.  y ^ dc  Mekelingborg,^  Almmio  AlengoH : Philipp«*. 

Albertus  I.  ep.  Lyvoniouttts  13. 

141  159.  — 

Albertus  Magnus  ep.  Ratisponensis,! 

i«  Holdem  1 79.  430.  436.  587. 


fr.  ord  Prued.  £2,  22*.  170.  180. 
1H1.  1 9 1 . 272.  337. 

Albertus  ep.  Sleswicensis  ».  Ile- 
lhnbertus. 


fil.  Alberti  III.  regis  Sweornm  Aldenlmrgh  terrae  Misnae  AlUn- 

lll  i m.  m*  m*  m.  i£2*j  u*rg  350. 

310*  «Lii*  «LilL  Aldenburg,  Aldenlx>rg  Oldenburg 

ULu  4M.  HÄ.  4&L  122.  4M.  Hoisten  1 79  -QU.  4.1  )i  587 
4;,l  4-»3,  «M.  4äA.  43^  wer  588  epi.eopi:  VTicelinu*, 
1 Geroldus. 


lrmbertns.  Albertus  L dux  Saxoniae  12.  UL  Aldenburg .Oldeborg  Oldmburg 

Albertus  de  Grlspis  frater  o27.  i 151,  155.  157.  glW.  üi üL  ; $$  296  471  319  550-  de 


Albertus  L rex  Romanoruin,  dux  Albertus  III.  dux  Saxoniae  dej 
Austriae  211*  3iL  HjL  37.  2<‘6,  Lmicnburg  214  257, 

Ülii.  Albertus  IV.  dux  Saxoniae  de 

Albertus  rex  Sweorum  *.  Alber-,  Lovenborg  52. 

tus  III.  dux  Mugncpoleusi«.  Albertus  dux  Saxoniae  iuvenis, 
Albertus  III.  dux  Austriac  73.!  frater  Rodolfi  U.  230. 

288.  289.  302.  1 

Albertus  IV.  dux  Austriac  98 


Oldenborg  domini  6.  3 1 ; coroi- 
tea  69.  89. 202.  337.  comites: 
Conrad  ns,  Cristianus  VI,  Criatia- 
niu*  VII,  Henrieus,  Mauritius  I, 
Mauritius  II,  Mauricius  III,  Ti- 
den cus.  de  Oldenborg:  Bern- 
hard iu>. 


Albertus  V.  dux  Austriae  422. 
I 14  306.  560.  371.  uxor: 
Elisabeth. 


Albertus  dux  Saxoniae  de  Witten- 
berg, dux  I*uneburgensis(t  1385)  Alemannia,  Alemanni  C 9.  62.  73. 


66.  70.  71.  80.  300.  302.  332. 

frater:  Wenzlaus. 

Albertus  fil.  Rodolfi  II.  ducis 
Albertus  I.  dux  Bowariae,  comesj  Saxoniae  26s..-.  269.  2112*  22iL 
Hollandiae  349.  334 ; comes  Albertus  III.  dux  Saxoniae  de 
Ilollandiae.  llannoniae  et  Zelan-  Wittenberg  435.  436.  451 ; cou-! 
diac  107.  fi  1 ins:  Johannes  VI.  sore  433,  436. 
ep.  Leodiensis.  Albertus,  Adclbertns  de  Soltwedele 

Albertus  I.  (Magnus)  dux  de  rrmrebio  Hrandeburgeimis  .736. 
Brunswik,  filius  Ottonis  20.  23.1  387.  366. 

21*  Uh  £7.  68,  1 * 3 17. >.  1 ‘ 9 'Albertus  murchio  Brandeburgcnsi*1 
IM*  191;  292*.  293.  f i 1 i i Conrad us. 

Henrieus,  Albertus  II.  'Albertus  L comes  <lc  Anchalt  2M.I 

Albertus  II.  (Pinguis)  dux  Bruns-I  269. 

wicensis  27.  (KL  IM-  ISU-Albertus  U.  comes  dc  Anahalt 
f i I i n s:  Alliortu»  II.  ep.  Halber-,  m ^ afilL  a,;,, 

staden. is.  Adaltnirti  comitis  de  Ilaveusprogj 

Albertus  dux  dc  Solina  m j filius : Rodolfus  rex  Koraanonun  I 
Albert«»  n.  dominus,  dux  de  Albertus  I eines  Holtxatoruml 
Mykelcuburg,  Uagnopolensis,  til  a , ,s  I I ] -,2. 

.7p  .77=  r^.,r7r  Albertus  II.  comes  Iloltzaciae  £11: 

2M.  222.  2IS.  212.  2HL  2^AU»rtus  comes  de  Aeugarden  436. 
298,  299  ; soror  231,  u x o r : Alberti  ITT.  comitis  Rupinenais 
Eufemia;  filii:  Henrieus  IH.j  uxor  1Ü2*.  112* 

Allxrtus  III,  Magnus;  filiae:  Albertus  Erp  consul  Lubicensis 
Ingeborg,  Anna.  397. 

Albertus  III.  dux  MagnopolensisJ Albertus  de  Ponte  consul  Lubi 
rex  Sweorum,  fil.  Alberti  II.  censis  373.  396. 


83.  137  163.  173.  263.  307. 
340.  343.  MiLMlLlüj*  434 
303.  510.  573.  576.  369;  Ale- 
mannia bossa  499.  303 ; civi- 
tates  superiores  85 ; iinpcratores 
11 6 ; mercatores  62.  134.  272. 
423  126.  43-1 ; partes  122.  235. 
474.  4 68 ; pmelati  317  ; prin- 
cipes  15.  164.  532.  390.  394. 
rex:  llinricns  fil.  Friderici  IL 
]mp. 

Dudesche,  Dudesche  lant,  lande 
31  »6.  3 1 2 . 34  9.  3 3 2 ; vorsten 
571;  kopmun  558.  566. 
Germania  349;  Germanica 
nacio  l_2iL  392.  412.  413. 

Teuthonia,  Teuthonici  ^ 4.  9. 
2E  2&  ÜiL  52.  66,  194.  253. 
264.  263,  307.  341.  447.  490. 
493-  326,  378.  396,  597;  in- 
ferior 231  ; Teuthoniciis  nacione 
Westphalns  345 ; 'Teutlionica 
lingna  579;  mercatores  122. 
222.  ; negociatores  426  ; 

Theutonicao  partes  122.  279. 
499 ; praelati  147;  principes 
50;  termini  345. 
de  Alen : Conradus,  üermannus. 
Alexander  II.  papu  581. 
Alexander  III.  papa  588.  589. 
390  393  394 
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Alexander  IV.  papa  2fr  2L  173,  Amersford,  Amersvordensis  dvitas] 


174  173.  170.  177,  333. 


i£L  IM* 


Alexander  V.  papa  107.  374.  373.  Amett  Erna  522. 

Amyensis  comitatu*  a.  Ambianae. 
Alexander  Inquisitor  ord.  Praed.  Amodeus  Saluciarum  card.  diac. 

12Ü  41g. 

de  S.  Aniore : Wilhelm  us. 
Amsterdam,  A materd  omenses  410. 

405.  482. 

Amidins  fr  ater  489. 


aueft  Adam. 

Alexander  de  Villa  dei  182. 
Alexander  dux  IJtliuanomm 
Wytold. 

Alexander  de  Soltwedele  eonsul, 


capitaneus  Lubicen*.  18.  liLL,  Auagnia,  Anagiim  34.  73.  21 1. 305. 
171.  o38.  • 


Alexander  Hüne  prothonotarius 
Lubicensi»  208. 

Alexandria  05;  Alexnndrimu*  pa 
triareba  333.  373. 

Alf,  Aleph  s.  Adolfus. 

Alvehlia  civitus  Saxoniae  Alfeld 

284. 

Alferde  futsch  Lafferde  hannot.  amt 
Calenburg  111.  380. 

Alfonsus  rex  Rorounorum  175.  i 

Alfonsus  V.  rex  Arragoniue  459. 
339 ; brodere  559. 

Algurbiuw  Al  garte  44. 

Algardi  fratris  Kinstut  reg»  Li- 
tlmanorom  filios : Yagail. 

Adelheyda  imperutrix  580 

Alheydh»  uxor  Johanni.1 

Alheydis  fdia  Petri  mi  litis  178  1 

de  Alkoma:  Florencius. 

Allegericus , AUegertus  rex  Li- 


ÜÜL  1 Si  4911  491.  492.  495. 
üiL  M»9,  526.  553.  537- 
338.  302.  503.  305.  566.  377. 
581.  387.  396.  398 ; Anglicua 
Cardinal»  26.  188.  189:  kop- 
lude  534  ; näcio  1 28.  392.  412. 
413;  principe«  331 . 454.  3 00  ; 
roguum,  rege»  86.  95.  329.  557. 
566.  581 ; regia  omhasiatorcs 
107.  373 ; Engelsche  stede  (in 
Frankreich)  337.  cardinalis: 
Henrict»  card.  presb.  S.  Eusebii ; 
prima«:  Richard  us  ep.  Artni- 
canua;  reges:  S.  Edwardus, 
Richard  na  I , I lenricus  II.  Edwar- 
dus  I,  Ed  ward  us  II,  Edward us 
III,  Richanlus  II,  Henricus  IV, 
Henricus  V,  Henricus  VI,  Io- 
haunes  (falsch)*  reg i na:  Isa- 
bel la. 


Jde  Anahalt,  Auehalt  comcs,  comi-J 
tntns  121.  262  309.  comltcs: 

' Albertus  I*  Albertus  II , Beru- 
hardus,  Benkbardtu  V,  Bern* 
hardus  VL  com  es  de  Berneburg,  j 
Gerd,  Otto,  Sigismund  tut ; lliu- 
ricus  II.  archiep.  Magdebur- 
gensi»,  Rodolfus  II.  ep.  Hulber*| 
stadensis. 

Anastasia  filia  Nicloti  ducis  Saxo- 
niae,  relicta  Woldemari  ducis 
Slcswicensis,  uxor  Gherardi  IV. 
coinitis  Hnltzatorura  220.  I 
Andegavensis  civitas  Angers  48; 
universitatis  umbasiatores  108. | 

3 4 t>, 

Andrea# : Iohaunos. 

iS.  Andreac  parroebia  Brunswiccn-  Anna  uxor  1 rederici  ducis  de 
iisScbelp365  | j Brunswik  fdia,  Wenceslai  ducis 

Suxoniue  97.  362. 


Anklein,  Tanklem,  Anklemenses 
71.  81.  129.  300.  321  416. 
456.  472.  473.  conventus: 
August  incnsiiim. 

Anna  uxor  Riehardi  II.  regis 
Augliae , soror  Wenzlai  regis 

331. 

Anim  uxor  Frederici  ducis  Austriac 


*is  111.  380. 

S.  Andrcue  valva  in  llninswik  206 
Andren»  II.  rex  Ungariao  10  i 4{t.  Anna  »xnr  Witiielmi  1 ioci?  Urans- 
fi  li  a : S.  Elizabeth. 


thuanorum 
dus. 


lh  3^1-  *•  Algnr-  (jc  Anevelt:  Henricus. 

h 


'Angoriae  dneatus  1 64. 
Atoann.Py.anu,  card.  presb.  188Jg  Angc,;  carll  tliaconn5.  IuIia]llu 


411  412. 

Alpe«  7;  Alpii  montes  264. 


Cisterciensinra. 
de  Altoiui  conie» : 

de  A.  et  Ysenborch  coines : Fre 
dericus. 

de  Altona  Alen^on  comes:  Carolus. 

8.  aut h de  Alconio. 

Alzen  insula  Ahen  302. 

Amadeus  VIII.  comes  Sabaudiae 

128  413  559. 

Ambianae,  Ambionis  Amiens  33.1 
259.  Aniycnsis  comitatus  503.1 
8.  Ambrosius  182. 


wicensis 

Anna  uxor  Lodowici  II.  lantgravii 
llassiae,  soror  Frederici  ducis 
Saxoniae  323. 

Anna  filia  Ottonis  ducis  de  Leyna 

97  362. 

Anna  uxor  Hcurici  II.  ducis  de 
Mekelingboreh,  soror  Kodolfi  L 
ducis  de  Saxonia  38,  219, 
cVunn  uxor  Adolfi  IX.  de  Holt- 
zacia,  filia  Albcrti  II.  de  My- 

, kelenborg  253. 

. , 'Angelus  de  Pergaino  cupitaneus  _fT  , . 

Bernhard  us  ; 1 Anna  uxor  Glierardi  VII.  ducis 


1 8.  Angcli  castrum  Romae  86.  1 11 

330.  382.  327. 

Alria,  Alre  8.  8».  84.  294.  »IL  Angdoi  card.  «p.  Pcoestrinus  111. 


cord,  presb 


339 

Aisholm  castrtun  AJehotm  auf  Laa- 

land  569.  . . .1 

. , Angelus  de  Lorano  s.  Gregonus 

Alta  Hossia:  monasteruun  ord.  «11 


I Angelus  Veronensis 
ALL 


XII.  papa. 


1LL 

Aughenuunde,  Tungerwiuidc  139. 

419.423.455:  eastnim  regale  ..  . . . ra . 

f,7C  ;~Kcllcrätigcnanpdc  423.  An,m  orch,eP  f "lun">»8« 
Ansa,  Anza 


Sleswicensis , soror  Wilhelmi 
marchiouis  Badens»  322. 


Ilousa. 

Anihouitis  Bonouiensis  card.  ep. 


Auglia.  Angli.  Anglid,  Engelaut, 

Engelsclic  2^  53.  55.  6L  63.  A1 
n s L2iL  L3LL  i£LL  2ÜL  2liLL:  iLL 

212.  2HL  31S.  326.  349.  831.  Anthoniu»  de  Selanco,  Trelonco 
SM,  Ült2,  iM,  IflL  402,  J_LL  car<1-  Presb-  *2«:  412- 
417.  421.  433.  43.').  440.  448  Antonius  III.  patriarcha  Aqui- 
433.  433.  438.  439.  462.  464..  legiensis  375. 


Digitized  by  Google 


604 


Register. 


Antonios  ep.  Babenberg,  530. 
Antkonius  op.  Sudeusis  527. 
Anthonius  dux  Brabanciae  o 7 1 . 

500. 

Anthonius  dux  Veneciarum  3-1  2, 
Antiochia  59 6;  prineeps  199. 
Antiqua:  Marchia. 

Antiquum:  Lubeke. 

Antworpe  Antwerpen  554. 
Apenborck:  Hart  wich. 

SS.  Apostolorum  eccl.  Kom.  cardi- 
nalis:  Robertos  Gebenensis. 
Apostolorum  ordo  176.  177. 
Apulia  5^6  203.  459-  559 ; re- 
gnum  316.  597  ; reges,  regina 
«.  Ncapolis. 

Aquensis  ? episcopus  128.412.413. 
Aquilu  civitas  31 
Aquileya  33.  393.  patri  arch  ae : 
Antonius  111,  ManpiardiiH. 
Aquilinensis  (Aquileiensis) : Iohan- 
nes  card.  presb. 

de  Aquino,  Aquinensis  comes : S. 
Thomas. 

Aquisgronum,  Aquenses,  Aken, 
Aachen  ü.  lü  27  3'J.  3 3.  -17. 
iL  HL  ÜL  JJJL  1£L  12L  Hü- 


de Armiuco,  Anniog  Armagnac Aug»tinensiuTn  monnsterium  in 


comes,  dominus  448.  493.  c o- 
m e s : Bernhard».  Araiiuiacl 
pars  s.  Delfini. 

Annicanus  Armagh  episcopus : Ri' 
chardus. 

Annidel  Arundd  comes  331. 

Arneburg  bei  Stendal  268. 

Arnesbuke,  Amsboke  Ahrensbök 
124  332  406. 

Aroeskope  castrum  Ahrenshoop  in 
l'ommem  343. 

Amoldus  de  Pelagina,  Pelagrua 
card.  dyac.  216. 

Arnold us  ep.  Cominen&is  ord.  l’raed 
237. 

Arnold»  fr.  ord.  Min.  62.273. 274. 

Arnold»  de  Egmund  dux  Gelriae 
4U8.  467.  479  481.  483. 

Arnold us  consul  Brcmeuais  131. 
419. 

Amoldus  de  Soltwedele  consul 
Lubicensis  1Ü  171. 


Porta  Celi  Himmdspforten  65. 

282. 

8.  Augustinus  9.  182.  428 ; re- 
gula  8.  147. 

Au  kn  de  Puthlest  s.  Ganz. 
Aurcliacenais  AuriUac  conventns61. 
Aurcliani,  Aurclianonsis  urbs  Or- 
leans 492.  495.  496.  d u c e s : 
Lodowicus,  Karolus. 
Aurikeshove  castrum  Aurich  352. 
Austria,  Ostcrrike  17.  168.  399. 
476.  500.  505.  511.  553.  360; 
ducatus  6Ü  190.  447 ; duds 
ambasiatores  108.  375.  duces: 
Lippoldus  III,  Iiinricus  H.  Ja- 
somirgott,  Lippoldus  VI,  Fre- 
dericus  L Fridericui  II,  Alber- 
tus L rex  Romanorum,  Albertus 
III,  Albertus  IV,  Albertus  V, 
Fridcric»  IV.  de  Tirol. 
Avenpil  castrum  Novopolt  75. 
Avcrroys  182. 


. . , „ , , . I Avinio  Avignon  39.  43.  44.  61. 

Arnoldus  Sparnberg  «nsulan.  ,;4  66.  71  72  73.  ^9l7lÖK 
Lubicensis  373.  396. 

Amoldus  Synninghe  varifex  Lu- 
bicensis HL  80.  317.  319.  | 

A rosborg  castrum  auf  Oejtd  318.1 


de  Aquisperta:  Matheus. 

Aquitania  provincia  6L  das 
Wilhelm». 

Arecium,  Areticium  Areszo  26.  41.1 

42.  188,  225,  227^  Aretüm  Aschalon  Askahn _20L 
dyocens  4 2 ; potestat  undo  rad  Ascheberg : Goswinus. 

541.  episcopi:  IohuuncH,  Ascherslcve  AschersUben  436.  3Q9. 


64.  06.  71  72.  73.  86.  92.  100. 
103.  217  221.  222.  2iLL  245. 
230  270  274  273  2K3.  287. 
300.  302.  305.  307.  366;  eccle- 
sia  maior  46,  233.  Avinioneu- 
sis:  Robert». 

238.  Axoowe:  Mathias. 

Arragonia , Arrogonia  56.  265.  Axewalde  castrum  Axcwal  inSchtce- 
477  ; regnnm  , rex  305.  340.1  den  330. 

577.  reges:  Petrus  III,  Pe-J 
trus  IV,  Martinus,  Alfonsus  V.j  ^ 


im  966  aiul  Mi  4M.  b2SL  Ar”8vcldo  Ahrenberg  in  Bobtem? 
596  ; praepositus  439.  eccle- 
s i a : S.  Mariae ; pruepositi: 
dominus  do  Buren,  Rodolii  ep. 

Traiectcnsis  frator. 


de  Arrogonia : Vinceucius. 
de  Arsaph  dominus  199. 
de  Artus  Artneide:  Philipp». 


Gwido;  potestaa:  Frederi- 
c»  de  Monte- Farasa. 
de  Arcnatecn,  Anisteen  Amstein 
bei  Ascheraleben  comes  191. 
Argentina  132.  133.  225.  227 


Aslacua  ep.  Bergensia  491. 
Assisi»  Assisi  12.  jJL  420. 
Atrecht  .zlrra*  556. 
de  Attendorn:  Everhard»,  Ghe- 

rard»,  Goscnlcua. 

424.  435  ; Argentinensis  epi-  Attila  „x  GotIlorom  m ^ 
acopus  40;  forum  424,  epl- 


B c o p i : lohannea  TTWilliel-J An8U8tf  A"9‘hurJ>  L LÜ 
mus  II. 

Arhuscnsis  episcopus:  Genurdu*. 

Aristotiles  180.  182. 

Armannua  haereticus  ÜL  208. 

Armenia,  Armeni  343;  Anneuia] 

Theasale  596.  rex:  Ayco. 


Babenberg,  Bambergensis  74.  499. 
587  ; dyocesia  504.  epiacopi: 
Günther»,  Otto  ^ Lodowicus, 
Antoiü». 

Babilonia  202 ; aoldanus  33.  207. 

soldanns:  Saphcrach. 
Badentns  marchio : Wilhelm». 
Bah»cu  Bohus  in  Schweden  330. 
Bavcales  navea,  Baysclie  vlote  483. 
ülü 

Baidach  civitos  Bagdad  24. 
Buldewin»  II.  archiep.  Breme»is, 
abbus  S.  Michaelis  in  Luueburg 

524.  532. 


Anguatinensium,  llcrcmitarum  ordo 

9 ; ordinis  mngister  generalis  BaMewinw  archiep.  Treverensis 
108.  375.  f r a t r c s : Johannes!  41L  227» 

de  Lippia,  lohnnnes.  jBaldewin»  de  Taberna  446. 

Augustiueuaium  convent»  in  Tan-'Ballinger  Hollnndrini  469.  482. 

kJem  üüi.  jBaltliazar  de  Coasa  card.  diac.  S. 

Augustinensea  urbia  Metern»  439.'  Eustachii  s.  Ioliannes  XXIII. 
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bertuA  1^  Hinricus  niger,  Hin-j  risiensis  392. 


Balthazar  lontgravius  Thuringise 

SL  262.  38^  filiua:  Fre- 
dcricus. 

Balthazar  dominus  de  Slavia,  fil. 

Laurencii  96.  98.  102.  114. 

121  132.  362.  363.  367.  390. 

400.  404,  432.  436.  346. 

Bolticum  neu  orientale  mare  12  4. 

337.  454.  477.  502.  553;  kop- 
manne  562. 

Banaliam  i.  Barn  am. 

Bangeowe : Iohannes. 
de  Barbi  comes:  Wipertus. 

Barde&holm  585 
Monasterium. 

Bardewik  ciritas  imperialis  1 1 

153.  398 

Barenborg  castrum  Bahrenborg  in1 
Hoya  530. 

Barensis  cardinalis  443.  444-1  „ . 

archiepiBcopu«:  B«rtho- N»  ™ ünganM  LL.1LE2; 
lomeiiB.  P | l£iL  1ÜJ. 

Parkentin  ürrimT* in  fifi.  ;BeUifort  Gregor!™  XI  papa. 

Bomabo,  Bamybo,  Barrebo  domi- ltellin  132.  ±12, 

nus  Mediolanenris  6]L  66,  gOlBelvacensis  canonicus:  Wilhelmus 
974  285  320  333.  de  S.  Amore.  Bol vacensis : Yvo 

ep.  Cornotensis. 


torea  1Q8.  375,  duces:  Al-  Benedictas  orator  univeraitatiB  Pa- 


ricua  Leo  Katnlus,  Hinricus  Len,  Benthem  Bentheim  comitatus  488. 

Henricus  IV,  Iohannes  IH.  Obne-i  

gnade,  Lodowicns  L Lodowicns  "enZ  ’ <sMagno>-  * „ 

II,  Lodowicu  m,  Lodowie™KenI  Sten<*  *nne:  MaSnoa  BenI' 
IV.  rox  Roman.,  Lodowicns  V,  ®cre:  Johannes. 
LodowicusVI.Ronmlus,  Lodowi- .Berengarius  ep.  Urgillensis  62. 

cnBVn,Ottom,RubertuaItStc-Bereiigariiifl  ep.  Vercellenaia ~273. 
plianua,  Cnrtoforua  (1434),  Io- „ „iu„  rei  Sweorran  ^ 

banne«  (1427);  comea  pala-  ® 232  

tinus:  Otto  deWettclingebach.l  , 

de~Bawaria : Clemens.  B«S»-  BorS'en>c’  BorBh<,n  oppidnm 


do  Beamond  comea:  Iohannes. 
anch  Novum  Beatrix  uxor  Friderici  I imp.  594. 

Begganli,  Raghardi  66,  285.  425. 
jBcginae,  Begwinac  66.  285.  t.  auch 
Swestriones. 

‘iReynem  Beinum  90.  339. 

Bela  III.  rex  Ungarioe  595. 


S.  Benedict»  ordo  17\  83.  556 

monachi  171.  594  ; regul a 578^ Bernhard i : Iobaimea. 
fratres:  Clemens  VI.  papa, 

Urbanua  V.  papa,  Baldcwinua 
abbas  -S.  Michaelis  in  Luneburg ; 


Bon»  am  dux  de  Wolgast  (1420)  436. 

Bamhem,  Banaham  VI.  dux  de 
Wolgast  98.  354.  362.  363. 

Barnim  III. dux Stctinensis  59.251- 
Barnim  VIII.  dux  Sundensis  526. 

Baron  cus  Philippi  de  Piatorio 
acriptor  litt,  apostol.  1 03.  369. 

Bartholomeu»  archiep.  Barcnsis  8. 8.  Benedicti  monasterium  in  Cyi 
Urbanus  VI.  papa.  | mer  LL  171. 

Bartholoraeus  archiep.  Mediolan.  S.  Benedicti  ord.  mowicln  Lunc- 
128.  412.  burgenaes  579. 


Bergen  in  Noneegen  9L  344. 
345  354  420  490  491  493 
episcopus:  Aslacus. 

Bergenaia  urbs,  Bergenses  Mont 
im  Hennegau  462.  464. 

Bergeschc  laut  Berg  553. 

Bergberdorp  860.  361.  431.  432. 
advocatna  Lubicensis:  Otto 
de  Ritzerowe. 

Berlin,  Berlynensi»  civitaa  59.  63. 
74.  268.  285.  308.  416T5ML 
525 ; valva  de  qua  itur  versus 
Odersberg  74.  308. 

Berneburg  castrum  470;  comes 
509.  comitea:  Bemhordus  VI, 
Ernestus. 


S.  Bemhardi  ord.  monachi,  fratres 
589;  raonasteria  s.  Cisterdensis 
ordo. 


monasterinm:  8.  Iohamns Bcnihllnl„B  j cp  Hüdemsenieosta 

ewangelistae  Lubicense. 


Bernhardus  TV.  ep.  Padclburnenais 

18.  172. 

Bcrnhardus  II.  de  Lippia  ep.  Min- 
densis,  abbasCorbcyensisl8.172. 
Bernhardus  de  Monte  - Policiano 
ord.  Praed. ,confessor  Hinrici  VH. 
imp.  40.  42.  223.  224.  225.226. 
227.  541. 

Bernhardus  beggardus  in  Wisma- 

ria  100.  366. 

iiiiL  iiliL  2-lJL  iil  7 , 51  p50.  Benedictas  XII.  papa,  Iacobus  de  Bernhardus  L dux  Brunswicensis 

563.  564  ; concilium  nl  2-  515.  Far,  abbas  ( ’ysterciensis,  presb.  et  Lnneb.,  fil. 

card.  g Priscae  42-  5L  248. 

250  256. 

Bcncdietua  XHI.  antipapa,  Petrus 
de  Luna  Z&  9L  älL  100,  103. 

105  107  127  305.  340.  341. 

342.  355.  366.  369.  372.  375. 

3S8.  392.  411.  419. 


Bartholomeus  generalis  ord.  Praed. 
4LL 

Bartholomeus  Voct  cnpitaneus  Vi- 
talianorum  490.  493.  494. 
Banith  201 ; dominus  199. 
Basilea,  Ilasele  414.  435.  445. 


8.  Benedicti  ord.  monasterium  in 
Setichenbeke  283. 

S.  Benedicti  ord.  monasterium  in 
Wenethehusen  579. 

Boncdictu8  XI.  papa,  Nicolaus  ep. 
Ostiensis  ord.  Praed.  ÜL  211. 


586. 


518.  519.  520.  524.  527.  532. 
556,  561.  570;  ecclesia  niuior 
511.  canonicus:  Iodocus. 
Basilius  428. 

Bathoniensis  (Gathanicnsis)  epi- 
scopus  128.  392.  412.  413. 
Bawaria,  Bayoaria  67.  83.  254. 


282.  292.  443.  560;  ducatus,  Benedictas  Gaytanns  presb.  card. 


duces  68.  164.  -145.  588.  595 ; 

s.  au<A  Iudaei  ; ducis  ambasia- 


S.  Martini  iu  montibus  n.  Boui- 
facius  VIII.  papa 


Magni  II.  67.  68. 
83.  84.  89.  94  110  111.  113 
126  292.  293.  332.  333.  336. 
340.  352.  365.  378.  380.  384. 
407.  409.  434.  436,  440.  445. 
499.  325.  f r a t e r : Otto  urchiep. 
Bremern»*;  fil  ins:  Otto. 
Bernhardus,  Benno  L dux  Saxo- 
niae,  fil.  llennanni  580.  581. 
f r a t c r : Luderus  comes ; f i 1 i u s: 
Bernhardus  1 1. 
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Bernhard  uh  II.  dux  Saxoniae,  filJBetowe  Bautet  479. 

Bcruhardi  L itLL  iBetteler  castrum  Bettlern  73. 

Bernhard u.s  IV.  dux  Saxoniae  de  Bevere  L 

Louculiorg  121,  523.  526.  564. L BichUng  ,01m,s  445. 

Bipemi  castrum  233. 

Bernhard  us  cum  es  de  Altoua  MLL  * ,,  “ — - „ 

!B)rger,  Burgerus  I.  dux  Sweorum 

>4  r.  ...  — 


131. 


Bemhardus  dux  Saxoniae,  comes| 

de  Anahalt  ML  i».  n . Tt  a 

_ . . 3.11  Birgerus,  Burganu*  II.  rex  bweo- 

Berahardus  V.  comes  de  Anahalt  « *6.  37.  46.  212.  214. 


rum  ilL  M.  £L  4L  212.  214. 
216 ; uxör  35.  212.  f r a t r c s : 

Erikus  dux,  Woldemarua 
Biruncia  s.  Bisuncia. 

J|Biscop:  Conrodus. 

Bernhard ua  comes  do  Haldesleve  BigC(,p|)CÄlutter  j ^ttr  am  Buren- 


100.  366. 

BemharduH  VI.  comes  de  Berne 
bürg  et  Anehalt  470. 
Bernhardt«  comes  de  Armiaco  4 1 4- 


585. 

Bernhard  us  comes  deWelpe  10.150. 
Bemhardus  iunior  dominus  do 

Lippia  ill  iüL  ML  ML 

Bernhardt«  frater  Nicolai  III.  do- 
mini  de  Slavia  51. 

Bemardt«  de  Ples.se  miles  443. 


berge  477. 
Bisuncia  Besanron 


590:  Bisunti- 


nensis  orclnopiscopu*  392 ; archi- 
episcopi  umbusiatorea  107.  375. 
Bituricensis  Bourgcn  dyoccsis  57. 
225.  266 ; arehiepiscopus  128. 
412.  413. 

Bemard,  Bemt  Rucr  edelmanu  371 , Bithuricensis  Berri  dux  355. 

- Bisancins  rex Maiori carum  33. 239. 


Bemard  us  Oldenburg  proconsul  Ln- 
bicensis  ILL  273. 

Bemhardus  Plescowe  consul  Lubi- 
censis  119.  896, 

Bemhardus  de  Puteo  340. 

Bernstorpe  castrum  57.  266, 
von  Berry  hertige  559. 

Bersabensis  episcopus : Hermannus. 

Bersword:  Iobannes. 

Bert  old  us  II.  ep. 

Bertoldus  ep.  Lubicensis  11  l^Blomonberg  DUmberg  420. 
Bertoldus  abbas  S.  Michaeli: 
burgensis  591. 

Bertoldus  domprovest  van  Lubekel 

363.  364 

Bertoldi  ducis  Zaringiae  soror 
mentia. 


Blanka  regina  Sweciae  277. 
do  Blansagorda  dominus  1 99 
Blasii  eccleeia,  canonici  Bruns- 
wicenscs  110.  111.  1 69.  380. 
393. 

Blekede  castrum  LL  352. 

Blexen  opidum  65.  283. 

|Bloc  castrum  101.  367. 


Cziccen*!*  598.  Bloyebom : Hennen*,  Iohonne*. 
159., 

' ^'un6-  Blowaascr,  Blewn*ser  74.  309. 

de  Bluchere:  IJlricus  ep.  llatzc- 

I bürg. 

I Bodenborg  castrum  83.  325.  332. 
: Chm  m 

Boecius  Jonsson  dapifer  278. 


3 4 9 ; monasteria  4 4 0 regnum 
331.  34U.  387  ; regia  ambasia- 
torcs  107.  373  ; Bobemicus  sal- 
tus  470  387 ; Bohemica  silva 
441  ; b.  auch  Praed.  ord.  pro- 
vitteia.  d u c e s : S.  Wentzeslaus, 
Wladislaus  Q;  reges:  Odoo- 
kar  I,  Odoakar  11,  Wenceslaus 
II,  Iobannes,  Kamins  IV.  Im- 
perator (Wenselaus),  Wenzcsluus 
rex  Itomanorum.  Bohemus : Hen- 
niguus. 

Boherienses:  mounchi  ord.  Cister- 
ciensis. 

Bokele  villa  L 149. 

Boleslaus  II.  rex  Poloniae,  Vergel, 
PergcL,  Yagail  dux,  rex  Litkua- 
norum,  fil.  Algardi  fratris  Kin- 
stut  regia  76.  82.  109.  131, 
312.  313,  322.  332.  333,  377. 
419.  43£  444,  4IKL  4M.  ML 
503.  614.  515.  518.  530;  rex 
Kracoviensis  82;  uxor  530. 
fr  ater:  SwytergaiL 

Boleslaus  HI.  rex  Poloniae  530. 

Bonagracia  44.  45. 

Bonaventura  cardinalis  ord.  Min. 
2_L  173. 

Bonehorst : Marquardt«. 

Bouifacius  VIII.  papa,  Benedictua 
Gaytanus  presb.  cord.  8.  Mar- 
tini in  montibus  ÜL  LL  M.  LL 

LL  ML  ML  ML  ML  ML 

210.  211  283 

Bonifacius  IX.  papa,  Petrus  Nea- 
politanus  cardinalis  73.  86.  87. 

Si  211  iL  95  M:  HL  ML 

329.  332.  334.  335.  338.  339. 
ML  ML  ML  ML  ML  ML 

330.  338. 

Bononia.Bononienses  10. 108. 111. 


Bertoldus  VII.  comes  de  Hennen- 
berglie  bih  238.  251.  252.  f i- 
liuss  Henrict«. 

Bertoldus  liolant  consul  Lubiccn- 
sis  479. 

Bertrammus  ep.  Lubinensis  294. 

BertraminuH  Wulflamburgiinagistcr 
Sunden*«  342.  354.  355.  fi- 
lius:  Wulfardns. 

Bertram  Murkerke  Lubicensis  2 86. 

Bortrand  us  Vasco  t.  Clemens  V. 
papa. 

Bethleemensis  episcopus  598. 

Bethowe  castrum  bei  Ratzeburg  256. 


Bobemia,  Bohemi,  Bohemen  L LL 

98  1 07.  123.  196.  301.  307. 

ML  ML  ML  ML  2IL  ML 
403.  421.  422.  431.  433.  434. 
442  443  444  433  468  469 
480.  481.  486.  492.  498.  303. 


161.  171.  234.  ML  353  377 
381.  434.  471.  514.  517.  519. 
550;  Bononienaia  episcopus  382; 
universitntis  ambasiatore«  108. 
375.  archidiaconus:  Pan- 
dolfus  do  Malatestis ; e c c 1 e s i a : 
Praedicatorum.  BononiensisrAn- 
thouins  card.  ep.,  Lodowicus. 


ML  51L  älL  518.  321.  ML1 
551.  560.  564.  569.  570.  580  ;| 

härenes,  nobile«,  proccres  60: 5L,Bonowe : Conradus. 

269.  340.  528;  ducatus  5:  Bo- * . , TT  v . D 

r — . — ; — a — • non  n~ i.  • Borchardus  II.  arcluep.  Bremens« 
henucales  Hörem  289 : Bohemi-  . r 

colium  grossomm  sexagenaoj 

Bobemicales  gmssi , sexogenne,  Borchardus  III.  arcbicp.  Magde- 
Bohemi cales  93.  103.  321.  333  bürgen*!*  219.  2S9, 

343.  358.  369.  406  ; Bohemo- Borchord  III.  vanWerbcrg,  bischop 
rum  haeretici,  haeresis  440,  488.  van  Halverstad,  domprovest  van 
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Meydeborg  563.  571.  572 ; bro- 
der  572. 

Borcbardus  ep.  Lubicensis  27.  28. 
Ä2.  33*  JÜL  Ü2*  UL  HiiL  iILL1 
206,  2iLLiLLL  21IL  22. 

540. 

Borcbardus  com^  de  Swaleubergh« 
40.  2ddL  iLL 
Burchardus  de  Godenstcdc  milcs 

aaa, 

Borcbardus  de  Lutzowe  338. 
Burchardus  Voet  miles  177. 


March ia  nova.  marc 
Albertus  1.  de  Soltwcdelo,  Otto  I, 
Hiiiricns,T)tto  II,  Otto  IV,  Coii^ 
rad  Qs,Woldemartu,  LodowicusV 
Lodowieus  VI,  Otto  V,  lodocns, 
Fredericu*  I,  Otto  (VI.),  lohan- 
ne«  VI,  lohaniics  (1 126  ff),  Wol- 
deinariiK  fictu*. 

•Braut:  Hoyno. 

Borgarderstorpo  Castrum  Rorsfor/‘jjrovde:  Hartwicu*. 

,»  Lauenburg  57.  206.  ßmkewold:  Conrad,». 

Borgtorp  cantrmn  Bargdorf  440  Bn.m^  Bremeil.WJi  c3,  65.  94, 


chioues,  mmhioiiatus  33.  3-bBrilo  opidum  130.  -117. 
i ^ ~ '*  ^ 313.  3dl;  raarcliionis  Britaunia,  Britoncs  Bretagne  4 Gl. 
ambasiatores  1 Q8.  375  ; moneta  4^4.  554  ■ wverovers  551. 

238;  «.  andi  Marchia  antiqua,  ßri^iaTtosula  hTL  ~ 

Brixensis  urbs , Brixen*cs  Brescia 


Borneholm  iusula  33 G.  4 77. 
Bomeliovede,  Boruehovide  12. 140. 

1 ».*4.  o37 . o38. 
de  Börstel  Borsselen : Franco. 
Borwinus  dominus  Slavorum  154. 
538. 

de  Bossen  Bosnien  regia  soror: 
Elizabeth  uxor  Lodowici  rogi» 
Ungariue. 

Bossonis  V.  comitis  de  Mansveld 
uxor:  Agnes. 

Bosso,  Busse  coines  de  Ueghensteu 
82,  313,  323. 

Bosso  Vieoduin  iniles  470. 

Botho  greve  van  Stolberg 57L572. 
de  Bonch  «.  Buk. 

Brahanciu,  Brabantini  131.  132. 
328.  MIL  111.  12SL  IM.  MÜL 
53 G ; dux  328;  dneis  ambosia- 
tores  1 07.  373.  d u c c a : Hen- 
ricus  1_,  Henricus  II,  Wcnzes- 
laiH,  Philippus,  Johannes  IV, 
Anthonius. 

Bracius  nobilis  milcs  438. 
Braniericus : Iovanellus. 

Bramliorst  caHtmm  liL  229. 
Brunc-acius : Renoldus  card.  diac. 
Brandanus , Branda  Placentinus 
card.  presb.  S.  deinen tis  1 28, 

112.  1AL 

Braiidaaus  de  Swicheldc  111.  113, 
332.  384.  477. 

Braiidehurgh,  Brandenborg  C0 

113.  14  1.  384.  588;  episcopa- 


103.  1 23.  129  131.  132.  111, 
IG 2.  193.  2ÜK  28il  29G,  321_ 
319.  372.  4 IG.  419.  422.  413 
473.  498,  302.  308.  319.  320. 
522.  525.  350. 597 ; archiepisco- 
pus  1_2.  36.  251 ; consules  C9 ; 
decanus  69.  296;  dyoeesis  42 
427.  502-"eceie*ia  13.  159.  438 ; 
ecclesiae  vasulli  9.  149;  provin 
eia  32.  273,  archiepiscopi: 
llartwicus  llartwicus  II,  Wol- 
demarus,  Gborardns  L Gherar- 
diu»  II,  Hildeboldus,  Ghizelssr- 


88.  469.  episcopus:  Albertus. 

Brodcrus  Sweyn,  Swenz,  Öwern» 
miles  316.  5 1 7.  3G9. 

Brugenses,  Brugae  Brügge  46.  G2. 
74.  81.  83.  JL0JL 1 XL  HL  21LL 
273.  328.  327.  338.  370.  426. 
303.  3G6.  36 7 ; 8.  auch  üstcr- 
Iinge. 

Brühe  castrum  Broke  332.  474. 

de  Brukhusen:  Hildeboldua  prao- 
positus,  archicp.  BremcnsU. 

Bruktorpe:  Hinricus. 

Brille  Brühl  188. 

de  Bronkhorst  comites:  Ohizeber- 
tus  arebiep.  Bremens!*,  Henricus. 

Bruno  L arebiep.  Colouicnsis,  frater 
Ottonis  L imp.  579. 

Bruno  IV.  arebiep.  Cohmiensis,  prue- 
positus  Bumiensis  6.  144.  148. 

Bruno  de  Warendorp  ord.  Pmed. 
conventus  Lubicensis  47.  240. 

Bruno  dux  liL  Ludolfi  Saxoui  378. 


tu«  (Gilbertus),  lohannes  I.  Bur- 
chardus II,  Albertus  II,  Otto  II,  Bruno  Klinghc  proeomml  Grouin- 
Iobannos  II,  Nicolaus  de  I)ol-|  gousis  474. 
menborst, Balde winus D ; tu  t 0 r:  Bruno  Warendorp  constil  Lubicen- 
Otto;  decanus  maior:  Mau-j  kih  1 19.  373.  39G. 
ricius  comes  de  Oldcnborg;  d P'  Bnmswyk.Bninswiccnsca  3. 6. 9. 19. 

11 73.  ÜG.  98.  1 in.  11  1.TT3.  121, 


c u n u h : lohannes  Tzestelled : 

s co  last  Leu«:  Albertus  L 

orchiep.  Kigensis ; f r a t r e s 
Praedicatores ; b u r g i m a g i- 
«tri;  lohannes  Vasmer,  Her 
bordus  Dukkel;  consul:  Ar- 
noldus. 

Bremer  ».  Kreraer. 
de  Biero  dominus  fr.  ord.  Carthus. 
88.  335 ; domina  ord.  Praed.  88. 
335.  baroncs:  Walraven . 
Wilhclmus. 

Breslowe,  W ratislavia,  Vratislavien- 
sis  civitas  131.  134.  41 G.  418. 
42G.  498;  cfon*  75.  312. 
a Brigitta  83.88.384;  ordo  18üJ 
417.  S.  Brigittae  ordinis:  Io-J 
banne.«  llaquiui  arebiep.  Upsa* 
lensis. 


tns  251.  580.  586.  episcopi: 

Fridcricus, Tidcricus, lohannes  II. 

BrandcburgeiLsi»  marchia  61.  98. 8.  Brigittas  ord.  frotn»  de  Sweciaj 

22,  m.  2&L  ssa.  m am  ^ Mi 

346.  347.  338.  364.  423.  MiL  8.  Brigittae  ord.  fratres  iuxta 
461.  404.  303.  506;  mar-1  Molne  418. 


125.  121L  1ÜL  UüL  Mßi  22-L 
296.  Mil  ÜLL  SSL  ü3iL  ÜHiL 
m m,  400,  416,435,  110. 

457,  476,  477,  497,  503,  309, 
311.  5liL  525,  oM.  516,  356, 
365.  578.  585.  590.  595.  599 ; 

nye  stad  363  ; palacium  1 69  ; 
borgermeistere  535.  336 : den» 
425 ; maioris  ecclesiac  clerns 
380 ; cousules  68;  duccs,  duca- 
tus,  principes  84.  113.  172.  185. 

231. 292.  mimiMEm: 

37 1 ; ducis  ainbasiatores  108. 
375;  duca  tus  militcs  et  clientes 
111.  382 ; de  Brunswik  et 
Luneburg  duces , duca  tus  19. 
185.  ecclesiao:  S.  Blasii, 

S.  Cyriaci  extra  muros,  S.  Odol- 
rici;  valva:  S.  Andreae;  ca- 
nonici: S.  Blarii,  S.  Cyriaci; 
fratres:  Minores,  Pniedieato- 
res;  parrochiae,  presbi- 
t e r i : S.  Andreae,  S-  Kathcrinae, 

77 
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ptn  129.  A1G.  434.  485. 
de  Campo : Iacobns  ep.  Pennensis. 


S.  Magni,  S.  Martini,  S.  Michoe- de  Buren  domini  481;  domitius/Caminenscs  episcopi : Henrictu, 
lis,  S.  Petri ; monaclii,  in  o-  praepositus  Aquen&is  485.  de  Conrad  us  IV,  Otto,  Iohannes, 

na  s t e r i a : S.  Aegidii,  Mendi-  Buren  : Hennannus,  Wenemaru*..  Arnold  us,  Iolmiines  II,  Magnus, 

cantimn;  de  Brunswik:  Egbc-r-  Burgl.els  castrum  in  Ungarn  77J  BMänt  II. 
tus  londgraviu» : d o in  i n 1 : Otto  317.  ( ‘ompensis,  de  Compis civitas  Kam 

IV.  Imperator , Hinricu*  1!u  iu,  B ? Bi  . 
liulutinus  Kein,  \\  ilhelinus,  Otto 

S.  infam  ; lWwiccnso*  et  Ll,  Burputl.»  2^349.  «08. 589 
nelmrgen.«e*  dacexs  Iohamus,  Burp.nd.onra  ^ am-Campoae:  Iohannea. 

Otto  n,  Otto  m,  Willidiuu?.  *>““'»«>«"  2%  dncea:  Ilo-Ide  Oandia:  Petras. 

Albertus  I,  Henricus  fil.  Alberti  1l)l'ns  1 er  ü Contbabrigae  univeraitatis  amba- 

siatores  108.  375. 
Canthuariensis  archiepiscopi  am- 
basiatores  375.  archicpi- 
s c o p i : Kobertus  Anglicus,  Si- 

Albertus  U.  archiep.  Bre-[Bnstroye . Iohutwa.  mon,  S.  Thomas,  Thomas. 

,ris,  Lodowicua  (de  Sänger-  U,lthue  fi,_  Godc8clialci  ^ 


1 Albertm  II.  (de  Salina),  Erl-  (Obnefurrht),  Philippus  (der 

ku.  L (de  Salina),  -Otto  r«  P>'e)-  de  Burgund.»:  Petras 

Neapolitanus,  Albertus  II.  (Pin-  Büro  wo : Johannes, 
guis),  Otto  II.  de  Leyna,  Otto  Buscltoducis  s’Jhrtogen-Boseh  420 
III 

men  sis, 


KauutuH  VI.  rex  Dacine  2.  140. 
Kanutus  rex  Sweciae  598. 


busen),  Magnus  II.  (de  Zanger-, 
liusen).  Fredericns  1,  Bemhar-^utzec : Johannes, 
du*  I,  Hinricns  4 Otto  archiep.  Butzowe  opidum,  eustrum  Bützorc  'KanutusPorsedux  Hallamliae  221L 
Bremensis.  Otto  III.  iunior  fil. | UL  251.  312.  350.  464,  243.  uxor:  Ingeburgis. 

Bernhard!.  ‘Wilhelmus  I.  Hen-  Buxetehude  129.  416.  jCapha  353. 

11.  M enzlaus  dux  Saxoniae,  Bygnrgius  dominus  Perusinorum  Karinthia  51;  ducatus  190  ; do- 
(1367);  proconsulj  minus 

de  Bylonio:  Hugo. 


neu« 

Otto  proconsuiu  ;u.5 

Tylemannus  de  Hamme. 

Brutzele  Brüssel  438.  439. 

Unix,  Bruxensia  civitas  Brüx  44 1 J 

Wu  — c- K 

Budae  civitatis  castrum  Bu<ia  UL  Kabel : Luderus. 

31L.  |Cablav  s.  Hdk. 

Bnggeiibagcn : Deglieuerus,  Wede-  Kabuz  : Iobanncs. 

8.  Caeciliae  Rom.  eccl.  card.  presbi- 
dux  Pomeraniae  teri:  WilhelmuH. 

Caesar:  Julius. 


kintis. 
Bubslaus  VIII, 

381. 


Bugslaus  IX.  dux  Pomeranensis  Caesarionsis  episcopus  598 ; dux 
ü2ii.  199.  a r c h ic  p i sco pus : 

Bngzloi  IV.  ducis  de  Wolgast  Swcdcrtis. 

filia  209.  |Calabriae  regnum  597. 

Bugslaus  V.  dux  de  Wolgast  G7  Caldea  24;  Caldeorum  regnum  575. 

25IL  2HL  222.  iCalevelt:  Iohannes. 

Bngzlaus  VL  dux  de  W olgast  84  Kalingborg  castrum  KaUundborg 


M»82L324  334  343»  filia 

Margareta  uxor  Erici. 
de  Buk , Bauch : Hcnningus. 
Buk:  Henricus. 


auf  Seeland  52.  254 
Calipha  24. 

Kalixtus  II.  papa,  archiep.  Vienen- 

sis  585. 


de  Bükwolde,  Bukwoldere  uobiles  Koliz , Calis , Caliatum  castrum 
Holtzaciac  64.  283.  Calais  5a.  260.  2ü2.  351.  503.. 

Bulco  dux  öwidenicensis  52»  269.  lL^"*  liJ^“ 

Bunna  54  259.266.340.  prac- 
p o s i t i : Bruno  IV.  archiep. 

Coloniensis,Tidericus  IL  archiep. 

Coloniensis. 

Bunstorp:  Wendeibernus. 

Bur  de  us  Bordeaux  61.  272.  326 
Burdiuus  antipapa  585. 


Korlowe  castrum  in  Lauenburg  198. 
Karlsteyn,  Karlsteen  castrum  Karl- 
stein  in  Böhmen  59.  453.  c a- 
stcllttiius:  Kunzo. 
Carmelitarum  ordinis  magister  ge- 
neralis 108.  375. 

Cannelitae  urbis  Metensis  439. 
CamotenRis  episcopus:  Vvo. 
Karolus  Magnus  4.  24  137.  578. 
579.  587.  591  ; kunynk  van 
Vrankryken  535 ; gladius  no- 
mine Gaudiosa  59.  269. 
Karolus  IV.  Imperator,  rex  Roma- 
norum,  rex  Bohemiae,  Weuz- 
laus  fiL  Iohonnis  regis  5J4  54. 
5-L  2U  59^.  60.  61^  63.  64.  65. 
61L2U28»  69.  70.  71.  72.  253. 
261  265  266  269  270.  273. 
272,  2SU  283,  284.  285.  288. 
289.  292  293.  300.  306.  333. 
436 , Wenzlaus  morchio  Mo- 
raviae  259;  uxor  57.  69.  70. 
f r a t e r : W enzeslaus  dux  Bra- 
banciae ; filii:  W enzeslaus, 

Sigisinundus,  Inbannes. 

Calmeren , Calmaria,  Calmarina|Klirola8  rex  Caatellac  21£. 
Kalmar  250.  277.  278.  332.  Karolus  IV.  rex  Franciae  ü 221. 


334  564 

Caltyseren:  Iohannes. 

Kalvis,  Calve,  Calvenses  Calbe  76. 
113.  239  312.  384.  476.  515; 
de  Calvix : Reynems. 
Cameracensis : Petrus  card.  presb. 


222.  242;  uxor  224  222. 
Karolus  V.  rex  Franciae  12»  305. 
Karolus  VI.  rex  Franciae  2JL  105. 
117.  118.  122.  123.  340.  341. 
221,  222»  212»  2M  994.  401. 
407.  410.  421.  433.  434.  453. 
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434 ; falsch  Fredericn»  85.  326.  Katherina  nxor  Honrici  V.  regis  Kyle , Kil  castrum , Kilen.se»  43. 


32k.  filii:  Ludowicua,  Inhau-  Angliac,  fil.  Karolt  VI.  433. 
nes;  filiae:  Isabella,  Katherina  Katharina  uxor  Ottonis  III,  dncu 
Karolus  VII.  rex  Franciae,  Delfi-|  Bawariae,  filia  Rodolfi  regia  20_ 


44.  84.  Ü1L  II1L  21i L 

323.  332.  416.  Ml  Ml  Mli 
Kylen>is  portu»  448,  couvcu- 


nus  123.  401.  407.  4 I I.  121  Katharina  nxor  Mugni  II.  duci» 


tu»:  Minorura. 


de Zangerhusen  328. 333.  filii:  Kinstut,  Kinstot  rox  Lithuauorum 


Fredericu» , Bernbardus,  Henri  - 

CU». 

Katharina  filia  Mugni  II.  duci» 
Brunswicensis  333. 


422.  433.  434.  4 10.  4 48  4 33 
460.  493.  496.  s.  auch  Deltiui 
pars ; rex  3Q0.  303.  311.  550. 

337. 

Karolus  V.  rex  Nuvarrae  333.  | 

Karolus  III.  rex  Neapolitauus  20.  Katharina  filia  Hinrici  ducis  de.'Cysmer  autiquitus  Wagira  Cmmar 

17.  171;  s.  auch  Wugiri.  mo- 


70.  313.  I’ruter:  Algardus; 
fiiius:  Wichaadua. 
Circipanorum  terra  1/1. 

(’irmnh  Ti/rnau  70.  312. 


uxor:  Clementia. 


n 


Luneborg  97.  362. 


Karolu»  de  Paco,  Paris  rex  Neu-  Katharina  duciasa  Mognopolensi»,  nastcrium:  ord.  8.  Renodicti. 

soror  Erici  duciä  de  Lovcuborg  (Tuterciensi«  ordo  -U_  307.  36g; 

ordinis  monachi  223.  341.  ab- 
bas:  Iacobus  de  Far. 


politonus  ot  Apulioo  73.  73.  77. 

308.  310,  3 1 3.  3l6~3f7~ 


Karolus  rex  Sirilioe  24.  25.  184: 


401  187.  300,  301.  326. 

363.  361 ; filii  300.  502. 
consanguinei  23.  uxor:  Ma»  Katharina  ducissa  Sie»  wicensi»  109;  Ciatercicnsi»  ord.  momistorium  in 
ria;  fiiius:  Ludowicus  Tho-,  filii  1QIL  Alta  Ilassia  231. 

lo»anua.  Katlieriua  uxor  Sy  monis  mi!  itia 207.|cigterciensi»  ord.  monachi  Hohe- 

Karolus  dux  Aurelianensis  123.  Katherina  Rupincs  280. 


IÜL  401.  403. 

Karolus  L dux  Isotharingiae  445 
Karolus  marcliio  Flandriae  385. 


Oatho  182. 

Katsowe:  llenricus. 

Kat  ul  US  s.  Hitiricu»  Leo. 


Karolus  couies  de  Altona  d.  i_  de  Cathurco:  Iacobus  orekidvacoiiu». 
Alencon,fmterregieFrunciae53.:0jmie  abbacia  m 


IKeyserswcrde  castrum  TFrrrf  430. 


Karolu»  de  Malotcsta  392. 

Karolus  de  Tüllen  marscaleus 

Karls» : Ericas.  Colcstinu*  HI.  papa  39 

Carpentoratae  CarjKntra»  iLMl'Celestinus  IV  papa  f Gomfridus 
Carthago,  Carthaginensis  36.  199.  Mediolancnsi»  16.  163.  166. 

|Cele»tiuus  V.  papa , Petrus  de 


Marone  31^  203.  204.  203 ; 
S.  Petrus  confessor  221. 

Cella  Raddfixeü  393. 


Celle,  Trolle  castrum  CcUe  67.  289,  Qawca  g Nicolaus. 


rienses  1 1 0. 

Ciatcrciensis  ord.  mnnasterium,  mo- 
naehi,  conventu»  de  Hobberan, 
Dobberanensis  46.  233.  363. 
439.  391. 

Cislerciensi»  ord.  monachi.  monaste- 
rium  In  Reynevelde  46.238,473. 
596 ; ablrn»  32;  ecclesia  139. 
jCistercieusis  ord.  mouastcrium  iu 
Revalia  1^ 

S.  Clara  ord.  S.  Dnmiani  tL  148. 

119  132.  mV 
S.  Clarae,  Clarissamm  ordo  & 148. 

149  132.  228, 

Clarissanun  monasterium  in  Kibbe- 
nitz  79.  313. 


Oarthuaienses  9L  342 ; Oarthn- 
siensis  ordinis  priores  352.  f r a* 
ter:  dominus  de  ßroro. 

Carthusien.se»  ord.  monasterium  in 
Marienee  333. 

Cartkusicnsium  conventus  Prägen  - 

sis  420. 

Casont,  Cussand  Kazand  in  Flan- 
dern LL  300. 

Kasimarus  V.  dux  Ponieraniae  9.8  1 . 

Casimorus  VI.  dux  Stetinensi»  1 3 2 

436.  461.  465.  470.  471.  497.^  . MI  ^ Ä , ,T 

523~  fiÜT  52$"*  döchter” 564  Cenacnm  Villa  Srngnan  h_t_  266.  Clemeoa  V.  papa,  Bortrandus  Vasco 

Cerival  castrum  imperii  Serrtmdle 

1 Clemens  VI.  papa,  Petrus  Rogcrü 


331.  332.  400. 

Celle  monasterium  Neu-Zdlt  498. 
Kemmyn  castrum  Cammin  58.  265. 
Ccnae  «.  Senae. 


Clem : llopertns  rex  Romanorum. 
S.  Clementis  eccl.  Rom.  card.  pres- 
bitcri:  Geroldu»,  Brandanus. 
Clemens  III.  papa/Wigbertus  archi- 


Keno,  Keen  doinicellus  Friwiao  113.  ep.  Kaveunensi»  382. 


123.  383.  407.  fiiius:  Okko. 
Ceps  $.  Seps. 


Clemens  IV.  papa , Gwido  Pro- 
vinci alis  24.  1 83.  184.  1 86. 


Caspii  montes  343. 

Cassubia  322. 

Castellao  regnam,  rex  3 1 0.  577. 


Kerlinger:  Walteru». 


rege»:  Henricu»  llT7^&Kcr5‘korff  *•  Frank  von  Kcradorf. 


ne»  Ij  lohann  II,  Karolus. 
Castrum  Novum  Bofimtn  528. 
Kathalonia,Catbalani  56.265.400; 


Kerstens:  Radolfu». 

Kerstofers  kroglie  s.  Lubeke. 
Cesterafled  s.  Tzestefled. 
Ketolhodes:  Nicolaus. 


Cathalonienses  pyratac  527. 

S.  Kathcrinae  Bruns wicensi»  par-  Kctterangermundc  s.  Anghennunde. 
rochiale»  presbiteri  380.  CThanm  s.  Alahon. 


ord*.  8.  Bcuedicti,  ep.  Rothoma- 
geusis  52.  Mi  - ^ ^ 266.  599. 

Clemens  VII.  antipapa , RobertUf 
Gebcnensis  73.  74.  81.  86.  92. 
303  307.  309.  320  340. 

Clemens  de  Bawaria  103.  369. 

Clementia  uxor  Karoli  III.  regia 
Neapolitani , filia  Rodolfi  regia 
Romanorum  26. 

77* 
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Clement iu  uxor  Ilinriei  Leonis, 
«oror  Bertold  i duci»  Zaringiaoj 

590. 

Klempowe : Marquurdus. 
Klenedcnst : Iohanne«. 

Clettenberch  #.  Laer. 

Kletseke : Iohanne«. 

Klingln* : Bruno. 

Kliughonberg : Gonrintu. 
Clingenberg  $.  Lubeke. 

CÜOgheftOr,  Klinghezor  astronoinu» 
et  dictator  6.  1-13. 

Clivonxis  ducutus  IG 3 : comitis  um- 
Wintorc*  1Q8. 375.  c o m i t e s 
Wilhelmu»,  Adolfo». 

Klokener:  Iohanne». 

Klokestorpe  castrum  in  Lauen 
barg  198. 

Klosternuenburg  Kloster- Nculmrg 


107.  375;  vnsalli  19.  172;  dyo-  Conradu«  III.  Soltowe  ep.  Vcr- 


cesi«  nobile«  497 ; ecelcsia  191 ; 
köre  de«  dorne«  553 


densis  104.  370. 

P*Sa8jConntdtu»  ep.  Ultraiectensis  583. 
339;  tunibc  der  hil^Tkoninge CWdug  decftnUÄ  Lubicen«i»  !LL 


cuncellnriu«:  Ghcrardus 

dux  de  Monte ; c i v i » : Iohan 
ne«  Bcrsword. 
jColonia  Koiiin  328. 

Clotce  custrum  Klctlse  bei  Gerde-*  «lumpnienac» , Colnpncnse»  Co- 


Universität!«  unibasiutoris 
1 1 'S.  373.  arebiepifleopi: 

Bruno  L Anno,  Rcynnläu«,  Phi- 
lippus I.  Adolfus  L Bruno  IV. 

Enghelücrtu»  Conradu« , Si- 
fridiiH,  Walrnmu»,  Fredericu»  ILI. 

Tidericti«  11 ; p r a e p o « i t u 
et  u rch i d i u e o n us  : Gberar- 
du»  dux  de  Monte ; e 1 c r i c u « : 

Gherlacus  Hereberti  de  Esch;  ConradusMartburgenaiaord-Praed. 
convcntuf,  fratre«:  Prae-t  LL 

dicatore»;  eccleaia:  S.  MmWconradu»  de  Soiato  IiS.il2.iU. 
in  capitolio;  monaote rium : , T 

S.  I>anthal«nria;  _ Universität!»  U'"radu*L  fratnira  de 


IM. 

Conradu«  Bonowe  plebanus  in 
V oghede«liagben,  archidinconu« 
Swcrinensi« , «ummus  plebanus 
eccleshinmi  parroch.  .Sundcn«ium 
105.  1 23.  871.  403. 

Cmiradus  de  Halber» tad  ord.Praed. 


legen  89.  330. 

Klotzekc  castrum  Kleiske  in  der 
Mark  333. 

Cluniacum  monasterium  Clngnd 
585;  Chminceiisi«  abbaa  128.1 

lila  UüL  . 

] r , . . oni)  i van  Compostelle  meyster  559. 

de  huexbeke  ewNinea  333 ; de!  r J 


iornut  34.  102.  204  ; de  Co- 
litnipnis ; Agapitus,  Incobtis,  Pe- 
tro«, Iobanne«,  Stephanus,  Iaco- 
bu«  card.  8.  Mariae,  Gddo  cord, 
diuc. 

ide  Comitibu» : Lueidu-  card.  diac. 


Kne«l»oke : Pardern. 


domo  Teuthonica  terrae  Protbe- 
norum  lüb  üL  320. 

Conradu«  L rex  Romanonim  378. 
Conrad u«  IV.  rex  Romanonim.  fil. 
Frederici  II.  im  perutori»  15. 19. 
105.  172. 

Conradu«  marebin  Brandeburgen «i« 
33.  208.  209 ; tili»  209. 
Conradu«  come«  de  Aldenborg, 
Oldenburg  03, 09. 283, 284.290, 
Conradu«  come«  de  Defbold  471. 
Conradu«  come«  de  Wernigrode 
| 3l3i 


Koninghcsborg  castrum  Kocnigs-  Conradu«  de  Swicbelde  HL  1_13. 
bürg  a.  d.  Schlei  120.  407.  Ä*4  477 


.Concordiensis  episcopu»  392. 

Knoae  Ianekc  «.  Iohanne»  L dom.  Kol,!uSllc,‘1,erS«  Kmiigeberg  6ß.j<:°"rad“s  de  Indagine  capitaueu» 
Sluvornm.  I ^ Üü.  — ! Dan"rum 

Knud  *.  Kanutu«. 

Knust  Pome  mile«  239, 

Cobant , Kuban t ; Cristianus  ep. 

Ozilicnsi». 

Koernuenburg  Kom-Ncuburg  470 
Kogeldal : Iohanne«. 

Colbergensi»  civitoa  129.  4 1 0. 

Coldehof  curia  cpiscopi  Lubicensi« 

3iL  2ibL 

Coldingbe  castrum  25.  138.  18.5 
Rolle:  Tidericns. 

Colno : Iobanne». 

Colocenris  arcbiepincopu« : Iohun- 


382.  384.  477. 

Conradu«  de  Werningberode  armi- 

ger  82.  323. 

C.Vmradu«  Brekcwold  proconsul  Lu- 
bicensi«  373.  390.  4 73. 
Conradu»  Bi»cop,  Epi«copi  burgi- 
niagi.nter  Sundensis  172.  301. 
C'onrudu«  de  Alen  consul  Lubi- 
ceu«i«  119.  373,  390. 

Conradu»  Fabcr  1 1 3.  391. 
Conradu»  Zemelowe  Lubiconri» 
3ÜL  370. 

„j  nr  « . n Conradu«  molend inarius  Brunswi- 

Conradu»  IV.  ep.  Cannucnsi«  47.j  . ÖAÄ 

1 — I conto»  20b. 

• Conradu«  ep.  Ilavelbcrgenflia  481.L,  » /TT.  . , . „ , 

Colomensis  nrb.»  C,Um  450;  Col- , ' T „ , —C,mrn,\m  (Humcus)  *cnptor  Colo- 

memium  terra  IM.  Conradu» Up. Lnh.cena.ao9i 594. | „i™.;,  92.  93.  359  360 

Colonia,  Coloniensis  civita« , Co- 
lonien«e«  (L  12-l  Ü 21. 1L  92. 

122.  129.  114,  Ü&  172.  194, 

223.  227.  284.  283,  339.  345. 

346.  359.  416.  43.3.  525.  353.  Conradu»  VII.  ep.  Rati»ponensi» 

575;  Colonia  Agrippina  9 1.345 J 1^* 

488;  orcbiepiscopi  ambaaiatores  Conradu»  I.  ep.  Verdenais  293. 


Koninghesmarke : Henningu*. 
ConquensiB  ? epi«copu»  128.  412 

iüL 

Conrodinu»  dux  Suovorum  21.  25. 

184 

Conradu»  orchiep.  Coloniensis  1L, 
'2L  168. 

Conradu«  I.  arclüep.  Moguntlnu» 
ÜÜL 

Conradu»  III.  arebiep.  Moguntinns, 
come»  Reni  422.  480.  323. 


onradu»  1 . ep.  Lubi 
Conradu»  IIT  de  Gyacnhem  ep.  Ln-  ConatanciaTmpe^frhT Hin- 


bicensis  72.  8L  325. 

Conradu»  ep.  Lubicensis  s.  Bor- 
chardos. 


rici  VI.  15,  UL  h%L  599. 
Constancia  108.  112.  114.  115. 
118.  120.  123.  124.  172.  385. 
387.  394.  399.  402.  406.  413. 
347  ; concilinm  113.  115.  116. 
119  120  127  385  387  388. 
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301.  302.  303.  305.  397.  4 0 1 . Cristianu*  ep.  Ripensu  433.  326.  Cuthniz  mons,  montes  Kuttenberg 

411.  412.  413.  41-1.  'ri>tianus  VI.  comes  de  Olden  borg.1  I~3,  403.  431,  440. 

MIL  »lLL  ilLL  M&  illL  Aldenburg  65.  283.  284.  Russin  castrum  tcol  Cütsin  bei 

**"  ? '■  ) ocesis  1^3  , wc  esia  VH.  comes  de  Ablen-1  Cumin  SRL.  2üä. 

maior  <388.  t , ,,  _ ,AA 

i borg  I (>a.  oi  2,  ( uzyn  hnurvu  t n Böhmen  i>29. 

Constantinopoh»,  Constantinopoli-  r,  . ..  w.,  , XI  „ ~ — ~ 

. i-i  . r ot,  ' nstiamu*  Miles  proconsul  Ilum-  < vimw , Ciprns  f uixm  30.  36. 

tUm  Kl.  In.  1 .*  .* . üOo.  iftlr  1 ft  . . . n •.  n 

. - — . — r-  ...  bürge  um«  109.  3 u. 

imjtenum  .>80 • putriareha  I28j  

375  £12.Tfir  iraperatTF7S  (,,iri,*t,,tVri  ,u',onm  *•  Lubeke. 

Iohaimes ; patriarcha:  Au- 'Cristoforus  L rex  Danonim,  frater 
geht«  de  Corario;  rex:  Mit-  Abelis  21L  173.  179.  180,  181 
nid  II.  11  x ° ** • Margareta ; f il  i u a : Eri- 

I cus  VII. 

Cristoforus  II.  rex  Daciae,  fil. 

Krici  VII.  regis  Dnnonini  4 6 Cz  8.  Tz. 

•17  48.  196  230  23 1 94  3. 

238.  239.  243.  24  .V  240.  248 
542 ; filia  238.  frater:  Io- 
banne*  comes ; f i 1 i i : Erica*  IX, 

Woldemarus  II,  Otto. 


Constanlinu*  Mugtms  4.  137. 

Kopenhaven,  Copeuhaven  18^  168., 
265.  286.  549.  509 ; castrum' 
CO.  490. 

Coppiu  burginiagister  Groningensis 

383  438 

Coradinus  .noldanus  Turcorum,  fil. 

Supliadiui  10.  1 50. 
de  Corario:  Angelus, 
de  Corbario:  Petrus,  Matheus. 
Corbeyensis  altbas : Bemhordus. 
Cordelitz : Iohaunes. 


1 49.  201.  213,  -17  1 : regis  um- 
liäimtores  107.  375.  reges: 
Hinricus  L Iohannes. 

S.  Oyriaci  ecclesia  extra  mtiros 
Brunswik  583  do  S.  Cyriaci 
monte  canonici,  collegium  Bruus- 
wicense  1 1 0.  380. 


I). 


J 


I)acia,  Dani,  Darucus.  Dcuuemnrk, 


Cristofcru*  fil.  Woldemari  II.  regis 
Danomiu  277. 

Cristoforus  dux  Buvariettsis  320 J 
Cristofoms  comes  lloltzaciue,  fil. 
Iohannis  II.  44.  229. 


S.  Cornelius  S.  Corneille  bei  Pierre-  Cristoferu»  dominus  de  Waren  4 64 
fond»  ? 252. 

Korner:  llennannus. 


do  Cristi  milicia  ordo  231. 


Cornubiae  oomts:  Kichnrdus  rcx'Orono  mouasterium  Koronoxc  450. 

Romanorum.  |( ’rucebr« wlere  (emeesignati)  37.  56. 

Kortrike  C ourtmi  iLL  iS.  Crncis  ecclesia  in  Akaron  200. 

Kosünensis  praepositus:  Iohannes  Krnl  • I.odowicus. 

U.  ep.  Caminousi*.  Kmmmedik:  Eric«. 

CoHmacn.cnrdim.li8..  Innoccnein.«  Crnmnl0MC  CIialnlm  396. 

V 11.  papa. 


de  Koten  comes  *.  Denowe. 


Kruse  lohanties,  Iohan,  hovetman 
der  Ditlimcrschen  329.  568. 


Krakoviense  castrum  76. 312. 322;  Kubunt  s.  Cobant. 

ecclesia  kathedralis  82^  Km-  Kuborg  Koburg  98.  363. 
cm-iaorex  48,^47;  Kgina  aäfi,  Kndwordo  KAädcvMt  432, 
$.  auch  Boleslaus  11.  rex  Poloniaeu 
Kran:  Hermaunus. 

Kregen  regio  ».  Herbipolis. 
de  Cremn  d*  »mini  ambasiatoros 
108.  375. 

Kremer:  Iacobns  Eylardi. 

Crenmnensis  civitas  38^ 
de  Krempa:  Iohannes  ep.  Ruze- 
burgensis. 

Krempze  bei  Wittenburg  336. 
de  Crispis : Albertus. 

Cristianus  L arebiep.  Moguntinus 

589. 

Cristianus  Cobant,  Kubant  ep 
Oziliensis  491.  503;  ep.  Raze- 
burgensia  309. 


Kufhuson  castrum  Kiffhänser  19. 

172.  575. 

Kulenburg,  Kaleborg  Kuäenburg 
465,  de  Kulenburg:  lohann  IV, 
Buederus. 

Kulpin  castrum  in  Laueuburg  57. 
266. 

Cumanu  civitas  Como  20.  17Q. 
prior  ord.  Praed. : S.  Petrus 
Mediolunensis. 

Kummcrlosc  castrum  Kumlosen  bei 


Denen  10.  12.  13.  22.  24.  48. 
öl>.  31 . 33.  03.  78.  86.  89.  90. 
1Q&  LLLL  1 21L  110. 142.  143. 
1 46.  151.  1 55.  171.  176.  184. 
186,  206,  222.  235.  236.  239. 
2i_L  2ÜL  21*L  2TL  2HL  Ü5iL 
231,  233.  277.  282.  283.  286. 
299.  322^  326.  329.  336.  337. 
3ÜL  344  . 334.  336.  337.  378. 
HILL  üiilL  401.  404.  406.  407. 
1IKL  431.  434.  433.  448.  449, 
431.  432.  433.  134.  471.  472. 
483.  UHIlliL  302.  506,  507. 
508.  510.  513.  516  526.  530. 
331 , 537.  538.  539.  342.  549. 
350.  551.  532.  553.  538.  563. 
566.  569.  578;  Dania  475;  Da- 
cus  (juidam  478;  twe  bischoppe 
538 ; corona  5 ; Denen  gut  338; 
insulae  477.  490 ; mos  246  ; pe- 
lagus  467 ; ^>ortus  90.  341.  448. 
449.  5<  >2  ; regnum  16.  8(i.  329. 
467.  577.  590;  regia  imibasia- 
toree  107.  37.5";  des  rikea  raet 
569  ; silva  245.  255.  gen 8: 
Inthon ; reges:  Woldemarus  I, 
Kanutus  VI,  Woldemarus  117 
(Seier),  Erikus  VI,  Abel,  Cristo- 
forus  1,  Erikus  VU,  Erikus  VIII, 
Criatoforus  II,  Ericus  IX,  W ol- 
dem arus  II,  Woldemants  II. 
(Atterdag),  Margareta,  Ericus  X ; 
cnpituneus:  Conradus  de  In- 
dagine ; Dann«  : Petrus. 
Dalmocia  312. 


Wittenberge  357. 

Cuno  ep.  card.  Praenestinus  685.  Damascus , Damasccni  199.  596 
Kunzo  castellanus  castri  Karol-  soldanua  ÜÜL 

steyn  528.  Damckowe  *.  Dannekowe. 

Kurowe  bei  Lübeck  322.  545.  de  Damen:  Marquardus. 
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Otto  V,  Nicolaus  archiep.  Bre-  Drakken , Trocken  castrum  T roki  76. 


de  Danicrowe:  Tidericus. 

Damgardc , Dompgarden  Damm-  meo®#*  ! 1 )mienhurgcartnmiZ>raw»tmre  450. 

garten  67.  291.  clLflifamnt 80.335.0 18.  Die.seden  Dresden  98,  363.  518. 

S.  Domianus  ordo  8.  228  ; ord.  S.  Deraetrii  abbas:  Isidorus.  jDringhenberg  castrum  *'»  Westfalen 
S.  Damiaui : S.  Clara,  t clcstinus  Puleologus  Mcthotite»  älä* 

\ . papa.  | »28.  Duderstad  99.  365.  43G. 

Damiatn  civitas  Da  midie  10.  l^iDemyii  castrum'Dcmm»«  575.  585  Dudesche,  Dudesche  Iant  s.  Alo- 
L12,  1ML  112,  iDerbi  dux  äüL  I 

de  Damme:  Tylemamm...  je  üonM.i,llr(,  498.  Tan  Dugliz  Bouglai  grove  565. 

Daneusis  civitas  *.  Dauzekc.  luersing,  Duraink  insnla,  terra  53.  Dnkkel : llerbordus. 

Dannekuwe : lohannes.  I 5^.  afi7.  Dulnmn : lohannes  ep.  Lubicctwis. 

Dannenberg  costrmn  bei  UitZ(u*cr'peaaoKe  55.  262.  269;;Dnno  fl.  PP, 

lfL  1L  1AL  j de  D.  et  K'.ten  domini,  comi-  nUuue«hetcn  Erwete  22£L  543. 

Danzeke,  Danseke,  Danensis  <M-  t0,  103,  369,  Dnseborgb,  Dusenburg  Duizburg 

tos  Danzig  81.  9 3.  121.  1-^  Detlevus,  Dithlevu»  Parkentin  ep.  416.  325. 

m.  273. 343. DuR„we cutram Daltoa 

382.  421. 


526 . 546.  568.  eonventus: 


K. 


Praedicatoram.  L . . _.  . ,,  , . __  b',rü  ^z. 

Darbatum.Darbatenslä  civitas, JT"1^U*a  ^ 

bete  Dorpat  73.  74.  84.  125.  fia.  8411.  4*—  1 Duz  Castrum  Deutz  375 ; monaste- 

129.  309.  327.  340.  317.  SltTl  , , , j rium  332, 

435,  32,-..  560;  procommi  49 Dmkelspon:  Nicolaue 
e c c 1 e s i a : rmcdicatonini ; epi-,S.  Dyouiaiua  St.  Denis  180. 
sc opi:  Engelbert iis , Albertus  Dyonisius  ep.  Alexaudrinus  182. 

Ileket,  Tidericus  II,  lidork-us .Direuncnhus  castrum  75. 

III,  Tidericus  IV.  Dissipatns  Graecus  528. 

de^Dargun,  Dargfln  mouach.  46.^,^.  Hearicug 

— . _ n,  n0  iDitlevufl  s.  Detlevus. 

Darsowe  castrum  Daxsoic  22.  23.  . 

177.  184;  dnmieelli  Lubieenses  DOlmum-ut  D.lluuara,.  Duhmara,,, 

298.  Darsowe : lohannes. 


Dathagiuui  civitas  Persanun  56. 

265. 

Davuntria  Devcnter  129.  4 1 6.  434.1 


Ditmcrseben  Ijh  17.  30.  40 
100.  120.  127  154.  197.  214. 
232.  222xÜ5iL  366.  367.  404. 
409.  505.  529.  537.  538.  547, 
568  ; comicia  438.  c api ta- 
ue ns:  Hadolfua  Kerslens. 


David  turris  prope  lerusalem  lO.lDitnianis  de  Tunen  consul  Lubi- 

censis  397. 


130 

David  rex  Scociac  53. 

Dedest:  lohannes  II.  ep.  Lubiccnsi*.! 

de  Defl>olt,  Defhold  comes,  comi 
tee  69.  284.  292.  296.  337 : 


Doberan  monasterium , eonventus 
Ciaterciensia  ordo. 
iDokkcm  Dokkum  447.  448. 
Domese  Dormitz  434.  454. 


Defhol  comitatns  183.  conrites:  Deminki : lohannes  cafd- 
Coiiradtis,  lohannes  III.  ep.  S.  Dominicas  ord.  Praed.  canonicus 


Ofmahurgensis,  Rodolfus  ep.Tra- 
iectensis. 

Deghenerus,  Degenardus  Bugglicn- 
hogen  arraiger  nobilis  403.  433. 
437. 

Delbrngge  meatus  ortus  in  Dith- 


marschen 1 00- 
Delfenses  Delß  465.  482, 

Dellmi  (Karl  VII.)  vol  Armioioci 
pars  433. 


Eb.  cpiscopus  392. 

Eboraccnsis,  Ebracensis  arcliicpi- 
scopi  ambasiatores  107.  375. 
n r e h i e p i s c o p u s:  Richard us ; 
Ebracensis  obbas  s.  S.  Mariae. 
Edera  s.  Egdora. 

8.  Ed  ward  us  rex  Angliae  381. 
Edwardus  I.  rex  Angliae  206. 
Edward  us  II.  rex  Angliae  216. 
uior:  Isabella. 

Edwardus  III.  rex  Angliae  Mh  51. 

53.  55.  62.  03.  230.  239.  260. 
262.  272.  273.  274.  276.  392. 
Ednardus  rex  Portbngnliae  523. 

324,  559. 

Eduard  us  priuccps  Walliae  61. 

272.  273. 

Edwardus  dux  Gelriae  62*  292. 
Eglkertus  de  Brunswick , land- 
gravitis  'rhuringonira  582,  583. 
1 £ M,  1 ÜL  IM,  IfiL  h&L  Egdora,  VAe ra  fl.  Eider  126.  356. 
539 ; ordo  s.  Praedicatores.  | 4Q9. 

Donatus  182.  lEgdorenais : Frisia;  Egdorenses: 

.Doftyn  Dohna  98.  363.  | Friaones. 

Dordracnm , Dordracenses , Dord-  Fgele  castrnm  Egeln  51 5.  555. 


et  supprior  eccl.  Oxoniensis  7. 


lohannes  1. 


L ep. 


recht  62,.  123.  130.  131.  273.  de  Egletstein : 

327.  408.  416.  417.  444.  482.  Herbipolearis 

de  Eguiund : Arnold  us,  lobann  U, 
Dorningben  castrum  Toeming  448.j  Wilhelmus. 
de  Delmenhorst  comicia,  comites  de  Dorstad  Dorstadt  bflu^jnis  uxorEgra,  Egrensis  civitas  Egtr  110. 

284^438.  comitcs:  Otto  rVV  112.382.  19il  düL  5FL  üliL 
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Eylardi : Incobiu*  Krem  er. 


Engelberti»  Sweua,  Engelbrechte  Erikus  11.  dux  Saxoniae  de  Loven- 


Eylardus  Schoneveit  provincialis  de  g’^le,  hovetman  der  Sweden 
Saxoniae,  ord.  Praed.  impiisitor  ädiL  531.  1252*  üii2.  iiiiiL 
ÖiL  100-  177,  304.  305.  547.  Knghele  villa  Saxoniae  577. 

Eylerus , Eylardi»  Stnngho  pro*  Eukhusen  Enkhuizen  455.  482. 
consul  Lubicensis  106.  1 15.373.  Sunte  Enwolde  rcrmullich  Matter 
374.  379.  305.  399.  j Einsiedeln  503. 

Ekeaveldia  Eichsfeld  451 ; de  Eks-  de  Erbach  dominus : Scbenko. 
veldere  g55.  5.5  tl*  Erdford  ensis  Herr  foul  opiscopus: 

Ellioghen,  Ellcboghen  Malmö  92.  & fl  homas. 

340.  Erikus  VI.  rex  Danornm , fil. 

Elcunoru  nxor  Lodowici  VII.  regia  oldemari  II.  (Seier),  frnter'  , . c . , 

■c*  • -no  a i.^i  io  17  ix  on  i«7  Eri ki»  V.  dux  Saxoniae  de  Louon 

Fraueiae  o92,  Abel  reg»  10.  17,  18.  20.  lbo 


borg  57.  68.  257.  26«.  207. 
a d v o c a t i : Hnrtwicus  deRitzc- 
rowe,  Ilinricus  Lukowe. 

Erieus  III.  dux  Saxoniae  Mölln 
u.  Bergedorf?  300.  361. 

Erieus  IV.  dux  Saxoniae  de  Loven- 
lwirg  98.  106.  108.  112.  324. 
32ü  2ftL  350,  MtL  5M*  325, 
376.  382.  filii:  Erikus  V, 
Magnus,  Otto , Ghernrdns,  lo- 
liannes. 


S.  Elizabeth  uxor  Lodowici  IV.1 


108.  171. 


langravii  Thuringiae,  filia  An-  Erikus  VII.  rex  Daciae 
dreae  regis  Ungariae  0.  10.  14.J  2Ü*  21L  l&Q,  184.  185.  180. 


15.  lüL  151*  1 51L  151L  15  a 

101 . 1 04  ; niater  regina  lTn- 
gariae  9.  148.  maritu«:  Lo- 


borg,  fil.  Erici  IV.  121.  300. 
3GL  40&.  4M*  122, 134, 135. 

440.  502.  564 ; de  Wittenberg 
451.  Trat  res:  Bernhardt», 
Magm»  cp.  Cuminensis  ;soror: 
Katharina. 


194.  196.  in  a t e r : Margareta ; 
uxor:  Agnes;  filii:  Erieus; 

Cristoferus,  Woldemaru*.  I 

dowiens  IV;  filius:  Horm  an- Erikus  VIII.  rex  Daciae,  01.  Eric!  ^ ^jcsw'crn,dJ*» 


21».  220  228,  234.  640. 

ce Marius:  klurtinua. 


uns  II. 

Elisabeth  uxor  Frcderici  11.  im- 
peratorw,  soror  Henrici  III.  re- 
gia Augline  15. 

Elizabeth  uxor  Lodowici  regia  Un- 
gariae,  soror  regia  de  Bossen  ®'rlc,w  - rix  Ilanorum  244. 

HL  HL  312.  31ti.  j Erikus  X.  rex  Daciae,  dux  Pome- 

runonim  10»  1 10.  1 Hi  1 1 7.  Erikus  dux  Kleswicenais  (1404) 
lllL  12L  DLL  lää.  124. 12äJ  loa  3UÜ  54i 
121L  127.  123.  130.  131.  378.  Erieus  comcs  de  Hoya  429.  436. 

MD  389.  300.  395, 396,  299_  

401.  400,  407.  408.  4P».  410  [ 

HÜ  Hü  417.  413.  430.  43.1 
DUL  444.  44Ü  442.  452,  Mül.  , 

436.  43».  4f,0  463.  460.  471  Lnk  Puk>  pu(,k  hovetman  der 
472.  473.  475.  483.  484.  48tP  Swedcn  51Ü  5ÜL 
489.  490.  49«.  498.  500,  501.  Erici»  Karl**  inagister  camerae 


Elizabeth  uxor  Huquini  regis  Nor- 1 
wegiae , soror  Ileurici  comitis 
Holtzaciuo  276.  277. 


Elisabeth  tochter  Sigmunds  ge- 
mahn Albert«  V.  v.  Oesterreicli 
671. 

Elizabeth  uxor  Magni  L ducia  do 
Mykelenburg  253. 

Elisabeth  soror  Iodoci  morchionis 
Moravine  97^  362, 

Elrik  EUrich  116.  389. 

Elve  9.  Albia. 

Elvinge,  Elvigensi-s  Elbiensis,  Mel- 
lingens» civitas  Elbing  84.  93. 
129.  327.  344.  416. 

Emedcn  costrum  Emden  522.  523 
Emerici : Nicolaus. 

Emeza  fl.  Ems  678. 
de  Enbeke,  Enbekcensis  dux : Eri- 
kus L 

Engelaut  a.  Anglia. 

Enghel  berti : Hinricus. 
Enghelbertus  L arebiep.  Colonien- 

sis  SL  I_L  12,  IM,  155. 


Erikus  fil.  Erici  L dneis  Sleswi- 
oensis  25,  186. 

Erici  II.  ducis  »Sleswicensis  filii» : 
Woldeman». 


4J_L 

Erici»  Knumnedik  milcs  415.  444. 
M2,  502*  508.  616,  662* 


602.  60IL  5UL  5UL  512*  525* 
526,  5511  ML  548.  551.  652. 
553.  558.  559.  562.  563.  564. 
568.  569 ; filii  sororis  378. 
uxor:  Philippa. 

Erikus  HI.  rex  Norweyae  falsch 
Olavus  21L  195.  196. 

Erieus  dux,  frater  Birgen  II.  regis 
Sweorum  35. 3il  212.  214.  232  ' 


278. 

Erieus  de  Tzeuen  consul  Ham- 
burgensis  473. 

Erikus  Talke  24*  308. 
de  Erkel  Arkd  domini : Iohonues, 
Wilhelm  us. 

Ernestus  com  es  do  Berneburg  476. 
Erp:  Albertus. 


Magnus  III ; filia:  Euphemia. 
Erieus  fil.  Alberti  regis  Swectae 
87.  95*  3M  Ml,  M2*  350. 

uxor:  Mar  gare  tu. 

Erikus  1.  dux  Brunsvicemds,  de  Sa- 
lina,  Enbekcensis  111.  116.  126. 
3S&  381h  408.  479.. 

Engelbert  us  ep.  Darbaten™  MOw^  L do  LoT(m. 

Enghelbertus  UI.  comes  de  Marka  borg  4L  52.  53.  54.  55.  228 

63. 89. 276.  326.  331  333.  339.f  230.  231.  2497261.  262. 


frater:  Woldcmarue;  fi li ue: Erp^rdia,  Erphordensis  urh»,  Er- 
forde  ».  66  70  8f.  1»ll  122. 
DLL  284.  2ÜÜ  300.  343.  MiL 
350.  399.  118.  499.  503.  515. 
546.  551.  591 ; Erphordensis 
lantgravius  591  ; Studium,  stu- 
dii  univeniitas  9(1  339 ; stu- 
dentes  131 ; universitatis  am- 
basiatorc»  108.  375.  provi- 
8 o r : Iohannes  de  Nossow ; con- 


v ent us:  Praed icatomm. 
Erre  insula  Arö  All. 
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Vechte  Vechta  in  Oldenburg  340. 


Errorius  «.  Gregorius  XII. 

Ertneborgli  caatrum  Artlenburg  6.  de  8.  l’elico  dyucouus:  Wilhelmus 
143.  571 ; eomitis  ambasiatores  de  Vorageto. 
llkL  373.  Vcllin  castrum  435;  cumpter  560, 

Estland] a,  Estlande,  Esten  1 0.  i^Peltneml*  Fcttre  ejuscopns 1 28. 4 1 2. 
150.  258;  E-then  gtt» TTyvo-  Vemeren  Ymbria  imnla  Frhmarn 

",no  ü.  lUL  122.  2iüL  230,  SMüL 

de  Esch ; Glterlacu»  Hereberti.  | aaa.  im.  1211 12lL  122.  518. 

Euclidea  182. 

Eutern ia  uxor  Alberti  II.  ducis 
de  Mykelonbvrg , Hlia  Eric» 
ducis  Sweciao  54.  243.  249. 

23H.  2 0 1 . 278. 

Eugonius  III.  papa  587. 

Eugeuius  IV.  papa,  Gabriel  Ce- 
ncusis  card.  presb.  411.  304 
509.  511),  511.  513.1H?.  oTT. 

518.  310.  320.  321.  324.  320. 

.2 21  ML  571. 

Euru  fl.  Eure  225. 

Eurojia  381.  380  ; Europa  nostra 

S.  Eusebii  card.  presbiter:  Uenricus 

8.  Eustachi i card.  diaconi : Baltbu- 
zar,  Petrus. 

S.  Eustachii  collegium  in  Nort- 
Imsen,  quod  nunc  ad  Sanctnm 
Orueem  dicitur  579. 

Evcrliardus  IV.  arebiep.  8aliz-i 
burgciisi»  480. 

Everliardus  Attendorn  cp.  Lubi- 
ccnsis  9ri.  320.  350. 

Everhardus  Groteek  proconsul  Wis- 
marienais  487. 

Everliardus  Wistrate  proconsul  Tre- 
monensis  71. 

Everhardus  Murman  consularis,  ca- 
pi  tauen*  Lubicensis  00.  280. 

Eversten  castruin  Eier  Stein  b.  Hdtz- 
i ninden  330. 

F.  V.  germanicam. 

Fabcr:  Conrad  us. 

Fabri : Hcnricus. 

Valke:  Erikns. 

Valkeuberg  t«  Mähren?  470. 

Valkcnborg  Falkenburg  bei  ZJratn- 
burg  85.  328. 

Vulsterbode  Falsterbo  auf  Schonen 
1ÜL  2M  ML  340. 

Farnagusta  auf  Cypem  474. 

de  Far:  Iacobus. 

Vnsmer:  Iobonnca. 

Favcnse«  Faenza  episcopi : Albertus. 


Verden , Verdense  opidutn  12Q. 
473 ; capitulum  104  ; ccclesia 
237 ; episcopus,  episcopatos  12'  >. 
231 , episcopi:  Nicolaus 

Ketelhode*,  Otto  cfux  Bnmswi 
censis,  (’ouradus  111.  Soltow«, 
Hinricus  II.  de  Hoya,  Io  Hannes 
IIT,  Iohauncs  de  Gotingen. 
de  Veren  Veert  dominus  323. 
Fernand us  rex  Schotorum  200. 
Fernandns  comes  Flandriae  259 
Ferraria,  Ferra  riensia  civitas  216. 
343.  353 ; ecclesia  208 ; mar 
chionis  ambasiatores  108.  373 
marchio:  Nicotaus. 

Vyane  Ktowe«  405. 

Vicedum : Bosso. 

Vifbuso  n.  Lubekc. 

Fynlandia  279. 
de  Finno : Thomas. 

i 

Visculc:  loliaunes. 

de  Vitzen : Ucrmannus,  Nicolaus. 


Floreucia,  Florenciani,  Fiorcntini, 
70,  117,  EÜL  ML  Hi ÜL  333. 
389.  419.  422  423.  425.  435. 
•138.  400.  402.  409.  481.  313. 
5 1 7. 527 ; capitanei  imperii  extra 
Florenciani  223.  227  ; Florenti- 
n US  eardinalis  388  ; domini  um- 
kasiatorcs  108.  373  . portus  320; 
tyrannus  333.  conventus: 
Praedicatorum ; c i v i s : Pypowe. 
de  Florencia : Leonardas  Stacii. 
s auch  Montisflascum  capitaneus. 

Florencius  dux  Lotbariugiac  303. 
Florcnciua  comes  Ilollandiac  103. 
Florencius  de  Alkoma  capitaneus 

443 

Voet : Bartholomaus , Borchardua. 

in  Voghedesbagben  Voigdehagen 
plebanus:  t 'onradus  Bonowe. 
Fokko  Ukc  Friso  471.  473.  474. 
48^483,484,  Filius:  Udo. 

Vol  kennt  een  Falkenstein  bei  XikoU- 
burg  470. 

Volradus  ep.  Ratzeburgeiisis  49. 

51.  249.  256. 

Forchem  Forchheim  582. 

Vordis,  Vörden,  Vordae,  Vordeuse 
opidiuu,  castruin  Bremervörde  9. 
liiL  ML  438. 

Forlivieuscs  Forli  197. 
FortebracinH  princep»  526. 


Flagf-Halores  (gej  wibruilcrc)  55.  FoM|a  Nova  roonMterium  239. 

73.  308.  s.  auch  Crucebrodere.  , . „ ™ . 

Franc  m , r ranctgenae , r ranci. 


Flondria,  Flandrenses,  Flamingi 
Vlauderen , Vlemyngc  34.  48 

M.  Ml  «2.  IL  LL  HSTlSE 

210  250.  273.  300.  303.  327. 
39K  349  417.  449  495.  499, 
503.  303.  322.  526.  536.  554. 
557.  562.  503.  560.  580.  587 
Flamigenae  467;  comes,  comi- 
tatus  oiL  HL  206.  234.  327. 
370 ; comitis  ambasiatores  108. 
375.  comitcn:  Fernandos, 
Henri cns,  Iobannes,  Lodowicus 
II,  Tidericas  11;  marchio: 
Karolus. 

de  Vicet : lolmnncs. 

Vlenseborg,  Vlensborgb,  Vlenze- 
bnrg  Flensburg  125.  407.  436. 
414  448.  432  472.  473  477. 
480.  506.  507.  514 ; der  bergh 
607.  monuHtori  um:  fratrum 
Minoram. 

de  FlifCO : Lodowicus  card.  diac. 
Vloghel  ing  ei  visHamburgensis  126. 


Vraukrikc  4*  HL  HL  HIL  39. 
30.  31.  53.  55.  50.  02.  03.  85. 
HS.  1 17  118.  120.  127.  137. 
140.  186,  2ÜL  HliL  ML  ML 
204.  274.  270.  320.  340.  349. 
331.  390.  394.  4U9  434.  433. 
440.  444  447.  458.  439.  492. 
495-  496.  564.  570.  580.  585. 
31)2  ; Fransoyscre  657  ; prin- 
cijies  320 ; regnum  123.  206. 
355.  405.  414.  433.  471.  503. 
509.  577  ; koningk  337  ; regi« 
ambasiatores  107.  375;  regia 
capitaneus  199  ; regia  filii  577 ; 
Frankesche  schilde  537.  reges: 
Lodowicus  VII,  Philippus  II, 
S.  Lodowicus  IX,  Philippus  IV, 
Lodowicus  X,  Philippus  V,  Ka- 
rolus  IV,  Philippus  VI,  Iolian- 
ncs  II,  Karolus  V,  Karolus  VT, 
Karolus  VII. 

Gallia,  Galli,  Gallicanue,  Galli- 

cus  495.  490.  576.  585.  589; 
ecclemae  593;  nacio  128.  392. 
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412.  413;  partes  122 ; prne-  Fredericus  1.  imperator  FL  68. 


lätTlST* 

Francia  Orientalin  s.  Frnnconia. 


IM,  M öfift,  MLL  ML  MiL 

| 394.  396.  397.  398  uxor: 

& Franciscus  8,  HUI  11  Jij  F,^'^dux 

62.  128.  1 19.  152.  155.  157d  hwev“®'  HenricmVI,  Otto  eo- 
ordo^TMk^.: 1 ",c*  Burgundi«*. 

Franc!»™*  card.  pmbiter  Veno-  rnOamu  «•  imperator  9^  U_  12 
• h.  na  14  n.  . 2S  *2fl  T.  (U  145 

ciarum  128.  411.  412. 


Francisco*  archiep.  Narbonensis, 
cameraruw  apostolicus  107.  373 

Franciacus  orchicp.  Mediolunensi* 

375. 

Franriscus  Hotlegis  Loodiensis 
djooens  103.  369,  » 

Franc! scus  dominus  de  P;ulua  7 1. 

iÜM  326. 

Franco  de  Börstel  miles,  comes 
de  Ostervaut  525. 

Franconia,  Francia  Orientalin  Fran~ 


LL  ML  11L  2iL  21L  0_L  lil_  IMl 
1 16.  147,  1 18.  149.  IM  IM 
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Fredericu*  II.  (Severus)  marchio 
Misnensis  52.  uxor:  Mechtildis; 
filius:  YVilhelmus  L 
Fredericus  III.  marchio  Mixnensis, 
f rat  er  Wilhelm!  Lmonoculi  282. 
283.  filii:  Fredericus,  Wil- 
helmus,  Georgiua. 

Fredericus  IV.  marchio  Misnae,  fil. 
Halthuzari  9L  362.  469.  470. 


IM  liLL  172.  195.  2i9.  n 3 i . 499.  555  ; uxor  469.  47d. 
595 ; dos  koysers  banner  538 ; 


' Fredericus  marchio  (1306)  36. 

, Fredericus  1 an  t gravi  us  Hussiae  530. 
Fredericus  comes  de  Altoua  et  Ysen- 
borch  1 1 . 12.  153.  155. 
Fredericus  comes  de  Monte-Fcltri 
L 22i.  541 

Fredericus  IV.  comes  de  Morse 

439. 

{ Fredericus  de  Monte  - Forasa  po- 

taammiam  ‘7““  Afcii  ff 

Frank  von  Kersdorf  mevster  van1..  , . . Fredericus  de  Lokken  vicemarscal- 

Liflonde  360.  Fredericus  IV.  dux  Austrioe  (Tirol/  cus  Lodowici  imperntoris  255. 

ii*»  aua  ,ir»Q  Rti  >.«/»■..  1 

‘ Fredericus  fil.  Fredcrici  de  Iler- 
tegbeshusen,  Hertigeshuscn  96. 


cousauguinci  25.  uxor: 
sabeth ; filii:  Hinricus  (VII. I 
rex  Alemannia,  Couradus. 

Fredericus  rex  Romanorum,  dux 
Austriae  47. 

Fredericus  rex  Francorum  g.  Ka- 
rolua  VI. 

Fredericus  L dux  Austriae  398. 

Fridericus  II.  dux  Austriae  et 


Frankenvord,  Frankvordia,  Frau 

kenvordenses  Frankfurt  am  Main  _ _ 

37.  55.  96.  112.  259.  358.  383 ; Fredericus  dux  Bawanae  s.  Lodo- 

curia  2lL  lilL  221  332  W,CUH  VIL 

Vrankenvordo,  Frankcvurdc  mar-  ^Icncrn  dux  Bn.nswicci.»!»,  fil 
cbUe  Brand  enlmrgcn*!»  Frank-  M,*ni  H.  67.  118,  <j.  84,  90 
furt  o»i  der  Oder  103.  369.  416.' 

503.  325. 


Frankensteen  conventus : Pracdi- 
catorum. 

Fratricellorum  secta  203. 


359.  345. 

Fredericus  de  Tzeyue  procouaul 
Rostoeeensis  472.  485, 

21L  222.  251  afo'fl  l~3lflF”acri»“  llogcl.wt«  conwkris 
feaaHiSMi'  Luneburgensi»  4*8. 

343,  346  ; filia  433.  u x o r :' Fredericus  Holtscliuch  28,  Holt- 
Anna;  trat  res:  Bernhardt»  sebutb  1 94,  Holtstuch  195. 
de  Zutigcrhuson,  Ott«  urchiep-  Frederikentorpe  Friedrichsdorf  in 
Bremensis.  i MeJdenhurg  47.  237. 


Vredcberg,  Vredeborg  Friedeberg  Fredericus  I.  dux  Suxonme,  mar-  S.  Frediswida  381. 


in  der  Mark  39-  99.  268.  364. 
419. 

Vredeborg , Vredeborcb  castnim 
Bremense  in  Frisia  1Q5.  131. 

Vredeborg  mtmido  prope  Lubeke 

362 

Fredericus  TU.  urebiep.  Oolonien- 

sis  69,  «3,  LLL  300.  326.  331.1 
333.  ML  338.  383. 

Fredericus  ep.Brnndcburgcnsis  219. 

Fredericus  de  Werberg  ep.  Halber- 
stadeiisis  s.  Henri  aus, 

Fredericus  ep.  Havclbergensis  481 
Fredericus  I I.ep.Merseburgensis  7 1 . 

Fredericus  ep.  Ratzeburgeusia  21. 
177. 

Fredericus  III.ep.Troiectensis  346. 
461 

Fredericus  Hake  canonicus  eccle- 
siae  Halberstadensis  113. 


chio  Misnac,  fil.  Fredcrici  111.^^.  Johanne*. 

f11* Frisia,  Frisonea  ljb  2F  69.  89. 
1£>,  113,125,  126,  127,  131, 
13?  996  3:17.  649  354.  356 
384.  404.  407.  409.  419,  438. 
47 1.  322.  323.  3h7  ; Frisonica 


4-11.  133.  462.  466.  480.  486. 
347 ; uxor  362.  filii:  Frede- 
ricus 11,  Sigiamondns , Ilenri- 
cus. 

Fredericus  II.  dux  Saxoniae,  mar- 
chio Misuae  486.  499.  5.35. 

Fredericus  V.  dux  Sweviae  (Ba- 
wariae),  fil.  Friderici  1_  imp.  396. 
397 ; capellanus  ct  camerarius| 

397. 

Fredericus  borgravins  Norenbor- 
gensis,  tutor  Marchiae,  marebio 
de  Brandeburg  113.  114.  12U. 
124.  IM  384.  390.  UM  ÄM 
IM  IM  l&L  IM  ULL  Mi 
•14  t 4 33.  4 3 4 . 461.  4 6 n _ 466. 


terra  409;  Frisia  Kgdorensis, 
Eyderensis  409.  455.  306.  307 ; 
Frisia  occidentaRs  343.  432. 
434.  443.  447.  448.  473.  432; 
Frisia  Orientalin  65.  283.  284  ; 
Frisoncs  qui  vulgaritcr  Strunt- 
vresen  uuncupantur  171 ; Straut- 
frisiae  nistici  20 ; Frisonica  gens 
387 ; generoeitas  337  ; uobilitos 
89.  337.  Frisonnm  domicelli, 
Frisoues : Okko,  Fokko.  Frisiae 
domiui  s.  Hollandiae  comites. 
HÜ  48i)  519  513  517  556  Fritzlaria,  Vrisler  Fritzlar  96.  359. 
571 ; filius  444  ; filiae  434.  433. 

Vrose,  Vrone  costrum  Frohse  bei 
Magdeburg  27.  191. 

78 


564.  f r a t c r : Iohannes ; f i- 
lius:  Io  banne*. 
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Fundonun  civitas  Fondi  234.  epi-! 
sco  pus:  Leonardos;  conveu- 
tus:  ord.  Praedicatorum ; co- 


li, Reinaldus  IV,  Wilhelmus;  si- 
gnifer:  Petrus. 

m e s : Honoratus  Guytanus;  co-  Genesenen  ms  Gnesr-n  archiepisco- 
mitissa:  Iaeoba.  ! pus : Nicolaus  II.  / 

\Sno  iiumla,  Ffmcnsca  Futun  17  s Gcorgiii*  ».  Lubckc. 

2S!L  2 £L  253.  254.  25»,  404. 0toTgm  I ep.  Tridentinu»  392, 

Fuunnia  caatruin  - - i.  Georgins  hcrtich  von  Ncugardeu 

de  Fuxo : Petrus  card.  presb.  r(l;0 

Georgius  marcliio  Misnensis,  fil 
i Frederici  ÜL.  üiL.  302.  303. 
de  Ghera  comitatus  576. 

Gabriel  card.  Cenonsis».Eag«niuHCt,]erardus  j arolüep.  Bremeuais 

IV-  p,ip»'  j m lpfl. 

Gayetli  Gaita  559s  faheh  ^‘“[Glierardns  II.  arohiep.  Bremensis 


Egmund,  Edwardus.  Reinaldus  Gerardus  III.  comes  üoltzaciae 


praejkösitus  Pudelburuensis  10. 
ULLL&L 
III 


40  r>p .51  »22S  229  230.  232 
239.  244,  245.  246.  247.  249. 
252.  253  ; filius  249 ; capella- 
nus  252. 

Gherardus  IV.  comes  üoltzaciae 

39.  220. 

Gherardu9  V.  comes  Iloltznciae 

47.  48.  57.  200. 

Gerardus  comes  de  Monavcld  283. 

Geranins  comes  de  Marko,  frater 
Adolfi  dncls  Clivensis  429.  430. 
434  463. 

Gerardus  Knakenburg  miles  330. 

Gherardus  de  Attendorn  capitaneus 
l.ubiccnsis  Ti.  302. 


Gerardus  Rode  procousul  Steti- 
lila.  »3^  »38.  ucuais  421. 

Gerardus  Wynraan  procousul  Ro- 
stoccensis  480. 

Gerardus  lfoyeman  consul  Lubi- 
censis  373.  390. 

Gherardus  Quigborn  consul  Ham- 
burgettsis  109.  377. 

Gerardus  de  Florencia  Lubieonsis 


Gerhurdus  I archiep.  Moguntinus 
21.  174,  476 ; frater  514. 
Gherardus  de  Swartzeborgh  ep. 
üerbipolensis  96.  359. 


585.  Guytanus:  Honoratus. 

Galileac  princcps  199. 

GulUti,  Gulli,  Gallicaiius  s.  Francia. 

Galline  mnnicio  Gaüin  bei  Boitzen- 
burg  58.  266. 

Gamfredus  g.  G aufred  us. 

Gatulavuin,  Gandavenses  Gent  84. 

83  244.  304.  327.  465.  5 TtT.  Gherardus  ep.  Hildeshemensis  05, 
liliiL  äfiL.  282- 

Gandersbem,  Gundcrslicym  433 ; Gerardus  cp.  Martipolensis  239. 

monasterium  378.  Gerardus  cp.  Razeburgensis  843. 

Ganfredus  ».  Gaufredus.  Gherardus  jieniteuciariuspapao ord. 

Ganz,  Auka  de  Putlist,  PStklest  Praed.  372, 

baro  113,  121.  384.  400.  432.  Gherardus  praepositus  et  archi-  Gergeuowe : üinricus. 

I <1“!  dc  Geriacu«  aruhiop.  Moguntinu«, 

Gaus  de  Putlist  baro  lumor  4'»  1 j Monte  ± io,  2 26 

Garciae:  Gundisalvus. 

Gartow e castrum  Gartttu  833. 

Gartze  opidum  Garze  bei  Seebausen 

340. 

Gathoniensis  s.  Bathoniensis. 


GereniTKle,  Geren  rode  mo  aasten  um 
monialium  2L  192. 


mos  de  Nussowe  54. 
Gharardu»^  «ubdytconu,  ot  proc-  «hertacns  Ilembcrti  de  E*el.  cleri- 

cus  Colonieo.  dyocesia  103. 369. 
Gcnnania  g.  Alemannia. 


positus  Lubicensis,  comes  Uolt- 
zaciae  JÜL  uxor:  Anastasia. 


Gaufredus  (Gamfredus,  Gaufredus) 

cunccUarius  IohannU  regi*  Ang-  Ocrarylus  \ I.  du*  Sleswiccs«  Ü1L 


Gherardus  Sagarelli  . Satarelli  Iermanul  n.  dominus, 

Permu  (Parma)  haeretreu»  22.  princclM  Kn?!anorami  }Ullnr„m 


liac  (L  143, 


22.  U4.  176.  591  ; filia  21, 

175. 

Gern:  Stephanus. 


3ÜL  &LL  &RL 

Gbebelini  2i  I»  MI  Gherordns  VU.  du* SleswetBis  Geroldlw  'car(,  bitcr  s de- 

^ n. i *.i  et  pnuceps Üoltzaciae  45o.  475. 

477.  479.  469  490.  500.  506 
522.  542.  549.  550,  uxorr 
Anna. 

Gherardus  fil.  Erici  IV.  ducia  de' 

Louenborg  360.  361. 


Gebenna  Genf  419  ; Gebennensis 
episcopns  12h.  392.  412.  4_LiL 
Gebencnsis:  Robertus. 
Gebesbusen  «.  Iebelhusen. 
Gheylehusen  Gelnhausen  395. 
Gheyselbrodere  *.  Flagellatores. 
Geyzor  inaula  Gjedstr-Odde  477 
Gclasius  II.  papa  585. 

Gelpbi,  Gelphini,  Gbelfini  2^  199.' 

2 AL 


mentis  73.  305. 

Geroldus  ep.  Aldenburgensis,  Lu- 
biceusis,  cajiellanns  Hinrici  Leo- 
nis 536,  588.  590. 

S.  Gertrudis  ca{>ella  extra  Lubek 


Gerd  greve  van  Anebalt  356. 

Gherardus  comes  de  Ilcmicnbergbo  Gert5,radi!‘  monialis  28, 

1L  Gbertrudis  uxor  Petri  militis  22. 

Gherardus  I.  comes  Holtzatorazn,!  178.  filius: Tidericusj filia: 
, fil.  AdolfilV.  UL  IL  IÜ1L  lMJ  -SlEeydia. 


1M5. 


Gherwer:  Iobouncs. 


Gelria,  Gelrenses,  Gelren  Geldern 

1 28.  413.  438.  479.  560.  570  ; Gerardus  EI.  comes  Holtzaciue  SiLjGhevekensteyn,  Gevekensteen  ca- 
dux,  ducatus  85.  86.  328.  333.  214.  215.  220.  filli:  Gherar-  stnim  Giebichenstein  81.  321. 

481.483.  duecs:  Arnoldos  de  dus  IV,  Iohannes.  I 554.  555. 
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Gbevelsberg  Geodeberg  1_L  153. 
Ghezeke  Geseke  in  Westfalen  135. 


332.  384.  4 IC.  457.  477 ; a. 'Grone  costrum  Grohnde  443.  446, 


auch  Iudaei. 


Teuthon.  49  1 
Goswinus  Klinghenberg  proconsul 
Lubiceusis  1 1 9.  373.  390. 


Ghysebertns,  Gilbertus  He  Itrunk-  Goswimis  Ascliebeig  freier  ord. 
hörst  archiep.  Bremens»  20.  32. 

187  20C. 

Gisbertua  ep.  Hallnirstadens»,  fra- 

ter  Johannis  cotnit»  lloltzato- ünthorum  rex:  Attila. 

rum  237. 

de  Gysenliem:  Conradus  cp.  Lu- 
bicensia. 

Giao  magister  ord.  Teuthon.  Ly- 
voniac  303. 

Glambcke  castrum  auf  Fehmarn  Gotlandia  n.  Godlandia. 

122  393  399  401  4:H .47:134 S.VinHnrpo  castrum  28.  29.  43.  244 


Groningen«*«,  Groningen  113, 125. 
384.  383.  432.  438.  447.  473; 
nlot  355.  burgimagistri: 
Bruno  Klinglie,  Coppin,  Henri  cus 
de  Ponte. 

Groteek : Kvorhardua. 


^otinghen,  Gotingcns»  civitna  81  Grovc:  Iolmnnes. 

89.  97,  111,  284.  323.  330.  Gudowe  castruin  in  Lauenburg  57. 
337.  410.  133 ; cimitcrium  337.|  200. 

de  Gotingen : lohaune»  el.  Cami-  Gui-,  Gwi-  n.  Wi-. 


Glindesmor,  Gryndesmür  castrum 
Glinstcrmoor  ? 94.  333. 


Guliucensis,  Iuliacensis  dncatiw 
328.  co  mit  es:  Wilhelm«»  C 
Wilhelmus  II,  Wilhelmus  IV, 
243.  407.  471. "4727175,  491 J Wilhelm«»  V. 

Grabowe:  Iohannes.  Gnmfrid«»  Mediolanensis  a.  Cele- 


Glocestriac , Giovcmiac  Gltmatttr  Graeci» , Graoci,  Grekcn  4.  25.  8tmu"  IV-  PaPa- 

« ” - ’ 137.  197.  517.  370 ; ecclesia  Gundisnlvus  Garciae  de  S.  Maria 


duces:  Tboma«,  Hanfred«». 
Gobelin us  de  Stella  Wiamariensi« 

398, 

Gobi:  Iohannes. 

Gobi n Guben  498.  30«). 


527 ; regnum  373 ; imperator  128.  412.  413, 


8.  Ooustantinopolia.  1 e g a t u « 
Ierouimu«  ord.  Min.  de  Grac- 
corum  progonie:  Race. 

Granat!  Granada  rex  323.  521. 


Guntsalvus  fruter  regia  Cipri  283. 
Guntherua  II.  de  Swartzeburg 
archiep.  Magdeburgensis  100. 

103,  1 11.  113.  121.  300,  309. 
384.  427.  434.  473.  470.  499. 
303.  308.  309.  515.  530.  550. 


Gmlcliux  opidum  GwUtm*A  «iGrBndlmontcTOi„m  ord0  228, 

niolcudinum  233.  I »ua  nun 

„ . v . • • m n |G  ransoyo  Gransee  w der  Mark  231 . 1 1 

Godtndns  h ep.  Zwennens»  219.  - Guntherua  cp.  Babenbergensis  381. 

Qodfridns  ep.  Wirtzeburgrnsi*  59^«««»  “*‘™m  GroblK  WW  Gulll|ienl3  lantgreviueHturiee  m 

Godefridu«  rex  ^ ,n  forma  5 l G«ntbcru«  comes  de  Rnpin  (132!) 

Godefndt»  dnx  Soxomae  o84.  _*  _ — — — , 231. 


Godefridus  Travem«m 
I-ubicensis  340. 


prOCOUSul0"*0™  V-  ^ 

Gregorms  VII.  papa  a82. 


Godfridus  Michaelis  capitaneus'Grogorius  IX.  papa  12.  13.  H 

...  ..  , „ ...  .. . I 1 *.  VI',  I 1 . 


1 3.  1 0.  133,  1 3 7 TT  3 9T~  1 OTT 

, . , UüL  1Ü2L  IliiL 

S.  Godhardos  ep.  Hudenscmeiisis  . Y _ 1Äi> 

. 0_  . r.  - r.r  iGregonns  X.  papa  2o.  188. 

a8ß  • monnsteruim  :>H6.  I e 1 r 

Uellifort  «6. 


Vitaüanorum  SSL  345.  364. 


_ , , , . — _ , Grcgorius  Xt.  papa, 

Godeudorper  hovales  .9.  Goden-!  72  287  3(10.  302. 307. 4 ITT 


I 


Guntherus  II.  comes  de  Rnpin  82. 
87^  2ÜL  iM.  324^330.  filia: 
Agnes. 

Guntherua  comes  de  Stalberg  313. 
Günthern«  comes  de  Swartzoborg, 
Thuringua,  rex  Romano  rum  3 1, 
34.  55.  57.  255.  205.  200. 
Guntherua  comes  de  Swartzhorg 
(1404)  100.  3^ 


dorp:  Dethlevua.  . 

de  Godenstede : Borchartlus.  I0'??»*™  X“'  W A"f-  “t.r  i 7- 

^ . . , . . j . 1 • 1 Lorano  103.  1Q4.  100.  *0«  ■ Guntherus  comes  de  Swartzeburg, 

Godscalcnsdc Attendorn consulans,  ^ ^ m ^ 372,  37A  ruriiu.  879.  886 

an.  m 422,  m.  all  iiSLGuntBlllw 

504;  Lrron«»  lOo.  3 <2. 


capitaueus  Lubicensi«  06.  280. 
Godeschalci  filitia : Buthue. 


Godlandia,  Godlandeusi» . Gotland  Gre(,„ri„s  Sterling  proconsul  Sun-  inua  comtt  do  Sweri; 

- den,li“  — Henrici  L ü UlL  IkiL 


iudex  curiac  regiae  379.  386. 
Gmidisalvua. 

|G  untzelinua  comes  Zworinensia  391. 

erin,  61. 


diu,,  41JL  Mii  ! Grenze:  Henrici». 

Goor : Iohannes.  |q  nfensteen  Greifenetein  bei  Heiligen’ 

Golda,  Goldenses  Gouda  in  Holland  $tadi  349. 

^a,i*1  ^ ^ ~ 409.  Grymme  G’riwuna  103.  2 . » t» . 369. 

Goldherg  in  der  Lausitz  476.  proconsul:  Iohannes  Rike. 

Gorkem  Gorkttm  in  Holland  AÜGryudcsmSr  s.  Glindeamor, 
de  Görlitz  dux : Iohannes.  ( rripeswaldensis  civitaa  Greifswald 

Gorloae  rast  mm  Gorlosen  271.426.  93a  123.  124.  125,  12IL  228.1 

434.  | 327.  343.  344.  404.  409.  41fi-lHabela 

Gosluria  1L  28.  63.  65.  90.  LLL.1 

113.  129.  143.  192.  279.  339.  Grubenitz  caatrum  in  Holstein  4£j  gensis. 


jGuntzelim»  comes  de.  Wittenburg, 
61- Nicolai  4 7. 230. 23  7. 24  0.342. 
Gusterowe  Güstrow  in  Mecklenburg 

102.  359.  367. 

Gutzekowe  casfmm  Gtitzkow  bei 
Greifswald  343. 

II. 

Havele. 

430,  437.  4.49.  472.  473.  Habun di : Iohannes  archiep.  Ri- 


7S* 
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Hachemole  cattram  Hachmühlen  Humnm,  Hamme  Hamm  i»  West-  Harlemun  t Haarlem?  465. 

^ ^0.  j fat* M M-1L  'de  Harlemund  com  es:  Wilhelmus. 

Uadelensis  praepositus : lohanne»  Hamme  nicutus  strictus  in  Dith-Tj  i , u „ . . 

deBamealo.  deHadelen:  Hon-  marcia.  de  Hamme  232.  233  Harte,borgh  H^mb«^  Harton» 

caatnna  Harzburg  9.  20i  113- 
148.  173-  384, 

Hammanborg.  Hamborgh , Ham-  Han,0  Jllir1,10  Hart  Hm  gg.  65. 

iüL  LLL  lliL  MM  ML  389. 


4 72. 


ningus. 

Hadcmersleve  Hadmerdeben 
co mes:  Otto. 

Hadersleve  castrum  Hader  sieben 
435-  453.  508. 

Iladewigis  regina  Poloniae  355. 

Hadowigis,  Hedewigis  uxor  Wil- 
helm! ducis  Austrine,  filia  Lo- 
dowici  regis  Ungariae  7(b  82 

21M  322. 

Hcdwigis  uxor  Ottonis  VI.  mar- 
chionis  Brandenburg«  müs.  Hlia 
Rodolfi  regis  20. 

Hngn.  HagraM,  Haghen  Haag 
33  1 26.  207  4 08  4 82  c 0 n- 
vputus:  l*rae di catorum. 

Hohe:  Fredericu*. 

Hake  s.  Huquinus. 

Halberstnd,  Halbentadenrts,  Hal- 
verstad  9£,  106.  1 1 3,  192 

362.  363,  372  384.  il&.  456. 
457.  477.  509.  546.  555.  595 
dem*  106  ; dyoccsta  411.  586  ;l 
dyoceda  nobile«  497 ; episcopus 
578 ; cpiscopi  iurisdiccio  596; 
syuugogu  192.  193,  ccclc-. 
s i u : S.  Stephani;  episcopi: 
Hyldomarus,  Otto,  TidericnsJ 
Albertus  Albertus  II,  Gis- 


457.  509.  553.  571,  HartonU 
silva  82 ; Hartesgreven  555. 


bertns,  Albertus  III,  Otto  Quigborn. 

Bodnlfua  II,  Henricua,  UannoninB amam  1 17 .390 .462. 

Albertus  IV,  Iohanne»  deHoyuieJ  m come8  , H0l|ani|ia. 

liurehard.  III ; eanonici:  ire.;Man2a  Uum.a,  Aim  124.  125. 
denen»  Hake,  Tydcncua  Ro-  129.  igq  J31.  284.  285.  äÖT 


burgenses,  Hammeltorger  6.  8. 

LL  HL  24.  29,  4L  5<>~5T 
58.  Bl.  lil).  87  88.  94.  i»8. 

MIL  ILLi  lüiL  li!M.  Hü  123 
124  123.  1911  129  140.  148  I lartwicus  L urchiep.  Hammen- 
151,  152.  154.  na  194  234.1  burgemis  588.  51)0. 

• MiL  MIL  Mi.  2iM Hartwicua  II.  archiep.  Brcmciuus 
ÜIM  MiL  MLL  Mi  33M  äMJ  M>L 

Wk  pr  I^TTT  7TT  ^Hartwieh  Apenboreb  riebtevoghet 

m 322.  4ÜL  ÜLL  4I£L  JOJLI  |o  , ul,„k*  Via  6 

401L 1HL  Hü  HL  HÜ  HLL . 

439,  443  |.|  I 44 1,  447  41  s Huriwien»  de  Kitzernwo  advocatus 

449.  4Bä  471.  472  473.  480j  Erici  dnd*  de  ^ovenborg  57. 
483.  483,  491.  494.  49li  505.1  ^ 2fiä* 

506.  513,  520.  522,  523.  525.  llaitwicus  Breyde  cnpitnneua  429. 

TT*  ^ ^fa*do  Haaeldorp:  Tydcricu». 

502.  568,  584 : Huium.  et  Ijre-  _ 1 1 

menriTeSlciia  579:  Anglipetae ^“S1®  4^  4H0.  4SI7j  He»»en 
383. 3(5 1 : arcbiepiäcöin *. Brema.  '“'»'V.1" 

c»  i.  v e n tu, : Milioruni,  Prae-  0tto  arch,cI'  M^,lcburf:’  Ucn- 
dieaturum ; t.r « eo  n a n lc  8 : Cri-  f U’  Gun,hc™'  1Io™annns- 

»tiunus , Henricus  ‘Hoyer  ;H,>-  Ijodowicus  11  * rederiens. 
geri),  Iohaunes  Hoyer;  con-^aM'a:  Alta. 
s n 1 c s : Eric  uh  de  Treuen,  Io-  Hast  uru  Asti  ? 38. 
lmnm  * Kletzekc,  Symon  de  Tra-  Hnvele , Habela,  Obela  fl.  Havel 
iecto,  Marti nua  Swartecop;  ho-  345  34t} 

v e 1 1 u d e : Symon  van  Utrecht,  __  , ,,  . _ . _ _ _ 

Iohan  Wulff;  ci  von:  \3oghe-  Havetobercb,  Havell>erg  121.  587; 
ling,  Heyno  Dranl , Gberardus  dy"««»>«  äüi  epiacopatn»,  epi- 


scopUH  219.  251.  580.  586. 
episcopi : Tliideriens  1 1,  lo- 
hanm«  111.  WSpe,  Frcdericua, 
Iohanues  Hutzee^'onrudus;  ple- 
banus:  Iobauncs  Kabuz. 


Inl ; cellcrarius:  Nicolaus  de 
Walhusen;  per n er:  von  Suntc' 
Pawele ; f r a t res : Pmedicato- 
res,  Minores;  civis:  Mathias1 
Longus;  de  Ilalberstad:  Con- 
radui 


309.  353.  354.  389,  407,  116  de  Havensprog  Habsburg  comites : 
427.  449.  468.  525.  526 ; de  Adalbertus,  Rodolfus. 

Han»n  civilale»,  Hcnseatede  ILLHedwigi»  ,.  Hadewiria. 

B8.  32li.  328.  340.  33(i.  5.13. 

549.  5WL  ..  uucA  Ostersledc , HO.  112.  3^9.  382. 

......  ,,  , , Hanpleen  Hartem  284:  nobile» Heyden*«»  ««hiep.  Magdebur- 

de  Haldesleve  comes : Bemhanlus.  , ^ ^ ^ > j 1 gemus  239. 

Hallae,  Hallensis  civila»  Halle  81. L Hanae  domimi»,  prae|,o»itn»ldc  H<‘J'ubcrg  come8  47*i  *•  aud> 
90.  92.  239.  321  339-  342  IUldensemensis  445.  dcHanze:  Hißsberg. 

Sundensis  urb®. 


90.  92,  MM  MiL  342. 
457.  470.  475.  476.  509.  515. 
518.  555. 


Iohonncs  (Geranlus). 


llaquinus,  Hake  rex  Norwegiae 
Hallae  Sweviae  ScJ^äbxseh  -Haü\  2TL  ZtiL  MiL  uxor:  Mar- 
HL  1 i 2i  garota. 

Hallandia,  llollant  Holland  330 ;! ] f arderwik  129  41g 
ducatn»  IÜL  dnx:  K»iÄ7J(1  Haren.  Ueuricn9 


Hallerburg  castrum  4t>7. 
Hallermunt  castrum  530. 
de  llamcleu:  Iohanues. 


iHarien  terra  309. 
Harlem , Harlemonses 

! 410.  485,  482. 


Ileyneholt 

Ileyno  »Scharpenberg  advocatus 
Lubicensis  SM  323.  545. 
Heyno  de  Schowen  capit&nctu  Vi- 
talionorum  610.  616. 

neyno  Sobbe  consul  Lubicensis 

373  394 

126.  408.  Hevno  Braut  Hamburgensis  109. 
‘ älL 
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Heynaberg  monasterium  ord.  Ci-'Hcnricus  II.  cp.  IBhlenshemcnais  Henricus  V.  imperator  565. 


sterciensium  A 
Praedicatoram 
Ueket:  Albertus, 
de  Heldrungben,  Heldunghen  do- 


Henabcrch  ord.|  219. 

Henri cns  I.  ep.  Lnbicensis  590.594. 


Hinricus  II.  ep.  Lubiconsis  51.228. 


mi»u9,  comes  Mi  M »L  Henri™,  1.  ep.  Monusteriensis  333. 
Helena  nxor  Wilhelm!  regia  Ro-’HeMioM  „p  Monasteriensi«. 


manorum  169. 

Helena  uxor  Hcrmannill.  lantgravii 


Cornea  de  Morsen  461.  566. 
falsch  Iohan  565. 


Thnringiae,  fili«  Ottonis  ducis  de Henricus  „ Osnubuigensis  467. 

Brunswik  ln.  11L  ^ ...  . — 

. . . y ..  . Henncus  III.  ep.  Oziliensia  i0.  <6 

Helyas  mugister  ord.  Praed.  254.1  

HeUmbcrtu»  ep.  Slcsrriccnsis  ö2.|HenricIU)  ep.  Eevill;ensia  46L 

Tr  , , . Henricus  I.  ep.  »Sleswicenais  257. 

Helmoldus  de  Flesse  ndvocnttis  . — * 

Lubicensis  Ui.  Jüi.  Heimen«  III.  labn  ep.  Sleswiccn- 

Hclmstadenses , Helmestud  113..  * * 

3SL  AUL  iXL  äffiL  Hennen«  L ep.  Swerineusis  51 

Helrieu»  Wwnlerr  vasallus  l.u-  IIil‘ricUÄ  II.  de  Owe,  Nowen  ep. 
. i nnA  Zwcrinensia  119.  133.  397.  425 


Hinricus  VI.  inij>erator,  rex  Ro- 
manorum,  Alemannia©  9. 19. 172. 
594.  595,  596,  597,  598.  599. 
uxor:  Coustanciu. 

Ilinricus  (VII.)  rex  Romanorum, 
Alemannia©  2*  14 

Hinricus  Raspo  rex  Romannrum, 
lantgravius  Thuringiae  17.  168. 

Hinnen»  VII.  imperator,  comes 
de  Lutzelingborg  34  38.  31b 
41L  4442,li>4214  22iL64L 
f i II  u a : Iobannes  rex  Bohemo- 
rum. 

Henricns  II.  rex  Angliae  589. 
filia:  Mechtildia. 

Henricus  UI.  rex  Angliae  25. 
» o r o r : Elisabeth  ; f r a t c r : 
Richard»»  rex  Romanomtn. 


nehurgensia  290. 

Helsingburg,  Helsehinburg,  Hel- 
achinkborg  castrum  247.  341. 
344. 

de  Hennegow  coinites  n,  Holland  ia. 

Henneke,  llennekinus  Lembeke 
Holtzatu»  2114  31HL  6AL 


Zwcrineiuna  1 19. 1 33.  397.  425-jHenricn*  IV.  rex  Angliae , dux 


Henricus  III.  Wangelin  ep.  Sweri- 
nensis  464.  falsch  Iobannes  1 33. 
425.  499. 


Loncastrioe  95.  351.  3.57.  3H1, 
414.  415.  fiLiua:  Henricus 
duxWalliue;  filia:  Philippo. 


Henricus  II.  ep.  Verdenais,  comes! Henricus  V.  rex  Angliae.  dux 


de  Hoya  104.  120.  370. 

Ilinricus  Gergenowe  plebanua  8. 

. Iacobi  Öundensis  105.  371.  . 

de  Hennenberghc  comites : Bertol-Ur.  . tres:  Hunfredua,  Thomas  dux: 

- 


Walliae  U7.  Ha  122,  124 
390,  394,  410.  414.  415.  433. 
124  14L  4LL 44L  464  fra- 


Iobanuea. 


Henningstorpe , Ilennigstorp©  ca-  1 (U« 


. „ , , , , . . Henricus  VI.  rex  Angliae  448 

Hinncu«  Puut  «armlos  Lubicensis  ,4,,  5r>7*5r« 


atrum  Hemmelsdorf  bei  Sc/nc«r- 
tau  64  284  jHenncu»  v>  ydoglie  saccrdoa  Lubi- 

censi»  474. 


492.  503.  525.  557.  565.  566. 

| Henricus  HI.  rex  Costellao  355. 
Ilinricus  I.  rex  Cypri  10. 


^"^““f^Ttd^ir.^^  IIiurie^H^rdi  clericus  Bruns-  «“  i **  I«-*«  ^ 


wiceusis  110.  111,  380 
Henricus  Wolleri  magister  356. 


Henricus  U.  rex  Ierusulcm  199.201. 
Ilinricus  rex  Slnvorum  584. 


Henricus  Hcbonenberg  ord.  Min.jHcnricua  II.  Iasomirgott  dux  Au- 


Lubicensis 


atriae  588. 


Henningus  de  Iladelen  nobilisUolt- 
zatus  295. 

Henningus  Buk,doBouch  urilcs  255 
Henningus  Koningkesmarke  miles 

83  324 

TT  . Ilinricus  Sclionevelt  Inquisitor  ord.  Hinricus  dux  Buwariae,  frater 

Heunyngus  Eudlrasch  rn.lt»  514.  Pmed  ^ ^ Ottonis  I.  inip.  579. 

Henri cu«  cord,  prrsb.  S.  Eiuebii,  Hinricus  Enghelberti  ord.  Praed.  Hinricus  niger  dux  Hawnriuo  566. 

curdiuali*  Angliae  488.  566.  | conventu  Sehnsensi  118.394.lHinricu«  Leo  cognomcnto  Katulua 
Hinricus  1L  de  Anelmlt  “rcbi«P  Hinricus  de  Henordia  onl.  IW 


Mugdeburgensis  35. 

Henricus  arebiep.  Mcdiohuienais 
10  1 50. 

Henricus  III.  archiep.  Moguntinu» 

64  259. 

Henricus  archiep.  Rigensis  491 
Henricus  ep.  Caminensia  219, 
Henricus  de  Wcrberg  ep.  Ilallier- 
atadenaia,  praepos.  maior  Mag- 
deburgenaia  106.  111.  372.  38o. 


ÜiL  4L  66«  58.  271. 

Heinrich  v.  Iluckenworde,  Sclmngel 
buitmarscbalk,  meyater  van  Lif* 
lande  560 

Henricus  I.  de  Plawe  mag.  ord. 
Teutbonicorum  376. 

Hinricus  L rex  Romanorum  4 
137.  579 ; Soxo  cognomcnto 
vögbeler 578.  uxor:  Mechtildia. 

'S.  Hinricus  H.  imperator  587. 


Henricus  ep.  Halberstadensis  ».  Ilinricus  IV.  imperator,  rex  Ro- 


id  cst  woljte,  (lux  Bawariae, 
Saxoniae  et  Weat|ilialiue  (der 
stolze)  586. 

Hinricus  Leo  dux  Bawariae,  Saxo- 
niae et  Westphaliae,  Romani 
imi>erii  maracallus  68.  164.  169, 
170.  261.  536,  588,  6M*  569. 
590.  591.  593.  594.  595.  596. 
597.  598.  599.  uxores:Cle- 
mentin,  Mechtildia;  filli:  Hin- 
ricus, Otto  IV,  Wilbclmua;  ca- 
p e 1 1 n n u s : Geroldus  ep.  Alden- 
burgemiis. 


Albertus  IV. 


manorum  581.  582.  583.  584.  Henricus  IV.  dux  Bawariae  480. 
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Henricus  I.  dux  Brabanciae  7.  598.  Hinricns  marcliio  Brandeburgensis,  Henricus  de  Wittinklmve  '2') ‘2 
Heuricus  II.  dux  Brabnnciac  1 63,:  Ottonb  MiL.  Hinricus  Lukowe,  I .ui owe  advo- 

Henricus  fil.  Alberti  L ducis  d(jH®nr*CM  L marcliio  de  Misua  2_L  catus  ducis  Saxoniae  hl L 265. 


Hinricns  dominus  de  Bnmswic,  Henricus  Buk  burgimagiater  Ro- 
oomes  palatinns  Rheni  G.  13j  stoccensis  4*3  :><n 
LLl  IIlLl-  iLiliL  iiiiiL  Henricus  Katsowe  proconsul  Ro- 

llenrictis  cumes  palatinus  Suxo-,  gtoccosb  4H.V 


Brunswik  101. 

Hinricns  L dux  Brunswicensis  et 
Lnneb.,  fil.  Magni  II.  67.  68. 

■s-l  HO  UJL  91L  ioi  io?  1 04  I 
109  1 10  1 1 1 n.9  m ♦. 

999  990  99?  99.9  999  947.1; 

Mil  mil  üM.  üiüL  ml  Mi 

970.  978.  980.  384.  398.  4(jO.|T 

180.  frater:  Otto  arcbiep. 

Bremens» ; f i 1 i o s : Wilbel-  * 
ums  I;  filia:  Katharina. 

Henricus  II.  dux  Bruns wicensis,  1 
frater  Wilhelmi  L 911.  512.  9 1 0 . 

530. 

Hinricns  dux  Lankastriae  s.  Heu-  | 

ricu»  IV.  rex  Anglme.  jHinricu.  II.  com«  Hnltzaciae  uftj 

Hinrick  vorst«  ilcr  Wende  nndc  äö.  iL  •>:>4  Henricus  Öchonenber;;  proconsul 

a:>:>.  -2;>?.  209  am  a«a.  2c, r,  LubicensU  11  ö.  3 ab.  399. 
2£2.  222.  22S.  22iL  Henricus  Steneke  proconsul  Lubi- 

1 Tinricus  III.  comes  Holtzaciac  1 21. j censis  lila. 

12Ü.  122.  li-9.  399.  401.  jÜ  l.lllpnriciis  Wostbof  Jiroconsul  Lubi- 
IHL  IM.  4M.  censis  US.  222.  HU.  373  33f. 

Henricus  VI,  comes  de  IJonstcn  2iLj  Henricus  Grenze  consularis  Ro- 
' Henricus  Vm.  comes  de  Honsteen'  122. 


niac  908. 

Henricus  II.  luutgravius  Hussiae 

52. 

Henricus  comes  de  Ahlenburg  103 

Henricus  comes  de  Brunkborst  24  0 

342. 

Henrici  cotnitia  Flandriae  frater: 
Iohannes. 

Heuricus  comes  de  Uonneuberg251 


Heinrich  Vorrntb  Bürgermeister 
von  Danzig  566. 

Henricus  Hoyer,  Hogeri  proconsul 
Hammeburgensis  432.473,  513. 
51A- 

Henricus  Poling  burgimogister  Lu- 
biceusis  3!) 4. 

! Henricus  de  Ponte  proconsul  Gro- 
ningens» 474. 


Henricus  L comes  Hnltzaciae  122.  Ilenricus  Kapcsnlver  proconsul  Lu- 

bicensis  131. 373. 397. 47  2.  562, 


der  Obtryton  (1159)  536. 

Hinricus  Borwiii  L princeps  Sla- 
vonitu  598. 

Hinricus  L dominus  de  Mikeling- 
borg,  fil.  Knese  laueke  domini 
Slavorum  23.  M. 

Henricus  II.  dominus,  dux  d> 


Mekelingborcli  .98^  46.  4L  48. j 
207  20s  2 15-  219  228.  290 
23JL  2AIh  ML  238, 

243.  243.  u x o r e s : Anna, 
Agnes ; f i I i i : Albertus,  Heu- 


de 


ncus. 

Henricus  fil.  Henrici  II.  dorniui  hl 

de  Mykelenburg  (1330)  245.  Hinricns  comes 
Hinricus  III.  dux  Magnopolcnsis1 

77.  253.  278.  299.  3111.  316  Hinnen*  comes  de 
frater:  Magnus;  uxor:  Inge-  (1403)  100.  366. 
bürg;  filius:  Albertus  IV.  Jlinrik  greve  van 
Henricus  IV.  dux  Magnopolcnsis'  (1438)  o7 1.  572. 


82.  99.  313.  323.  349.  363.  Henricus  de  Haren  consularis  Wis- 
Henricns  IX.  comes  de  Honstcn  MiL 

1 1 6.  383.  384.  389  ; pater  383  ; Henricus  Metcler  consul  Lubiceu- 
frater  3s3  | sis  373.  397. 

llinrik  XI. 


greve  van  Honstcn  1 lenricn» Bloycbom  Lubicensis  373. 

Henricus  Bruktorpe  56.  263. 
8wartzeborg  Henricus  Distclvink  iü  362. 

Heuricus  Runghe  Lubicensis  373. 


»Swartzlxirg 

Swertecborg 


487.  564 


Hinricns  paternosterfex  Lubicensis 
79  80  917  919. 

Iliuricus  villanu*  87.  88.  333.  334. 


jllcnricus  L comes  de  Swcriu  HL  Hembereh  8 Heynsberg. 


1 1 ü.  i 3 i:»i  l ö2.  i :.:i  l.'.t 


Heuscstede  s.  Hansa. 


Henricus  frater  lolmnnis  II.  ducis 

de  Stargardia  34 7.  KPL  157«  538.  filius:  Guntz©-;, 

Hinricus  IV.  dux  Sleswicensis  121.  1>UUS- 

123.  üiL  HIL  L21L  LiL  3iLL|ncnricU9  ML 
401.  404.  407.  410.  415.  416.  2ML 

418.  422.  429.  430.  435.  456.  Henricus  baro  de  Parwis  107.  374- 
411.  111.  118.  152.  153.  LLLj  filius: Tidericus ep.Leodienäisl 
459.  4 63.  471.  4 7‘2  473  475  'j 
477. 478. 479.  480. 548:  frutres  t . ,#I# 

471. 473.474.  frater:  Adolfns  Kenricus  Moltzan  nobius  Uü  Herbordus  Dukkcl  proconsul  Bre- 
VIII.  Henricus  de  Anevelt  miles  478.  j meusis  HH.  AiüL 

Henricus  dux  Walliae  «.  IlenricusjKenricus  de  Marwe  miles  185.  iHerbordi:  Henricmi. 

V.  rex  Angliae.  Hinricus  de  Moltike  miles  114. 390.  Hereberti : Gherlacus. 

Henricus  fil.  Fredarici  L ducis  Ilenricus  Parowe  miles  330.  llereinitae  n.  August inenses. 

Saxoniae  18JL  Hinricus  de  Stenbcrghc  miles  90.  lleriugvlct  Jlarfltur  1 17. 126. 390. 

Hinricus  dux  Saxouiae  «.Albertus  iJ  339.  I 109. 


llenzel  lictor  LL  307. 

comes  He  Swcrin  Hcrbilmlia  Wartburg  1U  190. 

287.  43,».  o82.  .>95  ; regio  K re- 
gen 1 90  ; studiuin  96.  359  ; sub- 
urbium  582.  episcopi:  Go- 
, deiridus  , Albertus,  Gherardns, 
L| Ilenricus  dominus  de  Plawc  1Q9.|  Iohannes  L 
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Hildenslieym,  Hildcnsemensis  civi-' 


Heriugwik  230. 

Herlinberch  cuatrum  Herlingsberg 
ML  ULL 

Herrn  annua  ep.  Benabensis  ord. 

Praed.  427.  429. 

Hermann  hä  ep.  Mouasteriensis  «. 

Otto  n. 

Hermunnu»  III.  Koppen  ep.  Sweri- 
nensis  499.  502. 

Hermann  us  plebanus  in  Sancto 
Portu,  Hilghcnhavene  17.  168. 

Hermannus  de  Boren  aacerdos  406. 

Hermannus  Korner  222,  Dl.}, 

Hermannus  fil.  Wilingi  praefoctus, 

dux  Saxonia«  et  Westphaliae  , nn  0l!« 

- ...  V i • • Jana  1L1L  «3 63, 

5 <9.  o80  ; fernen  o86.  f 1 1 i i : 

Beuno  I Luderus.  ” Hilghendal  antiquum  monosterium: 

HermanniuTlantgraviuis  Ifcuraae  99.  urJ  Vriaaoml r. 

382.  Illilghehavcno,  Hügenlmvenc , 8. 

Henrumi.i  I.  Jantgravii  Thuringo-  J>or*us  Hi:  LL  Plo‘ 

mm  t>W:  Lodowicus  IV.  | Hermann«. 

Hermannus  II.  luitgnmr»  Tl.uriu-  Hindcnb.  r-  custnrm  349, 
giae,  fil,  8.  Elizabeth  15.  u xo  r:  Hinricus  s.  Henricus. 

Helena.  Hinsberg  lierrsehafl  570.  comi- 

Hermannus  de  Vita®  277.  332.  tes:  lolrannes IJoliannes VIII. 
Hermannus  famuliut  Hcnrici  de  CP'  Leedicnsia 
Mylcelenburg  2U7.  ,Hi«.-o  praepositus  482. 

Hispania,  Hispaiii  134.  426.  435. 
4 84  de  H.  curdinalis  128,  412 
maro  34  5 ; nacio  128.  4 12.  413  ; 
portu«  134.  426 : regnum,  rex 
310.  577.  rege«:  loluuines 
Richardus  dux  Lancnstriae,  lo- 
liannes  II.  Hispanus:  Petrus. 
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587;  come«  88 ; comitatus,  co- 
micia  1ML  1ML  UM  ihM  A22, 
465,  477.  482.  483.  492;  ducis 
ambasiatores  1 07.  375  ; portu« 
448.  comitcs:  Florenciu«, 
WÜbehnu»  rex  Rom.,  Iohanne«  R 
Wilhelrou»  III,  Wilhelmu«  IV, 
Margareta  imperatrix,  Albertus 
dux  Bawariae,  Wilheltnus  VI, 
M argarvta ; t u t o r : lobannes 
VI.  ep.  Leod.  Ilolluudrinus : 
Tydericus. 


Hermannus  deAlen  proconsul  Lu- 
bicensi«,pniebendariu«  Praedica- 
torum  in  Lubekc  100-  373.  371. 

Hermannus  Yborg  consul  Lubi- 
cen«i«  119.  373.  396. 

Hemmimu»  Westphil  cousul  Lu- 
hiccnsis  373.  397. 

Hermann.«,  de  Mynda  pistor  Lu  Ilit2ckc  PracP°,i,us  *Mi0  55! 
bicensis  IM  ML  317.  319.  Hogeberte:  Fredericus. 

Hermannus  Rubowe  pistor  Lubi-  Hogeri  s.  Hoyer. 


censi«  394. 

Hermannus  Krau  323. 
Hemiynsul  576. 

Hersprunk  IJersbruck  65.  284. 
de  Ilertegheshusen,  Ilcrtigeshusen 
Fredericus. 


tos  111.  376.  AUL  dSD,  446 
457.  477 ; canonici  446 ; dyo- 
cesis  69.  411.  445.  4 64 ; no- 
bile« 44P  497  ; militares  296 
episcopatus,  cpiscopus  66.  284  ; 
episcopatu»  nülites  et  militare«, 
diente»  111.  382.  epiacopi: 

8.  Godbardu«,  BernharJus  ^ Si 
fridus^Sifridus  II,  Henricus  II, 

Gberurdus , Iolmmie*  III , Ma 
gnus;  praep  oai  tu«  maior: 

Iohanne«  (Gerardus)  de  Hanze ; Holm  s.  Stokholm. 

canouicu«!  Otto  dnx  no1tKhacl ,,  Holtstuch:  Fmdericus. 

Louenburg. 

Ililghclai.t,  Terra  Sancta  Heigo-  Holtzacia,  Holtzati, Holsten  12.  17. 

29,30.  37.  44.  52.  54.55.111.18, 
HL  ÜiLM.  119.  121.  123.  124. 
125.  126.  154.  177.  179.  194. 
197.  2l2x  2iAx  2UL  21iL  22<L 
231.  m.  22iL  222.  2AA  216, 

2AU  ‘UM  2UL  '1ML  2hM  26L 
277.  2*2x  3UL  Ü2IL  322,223: 
329.  331  332  335  350.  dl*2x 
366.  895.  404.  406.  407.  MÜL 
409.  422.  425.  430.  431.  444. 
448  449.  452.  472.  UM  UM 
AML  AUL  AUL  1ML  A ML  MIM 
506.  5ÜL.  Mifixü2iL  Ml,  545. 
548.  549.  558.  559.  563.  596  ; 
Holtzaciae  comites  de  Schowcn- 
burg  22.  23.  24.  25.  30.  52. 
hM  ML  ML  ülL  HL  11M  IM, 
186.  21L  215.  2ÜL  IMx  2 ML 
221,  222,  22L  322,  222,  212,. 
350.  404 : domini  23^  124; 
nobile«  121.  222,  2ML  2 IM 
490;  nobile«  et  militarcs  107 ; 
pyratae  427;  principe«  130, 
406.  4177434,  444.  452.  474. 
496.  502,  comitos:  Adol- 
fus  I,  Adolfu«  II,  Adolius  III, 
Adolfus  IV,  Adolfua.  Adolfu« 
VII,  Adolfus  VUI.  dux,  Adol- 
fus IX,  Adolfus  XI,  Albertus  Ij 
Albertus  II,  Gberardus  Ge- 
rurdu«  II,  Gerardu«  111,  (ilie- 
rartlus  IV,  Glierardus  V,  Henri- 
cus I,  Hinricu«  II,  Hinricus  III, 
Iohanne«  L,  Iohanne«  II,  Inhan- 
nes  III,  LudeniR,  Xicolaus, 
Otto  11.  8.  nt ich  Vitaliani. 

Holtzatorum  jtons,  valva  s.  Lubeke. 

de  Ilomborgh  dominium,  nobile« 
83  325.  512.  de  Homborg: 
Iohanne«. 


Hoya  comi  tat  us,  comites  332.  441 
4 4 5.  comites:  Ericus,  llin- 
ricus  II.  cp.  Verdenßis,  lohau- 
nes,  Ioliannes  III.  ep.  Hilden- 
semensis,  Otto  ep.  Monusterien- 
ais,  Otto. 

Hoyeman : Gerardus. 

Hemacu«  ep.  Trccenrd»  10.  LULnoyer,  Hogeri : HennctB,  lobannes 
Hem-rdiu  42S.  de  Hemordia : K 'H  Iohanne*. 

Hinricus,  Iohanne«.  T1  . __  _ . ... 

. von  liokeren  Heberen  banros  <)ül. 

Hessen  s.  Hassio.  L_  ... 

, rj,  . Holk:  Iakobus. 

Hesteberg  mons  propeoleswic  471. L.  ,,  . T , , 

. V ‘ , — — Holkoti:  Robertos. 

Hiberma  rnsula  492 ; dux  3ul.  . . OQ 

——  _ : Hollandia.  Hollandnni  21.  o3.  8t>. 

Hildeboldus  archiep.  Bremens«  UJL  125.  L2iL  122,  122x  L2L 
praeiMisitus  in  Brukhusen  22.1 


Hildebrandus  gygas  577. 
Hyldemarus  ep.  Halberstad.  580. 


462.  A23,  AfiiL  A22.  hüM  222, 
526.  536.  561.  587;  Holland! 


122,  221,222,  352.  4(irt.  AUL 
417.  438.  444.  445.  449.  A2JL  Honover,  Honnoverenscs  69.  129 


205.  29tL  322,  4ÜL  457,  497. 
512.  fratre«:  Minoren. 
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Honorutus  Gaytanns  coraes  Fun-* 
durum  234.  303 ; terra  73. 
Honorius  III.  papa  8.  9.  IQ.  147. 

’ 14H.  149 
Honoriu*  IV.  papa , Iacobus  Sa- 
bellensis  29.  1 90. 


Hunstero,  Honsteyn  caatmm  Bot«,»-  Um}"  V« 

Mn  383.  2Mi  comc  445_|  cens,s  28,  22.  Ifi.  ÖL.  äiä. 


c o m i t u 8 : Hcuriciu»  VI,  Ilcn-  S.  Iacobi  ftundensia  plebanus : Iliu- 
ricus  Vm,  1 len  neu»  IX,  Hiu-j  ricua  Gergenowe. 
rik  XI,  Tidericus.  |S.  Iacobus  Forli  vienais  ord.  Praed.j 

Horburg  castrum  Harburg  7 1 300.  197. 


Aün.  4M,  1LL  iM,  402.  404,  Yderstad  20. 

4iiu.  109.  4,70.  477.  4{j2.  4g_9.  lebclhusen,  Gebeahusen  Giebold *- 
hauten  99.  36o. 
lenousca  Jena  499,  503. 

S.  Ierouimus  182. 

Ieronimus  cardinalis,  legatus  Grao- 
corum  ord.  Min.  23.  190. 
Ieronimna  fr.  ord.  Min.  a.  Nico  lau« 
IV.  papa. 

j Ieronimus  Pragensis  116.  120. 


323.  364  ; filia  Ilollandiae  125 
408.  tutoretcapitaneus: 
Walraven  de  Brero ; maritu«: 
Franco  de  Börstel. 


333.  348.  332. 


locobus  de  Oolumpnls  card.  S. 


Home  Horn  in  Lippe  102.  368.:  Mariae  28.  33.  194,  204.  211. 

llornik : Rodolfus. 

Hoslegis : Francisco». 


I . . 

jlucobus  de  Vorogine  archiep.  Ia- 
nuenais  2lL 


Hogpitalarii  3C.  213;  Hospital!*' Iacobus  archiep.  Lundensis  24. 
magister  et  fratres,  inilites  10-  Iacobus  de  Compo  ep.  Pennensb» 
149.  199  ; Hospitale  S.  Mariae]  i»2n  4 12 
domus  Tmutonicae  597j  Hoapi-  IaC(ll)Ug  dcCaÜ.nrco  archidyaconu« 
lali»  3.  luhanu«  magiBtt'r  5$8;  „ IoliaauK(  XIL  papa. 

Hospitaliorum  0.  Iohannis  ordi- 
uis  magister  373. 

Hughelinu»  #.  Gregoriu»  IX.  papa. 

Hugink:  lohanncs. 

Hugo  card.  S-  Sabinae  179. 

Hugo  de  Bvlonio  card.  presb.  ord. 

Prned.  m, 

Hugo  de  & Victore  586. 

Hugo  magister  generalis,  provin- 
ciolis  Franciae  ord.  Prned.  17- 


393.  420. 

Ierusalem,  Ierosolimae  10.  13.  24. 
81.  lötX  20L  460.  597;  patri- 
areba  375.  398 ; peregrinacio 
131.  136.  394  ; plagi  321  ; re- 
guutu  397 ; sepulcrutn  domini 
33.  262 ; teuiplum  domini  1_0. 
t u r r i s:  David;  p a t r i a r c h a e: 
Loduwicus,  Urbanus  IV.  papa, 
Galtheru» ; reges:  Godefridus, 
Henrieus  1^  Henri cus  11,  lohan- 
ncs, Gwido. 

locobus  Sabelleuis  «.  Ilonorins  IV.  ]CSOj):  Nicolaus. 

^ Ylsingus  monachus  377. 

lacolms  Kvlardi  Kremer  diaconus  v % . ir 

, . ■ lmiina  s.  v enteren, 

haereticus  427.  128.  429.  . 

_ . . . imilo  Prorest  r nso  o22.  323. 

lflcobuS  minister  pronnciali»  oaxo-l  , . . 

niiio  ord.  -Minor.  102,  202,  |lm0  eM?...don,,m 

I locobus  ord.  Minor.  9jL  346.  I V ° 

T • a 1 x.t  1 de  Indagine:  Lonradns. 

Jakob  I.  konig  von  Schottland!  ^ 

/i.feeA-Kobert  565.  gemajin:|lud,a’  dat  kl«“> 

Ingeburgis  mater  Magni  DDL  regln 
Sweorum  243. 


Ioliannc ; sohn:  Jakob  H 
Hupt)  (Abraham)  mU«  copnd  V>->jH|bILkW||WB8drtttaaj65. 

talianonim  20.  o 4 1 . ° 1] 

Iacobus  Plescowe  proconsul  Lubi- 
ccnsis  74.  294.  295.  298. 
Iacobus  llölk  consularis  Lubicen- 
I sis  373. 


Huk  et  Coblov  partialitas  483- 
Huek : Petrus. 

Humbertus  magister  generalis  ord. 
Pracd.  21 L 2K  DHL  181. 


Hüne:  Alexander. 

Hunfredus,  Umfredus  dux  Glo- 
ceatriae,  frater  Hcnrici  V.  regis 


Iacobus  (Ysachar)  Iudaeus  402. 
403. 

Jacubike  Häuptling  der  Ilusiten 

AnKliac  448.453.462.464.482.!  ^ ^ . . 

lYaffail  dux,  rex  Litliuanonun  s. 

Hunta  fl.  31.  dM,  ^les,aas  j,  rex  PoIoBiao. 

Hupcrtus  ep.  titulons,  vicanus  epi-  . 

acopi  Traioctenaia  ord.  Pracd.  *■  (,u^th' 

88,  94,  335,  ilaneke : Knirao. 

Hua,  Uuz:  lolianncs.  I»num  Ianueusos  5(4  74, 80. 129. 

Uuaitae,  Huxitae  103,  420.  421.'  ^ — “chi  ! 

■136.  447.  435.T76.497.  IÜh:,  op.aeopua  40.  22^  doinm.  om- 


504  505.  510.  512.  513.  515. 
518.  529. 

1.  V. 


basiatorea  J5L  375.  « r e 1>  i-.InnocracUu.  VII.  papa, 
e p i a c o p u a : Pillen« ; 1 1 « c t o-  rard;„ai;8  ] 00,  J02. 

res:  lohannes,  V'incencius. 

Iapha  203  ; comes  199. 


Iacoba  comitisaa  Fundorum  2S4.jYa«par  dom.  Slavomm  261. 
Iacoba  filia  Wilhelm!  comida  Het-de  Ulin  dominua  189. 
laudiae  123.  130.  131.  40l.  Yburg:  Ilennannus. 


Ingcburg  uxor  llenrici  III.  de  My- 
kelenliorg  233. 

Inge  borg  uxor  Lodowid  VI.  mar- 
chionis  Brandenburgensis,  filia 
Alberti  II.  de  Mykclcnburg  233. 
96 8.  977 

Innocenciun  II.  papa  586. 
Innocencius  III.  papa  143.  144. 
LLL 

Innocencius  IV.  papa  Hi.  20.  146. 

166.  1 67,  168. 

Innocencius  V.  papa,  Petrus  de 
Tliarentasia  cord.  Osticnsis,  ord. 
Pracd.  2iL  2L  IMx  189, 
Innoccntius  VI.  jmpa  60.  62.  63. 
2fiiL  2Ilx  275. 

Coemacus 
cardinalis  10Q.  102.  103.  366. 
368.  369. 

Iodocus  canonicus  Basilienais  118. 

394  396. 

Iodocus  marchio  Moruviac  et  de 
Brauduburg  76.  9F  298.  312. 
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3M*  &ÜL  a^L  343,  frater: 
Procopius ; soror:  Elisabeth. 

Iohanna  L regina  Keapolitana  73 

545*.  MiL 


lohannes  archiep.  Colocensis  503 

514* 


lohannes  II.  de  Nassowe  archiep. 
Mogunt.  06.  359. 422.  453.  543. 


Iohanna  II.  regina  Neapolitana,'^0^a,mes  archiep.  Lundensis  a.  L 
Apuliae  128.  412.  454.  459.  Bremensis. 

Johanne  kiinigin  von  Schottland,  1"han,K's  IV  de  Smchen  archiep. 
gemahn  Jako  Im  I 565.  Rigen*»  7±  809.  313;  patri- 

"t,“  S“  ™r>‘  S— 1 S.I?"  * 


Iohanna  puella,  virgo  495.  496 
ftfUL  309. 


Iohaune«  VIIL  de  Hinsbcrg  ep. 
Leodiensis  418.  pater:  Io- 
haimes  L dominus  de  Hynaberg. 
lohannes  I.  ep.  Lubicensis  14.  10, 
17,  1597  162.  167. 
lohannes  II.  Dedest  ep.  Lubicen- 
sis ord.  Min.  21*  167.  174. 
lohannes  III.  ep.  Ltibicensis  27. 
1H4.  190.  540. 

lohannes  IV.  ep.  Lubicensis  5 1.254. 

V;  KM«.  ,..  L.. 


dom.  Teuthon.  123.  338.  347. 
3Ü2*  4_LL 

Vr.Habnndi  archiep.  Hi- 


!•  •*  ^~zr  • * a f * I gensia  133.  418.  400. 
roaobmitam  magister  et  fratresi.  , — — — 

1.1. 17T1  UP..I 


bicenni-H  LL  84  301.  323.  320. 

lohannes  VI.  Dulman  ep.  Lubi- 
censis,  auditor  curiae  Romaime 
25*  106,  131,  212*  336,  373. 
374.  426, 

lohannes  VII.  ächele  ep.  Lubicensis 
426.  436.  459.  487  503  564. 
Johann  II.  biacop  van  Merzeborg 

556. 


lohannes  VII.  Walrode  orcluep. 

Rigensis,  ep.  Leodiensis  131. 

122*  112* 

lohannes  Iiaquini  archiep.  Upsa- 
lensis,  ord.  S.  Brigittae  450, 
lohannes  Ierichiui  archiep.  Upsa- 
lensis  430.  450. 
lohannes  ep.  Aretinua  242. 
lohannes  I.  ep.  Argen tinensis  225. 

226.  2?7. 

d.  ,1.  0^J|0«m.  nr.  V.l_l**|||> 

nensis,  ep.  Verdenais  237.  jlohannes  V.  ep.  Roschildenaia  526. 

lohannes  II.  ep.  Sleswiccnaia  219. 
lohannes  III.  ep.  Sleswicenais  ord. 
Min.  126,  441 


Johau  biacop  van  Munster  «.  Hen- 
ricus  II. 

lohannes  III.  ep.  Osnahurgensis, 
comes  de  Defholt  467. 


199  ; 9.  auch  Hospitale. 

8.  Iohannis  baptiatae  ecclesia  Lu- 
bicensis que  vocatur  in  orena 

522*  521*  522* 

S.  Iohannis  baptiatae  ecclesia  Lu- 
neburgensis  102.  368. 

8.  Iohannis  ecclesia  in  Magdeburg 

21* 

8.  Iohannis  ecclesia  in  Laterano 
Romao  n.  Luteronensis. 

8.  Iohannis  ewongelistae  ecclesia, 
monasterium  Lubicense  17.171 

589.  594 

lohannes  XXL  papa.  Petrus  Hi-  Ia«  ’ . / 0 

lohannes  II.  ep.  Caminensis.  prae- 
spanus  2/.  190.  ..  v V . ~ . 

r — positus  koslinensis  82.  324. 

cTZ^  k **■«**' ^ 

41  ü ü dir  lb,pota7  d 809  „ - 

228-  211.  235.  237.  243.  244.  Iohawl<'s  d«  cp.  Halbcr- 

243.  246.  248.  266.  273  54ii  »tadenfis  Ml  434,  MO.  IM. 

, v ~ LÜ  477.  499.  509.  533.  568. 

lohannes  XXITT.  papa,  Balthasar  fr  a ter:  comes  de  Swartzoburg. 
de  Cossa  eard.  S.  Eustachii  1 08.  T 1 i • u ui  * j 

HL  112. 111,  U5.  127,  k JükT  ,bÄ  V“  UalTCretad 
377.  ML  Mi  38L  SM,  3JLL1.  . T„  . „ , 

392.  393.  397.  411.  418  422j1<>httnnea  «UP«  '•!»•  Uavel- 
423.  425.  1 bergensis  77. 

lohannes  card.  ep.  Ostiensis  12H.!lohfnnes  Bu,zec  el  Havelbergen. 

41 T 4|2.  1 ■»*  plebanus  de  Parleberg  481. 

Iolmnnes  Aquilinensis,  Aqnileiensis  *°^ianne8  eI>'  Mildcsemenms,  _ 

card.  presb.  im  4U_  412,  I bostardns  de  N^owe, 

lohannes Dominici  Ragusinus card.  44^  455  45«  4430  frater-  Provi80r  arclnepiscopi  Mogun- 
preeb.,  ord.  Pra^T  12«,  41lj  J“  ^ ^ 

412  421  r 383.  418.  480. 

, , lohannes  (Ohnegnade)  VI.  ep.  Loo-|t  . n * * XT.  , 

lohannes  L archiep.  Bremen™,  diemris,  III  dui  Bawarine,  tutor,1 ^luc*ariu*  — Nicolans  HL 
antca  archiep.  Lundenais  206.  r« mo«,  Hollom,!;*«  w in7  io*f  PaPa- 

211.  219 

lohannes  II.  de  Rameslo  archiep. 

Bremensis,  praepositus  Hade- 
lensis  102.- 110,  LüL  215*  365* 

397*  434.  438.  [ 


lohannes  II.  Poto  ep.  SwcriuooAu 
76,  313. 
lohannes  III.  lunghe  ep.  Sweri- 
nensis  75.  7JL  312.  330. 
lohannes  Wonghelin  ep.  Zweri- 
neusis  s.  Heuricus  IH. 
lohannes  ep.  Vcrdensis  s.  Oami- 
nensis. 

lohannes  II.  de  Cestersfled,  Tzcste- 
fled  ep.  Verdeusis , decanus  Bre- 
mensis  296.  342. 

lohannes  III.  ep.  Verdenais  526. 


comes  Hollandiae  53.  107.  125. 


126  130.  131  132  374  405  bdiannes  Thcutonicus  praepoBitus 
406,  408,  -U7.  418.’  445,’  453^  S-StePhani  biUalbcrstad  25,185, 
falsch  Adolftu  462,  464.  fra-  lohannes  (Gerardos)  de  Ganze 
ter:  Wilhelmus  VI,  comes  Hol-!  prnepositns  maior  Hildensemen- 
landiae.  ] sis  103.  370. 

79 


Digitized  by  Google 


624 


Register. 


Iohannes  de  Hoyme  praepositus 
maior  Magdeburgensis  427. 

Iohannes  Redekill  maior  decanus 
Magdeburgensis  427. 

Iohannes  Berchteheyle  canonicus 
Swerinensia  350. 

Iohannes  Kabuz  plebanus  Havel- 
bergonsis  77. 

Iohannes  Colne  officialis  archi- 


Iohannea  L rex  Castellae  LL 
Johann  II.  koning  von  Castelle 
unde  van  Navarrc  559. 
Iohannes  rex  Oipri  65.  283. 
Iohannes  rex  Cipri  474.  487.  f i- 
lius:  Philippus. 

Iohanues  II.  rex  Franciae  6T*  62. 
M.  212*  212*  221*  filiua: 
Philippus. 


diacnnatos  Tribun,  plebanu*  l0(,annes  61.  Karoli  VI.  rep» 


S.  Mariae  Sundcnsis  103.  371 
Iohannes  Buatroye  aaeerdoa  Lubi- 
ccnsis  474. 

Iohannes  lector  lamiensis  2IL 


Iohannes  Netting  HallK'rstaJensis 

m. 


403, 


Franciae  1 23.  125,  401. 

482.  u x o r : Iacoba. 

Iohannes  L rex  Hispaniae  81.  320. 


Johanne«  II.  rex  Hysponiae  134, 


425.  426.  434.  444. 


Iohannes  II.  dux  Mognopolensis, 
de  Stargardia  108,  114.  120. 
122.  ljN.  132.  836.  350*  85g, 
370.  376.  390.  39H.  401  403. 

419.  f r a t e r : Henricus  ;uxor: 
Katharina. 

Johannes  HI.  dux  Mognopolensis 
de  Stargardia  423.  432.  434. 
430.  454.  504. 

Iohannes  IV.  dux  Magnopolensis, 
423  434.  431  4 39 
Iohannes  II.  dominus  de  Slavia 
230.  237 
Johannes  dux  de  Monte  320. 
filiua:  Robertus  ep.  Padel- 
burnensis. 


Iohannes  de  Lippia  ord.  Augusti-L  , , 

nensium  122.  122*  llohannes  L rex  Porthugal.ae  81. 


Iohannes  rex  Ierasalem  10.  1 4 9. 1 Iohannes  III,  dux  Saxoniae  de 

Ismenborgh  331. 


Iohannes  fr.  ord.  Augustin.  447 

Iohannc«  CauijHiwe  ord.  Min.  Lu- 
bicensis  124, 

Iohannes  de  Rupetissa,  Ropeeissa 
ord.  Min.  lüL  fil*  270. 

Iohannes  de  Vercellis  magistcr 
generalis  ord.  Praed.  24. 

Iobannis  Gobi  prior  Praed.  Ve- 
rouoe  236. 


| HI*  118*  335*  393*  Mi 

Iohannes  Henricus  fil.  Iohannis  re- 
gis  Bohemiac  52.  nxor:  Mar- 
garetha. 

Iohannes  comes,  frater  Cristofori 
II.  regia  Danorum  48.  246.  247. 
233.  342. 

Iohannes  (Ohnegnade)  III.  dux  Bn- 
wariae.tutorl lollandine  «.  Iohan- 
ncs  VI.  cp.  Leodiensis. 


Iohuimc»  Aüdreae  ord.  Praed.  ü.  IoW^d.«  Bawariae  (1427)480. 


231. 

Iohannes  Caltyseren  ord.Praed.513. 


Iohannes  Donnekowe,  Domekowe 

55.  202. 

Iohannes  Parisienais  ord.  Praed.  26. 

Iohannes  de  Ragusio  ord.  Praed. 

313 

Iohannes  Westphal  ord.  Praed. 

conventus  I.u bicensis  264.  j 
Iohannes  ord.  Praed.  22. 

Iohannes  Huz,  IIus,  Huz  magisterl  .*.*  400  ..  * 

«nivendtati»  Prägen.«»,  Bobern  J ^ ^ 

HB.  m.  aar  aaa.  aas.  402.  153.  f.ho.:Piniippu*(d. gute). 


Iohannes  fil.  Erici  IV.  ducis  de 
Lonenborg  360.  361. 

Iohannes  VI.  raarchio  Brand  ebur- 
gensis  8L  216.  217. 

Iohannes  roorchio  Brand ehurgensis 
(1426 ff.)  46 4.  465.  470.  471 
IM*  5M*  äl2* 

Iohannes  borgravias  Norenbergen- 
sia,  frater  Fred  erici  inurchionis 
Brand  onburgensis  454. 

Iohaimes  de  Beomond  comes  all 

Iohannes  frater  Henrici  comitis 
Flaudriae  HL  234. 

Iohannes  comes  de  Henuenberg 
49  249. 


Iohannes  IV.  dux  Brabanciae  JüiL 
131.  403.  417  434.  438.  439. 

453.  462.  465;  falsch  Adolfus 

476.  482.  frater:  Philippus..  r , , 

^e»-0>,iuli;  nxor:  Incobn.  Ioh“n«  L ,<iomiu“B'  “,mCB  de 
’ | Himberg  139.  498. 

Ioliannca  dnx  de  Brumwik  Iohann#<  c0<net  de  Hoya  471. 


Otlonis  20.  24.  27.  67.  68.  184. 
185.  190.  292.  293.  filius: 
Otto. 

Iohannes  (Ohnefurcht)  dux  ßurgtin- 
diae  104.  107.  370.  374.  356 


116.  120.  387.  393.  395.  402 
420  437.  s.  auch  Iluaitao. 
Iohannes  Wiklef  Anglicus  392. 


Johanne*  dux  do  Görlitz,  fil.  Ku- 


593,  428,  437.  ».  oxdi  WiEIe^  roij  jy.  imp.  54.  91.  340. 

viatue. 

Iohannes  Imperator  Grnecomm  52 7, 


302.  530, 

Iohannes  comes  üollandiae  207. 

uxor:  Margareta. 

Iohannes  I.  de  Schowenborg.  co- 
mes lloltzaciae  UL  1 7.  19.  22. 
25*  liilL  IM*  112*  UL  179. 

_ , ...  Iohannes  II.  comes  Holtzaciac  43. 

Iohaimes  IIL  dux  Hollandioe  434,  l s-  { ,, - Adol- 


Iohonnes  comes  Virtutum,  tynumus, 
dux  Mcdiolanensis  &1L  81*  98, 


Iohannis  /al«Ä  regis  Anglorum  can-'  320.  331.  333.  363. 


cellarius : Gaufrcdus. 


Iohannes  I.  dux  do  Mekclinghorg, 


rum  23j  55*  184.  261.  f i 1 i u s : 
Hinricus 


Iohannis  regis  Bohemorum  (1208)  Knese  Töncke  dominus  Ölavo- 
filia:  Margareta. 

Johannes  rex  Bohemorum  40.  30. 

33.  224.  226.  257.  259.  541,  Iohannes  1.  dux  »Stargardiae  334 
fiTii:  Karolus  IV,  Iobannesi  336.  fllii:  Ulricu»,  Iohan- 
Hcnricus.  ! nes  II. 


fus,  Cristoforus ; f a t u u s : Mar- 
quordus. 

Iohannes  III.  comes  de  Holtzacia 

15*  HL  II*  HL  49.  54*  M* 

57*  M*  220*  2M  230* 
232,  MS*  2M-  Mi  ML  252.- 
261.  263,  266.  267  ; filiae  51» 
frater:  Gisbertus  ep.  llalber- 
stadensis. 

Johann,  Hans  greve  van  Nougar- 

den  362.  369. 

Johann  IV.  van  Kuleborg  561. 
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Johann  II.  van  Egmund  561.  Iohamiea  Sasse  proconsul  Wisma 
Iobannes  dominus  de  Erkcl  125.  rienais  487, 

467.  481.  Iohannes  (Hermann os)  Sworte  pro- 

Iohunne»  Polenz  nobilis,  capitaneus  consul  Mindcnsis  101.  306. 

Ioluinnos  Tukkcswert  proconsul 
Wismariensi*  90.  336. 

Iohannes  Wittenborg  proconsul 
Lubicensis  OiL  275.  284. 

Iolmnnes  Here  consul  Lubicensis 

397.  437.  438.  473.  479. 

Iobannes  Burowc  consul  Sundensis 


- lovanellus  Bramericus  camorae  ba- 
silicae  papalis  de  Urbe  103.369. 
■ Ypirensis,  Yporensiscivitas  8L327. 

. ^ Isabclla  uxor  Edwardi  II.  regia 

regis  Buhemorum  431.  453.  Iobannes  Tukkcswert  proconsul  Angliae  39.  221, 

Iohannes  de  Columpnis32.  filius:  Wiamarienaia  90.  £36±  Isabella  regina  Franciae  125. 

Agapitus.  Iohuunes  Wittenborg  proconsul  Isabella  uxor  Philipp!  ducis  Bur- 

Iohannes  de  Vleet  miles  462.  Lubicensis  UiL  275.  284.  gundiae,  tilia  regis  Portugaliae 

Iobannes  Goer  miles  100.  263.  Iobannes  Bere  consul  Lubicensis 

Iobannes  de  Hoinborg  miles  G7.  397.  437.  438.  473.  479.  i Isabella  uxor  Ricliardi  II.  regia 

Iobannes  Burowc  consul  Sundeusia  ^ugliao  • Kuroli  Y I-  regis 
Iohannes  Qnitaowe  frater  Tidericii  ^ Francorura  J51. 

US.  Säi  M«L  jlohannea  Dum  eon.nl  Lubi-Y”c.har  Iudac,ls  SPirensU  ^ 

Ysarius  cardinalis,  legatua  Boni- 
facii  VIII.  2M,  211. 


Iohannes  de  Swichelde  miles  2iij  cen8i„  397 

Ioliannes  Gbcrwcr  consul 


Iohannes  Klokencr  capitaneus  Vi- 
taliunorum  310. 

Iobon  Wulf  capitaneus  Hambur- 
gensis  364. 

Iohannes  de  A proconsul  Rostoccen- 
sis  ÜIL  336.  465.  486. 

Iobannes  Banscowe  proconsul  Wis- 
mar! ensis  472.  484.  filius: 
Iobannes. 


Lubi- 


censis 397. 

Iobannes  de  Hamelen  consul  Lu 
biceusis  397. 

Iohannes  de  Hervordia  consul  Lu- 
biceitsis  397. 

Iobannes  Kletzeke  consularis  Ham-, 
meburgcusia  478.  479.  48 


Yselstcyn,  Ytzelsteen  castmm  125 

41.18.  361. 

de  Ysenborch  et  de  Altena:  Fre- 
dericus. 

Ysidorus  abbas  S.  Doinetrii  528. 
Ysle  fl.  Y*$el  1Ü8.  479.  4M. 
lYsleve  Eidebm  283. 


Iohannes  Schotte  consularis  Lubi- 

Iobannes  Bernhardi  proconsul  Ro-  ,CCn  n . . 

. -aqr  Iohannes  hl.  Iohanms  Bantzkowe 

stoccensis  48b. 

I 300. 

Iohannes  Cordelitz  proconsul  Tho- 
ronensis  112.  24.  273. 


Iobannes  V asm  er  burgimagiater 
Hremensis  502. 

Iobannes  Viscule  burgiraagister 
Luucburgensis  473. 


Iohannes  Bersword  Coloniensis  92, 

&L  359,  360. 

lnhunne#  ßloyebom  Lubicensis  376. 

322. 

Iobannes  Calevelt  pistor  Lubiccn- 

sis  22.  ML  SIL  612. 

Iobannes  Grabowe  proconsul  btc-._  , , , , r . . . 

r Iohannes  Kogeldul  Lubicemns  373. 

tinensis  497.  

Iobannes  Grove  proconsul  Lubi-'  . ..  TO. . . Äft 

mri.  ns. m sul  atu. ml10’“"“8 ' 1080  ^ 

Johannes  Hugink  Friso  474 
Iobannes  Hoyer  proconsul  Hain- . . . . . „ . 

, Johannes  nl.  loh  an  ms  Persovole  nL 


meburgensis  348. 


82,218,312. 


Ytalia,  Ytalici,  Ytali  4.  ih  38.  55, 
71.  77  150.  245,  247,  264, 

282,  287.  317.  321.  326.  333. 
337.  420.  431.  460  466.  421. 
310.  313.  319.  536.  577.  379. 
588;  episcopi  227  ; moiores  48 ; 
Yt ul ico rum  modus  377 ; mos  26  ; 
nacio  128,  392.  4 12 ; partes 
369;  proelad  147;  principes 
353 : tyriuini  362. 

Ytzeho,  Ythseho  233.  479, 
lucia  9.  lutlondia. 
luduei  47.  58.  39.  81.  82.  130. 
^28(^321^403.41^  Iudaei 
ruß  343;  ludaicum  genus  102; 
Iudaismus  47 ; iudaizandi  ritus 
64.  280. 


Iohanne.  Who  proMmul  Lubi-johanneB  pl#u  ,jUl)icensis  ^Iudaei  ducatn»  Bayoariae  43JL 


censis  1Q6.  373.  374. 

Iohannes  Lindowe  proconsul  Mag- 
deburgensis  515. 

Iohannes  de  Lippia  burgimagister 
Sund  ensis  494. 

iohannes  Möller  proconsul  in  Molne 
106.  376. 

Iohannes  Nygebur  proconsul  Lu- 
bicensis 340.  344. 

Iobannes  Othberg  proconsul  Ro- 
stoccensis  483. 

iohannes  Persovole  proconsul  Lu-1 
biceusis  79.  318.  319. 

Iobannes  Rike  proconsul  Grimmen- 
sis  236. 


Iudueu*  in  Erpkordiu  131.  418. 
Iudaei  Franciae  M.  22.  213. 


376  379 

lolmunes  Schclp  Wismariensis  10Q.| 

365  uxor:  Albeydis.  Iudaei  Goslarienses  65.  282. 

Iohannes  Trarame  Lubicensis  22.-L  Iudaeorum  \!lla  in  Magdeborg  64. 
Iohannes  puor  Goslariensis  63. 282.  Iudaei  in  Misna  382. 

Iohannes,  Joban:  Kruse.  Iudaei  in  Praga  29.  87.  196.  331, 


Iohaunh,  Jons:  Petrus, 
.lonsson:  Boecius. 


332 ; vicus  331. 
Iuel  8.  Swecia. 


Iordanua  card.  cp.  Albanern»  411_  luliacensis  «.  Ciuliacenaia. 

Iordanua  Sycuhu  147.  599.  lulmnua  card.  diac.  S.  Angeli  304. 
Iordanua  Plcacowo  proconsul  Ln-  iUL  ^ iLL  älS.  ilü. 
biconaia  98. 1 09  1 1 0 1 1 9.  1 94.  Juli«8  Caesar  4.  131.  ISS.  äla. 

aß2.  am.  aia,  am.  aas.  an&J  äÄi- 

396.  397.  432.  466.  (iunekopinghe  Jönhöping  278. 

79* 
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Iougbc : Iohannes,  Tidemmmus.  Leodiutn,  Leodicuse«  7.  107.  374. 
S.  Iusti  ecclesia  Lugduni  35.  213  MSj  «I«™»  Mli  concilinm  586. 
lutlandin,  Inda,  Iuthi  55.  245]  e p i 8 co p i : TWericus  Iohannes 

■USL  25JL  25i  4M,  m m ,vl'  ^ 

491.  496 : I&thcn  gens  Danica  lmm,ca  V'U  d.e  ; .cU' 

517  I^e  ducatus  239.  r,cue:  lrnnc,8,ns 

Iuttä"" uxor  Wonceslai  IlTregis  Leonardos  ep.  Kündet  234. 

hemorum,  tiliu  Rodolfi  regia  26.  Leonard««  Stacii  de  Florencia  ma- 
Yvojielvacensis  ep.  Camotenalsj  ££ 

Lezo  insula  Läaö  477. 

Liberius  papa  576. 
Liburnii,Libnnuim  castrum  Livorno 

105.  372.  375 


Laboris:  Terra. 

Ladislaus  rex  Xeapolitanus  1 11. 

3H1. 

de  Laer  etOlettenberch  dominus  09. 

Lafferde  s.  Alferde. 

Lakeborg  castrum  Loburg  im  IFr- 
stensee  36.  263. 

Lalandia,  Lalande,  Langelande  54. 

ML  ML  ML  477. 

Lalandesellcnbogcn  430. 

Lambertus  de  Stipite  128.412. 413 
Lancostriae  ducis  ambasiatores  3 7 3. 

dux:  Hinricua,  Richard  us. 

Langhe:  Iohannes. 

Lanken  castrum  in  Lauenburg  37. 

266. 

Laterunetisis,  8 Iobannis  in  Late- 
runo  ecclesia  Komae,  Lateran  us 
36.  216 ; concilium  147. 

Laudensis  civitas  Lodi  38 ; card.!fjipp’u  10^-  ^68.  ^97  t dominus 


LicestemiHis  episcopus  128.  413. 
Lichen  castrum  382  ; nobile«  441. 

ALL 

Liflande  s.  Lyvonia. 
de  Lilydam  de  Fiele -Adam  baro 

483.  567. 

Lyncopensis  Ltnköping  episcopus: 
Nycolans. 
de  Lindowe:  Wichmannus  comes 
de  Rupin.  Lindowe:  Iohannes, 
Nicolaus. 

Lyuowe  castrum  Linau  in  L Ham- 
burg 53.  54.  56.  58.  198.  238 
263.  267. 

Linstowe , Lintstowe  capitaneus 
Sundensis  129.  416. 

Lyntholm  castrum  Lindholm  bei 
Malmö  344. 

!t.;„ 


episcopus  128.  411.  412. 

Laflfe  civitas  Lauf  65.  284. 

8.  Laurencii  ecclesia  Koma«  438. 
8.  Laurencii  in  Lncina  eccl.  Rom. 

cord,  presbiter:  Petrus. 
Laureucius  dominus  Slaviae,  de 

Werle  üL  22L  SLL  356,  359. 

f i 1 i i : Balthazar,  Wilhelmus. 
Laurinus  nanus,  gnonus  377. 
Lauriz:  Petrus. 

8.  Lazori  magister  et  fratres  199 


330.  d o mi  n 1 : Bernhard  us  II, 
Symou  I,  Otto  II.  episcopi,  Bern- 
liardus  mnior,  Simon  IV,  Otto, 
de  Lippia:  Iohannes. 

Lippoldus  III.  dux  Austriae  74.  82, 
308.  f i 1 i u s : Wilhelmus. 
Lippoldos  VI.  dux  Austriae  10. 
149. 


Liutgardis  uxor  Adolfi  com.  Holt- 
zaciae,  filia  lohannis  III.  de 
Mekelenborg  43.  229. 

Lyvonia,  Liflande  iu  IJk  43.  47\ 
72  141.  130.  165.  233.  238. 
340  ML  433  477.  316  326. 
episcopi:  All**rtus  I,  Nyco- 
laus;  Lyvoniae  et  Lithuanorum 
primas:  Iohannes  de  Sinchen ; 
gens:  Esthern  n.  auch  de  Teu- 
thonica  domo  domini. 

Liwardia  Leeutcardm  432. 
Lobowe  castrum  Löbau  in  Wtsi- 
pr  niesen  430. 

S.  Lodowicus  IX.  rex  Francorum 

17»  19.  32.  17L  L72.  203_  2o7; 
frator  UL  172. 

S.  Lodowicus  Tbolosanus,  fil.  Ka- 
ro li  regis  Siciliae  ord.  Min.  43. 
ML 

Lodowicus  de  Flisco  card.  diac. 

128  412 

Lodowicus  ep.  Babenbergensis.  pa- 
triorcha  lerosolimitanus,  archiep. 
Magdeburgern^*,  mnrchio  Misnae, 
frater  Wilhelm!  L.  70.  75.  76. 

300  312  313 

Lodowicus  ep.  Mjndensis,dux  Lune- 
burgensis  ötb  293. 

Lodowicus  Pius  591. 

Lodowicus  imp.  Komano  rum,  dux 
Bawariae,  Bawams  39.  43.  44. 
LL  4L4jL3^3LiLLL3]L 
67  227.  239  243.  ML  230. 
23 1 233  234  236  239  293 
542;  ambasiatores  249.  uxor: 
Margaretu ; f i 1 i i : Stephanus, 
Lodowicus,  Lodowicus  Kumu- 
lus; filia:  Mechtildis;  vice- 
mamcalcus:  Fredcricus  de 

Lokkeu. 

Lodowicus  Vn.  rex  Franciae  589. 


, . . . , ,A_  392,  393.  uxor:  Eleonore. 

Lipzeke,  LiptzeusiH  urbs  107.  37o.  . . ... 

411.  prior  erd.  IWTNyco-  Lodomca..  X.  rex  tmna«  221. 
r 222:  nxor  221.  222, 

Litifelden«is  epiacopu»  392.  ^Mowicn.  ffl.  Ksrnli  VI.  regis 

Lebucenris  Lebut  episcopi»  422.;ijtuan,  Lathosnm  16.  78.  7«.  75.L  , 

UL  Bl.  32.  35.  m rex  Ne.pol.nums 

302  312  320  321  322  324.1  LiL  LlA 
347.  333.  353.  336.  377.  jjl^Lodowicus  rex  Siciliae  (1323)  234. 
560;  terra  7L  560.  pa tri- ‘.Lodowicus  L rex  Ungariue,  Po- 
archa:  Iohannes  IV'.  arcliicp.:  loniue  et  Dulmuciae  53.  74.  76. 

KigenHis;  reges:  Allcgoricus,  257.  263.  302.  308.  312.  382. 
Kinstut;  duces:  Witoldus,  Ver-  uxor:  Elizabeth;  filiae:  Ma- 
gel,  8wytergail,  Sigismundus.  i ria,  Hcdewigis. 

Lituh  alb  um  portus  Wismaricnsimn  Lodowicus  dux  Aurelianensis  127. 
475.  I 4U2.  410.  422. 


Leydensis  civitas  434.  465.  482. 
de  Leyna,  Leen  fl  um  ine  duces: 
Otto  n,  Otto  HL 
Ijembeke:  Hennekinus,  Nicolaas. 
Lemonicensis  terra  Limoges  287. 
Lenyn  monasterium  60.  269.  276. 
Lentze  castrum  in  Meklenburg  268, 
336.  357. 

Leo  HI.  papa  578. 
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Lodowicus  dux  Austriae  8 Alber-  Longobardia , Lombard ia  , Lum- 


tus  V. 

Lodowicus  L dux  Bawariae  10. 149. 
Lodowicus  II.  dux  Bawariae  21. 
26.  174.  190.  u xore«:  Maria, 
Mechtildis;  filia:  Mechtildis. 
Lodowicus  III.  dux  Bawariae  1 li 


Itartli  L Hl.  3iL  iLü.  14L  9s. 

iüiL  ILL  221l  22IL  2&L  2**» 
303.  434.  435.  380.  3H2.  585. 

389  ; Lombnrdici  mnutes  204 
purthia  199  ; principes  333. 
jLongus:  Mathias. 


387  3H8-  .Loete:  Petrus. 

Lodowicus  VII.  dux  Bayoariae  Lotharingia  580 ; ducatua,  dux  53 


(falsch  Fredericus)  433.  443, 
iälL  ÜjL 
Lodowicus  de  Sangerhusen  dux  de 
Brunswik,  fil.  Magni  L 0L  68. 
981  993 

Lodowicus  fil.  Ottonis  II.  ducis 
Lunchurgcitsi»  1 90 
Lodowicus  V.  dux  Bawariae,  mar- 
chio  Brandenburg , fil.  Lodowici 
imp.  50.  51.  52.  54.  55.  57. 
älL  2 .TT  2JBT2M1 

201.  202.  206.  277  ; filius  238. 


493 ; dncis  amlatsiatorea  108 
375.  d u c e h : Adulfus , Flo- 
rencius,  Karolus  L 

Lothurius  HI.,  Luderua  imp.  Ro- 
mutiorum,  dux  Saxoniae  584. 
585.  586.  uxor:  Rixa;  fi- 
lia:  Gertrudi». 

Louenborg,  Lovenborch  castmrn, 
castrenscs  12.  122.  143.  440.. 
4 •'>.'>  -'>71.  3 9 9 ; ducatus,  terra 
12  257.  335.  382.  418:  duces 


8.  Saxoniae  de  Louenborg. 

frater:  Lodowicus  Romulna -jLonfenberg  castrum  Laufenberg\ 
uxor:  Margareta. 

Lodnwicu»  VI.  Romain»  dux  Ba-  M U,ba*  ^ 

wariue , marcbio  Brandenburg.  A-  LWi«  i?23. 

ILL  diL  3iL  3iL  ILL  233.  233.  Lulmnensn  opidum  Lauban  4 70 


239.  2C2.  2fi&.  269.  2,8 L uxor:  LuhtartUH  Tbenin  consttl  Sun- 
Ingeborg.  deuais  371. 

Lodowicus  II.  lantgravius  Uaasiae  Lubeke,  Lubik,  Lubika,  Lubicensis 
312.  555.  uxor:  Anna.  , 

Lodowicus  III.  marcbio  Thuringine, 

598. 


Lodowicus  IV.  langrnvius  Tbu-j 
ringoram,  fil  Iiermanni  6.  10. 
13,  142  143.  131.  136.  100. 
mater:  Sophia;  uxor:  S .Eli- 
sabeth. 

Lodowiciw  II.  luntgruvius  Thu- 
ringiae  451.  480. 

Lodowicus  II.  comc*  Flandriae  74. 

Lodowici  de  Bononia  filii  487. 

Lodowicus  de  Nendorp  101.  307. 

Lodowicus  Krul  consul  Lubicensis 
397. 

Loem  unbekannt  in  Mtthren  4 7 6 . 

Lokeyde  merica  23.  179. 

de  Lokken : Frederieus. 

Londnniae,  Lnndense  opidum  Lund 
247 ; archiepiscopus  219.  archi- 
episcopi:  lacohus,  Petrus  IV, 
Petras  Lykke,  Iohannes. 

Londoniae , Lunden  London  331. 
392.  306  ; episcopus  128.  4 1 2. 
413.  archiepiscopus:  Tho- 
mas;  conventus:  Praedicato-' 
nun. 


civitas,  Lubicana  urbs,  Lubiccn- 
ses  8 ff  ; Lul>ekc  antiquum  32  ; 
antiqua  Lubik  s.  auch  .Swartowo ; 
nova  Lubek  583. 

agger  nltus  1 6 ; castrum  8. 
584.  587 ; dyoeesis  216,  332 ; 
ecclesia  cathedralis,  maior  111. 

1 97. 234.381.690;  formn  103; 
ghalghen  343  ; marstallus  332  ; 
molae,  molendina  «HL  1 97  ; por- 
tu»  162.  213.  314;  radeberg 
344  ; urbs  66.  94.  284.  342.  — 
capelle  des  cruces  311. 543 ; do- 
nm«  allecum  69  ; fortun  Clingcu- 
berg  317.  319  ; platea  visehcr- 
groven  dicta,  vallis  piscatorum 
22.  177  ; platea  luta  177  ; platea 
Mürlevesgroven  317  ; platea  rno- 
lendinaria  »14.  281  ; ponsHoltza- 
torum,  quo  itur  voraus  Iloltau- 
ciain  229.  249 ; valva  urbis  sic 
dicta,  valva  castri,  urbana  Burg- 
thor 77.92. 165.  311  ; valva  quo 
itur  versus  Holtxaciam  46.  177  ; 
Kerstofers  kroghe,  Ö.TÜinsto- 
feri  taberna  9^  362 ; quinque 
domus,  to  den  vif  Kosen  144. 
337  ; 8.  Georgius  St.  Jörgtn%j$\ 
362.  396 ; domus  tabernarial 
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nomine  heyde,  ad  mericam  dicta 
118.  394  ; dtlmus  Kisebuscli 
dicta  318;  silva  8werin  in  vul- 
gär! dicta  301.  359.  s.  auch 
Löwen. stad. 

udvocatus  58 ; canonici  1 67. 
217.  563 ; capitulum  71.  363; 
episcopu»  37.  251  ; domlcelirTTT 
83.  324  ; preabiteri  parroc biales 
217";  älbi  381  ; denarius  13 ; 
peuningho  331  ; marcao  1 1 0. 
378.  455 ; moneta  1_L  4{L  9L 
96.  119.  120.  127.  153.  £35^ 
239.  245.  336.  395,  398,  409. 
432.  435.  497.  3T3.  5TL  libri 
civitatis  1U6.  30t».  373  ; banner 
538. 

c a p e 1 1 a ; S.  Gertrud is ; ciini- 
t e r i n ni : 8.  Mariae,  8.  .Spiritus ; 
conventus,  fratres:  Prae- 
dicutomm  , Miuonitn  ; e c c 1 e- 
siae,  parroehiae:  S.  Iucobi, 
8.  Iohannis  baptistae  in  arenu, 
8.  Nicolai;  monasterium: 
8.  Iohannis  ewangelistae. 

ep[scopi:  Geroldus,  Con- 
radus  ^ Henricus  L Bertoldus, 
Iohannes  I,  lohannes  II,  Iohan- 
nes  III,  Borchardus,  Hinricus  II, 
Iohannes  IV,  Bertrammus,  Ny- 
colaus  I,  Conrudus  III,  Iohannes 
V,  Everhurdna,  Inhannes  VT, 
Iohannes VII;  domprovest: 
Bort  old  us  ;praepositi:  Ghc- 
rardus  comes  Holtzociae,  Nico- 
laus Sackowe ; d e c a n u s : Oon- 
radus ; sacerdotes:  liinri- 
cus  Pont,  Henricus  Wydoghe, 
Iohauncs  Bustroye.  — advo- 
c a t i : Heyno  ScharpenWrg.lIel- 
rnoldus  de  Plesse,  Ilinricu»  Lu- 
kowe; richtevoghet:  Hart- 
wich Apeuborch ; burgimagi- 
stri,  proconsules;  Alexan- 
der de  Soltwcdelo,  Bernhard  us 
de  Oldenborg,  Conrsdus  Breke- 
wold,  Eylerus  Stanghe,  Gode- 
fridus  Traveman , Goswinus 
Klinghenbcrg,  Henricus  Poling, 
Henricus  Rapesulver,  Henricus 
Schoneuberg,  Henricus  Steneke, 
Henricus Westhof,  Hermannus  de 
Alen,  Iacobus  Plescowe,  Iohannes 
Grove,  Iohannes  Lunghe,  Iohau- 
nes  Nygcbur,  Iohannes  Perse- 
vale,  Johannes  Wittenburg,  Ior- 
danus  Plescowe,  Marquardua  de 
Dumen , Marquardus  Schutte, 
Symon  Odeslo,  Tydericua  Steen ; 
capitanei:  Gherardus  de 
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Attendorn , Ni  Cola  US  Lindowe,jLudenw  Kabel  miles  513. 

Symon Swertingh  ; c n n s u 1 e a : Lndolfua  b ep.  Razeburgensis  102. 
Albertus  Erp,  Albertua^e  Ponte,  udolflui-  igt)!r  de  domo  Ten. 
Aruoldus  de  hollwedele,  Amol-  ,ll|)ldca  ^ 
dus  Sparen berg,  Benihanlus  Pie-;.  . . . 

scowe  Bertoldus  Rolant,  Bmno  M°lfu*  J“ 

Warendorp,  Conradus  de  Alen,  L ,mll  »'S:  »Z*  f 1 > >*  = 0ii»- 
Dlunarns  de  TÄnen,  Everhar-  Brnno,  Tanquardu». 
du»  Mürman,  Cerordus  Hoye- Ludolfus  Ooldensted  proconsul 
man,  Godscalcus  de  AttendornJ  Hainburgcusis 
Heyno  Sobbe,  Henri  cus  Metel  er,!  Ludolf ua  Scharpenberg  56.  263. 
Hermannus  Yburg,  UermanmisjLugdunum  IG.  166.  213 ; eapi- 
Westphal,  Iacobus  Ilolk,  Iohan-  tulrnn  i ; concilium  233. 
«es  Bere , Iobun»  DarsoweJ  0 c c 1 e s i a : S.  lusti ; a r c h i- 
Iohannes  Gherwer,  Iohannes  de  episcopus:  Wilhelinus ; c o n- 
llamelen,  Iohannes  de  Hervor-  ventus:  Praedicntorom. 
dia,  Iohannes  Schotte,  Lodowi- 


Lukowe,  Lutowe:  Hinnen.« 
de  Luna:  Petrus. 

Lunden,  Lundense  opidum  ».  Lou- 
donioe. 

Lüneburg,  LuneburgenMH  urbfl  24. 

57.  63.  GG.  G7.  G8.  77.  84,  94. 
10G.  122.  123.  124.  125.  129. 
184.  257.  2G3.  2GG.  282.  288. 
289.  290.  291.  293.  313.  323. 
327  332.  336.  .343.  332.  370. 
373.  398.  400.  401.  404.  409 
416,  432.  443.  457.  472.  483 
491.  49G.  497.  502.  503.  520 
325.  .326,  350.  558.  562.  563 
378.  580.  595.  398 ; Über  civi- 
tatis 67.  291 ; Luneburgenais 
et  Brunswicensis  ducatus,  duces 
G7.  G8,  70.  84.  113.  185,  251. 
290  292  293  331  332  348 
404.  422;  terrae  nobilcs  67 


cub  Knil , Marquanlua  Bono- 
horot,  Nicolaus  de  Stiten,  Key- 
ncrus  de  Calvin,  Tidemannus 
lunghe,  Tydemannus  Murkerke, 

Tidemaunus  Tzerntyn ; domi- 
c e 1 1 i : Darsowen ; p r o t h o- 
notarius:  Alexander  liune ; 
c i v e s : Aruoldus  Synninghe 
varifex , Conradus  Zemelowe, 

Gerardus  de  Florencia,  Uenri- 
cua  Bloycbom,  Henri cus  Runghe, 

Hinricus  paternosterfex , Her-I 
man uus  de  Mynda  pistor,  Her- 
mann us  Rubowe,  Iohannca  Bloyc- 
bom , Iohannes  Calevolt  pistor, 

Iohannes  Kogel  dal , Iohannca 
Plote,  Johannes  Tramm  6,  Mar- 
quardus  Klempowe,  Petrus  HuekJ 
Lubize  castnim  Lühs  216. 

Lucanus  episcopns  Lucca  40.  227. 

Lucerien,  Luterieuse  castrura  Lu- 
tetia TL  SIL  SiA  316. 

Luchowe  castnim  Lüchow  7L 
Lucidus  de  Comitibus  card.  diac. 

128.  412. 

Lucius  II.  p&pa  587. 

Ludehusen  Lädtsc  4kiL  »veseuuwg.  uuee»  «.  onmswya.;  .....  7^7  Tyy-  499"  TTF 

Ludoricus  religiosus  de  monasterio  Lunol  ^ nlirica  «9. 296. 302.1  ^ ^ ^ ^ ^ 

S.  Panlhaloum»  Coloninc,  abbas  miricac  rex:  Hinriii«  du*  W „ ....  „ 

S.  Michaelis  Lunoburgonsis  580.1  neburgen*is  Magnus  rex  Apuhae  $.  Ropertus. 

T j t . T-j  * •,  , . , . Magnus  II.  rex  Sweciae.  fil.  Bir- 

Lndershusen  castnim  Ludtnkauten  Lusaciu.  Luzacia  marebia  34.  143,  ^ . «30 

bei  Lüne  9L  352,.  43L4HL19!L50k  marchio : gCn  — =L  _T 

Ludenis  mag.  fratrum  de  domo  Otto  Brandeburgensis.  * agnns  . rex  orweyae  ot 

Teuthon.  Pmtziac  äi.  237,  Lutowe  s.  Lukowc. 


Luzeborgh  castrum  bei  Oottorp  29. 

de  Lyra:  Kicolans. 

M. 

Machumeti  snccessor  24 ; Muhu- 
metus  deus  Sarracenorum  474. 

Magdeborg , Magdeburgenses  27. 
33.  93.  99.  103.  111.  113.  121. 
123.  129.  148,  191  239-  283. 
346.  364.  365.  3G8.  384.  416. 
427.  457.  470.  47G.  477.  303. 
508.  309.  511.  515.  325.  330. 
534.  555;  arcbiepiscopi  amba- 
siatores  107.  373  ; dyocesis  342. 
384,  571 ; ecclcsia, canonici  239  ; 
ecclesia  mnior  63.  276 ; capi- 
tulam  476.  554.  555 ; novum 
forurn  99i 364.  canouicatus: 
8-  Mariae;  couveutus:  Mi- 
uorum,  Praedicatorum ; occlo- 
s i a o : S.  Iohamiis , 8.  Mariae ; 
villa:  Iudaeorum ; arehi- 

e p i * c o p i : Nortbertoa,  Widi- 
mannus,  Hinricus  II,  de  Ane- 
balt,  Heydenricns,  Otto,  Tyde- 
ricus  Koghelwid , Lodowicus, 
Albertus  1U, Gnntherus  II ; m a- 
iores  praepositi:  Frederi- 
cus  de  Werberg,  Borchard  van 
Werberg,  Iohannes  de  Iloyme ; 
maior  decauus:  Iohannes 

Redckin;  proconsul:  lohon- 
ues  Lindowe;  scabinus:  Wo- 
nemarus. 


Magdummi  castnim  Mehun  225 
Luneburgense  sal  94^  st  rata  32^|Magnopolensis  ducatus  s.  Mekelen- 
tbeloueum  in  salina  580,  e c c 1 o-j  borg. 

sia:  8.  lolmimis  baptistoe;  mo-'S.  Magui  Bnmswicensis  parrochia- 
nachi:  ord.  S.  Benedicti;  mo-  les  preebiteri  380. 
naster» um:  8 Michaelis-, ep.  Abowensis  326. 
gimagUter:Iol^V^;'  m CamiMnBi.,,  Hilden*, 
conaularis:  b redeneu» Hoge-j  helnenm,  fil. End  IV.  de  Uuen- 
herte^  va.olln«:  Helrie™  ^ 361.  427.  455.  456.  4;, 7. 

>N  Osenberg,  duces  *.  Brunswyk.1 


Lothu-  de  Lutsowen  571. 372.  de  Lutzowe : 
Borchardus. 


Luderus  dux  Saxoniae 
rius  IH.  imp. 

Luderus  comes,  fil.  Herrn  an  ui  Wi-  Lüttere  conventus  canonicarum 
lingi  380.  | Königslutter  385. 

Luderus  fil.  Adolfi  comitis  Holtza-  de  Lutzelingborg  comes : Hinricus  Magni  Hake  regis  Hweciae  falsch 
torum  14L  166.  [ VH.  imp.  | filia:  Margareta  regina  Daciae. 


»Sweciae  46.  49.  54^  56.  59,.  1H7. 

2M,  249,  250.-  2M, 

265.  268.  277.  278.  279j  uxor 
19.  230,  mater:  Ingeburgis; 
soror:  Eufemia;  fil  ins:  Ha- 
quinus. 
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Magni  L ducis  Brunswicensis  filiu» : 
Lodowicus. 


poetoa  Lodowici  march.  Bran- 

denburgensi«  5L 

Magnus  II.  dux  Bninswicensis,  de  Margareta  uxor  Woldemari  II 


SoogHbrshusen  66.  68.  70.  71.; 
2h8  2h0  29  2.^3~OÖ~3TT.l 


regis  llaciae,  filia  Iohannis  re- 
gis Bohemorum  6.  143.  14C. 


frater:  Albertus  II.  urchiep.  Margareta  uxor  Cristofori  I.  regis 
Bremen».«;  uxor:  Katharina;  ~ ~ * 


uxor: 

filii:  Fredericus,  Bernhardte, 
liinricus,  Otto;  filia:  Agnes. 
Magnus  dux  Mugnopolensis , 61, 
Alberti  II.  HL  258,  278,  21&! 
uxor:  Klizabeth. 

Magnus  dux  Snxoniac  »>84 . fi  1 i a : 
Vulpildis, 

Magnus  Benz,  Benz  Steno«  sone 
otj2.  o b9. 

Moioricanim  rex : Bizandus. 
de  Malatesta  dominus  345  ; do- 
mma  481  ; domini  umbasiatorc« 
108.  375.  de  Malatesta,  Mala- 
testis:  Karolus,  Pandoltus. 
Malchin  in  Mekienburg  350. 
Mallin  : Nicolaus. 

Monheym  castrum  «387.  388.  530. 
Mankemus  castnim  357. 
do  Manslo  nobilis  M»  D o b i 1 e s : 
Stacius,  Tidericus. 
de  Mansvelt  comites  100.  232. 


Maria  uxor  Karoli  regis  Siciliae, 
filia  regis  l'ngariae  228. 

Maria  II.  uxor  Sigismundi  imp., 
filia  Lodowici  I.  regis  L’ngariae 

54.  76.  78.  312.  316.  327.  356. 

Maria  Magdalena  338.  539, 
Marienborg  castrum  regale  63. 109. 

279  378  318. 

Marionee  Marientee  mouasterium: 
ord.  Cartlms. 

Marienhove  castnim  Marienhafe 

332. 

do  Morka  comicia,  comites  331. 

333.  comi  t es:  Adolf  l,Enghel- 
bertiis  lil,  Gerardus,  Tidericus. 

Marie vesgroven  s.  Lubekc. 
de  Marone  : Petrus.  . 
Marquardus  putriarchu  Aquilcgieti- 
»i«  326. 

Marquardus  cp.  Ratzeburgensis  49. 

219.  2ÜL 

Marquardus  ep.Zwerinen»ia  70.296. 

Marquardus  futuus  Iohanuis  II.  co- 
raitis  Iloltzatonim  TL  229. 
Manjuardu«  de  Damen  burgima- 
gister  I.ubicensis  373.  396.  397. 


Danonun  2L  179.  180.  f i 1 i u s 
Ericus  VII. 

Margareta  regina  Daciae  et  Nor- 
wegiae,  filia  Woldemari  II. 

Jü  M:  2iL  99.  104.  110. 

277.  2&L  ^ £26*  328,  31L 
330.  2LL  MIL  ML  ML 
330,  334.  335,  337.  378.  380 
381.  346  ; uxor  Woldemuri  II, 
filia  Magni  linke  regis  Sweciae 
falsch  70.  109.  filius:  Olavus; 
filius  filiae  sororis:  Eri 
kus  X.  dux  Pomeranonnn ; c u- 
pitanens:  .Swarte  Schöning. 

Margareta  uxor  Erici  duci«  Magno- 
polend.*»,  filia  Btigzlai  VI.  ducis 
de  Wolgast  34~ 

Margareta  uxor  Philippi  ducis  Me-I. 
diohuiensi«  419. 

Margareta  comitissa  Ilollandiac 

207. 

Margareta  comitissa  Hollandiae, 

filia  Adolfi  comitis  de  Clivis  Marquardus  Schutte  proconsul  Lu- 


fii  ääL 

Margareta  uxor  Adolfi  VIII.  duci« 
Sleswicensis , soror  comitiH  de 
Honsteu  522. 

S.  Mariae  ecclesia  Aquisgroni  186 

578. 


366.  443.  com  es:  Gerardus. 

Mantua  353.  419;  tyrannus  353. 

Marcellus  fr.  ord.  Mio.  487.  488- 

Marchiae  March  comes  492;  arn- 
baaiatores  108.  373. 

Marchiu  Mark  Brandenburg  5. 47.1-  _r  . , . . ~ . . 

-n  L-ij  e-  ^ “iöiT  S.  Manae  eedema  in  Uolonia  quao 

üü.  ,>9,  feä,  bä,  67,  ib,  120,!  J: _ ,,Q  * 

141.  238.  262.  268,  269.  270.1 
276  282.  292.  406.  464.  465.I&  Mariae  Ehoracensia  abbas  128. 
518.  523.  371 ; civitates  55.  I ML  412.  413. 

Antiqua  Marchia  60. 1 32. 41 9. ‘S.  Mariae  cinüteriumLubicenael 
536 ; antiqua,  qu©  nunc  Bran-'g.  Mariae  ecclesiae  in  Mngdeburgh 
deburgensis  appellatur  o 1 6 ; Ve-i  canonicatus  ord.Praemonstr.586 
tns  Murebia  121,  | praepo situs:  Wichmannus. 

Marchia  Brandenburgensis 308.  ;gt  Mariae  eccl.  Romunae  cardinalis : 
ML  j lacobus  de  Columpnis. 


bicensis  115.  379.  383.  399, 

Marquardus  Bonchorst  consnl  Lu- 
bicensi«  373.  396. 

Marquardus  Klempowe  Lubicensis 

437.  4 38. 

Marquardus  Wcstenzee  55.36.263. 
Marsilia,  Marsiliensi«  civitas  39. 
55  LLtÜLLiLML  abbas: 
Wilhelmus. 

Martborg,  Marthburg  14. 159. 161. 
164.  MartburgenaisT- Couradus. 

S.  Martini  Brunswicenai«  porrochia- 
les  presbiteri  380. 

S.  Martini  in  montibus  presb.  card.: 
Benedictus  Gaytanus. 


Nova  Marchia  fiL IL 2L  1LLS.  Mariae  ecclesia  rotunda  Romae '^'^j^S^Ca^iBae 


1 16  189  884  888, 

Marchia  Meissen?  499. 
Marchomanni  292. 

S.  Marci  card.  presbiteri : Angelus] 
de  Corario,  Gwilricius. 

Marcus  papa  376. 


ecclesia  Sundenni*  79. 
p 1 e b a u u s : Iohannes 


438 

[8.  Mariae 

317. 

Colne. 

|S.  Mariae  de  caritate  mouasterium 
Venecianim  393.  394. 

Margareta  uxor  Lodowici  imp.,  filia/***  Mariae : Hospitale. 

Wilhelm!  III.  com.  Hollandiae  de  S.  Maria:  Gundisalvus  Garciae.  Martinus  cancellariuB  Erici  VIII. 
4L  3L  Maria  (Sinwcrtc)  uxor  Lodowici  II.  Danorum  206. 

Margareta  uxor  Ioliannis  Henrici,  ducis  Bawariae  2J_.  Martinus  haeresiorclia  9L  345. 


Martinus  V.  papa,  Oddo  de  Co- 
lumpnis card.  diac.  127.  128. 
130.  132.  133.  412.  TUT.  fTT. 
419.  421.  12L  12i  LÜL  ML 
434.  456.  458,  459,  460.  463. 
471.  474.  480.  482,  804  5 1 0. 
319.  324,  349. 
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Martinu«  rex  Arrogoniae  355.  j 
Martini»  S wartecop  consularis 
Humhurgonsis  503. 
Martipolensis  ».  Merseburg, 
de  Mirwe:  Henricus. 

Mosowia,  van  Noaowe  licrticli  3 GO  -, 
ducis  ambaaiatorea  108.  375. 
Mastrecht  s.  Traiectum  superius. 
Matheus  de  Arjuisperta  minist, 
generalis  ord.  Min.,  ep.  Portuen- 
sds  197. 

Matheus  prestere  van  Lubcke  363. 
Mat  hei  de  Corbario  retictaclohanna. 
Mathias  Axcowe  milee  464.  487. 

3C3.  564;  sustersone  563. 
Mathias  Lougua  Halberstadensis 
456.  457;  frater  457. 

Mathias  ord.  Praed.  Hamburgensis 
HL  361. 

S.  Manricii  milites  Mogdcburgensea 
27  191. 

Manricius  II.  decanus  maior  Bre- 
mensis,  comes  de  Olden  borg  65 

ML  ML 

Mauricius  L comes  de  Oldenborg  6. 
Mauriciiw  III.  comes  de  Aldenborg 
103.  142.  372;  fratres  142. 

S.  Maximini  civitatis  prior:  ord 
Praed. 


lippus;  frutre*:  Minores  Me-  Mjlda  fl.  Mulde  53. 
diolauon.Hiit : 8. Petras  ord.Praed.  Milea : Criaüanua. 
jMeynardus  ep.  Rigensis  141. 
j Mekelingborg,  Mykelcnburg,  Ma- 
gnopoleusls  terra  162.313.  464, 

563.  564.  371 ; priiicipatus,  du- 
catus  ML  29 2.  353,  363.  426 
446.  464.  502  ; domini  23.  37. 

44.  213.  239.  371.  391 ; comes 
216;  duces  1 22. 434.  364,  d o- 
mini,  ducea:(  Albertus  ^ Al- 
bertus II,  Albertus  III.  reiv,  vf.  . ^ 

„ . , ...  iS.  Minervae  portac  Roniae  453. 

Sweciae,  Albertus  IV,  Albertus  r — — 


Mecbtildis  uxor  Hinrici  I.  regis  379.  Morgan  «.  Nergau. 

Mechtildis  nxor  Hinrici  Leonis,  filia  Merrcren  s.  Mora  via. 

Uenrici  II.  regis  Angliae  590.|Merseborg  civitas  imperotoris,  Mcr- 


Myndetisis  civitas  100,  101.  126. 
129.  366.  368.  416.  378.  epi- 
scopi:  WilheluiiLH  1 . Lodowi- 
cus,  Tydericu«  KogKelwid,  Otto 
III,  Benihardus;  proconsul: 
Iohannes  (Hennannus)  Swarte; 
cives:  Stramme,  de  Mynda: 
Hennannus. 

Miuerbia  146. 


V,  Hiurieus  1,  Henricm  II,  IIcn-Minort*  fratres'  ortl:,'iB  3 Fra*>- 
| cisci  fratres  8.  10.  11.  12  21. 

31.  43.  62.  83.  84.  93.  107. 


neu*  (1330),  Hcnricus  UI,  Ilcn 
ricuM  IV,  Iohannes  I,  Ioliau- 
nea  II,  Iohannes  UI,  Iohannes 
IV,  Magnus  h Rodolfus  HI.  ep. 
Swerineiwia,  XJlricus  L 

Melchior  ep.  Swerinensis , frater 
OttonLs  ducis  Bruns  wie.  £L  31  2.  j 
Meldorp  conventus:  Praed icatomm. 
Melficnsis  episcopus  128.  412. 
Mclvinge  s.  Elvinge. 

Memerik  s.  Medemlek. 
Mendicantes,Mendicanciiun  ordines 
3_L  4L  HL  lüiLLLL  244.  272. 

Mendicanciiun  inonasteria  Bruns- 
wiecnsia  111.  38 Q. 

Merun  399. 


Mechtildis  uxor  Alielis  regis  Da- 
ciae  1L 

Mechtildis  uxor  Lodowici  II.  ducis 
Bawariae,  filia  Rodolfi  regis  26 
Mechtildis  uxor  Frederici  II.  march. 

Misn.,  filia  Lodowici  IV.  imp.  52 
Mechtildis  filia  Wilhelmi  ducis  de 
Luiieburg  68.  293. 

Mechtildis  nxor  Ottonis  II. 

Brunswic.,  filia  Lodowici 
’ fiL  lillL  293. 
de  Medalia : Philippus. 

Medemlek,  Memerik  Medemblik  21. 
482. 

Modi  1 rieh  stad  Mellrichstadt  382. 
Modiolanum,  Mediolanenses  38.  47. 
50.  H0_  2*2_  320,  333,  394_ 
archiepiscopus  38.  40.  4 1 . 227 
archiepiecopi:  Bartholo 
mens,  Franciscus,  Henri cus,  Pe- 
trus de  Candia,  Petras;  domi- 
nus: Barnabo , Iohannes,  Phi 


aeburgenses,  Marti polcnscs  411 
382.  390.  episcopi:  Gcrar- 
dus,  Fredericus  H,  Nicolaus, 
loh  an  n II. 

Meteler  : Henricus. 

Metensis  urbs  274.  439.  440.  fra- 
tres; Augustinenses,  Carmelitae, 
Minores. 

Mewys  Meaux  447. 

Mezeknwe  castrum  357. 

8.  Michael»  Bninswicensis  par- 
rochiales  presbitcri  380. 

S.  Michaelis  monastcrium  in  Lune- 


112  148  149  132.  HL  1LL 
203.  228.  242  244  246.  272. 
273.  ML  ML  320.  ML  440- 
539.  540.  399 ; ordinis  magister 
generalis  108.  375  ; miuistri  pro- 
vinciales  44 ; Minoristica  conla 
487.  ministri  generales: 
Nicolaus  IV.  papa,  Matheus  de 
Aquisperta,  Michael. 

Minorum  ord inis  fratres : S.  Frau- 
ciscus,  Adolfus  comes  Holtxaciae, 
Alexander  V.  papa,  Arnoldua, 
Bonaventura  cardiiialis,  lacobus, 
Ieronimus  cardiiialis,  Icronimus, 
Iohannes  H.  Dedesi  ep.  Luhi- 
censis,  Iohannes  in.  ep.  Sleswi- 
ccnsis,  Iohannes  de  Kupetissa, 
Marcellus,  Petrus  rex  Arrogo- 
niae , Petrus  de  Corbario , Pe- 
trus Iohannis. 

Minores  in  Anglia  9L  357. 

Minores  Brunswicenses  111.  380. 

Minores  in  Halberstad  HL  98- 

ML  346. 

Minorum  conventus  Hamburgen- 
sis  1ÖL  167.  369. 

Minores  fratres  in  Honuover  69. 

Minorum  fratrnm  in  partibus  Yta- 
liae  ecclesia  369. 

Minorum  conventus  in  Kil  166. 

Minores  in  Lubeke  2L  &L  LL 

39.  135  194  206.  213  217 


borg  7.  60.  66.  67.  146.  269.'  257 ; chorus  52j.  custos  32. 

290.  "5797" 5W;~ cripta  580.i  fratres:  Henricus  Schoneu- 


a b b a t c s : Bälde w in us  , Bcrtol- 
dus,  Ludericus. 

Michael  de  Cesena  generalis  minister 
ord.  Min.  4L  4JL  244. 

Michael  clericus  222. 

Michaelis:  Godfridus. 
Mykelenburg  *.  Mekelingborg. 


berg,  Iohannes  Campowe. 
Minorum  conventus  in  Magdeburg 
174;  lector  64.  280. 

Minores  Marsilien&es  221. 

Minores  Mediolanensea  ÜiL  320. 
Minores  urbis  Metensis  439. 
Minorum  convent  Molhusensis  451. 
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de  Molteke:  Hinricus, 
Moltzan:  Henricu». 


Otto. 


Minornm  conventus  Padelburoensisde  Molteke,  Moltike  nobiles  437, 
95.  352.  fr  ater:  Tidericus. 

Minores  Parisieuaes  21b  173. 

Minomm  fratrum  in  partibus  Rein 
occlesia  126, 

Minomm  Romao  gurdinnus  63, 

Minnmm  minister  pro  vincialisSaxo- 


niae:  Iacobus. 

Minores  fratres  »Stndenses 


frater:  Suydewint. 

Minores  in  Valencia  117.  390. 
Minomm  monasterium  in  Vlenze- 
bnrg  50ti.  550. 

Misna , Misena , Mimenaea  tl  18_ 

«L  9L  iü-  142,  122*  321* 

345.  350.  391.  409.  111*  IfijL 
470.  470-  523.  531 ; castrum 
480  ; domini  61.62,  321 ; eccle- 
sia  71 ; maicEiones  70.  161 
marchionis  umbusiutores  106, 
373 ; raoneta,  gro&si  103.  309 
regio  516.  episcopus:  Ny- 
colaus  1;  marcbiones:  llal 


410.  443.  323 ; dyoccsis  443 
483.  498;  nobiles  497.  epi 
acopi:  Otto  II.  de  Lippia, Hen- 
nen* I,  Otto  IV.  de  Hoya,  Uen 
rieua  TI. 

LLiL  Monasterium:  Novum. 

Mono  insula  477. 

Mona  Olyveti  396. 

Mona  PmsuIidiu  Montpellier  02 
universitatia  ambasiatorcs  1Q8. 
375. 

de  Monte  Berg  duces  116,  d u c e s 
Adolf n» , Gherardu*  proepasi- 
tus  et  archidiac.  (Kolonien.,  Io- 


Moguntin.,  Gcrlacus,  archiep. 
Moguntin.,  Iobannoa  II.  archiep. 
Moguntin.  bastardus:  Io- 
hannes. 

Navarrae  rex  53.  rege«:  Po- 
tnus Iohann  II,  Karolas  V. 
Nazansenus  Niizianz  162. 
Xazarensis  archi  episcopus  598. 
Xeapolis  24.  31.  32.  77.  184. 
203.  204.  315.  459;  Neapoli- 
tanuro,  Apuliae  regnum  73. 108. 
377;  regia  tilia  434.  reges: 
Iolianna  Iohonna  II,  Karo- 
lus LH,  Karolna  do  Pace,  La- 
dislaus, Istdo wiens  III,  Otto, 
Ropertus. 

de  Xendorjte  dominus,  electtis 
IlallnTstad.  237.  de  Nendorp : 
I/odewicua. 


liannes,  Robert  us  ep.  Padelburn., 

Wilhelmus  ep.  Padelburn^  Wil-  Nergan,  Mergan  fl.  in  Lithauen 
helmus,  Wilhelmus  iunior.  | 320, 

di  Monte-Karasa : Fredericus.  IN«-**8  ca8,rom  ÜÜ. 

de  Monte-Feltri  comes:  Fredericus.  Poäscrowe  ''.«'.rinn 
de  Monte  PolicUno:  Bemhardu*  ,N>*twede  -V«fr td  22.  1UL 


thazar,  Fredericus  II,  Fredericus  w n , 

III,  Fredericu»  IV.  G«.rgi<M,,Mont,8fl‘u,cuo‘  “stel.l"m 
Henricus  F Otto,  Otto  Junior,  t!asmHC  i®®i  Montieflaeenm  ca- 
WiUielmus  (1269),  Wilhelmus  h|  Pit“nclla  Florentmus  460. 
monoculus,  Wilhelmus  II,  Frede-  Moraviu,  Merreren  121-  476.  560 ; 
ricus  L ‘hl*  Saxouiue,  Freden-  marchionis  amhasiatores  1ÜÜ 
cus  II.  dux  Saxouiue.  I 375.  marcbiones:  Iodocus, 

Moedecia  Monsa  38. 

Mogana  aqua  Main  55. 

Moguncia,  Maguncia,  Mngunliucn-  Tidericus  U.  archiep.  Colonien-  g Nicoia;  ccclesia  in  Stendal  596. 
se»  5.  9th  Lüi,  4Si  463,1  sis,  Walravus  ep.  TraiectcmisJg  Nicol>.  3DndeDeia  „pelkaus : 


. Netting:  Iohanncs. 

- Netze  fl.  571. 

Ncugardia,  Xougordia,  Neugarden 
Nowgorod  32s.  420.  407.  520. 
c o m i t c s : Albertus,  Iohanncs ; 
hertich:  Georgias. 

Procopiu».  Nicloti  ducis  Saxouiac  filia:  Ana- 

]de  Monte  comites:  Fredericus  IV, J stasia. 

Henricus  II.  ep.  Monasteriensis,  g.  Nicolai  ccclesia  Lubiceusis  177. 
cp.  Colonien-'i 
Traiectensis. 


596  ; archiepiscopi  arnba-  Mos,ullim  impCrator  Tartlmrorumj  ' Wilhelmus 
siatores  10  <■  375  ; dyocesia  1 12.j  0^3 

339.  383.  archiepiscopi:  w 1 ‘ rI 

SiTridus  I,  Cristinnns  L Conro-  M“scU'1  i 112.  IM, 
dus  I,  Sifndus  111,  Gerhard.«  IJMostin  castrum  Muäm  m Lauen-  Xicohius  IV.  papa,  Ieronimtw  fro- 


Nicolaus  III.  papa,  Iobannes  Gaie- 
tauus  27.  m M*  lülL  IMi 


Henne us  UI,  Gerlacus  de  Nas-  ^arg  196. 
sowe,  Adolfus  de  Nassowe,  Multavia  fl.  Moldau  73. 


ter  ord.  Min.  29.31.  177.203; 
minister  generalis  ord.  Min.  197. 
Iobannes  U,  Conrudiis  III,  Ti-  Murad  II.  rex  Constantinopolitanus  NicolauH  V.  antipapa,  Petrus  de 


dericus  I;  archiepiscopi  pro- 
visor  in  Erphordia:  Iohanncs 
de  Naseowe. 

Molhusensis  civitns , Molhuscnses 
264.  319.  451.  conventus: 
Minornm, 

Möller:  Iohanncs. 

Molno  opidtuu  l_l.  89.  100.  108. 
112.  123.  153.  J12UL  Üli  äliL 


400.  560;  filius  400. 

Murkerkc : Bertram,  Tydemannus, 
Murman : Everhardus. 

Muttinieusis  episcopus  582. 


Corbario  ord.  Min.  48.  242.  245. 
24  0,  uxor:  Johanna! 
Nicolaus  card.  ep.  Osticnsis  211. 

22SL  227,  ML 

iNicolau»  archiep.  Bremcnsis,  eomus 
de  Delmenhorst  436.  105.  407. 

Nanneudorpe castrum  »«  Lauenburg  4LL  473.  462- 

57.  198.  200.  Nicolaus  II.  archiep.  Geuesenensis 

qöo  Anr  im  iip  * • iNarbonensia  provincia  57.  200. 

151  ^ ü^i  ecclesm  archiepiscopu s:  Franciscus.  Nicotaus  archiep.  Keginensis  10. 

purrociuahs  10<.  advocatus:  r * j «ka 

Wendelberaus  Bunstorp ; fra-Nasowe  s.  Masowia.  ..  p iw>na:H  |\q 

- de  Nassowe  comites:  Adolfus  rex  Nicolaas  archiep.  Rigens.s  lo9. 


tres:  S.  Brigittae;  procon- 
sul:  Iohanncs  Möller. 


Komanorum , 


Adolfus  archiep.  Cla wes  biscop  van  Feltri 

80 


541. 
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Nycolni  ep.  Lyncopensis  278.  Nycopinghe,  Nygekopinge,  Nyg- 


kopinge  caatrnm  Nyköping  232. 
449  300  369 


'Nycolaus  ep.  Lyvonieosis  13. 

Nicolaus  I.  ep.  Lubicensis,  ep., 

Uymeiwia,  prior  I.iptzeuaia  ord  Nycoasiouaia  arebiepiwopu»  Niama 
Priuid  71  78.  H4  BOI  825,  a<‘f  Cyptm  10.  149, 

Nicolaas  cp.  Merscbargeiui»  411N>[‘”S  ca9trum  « **  Mark  508. 


Nicolaus  Ketelliodes  cp.  Verdenais,N  b j,  Kimi  445. 

ü 2,37.  

, e . ..  ! Ny  end  orp  Niendorf  bet  Hamburg  8 7 

Nicolaus  Sachowe  praepositus  oies-  J 1 ' 

wicensi*,  eanonicus  Lubicensis'Nyendorpe  castnun  Biendorf  bet 
4 60,  563.  I Wittenburg  57.  260.  338 

Nicolaus  de  Lyra  ord.  Min.  47. 242JNyrnkerke  castnun  Neuenkirchen 

Nicolaus  provincialis  Rotnanus  ord.t  hti  58.  2C5. 

Praed.  s.  Benedicta»  XI.  papajNygebur : Iohaunes. 

NicoUns  Einerlei  Inquisitor  ord,iN5kkc,b',rS  AVhiWwrj  476, 

Praed.  273.  Nilus  fl.  IH  UL  laH  172, 

Nicol  aus  de  Walhusen  cellerarius  Norda,  Norden  opidum  284.  522. 

Halbcrstaden6iB  ecclesiae  113.  Nordalbingi,  Nonlalbiugorum  terra 
Nicolaus  Dinekelspol,  Dinkel.s|Mjn  12*  IH  14 H üiüL  «Obela 

128.  4 1 2.  413.  Norfols  dux  355.  i, 

Nicolaus  scolaris  Lubicctuns  281.  Norm amiia,  Nordmanni  Normandie 

Nicolaus  de  Ville  baereticus  100. 

365. 


Nowen , Owe  Nauen  1 1 6.  388. 
de  Nowen : Hennen*  ep.  Zweri- 
nensis. 

Nfiborg,  Nuburg  Nyburg  auf  Fünen 

86.  239.  254.329. 

Nuenborgh,  Nuwenborg  Naumburg 

98.  363. 

Nuenbnrg  Klosterneuburg  ? 388. 
Nuenburg  unbekannt  in  Mähren  476. 
Nnrenberga,  Norent»erga  5CK  73. 
74  284  338.  440.  4C~4m 
499.  504.  513 ; caHtrnra  443; 
burgravius  282.  444.  borgra- 
vius:  Frodericus  marebio  Bran- 
deburgensis. 

Nussia,  Nüssen  Neuss  18.  28. 169. 
liLL 


O. 

Havelc. 

Obotriti  162  198,  280.  MH  MH 

principe s:  IVibizlaus, 


357 

SS.  27(0  Mi  Mil.  ML  Mi|  Willan.  s.  auch  Slavi 
Mi  MZ.  MS.  lockam : Wylhelmna 


Nicolaus  marchio  Ferrarienms  481, 
Nicolaus  comes  Hnltxaciue  57.  58. 


No  rau  nt  354.  483.  490. 


Octavianus  s.  Victor  IV.  papa. 


II  äH  ÜH  M 255*  206.  298 


Nortbertus  archiep.  Magdeburg-  odateru5  , Odoakar. 

sis  586. 


324.  326.  329.  331.  333.  349 
1 00  366.  547. 

Nicolaus  L comes  de  Wittenburg 
47.  237.  f i 1 i i : Guntzelinus, 
Nicolaus  11. 

Nicolaus  II.  come*  de  Wittenburg 
47.  237.  246.  542. 

Nicolaus  dominus  de  Rostok  34 
209. 

Nicolaus  III.  dominus  de  Slavia 
51 . 251.  fr  ater:  Bomhardus 

Nicolaus  dominus  de  Werlo  256 

Nicolaus  Sturesen  dapifer  278. 

Nicolaus  de  Vitzen  milcs  332. 

Nicolaus  Lind  owe  capitanens  Lu- 
bicensis  32.  205. 

Nicolaus  Starkowe  capitaneus  437. 

Nicolaus  St  ortebeker  capitaneus 
Vitalianorum  Mi  345.  363, 

Nicolaus  Iesop  procousul  Wisma 
riensis  487. 

Nicolaus  de  Stiten  (Serten)  consul 
Lubicensis  373.  397. 

Nicolaus  Lembeke  Iloltzatus  366. 

44-i  547 

Nicolaus  Mallin  343. 

Nicolaus  Ruer  446. 


N ortliem  Northeim  bei  Göttingen  349 J 


Odanensis  episcopus  219. 
Odbertus  rusticus  149. 


Nortbuseu  Ntvrdhausm  liLLlIL  i-I2-_Qddo  de  Columpnis  card.  diac. 

284.  285.  296.  349 ; civitas  im-l  j ^s.  412. 

perialis  5;  ronsules  69.  col-'~,,  , ,,  . . ..  «r 

i • - c ..  , ».r-7-  i u Oddo  de  Columpms  s.  Martmus  V. 

legi  um:  S.  Lustacbu  (ad  San-,  r 


ctam  Crucem). 


Oddo,  Otto  dnx  Saxoniae,  fil.  Lu- 
I dolfi  578.  filius:  Henricus  L 


Norwegia,  Nurwei  55.  89.  91.  232. 

235  322  337.  345.  354  357.1  rex* 

420.  471.  490.  493.  510.  542  ; Odela  concubina  457.  458. 
hovetludc  569j  portus  844  ; rex,  Odonsee  civitas  auf  Fünen  17; 
regnuni  326.577.398;  rikesrede|  episcopus  526. 

568.  reges:  Erikus  III,  Ma-  Oder»  fl.  Mi  208.  518. 
gmw  III,  Margareta.  Oders bergh  Mi  268 ; valva  ver- 

Norwicensis  episcopus  128.  412 
413. 

Nongardia  8.  Neugardia. 

Nova  civitas  Neustadt  in  Holstein 

425. 

Nova:  Fossa. 

Nova:  Marebio. 

Novimagium  castnun  Nimwegen 

129  416.  575. 

Novum  Brandeburg  Neubranden- 
burg 230. 

Novum  Monosterium  NewmiJnstcr 

585. 

Novum  opus  castnun  Neuwerk  304 

448.  305. 


Bus  Odersberg  ».  Berlin. 

Odeslo,  Todealo,  Todislo  121.246. 
331.  349.  400;  wikbeldo  542; 
Wunnekeubruk  ei  Iva  prope  To- 
dealo 192.  Odeslo , Todeslo : 
Symon. 

Odoakar  L rex  Bobemiae  5. 
Odoakar  II.  rex  Bobemiae  22. 190. 

191.  filius:  Wenceslaus  IL 
S.  Odolrici  occleaia  Brunswicensis 
IIP.  380. 

Oye  castnun  481. 

Oytin  ».  Utin. 

Okko  L Friao  fil.  Kenonis  89. 337 ; 
uxor  8H  337. 
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Okko  II.  de  Palude  domicellus  Otto  ep.  Ilalberstadensi«  (falsch) 
Frisiae  occidentalis  47 1.  471  101.  367- 

482.  483.  184  ; pater  482  ; vi-  Otto  Rur  ep.  Havel  bergeusis  481. 


tricus,  trat  re*  484. 

Olavua  rex  Danoram,  fil.  Marga- 
retao  86.  326.  364.  546. 
Olavus  rex  Norweyac  s.  Erikus  III. 
Oldenborg  «.  Aldenborg. 

Olde  water  469. 

Olyveti : Mona. 

Oppen ra  Apenrade  496. 

Orientale  maro  s Balticum  mare. 
Origencs  182. 

Orpliani  secta  Husitarum  499. 515. 

528.  529. 

Ortus  Rosarum . Roscngorde  bei 
Rostock  1Q2,  218-  367. 

Osburg  Oostborg  71.  300. 

0»en  castm m 446. 

Osuaburgcnses  129.  333.  416.  443. 
498.  525 ; dyocesis  340.  445. 
467.  483.498.  episcopi:  Heu- 


Otto  ep.  Hildenshcmensis,  dux 
Brunswkensis  293. 

Otto  III.  ep.  Myndensis  332. 

Otto  II.  de  Lippia  ep.  Monastc- 
riensis 

Otto  IV.  de  Hoya  ep.  Monaste- 

[ riensis  107.  376.  429.  436.  441. 

| 445  4(11.  48-2.  547. 

Otto  canonicus  Hildenshemensis, 
dux  de  Louenburg  445. 

Otto  I.  imperutor  Theutoniconim, 
dux  Saxoniao  et  Westphuliae 
579.  58Q.  fratres:  Ilin neu», 
Bruno ; f i 1 i u a : Ludolfus,  Otto  II. 

Otto  II.  imperator  580. 

Otto  III.  imperator  580. 


Otto  IV.'  de  Poyter*  imperator  5.  »«o  IL  marchio  Brandenburg™ 
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925.  336.  342.  349.  365.  530; 
dictus  trans  silvam  342.  filins: 
Otto  III;  filia:  Anna. 

Otto  III.  dux  Bruns  wiccnsis  342. 
Otto  dux  de  Brunswic  (1367)  283. 
Otto  de  Sangerhusen,  dux  de 
Brunswik  s.  Lodowicus. 

Otto  fil.  IWolfi  L ducis  Saxoniae 
236.  2M* 

Otto  fil.  Erici  IV.  ducia  de  Louon- 
borg  360.  361. 

Otto  L dux  de  Stetin  228.  231. 
f rat  er:  Wirtizluua  dux  deWol- 
gasL 

Otto  II.  dux  Stetincnsia  423.  427. 
434.  436.  4M,  462,110*  4IL 
497. 

Ottonis  L marebioms  Brandebur- 
gensis  filiua:  llinricns. 


ricus  1 1,  Iohannes  III. 

0 Sterlinge  327.  562.  363. 

Osterode  349. 

Osterseo  s.  Balticum  more. 

Oaterstcdo  366. 

Ostervant  comes:  Franco  de  Börstel. 

Osterwik  113.  384.  477. 

Ostienses  card.  episcopi:  Iohannes, 
Nicolans,  Petrus,  Philippus  de 
Alconio. 

Oszezt  Oschatz  350. 

Othberg:  Iohannes. 

Ottensteyn,  Ottensteen  castrum  107, 
376.  347. 

Ottersberg  castnim  1<X  150. 

Otto  II.  archiep.  Brcmensis,  ep. 
Vcrdensis,  «lux  Brunswiceasis, 
fil.  Magni  II.  61.  67.  63.  92. 
102.  292.  293.  342T2iIE 

Otto  tutor  occl.  Bremensis  320.331 

Otto  archiep.  Magdeburgousis,  lant- 
gravius  Hassine  35.  239.  2G2, 
268. 

Otto  archiep.  Rigcnsis,  dux  Steti- 
nensis  347. 

Otto  de  Zegcnhaghen  arcliiep.  Tre- 
verensis  419.  480.  498, 

Otto  I.  ep.  B amborge  ns  is  583. 

Otto  ep.  Caminensis  237. 

Otto  ep.  Halberstadcnsis  386. 


6,  7.  8,  9,  140.  142,  143.  144 
145.  147.  148.  395.  frater: 
ninricu*  coraes  palat.  Rheni. 

Otto  comes  Burgundiae,  fil.  Fri- 
derici  I.  imp.  594. 

Otto  fil.  Cristofori  II.  regis  Daciac 
49.  246.  249. 

Otto  III.  dux  Bawariae  2iL  uxor: 
Catbarina. 

Otto  L infan»  dominus,  dux  Brnns- 
wicensis,  fil.  Wilhelm»  7_  1_1_.  1 3. 

146, 1 i2*  i üd* 

1 54.  1 33.  1 37.  164.  1 69.  173. 

292.  538.  595.  filii:  Alber- 
tus I,  Iohannes,  Conradus  ep. 
Verdensis,  Otto  ep.  Hildenslie- 
mensis;  filia:  Helena. 

Otto  II.  dux  Luncburgensis , fil. 
Iobannis  £2,  33,  34*  4Ö,  HL 
fiü*  IM  2M,  2M*  21L  24Ji 

293.  uxor:  Mechtildis;  filii: 
Lodowicus  ep.  Mindensis , Otto 
III,  Wilbelmu«. 

Otto  III.  dux  Luneburgensis,  fil 
Ottonis  II.  filL  !Ü  190.  969. 
293. 

Otto  III.  dux  Brunswicensis,  fil. 
Bernhard»  126.  145.  446.  463, 
465.  477.  491.  42L  3112*  512*1’ 
525.  530. 


sis  596. 

Otto  IV.  marchio  de  Brandenburg 
24*  IM*  1£l  21fi*  211*  filia: 
Agnes. 

Otto  V.  marchio  Brandoburgensis 
et  Luznciae  65.  67,  70.  284* 
292.293.296.  f r a 1 0 r : Otto (VI.). 

Otto  (VI.)  marchio  Brandenbur- 
gensis  26.  uxor:  Hedwigia. 

Otto  marchio  Misnac  598. 

Otto  iunior  marchio  de  Misna  191. 

Otto  de  Wettolingebach  comca  pala- 
tinus  Bawariae  6* 

Otto  come8  de  Anehald  191* 

Otto  IV.  comes  de  Delmenhorst 
65.  283. 

Otto  V.  comes  de  Delmenhorst 

ho.  tos,  aai*  ai2* 

Otto  comes  de  Hadcmersleve  191. 


Otto  comes  de  Hoya  82.  84. 103. 
1 26,  324.  340.  372.  4077491. 

Otto  11.  coraes  de  Scowenburg  491. 
Otto  comes  de  Solms,  Solniz  107. 

376 

Otto  comes  de  Swerin  233.  261. 
Otto  dominus  de  Lippia  49. 

Otto  Molteke  343. 

Otto  de  Ritzerowe  advocatus  Lu- 

VT  , xi  i bicensis  in  Bergherdorp  361. 

Otto  rex  Neapohtanus,  dux  Bruns-|  . ® *.A  

wiccnsis  ü frater:  Melchior  »u«.  urbs  regia  Ofen  ..  rmcA 


ep.  Swerin. 

Otto  II.  dux  de  Leyna,  circa  aquam 
Leen  ££,  M,  75,  82,  £L  &L 
99,  2M,  MR,  ML  Md*  S2L 


Buda. 

Owe  s.  Nowen. 

Oxoniae,  Oxoniensis  civitas,  Oxcn- 
ford , id  est  vadum  tanri  581 ; 
80* 
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monasterium  581;  nniversitas’Parowe : Hcnricus. 

437;  nniverritatis  ambasiatores  <),,  J>,lrwis  baro : Henricaa. 
10^375  canonicu.  et  »up-  baierctici  173. 

prior:  S.  Dominicus. 

Ozele  opidum,  Ozilieiutis  Oaett  258 1.^‘  . . , 

pagu*  503.  epiaconi:  Laull  rlcbanm  : 

na*,  Kenncns  1IL  Hmnc“  K'u,durl‘ 

8.  Pauli  comcs  310;  c o m e 8 : 
p ’ Philippus. 

, ■»*  . i-  i Paulus  de  Ursinis  354. 

de  Pace,  Pacia:  Karolus.  i 

. . „,a  Äta  Paulus  Bellizer  mngi  st  er  ord.  Teu- 

T*amm  «»dacopua  128,412,413,  ^ m 

Padberg  Paperg  caatmm  m ir„t-  paulus  cal)ilaucu,  S.mdcuria  494 

falm  91.  34.5.  • * „ 

_ , ....  iKt.  ...  j Pekesor  castrum  aiL  265. 

Padelburna  120  43o,  5 <8;  dyo-  ....  ^ , . ,, 

cesia  Mobiles  4 97  ; ecclesia  cathe-  ”c  « Pelagrua:  Araoldua. 

dralis  91.345.  epiecopi:  Bern-  Pels  capitaneus  214. 
hordus  IV,  Symon  L de  Lippia,  Penestrinus  «.  P raenestin  ua. 
Hubertus,  Wilhelm«? ; conven-pcn]1<.nsi8  epi8C(>im!l:  Iacobus  de 
tus:  Minoram;  praeposituß:i  c,impo. 

GherardusII  arcliiep  Bremensis.  . . . 

, 1 de  Pcrgamo:  Angelus. 

Padua,  Padowensis  15.  87.  331'  . , , fI 

338353;  d,.mi,m«— fil— tyran- I I'^ ‘ *'  1,,dödau'‘  11 
ntts  353 ; domini  ambasiatores 

375;  episcopus  538.  doun-dc  P«™**  Gberarfu»  Sagaroffi. 
n u s : Frau  eine  us. 


Poleologus:  Demetrius. 

Polcstina  130.  *.  auch  Terra  8anctn. 
de  Palude : Okko  II. 

Pandolfus  de  Malatestis  archidia- 
conus  Bononiensis  128.  412. 
Panonnitaim  ecclesia  10. 
ntliuleonis  i 
religiosua : 


cilium  4 13.  436  ; curia  589 
Parchem  opidum  102.  367. 
Pardern  de  Knesbeke  ep.  Koze- 
burgensis  309.  326. 


Petrus  archiep.  Mediolanensis  226. 

221.  MD 

Petrus  de  Candia  archiep.  Medio- 
lanensis  8.  Alexander  V.  papa. 
Petrus  IV.  archiep.  Loudoniae, 
Lundensis  381.  410. 

Petrus  Lykke  archiep.  Lundensis, 
ep.  Ripensis  392.  436.  526. 
Petrus  ep.  Roscliildcnais  122.  401. 
410. 

Petrus  Rogerii  ord.  S.  Benedicti, 
ep.  Rothomagensis  s.  Clemens  VL 
Petrus  de  Corborio  «.  Nicolaus  V. 
papa. 

Petrus  Hispanus  s.  Iohannes  XXI. 
]»ni>a. 

Petrus  de  Luna  s.  Benedictas  XHL 
antipupa. 

Petrus  de  Marone  e.  Celestinus  V. 
I papa. 

rex  Polo-  Ncapolitanus  s.  Bonifacius 

IX.  papa. 

Petrus  de  Tharentasia  $.  Innocen- 
cius  V.  papa. 

Petrus  de  Burgnndia  236  ««m.  1. 
Petrus  Iohaunis  trat  er  ord.  Min. 

37.  221.  266.  599. 

Petrus  Hisjuinus  ord.  Praed.  583. 


Ferse  vale : Iohannes. 

Porsya,  Persae  56.  265 ; regnum 
575.  c i v i t a s : Datagium. 

Pemsius  Perugia  20.  3L  35.  £5. 

147.  203  ; episcopus  40.  22 
i dominus:  Bygorgius. 

S.  Petri  i!nm,™iWn«»narrochiales]’<;t™‘  Kumelunt  ord.  Praed.  421. 
i presbitcri  380. 

de  S.  Pantlialeoni»  moniuitrrio  Co-gp^  fl>ata4,1PM™  UI.  rex  Arrogoniae  KL 

"imic  n-  iginsus . .tu  encua.  j , ^ ~ ; ( ) 524,  patrimomum  Petrus  IV.  rex  Arrogoniae  ord. 

Pajierg  *.  Padberg.  j - castra  et  civitate»  458.  1 Mio.  ülL  272. 

Pap.ia  1%  Petrus  Mediolauensis  prior  Cu- Petrus  rex  Navarrue 

manus  ord.  l raed.  1IL  2lL  Petn  I^eoms  pars  586. 

S.  Petrus  Veronensis  martir  ord.  Petrus  D&nus  magister  miliciae 
Praed.  5iL  U1L  173  | 22.  2S 0 2S1 

S.  Petrus  confe^sor  s.  CelestinusV.  Petrus  Ions,  lohannis  Dauns  miles 
Parisius,  Porisiensis  1_7.  20.  28.:  pnpa.  47^  =>07 

j Petrus  card.  ep.  Ostiensis  65.  283,  Petrus  Lauriz  miles  479. 

173.  194,  199.  221.  222,  259.  * 

»276  4d  1 407  410.  4 1 4 440  Petrus H ispan iis  ep. Sabiensis 211.  Petrus  signifer  Gelrensium  479. 
448 ; civis  421 ; episcopus  174 ; Petrus  card.  ep.  Balviensis  411.  Petri  militis  uxor  #.  Ghertrudis. 

Studium,  universitas  Ll  DL  ^ ^ " Petrus  carrl.  prasb.  S.  Laurcncii  Petrus  Loste  proconsul  Wismarien- 

129  168.  1 72.  248.  333  .81; 8 , . T i'  r 

391.  414.  437.  495.  510j1un1  “ L™'n“  ^ ^ „ "" 

bäsiatores  ioh.  37:,  • cancella-  ”elrUÄ  Cameracensis  card.  ptesb.  Petras  Wilde  crmsul  >>  ismanensis 


387.  unjversitatis! 


| 398  472 


orator:  Ikmedictns;  fra-' 'Petrus  de  Fuxo,  Fuxis  card.  presb.  Petrus  Huek,  Huk  civis  Lubicen- 


tres:  Minorea,  Praedicatores.l  412. 


sis  SD  SüL  338. 


Parisiensis:  Iohannes  ord.  Praed.  Petrus  card.  diac.  S.  Eustachii  LL Petri  : Vallascus. 

Parleberg,  Perlel>crgc  268.  347.  SÜD  Philippa  uxor  Erici  X.  regis  Da- 

356.  432.  453.  371.  p 1 e b a-  Petrus  de  Columpni#  cardinalis  norum , tilia  Ilenrici  IV.  regis 
um:  Iohannes  Butzee.  | 204.  211.  | Angliae  381,  467.  494,  498. 

Pannensh»  civitus  SD  « aMcÄPerma.  Petrus  cardinalis  SD  Philippi : Baroucus. 


Digitized  by  Google 


Register. 


035 


Philippus  de  Alconio  card.  ep.de  Pistorio : Boroncus  Philippi. 


Osticnsis  Sa* 

Philippus  I.  archiep.  Coloniensis  Brundanus. 

595.  596 


jPlacentini  15.  164.  Placentinus : 


Porthngalia  £4.  231  ; regis  ara- 
hasiatores  107.  375.  reges: 
lohannes  I,  Eil  ward  uh. 


Philippus  de  Medalia  128.412.413. 


Philippus  rex,  dux  Swcviao  5.  6. 

140  142  143.  144 
Philippus  II.  rex  Franciae  596. 

397. 

Philippus  IV.  rex  Franciae  33, 

S4.  3Tl  2^L  210.  213.  2 Io. 
216.  221,  222. 

Philippus  V.  rex  Franciae  221. 
222.  212;  uxor  221 


Plawis  comitatus  378;  Plnwen- 
sis  dominus  318 ; de  Piave  do- 
minus, frater  Henriei  magistri 
ord.  Teuth.  378.  conventus: 
Praedicatorum ; d o m i n i : Hcn- 
ricus , Ruthemus , Henricus  I 
magister  ord.  Teuthon. 

Plescowe : Bemhardus,  Iocobus,  Ior- 
danus. 

Philippus  \I.  rex  Franciae  48'  . ... 

ul 41.  aa.2Ai.2M.  ^ 

frater:  Karolu»  cornes  do;  ,*>  1Wr- 

I clus,  ilelmoldus,  Keymurus. 

Philippus  fil.  Iohaoni«  regia  Cipri  Plo*cowe , Plotakowe  Ptkmc  477; 
4 < 4. 

Philippus  dux  Brabanciac  503 


Plawe  castrum  Flau*  ad.  JWS  Portus  *•  Hilgheuhaveno. 

113.  ,384.  Poznanien-sin  Posen  electus  392. 

Plaweosis  url»  Flaum  499 ; de  Praedicatorum  ordo,  Praodicatorea 

frutres  7.  10,  21  26.  31.  40. 


Philippus  (der  kühne)  dux  Bur- 
guudiae,  fil.  Ioliannis  II.  regis 
Franciae  £4.  SbL  273.  326.  327. 


s.  auch  Rutheni. 

Plote  castrum  330. 

Plot« : Iolmnncs. 

Pläne  castrum  Plön  179.235. 243. 
277. 


349 ; falsch  VVilhelmns  3 4 9 noir  u.  de  Poyters:  Otto  IV.  imperator. 
Philippus  (der  gute)  dux  Burgun-  Pol  castrum  102  368. 
diae  123,.  12^  jl2_L  U-IL  iillJpolaboruni  terra  198. 

402.  403.  4U7,  410.  114.  434.!. ,«■  . . oe1  ~~Z 

TT  TT  TT  TfT  TTT  TTT.Pole  lnsula  2üE  2h£. 

454.  400.  463.  467.  469.  477. 

4 HO  4 83  492  500  3o3.  ^T!  Polen* : lohannes. 

31 1 323.  336  337  338,  .ri62.;Policarpusinng.TcmpIarionim200. 
366.  367.  pater:  lohannea jjpoling:  Henricus. 
u x o rTTsäbella ; frater  iUegi-Volunia,  p0|nni  yy  76.  i09.  134 
timus : Wilhclmus.  2fi9  ai9  41«  42(4.  4;.()  4fif, 

Philippus  dux  Mediolanensis  4 1 9 
4M.  447  434,  4Ü&  iiUI  469, 

481.  313.  526.  559.  uxor: 

Margareta. 

Philippus  comcs  S.  Pauli  138. 139. 

462.  4 < b. 

Philippus  de  Artus  85. 

Pykardia  30.  460.  303. 

Pictaviensis  curia  FoiUcn  216. 

Piligrim  II.  archiep.  i&ilceburgcn- 
sis  300. 

Pilleus  card.  presb.  8.  Praxedis  73. 

307.  308. 


Pilsen*,  Pilsenensis  Pilsen  328. 
Pypowe  civia  Florentinus  481. 
Pisa,  Pisue,  Pysani  70.  105.  107. 


21iiL  JiÜL  4_1±L  126.  430.  463. 
500.  318.  521.  322.  360.  580 ; 
regis  ambasiatores  107.  375, 
reges:  Bolewlaus  II,  Boleäläüä 

in 

Pomerania, Pomcrnni  83. 214.439.' 
465.  569.  385 ; ducatus,  duces 
144.  328,  369.  s.  auch  Stetinen- 
ses  ; ducis  filia  152.  d u c e h : 
"Wart  isla w VII , Kasimarus  V, 
Bukslmis  VIII , Bugslaus  IX, 
Ericus  rex  Donorum. 

Pons  longus  109. 
de  Ponte : Albertus,  Henricus. 


Pilleus  archiep. Ianueoria  392.393.  Poppenborgh  bei  Gronau  llf  380.' 


41  42  94.  108  117.  147  134. 
17  t.  178.  223  224.  233.  307. 
342  389.  433.  440.  471.  Ü39. 
340  ; ordinis  breviarium  337  ; 
inquisitores  43.  208;  lil)Cr  in- 
quisiciouis  45.  57.  266.  i n- 
qnisitores:  Adam,  Alexan- 
der,* Hinricus  Schoneveit,  Nico- 
laus Emcrici , Walterus ; m a- 
gistri  generales:  Hugo, 
llumhertus,  lohannes  de  Ver- 
ccllis,  Ruyinmidus,  Thomas  de 
Firmo,  Lconardus,  Bartholomeus. 

Prnedicatores  fratres:  S.  Dominicas, 
Albertus  Magnus,  Anioldus  ep. 
Oaminonsis,  Beuedictus  XI . pupu, 
Bernhard  us  eonfessor  Hinrici 
VII,  dom  »na  de  Brero,  Conra- 
dus  de  Ilalherstud , (’onradus 
Martburgonsi.«  G heran! us  peni- 
tenciarins  papae,  Helyas,  Hcr- 
mnnnus  ep.  Bersabensis , Hin- 
ricus  de  Hervordia,  Hugo  de 
Bylonio,  Hupcrt  us  ep.  titularis, 
*S.  Iacobua  Forliviensis,  lohannes 
Andrcao , lohannes  Caltyseren, 
lohannes  Dominici  cardiualis 
Ragusinus,  lohannes  Parisiensia, 
lohannes  de  Bagasio,  lohannes, 
Nicolaus  I.  ep.  Lubiccnsis,  Pe- 
trus Hi  span  us,  Petrus  Rumclant, 
Petrus  de  Tarenthasia , Kny- 
mundns,  8.  Thomas  de  Aqtiino, 
Vincencius  de  Arrogonia,  We- 
uemunis  de  Buren,  Wilhclmus 
card.  presb.  8.  Caeciliae. 

Pracdicatnree  in  Anglia  95.  357. 

Praedicatorum  convcntus  Avinio- 
nensis  frater:  Robertus. 

Praedicatorum  ordinis  provincia 
Boheiniae  440. 

Praeilicatorum  occlesia  Bouonioe 


Porse:  Knust  jPraedicatores  de  Brema  1 33.  339. 

Porta  monasterium  Pforta  98.  363.  Praedicatorum  conveutns  in  Bruus- 
Porta  Celi  monaaterium : Augusti-j  LLL  38Ch 

199.  333.  853.  37T“37I>7  cöiT  ncusium.  Praedicatorum  couventus  Coloniae 

cilium  107.391;  dominus  199  ; Portnenaea  card.  episcopi : Matheus'  11LL  ÜitiL 

episcopus  40.  227 ; portus  o26  ; de  Aqmsperto,  Robertus  Augli-  Praedicatorum  ordinis prior Cumac: 
Pysanus : Älinonus  card.  preeb.l  cus.  i S.  Petrus  Mediolanensis. 
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Pracdicatorum  conventus  in  Don-  PnuKlicatoram  conventus  Homae  Pribizlaus  dominus  Slavorum,  prin- 

ceps  Obotritomm  261.  591. 


zeke  456.  j 453. 

Praedicatonim  ecclesia  in  Darbato  Praedicatores  in  Rotliomago  421 

340 

v , v‘  Pracdicatorum  monastcrium  in  Ru* 

Pracdicatorum  conventus  Erphor-I  p*m  jgj 

donaia  112.  113.  343.  $88 ; L j.  ~ . . c 

Pracdicatorum  provincia  öaxomae 

226  ; capitulum  provincialo  376. 


prior  113. 

Praedicatorum  conventus  in  Flo 
rencia  419.  433. 

Praedicatorum  provincialatus  Fran- 
ciae  17.  provincialis:  Hu- 
go doctor. 

Praedicatorum  conventus  in  Fran* 
kensteen  supprior  492. 

Pracdicatorum  conventus  Funden* 
ais  234. 

Praedicatorum  conventus  in  Hagis 


i n q u i s i t o r : Eylardus  Scho- 
nevelt ; prior:  Robertu« ; m a- 
g i s t e r : Tidericas  Kölle, 
de  Praedicatorum  convcntu  Soliu- 
sensi : Hinricu»  Enghelberti. 

Pracdicatorum  conventus  in  Sol- 

din  iiÜL  Procopius  milea  118.  394.  396. 

Praedicatorum  conventus  Xennsu'  . . ——  . 

Procopius  capitaneus  Husitorum 


, 529. 

Praedicatorum  conventus  in  Tyle'_  . 

äfi.  üüä.  ,Provo«t : Yimlo. 


HH.  333. 

PrWiwtor<«  m Hojbontad  couvcntn8  Verona  Provincia  Prntnc.  111.  iÄi 


98.  111.  362,  546. 

Prucdi  catorum  conventus  Hamme- 
burgenais 97.  265.  361.  fra- 
t r e a : Mathias,  Tydericus  Hol- 
landriuus. 

Praedicatorum  ordinis  lector  Ia- 
nnensis : Vincencius. 

Pracdicatorum  conventus  Lipczen- 
ais  lector : Nicolaus  L ep.  Lubic. 

Pruedicatorum  conventus  in  Lou- 
donia  392. 

Praedicatorum  fratre«,  conventus 
in  Lubcke  liL  Ü2*  ÜIL  41*  tüL 
95.  155.  206,  215.  217. 

240.  264.  276.  342.  348,  352. 
358.  443.  5 45;  ccclesia  276; 
chorus  47 ; prior  32.  p rae- 
b e a d a"rl  n s : Hermuunus  de 
Alen  procouaul ; f r a t r e s : 

Bruno  de  Warendorp,  Ioluuines 
Westplml. 

Praedicatorum  conventus  Lugduni 
39  222 

Praedicatores  de  Magdeburg  155 

174.  280.  539 

Pracdicatorum  ordinis  prior  S.  Maxi- 
mini  210. 

Praedicatorum  conventus  in  Mol- 
dorp 366.  547. 

Praedicatores  Parisienses  21b  173. 

Praedicatorum  conventus  Plawcn- 
sia  499. 

Praedicatorum  conventus  Prim- 
nlaviae  461. 

Praedicatorum  conventus  Realen- 

eia  206. 


Prignisse,  Prigniz  123.  315.  331. 
342*  IM*  MIL  IM*  4M*  4M* 

323. 

Prinslavia,  Primislavia,Prompslowe 
Prtndau  M*  M* 3öiL  423. 
461.  462.  470.  conventus: 
Praedicatorum. 

Priscianus  182. 

Priswulk,  Priwalk,  Priwal  insula 

215*  464 

Procopius  marchio  Moraviae,  frater 
Iodoci  iLL  333.  338  339 


236.  prior:  Iohannis  Gobi. 
Pruedicatorum  conventus  sororum 
in  Westroye  88. 

Praedicatorum  monastcrium  soro- 
rum in  Wyda  110.  379. 
Praedicatorum  conventus  sororum 
in  Wyk  88.  835. 
Praemonstratcnsis  ordinis  monaste- 
rium  in  Antiqua  Ililghendal  77. 
313. 

Praemonstratcnsis  ordinis  ennoni- 
cutus : S.  Mariae  in  Magdeburgh. 


Prucia,  Prutzia,  Pruteni  48.  50. 

53^  M*  63*  66,  73,  76,  M* 
109.  121.  165.  235.  247.  257. 
262.  263.  279.  287.  302.  332. 
353.  378.  400.  409.  444.  450. 
451.  434.  453.  456.  458.  465. 
516.  321.  525.  526.  542.  554. 
560.  368.  569 ; s.  auch  de 
Teuthonica  domo  ordo,  domini. 
Ptholomayda,  Ptholomays  s.  Aka- 
rou. 

Pudbusch:  Henuyngus. 

Punt:  Uinricus. 


de  Puteo : Bernhard us. 
de  Pdtlilest,  Pfitlist  baro:  Ganz. 


Praenestini  cord,  cpiacopi : Ange- 
lus, Cuno. 

Prags,  Pragenses  54.  Mi  IL 
73.  99.  97.  116.  123.  261.  269. 

301.  339.  340.  387.  388.  4u2 
420.  427.  129*  IM*  112*  433.| 

476.  328.  364.  365.  369 ; ca-!  , . , ^ 

UÖ. 

60  ; pons  73  ; Studium  73i  107. 


Quatuor  rotorum 
raden  465. 


castrum  Vier- 


lingborg  6.  143.  184.  185. 

456.  509.571.  572.  ecclesia: 
S.  Wigberti. 

Quenford  114.  391 ; de  Quenford: 
Allier  tu*  TU.  archiep.  Mugdeb. 
Quemebamclcn  opidum  49. 
de  Quervorden  comes  445. 
Nicoluus,  Stephanus  Quigborn  : Gherardus. 

de  Quidzowe,  Quidsoweo  nobiles 
333.  571.  572.  Quitsowe:  Io- 
hannea,  Tydericus. 


120.  306.  375.  397 : universi- 
tutis  umbosiatorcs  108.  373. 
conventus:  Parthusicnsiuin ; 
monschi:  Slavonici;  s.  auch 
Iudaei ; universitatia  ma 
gister:  Huz. 
do  Prato : 

Gern. 

S.  Praxedis  eccl.  Rom.  esrd.  presbi- 
ter:  PilleuB. 

Prempslowe  s.  Prinslavia. 
Prcodius  Ceritanus,  Preodium  d.  h. 
Podius  Ccretanus  Puigccrda  62. 

273. 

Pressyre  bei  Wittenburg  338. 


A. 

Ra b an  us  cp.  Spircnsis,  Traiectcn- 
ais,  arebiep.  Treverensis  461. 

530. 
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Race  de  progcuie  Graecorum  587.  Reynevelde  monasterium  : ord.  Ci-  Richard  uh  Siculus  147.  bSR. 


Racea  n.  Reata. 

Radolfus  a.  Rodolfu». 

Ragusinus:  IohaunesDoiniuici  card. 
presbiter. 

de  Ragusio : Iobanncs. 

Raymundu»  magister  generali»  ord. 
Praed.  15.  103.  338.  383. 

de  Rainealo : Iohanne»  II.  arcbiep. 

Bremenais. 

Rani  a.  Rugiani. 

Raniberg  bei  Lübeck  684. 
Rapeaulver:  Hinricus. 
Raspenbergh  ca» t rum  17^  168. 
Raapo,  Raspe : Hiuricus  rex  Roma- 
norum. 

Ratbenowc  92.  316. 

Rati&ponenses  Regensburg  497 . e p i- 
s c o p i : Albertus  Magnus,  Con 
radus  VII. 


sterciensis. 

Kemula  333 ; Remelu»  tyramms  353. 

Remi»,  Rcmensc»  Keims  62.  274. 
496.  585  ; archiepiscopus  333 ; 
arcbiepiacopi  ambasiatnre»  373 
Remensis:  Symou  card.  pre»l>. 

Renoldu»  Brancaciu**,  de  Brancnsiis 
card.  diac.  128.  412. 
Renseborg , Renzeburg  castrum 
Rendsburg  55.  2G3.  472. 
Renus  fl.,  Rin  Rhein  29.  52.  65. 
IRL  ZhIL  339.  334. 125, 
431L  487.  48ib  492.  533.  577 
civitates  54 ; parte«  128;  Re- 


de Ridberg  baro  471. 

Rigbort,  Rikborgh  molier  Lubi- 
consis  28.  194. 

Rigensis  civitas  5.  84.  125.  129. 
141.  327,  416.  433.  437.  ROT 
323.  560  ; archiepiBcopatua  21. 
89. 1 42.  338  ; ecclesia  13. 159. 
174.  330  ; cnnonici  13.  159 ; 
jirocoriKul  491.  archiep  i- 
» c o p i : Mcynardu»,  Albertus  II, 
Iohannes  IV.  de  Sinehen,  Otto 
dux  Stctineusis,  Iobonnes  V. 
Walrode,  Iobannes  VI.  Habundi, 
Henricus.  a.  auch  Lyvoniense» 
episcopi. 


de  ordlne  Teutlionica  fratre». 
Reni  Daun  comes : Conradua  III 
Ratzeburg  5.  12.  109-  140.  256.|  archiep.  Mogunt. 

257.  376,  377,  418_;  castrum  Renn»  fl.  Rhin  12R  Ali 


liensrs  floroni  1ÜL  EET  iüLL  Kjg];nk  c(u,trtim  68.60.294.316 
367.  370  523;  palatini  conn-L..  , » 

375  p a l a-  R,ke : IohannÄ 
t i n i c o m i t e s : fiinricus,  Ito-  Rintdorp : Hinricus. 
pertu»  rex  Romanorum.  s.  auch  Riutelen  53Q. 

Rinveldc  slot  Rhein fdden  563. 
Ripensi»  urbs  435.  448 ; saltus 
449.  episcopi:  Cristiiunia, 


109.  198 ; ecclesia  398  , epi- 
»copus  251.  e p i « c opi:  Mar- 
quardus , Volradus , Gerardus, 
Detlevus,  IohanneaL  de  Krempa, 
Pardern  de  Knesbekc,  Freden- 
cos,  Ulrictis  de  Blucliere. 

Ravonnensis  archiepiscopus : Wig- 
bert us. 

de  Ravensberg  comes : Wilhelmus 
dux  de  Monte. 

Reata,  Racea  161.  206.  539.  con- 
ventua:  Praedicatorum. 

Reberstorpe,  Roberstorpo  castrum' 
Ruppersdorf  bei  Schicartau  64- 
284. 

Reborg,  Rcborat  Rehburg  in  Lauen- 
burg 57.  266. 

liedekiu:  Iobannes. 

de  Regenstein  comitea  232. 
332.  410.  445.  509.  comitcs: 
Ulricus,  Bosso. 

Reginenses  Reggio  archiepiscopus : 
Nicolaus. 

de  Regno:  Thomas. 

Heymorus  de  Plessc  446. 

Reynuldu»  arcliiep.  Coloniensis  589. 

Beinnldns  II.  dux  Gelriae  50. 

Xteiualdus  IV.  dux  Gelriae  128. 
413.  AAL 

JteyneniB  de  Calviz  eonsul  Lubi- 
censis  3ÜL  22i  &&  31Ü 


Petrus  Lylcko. 


Kesenburg  castrum  Riesenburg  bei  Risebuach  s.  Lubeke. 

Rogenberg  450.  [Ritinensis  custodia  RL 

Revalia  HL  9-j.  125.  129.  1ML Ritzerowe  castrum  361.  377.  de 
416.  435.  517.  525;  Re-|  Ritzerowe:  nurtwicus,  Otto. 


344. 

valicnws  mfreatores  163i  P°r'Bixo  uior  Luth.ini  IU.  regis  580. 
tus  516.  cpiscopus:  Hen-  


riet»;  de c a n ü s : W ülehavere ; 
monasterium:  ord.  Cister- 
ciensis. 

Reveshol  portus  regiu»  Refshalcn 

490. 

Ribenburg  castrum  Ripenburg  au/ 
BtUirerdcr  282.  432. 

Ribnitz , Ribbenitz  37,  79,  217. 
313.  459,  485.  in  oua  ste- 
riu  m:  Clarisaarum. 

Richardus  arcbiep.  Amiicanus,  pri- 
ma» Angliae  61.  272. 
Rkhardus  archiep.  Eboruccn»is4 1 4 . 
4 15. 

Richard us  frater  469, 

Richard«»  rex  Romanonun,  comes 
Cornubiae,  frater  Henrici  III. 
regi»  Angliae  21.  22.  174 ; 
uxor  21L 
Richard us  L rex  Angliae  143.  596. 

397.  398. 

Richard  us  II.  rex  Angliae  95.  313. 
351.355.357.392.492.  uxore» 
Anna,  Isabella. 


Rixa  uxor  Alberti  de  Mykelenburg 

233. 

Robele,  Robolense  opidam  Roebei 
132.  AIR 
Robcrtus  Anglicus  arcliiep.  Can- 
tbuaricnsis,  card.  Portuensis  26. 

Kobertus  Gebenensis  card.  ÖS. 
Apostolonun  s.  ClemeiiH  VII. 
antipapa. 

Robcrtu»  op.  Padelburnensis,  fit 
lohannis  ducia  de  Monte  91.345. 

Robcrtus  prior  provincialis  Saxo- 
niac  ord.  Praed.  1 1 2.  383. 
Robertos  ord.  Praed.  conventus 
Avinionenai»  58. 

Robcrtus  Holkoti  IL 
Uopertus,  Ropertus  Clem  rex  Ko- 
rn unorum,  palat.  comes  Reui  96. 
97.  98,  99.  101.  110.  112.  358. 
359.  361.  363.  365.  368.  äHL 
382,  545.  iudex  curi&e: 
Gunthcras  comes  de  Swartze- 
burg. 

Ropertus  rex  Apuliae  47. 


Richardu»  dux  Laucastriue,  rex  Robert  s.  Iucob  I.  könig  von 
Hispaniae  86.  329.  I Schottland. 
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Register. 


Rubertus  I.  dux  Bawariao  54. 
Rupert  usdux  Bayoariae(l  345)259. 
Roberetbrpe  a.  Reberstorpe. 

Robil : Tydericu». 
de  Rochowe : Wipertus. 

Rode  kiostcr  Roda  518. 

Rode:  Cierardns. 

Rodenborgh  etttram  Rotenburg  bei 
Verden  104.  120.  370. 

Rodts  inaula  213 ; Rodi  prior  128. 
412.413. 

Rodolfus  II.  de  Anahalt  ep.  Hal- 
beretadeiLsis  97.  100.  362.  366. 
367. 

Rodolfus  IIL  ep.  Swerinenns,  dux 
Mognopolensis  de  Stargardia 
105.  273.  350.  371.  397. 
Rodolfus  cp.  Traiectensb , comes 
de  Defholt  461.  479.  481.  483. 
520.  521.  561;  frater  praepo- 
sitns  Aijueusis  481. 

Rodolfus  rex  Ronunoram,  dux 
ßwevorum  582. 

Rodolfus  rex  Romanonun,  comcs 
de  Haveivprog  fcuevua , fil. 
Adalberti  comitls  25.  26.  27. 
28.  29.  186.  190.  191.  195. 
197.  f i 1 i u 8 : Albertus  rex ; 
filiae:  Mochtildis,  Katharina, 
Hedwigi* , Clementia , Agnes, 
Jutta. 

Rodoltus  I.  dux  Haxoniac  (Wit- 
tenberg) 52.  53.  54.  55.  259. 
262.  268.  soror:  Anna;  filii: 
Otto,  Rodolfus  11. 

Rodolfus  II.  fil.  Rodolfi  L ducis 
Saxoniae  54.  249.  frater: 
Albertus;  filius:  Albertus. 
Rodolfus  III.  dux  Stixouiuo  84. 

96.  100.  359.  366.  422. 
Rodolfus  de  Unmic  Friao  474. 
Rodolfus  Homike  Friso  474. 
Radolfus  Kerstens  capiliuicusDith- 
imirsorum  529.  568. 

Rogerii  I.  rogis  Siciliae,  Apuliae, 
et  Ientsalem  filia:  Conatancia. 

Rolandns  Utxtedc  miles  482.  483. 
Rolant:  Bertoldu». 

Roma,  Urbs,  Romani  3.  9.  26. 
32.  33.  34.  37.  38.  55.  58. 
66.  70.  72.  73.  77.  81.  82. 
86.  87.  88.  98.  99.  100.  101. 
102.  103.  111.  138.  145.  147. 
166.  183.  187.  193.  199.  203. 
204.  207.  210.  211.  217.  234. 


242.  262.  266.  283.  300.  302. 
305.  307.  315.  324.  329.  354. 
363.  366.  368.  869.  381.  435. 
453.  468.  459.  504.  513.  517. 
520.  526.  527.  53G.  580.  582. 
585.  589;  capitolinm  86;  fe- 
minae  212;  populus  283;  se- 
natua518;  urbis  dominium  102. 
368.  castcl  1 u in:  S.  Angeli ; 
ecclesi&e:  S. Iohannis in  I»a- 
terauo,  S.  Laurencii,  8.  Mariae 
rotanda,  8.  Petri,  8.  Salvatoris 
porta:  8.  Minervae.  de  Urbe 
Iovanellus  Branieiicus. 

lioinana  cathedra  204  ; Cardinal  es 
519;  concilium  437 ; curia  28. 
31.  33.  83.  113.  167.  194. 
80$.  239.  25G.  301.  380.  383. 
425.  462.  466.  481.  487.  503. 
509;  ecclesia,  nedes  35.  57.  61. 
91.  108.  106.  132.  174.  197. 
215.  216.  329.  341.  345.  370. 
375.  512.  521.  527.  540.  570. 
s.  auch  8.  Petrus;  papa  31 ; 
pontifices  3.  car<L  preabi- 
t e r i : S8.  Apostoloruiu,  S.  Coeci» 
liae,  S.  Clementia,  S.  Eusebii, 
S.  Laurencii  in  Lucina,  8.  Marci, 
S.  Martini  in  montibus,  8.  Pra- 
xedis ; c a r d.  d i a c o n i : 8. 
Eustachii,  8.  Pri&cae;  curdi- 
nalls:  8.  Mariae;  vicocan- 
c c 1 1 a r i u s : Iohannes  cord.  ep. 
Ostienris ; Cardinal  ia:  Wil- 
belrous;  curiae  Auditor: 
Iohannes  VI.  Dflhnan  ep.  Lu- 
biceroris ; convcntus:  Prae- 
dicatorum. 


Rosenburg  rilla  bei  Kalbe  361. 
Roseukrans  «.  Sertum  rose  um. 
Rostok,  RostoccenseH  38.  43.  46. 
75.  89.  90.  100.  108.  114. 
122.  123.  124.  125.  129.  217. 
218.  219.  220.  228.  234.  239. 
245.  249.  312.  327.  336.  337. 
339.  343.  345.  863.  354.  357. 
363.  365.  370.  376.  377.  390. 
399.  401.  404.  409.  416.  423. 
432.  436.  449.  459.  472.  473. 
483.  484.  485.  486.  487,  496. 
500.  501.  524.  525.  591  ; con- 
sulores  502  ; morcae  122  ; medo 
75;  pyratae  98;  Universitas 
425.  8.  auch  Vitaliani.  domi- 
nus: Nicolaus;  proconsu- 
1 e s : Fredericus  de  Taeyne,  (ie- 
rardus  Wynman,  Ilenricus  Buck, 
Henricus  Katsowe,  Iohannes  de 
A,  lohaiuies  Bernhard  i,  Iohan- 
ncs  Otkberg ; c o n s u 1 : Hen- 
ricus  Grenze. 

Rotlmmagua  Rouen  421.  448  ; ar- 
cliieplscopus  355 ; archiepiscopi 
ombösiatores  107.  375.  fra- 
tres:  Praedicatorcs. 

Rotterdam  132.  438. 

Ri»tzil  La  RocheUe  484. 

Rubowe : Hermann us. 

Kudowc  castrum  66.  287. 

Rucr:  Berat,  Nicolau». 

Rügen wolde  129.  416. 

Kugiu,  Rugiani,  Rani  144.  540- 
569.587.591.  domini:  Ger- 
mania 11,  Wirtizlaus  IV. 


;Romanum  Imperium , regnum  4.  Rumelant : Petrus. 

5.  18.  21.  42.  68.  70.  294.  Umnimdburg  castrum  Rundaborg 
418.  444.  504.  575.  577.  580.1  in  Schweden  380. 

595.  597;  imperatores , regt*  Rumpoldus  dux  Slesioe  452.453- 

17  146.  168.  279;  prinäp0.|ß  he;  Henricos. 

o9o;  regnum  et  Corona  47.1  ’ . . 

imperli  marscallu»;  Hb.-Bun,hof  mnam"  °08- 

neu*  Leo.  Kupecisna,  Kopetisaa:  Iohonne». 

iRomipeUto  466.  Bnpin  132.  de  Kupin  comoe  46&. 

Kumulus  ..  Lodowieoa  VI.  dux  c »mit es:  Albertus  III  Gun- 

Bawurme.  u,en,s-  Günthern»  11,  W.cb- 

„ ...  maiuuLH praepositus ; monastc- 

Rmuimve : 1 unno.  Hum:  Pracdicatorum. 


Ropetisaa  ,.  Knpecw«.  Rupin«;  Kntherinn. 

Kurbelte  nnnto  334.  BtiHchepUUm  doO»*- 

Roscbilde,  Roscildensis  277.  381 ; 530. 

ecclesia  maior  380;  episcopus_  , , . , tll  . n 

219.  epiacopi:  Petra»,  Io-|Ruü‘™ms domintu do  Plawia  2&-- 
bannes  IV,  Iohannes  V.  jde  Rutxen  Reuss  comitatus  5 '7^* 

de  Rosenborg  in  Böhmen  domi-  ßutxia,  Rutheni  56.  72.  74.  20*' 
nus  528.  | 301.  302.  309.  328.  340.  34^- 
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